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Stifter  ^ 


I  des     '  ;;;    ( 

Eaiserswerther  Urkandehbacjis: 

Seine  Königliche  Hoheit  Fürst  Leopold  von  HohenzoUern. 
SeineDurchlaacht  Fürst  Alfred  znSalm-Reifferscheid-Dyok. 


Der  Rheinische  Provinzialverband. 

Stadt  Düsseldorf. 

Stadt  Kaiserswerth. 


Herr  Paul  Andreae,  Mielenforst. 

,     Historienmaler  F.  Gremer,  Düsseldorf. 

„     Freiherr  r.  DIergardt,  Morsbroicb. 

,     Wilhelm  ererely  Düsseldorf. 

9     Kommerzienrat  Joliaiiii  Heidemaniiy  Köln. 

«     Banqnier  Wilhelm  PfeilTer,  Düsseldorf. 

„     H.  T.  Krüger,  Eller. 

„     Erh.  Aagrnst  Scheidt,  Kettwig. 

^     Heinrich  Schniewind  gen.,  Elberfeld. 

„     Freiherr  t.  Schorlemer,  Lieser  a.  d.  Mosel. 

„     Graf  Franz  ron  Spee,  Heitorf. 

^     E.  Springmann,  Elberfeld. 

,     Walther  Yielhaher,  Krefeld. 
Frau  Maria  Zanders,  Bergisch-Gladbacb. 
Herr  Qeb.  Kommerzienrat  J.  ran  der  Zypen,  Köln. 
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Gteleitwort. 


Bereits  vor  einem  Decenniam  hat  der  Düsseldorfer  Ge- 
schiehtsTerein  den  Plan  gefasst^  die  Herausgabe  von  ürkanden- 
büchem  der  geistlichen  Stiftungen  des  Niederrheins  ins  Werk  asu 
setzen,  in  der  Ueberzeugung,  dass  die  Kenntnis  und  Verwertung 
des  in  den  Stifts-  und  Elosterarchiven  ruhenden  reichen  und 
mannichfaltigen  ürkundenschatzes  ftlr  die  Forschung  ein  unab- 
weisbares und  dringendes  Erfordernis  sei. 

Im  Auftrag  des  Vorstands  haben  es  dann  die  Archivare  Dr. 
Friedrich  Euch  und  Dr.  Otto  Redlich  unternommen,  jenen 
Plan  in  einer  Denkschrift  näher  zu  begründen  und  zu  gestalten. 
Sie  hielten  dabei  den  Grundsatz  fest,  dass  es  vom  wissenschaft- 
lichen Standpunkte  aus  zweckmässig  sei,  das  Urkundenmaterial 
in  seiner  naturgemftssen  Entstehung  wiederzugeben,  d.  h.  Einzel- 
archive  zu  TerOffentlichen.  üeber  die  Vorzüge  dieser  Art  der 
Edition  und  über  den  Wert  solcher  institutioneller  ürkunden- 
bücher  hat  sieh  jtLngst  noch  E.  Lamprecht  in  dem  Geleitwort 
zum  ersten  Bande  der  Rheinischen  urbare  ausgesprochen.  Sie 
leiten  (um  hier  nur  das  Wesentlichste  seiner  Ausftdirungen  wieder- 
zugeben) darauf  hin,  den  innem  kulturgeschichtlichen  Gehalt  der 
Quellen  zu  erschliessen. 

Als  weitestes  Gebiet  war  der  Umfang  der  alten  Erzdiözese 
EOln  ins  Auge  gefasst  worden.  Aus  äussern  und  innem  Gründen 
erschien  es  jedoch  zweckmässig,  den  Stoff  nach  den  grössern 
Territorien,  in  denen  die  einzelnen  Stiftungen  lagen,  zu  gliedern 
und  zunächst  nur  die  Stifter  und  Elöster  im  Herzogtum  Berg 
in  Angriff  zu  nehmen  und  zwar  in  der  Reihenfolge,  wie  sie  ent- 
standen sind.  Eine  kurze  üebersicht  am  Schluss  der  Denkschrift 
gab  hierzu  die  näheren  Anhaltspunkte.  Hier  steht  Eaisers- 
werth  als  älteste  Stiftung  dieses  Gebiets  an  der  Spitze.  Und  so 
eröffnet  denn  das  Urkundenbuch  des  Stifls  Eaiserswerth  die  Reihe 
dieser  Publikationen. 
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Dass  der  Bearbeiter  dieses  Bandes  anbeengt  durch  irgend- 
welche Redaktions-Eommiseion  in  der  Aasfährung  der  Edition 
seine  besonderen  von  dem  ursprünglichen  Plan  vielfach  ab- 
weichenden Wege  gegangen  ist  und  ftLr  diese  Ausführung,  bei 
der  er  frei  schalten  und  walten  durfte,  einzig  verantwortlich  ist, 
mag  hier  ausdrücklich  festgestellt  werden.  Wenn  dieser  erste 
Band  auch  viel  später  erscheint,  als  wir  anfänglich  gehofft  hatten, 
so  wird  er  doch  unzweifelhaft  unserm  Unternehmen  neue  Oönner 
gewinnen  und  die  Erspriesslichkeit  solcher  Editionen  in  vollem 
Masse  erweisen. 

Dass  es  gelingen  konnte,  unsem  Plan  der  Verwirklichung 
entgegenzuführen,  ist  ein  erfreulicher  Beweis  für  das  rege  und 
opferfreudige  Interesse  an  geschichtlichen  Studien,  das  im  Rhein- 
land heimisch  ist. 

Der  Vorstand. 
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Vorwort. 


Institutionelle  Urkundenbücher,  za  denen  das  hier  gebotene 
gerechnet  sein  will,  bedürfen  heute  keiner  weitschweifigen  Recht- 
fertigung ihres  Erscheinens. 

Schon  seit  den  letzten  Dezennien  des  19.  Jahrhunderts  wird 
bei  Urkundenpublikationen  immer  mehr  das  Bestreben  erkennbar, 
die  archivalischen  Einheiten  der  Vorzeit  nach  ihrem  vollen  histo- 
rischen Inhalt  und  Umfang  den  Benutzern  zu  erschliessen ;  die 
darstellende  Oeschichtsarbeit  ist  dagegen  redlich  bemtlht,  aus  den 
reichlicher  fliessenden  Quellen  entsprechend  sachlichere  und  ein- 
gehendere Berichte  zu  liefern»  Diesem  Wetteifer  in  der  historischen 
Arbeit  ist  in  erster  Linie  die  archivalische  Tätigkeit  ein  Bahn- 
brecher gewesen,  die  in  ihrer  stillen  und  bescheidenen  Art  die 
notwendige  Vorarbeit  der  Stoffsammlung  schon  vielerorts  geleistet 
hat.  Letzteres  ist  namentlich  an  jenen  Stellen  geschehen,  wo  man 
von  der  rein  sammelnden  und  anreihenden  Tätigkeit  im  Archiv 
SU  einem  planmässigen  Sichten  und  Verbinden  der  Archivbestände 
Hbergegangen  ist.  Hieraus  ergab  sich  von  selbst  bei  den  Publi- 
kationen eine  Abkehr  von  jenem  Eklektizismus,  den  die  Forscher- 
welt des  19.  Jahrhunderts  weniger  aus  persönlicher  Neigung  für 
einseitige  Betrachtung  als  aus  dem  Zwang  schwieriger  Archiv- 
verhältnisse bei  ihren  Urkundeneditionen  und  geschichtlichen  Dar- 
stellungen zu  üben  pflegte.  Aus  diesem  Wandel  der  Dinge  müssen 
die  Kritik  der  urkundlichen  Echtheit  und  die  Erzählung  der  vor- 
seitlichen Qeschehnisse  endlich  einmal  Sicherheit  und  Beständigkeit 
gewinnen. 

Allerdings  wird  es  noch  unermesslicher  Mühe  und  Arbeit 
bedürfen,  um  nach  diesem  Gesichtspunkt  die  Traditionen  der 
territorialen,  kommunalen  und  kirchlichen  Verbände,  diejenigen 
der  Privat-  oder  Familienarohive  nicht  ausgeschlossen,    durch  den 


Digitized  by 


Google 


Druck  der  weitern  Forsohang  dienstbar  sn  machen.  Ein  sehr 
fördernder  Schritt  anf  diesem  Wege  war  aber,  neben  ähnlichen 
Bestrebungen  andern  Orts,  jedenfalls  der,  dass  der  Düsseldorfer 
Geschichtsverein  den  Plan  gefasst  hatte,  eine  Gesamtedition  der 
Archive  der  niederrheinischen  Klöster  und  Stifter  zu  veranstalten. 
Diese  verdienstliche  Idee  fand  wohlwollende  Billigung  und  Unter- 
sttltznng  seitens  der  zeitigen  Leiter  des  Düsseldorfer  Staatsarchivs, 
der  Herren  f  Geh.  Archivrat  Dr.  Harless  und  Archivrat  Dr.  Ilgen, 
und  sie  begegnete  sich  mit  der  Lamprecht'schen  Forderung  insti- 
tutioneller Urkundenbücher. 

Das  Stift  Kaiserswerth,  welches  mit  seinen  Anfängen  in  die 
Wende  des  7.  und  8.  Jahrhunderts  zurückreicht  und  nach  den 
Finten  der  Völkerwanderung  im  rheinischen  Frankenlande  einen 
kräftigen  Damm  gegen  die  östliche  Barbarenbewegung  bildete, 
soll  nun  die  Reihe  der  niederrheinischen  Stiftsurkundenbücher  er- 
öffnen. 

Hier  ist  zu  bemerken,  dass  diese  Publikation  bei  dem  gänz- 
lichen Mangel  aller  chronikalischen  oder  gar  annalistischen  Nach- 
richten sich  lediglich  auf  die  Restbestände  des  ehemaligen  Eapitels- 
archivs  angewiesen  sah,  welche  das  Düsseldorfer  Staatsarchiv  auf- 
bewahrt, und  auf  vereinzelte  spärliche  Nachrichten  in  fremden 
Archiven. 

Das  Vorhandensein  einer  Chronik  konnte  die  geschichtliche 
Uebersicht  und  die  Prüfung  der  Urkunden  bedeutend  erleichtern,  und 
so  habe  ich  schon  aus  dieser  Erwägung  viele  Mühe  darauf  ver- 
wandt, eine  Chronik  des  Stifts  Kaiserswerth  ausfindig  zu  machen, 
die,  wie  mir  von  glaubwürdiger  Seite  versichert  wurde,  noch  vor 
einigen  Dezennien  zu  Kaiserswerth  in  Privatbesitz  gewesen  sein 
soll.  Bis  heute  hat  sich  aber  noch  keine  Spur  dieser  Handschrift 
gefunden. 

Auch  ältere  handschriftliche  oder  gedruckte  Urkundensamm- 
lungen von  Kaiserswerth  sind  in  nur  geringer  Anzahl  vorhanden. 
Dazu  bringen  sie  dem  Urkundenschatz  der  im  Düsseldorfer  Staats- 
archiv befindlichen  Originale  kaum  eine  nennenswerte  Bereiche- 
rung. Ausser  der  bekannten  Gelen'schen  Sammlung  im  Kölner 
Stadtarchiv  und  der  Sammlung  Redinghoven  zu  München  sind 
hier  zu  nennen  die  Zusammenstellung  älterer  Urkunden  von  der 
Hand  des  Kaiserswerther  Dechanten  Wilmius,  deren  Original  Ei- 
gentum der  Bibliothek  des  Düsseldorfer  Dominikanerklosters  ist 
—  die  Kopie  befindet  sich  auf  der  Giessener  Universitätsbibliothek 
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—  und  femer  eine  Sammlung  von  Urknndenkopieen  im  Pfarr- 
archiv zu  Rheinbrohl  b.  Andernach. 

Die  Dominikanerhandschrift  1),  Folio,  98  Seiten,  Papier  mit 
einem  Pergamentumschlag,  der  aus  einem  Missale  herrührt,  ist  von 
geringerem  Interesse  als  das  Rheinbrobler  Eopiar,  163  Seiten 
Appendix  in  einem  Qaartbftndcben  einer  a.  1500  gedruckten  Vita 
S.  Suitberti,  welches  o.  1570—1620  aus  gelegentlichen  Nieder- 
schriften der  Pfarrer  Serm,  Robert  Spee  und  Mathias  Rodt  ent- 
standen ist.  Die  beiden  kleinen  Eopiare  haben  das  Gemeinsame, 
dass  sie  durch  ehemalige  Eaiserswerther  Stiftsherren  hergestellt 
sind. 

Die  Düsseldorfer  Dominikanerhandschrift  rührt  her  von  dem 
auch  in  der  Geschichte  des  Erzbistums  Köln  und  in  der  Stadt- 
geschichte von  Kempen  als  Eompilator  bekannten  Wilmius.  Weniger 
bekannt  war  es  bisher,  dass  Wilmius  Dechant  von  Eaiserswerth 
war  und  auch  in  dieser  Stellung  seine  Neigung  zu  geschichtlichen 
Arbeiten  bekundet  hat.  Seine  Abschriften  sind  nicht  fehlerfrei. 
Er  hat  die  Urkunden  Nr.  13  und  14  uns  überliefert,  die  sonst 
nirgendwo  erhalten  sind. 

Zuverlftssigere  Abschriften  und  einige  anderswo  nicht  über- 
lieferte Urkunden  enthält  das  Rheinbrobler  Eopiar,  welches  die 
früheren  Eaiserswerther  Stiftsherren  Serm,  Spee  und  Rodt  während 
ihrer  Rheinbrohler  Pfarrresidenz  angelegt  haben.*)  Sehr  verdienst- 
lich darin  sind  die  von  der  Hand  Spee's  herrührenden  Kopieen 
der  Eaiserswerther  Burg-  und  Eircheninschriften  und  die  ortsge- 
schichtlichen Notizen  des  Pfarrers  M.  Rodt. 

Herr  Dominikanerprior  Paul  v.  Lo6  zu  Düsseldorf  und  Herr 
Pfarrer  Volk  zu  Rheinbrohl  überliessen  mir  mit  grösster  Bereit- 
willigkeit die  vorgenannten  Eopiare  zur  Benutzung,  wofür  ich 
beiden  Herren  nochmals  geziemend  danke  und  noch  besonders  an- 
erkennend hervorheben  muss,    dass  Herr  Pfarrer  'Volk    mir    auch 


*)  Sie  trägt  den  Titel:  Brevis  Synopsis  et  Farrago  variarum  litte- 
rarum  antiquissimarum  receptarum  in  collegiata  ecclesia  S.  Suitberti 
quas  multo  labore  et  studio  obiter  discussit  legitque  anno  restitutae 
salutis  1646  Joannes  Wilmius  eiusdem  collegii  decanus  et  in  hanc  formam 
contraxit. 

Quibus  superaddidit  litteras  imperatorumi  regum,  continentes  varia 
privilegia,  indulta  data  ecclesiae  Caesarinsulanae  et  alia  multa  lectn 
iuennda  et  necessaria.    (Vgl.  hierzu  S.  898  I.  d.  zu  Urk.  Nr.  861.) 

•)  Vgl.  a  XX  Note  2. 
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seine  eigenen  Urkandenkopieen  und  Notizen  zar  Verfügung  ge- 
stellt hat. 

Ebenso  wenig  wie  diese  Eopiare  brachten  auch  die  Besuche 
und  Durchforschungen  fremder  Archive  dem  Düsseldorfer  Ur- 
kundenbestand einen  nennenswerten  Zuwachs,  wenn  man  inbe- 
tracht  zieht,  dass  die  im  Berliner  Geheimen  Staatsarchiv  befindlich 
gewesenen  ältesten  Kaiserswerther  Originale  während  der  Druck- 
legung dieses  ersten  Bandes  dem  D&sseldorfer  Staatsarchiv  wieder 
zurückgegeben  worden  sind.  Die  Ergebnisse  aus  den  Staats- 
archiven zu  Koblenz  und  Wetzlar,  aus  dem  Stadtarchiv  Köln  und 
den  Staatsarchiven  zu  Brüssel  und  Namur  waren  nur  gering.  Gar 
keine  Beiträge  lieferten  die  Nachforschungen  in  dem  Staatsarchiv 
zu  Utrecht,  in  dem  Vatikanischen  Archiv,  in  der  Bibiioth^ue 
Nationale  zu  Paris,  in  dem  Staatsarchiv  zu  Maestricht  und  in  dem 
Stifts-  und  dem  Stadtarchiv  zu  Aachen.  Bei  Maestricht  und  Aachen 
ist  das  Fehlen  älterer  urkundlicher  Nachrichten  über  Kaiserswerth 
(abgesehen  von  einigen  nekrologischen  Meldungen)  um  so  auf- 
fallender, als  die  drei  Stifter  S.  Servaes,  S.  Maria  und  SS.  Peter 
und  Suitbert  königliche  Kapellen  waren  und  laut  Urkunde  Nr.  13 
in  Fraternität  standen.  Es  ist  jedoch  zu  bemerken,  dass  das  Ar- 
chiv von  S.  Servaes  verschollen  ist. 

Die  Bestände  anderer  rheinischer  Stifter  im  Düsseldorfer 
Staatsarchiv  sind  für  die  gegenwärtige  Arbeit  nur  da  befragt 
worden,  wo  es  eine  Urkunde  des  Kaiserswerther  Stifts  durch 
direkten  Hinweis  verlangte.  Die  Beziehungen  der  niederrheinischen 
Stifter  untereinatider  werden  übrigens  von  selbst  durch  den  Gang 
und  nach  Massgabe  der  fortschreitenden  Publikation  klargestellt 
werden. 

Auch  an  dieser  Stelle  ermangele  ich  nicht,  sämtlichen  Vor- 
ständen deutscher  und  auswärtiger  Archive  für  den  freundlichen 
Empfang  meiner  Person  und  die  bereitwilligst  gewährten  Aus- 
künfte gebührend  zu  danken. 

Die  Anordnung  des  bisher  gesammelten  Urkunden-  und 
Aktenstoffs  ist  so  erfolgt,  dass  im  vorliegenden  Band  die  Entstehung 
des  auswärtigen  Grundbesitzes  nach  den  ältesten  Urkunden,  die 
Uebersicht  über  den  städtischen  Grund-  und  Rentenbesitz  nach 
sämtlichen  vorläufig  erreichbaren  Urkunden,  das  kirchliche  Leben 
des  Stifts  nach  einigen  Statuten  und  die  biographischen  Daten  nach 
den  Personalurkunden  erkennbar  gemacht  werden,  während  die 
Sondernachrichten    über    die    Verwaltung    der   Dependenzen    und 
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Pertinenzien,  die  EapitelsprotokoUe^  die  Disziplinarstatuten^  das 
Hemorienbach  und  die  sog.  falsche  Vita  des  h.  Saitbert  einem 
Aktenband  vorbehalten  bleiben  müssen,  der  auch  etwaige  Exkurse 
(Nachträge),  Ergänzungen  und  Berichtigungen  zu  bringen  hätte. 

Die  Einleitung  unsers  Bandes  enthält  reichen  Urknndenstoff, 
der  fQglich  andern  Orts  schwer  unterzubringen  war.  Sie  führt  ein 
in  die  Entwicklung  der  deutschen  Stifter  und  in  die  Schicksale 
des  deutschen  Archivwesens;  ebenfalls  beschäftigt  sie  sich  mit  der 
ältesten  Geschichte  der  Burg  und  der  Stadt  Kaiserswerth.  Hierbei 
zeigt  sich,  dass  die  Befreiung  des  Orundstücksverkehrs  innerhalb 
der  Städte  das  grösste  Ferment  für  die  Entwicklung  der  städtischen 
Kommunen  ergeben  hat.  Das  Eingehen  der  alten  Pfalz-(Königs-), 
Bischofs-  und  Propstarchive  erklärt  das  Fehlen  mancher  frühen 
Nachrichten,  der  Umschwung  rechtlicher  Anschauungen  die  be- 
sonders in  gewissen  Epochen  aufiFftUige  Tatsache  des  Auftretens 
der  Urkundenfälschungen.  Es  war  nötig,  in  der  Einleitung  einen 
grossen  Elxkurs  über  Rheinbrohl  und  Hammerstein  einzufügen,  um 
den  vereinzelten  Bericht  Baeda's  über  die  Gründung  von  Kaisers- 
werth  durch  Suitbert  und  die  nachfolgenden  Urkunden  in  Einklang 
zu  setzen.  In  diesem  Falle  erfährt  die  gesonderte  Ortstradition 
von  Bheinbrohl  und  Kaiserswerth  ihre  volle  urkundliche  Bestätigung. 
Die  Darstellungen  der  Vita  S.  Suitberti  und  das  Hundertzei len- 
gedicht werden  einige  neue  Momente  zu  dem  Leben  des  grossen 
altfränkischen  Nationalbischofs  Suitbert  erbringen. 

Ueber  die  Form,  welche  ich  für  die  Wiedergabe  des  eigent- 
lichen Textes  der  Urkunden  gewählt  habe,  ist  noch  zu  sagen,  dass 
jede  Urkunde  und  jedes  Regest  eine  kurze  Ueberschrift  trägt, 
welche  entweder  der  Rückaufschrift  des  Originals  (Dorsalvermerk) 
oder  dem  Kennwort  des  Urtextes  entlehnt  ist.  Diese  lateinischen 
bezw.  deutschen  Ueberschriften  zeigen  zugleich  an,  ob  der  Urtext 
selbst  lateinisch  oder  deutsch  überliefert  ist.  Das  in  die  Urkunde 
einführende  Regest  unter  der  Ueberschrift  sucht  dieselbe  überall, 
wo  der  urkundliche  Text  selbst  nicht  beigegeben  wird,  nach  dem 
vollen  Inhalt  zu  erschöpfen.  Bis  zum  Jahre  1350  sind  alle  Ur- 
kunden in  ihrem  Text  wiedergegeben.  Nach  Text  oder  Regest 
folgen  die  Angaben  über  den  gegenwärtigen  Bewahrort  der  Ur- 
kunde oder  das  Vorkommen  der  Kopie  sowie  die  technische  Be- 
schreibung  der   Urkunde    und    des    Siegels.  ^)     Hieran    schliessen 


*)  Bei  dieser  bedeuten   die  Abkürzungen  g.  W.,  gr.  W.,  r.  W.  = 
gelbes,  grünes,  rotes  Wachs. 
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sich  die  Angaben  tLber  die  Bückvermerke  (in  dorso  s=  i.  d.)  nnd 
etwa  schon  erfolgten  Drack  des  Originals.  Die  Dorsalvermerke 
sind  bis  1420  einschliesslich  aufgenommen^  von  da  ab  nur  noch 
solche,  die  eine  besondere  Meldang  enthalten. 

Noten  und  Verweise  sind  möglichst  im  textlichen  Teil  ver- 
mieden ebenso  wie  die  Angaben  der  Tages-Schwankungen  nach 
der  Einftlhrnng  des  neuen  Kalenders  als  zu  subjektiv  wegge- 
lassen sind. 

Das  in  zwei  Abschnitte  geteilte  Register:  1.  Orts-  und  Per- 
sonenregister,  2.  Sach-  und  Standesregister,  soll  für  den  Wegfall 
der  Noten  entschädigen.  Beide  Register  ergänzen  einander  und 
sind  wechselseitig  zu  befragen.  Für  die  Ortsnamen  ist  die  moderne, 
fGLr  die  Personennamen  fast  ausnahmslos  die  historische  Schreibung 
der  Namensform  angewandt  worden;  jedoch  ist  überall  gleich- 
massig  auf  die  historische  und  älteste  Form  verwiesen.  Zahlreiche 
Verweise,  kenntlich  gemacht  durch  die  Abbreviatur  (s.  =s  siehe), 
veranschaulichen  femer  die  vielfachen  Beziehungen  der  Orte  und 
Personen  zu  einander,  identifizieren  Personen  oder  bezeichnen  bei 
weniger  bekannten  Oertlichkeiten  die  geographische  Lage  oder 
die  wirtschaftliche  Stellung  der  Pertinenz  zu  ihrem  Haupthof. 
Für  einzelne  Orte  z.  B.  Eaiserswerth,  EOln,  Rheinbrohl  u.  s.  w. 
sind  Spezialregister  eingefügt  worden.  Die  Eaiserswerther  Stiffcs- 
herren  sind  in  dieses  Register  nur  insofern  aufgenommen  worden, 
als  sie  in  den  Urkunden  zu  bestimmten  Jahren  erwähnt  sind. 

Das  Fehlerverzeichnis  enthält  die  bei  der  Drucklegung  über- 
sehenen oder  eingeschlichenen  Fehler  und  ist  notwendig  bei  der 
Benutzung  anzusehen.  Für  gefl.  Mitteilung  etwa  übersehener  Fehler 
bin  ich  dankbar. 

Düsseldorf,  im  Frühjahr  1904. 

Dr.  H.  Kelleter. 
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Einleitung. 

A.  Allgemeines. 

Zur  Geschichte  der  Entwicklung  der  deutschen  Stifter.^) 

Die  holir  Erscheinung  der  Stißskirche  hegleitet  dd.'i  heilige 
römische  Beich  detitseher  Nation  auf  allen  seinen  Leidens-  und 
Ruhmeswegen  ron  seineti  ersteht  staatlichen  Anfängen  in  den  Taten 
des  jungen  kraßvollen  Franken volfreji  bis  zur  rölligen  Zertrümmmung 
des  alten  Reichskörpers  durch  die  Nachkommen  derselben  Franken, 
durch  die  freiheitstrunkene  framösische  Nation. 

Die  geschichtliche  Gemmtüherlieferung  der  deutschen  Stifts- 
kirchen, wozu  in  den  ersten  Zeiten  auch  die  unter  BeihiUfe  der 
Kmige  gegründeten  Klöster  gehören^  bietet  ein  vorzügliches  Quellen- 
material sowohl  für  die  Geschichte  des  alten  deutschen  Reiches  seihst, 
wie  für  aJle  Zweige  der  Sondergeschichte.     Die  stifti^srhe  Tradition 


^}  Die  nachstehenden  kurzgefassten  Schilderungen  folgen  denselben 
Gesichtspunkten,  die  ich  bereit»  in  dem  Ueberblick  ^Zur  Geschichte  des 
Kölner  Stadtpfnrrsystems  im  Mittelalter"  in  der  Mevissen-Fostschritt  Köln, 
1P95  festgelegt  habe.  Auch  hier  sind  die  Grade  der  wirtschaftlichen  Ge- 
bundenheit bezw.  Freiheit  der  Stifter,  wie  dort  der  Pfarren,  die  Stufen 
der  Entwicklung,  welche  diese  kirchlichen  Institute  durchlaufen  haben. 
Diesen  Werdegang  1)  unter  dem  Schutze  der  Könige  und  National- 
bischöfe, 2)  unter  dem  Propst-  oder  Lehussystem  und  8)  unter  der  Vor- 
herrschaft des  Kapitels-  oder  des  Zinssystems  kann  ich  hier  mehr  andeuten 
als  zeichnen.  Versagen  muss  ich  es  mir,  bei  dieser  Gelegenheit  auf  eine 
Schrift  von  Dr.  Heinrich  Schäfer  „Pfarrkirche  und  Stift  im  deutschen 
Mittelalter,  Stuttgart  1903**  einzugehen,  die  sich  zwar  vielfach  auf  meine 
mtindlichen  und  schriftlichen  Ausführungen  gestützt  hat,  aber  dennoch 
die  einzelnen  Phasen  des  Entstehens  und  Wachstums  deutscher  Stifter 
und  Pfarren  durchaus  ignoriert.  Die  SchÄfer*sche  Schrift  ist  keine  ge- 
schichtliche Darstellung,  sondern  eine  nach  Stichwörtern  geordnete  theo- 
logische Materialiensammlung,  die  wohl  geeignet  sein  mag,  über  einzelne 
Einrichtungen  und  Aemter  an  Stifts-  und  Pfarrkirchen  zu  orientieren. 
Aber  selbst  diesem  Bedürfnis  kommt  die  Arbeit  nur  teilweise  entgegen,  da 
man  z.  B.  vergebens  nach  einem  Stichwort  „Stiftskapitel"'  odei*  „KoUegiat- 
kapitel"  sich  umsieht.  Und  dabei  ist  das  Kapitel  doch  Träger  des  Stlft.s- 
wesens !    Was  aber  sind  die  Schäfer'schen  „Kollegiatpfarren"  ? 

Kelleter»  Katsenwerth.  4, 
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iM  ausgezeichttet  durch  Kontinuität,  VipJjteitigkeit  und  unerüchopf- 
lirke  Reichhaiti gkeii. 

Am  frühsten  und  zahlreichsten  finden  dch  die  Stijlskirchen 
im  Gebiet  der  fränkischen  Monarchie,  fwn  wo  w  über  den  Rhein 
auf  den  Boden  der  karlingh*ichen  Kolonialländer  rerpflanzt  worden 
dnd.  In  ihrer  ersten  Fonn  sind  sie  ein  Komposita  eine  Zusammen- 
setzung von  universai-rämischem  und  naHoyiahf rank ischem  Kirchentnm, 

Die  Zeit  dieser  Entwicklung  umfasst  die  erste  Periode  des 
Stißswesens  von  den  Anfängen  der  fränkisch^i  Kirche  bis  zur 
Kirchenreform  Lududg's  des  Fr.,  oder  abschliessend,  bis  zur  Befreiung 
des  stißischen  (rüte)Terkehrs  durch  Erzbischof  (hmthar  und  Papst 
Nicolaus  I. 

In  den  vom  Staat  begründeten  und  unterhaltenen  Betkirchen 
des  Merovingefreiches  sind  die  kirchlichen  Laienpfründner,  die 
sog,  matricularii,  d.  h.  die  in  die  matricuJa,  das  Stiflungsver- 
zeichnis,  Eingetragenen  und  an  der  Stißung  Berechtigten,  meleroris 
die  Vorläufer  der  Kanoniken-  oder  Stiftsherren  des  Karlingerreiche^s. 
Noch  waren  sie  nicht  an  die  mrkliche  Geistlichkeit,  an  den  ordo. 
angegliedert,  sie  lebten  in  (retneinschaft  an  bestimmten  Kirchen, 
ihre  Hauptbeschäftigung  bestand  im  Be^mch  der  geistliehen  Stunden- 
gehete^)  der  Hauptkirche  und  in  Betvirtschaßung  der  ihnen  ange- 
wiesenen Grundstücke.  Noch  heute  bezeichnet  im  Neufranzösischen 
das  aus  matricularius  weitergebildete  Wort  marguillier:  Kirchen- 
diener und  Kirchmeister  zugleich.  Anscheinend  sind  die  Matriku- 
larienkirchen  ihrem  ursprünglichefi  Charakter  nach  Versorgungs- 
anstalten  für  verdiente  Personen  aus  dem  Adel-  und  Kriegerstand 
gewesen,  tvie  es  denn  auch  schon  früh  derartige  Stißungen  für  weib- 
liche adlige  Genossenschaften  gegeben  hat.  Die  meisten  Stiftskirchen 
des  Mittelalters  haben  diesen  Charakter  streng  getvahrt.  Selbst  das 
bischöfliche  Stiß  Siegburg  ist  noch  als  Altersastß  des  erzstif tischen 
Ritterstandes  zu  betrachten. 

Die  höheren  Anforderungen,  welche  die  Kanonikerregel  rfev 
Metzer  Bischofs  Chrodegang  und  die  Aachener  Konstitutionen  von 
817*)  an  die  vom  Staat  und  von  den  Bischöfen  bei  getüissen  Kirchen 


^)  Bischof  Chrodegang  von  Metz  (742—766)  erneuerte  diese  Vorschrift 
in  seiner  Regula  Canonicorum.  Vgl.  Migne,  Patrologiae  cursus  completus 
t.  89  p.  1118  (Labbaei  recensio)  c.  84:  De  matriculariis,  ut  ad  lectionem 
divinam  audiendam  veniant  in  statuta  ecctesia  in  domo.  (Domus  =  Dom, 
bereits  im  Sinne  von  Hauptlrirche.) 

>)  S.  Mon.  Germ.  Leg.  I  S.  197  ff. 
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tfitffnindeien  f/ei-sf Ziehen  (rciwsscnfichaß^n  Mpllfa,  liv.sfi  tlio  Einrichiitnfl 
dp}'  MatnkulorienkirchpM  nach  nnrf  noch  rcrsch winden.  Di^.  ma- 
fricula  prweifprte  s*ich  ^mn  canon,  zu  eivcm  Ypyzpichnis,  das  nicht 
fd/rin  Mitfjiipdcr  und  Stiftuyigpn  der  (rpnosispnscha/f  (c/)ngregatio), 
sondpyn  auch  hpfffinnnte  Vorschrißcn  für  ihr  religiöses  und  wirt- 
schajtliches  Lehpn  enfhieJt.  Die  kanonische  Hegel  der  Stifter  unter- 
schied sich  ron  der  Mönchsregel  hauptsächHrh  darin,  dass  siP  von 
ihren  Jüngern  keine  geistlichen  Gelübde  irgend  welrher  Art  vpr- 
htngtp.  Sie  hildete  aher  ein  ausgezeichnetes  Mittel  zur  Handhabung 
der  geistlichen  Zucht  und  geregelten  Lehensice'ise  und  wurde  bald 
angesehemr  als  die  strenge  Mönchsregel  selbst,  wenn  auch  für  beide 
die  Kegel  des  hl.  Benedikt  (hund  und  Wurzel  Idieb.  Die  Kanoniker 
lebten  wie  die  Mönche  unter  einem  Abt,  sie  mussten  ihren  Unter- 
halt durch  ihrer  Hände  Arbeit  verdienen.  Die  ihnen  seitens  ihrer 
(rönner,  Könige  oder  Bischöfe,  zugewiesenen  Landstrecken  mit  noch 
spärlichew  Wiesen-  und  Feldbau,  einges^prengt  in  die  Masseti  der 
Wälder  und  Haiden,  boten  reiche  (relegenheit  zu  neuen  Anlagen 
entwickelter  materieller  Kultur  und  menj^chlicher  Siedlung.  Das 
ganze  Lehen  weiter  (regenden  wurde  auf  diese  Weise  an  das  Stift 
und  die  darin  lebenden  Brüder  wie  an  einen  Angelpunkt  (cardo) 
gebunden.  So  wurden  die  im  Stiß  in  (remeinschaß  des  Gebets  und 
der  Arbeit  lebenden  (rei^tlichen  allmälig  die  Hauptpriester,  die 
presbiteri  cardinale'i,  Ihre  Schulen  bildeten  die  besten  Seminare 
ßir  den  Pri^Merbedarf  d-er  Diözesen.  Ihr  geordnete}^  und  vorbild- 
licher geistlicher  Wandel^  der  streng  geregelte  Arbeits-  und  Ver- 
wcdtungsdienst,  die  geschulte  orthodoxe  liichtung  aller  Mitglieder, 
all  di^j<  hob  die  Kanoniker  vorteilhaft  ab  von  der  unstäten  Masse 
wandernder  Predigtgeistlichen,  y  die  an  Kapellen,  Kirchhofskirchen 
t^nd  auf  Grütern^  bald  hier,  bald  dort,  ein  Unterkommen  suchten. 
Mit  ihrem  eingehendeti  wirtschaftlichen  Formular  ist  die  Regel 
Chrodegang's  das  treffliche  geistliche  Seitenstück  zu  dem  wohldurch- 
dachten bekannten  Wirtschaßsreglement  für  die  karlingischen 
Königshöfe.  ^)  Sie  verlangt  ein  geregeltes  geistliches  Leben  auf 
Grufidlage  einer  geregelten  Verwaltung  der  jedem  Stiß  anvertrauten 
icelÜichen  Güter  imd  si£  fordert  den  Anschluss  an  das  kanonische 


0  Mon.  Germ.  Leg.  I  Capitulare  ecclesiasticum  a.  789,  8.  58  ff.  §§. 
3,  8,  I>,  11,  14,  23,  26,  69,  besonders  aber  §§  72,  76  u.  81.  Im  Capitulare 
g-eoerale  a.  a.  0.  S.  33  §  9  war  bereits  das  Wandern  von  einer  Kirche 
zur  andern  und  von  einem  Bistum  ins  andere  untersagt  worden. 

*)  Mon.  Germ.  Leg.  I  S.  181  Capitulare  de  villis  imperialibus. 
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Lehen,  Sie  kennt  nur  den  regulären  Klenis,  dej;sen  Spitze  dte 
preshiteri  cardinales  bilden,  sie  fördert  die  Einführtmg  der  Haupt- 
geistlicheti  im  Gegensatz  zu  dem  geistlichen  Vagantentum  der 
cdrcumceUiones^)  der  alten  Missionszeit.  Das  Konzil  von  Meaux 
(845)  hatte  ebenfalls  den  Bischöfen  die  Pflege  der  regidären  Haupt: 
hirchen  empfohlen.  ^)  Diese  regulierte  Geistlichkeit  irar  eine  Phalanx 
für  den  langen  und  heftigen  Streit  gegen  den  Chorepuskopat,  Zur 
gründlichen  Beseitigung  d^r  allgemeinen  unsicheren  und  rnUkür- 
liehen  Lehrart  und  Pastorief^ingf  tne  sie  higher  ühlieh  irar.  war 
eine  solche    Eimiehtung  geboten.  ^) 

Diese  von  einem  alten  königlichen  Sitz  und  von  einem  Bischof 
ausgehende  Stiftsreform  führte^  urie  bereits  gesagt,  die  Kanoniker 
vor  allem  in  eineWirtschaftsordnung  und  in  eine  übersichÜich  an- 
gelegte Verwaltung  ein.  Neben  dem  Abt,  der  die  Gesamäeitung 
der  wdÜichen  und  geistlichen  Stiflsangelegenheiten,  im  spätem 
Kirchenrecht  temporalia  und  spiritualia  genannt,  in  seiner  Hand 
behielt y  hatte  de)'  Propst^)  (praepositusj  die  besondere  Aufsicht  über 
die  weltlichen  Güter  zu  führen,  der  Dechnnt  (decanus)  die  Regelung 
der  Sedsorge  zu  übernehmen.  Letzterer  war  in  der  Folge  der 
Pfarrer  aller  dem  Stiftsbezirk  untergebenen  Mitglieder  sou>i£  der 
Lehnsleute  (ministeriales)  und  der  leibeigenen  Mannschaften.  Diese 
stißische  Gesamtheit  bildete  dne  kirchliche  und  politische  Gemeinde, 
die  Stiftsfamüie  (famiJia).     Dem  Propst   standen  ßir  die   Verwah 


')  Bei  Jaff6|  Carolina,  Monachus  Sangail.  S.  638.  Das  traurig-humo- 
ristische Beispiel  noch  zur  Zeit  Karls  d.  Gr. 

>)  L.  Surius,  Concilia  III  S.  462  cap.  54. 

*)  Migne  a.  a.  0.  (Recensio  Dacherii)  S.  1087  c.  65:  De  generibus 
clericorum.  Duo  sunt  genera  clericorum.  Unum  ecclesiasticorum  sub 
regimine  eplscopali  degentlum,  alterum  acephalorum,  id  est  sine  capite, 
quem  sequantur,  ignorantium.  Hos  neque  inter  laicos  secularium  officiorum 
studia,  neque  inter  clericos  religio  retentat  divina,  sed  solutos  atque 
oberrantes,  sola  turpis  vita  et  vaga  complectitur.  Qu!  quidem  nullum 
metuentes  explendae  voluntatis  suae  licentiam  consectantur ;  quasi  ani- 
malia  bruta,  libertate  atque  desiderio  suo  fruuntur,  habentes  Signum 
religionis,  non  officium,  Hippocentauris  similes,  qui  nee  equi  nee  homines 
„mistumque  (ut  ait  poeta)  genus  prolesque  biformis/*  Quorum  quidem 
sordida  et  infami  numerositate  satis  superque  nostra  pars  occidua  pol- 
luitur.  (Erweiterte  Fassung.) 

«)  Vgl.  Chrodegang,  Migne  a.  a.  0.,  (Rec.  Dach.)  S.  1063  c.  10  De 
archidiacono  vel  praeposito  und  S.  1077  c.  46  De  praepositis.  .  .  .  £a 
vero  quae  fratribus  dare  debent,  cum  charitate  tempore  opportune  in* 
cuDCtanter  praebeant,  quatenus  a  domino  de  fideli  administratione  gradum 
bonum  sibi  acquirant.    (Erweiterte  Passung.) 
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tungsarheiten  verschiedene  Beamte  zur  Seite,  welche  sich  in  drei 
Grruppen  schieden,  da  bereits  durch  die  karlingischen  Kapitulare 
auch  im  Stiftswesen  die  altkirchliche  Drittdung  der  Kirchenver- 
mögen  zur  Gdtung  gelangt  war,  Demgemäss  war  ein  Teil  der 
Einnahmen  fiir  Abt  und  OeisÜiche,  ein  Teil  für  die  KirchenfabHk 
und  endlich  das  dritte  Teil  für  die  Armen  und  Kranken  be- 
stimmt.^) Die  Verwaltung  des  ersten  Drittels  war  zwischen 
Kämmerer  (camerarius)  und  Kellne7-  (cdlerarius)  geteilt,  an  de?- 
Spitze  der  Kirchenfabrik  stand  der  Propst  selbst  oder  der  Schatz- 
meister oder  der  Baumeister  (thesaurarius,  custos  oder  magister 
fabricej,  das  Spital  verwaltete  der  Krankenmeister  (inßrmarius). 
Die  Zuwendungen  für  diese  getrennten,  in  ihrer  Gesamtheit  aber 
dem  Abt  oder  dem  Propst  unterstehenden  Venvaltungsgebiete  sind 
oß  in  den  Urkunden  deutlich  hervorgehoben.  So  werden  die  Schenk- 
ungen für  Zwecke  erster  Art,  zum  Lebensunterhalt,  ad  victum  et 
vestitum,  ad  praebendam,  ad  usum  fratyiim  genannt,  Stißungen  ßir 
die  Kirchenfabrik  heissen  ad  opus,  ad  fabricam,  ad  thesaurariam, 
ad  luminaria,  diejenigen  ßir  das  Spital  ad  xenodochium,  ad  portam 
hospitaiis,  ad  pauperes.  Den  innern  Kirchendienst  leiteten  der 
Dechant  (decanus)  und  der  Sänger  (cantor). 

Wenn  nun  auch  in  der  ersten  Periode  des  Stiftsweseths  ein 
Landbischof  (Chorepiscopus)  oder  Abt  und  gegen  das  Ende  hin 
auch  bereits  ein  Propst  die  stiftische  Vermögensleitung  innehatte,  so 
waren  seine  Amtsbefugnisse  dahin  beschränkt,  dass  er  dem  Könige 
oder  dem  Bischöfe  über  die  Verwaltung  Rechenschaß  zu  erstatten 
hatte.  Schon  das  Konzil  von  Vemeuil  bezeugt,  dass  die  Äbte  oder 
Äbtissinnen  je  nach  dem  Charakter  des  Stifts  diese  Nachweise  führen 
sollten,  da  die  Stißer  noch  in  königliche  und  bischöfliche  geschieden 
waren,^)     Eilte  notwendige  Folge  dieser  Einrichtung  war,  dass  die 


*)  Nach  denselben  Gesichtspunkten  wurden  auch  nach  kanonischer 
Vorschrift  die  Zehnten  gedrittelt.  Vgl.  Mon.  Germ.  Leg.  I  S.  87.  Capitu- 
lare  Aquense  a.  801.  §7.:  Ut  et  ipsi  sacerdotes  populi  suscipiant  decimas 
et  nomina  eorum  et  quicumque  dederint  scripta  habeant  et  secnndum 
auctoritatem  canonicani  coram  testibus  dividant.  Et  ad  ornamentum 
aecclesiae  primam  eligant  partem,  sccundam  autem  ad  usum  pauperum 
vel  pcrcgrinorum  per  eorum  manus  misoricorditer  cum  omni  humilitate 
dispensent,  tertiam  vero  partem  scmctipsis  solis  sacerdotes  reservcnt. 

*)  Mou.  Germ.  Leg.  I  S.  27,  Pippini  regis  capitulare  Vernense 
duplex  a.  755  (75ri  Juli  14):  §20.  In  alio  synodo  nobis  perdonastis,  ut  illa 
inonastcria,  iibi  regulariter  monachi  nut  moii«ichas  vixeratit,  ut  hoc  quod 
eis  de  iilas  res  demittebatis,  undc  vivere  potuisscnt,  ut  oxindc,  si  regalis 
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Geneicd'Einnahnieregister    und    DiistributiomtabeUen   (sog.    Urbare) 
in    den    Archiven    der    königlichen    Pfcdzen    und   der    städtischen 
Bischofssitze  hinterlegt  umrden.     Für   die  älteste  Zeit   der    Stifts- 
kirchen  und  Abteien   efithielten   also   die  königlichen   und    bischöf- 
lichen Archive  eine  Menge  der   leichtigsten    Urkunden   und    Nach- 
richten.   Macht    man    gemeinhin    die    NormannetieinfäUe  für  den 
Verlust  der  ältesten   Stiftsurkunden    verantwortlich,  so  ist  dies  nur 
in  einzelnen  Fällen  richtig,    ucnn    yiävüich    um    diese  Zeit   das  be- 
treffende Stift  von  der  königlichen    und  bischöflichen  Geaalt  durcli 
eine  besondere  Verleihung  bereits  befreit  war.    Frei b Hefe  dieser  Art 
sind  aber  meist  nach  den    Normanneneinfällen   ausgestellt  und  all- 
gemein ist    die    stiftische   selbständige    Güterverwaltung    und  damit 
die  Pflicht  zur   Wahrung  der  Archive  erst  durch  die   Verleihungen 
des  Erzbischofs  Gunthar  und  des  Papstes  Nicolaus  aufgekommen,  y 
So  m7'd  es  erklärlich,  weshalb  die  gleichermassen  vom  Normamwpi- 
sturm    heimgemchten    Stifter,     z.   B.    die    rheinischen,    überhaupt 
ältere  Tradition    aufzuweisen    haben    oder   nicht.     Der  bischöfliche 
Charaktef^   Utrechts    und    die    Sonderstellung    Prüm^s    als    Mutter- 
kirche der   s^päteren  linksrheinischen   Pfalzkirchen  retteten  auch  die 
alten  Archive,  dagegen  gingest    die   älteren   Urkmiden  und    Urbare 
für  Aachen,  Kaisers^werth  und  Köln  (Maria  im  Kapitol,  Kunibert 
und  Gr.  Martin)   verloren,    weil    die  Archive  dieser  Königspfalzen 
mit  dem  alten    Reichsarchiv   verloren    gegangen    sind.     Es  i^it  auf- 
fallend, dass  Aachefi  und  Kaiserswerth  eine  auf  uralte  Zeit  zurück- 
gehende Verbindung  zeigen,    an    beiden  Orteti   setzt    aber    die  selb- 
ständige stiftische    Tradition    erst   gegen    da^  Ende  des  9.  Jahrh. 
mit  der  auch  für  königliche  Kirchen  eintretenden  Sondervenvaltung  ein. 
Bereits  Ludwig  der  Fromme  hatte  königlichen  Kirchen  grosse 
Freiheiten  eingeräumt  und  bis  dahin  geltende  liechtsnoiinen  geopfert, 
welche  die  feste  Hand  KarTs  mit  Entschiedenheit  aufrecht  erhalten 
hatte.     Karl  der  Gr.   hatte    beispielsiveise  die   Abte  seines   Reiches 
noch  immer  im  Geiste   der  fränkischen  Staatsordnufig  zum   aktiven 
Kriegsdienst  ho'angezogen.  Seine  noch  erhaltene  Mobilmachungsordre 


erat,  ad  domnum  regem  fecisset  rationis  abbas  vel  abbatissas,  et  si  opisco- 
palis,  ad  illum  episcopum.  Similiter  et  de  illos  vicos.  (In  sprachlicher 
Hinsicht  ist  zu  beachten,  dass  hier  der  romanische  Normalk asus  (accus.) 
zur  Anwendung  gekommen  ist,  ille  (-as  -um  -os)  ist  als  Artikel,  nicht  als 
Pronomen,  aufzufassen.) 
»)  S.  unten  S.  VIII. 
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an  den  Abt  Ftdrad  von  S,  Quintin  in  Vermandois  (Frankreich)  V 
^eigt  die  hohen  Anforderungen^  die  er  an  Ausrüstung  undDiseiplin 
bei  den  einzelnen  Kontingenten  zu  stellen  pflegte.  Gerade  die  Ver- 
nachlässigung  ihrer  militärischen  Pflichten  machte  die  Stifter  im 
9.  Jahrhundert  zu  einer  Beute  der  Normannen  und  verursachte  die 
Schwächung  des  Reiches,  Mit  Erfolg  hatte  Bonifaz  die  hriege- 
rischen  Gewohnheiten  der  fränkischen  Geistlichkeit  bekämpft  und 
vielerorts  beseitigt  Wenn  aber  unsder  in  den  Zeiten  der  Kreuz- 
Züge  und  des  Investiturstreites  gerade  die  Stifter  und  Abteien  des 
Lothringerlandes  die  besten  Streiter  zum  Heerbann  liefern,  so  ist 
dieses  Erstarken  deutscher  Wehrkraft  nur  der  Politik  der  Sachsen- 
kaiser zuzuschreiben,  die  mit  Bewusstsein  in  die  Anforderungen 
Karls  des  Gr,  zurücklenkte. 

Dies  geschah  aber  erst  im  Lauf  der  zweiten  Periode  der 
stiftischen  Entivicklung,  die  von  c.  870 — 1250  reicht.  Sie  war  vor- 
bereitet worden  durch  das  Erstarken  der  kirchlichen  Organisation. 
In  demselben  Grade,  wie  die  auf  da^  alte  Pfalzensystem  gebaute 
Königs-  und  Reichsgewalt  mit  dem  allgemeinen  wirtschaftlichen  Fort- 
schritt und  zunehmender  Besiedlung  sich  immer  mehr  durchschnitten 
und  geschwächt  sah,  hob  sich  die  auf  rechtliche  und  udrtschafUiche 
Unabhängigkeit  hinarbeitende  Kirche.  Schon  die  karlingische  Zeit 
hatte  vielfach  die  Stifter  mit  Immunitätsbriefen  ausgestattet  und  zur 
Zeit  des  Vertrages  von  Meersen  (870)  werden  bei  der    Grenzregu- 


*  Jaflfö,  Carolina,  S.  387.  —  Ludwig  der  Fr.  war  weit  davon  ent- 
fernt^ die  Stiftsgeistlichkeit  im  vollen  Umfang  7.um  Heerdienst  heran- 
zuziehen. Dies  zeigt  ein  Blick  auf  die  Kriegsdienstliste  des  Jahres  817 
(Mon.  Germ.  Leg.  I  S.  223  ff.)-  Darnach  erscheinen  von  der  Gesamtzahl 
der  84  Reichs-Stifter  und  -Abteien  nur  14  zu  der  vollen  Leistung  von 
Kontributionen  und  Gestellung  der  Mannschaften  verpflichtet,  16  sind 
frei  von  Kriegsdienst,  zahlen  aber  Kontribution  und  54  sind  völlig  frei 
und  haben  nur  für  das  Wohl  des  Kaisers  und  seiner  Söhne  und  des 
Staates  (pro  stabilitate  imperii)  zu  beten.  Im  J.  824  suchen  die  Bischöfe 
Ludwig  schon  davon  zu  überzeugen,  dass  überhaupt  das  Gebet  das  vor- 
nehmste Mittel  zur  Erhaltung  des  Staates  sei,  in  zweiter  Linie  wollen 
sie  denn  auch  mit  allen  Kräften  die  geeignete  Hülfe  leisten,  Mon.  Germ. 
Leg.  I  S.  239  §14:  Pro  statu  regni  et  reipublice,  ne  forte  humilietur  aut 
infinnetur,  divina  primum  exoretur  dementia.  Tunc  demum  totis  viribus 
incumbentes  oportuna  vobiscum  iuxta  vires  libenter  iuvamina  decernamus. 
Die  Befreiung  des  Klerus  vom  persönlichen  Kriegsdienst  war  schon  früher 
erfolgt,  wobei  jedoch  die  Feldgeistlichen  Ausgenommen  wurden.  Karl- 
mann hatte  noch  allgemein  von  der  Geistlichkeit  die  Heerstcuer  erhoben 
(Mon.  Germ.  Leg.  I  S.  18). 
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lierung  die  Abteien  wie  politische Sonder-gehiete  mit  landesherrlichem 
Charakter  aufgezählt.  ^)  Seit  dieser  Zeit  nehmen  die  stiftischen  Ge- 
biete immer  mehr  an  innerer  Kraft  und  Geschlossenheit  zu.  Die 
Grundlage  dazu  bilden  die  gleichynässig  an  alle  Stißer  vor  und 
nach  verliehenen  Privilegien:  1)  die  Immunitas^  eigener  Gerichts- 
bann und  Freiheit  von  fremder  Ge)'ichtsbar}ceit,  2)  das  Recht  am 
FunduSf  an  Grund  und  Boden,  iJ)  die  hirchliche  Dezima,  das  geist- 
liche Steuer  recht  an  allen  Efrungenschafteu  der  Feld-  und  Haus- 
arbeit. Besondere  Vergüfistigungen  gewähren  dann  in  späterer  Zeit 
noch  Anteil  an  königlichen  Regalien,  an  Münze,  Bergwerk  und 
Landzoll. 

Erzbischof  Gunthar  von  Köln  hat  c.  864  eine  Verfügmig  er- 
lassen'*), wodurch  sämtlichen  Stiftern  eigene  Vermögensverwaltung 
zugestanden  wurde.  Diese  Verordnung  hat  dann  866  die  Ge- 
nehmigung des  Königs  Lothar  II.  gefunden^)  und  mit  eben  diesen 
Verordnungen  wurden  tatsächlich  die  Bischofs-  und  Königskirchen 
des  altkirchlichen,  fränkischen  Rechts  aufgehoben.  Die  Stifter 
wurden  von  de?*  Rechnungslage  bei  deti  genannten  Stellen  völlig  ent- 
bunden und  der  Propst  erhielt  die  Verwaltung  des  stiftischen  Ver- 
mögens, in  die  er  sich  aber  bald  mit  dem  Kapitel  teilen  musste. 
Dazu  brachte  ihn  seine  staatsrechtliche  Stellung  als  Belehnter  und 
Lehnsherr  von  Reichswegen  mit  seinem  Stift  und  Kapitel  in  häufigefi 
Zwist. 

Die  Befreiung  der  Stiftsgeistlichkeit  in  Sachen  der  Gäter- 
verwaltung  war  aber  in  erster  Linie  durch  Papst  Nicolaus  I.  erfolgt, 
der  sämtlichen  Stiftskirchen  Galliens,  Gallien  schloss  damals  nach 
romanischem  Begriff  auch  das  linke  Rheinufer  mid  das  Erzbistum 
Köln  ein,  Freiheit  von  der  biechößichen  Jurisdiktion  in  Hinsicht 
der  Temporalienverwaltung  zugesichert  hatte.  In  seinem  Dekret 
heisst  es  u.  a.:  „Wir  untersagen  daher,  dass  .  .  .  kein  Bischof 
weiter  sich  unterfange,  an  den  Einkünften,    Sachen,   Urkunden  dei' 


»)  Mon.  Germ.  Leg.  I  S.  517. 

*)  S.  deren  Bestätigung  durch  Lothar  II,  Joerres,  Urkunden-Buch 
von  S.  Gereon  1. 

»)  Beyer,  Mittelrhein.  Urk.B.  I,  107:  ...  Interdicimus  igitur,  .  .  . 
ut  nulius  episcoporum  ultra  presumat  de  redditibus,  rebus,  cartis  mona- 
steriorum  vel  de  cellis  seu  villis,  que  ad  ea  pertinent,  quocunque  modo, 
qualibet  exquisitione  minuere  nee  dolos  nee  inmissiones  aliquas  facere, 
descriptiones  quoqne  rerum  aut  cartarum  monasterü  ab  episcopo  cccle- 
siasticas  fieri  omnino  negamus,  missas  quoque  publicas  ab  (;o  in  cenobio 
omnimodo  prohibemus. 
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Stifter  oder  deren  Zellefi  oder  Weilern,  die  dazu  gehören,  irgendwie, 
unter  irgendtvelchem  Vorwand  etwa^  zu  mindern,  weder  Listen  noch 
Hänke  zu  schndeden ;  auch  verbieten  wir  durchaus,  dass  die 
schriftlichen  Aufnahmen  der  Besitzungen  und  Urkunden 
eines  Stifts  vom  Bischof  für  kirchliche  Zwecke  gemacht 
werden,  ebenso  das  Halten  öffentlicher  Messen  im  Kloster  u,  s.  w/' 

Selbstredend  war  die  Folge  dieser  wichtigen  Verfügung,  dass 
seit  860 — 870  die  Stifter  grössere  Einnahmen  gewannen,  dass  die 
frühere  Einfachheit  des  Lebens  wi^h,  dass  aber  auch  ein  wä77neres' 
Interesse  für  den  Stiftsbes-itz  sich  bekundete  und  die  Stiftsarchive 
selbst  van  jetzt  ab  erst  zu  Niederlagen  der  Besitztitel  werden  und 
von  der  im  Stiß  selbst  gepflegten  Verwaltungsarbeit  zu  uns  reden, 
Nic-olaus  I.  schloss  mit  seiner  Verfügung,  die  man  auf  das  römische 
Konzil  von  863  zurückführen  kann,  V  eine  wichtige  Epoche  des 
Kampfes  der  römischen  Kurie  gegen  die  Bischofs-  und  Landes- 
kirchen und  gewann  durch  diese  Konzess^ion,  die  auf  Kosten  Irischöf 
licher  und  königlicher  Bechte  erfolgte,  ein  grosses  Terrain  für  den 
nunmehr  systematisch  aufrollendeti  Kampf  gegen  das  Lehnski  rchentum. 

Ursprünglich  waren  die  Stifter  an  das  Pfalz-  und  Hofsystem 
angegliedert.  Wie  die  Pfalzen  auf  eine  Anzahl  von  Wirtschaßs- 
höfen  ihres  Gebiets  für  alle  Dienste  und  Lieferwngen  (servitia) 
sich  angeimesen  sahen,  so  waren  auch  die  ältesten  Stißer  von 
einem  Kranz  Unterkirchen,  sog,  Zellen,  ^)  umgeben,  welche  die 
Mutterkirche  (Urpfarrei)  nicht  nur  in  den  gottesdi endlichen  Ver- 
pßichtufigen,  sondern  auch  in  der  (rüterverwaltung  bedeutend  ent- 
lasteten. Gewöhnlich  führt  man  die^^e  Einrichtung  auf  die  Bene- 
diktinerklöster zurück.  Man  übersieht  aber  dabei,,  dass  sie  an  defn 
bereits  vorha^ndenen  Pfalz-  und  Hofsystem  ihr  gutes  Vorbild  hatte, 
da  ja  die  Gründung  dieser  alten  Klöster  in  die  Zeit  der  entwickelten 
Pfcdzverfa^ssung  fällt  und  der  Staat  die  Mehrzahl  dieser  Grihidungen 
ins  Leben  rief  oder  doch  unterstützte  Es  gebot  sich  aber  ferner  die 
Aussetzung  dieser  Zellen  überall  von  selbst,  wo  der  Mutterkirche 
ein  weites  Gebiet  zur  Missionsarbeit  und    materiellen  Kultur  über- 


')  So  Jaffe,  Regesta  PoiUiflcum,  I  S.  349  Nr.  ^2733  z.  J.  863.  Koniae, 
concilium,  in  quo  monasteriorum  Gallicanoruni  libertates  coiistituiintiir. 

»)  Vgl.  Mon.  Germ.  L«^^  I,  Regul«  Monnihoruni,  (a.  H17)  S.  202: 
§  44.  Ut  ahbatibus  Hccat  habere  cella.s,  in  quibus  nut  nionachi  sint  aut 
canonici.  Et  abbas  praevideat,  ne  niinuK  de  monachis  ibi  babitare  per- 
mittat  quam  sex.  —  Die  Zellen  waren  also  kleine  Klöster  oder  Stifter. 
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iviesen  tvordeti  war.  Die  bereits  in  harlingisclier  Zeit  übliche  Ver- 
teilung der  Senioren  des  Stifls  auf  diese  Unterkirchefi  oder  Unter- 
2)ropsteien  erleichterte  ausserdem  die  Verpflegung  und  den  Unterhcdt 
der  zahlreichen  Stiftsmitglieder  selbst.  Die  Einrichtung  f(h^derte 
aber  nicht  die  klösterliche  Zucht  und  kam  nicht  der  Forderwng  der 
kanonischen  Regel  entgegen^  welche  die  vita  communis,  das  gemein- 
schaßliche  Leben,  zur  Grundlage  hatte. 

Die  grossen  Entfernungen  der  einzelnen  Ortschaften  in  den 
Urpfarreien  machten  die  Zellen  in  der  Nähe  aller  kleinen  wirt- 
schaßlichen  Betriebe  (Unterhöfe  oder  Obedienzen)  nötig,  zumal  die 
Bewohner  der  villae  oder  des  platten  Landes  nicht  immer  zur  Muttet- 
kirche  ziehen  konnten. 

Dann  botest  die  Zellen  ein  zeitgemässes  Mittel  zur  Einschränkung 
des  Wanderwesens  der  Geistlichkeit  wnd  zur  Hebung  der  geistlichen 
Würde;  sie  waren  berufen,  die  Kapellenwirtschaft  und  die  Be- 
dientenstellung  der  Geistlichkeit  auf  den  Hofgütern  selbst  abzu- 
schaffen, V  So  wurden  die  regulären  Geistlichen  neben  den  Höfeti 
in  klei'ner  Anzahl  in  den  Zellenki?rhen  untergebracht,  wo  sie  ledig- 
lich ihrer  Mutterkirche  zu  folgen  hatten,  aber  dem  Einflu^s  ihrer 
unmittelbaren  weltlichen  Umgebung  innerhalb  der  Mauern  ihres 
Klösterchens  entzogen  waren:  einen  um  so  regern  Anteil  nahmen 
aber  Senioren  und  Junioren  der  einzelnen  Stifter  an  der  Weiter- 
bildung ihrer  kirchlichen  Sonderrechte, 

Die  grosse  Bewegung,  ivelclie  die  Kirchenrechtslehrer  Hincmar 
von  Eeims  und  Ivo  Carnotensis  in  die  mönchische  und  stiflische 
Geistlichkeit  des  Mittelalters  trugen,  erzeugte  eine  Art  demoha- 
tischer  Strömung,  die  sich  besonders  gegeti  das  herrschende  Lehns- 
recht und  seine  Auswüchse  richtete,  mit  ihrem  Endziele  aber  auch 
dieselben  demokratischen  Ideen  namentlich  in  die  Laienwelt  des  13. 
Jahrhunderts  verpflanzte. 

Das  Seniorat  des  Stifls  war  schon  in  Karlingerzeit  an  der 
Verwaltung  der  auswärts  belegenen  Höfe  und  an  der  Hut  der 
Mutterkirche  beteiligt  ivorden  ^),  und  schon  Chrodegang  hatte  iii  seiner 
Kanonikerordnung  die  Teilnahme  am  geistlichen  Ka]ntel  oder  Kon- 
vent sämtlichen  Stijtsmitgliedern  zur  Pflicht  gemacht.  Biese  Rechte 

')  Vgl.  Sxirius  a.  a.  0.  Concilium  Parision^e  a.  829  cap.  28  das 
Verbot  an  Gei.stliche,  Moierstellcn  auf  Höfen  anzunehmen. 

^)  Mon.  Qerni.  a.  a.  0.  S.  202  §  33 :  Ut  de  BcnioribuB  monasterium 
circumeuntibus  quidam  cum  fratribus  in  obedientiam  excant,  quidam  in 
monasterio  propter  cuBtodias  remaneant. 
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und  Pflichten  wurden  gleich  zu  Anfang  der  zweiten  Periode  gegen 
Ende  des  9.  Jahrh.  ei^eiteytj  indem  das  Kapitel  in  seinen  Be- 
schlüssen, sog,  Ordinationen,  einen  Einßms  auf  die  Gesamtver- 
fcaitung  zu  gewinnen  strebt.  Schon  in  karlingischer  Zeit  wurde  das 
Martyrologium,  Festverzeichniss  und  Einkunftsregister  zugleich,  im 
Kapitel  verlesen.  Soweit  diese  Kontrole  den  usus  fratrum  d.  h. 
jenes  Diittel  betraf  welches  für  dmi  geineinsamen  Unterhalt  der 
Kanoniker  ausschied,  waren  derartige  Bestrebungen  auch  eine  Zeit- 
lang von  Erfolg.  Bald  aber  erlangte  der  Propst  wieder  volles  Auf 
sichts-  und  Verfügungsrecht  auch  über  diesem-  Drittel,  den  sog. 
Präbendenfonds  und  vielfach  tritt  eine  völlige  Verwischung  der 
ganzen  Vertmgensdrittelung  ein.  Die  Anlage  besondere?*  Präbendefi- 
listen  ennöglichte  immerhin  den  Mitgliedern  des  Stiflskollegiums  einen 
Ueberblick  über  die  eigentlichen  Kapitelsgüter.  Im  10.  und  17.  Jahrh. 
ist  sehr  häufig  von  dieser  Praebenda  die  Rede.  Ihre  Verteilung,  distri- 
butio,  führte  dann  weiter  zur  genauen  Fixierung  der  körperlichen 
Präbende,  nämlich  des  persönlichen  täglichen  Anteils,  den  der  Ein- 
zelne, je  nach  Rang  und  Würde,  aus  dem  Gesamt  vermögen,  allgemein 
au4^h  elemosynae  genannt,  an  Naturalien  und  Geld  zu  fordern  hatte. 
Es  ist  daher  zwischen  der  Präbende  der  alten  Kapitel  und  den  Prä- 
henden  des  V^.,  IH.  und  folgender  Jahrhunderte  zu  unterscheiden. 
Biscliöfliche  Verordnungen  und  Konzilien  hatten  schliesslich  jedem 
Stiftsmitglied  ein  unweigerliches  Recht  auf  seine  persönliche  Prä- 
bende, corpus  praebendae,  gesichert,  und  die  Einziehung  aller  zum 
ursprünglichen  Kajyitelsfonds  gehörenden  Güter  genehmigt.  So  wurden 
d^nn  vor  allein  die  grossen  Massen-Einkünfte,  besonders  die  Zehnten, 
inkorporiert.  Weiter  traf  dieselbe  Massregel  aber  auch  alle  im 
Zehntgenuss  stehenden  Stißso^ffzianten  und  ferner  alle  Inhaber  von 
Stiftslehn  geistlicher  oder  weltlicher  Art.  In  naturgemässer  Weiter- 
führung dieser  Einziehungen  wurden  dann  die  Geistlichen,  die 
bisher,  an  Stelle  ihre.s  stiftischen  Patronatsherrn,  den  Pfarrdienst 
verseilen  fiattefi,  auf  einen  bestimmten  Zehnten-  und  Gelrühr etianteil 
(portio  congjHia)  beschränkt. 

Andrerseits  führte  diese  Revision  der  Verwaltung  auch  wieder 
zur  Belebung  der  karlingischen  Drittelung  des  gesamten  Kirchen- 
vermögens. Weil  damit  die  Bildung  eines  besondern  Kirchenbaufonds, 
einer  besondern  Armen-  und  Krankenkasse  wieder  möglich  war, 
e)imichsen  die  Pfarrkirchen  zur  wirtschaftlichen  und  amtlichen 
Selbständigkeit ;  es  entstanden  wie  mit  einem  Schlage  überall  jene 
herrlichen  romanischen  Kirchenbauteti,  die    heute  noch  rielfach  die 
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Zierde  von  Stadt  und  Land  bilden,  und  die  noch  vielfach  erhaltenen 
romanischen  Taufsteine  der  älteren  Kirchen,  meistens  derselben 
Kunstform  angehörig,  bekunden  ebenfalls  jene  Tatsache.  Das  Lehns- 
wesen,  welches  dem  kirchlichen  Vermögen  den  empfindlichsten 
Schaden  verursaeht  hatte,  tourde  innerhalb  der  kapittdariechen 
Machtsphäre  nach  Möglichkeit  abgeschafft:  statt  der  kargen  Lehns- 
erträgnisse, die  zudem  meist  in  die  Propsteikasse  geflossen  waren, 
nmrden  überall  Erbzinse  und  jährliclie  Gelderträgnisse  aus  Kirchen- 
und  Hofgut  gefordert  Die  unter  dem  Propst  stehenden  Ministe- 
nalefi,  welche  bisher  die  meisten  Güter  als  Lehn  innehatten,  sowie 
die  Wachszinsigen,  die  vermöge  ihres  einmal  ertvorbenen  Indigenats 
ausschliessliche  Erben  kirchlicher  Grundstücke  waren,  t4?urden  durch 
die  neuen  Bestimmnngen  auf  den  Aussterbeetat  gebracht.  Dagegen 
verschaffte  die  Aufteilung  grosser  fiskalischer  Gründe  in  kleine 
Zinsareale  den  Handwerkern  und  Gewerbetreibenden  die  Möglich- 
keit zur  Erwerbung  einer  eigenen  Hofstatt  gegen  billigen  Mietzins. 
Diese  Stände  habefi  in  manchen  Städten  noch  heute  die  Namen 
ihres  Handwerks  oder  ihres  Gewerbes  ganzen  Strassen  und  Plätzen 
hinterlassen,  die  ihnen  zuerst  im  Lehnrecht  nur  als  Eigentum 
einer  Korporation  und  Fraternitas,  nach  dem  "neuen  Erbzinsrecht 
aber  als  persönliches  Erbe  (hereditas)  überlassen  worden  sind.  Dazu 
kam,  dass  der  Verzicht  auf  lehnrechtliche  Jurisdiktionen  in  wei- 
testem Maße,  besonders  in  den  Vogteischaßen  und  Obedienzen,  defi 
ivirtschaftlichen  und  gewerblichen  Verkehr  von  manchen  einengenden 
Vorschriften  befreite. 

Der  von  der  Kapitelsbeuegung  ausgehende  Drang  nach  recht- 
licher und  wirtschaftlicher  Unabhängigkeit  hat  also  allein  die 
Bildung  freier  kommunaler  Verbände,  hat  das  moderne  Pfarrwesen 
und  Stadtweseti  ermöglicht. 

Es  ist  eine  auf  Wechsehvirkun<f  beruhende  Tatsache,  dass  die 
Stiftskirchen  seit  ihrem  Sieg  über  das  vom  Staat  ausgegangene 
kirchliche  Lehnswesen  sehr  rasch  wieder'  von  der  Höhe  einer  er- 
künstelten Rentabilität  ihrer  städtischen  und  ländlichen  Besitzungen 
z^imickgingen.  Die  ganze  dritte  Periode  des  Stiftslehens  seit  12ö0 
bis  ISOS  ist  durch  fortwährenden  wirtschaftlichen  Rückgang  ge- 
kennzeichnet. Die  neue  Reform  reicht  noch  nicht  einmal  ßir  die 
Zeit  des  14.  Jahrh.  aus.  Die  Anlage  der  Kapitelsarchive  im  IS. 
Jahrh.,  die  IJynänder^ung  der  Martyrologien  in  Memorienbücher,  dir 
Anlage  der  Präsenzlisten  für  die  Kontrole  der  täglichen  Einnahmen, 
monatliche  Distributionslisten    und    Zinshäuserlisten    und    ähnliche 
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Emrichiufigen  ff^'s  ftpuen  Jcapittd arischen  VenrMtungsapparats  re?'- 
mochfen  allein  noch  lange  nicht  di^.  guten  Seiften  der  alten  Eigen- 
tcirUchaft  zu  ersetzen.  Man  war  allzusehr  in  eine  formali^ti^ch^, 
durchaus  unpraktische  Bichtung  geraten.  SelM  konnten  die  stif- 
tischen Meier f  Schtdzefi  und  Halhwinner  das  Land  nicht  in  Me- 
lioration halten,  das  jetzt,  trotz  der  zunehmenden  Schärfe  der 
Pachtverträge,  von  defi  zahheichen,  häufig  wechselnden  Pächtern 
rasch  ausgenutzt  und  ausgemergelt  mrd.  Auch  der  lieber  gang  zu 
der  Generationspacht,  die  dem  Lehnsgang  so  ähnlich  iM,  rermag 
nicht  das  Verlorene  und  Versäumte  zu  ersetzen.  Zehnt-  und  Pacht- 
rei^weigerungefi,  Zahlungszwang  durch  das  Mittel  der  Exkommu- 
nikation sind  an  der  Tagesordnung,  das  zunehmende  Fehdeweseft 
hefnmt  den  Bau  der  Felder,  verwüstet  Höfe  und  Häuser  und  der 
machÜose  Propst  kann  nicht  mehr  fvie  einst  mit  wehrhafter  Faust 
dem  Unwesen  steuern.  Sogar  die  glänzendsten  Schenkungen  und 
Stiftungen  der  von  Haus  aus  reichen  und  freigebigen  Kapitehherren 
vermögen  keine  dauernde  Hülfe  und  Besserung  zu  schaffen. 
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B.  Besonderes. 

I.  Vita  Suitberti. 

Gleichzeitige  Berichte  zu  der  Vita  des  h.  Suithert  ließm  aus- 
schliesslich der  englische  Kirchenhistoriker  Bacda  und  wohl  einzelne 
Urkunden  der  Abtei  EcMernach,  Spätere  Nachrichten  finden  sich 
in  den  Annalen  von  S.  Awand,  in  den  Annnlcs  Pctaviani  und  an- 
gehlich  im  ilurtyrologium  des  Usnard^);  dazu  kommen  einzelne 
Urkunden  des  Stifts  Kaiserswerth  sowie  die  da-  seihst  in  Gebrauch 
gewesenen  Legenden  für  das  Offizium,  besonders  ein  hier  unteji  wieder- 
gegebenes  älteres  Gedieht,  ferner  eine  Predigt  und  ein  allegorisches 
Gedicht  des  Bischof  Radbod  von  Utrecht  (i)01 — 918)  und  die  sog. 
falsche  Vita  Suitberti,  angeblich  vom  h.  Murcellinus  verfasst.^)  Für 
die  ausserhalb  Kaiserswcrtifs  liegende  Tätigkeit  Suitbert*s  können 
ausserdem  Tatsachen  Verwertung  finden,  die  sich  in  der  Tradition 
der  Kirchen  zu  Hünxe  und  Hicsfeld  ^)  sowie  namentlich  in  den  Be- 
ziehungen Kaisersiverth' s  zu  dem  Orte  Rheinbrohl  hei  Andernach  er- 
halten haben. 

Nach  Baeda*')  gehörte  Suithrt  zu  der  Mission^gescllschaft  des 
h.  Willibrord,  der  c.  692  mit  elf  Gefährten  nach  Friesland  kam, 
um  hier  mit  Genehmigung  des  Majordomus  Pippin  IL  das  Evan- 
gelium zu  verkünden.  Um  die  Genehmigung  und  den  Segen  des 
Papstes  Sergius  zu  diesem  Werk  zu  erhalten,  eilte  Willil)rord  nach 
Rom.  Zugleich  wünschte  er  Reliquien  für  die  neuzuweihenden 
Kirchen  und  die  nötigen  Instruktionen  für  sein  Bekehrungswerk  dort 


»)  Nach  Notiz  im  Rheinbrohler  Kopiar:  (In  territorio  Montensi],  oppido 
imperiali,  quod  Werdu  dicitur,  natalis  s.  Swiberti  epi8C0]>i  Werdensis  et 
confessoris,  qui  tempore  s.  Willibrodi  Traicctensis  episcopus  ordinatus 
verbum  salutis  gentibus  praedicavit  et  a  Pipino  rege  obtiiiuit  locum 
mansionis  in  insula  Rheni,  ex  martyrologio  Usuardi  in  menne  Martio 
ipsis  Calendis  etc.  (Gedruckt  bei  Caesar  Baronius  Soranus,  Mart^^'o- 
logium,  Köln  1608  S.  149,  150). 

')  Im  Anhang  zu  Bd.  II  werde  ich  auf  diese  Vita  und  ihre  Ent- 
stehung näher  eingehen.  Vgl.  hier  Diekamp,  die  falsche  Vita  Marcellini, 
Goerres-Jahrbuch  Bd.  II  S.  272-287. 

*)  Nach  Binterim  u.  Mooren,  Die  alte  und  neue  Erzdiözese  Köln 
(a.  A.)  S.  271  haben  genannte  Kirchen  den  h.  Suitbert  zum  Patron.  (S. 
decania  Duisbergensis  Nr.  12  Hungese). 

*)  S.  Urk.  1. 
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jtu  erhaUen.  Nachdem  er  diese  seine  Wimsche  erfüllt  sah,  kehrte 
er  zum  Predigen  zurück.  „Um  diese  Zeit'\  so  fährt  Baeda  in  seiner 
Erzählung  fort,  „wäldten  die  in  Friesland  dein  Predigtdienst  ge- 
„tceihtefi  Brüder  a//,s'  ih'cr  Zahl  den  in  seinem  äussern  Benehmen 
„und  seinem  innern  Wc^en  nach  bescheidenen  und  friedliebenden 
jyMann  Suithert  aus,  damit  er  ihnen  als  Bischof  verordnet  tvürde. 
„Sie  sandten  ihn  nach  Britannien,  tvo  er  gemäss  ihren  Bittmi  ordi- 
y^niert  wurde  durch  den  ehrwürdigen  liischof  Vilfrid,  der  damals, 
„aus  seinem  Vaterland  vertrieben,  im  Gebiet  von  Mercia  sich  auf- 
„hielt.  Das  Land  Kent  war  damals  noch  ohne  Bischof,  da  Bischof 
„Theodor  gestorben  und  sein  Nachfolger  Berctwaldj  de7'  zu  Ordi- 
„naiion  über  Meer  y  gegangen  war,  noch  nicht  auf  seinen  Bischofs- 
„sitz  zurückgekehrt  war. 

y^Suifhert  kehrte  nun  nach  empfangener  bischöflicher  Ordination 
f,aus  Britannien  zurück,  begab  sich  dann  bald  nachher  fort  zum 
„Boruktervolk  und  führte  dort  viele  durch  seine  Predigt  auf  den 
„  Weg  der  WahrheU.  Aber  nicht  lange  darauf  zerstreuten  sich  die- 
„jenigen,  welche  das  Wort  angenommen  hatten,  überallhin,  weil  die 
„Borukter  durch  das  Volk  der  Altsachsen  unterjocht  worden  waren. 
„Der  Bischof  (Suitbert)  selbst  wandte  sich  darauf  mit  einzigen  an 
„Pippin  und  auf  Fürbitte  seiner  Gemahlin  Plektrudis  schenkte  dann 
j,Pippin  dem  Bischof  Suithert  einen  Wohnort  auf  einer  EJieininsel, 
„die  in  der  Sprache  der  dortigen  Leute  ^)  „Auf  dem  Ufer''  heisst. 
,,Aüda  erbaute  Suitbert  ein  Mönchshaus  ^J,  welches  seine  Erben  noch 
, Jetzt*)  innehaben^  führte  noch  eine  Zeitlang  ein  sehr  eingezogenes 
j^Leben  und  schloss  dort  seine  Tage.'^ 

Diesem  Bericht  Baeda' s  ist  noch  aus  annalistischen  Quellen  hin- 
zuzusetzen^  dass  Suitbert  713  am  1,  März  gestorben  ist.  Es  lässt 
sieh  dann  aber  noch  Manches  zur  Ergänzung  und  Deutung  der 
Baeld'schen  Erzäldung  ausführen. 

Was  zunächst  die  später  so  benannte  Insel  Kaiserswerth  an- 
gehty  auf  der  Suitbert  seine  Niederlassung  erbaute,  so  führte  dieselbe 
den  Namen  „Auf  dem  Ufer^^*  Baeda  setzt  eine  allgemein  bekannte 
Bezeichnung  voraus,  da  er  nur  die  lateinische  Uebersetzung  des 
Inselnamens  gibt.  ^)  Es  kann  das  aber  nicht  der  Name  Werth  selbst 


^)  d.  h.  nach  dem  Kontinent. 

')  Eonim  lingua  a.  a.  0. 

*)  Monasterium,  ein  Münster. 

*)  Als  Baeda  schrieb,  nämlich  a.  728—30. 

*)  Quae  eorum  lingna  „In  littore^  vocatur  a.  a.  0. 
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firiuy  wie  er  sich  HrhunrlUch  murrst  in  dm  HczcirJiiiumjrn  Wcrth^ 
Hnithrrtswerth  ^)  und  dann  in  Ktiisrrsii'crlJi  in  einer  bedeutend  spätem 
Zeit  findet y  da    ]Vf:r(h  =  Insel  bedeiäet. 

M,  E.  ist  der  ursprüngliche  Name  der  Insel  das  deutsche 
Wort  Harn  gewesen.  Harn  bedeutet  wirklich  ein  Ufer,  hezw,  eine 
Uferbefestigung.  Allgemeine  Gültigkeit  darf  in  dieser  Hinsicht  die 
Tatsache  beanspruchen,  dass  das  Wort  Harn,  neuere  Schreibung: 
Hamm,  durchgehends  nur  für  feste  Oertlichkeiten  am  F/uss-  oder 
ßachiifer  angewandt  wird. 

Bestätigt  ivird  dies  durch  die  urkundliche  belegte  Umsehreibung 
des  Wortes  HamJand  =  terra  Ameyde-),  also  das  in  Wehr  oder 
in  Uferbefestigung  liegende  Land.  Dieses  Hamland  ist  ein  Land- 
strich auf  dem  rechten  Rheinufer  nördlich  von  Kaiserswerth  im  alten 
Geldcrland  etwa  von  Emmerich  bis  Devniter,  seiner  Bezeichnung 
gemäss  war  dieses  Uferland  schon  in  tdtrr  Zeit  durch  Dämme  und 
Wehren  befestigt.  Der  seit  855^)  genannte  Gau  bezw.  die  Graf- 
schaft Hamland  wurde  von  einem  Grafen  Wigmann  verwaltet.  Auch 
068  kommt  die  Landschaft  unter  einem  Grafen  dieses  Namens  vor. 
Derselbe  heisst  comes  in  Hamelant,  in  littore  Rheni^).  Hamelant  ist 
also  in  weiterm  Sinne  =  Uferland  und  ein  deutsches  Wort  für  das 
romanische  Wort  Ripuarien,  das  s.  B.  im  modernitalienischen  Ri- 
viera^)  noch  in  derselb&n  Bedeutung  erhalten  ist. 

Findet  sich  aber  die  Insel  Kaiserswerth  zur  Zeit  Suitberts  in 
Ripuarien^  im  Hamelant  oder  Uferland  gelegen?  Die  Frage  bejaht 
sich  allgemein  schon  deshalb,  weil  das  ripuarische  Franken  tatsäch- 
lich bei  Kaiserswerth  endete  und  der  Ripuariergau  830  sich  .sogar 
bis    Werden  a.  d.  Ruhr  erstreckte. 


^)  Seit  dem  11.  Jahrh. 

•)  S.  Muller,  Het  oudste  Cartularium  van  hct  sticht  Utrecht,  s'Qra- 
venhage,  1892,  8.  226:  Item  dominus  de  Gore  est  liber  feodalis  ecciesic 
Traiectensis  et  tenet  in  feodum  castrum  Qore  et  terram  dictam  Amcyde 
cum  multis  terris  u.  s.  w.  ^Unechte  Urk.,  datiert  1021  Januar  21). 

»)  Lacomblet  Urk.  B.  I  65. 

*)  Ebenda  I  110. 

*)  Das  Wort  hat  sich  im  Romanischen  immer  erhalten,  vgl.  das 
modernfi*.  rivi^rc  „Fluss**.  In  der  alten  Bezeichnung  ,,Uferland^'  kommt 
es  noch  in  Urk.  von  1205  und  1257  der  Herrschaft  Orchimont  in  Belgien 
vor.  Dort  sind  die  Einwohner  des  Ufers  der  Semois  bezeichnet  (1205) 
als  homines  comitis  Registetensis  de  ripparia  Symols  und  1257:  hommos 
•  .  .  qul  maunent  en  la  riviere  de  Semoys.  (Annales  de  TAcad^mie 
d'arcböologie  eu  Belgique  1896,  t.  49  p.  289  und  298). 
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Auf  Kaiserswerth  selbst  wird  aber  auch  in  urkundlich  früher 
2jeit  ei7%e  grosse  Flur  Hamacher  ertüähnty  d.  h.  Acker  auf  dem  Harn 
(Hamm).  Weil  diese  Flur  Hamacher  also  mit  dem  ältesten  Orts- 
namen daseß)st,  mit  Binhusenj  verbunden  erscheint^  muss  auch  Ham- 
ctcker  einer  der  ältesten  Flurnamen  auf  Kaiserswerth  sein. 

Hamacher  heisst  der  Acher  auf  dem  festen^)  Flussufer ^  auf 
dem  Ham  oder  in  littore  Bheni,  wie  Baeda  übersetzt  hat.  Ham  ist 
demnach  der  älteste  Name  für  die  Bhcininsel  in  littore,  für  das 
spätere   Werth. 

Binhausen  ist  ferner  der  älteste  Wohnort  auf  Kaiserswerth  :  denn 
Binhusen  ist  die  wörtliche  Uebersetzung  des  Baeda^ sehen  Textes: 
mansio  [in  hisula  — ]  Bheni.  Diese  Deutung  wird  beglaubigt  durch 
eine  Urkunde  (Nr.  18)  Kaiser  Heinrieh's  VL,  in  der  seit  der  Zeit 
PippiWs  IL  dem  Stiftshofe  Binhusen  anhiebige  Waldgerechtsame  in 
einefn  ausgedehnten  Gebiete  anerhannt  werden.  Binhusen  war  dann 
aber  auch  bereits  vor  Zeiten  Suitberfs  vorhanden,  denn  die  betreffende 
Urkunde  besagt  weiter,  dass  Pippin  diesen  Hof  an  die  Kirche 
Kaiserswerth  zu  demselben  Becht  geschenkt  hat^)^    wie  er  selbst  ihn 


0  Die  Bedeutuno:  des  Wehrhaften,  EingefViedigten  liegt  allgemein 
dem  Wort  Ham  zu  Grunde.  Wie  oben  Note  2  S.  XVI  und  das  mittel- 
lateinische Hametum  für  den  französischen  Städtenamen  Ham  ergeben, 
ist  ham  =  ameyde  oder  hameide.  Der  bei  der  alten  Reichsburg  Hamer- 
Btein  vorkommende  Bachuame  „Hammet"  fällt  unter  dieselbe  Bedeutung. 
Letzteres  Wort  bezeichnet  einen  im  spitzen  oder  stumpfen  Winkel  an- 
gelegten Erdwall.  Solche  Wälle  lagen  noch  als  Vorwerk  unmittelbar  vor 
den  Toren  mittelalterlicher  Städte  z.  B.  in  Aachen  und  Köln.  Sie  sind 
einfach  die  Vorläufer  des  sog.  Vauban^schen  Systems.  Die  alte  Burg 
Hammerstein  bei  Rheinbrohl,  richtiger  Hamerstein  geschrieben,  ist  als 
ein  Stein  d.  i.  eine  Burg,  hinter  oder  über  einer  Hameide  aufgeführt, 
in  ihrer  ältesten  Anlage  zu  denken.  Wie  verbreitet  und  alt  die  Ver- 
wendung solcher  Hamme  oder  Wehren  an  Flussufern  war,  lehrt  das 
Vorkommen  anderer  gleichbenannter  fester  Oertlichkeiten  an  Flussufern. 
Eine  zutreffende  Schilderung  eines  Hamm  findet  sich  bei  Baeda  a.  a.  0. 
üb.  I  c.  2,  wo  Caesar^s  Zug  nach  England  geschildert  wird.  Dort  traf  C. 
am  andern  Themseufer  auf  eine  unermessliche  Anzahl  Feinde  unter 
Cassobellaun.  Die  Fuhrt  durch  den  Fluss  war  mit  Spitzpfählen  bewehrt; 
noch  zu  Baeda's  Zeit  waren  deren  Reste  vorhanden,  einzelne  derselben 
dick  wie  ein  Menschenschenkel  (sudes  ....  ad  modum  humani  femoris 
grossae)  und  mit  Blei  vergossen.  Der  Begriff  femur  (Schenkel)  ist  dem 
des  deutschen  ham  (Schinken)  durchaus  analog.  Ham  ist  also  ursprünglich 
ein  schinkenartiger  Rammpfahl.  Weitergebildet  ergiebt  sich  dann  daraus 
der  Begriff  des  winkligen  Verhaus. 

')  Vgl.  Urk.  18  S.  29 :  quam  gloriosissimus  antecessor  noster  Pippinus 
cum  omni  plenitudine  iuris,  quo  ipse  eam  tenuit . .  eidem  contulit  ecclesie. 

KeUeter,  Kalaergwerth.  *'* 
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besessen  habe.  Es  ist  durchaus  amgeschlossen,  dass  hier  etwa  ein 
späterer  Bippin  als  Schenkgeber  zu  denken  wäre.  Rinhusen  war 
ferner  Frohnhof  oder  Haupthof  ^J,  ältester  Hof  des  Stifts  an  sieh. 
So  ist  es  also  auch  richtig,  wenn  Baeda  nicht  vom  Bau  von  Rin- 
husen sondern  nur  von  der  Erbauung  eines  Mönchhauses  oder 
Münsters^  eines  monasterium^  bei  der  mansio  redet.  Suitbert  hat  jeden- 
falls bis  zur  Fertigstellung  des  Mönchhauses  auf  Rinhusen  gewohnt. 
Rinhusen  ist  als  mansio  jener  Zeit,  d.  h,  ein  mit  Wall  und  Graben 
umfriedeter  Wohnbau  ^)  oder  als  erster  Burgbau  auf  Kaiserswerth 
zu  betrachten,  zumal  es  vorhin  ein  Besitz  des  mächtigen  Pippin  ge- 
wesen war.  Vielleicht  stammt  der  heute  noch  in  der  Kaiserpfalz 
vorhandene  Brunnen  in  seiner  ersten  Anlage  aus  jener  Zeit,  weil 
jede  Festungsanlage  einen  Brunnen  verlangt,  und  ferner,  weü  die 
englischen  Mönche  einen  Brunnen  in  ihrer  mansio  zu  graben  ver- 
standen. ^) 

Suitbert  musste  auf  Kaiserswerth  unter  militärischem  Schutz 
stehen,  da  er  anders  angesichts  der  wilden  Sachsen,  die  unaufhörlich 
in  die  Grenzgebiete  einfielen  und  ihn  selbst  vertrieben  hatten,  auf 
einer  Insel  des  rechten  Rheinufers  allen  Unbilden  und  Gefahren 
jener  plötzlichen  Angriffe  ausgesetzt  gewesen  wäre.  Die  alten  ger- 
manischen Erdburgen,  die  sich  bei  Kaiserswerth  auf  dem  rechten 
Rheinufer  finden^  sind  als  Vorwerke  gegen  die  Sachsen  anzusehen, 
wenigstens  insoweit  dieselben  zum  ursprünglichen  Stiftssprengd  oder 
zum  Landbistum  (Chorepistopat)  Kaiserswerth  gehörten.  Die  Zeit 
der  Entstehung  dieser  Anlagen  festzustellen,  wäre  daher  von  grossem 
Interesse. 


*)  8.  Urkunde  4:  curtem  I  in  Werithe  dominicalem. 

*)  Baeda  IIb.  IV  3  §  260  schildert  die  mansio  des  Bischofs  Ceadda 
als  nicht  weit  von  der  Kirche  entfernt;  in  dieser  mansio  pflegte  er  mit 
7—8  Brüdern,  wenn  er  von  der  Arbeit  und  dem  Gottesdienste  frei  war, 
zu  beten  und  zu  lesen.  Die  mansio  des  Bischofs  Cudberct  (ebenda  IV 
c.  28  §  347)  war  mit  einem  so  hohen  Wall  umgeben,  dass  von  ihrem 
Innern  aus  nichts  anders  als  der  Himmel  zu  sehen  war. 

8)  Baeda,  a.  a.  0.  üb.  IV  c.  28  §  846 :  heisst  es  von  dem  ebenge- 
nannten Cudberct  und  einer  andern  mansio  und  ihrem  Brunnen:  Cum 
autem  ipse  sibi  ibidem  ezpulsis  hostibus  mansionem  augustam  circum- 
vallante  aggere  et  domos  in  ea  necessarias  iuvante  fratrum  manu,  id  est, 
Oratorium  et  habitaculum  commune,  construxisset,  iussit  fratres  in  eiusdem 
habitaculi    pavimento    foveam    facere,    erat  autem   tellus   durissima   et 

saxossa,  cui  nuUa  omniuo  spes  venae  fontanae  videretur   inesse 

Der  Brunnen  kam  aber  doch  zu  stände.  —  lieber  den  Brunnen  in  der 
alten  Kaiserpfalz  s.  weiter  unten  Abschn.  II  Topographisches  der  Burg. 
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Ohne  Zweifel  ist  Suithert  als  einmal  geiveihter  Bischof  und 
Vorsteher  der  chorepiscopus  der  grossen  Parochie  Kaiserswerth  ge- 
wesen, deren  Mittelpunkt  die  auf  den  h.  Petrus  geweihte  Kirche 
bildete,  ^)  Zu  dieser  Kirche  gehörte  ein  Gebiet,  das  sich  in  ältester 
Zeit  mit  dem  Hofsystenx  Rinhusen  gedeckt  haben  mxiss.  Der  links- 
rheinische Teil  tcar  zu  Suitberfs  Zeit  eine  grosse  Insel,  wie  noch 
der  Gesamtname  des  Waldes,  der  auf  ihr  stand,  Ysla  (insula),  und 
die  entsprechenden  deutschen  Ortsnamen  besagen.  ^)  In  der  Zeit,  tvo 
die  urkundliche  Ueberlieferung  von  diesem  Gebiet  ausführlich  zu 
reden  beginnt,  sind  der  Umfang  der  alten  Suitbei^ti-Parochie  und 
selbst  ihr  Innengehiet  durch  die  später  entstandenen  Abteien,  Stifter 
und  Klöster  Werden,  Essen,  Gandersheiyn,  Gerresheim,  Meer  und 
Vilich  bereits  beeinträchtigt  und  beschnitten,  Ergiebt  sich  daher  hier 
ein  lehrreiches  Beispiel  für  die  Entstehung  des  sog.  Streubesitzes,  das 
aber  jetzt  unmöglich  dargestellt  werden  kann,  so  können  vorläufig 
andrerseits  die  Grenzlinien  der  Urpfarrei  nur  im  allgemeinen  Um- 
riss  angegeben  iverden.  Dieselben  halten  sich  seit  dem  Ende  des 
9.  Jahrh.,  wo  tvir  bereits  von  den  Zeilen,  den  Unterkirchen,  der 
Mutterpfaire  hören,  in  folgenden  Linien:  von  Linn-Oppum  über 
Strümp  linksrheinisch  nach  Himmelgeist  7'echtsrheinisch  als  West- 
grenze,  von  Himmelgeist-Bichrath  über  Gruiten  nach  Wiilfrath  als 
Südgrenze,  Wülfrath-Holthausen  als  Ost-  und  Holthausen-  Wanheim- 
Linn  als  Nordgrenze  In  diesen  Grenzen  lag  damals  der  ursprüng- 
liche kompakte  Güterbesitz,  Diesem  Rahmen  entfallen  die  Enklaven 
von  Lüttenglekn  bei  Glehn,  von  Borschemich  bei  Jüchen,  Bhein- 
hrohl  =  Hammerstein  bei  Andernach  und  Thorr  bei  Bergheim, 

Wie  alle  Landbistümer  hat  der  Chorepiskopat  Kaiserswerth 
dem  eisernen  Gefiige  des  Mctropolitansystems  tveichen  müssen,  hat 
aber  noch  als  Zeugen  seines  ehemaligen  Bestandes  die  Christianifät 
oder  das  Erzpriesteramt  Kaiserswerth  hinterlassen,  ^) 

Nach  dem  traurigen  Ausgang  seiner  3Iission  bei  den  Alt- 
Sachsen,  in  deren  Gebiet  noch  zwei  Kirchen  die  Erinnerung  an 
ihn  erhalten  haben,  sah  sich  Suitbert  genötigt,  seilte  Missionstätig- 
keit  vorläufig  einzustellen.  Da  wir  aber  sehen,  ivie  er  sich  bei 
Kaiserswerth   in  seinem   monasterium,    gleichsam   in    einer  Grenz- 


')  Vgl.  unten  Eirchenbauten  Abschnitt  II. 
*)  Vgl.  unten  Abschn.  II  die  Ortsnamen  Seist  und  Meer. 
*)  Ein  Kw.  Erzpriester  ist  z.  B.  1202  November  9,  Urkunde  23  S.  40, 
erwähnt:  Henricus  arcbipresbiter,  cellerarius  de  Werda. 


Digitized  by  VjOOQIC 


X2t 

wacht,  festsetzt,  so  lernen  wir  hier  eine  neue  Seite  seiner  geistlichen 
Amtstätigkeit  kennen.  Der  sanfte  Angelsachse  kehrt  nicht  mutlos 
und  verzagt  von  seiner  unglücklichen  Missionsarbeit  in  sein  Vaterland 
zurück  und  begiebt  sich  nicht  in  ein  entlegenes  sicheres  Kloster  des 
Frankenreiches,  wie  dies  in  gleichen  Fallen  Vifbert  und  Willibrord 
in  seinen  Tagen  und  selbst  der  mutige  Bonifaz  noch  nach  ihm  getan 
haben;  Suitbert  bleibt  in  der  Nähe  seines  einmal  gewählten  Arbeits- 
feldes und  stirbt  auch  auf  diesem  Tosten,  Tatsächlich  ist  deshalb 
Suitbert  nicht  so  sehr  als  Apostel  des  engern  Bergischen  Landes, 
soweit  dabei  der  ehemalige  Boruktergau^)  in  Betracht  kommt,  an- 
zusehen, weil  diese  seine  Tätigkeit  nur  eine  fruchtlose  und  vorüber- 
gehende gewesen  ist,  sondern  seine  Wirksamkeit  hat  sich  nahezu 
zwanzig  Jahre  hindurch  auf  die  alten  Grenzstätten  Ripuariens,  auf 
Kaiserswerth  und  Bheinbrohl,  und  wahrscheinlich  auch  auf  das 
zudschefüiegende  rechtsrheinische  Gebiet  dieses  Landstrichs,  auf  das 
ganze  Bergische  Land  und  den  Westerwald,* erstreckt. 

Schon  der  alte  BheinbroMer  Pfarrer  M,  Bodt  berichtet  c.  1613, 
ihm  sei  mis  der  Einsicht  alter  Handschriflen  bekannt,  dass  der  hL 
Suitbertus  zu  Bheinbrohl  und  ringsumher  das  Predigtamt  versehen 
und  deshalb  die  Bheinbrohler  Kirche  seinen  Namen  erhalten  hat  V 
Diese  Nachricht  urird  durch  Tatsachen  gestützt,  die  nicht  nur  be- 
weisen, dass  Bheinbrohl  seit  je  mit  Kaiserswerth  kirchlich  ver- 
bunden  gewesen  ist,  sondern  auch  dartun,  dass  Bheinbrohl  ebenso 
ude  Kaiserswerth  nur  durch  die  Beziehungen  Pippin's  IL  zu  Suit- 
bert und  seinem  monasterium  diese  Verbindung  erhalten  haben  muss. 

In  ersteh'  Linie  gelangt  man  zu   dem    Schluss,    dass   die  S. 


»)  Vgl.  Zeitschr.  d.  Berg.  Gesch.  Vereins  I  S.  228.  —  Bouterwek, 
Swidbert  der  Apostel  des  bergischen  Landes,  Elberfeld,  1869,  S.  20.  will 
sogar  diesen  Wirkungskreis  im  engeren  Sinne  auf  „die  Qegend  um  Elber- 
feld**  beschränken. 

*)  A.  a.  0.  S.  203 :  Quoad  antiquitatem  oppidi  nostri  ReinbroU,  oHm 
simpliciter  Broule  dicti,  vidi  antiqua  manuscripta  historica,  quod  illud 
modo  tempore  sancti  Swiberti  patroni  nostri  extiterit,  qui  ibi  et  circum- 
quaque  populo  evangelium  praedicavit,  multa  miracula  fecit  ac  plurimos 
idolalatras  ad  fidem  convertit,  propterea  post  mortem  in  honorem  eius 
in  dicto  Broule  constructa  stat  ecclesia.  —  Das  vorzitierte  Büchlein  der 
Pfarre  Bheinbrohl  ist  eine  Sammlung  von  Urkundenkopieen  und  Nach- 
richten zur  Geschichte  Kaiserswerth's  und  Bheinbrohrs,  welche  in  der 
2.  Hälfte  des  16.  Jahrh.  entstanden  ist.  Als  Urheber  dieser  schätzens- 
werten Samlung  ist  Pfarrer  Friedrich  Serm  zu  bezeichnen,  dessen  Beispiel 
die  Pfarrer  Robert  Spee  und  Mathias  Rodt  gefolgt  sind.  Namenth'ch  ist 
M.  Rodt  manche  interessante  Notiz  zu  danken. 
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SuUbertihirehe  zu  Bheinbrohl  zur  Zeit  des  h.  Suitbert,  wenn  auch 
auf  einen  andern  Titel  geweiht,  bereits  vorhanden  gewesen  ist 

Die  jetzige  Bheinbrohler  Suitbertihirehe  ist  nur  noch  Trägerin 
des  Namens  jenes  alten  fränkischen  Missionsbischofes,  sie  hat  aber 
diesen  Titel  übernommen  von  der  leider  vor  einigen  Jahren  zugleich 
mit  ihren  älteren  monumentalen  Zeugnissen  beseitigten  alten  roma- 
nischen Pfarrkirche  des  Ortes,  ^)  Diese  neue  Kirche  hat  ausser 
einem  alten  Grabstein,  über  den  unten  noch  zu  sprechen  ist,  von 
dem  ehrwürdigen  alten  Kirchlein  nichts  herübergerettet 

Nach  ihren  Bauformen  zu  scMiessen,  stammte  die  alte  Kirche 
aus  dem  IS,  oder  13,  Jahrh,,  sie  hat  aber  uneder  einen  altern 
Kirchbau  ersetzt,  der  bereits  eine  tvichtige  pfarrhirchliche  Gerecht- 
same, das  jus  sepulturae,  besass.  Dies  beweist  jener  alte  Grabstein, 
d€is  einzige  Ueberbleibsd  der  altem  romanischen  Kirche,  Er  stammt 
seiner  rechteckigen  massiven  Form  nach  sowie  wegen  der  in  Platt- 
relief  auf  seiner  Oberfläche  ausgemeisselten  Embleme,  ein  Doppel- 
kreuz oder  ein  Doppelkrückenstab,  spätestens  aus  der  Zeit  des  9. — 10. 
Jahrh,  und  gehörte  als  Deckstein  zu  einem  leider  verschwundenen 
Sarkophag,  Interessant  ist  das  Vorkommen  des  Krückenstäbes,  weil 
es  auf  die  Persönlichkeit  des  unter  ihm  Bestatteten  schliessen  lässt; 
dieselbe  hatte  abtlichen  oder  bischöflichen  Charakter, 

Es  war  also  bereits  im  9, — 10.  Jahrh,  eine  Pfarrkirche  oder 
Kirchhofskirche  (Coemeterialkirche)  in  Bheinbrohl  vorhanden.  Ur- 
kundlich ist  das  Stifl  Kaiserswerth  bereits  im  12,  Jahrh  in  Besitz 
der  Bheinbrohler  Pfarrkirche,  die  damals  den  Kaiserswerther  Propst 
als  Patronatsherrn  anerkannte  und  wegen  der  Kathedralsteuer  mit 
dem  Erzstifl  Trier  bereits  vielfach  Irrung  gehabt  hatte  (Urk,  23 
u.  24),  Der  Propst  Konrad  beendet  1202  diese  Streitigkeiten, 
Im  Jahre  1220  (Urk,  28)  schenkte  der  Propst  Philipp  von  Dietz, 
der  als  Propst  die  Pfarrstelle  zu  besetzen  hatte,  ^)  alle  Pfarreinkünfle 
und  das  Patronatsrecht  an  seine  Mitkanoniker  mit  der  Bestimmung, 
dass  der  Kaiserswerther  Dechant  stets  auf  die  Bheinbrohler  Pfarr- 
stelle zu  präsentieren  sei,  Besass  aber  der  Kaiserswerther  Propst 
das   Präsentationsrecht  auf  die   Bheinbrohler  Pfarre  nachweislich 


>)  Oefl.  Mitteilung  des  Herrn  Pfr.  Volck  zu  Rheinbrohl. 

*)  Memorienbuch  6.  Idus  Marcii :  O.  Dignus  memorie  dominus  de 
Diez,  prepositns  noster,  qui  pro  remedio  anime  sue  ecclesiam  de  Brole, 
ad  eins  donacionem  spectantem,  convertit  in  communcs  usus  frai 
trum,  unde  stipendia  ipsorum  in  tercia  parte  decime  vin* 
annis  singulis  sunt  adauct«^* 
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bereits  im  12.  Jahrhundert,  so  masste  dieses  Recht  aufgrutid  der 
karlingischen  Dezima  erworben,  demnach  bereits  ein  sehr  altes  sein. 
Im  12,  Jahrh.  nämlich  kann  dm'  Kaiserswerther  Propst  ein 
Patronatsrecht  auf  Eheinbrohl  nicht  mehr  erworben  haben.  Denn 
damals  stützte  sich  dieses  Recht  bereits  ausschliesslich  auf  das 
Fundusrecht.  Letzteres  war  aber  seit  Pippin's  I,  Zeiten  bei  den 
Stiftern  Nivelles  und  Ändenne,  In  Urkunde  des  Jahres  877  udrd 
dem  Stiß  Nivelles,  das  einen  Hof  mit  Kapelle  zu  Rheinbrohl  hatte, 
der  Ort  Rheinbrohl  mit  Weinbergen  neubestätigt.  Die  hier  unten^J 
mitgeteilten  geschichtlichen  Traditionen  stellen  hinlänglich  fest,  dass 


^)  Miraeus  Opp.  dipl.  I  503  Urk.  Karls  des  Kahlen  und  seiner  Ge- 
mahlin Richildis,  welche  die  Drittelung  der  Einkünfte  der  Kirche  S.  Ger- 
trud zu  Nivelles  bestätigt.  Es  heisst  darin  n.  a.  Extra  has  villas  super- 
addidimus  ...  et  ▼illam  Brnle  trans  Rhenum  cum  vineis.  Diese  Urk. 
ist  nur  eine  Bestätigung  des  Besitzes,  keine  erste  Schenkung,  ähnlich 
wie  die  Bestätigungen  Zwentibolds  897,  Kaiser  Heiurich^s  IV.  1059  Febr.  25 
und  Lothar 's  1136  (Miraeus  a.  a.  O.  I  503,510.  II  384).  Der  Kaiser  nennt 
die  Urk.  ein  auctoritatis  preceptum,  nicht  traditio. 

Pfarrer  M.  Rodt  (1613)  weiss  aus  seinen  Quellen,  wie  folgt,  zu  be- 
richten (Rheinbrohler  Kopiar):  Regnavit  illis  temporibus  vir  pietate  et 
nobilitate  praeclarus  nomine  Pipinus,  qui  potentia  sui  principatus  im- 
peravit  finibus,  quos  Mosae  et  Mosellae  decursus,  Frisonura  quoque  et 
Carbonariae-Sylvae  pertingendo  circumdat  tei*minus  (Grenzen  des  Herzog- 
tums Ripuarien).  Hie  Pipinus  ex  Itta  sancti  Modoaidi  Trevirorum  archi- 
episcopi  sorore  genuit  Gertrudem  spectatissimae  apud  Nivellas  sanctitatis 
virginem  eidemque  post  mortem  in  Patrimonium  assignavit  praeter  ea, 
quae  Sita  sunt  in  Belgio,  etiam  in  his  partibus  diversa  dominia,  scilicet 
de  Broule,  de  Wyde,  de  Wyndeck,  de  Rynneberck,  de  Lynsa,  de  Lupstorp, 
de  Neuenstat,  de  Aspach,  de  Wtnthan,  de  Gilstorp,  de  Sechtene  cum 
fldelibus,  ministerialibus,  hominibus,  servis,  vinetis,  pratis,  nemoribus, 
forestis,  wiltbannis,  piscaturis  aliisque  attinentiis  et  iuribus  altis  et  bassis, 
prout  sonant  verba  (also  wahrscheinlich  einer  Urkunde  entnommen). 
Sed  quomodo  et  quando  haec  loca,  quae  adhuc  in  hac  vicinia  nota  sunt, 
alienis  dominus  subiecta  ac  Nyvellenses  iis  privat a  sunt,  indagare  non 
potui,  nisi  quod  canonici  ibidem,  qui  annue  huc  ad  vindemiam  veniunt, 
mihi  narraverint,  capitulum  in  saeculo  undecimo  lila  loca  non  amplius 
possedisse,  excepto  Broule,  quod  testante  antiquo  quodam  manuscripto 
mihi  exhibito  capitulum  aliquo  tempore  tenuit,  sed  (Broule)  tractu  tem- 
poris  per  tyrannos  vicina  castra  montana  inhabitantes  plurimum  sit 
vexatum  et  afflictum  nullam  hnbens  a  Nivellensibus  defensiouem.  Prop- 
terea  oppidani  annuente  abbatissa  rogarent(I)  comites  Saynenses,  tunc 
temporis  vires  potentes,  ut  agerent  eorum  advocatos  et  defensores,  quam 
advocatiam  et  defensionem  etiam  in  se  susceperunt  erga  summam  milie 
denariorum,  quod  „schutzgelt"  vocant,  quam  oppidani  annue  solvere  et 
ad  castrum  comitum  Saynensium  Kalendas  Novembris  portare  debuerunt. 
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Rheinbrohl  bereits  von  Fippin  I.  an  Nivelles  und  Andenne  ge- 
schenkt tcorden  ist  Eine  vollgültige  Bestätigung  dieser  alteu  Tra- 
ditionen enthalt  eine  Kölner  Urkunde  von  c,  1200^).  Sie  sichert 
den  Präbendalweinen  der  Stifter  Andenne  und  Nivelles  die  althe)'- 
gebraehte  Zollfreihcit  bei  der  Durchführung  in  Köln  zu  (in  anti- 
quum  statuta  reformaverunt)^  une  die  genannten  Kirchen  solche  laut 
der  Bestimmung  ihres  Gründers  (Pippin  L)  seit  Anfang  (ah  inido) 
genossen  haben.  Jedenfalls  war  diese  Neubestätigung  eine  Folge 
der  stiflischen  Wirtschaftsreform,  welche  das  alte  Zollrecht  der 
Abtsverwaltung    auf  die    Kapitelsverwaltung     übertragen     musste. 


Ausser  dieser  Rheinbrohler  Tradition  bestätigen  auch  stiitische 
Nachrichten  in  den  Staatsarchiven  zu  Namur  und  Brüssel  die  Schenk- 
ungen Rheinbrohier  Güter  an  Nivelles  und  Andenne.  Z.  B.  findet  sich 
nach  Mitteilung  des  Herrn  Lahaye,  Konservators  zu  Namur,  in  einer 
dortigen  Chronik  die  Notiz:  .  .  .  Item  ont  les  chapitres  de  Nivelles  et 
d* Andenne  un  village  sur  le  Bin  a  uue  lieuwe  d' Andernach  qui  fut 
propre  h^ritage  k  Madame  S.  Gertrude  et  h.  Madame  S.  Begge,  duquei 
villaige  les  dits  chapitres  en  sont  seigneurs.  Das  Stift  Andenne  teilte  in 
der  Tat  nach  einer  Notiz  des  Pfr.  Rodt  mit  Nivelles  die  Güter  (vidi 
eorum  bona  esse  partem  haereditatis  s.  Gertrudis  nc  etiam  eisdem  gaudere 
privilegiis  ac  exemptionibus  u.  s.  w.  Rheinbrohler  Kopiar  S.  211). 

Das  Stift  Nivelles  besass  zu  Rheinbrohl  den  S.  Gertrudenhof  und 
die  Abtei  Andenne  den  sog.  Earthäuserhof.  Letzterer  trug  aber  erst  diesen 
Namen,  nachdem  er  durch  Verkauf  an  die  Kölner  Karthäuser  unter 
Prior  Chrysanth  Gartzweilor  a.  1647  seq.  (Handschrift  im  Stadtarchiv 
Köln,  Carthusiae  Col.  origo  et  priores)  gekommen  war.  Der  Gertruden- 
hof ging  1706  Juli  20  durch  Kauf  an  Johann  Hugo  von  Orsbach  über 
(Staatsarchiv  Wetzlar  Abt.  Preussen  M  943/2488). 

Nach  einem  Vergleich  zwischen  Nivelles,  Andenne,  Kaiserswerth 
und  Kl.  Marienstatt  des  J.  1523  (Staatsarchiv  Wetzlar  a.  a.  0.)  war  der 
Hof  von  Nivelles  Oberhof  zu  Rheinbrohl,  der  Hovener  von  Kaiserswerth 
war  waldberechtigt  und  das  Kaiserswerther  Kapitel  war  verpflichtet, 
Turm  und  Chor  der  Kirche  baulich  zu  halten.  Der  Geistliche  des  Niveller 
S.  Qertrudenhofs  war  Kaplan  des  Rheinbrohler  Pfarrers,  der  vom  Kaisers- 
werther Kapitel  eingesetzt  wurde. 

0  Enuen,  Quellen  z.  Geschichte  d.  St.  Köln  I  Nr.  114:  Notum  sit, 
qualiter  canonici  et  sanctimoniales  de  templo  s.  Gertrudis  in  Nivella  sito 
necnon  et  canonici  atquc  sanctimoniales  beate  Marie  et  sancte  Begge  in 
Andana  libertateni  de  telonio,  quam  Colonie  hactenus  habuerunt,  ductu 
sue  racionis  et  maiorum  suorum  consilio  in  antiquum  statum  reformave- 
runt,  quemadmodum  eis  ab  inicio  ab  ipso  fundatoro  ipsius  loci  et  ecclesie 
cum  magna  libertate  l'uerat  dispositum,  et  ne  amplius  a  memoria  hominum 
abholeretur,  scriptis  commiserunt,  ut  videlicet  Colonie  de  vino  prebende 
sue  nullum  in  perpetuum  persolvant  thelonium  .  .  t 
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Zweifelsohne  aber  handelte  es  sich  hier  um  die  von  Rheinbrohl  über 
Köln  verfrachteten  Stiftsweine. 

Als  Grundherrschaften  Rheinbrohls  seit  den  ältesten  Zeiten^ 
hätten  die  Stißer  Andenne  und  Nivelles  ebendasdbst  au^h  Patronat 
und  Pfarrsatz  haben  müssen. 

Tatsächlich  findet  sich  aber  Kaiserswerth  bezw,  sein  Propst  im 
Besitz  dieser  Rechte  sotvie  der  Rheinbrohler  Pfarreinkünße.  Wenn 
die  Rheinbrohler  Zehnten  für  die  Kaiserswerther  Matrikel  bereits 
im  Jahre  1136  ausbehalten  vmrden  ^)  so  findet  sich  dieses  im  Ein- 
Hang  mit  der  Tatsache  eines  uralten  Kaiserswerther  Patronats- 
rechtes,  das  nur  aus  direkter  Verleihung  durch  karlingische  Könige 
oder  Grosse  herrühren  kann.  Erst  eine  jüngere  kirchenrechtliche 
Auffassung  leitet  das  Patronatsrecht  aus  dem  Recht  an  Grund 
und  Boden  (fundus)  her.  Sie  bricht  sich  frühestens  erst  seit  dem 
10.  und  11.  Jahrh.  Bahn. 

Rheinbrohler  Zehntherr  tvar  unstreitig  Kaiserswerth.  Dieses 
Recht  Kaiserswerth^ s  oder  seines  Propstes  reicht  nach  den  bisherigen 
Ausführungen  in  die  Karlingerzeit  zurück. 

Finden  wir  nun  in  Rheinbrohl  das  Stifl  Kaiserswerth  im 
Besitz  einer  Kirche  und  des  Zehntrechts  und  diese  Kirche  sdbst  im 
Besitz  des  Beerdigungsrechts,  also  in  ausgesprochenster  Pfarreigen- 
schaft für  den  ganzen  Ort,  haben  auf  der  andern  Seite  Nivelles 
und  Andenne  uralte  Fundusrechte  daselbst,  aber  trotz  dieser  Rechte 
und  ihrer  Hof  kapelle  keine  Pfarrrechte,  so  müssen  notwendig  Kai- 
serswerth und  die  Stifter  Nivelles  und  Andenne  ihre  dortigen 
beiderseitigen  Rechte  ungefähr  gleichzeitig  erlangt  haben.  Denn 
wäre  die  Kaiserswerther  Kirche  zu  Rheinbrohl  bedeutend  jünger 
als  die  Kapelle  S.  Gertrud  von  Nivelles  oder  die  Kapelle  des 
Andennerhofes,  so  hätte  nach  dem  Gang  der  geschichtlichen  Ent- 
udcklung  der  Patronats-  und  Zehntrechte  das  Kaiserswerther  Stift 
nie  ohne  eine  besondere  nachträgliche  Verleihung  die  Rheinbrohler 
Pfarrrechte  erlangen  können  und  von  einem  solchen  Vorgang  hätte 
das  Kapitelsarchiv  jedenfalls  eine  Kunde  aufbewahrt.  Damit  ist 
aber  der  sog.  ewige  Besitz  (quieta  possessio)  für  das  Kaiserswerther 
Stift  erwiesen. 

D-ie  Rechte  Kaiserswerth' s  an  der  Rheinbrohler  Pfarrkirche 
gehen  über  die  Zeit  der  Kapitelsarchive  hinweg  auf  Verhältnisse 
zurück,  die  eine  so   mchtige  Schenkung   ermöglichten,  damals,  als 


^)  S.  unten  III  Verfassung  und  Verwaltung. 
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Kaiserswerthy  Rheinbrohl,  Nivetles  und  Ändenne  noch  ah  unmitteh 
barer  fiskalischer  Besitz  von  den  Pippiniden  verwaltet  wurde,  als 
Pippin  1.  die  Rheinbrohler  Schenkung  an  NiveUes  und  Ändenne 
machte  und  Pippin  II.  seiner  Stißung  Kaiserswerth  den  Weimehnt 
mit  dem  Pfarrsatz  zu  Rheinbrohl  zuwandte,  urie  letzteres  gleich 
unten  zu  zeigen  ist  Damit  erMären  sich  auch  die  durch  spätere 
Urkunden  und  Wetstümer  festgelegten  Zustände  weltlichen  und  geist- 
lichen Rechts  in  Rheinbrohl. 

Der  S.  Gertrudenhof  von  Nivdles  war  der  Oberhof  als  Eigen- 
tum der  ersten  und  ältesten  Grundherrin,  Der  Geistliche  der  Ka- 
pelle desselben  Hofes,  der  Gertrudishapdle,  ^)  war  aber  trotzdem  nur 
Kaplan  der  Suitbertihirche,  deren  Patronat   bei  Kaiserswerth  war. 

Besondere  Umstände  haben  Pippin  IL  veranlasst,  gerade  das 
Zehntrecht  und  Pfarrrecht  von  Rheinbrohl  an  Kaiserswerth  zu 
schenken.  Vor  allem  wollte  er  die  Hut  der  Rheinübergänge  in  die 
Hand  eines  Mannes  stellen,  der  hier  im  Grenzlande  ihm  daßir  die 
meiste  Sicherheit  bot,  und  dieser  Mann  war  Suitbert.  Dann  hatte 
Pippin,  als  Stifter  der  kirchlichen  Niederlassung  auf  Kaiserswerth, 
auch  die  Pflicht,  eben  diese  seine  Stißung,  deren  ausgedehnter  Pfarr- 
sprengd  in  Zeiten  der  noch  damals  üblichen  utraquistischen  Laien- 
kommunion grosse  Mengen  Wein  erforderlich  machte,  mit  Wein- 
einkünften  zu  versehen.  Weil  nun  schon  das  Gebiet  der  bereits 
ausgelegten  Weinberge  zu  Rheinbrohl  an  Nivdles  und  Ändenne 
vergeben  war  und  Neukulturen  nicht  rasch  ertragsfähig  waren, 
so  blieb  die  dedma,  die  Zehntung  des  Rheinbrohler  Weintvuchses, 
das  einzige  Mittel.  So  tvurde  der  Weinzehnt  von  Rheinbrohl  eine 
Mitgifl  (dos)  des  Kaiserswerther  Stifts.  Rheinbrohl  wird  allein  in 
den  ältesten  Zeiten  den  Weinbedarf  ßir  Kaiserswerth  haben  liefern 
müssen,  da  erst  seit  1050  (Urk.  6)  und  1067  (Urk.  8)  die  Wein- 
berge zu  Camb  in  Besitz  des  Stifts  gelangten  und  der  Weinberg 
zu  Kaiserswerth  sdbst,  der  1181  (Urk.  15)  in  Hausplätze  aufge- 
teilt wird,  wohl  kaum  bei  der  Gründung  des  Stifts  bereits  vor- 
handen und  ertragsfähig  gewesen  ist.  Wie  wenig  er  dies  später 
war,  geht  eben  daraus  hervor,  dass  man  ihn  in  zinstragendes  Haus- 
terrain umwanddte.  Dagegen  war  Rheinbrohl  schon  zu  Suitberti 
Zeiten  ein  alter  weinbauender  Ort,  woher  um  1200  eine  grössere 
Anzahl  von  Kirchen  und  Klöstern  ihren  Weinbedarf  deckten  (Vgl. 
Urk,  26). 


>)  Sie  ist  heute  noch  vorhanden.    Trotz  einer  Restauration  ist  ihr 
romanischer  Bau,  namentlich  am  Türmchen,  noch  erkennbar. 
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Kehren  wir  nach  diesen  Äusßihrungen  an  den  vorerwähnten 
Grabstein  zu  Bheinbrohl  hei  der  SuitbertiJcirche  zurück,  so  erblicken 
wir  jetzt  in  ihm  nicht  nur  einen  Zeugen  des  hohen  pfarrrechÜichen 
Alters  genannter  Kirche,  sondern  seine  Kmbleme,  Kreuz-  oder  Krücken- 
stab, bekunden  auch  eine  andere  merkwürdige  alte  Beziehung,  Di^ 
bei  diesem  Stein  begrabene  Person  kann  eine  Äbtissin  von  Nivelles 
oder  ein  Abt  von  Kaiserswerth  gewesen  sein,  da  alte  Münzen,  die 
beiden  Stiftern  zugeschrieben  werden,  ebenfalls  den  Krückenstab  oder 
Abtstab  als  Abzeichen  tragen,  V  Wäre  das  Zeichen  des  Grabsteines 
ausschliesslich  auf  Nivelles  hinweisend,  so  wäre  auch  die  frühzeitige 
Superiorität  der  Kaiserswerther  Kirche  zu  Bheinbrohl  über  die  Hof 
kapelle  S.  Gertrud  unzweifelhaft,  m.  a.  W,,  S.  Gertrud  hätte  nie  ein 
jus  septdturae  zu  Bheinbrohl  gehabt,  sondern  dies  hätte  der  Kirche 
S.  Suitberti  zugestanden. 

Es  ist  zu  bedauern,  dass  über  die  älteren  Zeiten  des  Stifts 
Kaiserswerth  keine  eigenen  älteren  annalistischen  oder  chronikali- 
schen QtteUen  berichten,  Handschriften  ähnlicher  Art  müssen  aber 
noch  zur  Zeit  des  Bheinbrohler  Pfarrers  Bodt  existiert  haben.  Jeden- 
falls ist  seine  Nachricht  über  die  Tätigkeit  des  h.  Suitbert  zu 
Bheinbrohl  bisher  in  den  weitesten  Kreisen  unbekannt  und  kann 
nach  den  hier  angestellten  Untersuchungen  nur  als  richtig  bestätigt 
werden,  Suitbert  hat  in  Bheinbrohl  selbst  schwerlich  mehr  den 
heidnischen  Ortseingesessenen  gepredigt,  da  dieser  Ort  bereits 
christlich  gewesen  sein  muss,  wie  die  vor  Suitberti  Zeit  geschehenen 
Schenkungen  an  Nivelles  und  Andenne  dartun.  Seine  Wirksamkeit 
wird  aber  auch  ude  zu  Kaiserswerth  auf  Erhaltung  des  Bestehenden 
und  auf  die  Seelsorge  im  Umkreise  sich  erstreckt  haben,  ^)  Auf 
letztere  Möglichkeit  deutet  auch  der  Umstand,  dass  die  weitere 
Umgebung  BheinbrohVs,  Niederhammerstein  und  die  alte  Beichsburg 
Hammerstein,  ursprünglich  mit  Bheinbrohl  eine  Pfarre  gebildet  hat. 

Das  Vorkommen  eines  Gutes  Hammerstein  bei  Kaiserswerth 
und  die  Verbindung  der  Burg  Hammerstein  mit  Bheinbrohl  kann 
sehr  wohl  einen  gemeinschaßlichen  Grund  haben,  den  nämlich,  dass 
die  Burggrafen  gleichen  Namens  beide  Oerflichkeiten  imiehatten 
bezw.  das  Hammerstein  bei  Kaiserswerth  gründeten.  Nach  einer 
Familiensage  gehen  diese  Beziehtingen  in  die  Zeit  der  alten  Pfalz- 


')  Vgl.  Dannenberg,  die  Münzen  der  Sllchsischen  und  Fränkischen 
Kaiser  und  Könige.    Bd.  II  Tafel  VI  14.T  u.  L  II  1160  u.  1160a. 
*)  Vgl.  das  circumquaque  bei  Pfr.  Rodt  S.  XX  Note  2. 
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grafschaft  zurück,  ^)  Man  könnte  diese  Sage  wohl  besser  auf  die 
alte  Gh^afschaß  Samland  mit  dem  ursprünglichen  Sitz  zu  Kaisers- 
werth  beziehen, 

Kaiserswerth  und  Rheinbrohl  hatten,  was  ihre  politische  und 
strategische  Bedeutung  hetHfft,  auch  schon  zur  Zeit  des  h,  Suitbert 
manche  gemeinsamen  Eigenschaflen,  die  auch  gemeinsame  Bezieh- 
ungen hervorrufen  mu^sten.  Beide  Punkte  bleiben  des  Zeiten  Wandels 
ungeachtet  Nord-  und  Südende  der  Ostgrenze  der  alten  Ubier,  des 
Herzogtums  Ripuarien  und  der  alten  Diözese  Köln.  Beide  Orte 
lagen  auf  dem  rechten  Rheinufer  und  beide  waren  durch  Befestig- 
ungen geschützt,  Rheinbrohl  lag  noch  im  Schutz  des  hier  endigenden 
Limes  und  des  Hammerstein,  Ferner  bildeten  beide  Ortschaften 
die  Brückenköpfe  der  Führten  und  Fähren,  die  zu  den  nach  Osten 
in  das  Sachsen-  und  Thüringerland  ziehenden  Handels-  und  Müi- 
tärstrassen  sotvie  zu  der  nach  Köln  führenden  Rheinstrasse  die 
Ein-  und  Ausgänge  öffneten  oder  schlössen,  je  nach  Bedarf  Der 
Hellweg  bei  Kaiserswerth^)  und  die  bei  Rheinbrohl  zur  Wasser- 
scheide von  Lahn,  Sieg  und  Ruhr  emporsteigende  Heerstrasse  sind 
auch  tatsächlich  ßir  Karl  d.  Gr,  stets  die  Hauptanmarschrouten 
zur  Zeit  der  Sachsenkriege  gewesen.  Von  Rheinbrohl  aus  zog  auch 
die  Strasse  nach  Fulda,  dem  Mittelpunkt  der  apostolischen  Tätig- 
keit, welche  einst  Bonifatius,  der  Nachfolger  Suitberfs,  auf  dessen 
Vorarbeiten  gestützt,  entfaltet  hatte.  Wie  in  Utrecht  so  war  auch 
in  Kaiserswerth  und  Rheinbrohl  Suitbert  der  unmittelbare  Pionier 
des  Bonifazischen  Missionswerkes,  für  die  bei  Kaiserswerth  ent- 
standenen ostwärts  gelegenen  Abteien  Werden  und  Essen  der  Ver- 
walter ihrer  reichen  zukünßigen  Mitgiß.  Er  hat  wesentlich  diesen 
grossen  christlichen  Kulturstätten  den  Boden  bereitet  und  es  ist  ein 
reizender  jSug  der  kirchlichen  Sage,  dass  der  h,  Willeicus,  der  Ge- 
nosse Suitberfs,  ausschliesslich  nur  als  eifrigster  Wirtschaßer  und 


^)  y.  Hammerstein-Qesmold,  Urkunden  u.  Regesten  zur  Geschichte 
der  Burggrafen  und  Freiherren  v.  Hainmersteiiii  Hannover  1891,  Note  *) 
zu  Urk.  12:  „Der  verjagte  Graf  (Otto  c.  1020)  soll  sich  ins  Bergische  ge- 
wandt und  bei  dem  Herzog  Schutz  gesucht  haben,  wo  er  das  Gut  Harn- 
merstein  an  sich  gebracht  und  bebaut  haben  soll/ 

^  Vgl.  Karl  Bübel :  Beichshöfe  im  Lippe-  Buhr-  und  Diemel-Gebiet, 
Dortmund  1901  und  Carl  Schüchardt,  Atlas  vorgeschichtl.  Befestigungen 
iu  Niedersachsen.  Beide  Publikationen  sind  erfreuliche  Beweise  für  die 
immer  bestimmter  bahnbrechende  richtige  Würdigung  unsrer  eigentlich 
deutschen  Vorzeit. 
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Verwalter  geschildert  toird.  ^)  In  der  Tat  war  Wüleicus  nur  der 
Villikiis,  der  Meier j  der  weltliche  Beirat  Suitberfs  in  seiner  auf- 
ballenden  und  erhaltenden  Tätigheit  auf  der  Gremwacht  zu  Kaisers- 
werth.  In  Suitbert  und  Wüleicus  erblicken  wir  episcopus  undcomes 
der  Karlingerzeit 

Bonifaz  ängstigt  sich  in  seinen  nach  Rom  gerichteten  Briefen 
unausgesetzt  über  die  rauhe,  beweibte  und  kriegerische  Geistlichkeit 
des  Frankenkönigs  Pippin,*)  UnmJöglich  konnte  er  seinen  eben 
verstorbenen  Vorgänger  Suitbert  dabei  im  Auge  haben.  Dennoch 
hat  SuitbertuSy  wenn  auch  unbeweibt,  zu  derselben  soldatisch  ge- 
sinnten Geistlichkeit  gehört  Freiwillig  hatte  er  sich  dem  Major- 
domus  Pippin  IL,  der  noch  keine  grundstürzenden  Reformen  seiner 
Nationalkirche  ahnte,  zur  Verfügung  gestellt  und  Pippin  hatte  ihm 
seine  wichtigsten  Grenzfestungen  gegen  Sachsen  und  Thüringer  zur 
Pastorierung  und  zum  Predigtamt  überwiesen,  Sankt  Suitbert, 
hauptsächlich  als  Patron  von  Kaiserswerth  und  Rheinbrohl  gefeiert, 
ist  bereits  Zeit  seines  Lebens  ein  getreuer  Wächter  und  Hüter  des 
christlichen  Ripuariens  und  seiner  Kultur  gewesen.  Als  Banner- 
träger und  unerschrockenen  Soldaten  des  Christentums  schildert  ihn 
auch  noch  Bischof  Radbod  von  Utrecht  (901 — 918)  in  einer  Predigt 
und  in  einem  auf  uns  gekommenen  allegorischen  Gedicht  V  ^o» 
den  Altsachsen  vertrieben,  hat  er  ausgeharrt  an  den  Strassen,  die 
zum  mlden  Lande  eines  tvüden  Volkes  führten,  und  Karl  der  Gr. 
hat  auf  denselben  Wegen  der  westlichen  Kultur  und  dem  Evan- 
gelium mit  dem  Schwert  eine  Bahn  gebrochen,  auf  denen  Suitbertus 
flüchtig,  aber  hoffend,  von  seiner  friedlichen  Missionsarbeit  heim- 
gekehrt war, 

Suitbert  mag  in  einem  Alter  von  etwa  75  Jahren  zu  Kaisers- 
werth  gestorben  sein.  Um  das  Jahr  692  war  er  mit  Willibrord 
von  England  nach  Friesland  gekommen  und  umrde  c,  693  Bischof 
Diese  Baten  bestimmen  sich  nach  dem  bekannten  Zeitpunkt  der  Weihe 
des  Erzbischofs  Berctu^ld  von  Canterbury,  der  in  Kent  von  seiner 
zu  diesem  Zweck  unternommenen  Kontinentreise  zurückerwartet  umrde 
zu  gleicher  Zeit,  als  Suitbert  aus  den  Händen  des  Bischofs  Vilfrid 


^)  In  einem  gedruckten  Messoffizium  des  18.  Jahrh.  (Bibliothek  des 
Düsseid.  Gesch.  Vereins). 

*)  Jaff6,  Epistolae  Moguntinae,  passim. 

>)  Acta  SS.  März  I.  Tom  I.  VI  S.  85:  primipilus  legionis  divinae 
S.  86;  signifer  insignis  securns  quolibet  ibat  ^  0  feiix  miles,  solitns  qui 
cedere  nunquam  Marti,  sed  Martern  vincere  semper  eras. 
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seine  Ordination  empfing,  ^)  Nach  der  damals  geltenden  Gewohnheit 
tcurde  Niemand  vor  dem  40.  Jahre  zum  Bischof  geweiht.  Da  Suit- 
bert  nun  713  1,  März  gestorben  ist,  •)  so  berechnet  sich  die  Dauer 
seines  Lebens  auj  etwa  75  Jahre,  das  Datum  seiner  Geburt  auf  das 
Jahr  638,  Das  Ende  seiner  Missionstätigheit  bei  den  Boruktem  ist, 
auf  zwei  bis  drei  Jahre  berechnet,  um  695  anzusetzen  und  um  die- 
selbe Zeit  die  Gründung  des  Stifts  Kaiserswerth,  Ungefähr  achtzehn 
Jahre,  (aliquamdiu),  eine  geraume  Zeit  nach  Baeda,  ist  dann  Suit- 
bert zu  Kaiserswerth  und,  wie  gezeigt,  zu  Rheinbrohl  tätig  gewesen. 
Das  hier  nachstehende  Hundertzeilengedicht  (centimetrum), 
enthält  eine  Lebensbeschreibung  des  Heiligen  nach  dem  alten  kirch- 
lichen Stil,  Das  Gedicht  ist  von  einem  Friesländer  verfasst  und  durch 
das  Rheinbrohler  Kopiar  in  der  Orthographie  des  16,  Jahrh,  über- 
liefert. Es  ist  eine  sog,  legenda,  die  jedenfalls  beim  Festtag  (officium) 
des  Heiligen  in  der  Stiftskirche  zu  Kaiserstverth  üblich  war.  Nach 
Stimmung,  Versbau  und  Diktion  halte  ich  die  Zeit  der  Abfassung 
ßir  alt,  wahrscheinlich  ist  das  Gedicht  noch  karlingisch.  Bezeichnend 
sind  die  Anlehnung  an  Vergil  und  das  Epitaph  im  Exordium,  Offen- 
bar ist  dieses  carmen  durch  die  prunkende,  mit  unglaublichen  Wun- 
dergeschichten gespickte  spätere  Prosabeschreibung,  die  sog.  Vita 
Marcdlini,  verdrängt  tvorden, 

Centimetram  in  praeconinm  sanctissimi  Swiberti 

antistitis  foeliciter  incipit. 
Hie  iacet  ingenaum  soboles  generoBa  parentam. 
Quem  ee  foelici  fndisBe  Britannia  partn 
Qandety  quem  radÜB  e  coelo  Stella  cornscis 
Nascendum  signat;  terrent  praesagia  matrem. 
Ast  nbi  cognovit  prolis  portenta  futarae, 
IpBa  deo  meritas  exolvit  sedula  grateB. 
Parturit  ergo  snum  decurBo(I)  tempore  gnatum 
Lnmine  eepta  novo  genitrix,  stupuere  videntes 
Matronae  et  laeto  tarn  perstrepit  aula  tamaltn. 
Deinde  puer  teneros  maturis  moribas  annos 
Vincity  literarum  studiis  aetate  coaevos 
Exuperans  vigiliqne  libens  praecepta  salatis 
Anre  trahit,  nngas  crebro  aspematar  aniles. 


1)  A.  a.  0.  Lic.  V  §  886  —  S.  Hauck,  Rirchengeschichte  I  S.  399 
Note  1;  Stevenson,  Venerab.  Bedae  Eist.  eccL,  London  1838,  S.  856,  Note 
zu  Z.  15  nach  Acta  SS.  I  S.  70. 

*)  8.  ürk.  l  S.  2. 
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Vix  sibi  ter  quinos  annorum  torserat  orbes 

Mollis  adhuc  actas,  cam  tanta  in  pectorc  flamma 

Exarsit  inveni  divino  tota  calore, 

Ut  genere  illnstriB  et  sanguine  clarus  avito 

Jam  iamqne  urgentes  fasces  patriosque  penates 

Fagerit  abiectae  latitans  sab  tegmine  vestis. 

Quem  pridem  aula  tcnet^  iam  nnnc  novas  incola  cellae  est. 

Hie  laehrymas  qaotiens,  quotiens  suspiria  et  altes 

Corde  dabat  gemitas,  quotiens  ad  sidera  palmas 

Sustulit,  assiduis  plangoribus  aethera  pulsans^ 

Hinc  saerum  capiti  sumena  dyadema  verende, 

Forti  animo  et  doete  dotatus  munere  linguae 

Indoeilem  populum,  qui  diis  libabat  et  aera 

Poplite  adorabat  curvato  et  spurca  colebat 

Idola^ab  errore  revoeare  ad  gaudia  vitae 

Apparet^  ut  eatulus,  cui  uondum  dentibus  uncis 

Ora  rigent  nee  adhue  sat  robore  firmus,  in  ipso 

Limine  et  ante  fores  recubans  vacua  atria  servat 

Pervigil  et  nota  taeitus  penetralia  oberrat. 

Ast  ubi  longa  dies  animuinqne  viresque  ministrat^ 

Qui  pridem  uiensam  blande  aspectabat  herilem, 

Jamdudum  in  silvys  trux  militat  atque  fugaces 

Insequitur  clamore  feras  et  territat  ursos. 

Spumiferosque  sues  oursu  premit  omnia  circum 

Antra  per  umbrosos  lucos  perque  invia  lustrans. 

Haud  secus  hie  noster  in  religione  seorsum 

Delituit  primum,  postquam  robustior  aetas 

Accrevit  maiora  audens  modo  fortia  tentat. 

Nam  scuto  iidei  munitus  peetora  in  bestes 

Verbi  aeuit  gladium  librans  hastile  timoris. 

Ekt  locus  in  longis  fama  celeberrimus  oris 

Frisia^  terra  ferax  frugum  et  Mavortia  tellus 

Libertate  potens  et  foeta  salubribus  undis. 

Hine  saevum  pelagus  et  tempestate  sonorum 

Alluit,  hinc  vasta  et  putrenti  mista  palude  est. 

Barbara  gens  olim  et  ad  Christum  nescia  flecti 

Gens  ignara  dei,  gens  sordida  numina  placans. 

IIuc  veniens  paucis  comitatus  spargere  coepit 

Doctrinam  in  vulgum  vir  sanetus  et  effera  corda 

Dulcibus  alloquiis  parat  emollire,  sed  obstant 
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Sacrilegi  ritns  rapitnrqae  et  carcere  tetro 
Clauditnr  atroci  mulctandus  morte,  nisi  ipsam 
Servasset  dominus;  etenim  sab  nocte  silenti 
ÄDgelas  excossisy  qnondam  at  per  somnia  vinclis 
E^oxit  Petram,  sie  nunc  evadere  et  illum 
Impnnem  atque  iternm  coeptos  renovare  paratas 
Jusserat:  aDgelicis  monitis  constantior  idem 
Mane  novo  hesternnm  repetens  opus  idola  saasit 
Temnere  et  ad  Christam  vanos  convertere  cultas. 
Stat  populosa  cohors  grandi  perculsa  stupore, 
Qnod  coram  astaret,  qaem  norant  carcere  trosam^ 
Dnraque  paalatim  ponebant  corda  rigorem. 
Hinc  magis  atqne  magis  verbis  maicentar  et  ecce 
In  medium  trahitur  orbatus  lumine  utroque, 
Quem  coecum  a  partu  numquam  coelumque  diemque 
Vidisse  affirmant,  dum  dictis  talibns  instant: 
„Si  modo  Vera  refers,  tribue  Uli  cernere  claris 
Solem  oculis,  falsae  vel  iam  mendacia  linguae 
Reprime  sen  nobis  tote  illusisse  pigebit.^ 
Swibertus")  supplex  tendens  ad  sidera  vultum 
Lugubrem  lachrymis  ita  tandem  coepit  obortis: 
„Summe  Jhesu,  coecum^)  qui  natum  lumine  quondam 
Donaras,  mihi  et  ab  homine  hoc  da  pellere  noctem, 
Ut  tua  sancta  fides  crescat,  foveatur,  ametur.^ 
Sic  ait,  et  fronti  Signum  crucis  imprimit.     lUe 
Sentit  adesse  novam  fastu  mirabilem  lucem. 
Tum  plausu  laeto  Christum  dominum  esse  fatentur. 
Hinc  quendam  extinctum  pelagique  voragine  mersum 
Restituit  vitae,  sua  quod  simulachra  nequibant  . 
Praestare  et  plures  baptismi  in  flumine  tinxit. 
Posthaec  Westphaliam  petiit  vir  sanctus  et  inde 
Saxoniae  fines  peragravit  dogmata  miris 
Prodigiis  firmans.  Quis  enim  narrare  valebit, 
Qualiter  is  gressum  claudis  et  lumine  cassis 
Reddiderit  visum  et  contractos  solvent  artus, 
Quommodo  et  obsessos  et  quavis  peste  gravatos 
Sanarit  subita,  qui  multos  morte  peremptos 
Carpere  vitales  iterum  concesserit  auras. 


a)  Ganz  moderne  Form  l 

b)  Silvys,  coecum,  infoelix.  etc.  Schreibweise  des  16.  Jahrh. 
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Ante  dies  me  deficiet,  quam  cuncta  revolvain, 
Quaecunque  explevit  meraoratu  digna.     Ubi  vero 
Oentibas  inDumeris  regna  ad  coclestia  tandem 
Ostendisset  iter,  Pippino  a  principe  Werdam 
Accepit  dono,  situatam  in  littore  Rheni^ 
Vicam;  liic  foelici  paratus  fine  qaie(sc)it. 
Ad  cnias  tumalam  fiant  miracala  crebro. 
Hinc  resilit  sospes  quicunqae  adducitur  aeger, 
Languida  et  optatam  refcrunt  hinc  membra  medelam. 

(Finit  Carmen  istud.) 
Hasce  tibi  incultas,  praeses  venerande^  camoenas  *) 
Friso  canit  veniam  tenui  de  carmine  poscens. 

Die  Tatsache,  dass  Suitbert  in  England  und  Willibrord  in 
Eom  die  Bischofsweihe  einhalten  haben,  hat  in  der  Geschichtschrei- 
bung dazu  dienen  müssen,  zwischen  den  beiden  grossen  Männern 
einen  offenen  Gegensatz  zu  konstruieren,  da  ja  Suitbert  in  Ab- 
wesenheit Willibrord* s  gewählt  worden  sei.  Ja  Ebrard^)  ist  sogar 
soweit  gegangen,  Suitbert  zu  einem  Schottenptiester,  zu  einem  He- 
terodoxen  zu  stempeln.  Ähnlichen  Interpretationen  hat  der  verdienst- 
volle und  ausgezeichnete  Kirchenhi^toriker  Hauch  die  Bemerkung 
gegenübergestellt, *)  dass  seine  Art  der  Quellenbenutzung  eine  ärgere 
ist.  Eine  Abfertigung  aus  solchem  Munde  genügt.  Hier,  wo  es  sich 
um  möglichste  Klarheit  handelt,  ist  es  geboten,  auf  diesen  angeb- 
lichen Gegensatz  ztoischen  Suitbert  und  Willibrord  nähe?-  einzugehen. 

Gleichvorweg  ist  zu  sagen,  dass  Baeda  selbst  mit  keinem  Worte 
einen  Gegensatz  oder  eine  Heterodoocie  andeutet.  Das  ist  zu  be- 
achten, weil  Baeda  sehr  offen  über  den  Kontrast  zurischen  Ortho- 
doxen und  Schotten  berichtet  und  von  letzteren  sogar  mit  Hoch- 
achtung spricht.  Man  vergisst  bei  der  Konstruktion  des  angeblichen 
Ztüistes  zwischen  Suitbert  und  Willibrord  erstens  das  bereits  früher 
von  Baeda  Erzählte  und  dann  die  Erzählung  über  den  Hergang 
bei  den  Ordinationen  von  Suitbert  und  Willibrord. 


^)  Diese  Schlussformel  ist  wieder  eine  karlingiscfae  Sitte.  Vgl.  das 
Gedicht  des  Poeta  Saxo. 

>)  J.  H.  A.  £brard,  Die  Iroschottische  Missionskirche  des  6.,  7.,  8. 
Jahrb.,  Gütersloh  1873,  S.  381  ff.  Vgl.  dagegen  das  massvolle  Urteil 
KrafiFt*s  in  Herzog's  Real-Encydopaedie  f.  Protestant.  Theologie  Bd.  XV 
S.  58. 

>)  Kirchengeschichte  I  S.  240.  241  Note  >). 
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Nach  Baeda  sind  um  die  Zeit  des  Auftretens  Suitberfs  edle 
Sehottenpriester  aus  deni  Süden  Englands  verschwunden.^)  Ferner 
empfängt  Suitbert  seine  Ordination  nicht  von  einem  Schottenbischof 
sondern  von  VHfrid,  einem  Manne,  der  zweimal  Rom  besucht  und 
seiner  Orthodoxie  halber  im  Vaterland  selbst  Verfolgungen  und 
Eocil  erlittefi  hat.  Vilfried  war  gerade  der  gefeierte  Bischof  und 
Lehrer  des  Katholizisfmis.  ^)  Wenn  ferner  die  friesischen  Missions- 
gefiossefi  alle  einschliesslich,  denn  so  steht  es  im  Text,^)  um  die 
Zeit  der  Rücikehr^J  Willibrord's,  also  Willibrord  mit  einbegriffen 
oder  mit  seiner  Zustimmung,  eben  Suitbert  wegen  seiner  besonders 
betonten  vortrefflichen  Eigenschaften  als  antistes  wählen,  so  liegt  auch 
darin  kein  Gegensatz  zu  Willibrord.  Es  ist  nur  gesagt,  dass  die 
Brüder,  und  zwar  alle,  einen  antistes  wünschten.  Ein  solcher  war 
ihnen  aber  nötig,  wenn  Willibrord  tatsächlich  noch  nicht  von  seiner 
langefi  Romreise  zurikh  war.  War  er  aber  bereits  zurück,  so 
musste  und  kannte  Suitbert  nur  als  Weihbischof  oder  vielmehr  als 
chof^qnscopus  des  h.  Willibrord  fungieren,  wie  nachher  Lfdlus  für 
Bonifatius. 

Suitbert  war  als  Landbischof  dringend  nötig,  denn  Willibrord 
war  designierter  Stadtbischof,  er  war  e^,  de)'  Instruktionen  und 
Reliquien  van  Rom  holte.  Willibrord  hatte  die  Aufgabe,  an  seinem 
Sitz  Utrecht  zu  bleiben,  als  episcopus  civitatis,  und  Suitbert  hatte 
als  Weih-  und  Wanderbischof  seine  Pflichten  zu  übernehmen.  Viel- 
leicht ist  Suitbert  ein  Vorgänger  des  Ungenannten,  der  nach  einem 
Briefe  des  h.  Bonifaz^)  bei  Willibrord  die  Stelle  des  chorepiscopus 
versehen  hat.  Dem  Sinne  und  Gebrauch  der  Zeit  nach  war  er  dann 
der  antistes,  der  Vorsteher  seiner  Mitbrüder,  die  ebenfalls  im  Lande 
umherzogen.  Nach  Empfang  seiner  bischöflichen  Würde  geht  Suitbert 
auch  sofort  in  die  Boruktermission  ab.  Von  da  vertrieben,  geht  er 
zu  dem  orthodoxen  Pippin  und  erhält  die  mansio  Rinhusen  als  Auf 


>)  Holder,  Baeda  a.  a.  0.  III  c.  28:  Unde  factum  est,  ut  crescente 
per  dies  institutione  catholica  Scotti  omnes,  qui  inter  Anglos  morabantur, 
aut  bis  manus  darent  aut  suam  redirent  ad  patriam. 

')  Holder  a.  a.  0. :  Vilfrido,  qni  primus  inter  episcopos,  qui  de 
Angiomm  gente  essent,  catholicum  vivendi  morem  ecclesiis  Anglorum 
tradere  didicit. 

*)  Urk.  1  S.  1 :  fratres  qui  erant  in  Fresia  verbi  ministerio  mancipati. 

*)  Ebenda  ...  ad  praedicandum  rediit.  Quo  tempore  fratres  — 
elegerunt  Suidberctum  .  .  . 

^)  Jaff§  Moguntina  107:  (Willibrordus)  sibi  corepiscopum  ad  mini- 
sterium  implendum  substituit. 

K«iM«r,  KaiMzsw«rtk.  *** 
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enthcdtsort.  In  späterer  Zeit  üt  Suithert  kanonisiert  und  ward 
bereits  früh  in  seinem  Stiß  und  in  den  Abteien  Werden  und  Essen  ^) 
als  Heiliger  verehrt,  wie  imgleichen  die  Diözese  Utrecht  ihn  unter 
ihre  Heiligen  rechnet. 

Erwägt  man  all  dies  und  schliesslich  noch  die  Worte  Ba€da\s\ 
dass  Suitbert  ,,ein  Mann  modestus  moribus  et  mansuetus  cor  de'' 
gewesen  ist,  so  ist  es  unerfindlich,  wie  gerade  ein  solcher  Charakter 
in  Gegensatz  zu    Willilyrord  hat  gestellt  werden  können, 

lieber  seine  Kanonisation  und  die  Kirche  S.  Peter  zu  Kaisers- 
werth,  die  ihm  ab  Sprengel kir che  gedient  hat,  vgl.  Abschnitt  IT.  ^) 

iL  Geographisches  und  Topographisches. 

(Kirchen-  und  Profanbauten.) 

Die  Insel,  auf  welcher  Suitbert  c.  695  nach  seine)-  Flucht  ror 
den  Altsachsen  neben  dem  fränkischen  Hof  Rinhusen  sein  monaste- 
rium  erbaute,  lag,  wie  oben  bereits  gezeigt  ist,  in  der  Nordecke  des* 
fränkischen  Bijniarierlandes.  Diesen  Namen  Ripuarien  hat  nian 
aus  den  ebenda  ausgeführten  Gründen  als  die  ursprüngliche  Be- 
zeichnung des  Gaus  zu  halten,  zu  dem  Kaiserswerth  gehörte. 


^)  Handschrift  Essen  D  3,  Missale  des  10/11  Jahrli.  im  Staatsarchiv 
Düsseldorf  f.  Ib.    Handschrift  Werden  D  4  12.  Jahrh.  f.  2b. 

")  Es  muss  vorläufig  dahingestellt  bleiben,  ob  Suitbert  identisch  ist 
mit  dem  in  zwei  Echternacher  Urkunden  genannten  Bischof  Chucho- 
bertus,  den  man  gemeinhin  als  den  Bischof  Hubertus  von  Maestricht  an- 
sieht. (Vgl.  die  Urk.  vom  J.  706  bei  Migne,  Patrologiae  Cursiis  completua 
LXXXIX  p.  589-542  und  Mon.  Germ.  Scr.  XXIII  S.  54  u.  55.  Diese 
Urkunden  sind  nur  in  fehlerhaften  Kopieen  überliefert.)  Wie  sehr  die 
Schreibung  des  Namens  Suitbert  selbst  bereits  in  alten  Quellen  schwankt, 
zeigt  die  Form  „Subdobertus"  in  den  Annales  S.  Amandi  (Scr.  T  S.  6). 
In  den  Actis  SS.  März  I  p.  83  findet  sich  eine  nekrologische  Mitteilung, 
welche  die  Schreibung  „Cutbertns^*  hat,  und  von  den  Herausgebern  als 
fehlerhaft  angesehen  wird.  Es  heisst  da :  Mendose  Franciscus  Maurolycus : 
Item  Cutberti  Verdanensis  temporibus  Pippini.  Ortus  error  e  vitioso 
codice,  in  quo  S  in  C,  J  in  T  mutatum  erat.  Diese  Erklärung  der  an> 
geblich  falschen  Schreibung  kann  aber  nicht  befriedigen  und  genügt 
nicht  zur  Beseitigung  des  sonderbaren  Zusatzes :  „Verdanensis  temporibus 
Pippini**,  der  doch  o£Penbar  nur  auf  Suitbert  anwendbar  ist.  Hierzu 
kommt,  dass  eine  Verwechslung  von  Utrecht  und  Maestricht,  die  beide 
oft  nur  Traiectum  genannt  werden,  leicht  zu  einer  Verwechslung  der 
ähnlichen  Formen  Chuchobertus  und  Subdobertus  (Suitbertus)  führen 
konnte,  zumal  Suitbert  auch  als  Bischof  von  Utrecht  (episcopus  Traiec- 
tensis)  angesehen  wurde. 
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Ma7i  kann  diejsen  grossen  auf  heidoi  Seiten  des  Rheines 
liegendefi  Ufergau,  der  auch  wahrscheinlich  mit  detn  altem  Uhier- 
gau  identisch  ist,  zu  Suitberti  Zeiten  bei  Kaiserswerth  endigend 
annehmen.  Da  die  anderen  Gaunamen  dieser  Gegenden,  der  Duis- 
burger Gau  und  der  Keldochgau  auf  dem  alten  rechten  und  der  Hetter- 
oder  Hetbergau  auf  dem  alten  linken  Ufer  erst  in  bedeutend  späterer 
Zeit  vorkommen  und,  geographisch  betrachtet,  Teile  des  nördlicJien 
Ripuariergaus  sind,  so  sind  dieselben  als  ripu arische  Untergaue 
anzusehen.  Um  819^)  wird  schon  der  Ruhrgau  im  ripuarischen 
Herzogtum  genannt.  Gleich  darauf  S'^0  V  wird  Weiden  als  im  Ri- 
puariergau gelegen  bezeichnet,  S36'  aber  wieder  als  im  Ruhrgau 
gelegen^).  Das  fränkische  Herzogtum  Eipuarien  und  der  Hauptgau 
Ripuarien  sind  demnach  identisch  und  der  Ruhrgau  id  ebenfalls 
als   Unter g au  Ripuariens  anzusehen. 

Ah  Suitbert  auf  dem  Königshof  Rinhusen  ein  erstes  Asgl 
fand,  war  das  ringsumliegende  Gef/iet  des  linken  und  rechten  Rhein- 
ufers der  materiellen  Kultur  noch  wenig  erschlosseyi.  Das  Ganze 
war  ein  grosser  Walddistrikt,  durch  den  der  Rhein  im  wechselnden 
Laufe  dahinströmte,  bald  hier  bald  dort  einen  Gnnt^),  d.  h.  einen 
Teil  Landes  ansetzend.  Aber  auch  andere  Ortsnamen  der  Gegend 
weisen^  auf  den  Urzustand  in  bereits  deutschredender  Zeit  hin  z.  B. 
links  die  mit  Seist  ^J  =  Insel  zusammengesetzten  Ortsfiamen  Lange- 
seist-Langst,  Niederseist-Nierst,  Kirchseist- Kierst.  Der  diese  Seist, 
romanisch  Ysla  (insulaj,  bedeckende  Wald  gehörte  ursprünglich 
nach  Kaisersicerth,  dann  an  die  Dependenzen  Lank,  Kierst  und 
Meer.  Letzterer  Name  bezeichnet  auch  noch  den  Urzfistand,  den 
Sumpf 

Die  Wiesen-  und  Weide-Kultur,  die  dem  Waldbau  folgt, 
halten  fest  die  Namen  Angern  =  Wiesen,  Humilgise  =  Hammel- 
oder Hummelmese  (Bienenzucht)  und  Styrum  =  Stierheim,  Ort  für 
den  Zucht-  oder  Weidestier,  Rath  und  Ratifigen,  die  Rodungen 
im   Wald.     Frühe     Ortmiederlass^mg     an     der     Rämerstrasse     ist 


')  Lac.  Urk.  B.  I.  Nr.  37. 

»)  A.  a.  O.  Nr.  38,  39,  40. 

»)  A.  a.  O.  Nr.  50. 

*)  Ortsname  im  J.  1193  (Urk.  18),  ebenfalls  heute  noch  am  Ufer  bei 
Neuss-Qrimlinghatisen . 

^)  Ebenfalls  an  der  Mosel  and  in  Holland  vorkommende  Ortsbe- 
zeichnimg. 
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Strathum  =  Strassenheim  und  Uphem  (j.  Oppum)  =  Hochheim^). 
Orte  des  fränkischen  Hofrechts  sind  Lathum  =  Heim  der  Lasten, 
speziell  die  Kirchenhörigen^),  Embrungen  =  Mnbrungen  (Ein- 
künfte)^) und  Medeman  (Mettmann)  =  die  Gemeinde  (mana)  des 
Königszehnten  (medem  oder  dem)*)  mit  ihren  tatsächlich  nach- 
weisbaren Königshufen.  Von  hierhin  gehörigen  Kaiserswerther  Per- 
sonennamen sind  für  frühe' Wirtschaf tsanfänge  deutschredender  Art 
Zeugen  die  Bürgemamen:  Bobbelstir  =  Büffelstier  =  lat  bubcdus 
und  Hovesce  (Hoesch),  der  Höfische,  zum  Hof  Gehörende  (fran- 
zösisch =  Courtial).  ^)  Alle  diese  Namen  des  Kaiserswerther  SprengeLs 
und  Hof  bezirks  deuten  auf  den  beginnenden  Anbau  und  die  wirt- 
schaftliche Erschliessung  dieses  ganzen  Landstrichs  nach  dem  unter 
Franken  und  Karlingen  allgemein  üblichen  System  der  Wald-  und 
Grasioirtschaft,  das  in  weitgestreekten  Marken  und  Hagenschaften 
oder  Hegeschaften  (Hyen  =  Hunschaft)  ^)  den  Anbau  von  Forst  und 
Weide  schützte  und  Land  und  Leute  unterhielt. 

Zu  bemerken  ist  noch,  dass  das  spätere  Gausystem  mit  diesem 
Markensystem  sich  nicht  deckt,  wohl  aber  ist  der  Sprengel  der  ür- 
pfarrei  identisch  mit  dem  ursprünglichen  Markensystem  Einhusen, 
das  für  das  rechte  Ufer  aus  den  genannten  Marken  einer  frühen 
Urkunde  (Nr.  18)  und  ßir  das  linke  aus  den  mit  den  Marken  zu- 
sammenfallenden Pfarrsprengdn  Lank,    Kierst,    Meer  etc.  und  für 


>)  Vgl.  Nirm^  Ortschaft  bei  Aachen,  alt  Nirhem  (Niederheim),  wo  in 
alter  Zeit  auch  ein  Upheim  (Hochheim)  war. 

*)  Mon.  Qerm.  Leg.  I,  Capitula  zum  Ripuarischen  Gesetz,  a.  803  S. 
117:  §  2  Homo  regis,  id  est  fiscalinus,  et  aecclesiasticus  vel  litus  inter- 
fectus  centum  solidis  componatur.    Ebenfalls  ebenda  S.  129  g  4. 

>)  Nach  Qallöe,  Altsftchsiche  Sprachdenkmäler  8. 160  bedeutet  Hem- 
brung  (Embrung  ist  romanisierte  Aussprache)  =  Beditus  -  Einkünfte. 
Vgl.  hierzu  den  belgischen  Ortsnamen  Bellireditus  (Beaureport)  in  Lüttich. 

*)  Der  Ausdruck  medem  bezeichnet  weithin:  Königszehnt.  S.  Muller 
Het  oudste  Cartularium  van  het  sticht  Utrecht  S.  45:  Medemolaca  = 
regalis  decima.  Beyer  Mittelrh.  Urk.  B.  Nr.  150,  252,  378  ff:  . .  de  quodam 
tributo  ex  subscriptis  eorum  silvis,  quod  vulgo  Medena  (vorher  Nr.  150 
Medema)  vocatur.  Das  Wort  Kurmede  =  Wahlzins  hängt  gleichfalls 
damit  zusammen. 

«)  S.  Urk.  Nr.  74  S.  95  Theodericus  filius  Hovesce  und  ebenda  3. 96 
Oliverus  dictus  Bobbelstir. 

*)  Mark  ist  Waldgenossenschaft,  aufgeteilt:  Hayenschaft  oder  Hon- 
schaft =  Weide-  und  Feldgenossenschaft;  letztere  daher  auch  häufig 
EUrtschaft  oder  Bauerbank  genannt.  (Vgl.  zu  letzterm  den  Ew.  Namen: 
Burmeyater  Urk.  74  8.  96). 
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sie  alle  aus  der  Holzgrafschafl  (holzgraviatus)  Kaiserswerth  zu 
rekonstruieren  ist  In  einzelnen  Perioden  taucht  das  Urgebiet  auch 
politisch  zu  einer  Einheit  zusammengeschlossen  wieder  auf  z.  B.  in 
der  Zeit  der  rheinischen  Tfalzgrafschafl  und  zur  Zeit  des  Burg- 
grafen Gemand  I,  wo  Duisburg  und  Kaiserswerth  (Duisburger-  und 
Keldochgau)  uyieder  von  einer  Hand  verwaltet  werden.  Man  hann 
aber  fiir  die  ersten  Zeiten  von  dem  Sprengel  Kaiserswerth  und  von 
einer  fränkischen  Markgrafschaß  Kaiserswerth  reden,  die  als  ein 
Teil  des  Herzogtums  Ripuarien  toie  ein  Keil  zunschen  die  friesischen 
und  sächsischen  Missionsgebiete  vorgetrieben  worden  ist. 

Dass  schon  Pippin  von  Heristcd  eine  grosse  Burg  gleichsam 
zum  Schutz  und  Mittelpunkt  dieses  Markengebiets  erbaut  und  darauf 
einen  Grafen  Huncdd  als  Burggrafen  eingesetzt  haben  soll,  ist  eine 
von  den  vielen  unbetviesenen  Erzählungen  der  sog,  falschen  Vita 
Marcellini,  hat  aber  unter  den  vorerwähnten  Gesichtspunkten  den 
Wert  einer  historischen,  allerdings  entstellten  N(zchricht 

In  der  Geschlossenheit  des  Baugrundes,  den  noch  heute  die 
romanische  Kirche,  die  Pfalzruine  und  das  Terrain  der  ehemaligen 
Kurien  oder  des  alten  Immunitätsbezirks  einnehmen,  hat  sich  eben- 
falls ein  Beweis  fiir  den  untilgbaren  Charakter  der  ursprünglich 
fränkischen  Pfalz  Kaiserswerth  erhalten.  Es  ist  dieses  Terrain 
aber  nichts  anders  als  das  des  Frohnhofes  Rinhusen,  V  wie  es  nach 
fränkischer  Sitte  für  Zwecke  der  Eesidenz  des  Pfalzinhabers  und 
der  geistlichen  Brüder  der  Pfalzkapelle  soudefür  Bau-  und  Gerichts- 
hof aufgeteilt  war.  Auch  in  Aachen  ist  das  Gesamtareal  der  dortigen 
Hauptpfalz  seit  ältester  Zeit  zunschen  Kapelle,  Palatium  und  Vron- 
hof  geteilt. 

Fragen  wir  nun,  welche  Bauten  haben  sich  im  Lauf  der 
langen,  weit  über  tausend  Jahre  zurückreichenden  Zeit  auf  dem 
ursprünglichen  Areal  Einhusen  und  in  seiner  Umgebung  erhoben, 
so  kann  am  zweckmässigsten  die  Antwort  in  der  Weise  erfolgen, 
dass  man  zuerst  die  Kirchen  und  dann  die  Profanbauten  bespricht. 
Weil  die  stißische  Tradition  älteste  und  treueste  Hüterin  der  hier- 
hin gehörenden  Nachrichten  ist,  können  die  Profanbauten  nicht 
fehlen,  um  so  weniger,  wenn  im  Laufe  der  Darstellung  ersichtlich 
udrd,  dass  manche  Irrtümer  und  Zweifel  auf  diese  Weise  beseitigt 
werden. 


0  Heute  bildet  das  kath.  Kloster  in  der  Düsseldorferstrasse  zu  Kw. 
den  Restbestand  dieses  grossen  Terrains  unter  dem  alten  Namen  „FrohnhoP. 
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Die  älteste  Kirche  der  Suitherti-Iftsd  war  dem  hL  Vetrus  ge- 
weiht. Im  Jahre  877  (IJrh,  2  S.  2)  ist  aber  bereits  Rede  von  einem 
zu  Ehren  der  hh,  Petrus  und  Suitbert  erbauten  Münster.  SanJct 
Suitbert  konnte  zu  Lebzeiten  nicht  an  einer  geistlichen,  auf  seinen 
Namen  geweihten  Anstalt  fungiert  haben.  Erst  nach  seinem  Tode 
und  rite  erfolgter  Kanonisation  war  eine  Kirchweihe  (consecratio) 
auf  seinen  Namen  möglich,  und  zwar  musste  diese  Konsekration  an 
einem  neuen,  keine  frühere  Weihe  tragenden  Objekt  erfolgt  sein. 
Die  Exsekratio  der  alten  Kirche  durch  Neubau,  Umbau  oder  Zer- 
störung ist  also  notwefidig  vorauszusetzen.  Das  Konzil  von  Mainz  \) 
und  die  Mönchskapitulare^J  von  816  hatten  gestattet,  die  Feste  der 
Märtyrer  und  Bekefiner  (confessores)  am  Ort  ihrer  Beisetzung  zu 
begehen.  Als  Bekennet'  (confessor)  ist  Suitbert  schon  im  ältesten  Ka- 
lender des  Stifts  Essen  *)  zu  finden,  ebenfalls  bei  Werden.  In  Kaisers- 
iverth  gilt  er,  wie  oben  gezeigt,  bereits  877  als  kafwnisiert,  Bischof 
Badbod  von  Utrecht  jjredigt  zu  Anfang  des  10.  Jahrh.  am  Festtag 
des  h.  Suitbert.  Ist  diese  Heiligsprechung  nach  dem  Konzil  von 
Mainz  erfolgt  und  findest  w^r  bereits  eine  den  Namen  Suitbert 
tragende  Kirche  vor,  so  hat  zwischen  813  und  877  ein  Neubau  oder 
Umbau  der  ursprünglichen  Petruskirche  stattgefunden.  Vielleicht 
ist  bei  dieser  Gelegenheit  auch  schon  die  übliche  Erhebung  der  Ge- 
beine des  Heiligen,  Translatio,  et  folgt,  der  im  18.  Jahrhundert  eifie 
zweite,  wie  es  sehr  häufig  geschah,  sich  anreihte. 

Der  Altar  dieser  zweiten  Kirche  unrd  tatsächlich  schon  lOöO 
als  Suitberti-Altar  bezeichnet.  V  Es  waren  also  jedenfalls  die  Ueber- 
reste  des  Heiligen  bereits  erhoben  und  diesem  Altar  eingeschlossen 
oder  der  Altar  war  übey^  dem  Grabe  des  Heiligen  selbst  errichtet 
worden.  Wäre  aber  letzteres  der  Fall  gewesen,  so  hätte  sich  das 
Grab  oder  die  Krypta  bei  der  später  erfolgten  Vergrösserung  der 
Kirche  sehr  leicht  haben  retten  lassen^).  Dieser  Verlängerungsbau 
der  karlingischen  Kirche,  der  1237  neugetveiht  wurde,  bedingte  eben- 
falls einen  neuen  Suitberti-Altar,  der  von  der  Stelle  etwa  im  Mittel- 
punkt des  heutigen  Transsepts  in  das  Mittelchor   des  Neubaues  zu 


»)  Mansi,  Concilia  XIV  S.  73. 

»)  M.  G.  Leg.  I  S.  202  ff. 

*)  Handschrift  C  des  lO./ll.  Jahrh,  im  Düsseldorfer  Staatsarchiv 
Zum  1.  März. 

*)  Urk.  6  S.  9. 

")  Nach  Notiz  bei  Qelen  (XX  538:  Porro,  ubi  oiim  sepultus  faerit 
S.  Swibertus,  nunc  ignoratur)  wusste  bereits  im  16.  Jahrh.  im  Stift  Kw. 
Niemand  auch  nur  den  Ort  des  Suitbertigrabes  aazugeben. 
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versetzen  war.  Da  ferner  Suitbert  sicher  bereits  zu  Anfang  des  9. 
Jahrhufiderts  ais  heilig  verehrt  tvurde,  so  muss  auch  die  Translatio 
d.  h.  die  Erhebung  seiner  Gebeine  früh  erfolgt  sein,  da  eine  solche 
für  die  damals  bereits  übliche  Verehrung  sichtbarer  Reliquien 
ufierlässlich  war,  wie  dies  aus  den  einschlägigen  Stellest  bei  Baeda 
zweifellos  hervorgeht,  Urkunde  Nr,  9  (8.  13)  berichtet,  dass  „der 
h.  Suitbert  in  seiner  Kirche  ruhe  und  durch  Wunder  glänzt."  Das 
hat  die  öffentliche  Verehrung  zur  Voraussetzung:  Die  Wunder  ge- 
schahen an  dern  Schrein  in  der  Confessio  oder  auf  deni  Altare.  In 
der  Tat  berichtet  auch  die  falsche  Vita  von  einer  Kapsa,  die  nach 
ihrer  ganzen  Beschreibung  ein  harlingisches  Kunstwerk,  ein  ehernes 
Gussweri   mit  Löwenfüssen,   darstellte,     Sie  war  also  durcham  ab- 


*)  Lacomblet,  Archiv'  für  den  Niederrhein,  III  S.  112  sagt  aus, 
dass  über  diese  Eapsa  oder  diesen  Reliquienschrein  im  Memorienbuch 
des  Ew.  Stifts  keine  Nachrichten  sich  finden.  Dem  ist  nicht  so.  Die 
folgenden  Eintragungen,  welche  von  Händen  der  Zeit  1300—1340  her- 
rühren, bekunden,  dass  manche  Zuwendungen  von  Geld  und  Material 
für  die  Herstellung  des  Suitbertischreines  erfolgt  sind  und  dass  erst  nach 
dem  Tode  des  Thesaurars  Tilmann  von  Nideggen,  verzeichnet  1331 
August  7,  aus  den  Einkünften  seiner  Gnadenjahre,  d.  h  der  erst  nach 
seinem  Tode  eintretenden  beiden  Gnadenjahre,  der  Reliquienschrein  ver- 
goldet werden  soll.  Also  ist  nicht,  wie  Giemen,  Kunstdenkmäler  d.  Rheinpr. 
III  S.  137  bestimmt  versichert,  das  J.  1264  als  Jahr  der  Vollendung  des 
Schreines  anzusetzen,  sondern  c.  1335.  Die  Schenkgeber  sind  in  chrono- 
logischer Folge:  1)  8.  Idus  Mai.  0.  Wilhelmus  de  Suchern  scolasticus 
Werdensis,  qui  contulit  ecclesie  plus  quam  ad  centum  marcas;  item  22 
soUdos  ad  capsam  .  .  .  (Eintragung  c.  1300),  2)  10.  Kai.  Mai.  0.  Wen- 
dilmoit  que  contulit  6  sol.  ad  capsam  (Eintragung  c.  1310),  3)  Nonas 
Febr.  0.  Hermannus  presbiter  de  Aquila  pro  quo  duo  solidos  ad  capsam 
et  duo  solidos  ad  cappellam  b.  Marie  (Eintr.  c.  1310),  4)  16.  Kai.  Junii. 
0.  Dideradis  que  contulit  4  sol.  ad  capsam  b.  Suiberti  .  .  .  (Eintr.  c.  1310), 
5)  14.  Kai.  Febr.  0.  Adolfus  de  Elnere,  decanus  ecclesie  Werdensis  qui 
contulit  ...  ad  capgam  beati  Suiberti  duas  schalas  argenteas.  6)  Kai.  Jun 
Frederunis  que  contulit  ad  structuram  capse  3  sol.  et  den.  (lebte  noch 
1311  8.  Urk.  128  S.  172  u.  174).  7)  15  Kai.  Mai.  0.  Qerardus  dictus  Cauhercyn 
pro  quo  Gertrudis  eins  uxor  et  pro  se  ipsa  contulit  tres  aureos  regales 
ad  deaurandum  duas  ymagiues  capse  b.  Swiberti  (G.  gnt.  C.  lebte  noch 
1315  8.  ürk.  143  S.  198).  ö)  5.  u.  ü.  Idus  Auguti.  A.  d.  M'CCCXXXl  obiit 
p.  m.  Tylmanuus  de  Nydechen,  thesam^arius  ecclesie  .  .  .  Item  contulit 
ecclesie  annos  graeie  sue  pro  cnpsoUa  beati  Suiberti  deauranda. 

Scholaster  W.  (v.  Slichem)  ist  laut  Urk.  79  u.  80  1284  Juli  21  noch 
lebend.  Dechant  Adolf  von  Eiler  kommt  noch  1310  Sept.  15  vor.  1311 
war  der  Bau  des  Schreines  noch  nicht  vollendet,  wie  die  Schenkung  der 
obengenannten  Frederunis  beweist.  Nach  1315  erfolgen  erst  Geschenke 
für  die  Vergoldung  der  Figuren. 
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weichend  von  der  erst  zu  Anfang  des  14.  Jahrh,  fertig  gewordenen 
frühgotischen  Kapsa  y.  Wenn  also  der  Verfasser  der  Vita  hier  auch 
seiner  Erfindungsgabe  bei  Beschreibung  der  altern  Kapsa  freien  Baum 
gegeben  haben  sollte,  so  ist  es  immerhin  seltsam,  dass  er  diese  Be- 
schreibung genau  dem  Stil  anzupassen  versteht,  den  eine  Jcarlingische 
Kirche  für  ihren  Schrein  verlangt.  Nun  Icommt  dazu,  dass  die  trans- 
latio  von  1264,  die  man  als  erste  ansieht^  nicht  von  einer  translatio 
des  Heiligen  oder  seiner  Gebeine,  sondern  einfach  von  einer  translatio 
rdiquiarum,  von  einer  Übertragung  der  Beliquien  redet.  Damals 
war  schon  lange  ein  eisernes  Gehäuse  fertig,  in  dem  man  die  eigent- 
liche hölzerne  Beliquientruhe  so  lange  aufbewahrte,  bis  der  neue  Pracht- 
Schrein  sie  aufnehmen  konnte.^)  Auch  nachher  diente  dieses  Gitter 
dann  noch  dem  fertiggestellten  neuen  Schrein  und  seinem  Inhalt  zum 
Schulz.  Dass  aber  endlich  S.  Suitbert  und  S.  Wüleicus,  sein  Ge- 
fährte, zusammen  in  derselben  Holztruhe  auch  1264  wieder  beigesetzt 
verblieben,  geschah  jedenfalls  auch  nur  unter  Beibehaltung  einer  vor- 
gefundenen Tatsache. 

Die  1237  Nov.  19  (Urk.  42)  für  die  Neuweihe  fertig  gestellte 
Kirche,  wie  sie  in  ihren  Hauptzügenj  allerdings  frei  restauriert,  heute 
noch  dasteht,  ist  der  dritte  Kirchenbau.  ^) 

*)  Nach  dem  Memorienbuch  (Urschrift  c  1300)  14.  KaL  Junii  waren 
für  die  Seelenruhe  Dechants  Alexander's  von  Lynepe  7  mark  geschenkt 
worden,  für  die  ein  eisernes  Gehäuse  beschafft  worden  war,  in  das  der 
hl.  Suitbert  eingeschlossen  wurde,  (a.  a.  0.:  Insuper  date  sunt  pro  anima 
ipsius  VII  mr.,  de  quibus  comparata  est  domus  ferrea,  in  qua  patronus 
noBter  est  inclusus.  Nach  Urk.  44  lebte  A.  v.  L.  c.  1249,  in  Urk.  46  zum 
J.  1*255  wird  aber  schon  sein  Nachfolger  Dechant  Gottschalk  genannt. 
Wenn  nun  das  eiserne  Gehäuse  gleich  zwischen  1249  und  1255  ange- 
fertigt wurde  und  der  h.  Suitbert  (der  auch  in  Urk.  44  vom  J.  1249 
patronus  heisst)  darin  verschlossen  wurde,  so  musste  er  tatsächlich  schon 
erhoben  sein  und  die  translatio  von  1264  ist  eine  einfache  Uebertragung, 
keine  Erhebung  gewesen.  Denn  erhoben  war  Suitbert  sicher  schon  beim 
Tode  des  Dechanten  Alexander,  da  sonst  für  sein  Seelgeld  ein  Gehäuse 
nicht  beschafft,  nicht  zu  dem  besondern  Zweck  der  Aufnahme  der  Reliquien 
bestimmt  worden  wäre.  (Der  in  Urk.  59  zum  J.  1273  genannte  Dechant 
A.  ist  im  Regest  mutmasslich  als  A(iexander)  bezeichnet,  kann  daher  nicht 
mit  dem  als  sicher  nachgewiesenen  Alexander  v.  L.  zusammengebracht 
werden.) 

')  Es  ist  durchaus  nicht  einzusehen,  weshalb  Giemen  a.  a.  0.  S.  ISO 
um  1050  einen  völligen  Neubau  angenommen  bat.  Die  dafür  angezogenen 
Urkunden  bei  Lacomblet  U.  B.  1 183,  185,  186  enthalten  davon  kein  Wort. 
Die  obige,  bisher  unbekannte  Urkunde  bezeugt  aber  einen  Neubau 
bezw.  völligen  Umbau,  da  sonst  nach  kirchlicher  Sitte  keine  Weihe  er- 
forderlich war. 
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Für  den  Historiker  ist  von  Interesse  die  gegenwärtig  im  Innern 
der  Kirche  an  der  östlichen  Turmwand^  früher  ausserhalb,  ange- 
brachte Inschrift^  welche  erjsählt,  weshalb  der  Kirchturm  hurz  nach 
seiner  Fertigstellung  durch  Burggraf  Gernand  von  Kaiserswerth  ab- 
getragen tourde.     Die  Inschrift  lautet: 

Anno  domini  MCCXLIII 
Uanc  templi  partem^  /  quam  credens  afFore  Martern, 
Gernandas  fregit  /  tarrimque  iacere  coögit, 
Ne  nimiam  surgens  /  castri  prcssura  sit  urgens, 
Tempore  tranqaillo  reparet  *)  meliore  iapillo. 

Die  bisherige  Deutung  der  Inschrift  ist  nur  zum  Teil  richtig.  ^) 
Sie  muss  lauten:  ,yGernandus,  im  Glauben  an  baldigen  Krieg,  hat 
diesen  Teil  der  Kirche  abbrechen  und  den  Turm  mit  Gewalt  nieder- 
legen lassen,  damit  er  nicht  aufra^ge  alhtihoch  und  die  Burg  bedrücke 
und  bedränge.  In  ruhigen  Zeiten  möge  er  (ihn,  und  zwar)  in 
besserem  Stein  wiederherstellen  lassen.'^ 

Der  Sinn  der  Inschrift  ist  der:  „Die  Beseitigung  des  allzu 
hohen  Kirchturms  erschien  Gernand « geboten,  damit  er  nicht  als 
Druckmittel  gegen  die  Burg  bei  der  bevorstehenden  Belagerung  wirken 
sollte.  G.  wird  aber  aufgefordert,  in  kommenden  Friedenszeiten  den 
Turm  wiederaufztibauen.'^  Der  abgebrochene  Turm  konnte  somit  nicht 
etwa  zur  Aufstellung  einer  Blide,  einer  Wurf-  oder  Belagerungs- 
maschine dienen,  er  konnte,  kurzgesagt,  nicht  als  ein  sog.  Ebenhoch 
(nimium  surgens)  benutzt  werden.  Es  ist  wichtig  für  die  unten  folgende 
Besprechung  der  BaugeschicJde  der  Burg  sich  diese  Tatsache  zu 
vergegenwärtigen,  loenn  man  ersieht,  dass  die  Angriffsseite  der  Burg 
von  Nordost  her  eine  sehr  schwache  Stelle  besass.  Die  Aufforderung 
an  Gernand,  den  Turm  bei  Friedenszeiten  ivieder  in  hesserm  Stein- 
material aufzubauen,  klingt  wie  eine  trotzige  Mahnung  der  Stifts- 
herren an  Gernand  als  Bauherrn  gerichtet,  der  allerdings  als  kaiser- 
licher Burggraf  über  die  Kirche  verfügen  durfte.  Weiter  unten 
lernen  toir  ihn  auch  als  Bauherrn  der  Burg  kennen.  Tatsächlich 
ist  der  Turm  Jahrhunderte  eine  Ruine  geblieben.  *) 

0  Die  Version  reparet  ist  dem  sonst  überlieferten  reparat  vorzu- 
ziehen. 

*)  Giemen,  a.  a.  0.  III  S.  130,  ist  der  Ansicht,  der  Turm  sei  ab- 
getragen worden,  damit  bei  der  bevorstehenden  Belagerung  die  Burg 
das  ganze  Terrain  beherrschen  könne.  Davon  ist  aber  in  der  Inschrift 
mit  keinem  Woit  die  Rede. 

')  So  sah  ihn  noch  der  Gewährsmann  der  Inschriftenkopie  bei 
Gelen. 
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In  der  Stirnmauer  des  Turmes  befindet  sich  eine  Segenshand 
(dextra  domini) ;  diese  Hand  soll  nach  Lacomblet  ^)  eifist  auf  die 
dabei  angebrachte  Inscfirift  verwiesen  haben.  Derartige  Hände  waren 
aber  im  Mittelalter  an  Kirchenportalen  und  auf  Münzen  sehr  häufig. 
Auch  dienten  sie  wohl  in  liturgischer  Beziehung  zur  Bezeichnung 
des  lateinischen  oder  griechischen  Ritus. 

Schon  im  IL  Jahrhundert  findet  sich  auf  dem  recfUen  Rhein- 
uftr  bei  Kaiserswerth  eine  Vorstadt,  die  anscheinend  mit  der  Insel 
Suitbefiswerth  schon  früh  durch  eine  Brücke  verbunden  war;  sie  er- 
scheiyü  urkundlich  erst  spät.  V  Ein  Rheinarm,  die  Flieth  oder 
Fleet,  trennte  Land  und  Insel.  Ausserhalb  dieses  Suburbium  lag 
in  dem  rechten  südliclien  Winkel,  den  die  alte  Duisburger  Strasse 
mit  dem  Zeppenheimer  Weg  macht,  die  Kirche  S.  Georg.  Nach  einer 
alten  Beschreibung  und  Zeichnung  *)  war  es  eine  dreischiffige  Kirche 
(mit  Nord'  und  Südaltar),  die  nach  Osten  neben  dem  Langhaus 
durch  hohe  vierstöckige  Türme  flankiert  war.  Langhaus  und  Türme 
müssen  einen  spätem  Aufbau  erfahren  haben,  da  in  den  dbern 
Stockwerken  der  Türme  quadratische  und  einbogige  Fenster  über 
Kuppelfenstcrn  des  streng  romanischen  zweiten  Stocks  erscheinen, 
desgleichen  ist  die  U^ergangsform  des  Kleeblattbogen  bezw.  Fächer- 
fensters  über  dem  romanischen  Rundportal  der  Stirnseite  deutlich 
erkennbar.  Die  Breite  des  Langhauses  betrug  22,  die  der  Türme 
8  (Schuh?).  Die  nach  obiger  Meldung  ihrer  Kutistschönheit  und 
altertümlichen  Gestalt  wegen  sehenswerte  Kirche  war  einer  solchen 
des  Ä.  Landes  nachgebildet.  Sie  lag  in  einem  Kirchhof,  der  mit 
einer  Mauer  abgeschlossen  war. 

In  der  östlic/ien  Stirnseite  des  Langhauses  waren  auf  etwa 
halber  Höhe  über  dem  Portal  drei  Tafeln  angebracht,  deren  mittlere 
den  Weltheiland  zeigte,  auf  der  linken  Ecke  vom  Beschauer  aus 
standen  die  beiden  Ganzfiguren  (Pedalstatuen)  der  Barmherzigheit 
und    Wahrheit  mit  der  Umschrift  im  Rechteckrahmen: 

Misericordia  et  veritas  obviaverunt  sibi  (Nach  Ps.  84). 


»)  Lac.  Archiv  f.  d.  Gesch.  des  Niederrheins  III  S.  10. 

•)  Vgl.  Urk.  84a  S.  113  znm  J.  1288:  Conradiis  ante  Pontem.  Im 
Menioi'leubuch  19.  Kai.  Sept.:  0  Godefridus  qui  domuncnlaro  suara  versus 
Pontem  contulit  ecciesie  (vor  1300).  2.  Non.  Jan.  Ludewicus  laicus  ante 
Pontem  (An f.  14.  Jahrh.)  4.  Kai.  Mai.  Oonradus  de  Inferno  trans  Pontem 
(kommt  vor  Urk.  129  S.  174  im  J.  1311). 

')  Gelenii  Ferragiues  XX  S.  »41.  Die  Redinghoven'sche  Handschrift 
A  21  f.  3f-3  ff.  ist  nur  Kopie  der  Originalkopie  bei  Gelen. 


Digitized  by  VjOOQIC 


xLin 

Beide  Figuren  streckten  in  fretindschaftticher  Verncujung  die  Hände 
gegeneinatider  aus. 

Auf  der  andern  Eckseite  standen  ßwei  sich  küssende  Ganz- 
figuren  mit  der  Umschrift: 

Jastitia  et  pax  oscalat[ae]  sunt. 

Der  Inhalt  heider  Inschriften  hat  Bezug  auf  die  weiter  zu  be- 
sprechenden Inschriften  der  Kaiserpfalz. 

Beide  htschriften  schlössen:  Has  sibi  virtutcs  semper  discat 
quisque  recoleiidas. 

Innerhalb  der  Kirche  befand  sich  ebenfalls  ein  Bild  des  Er- 
lösers  an  der  Südwand  mit  der  Umschrift:  Fiat  lax  und  dem  Vers: 
Lacis  origo  nove  tenebroso  fiilget  in  orbe.  Hinter  dem  Hochaltar 
in  der  Mauer  befand  sich,  in  Stein  eingehauen,  folgende  Inschrift 
in  Majuskeln: 

Anno  dominicae  incarnatifonis]  tnillesimo  /  LXXVIII,  in- 
dictione  I,  dedicatam  /  est  a  Theodore  Brande[n]barg.  presule  hoc 
templum  XVII  Kai  Maii  in  hnnore[m]')  /  dni.  iiri.  JHS  Chri. 
et  sctae.  Mariae  /  [Martae]")  et  scae.  cracis  sanctique'')  Michaelis 
praecipae  /  aQte(m)  in  hon(orem)  [s]')  Georgii  ni(artiri8)  et  aposto- 
lomm  /  Andreae,  Philippi,  Jacobi,  Simeonis,  /  Jude,  Marci  ewang(e- 
h'ste),  8anctoru(m)  /  mart(irum)  Stephani,  Cosiue"),  Damiani,  /  Fa- 
biani,  Cristofori,  Clementis")  /  Nerei,  Achillei,  Pancratii,  Viti,  / 
Pantaleonis,  Chrisogoni,  Dionisii,  /  Komani,  Crispini,  Faustini,  / 
Secnndini,  Sigismundi  et  scor.  /  Confessorum'')  Gregorii,  Hilarii, 
Au/gu8tini,  Damasi,  Eucharii,  Valerii,  Remigii,  Imerii,  Walperti  / 
et  scar.  virg.  Ceciliae,  Barbarae,  Gertradis. 

(de  vestiinento  scae.  Mariae) 

Eine  zweite  Inschrift  am  Altar  der  Südseite  (Seitenschiff)  be- 
sagte Folgendes: 

Anno  dominicae  incarnationis  MCII^  indictiono  X  (!)  [V.]  Non. 
Aug.  /  dedicatum  est  hoc  altare  a  Paderbrunnensi  epo.  Heinrirn  in 
bon/orem  dni.  nri.  JHV.  Cli.  et  salutifere  crncis.  Continent(ur)  autem 
hie  re/liquie  de  ligno  et  sepulchro  dni.  et  de  vestimento  scae. 
Mariae  v.  /  et  de  sanguine  s.  Stephani  protom(artiriB)  et  de  eins 
vestimento  et  scor.  aplor.  /  Jobannis  Evangelistae  et  Andreae  et 
scor.  martyrum  Georgii,  Gangol/fi,  Clementis,  Laurentii,  Pancratii, 
Dionisii,  Cornelii,  Cypriani,  Step/hani  diaconi  /  Eustaohii,  Cyriaoi 
epor.,  confessorum  Roraacli,  /  Remigii,  Nicolai,  Arnolfi,  Liebewini, 
Paalini,  Alexi  et  scarum  /  virginum  Walburgis  et  Drude. 

a)  Version  d.  Hheinbrohler  Kopiars.    b)  Text:  sciq.   c)  [  des  11.  Jahrh. 
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Dritte  Inschrift  (jedenfalls  des  Altares  im  Nordschiff): 

NoD.  Aag.')  dedicatam  est  hoc  altare  iu  honorem  dni.  nri. 
Jesu  et  perpetuae  virginis  Mariae.  Continentur  aatem  hie  reliqaiae 
ßcorum.  martirum  Gereonis,  Theodosi,  Fortunati,  Crispiani,  Qairini, 
Maximi,  Crisanti  et  scor.  confessor.  Madardi,  Servitii  (!),  Uothelrici 
et  scar.  virginam  Marinae,  Plnosae,  Afre,  Agathe. 

Mitten  in  der  Kirche  befand  sich  ein  Grabstein  mü  der  In- 
schrift: 

f  VI.  Id.  Feb.  ob(iit)  Folrad  presbiter  et  decanus  und  quer- 
geschrieben  dabei :  ecclesiae  fandator.  y 

Alis  vorstehenden  Inschriften  ergiebt  sich  also,  dass  die  Kirche 
S,  Georg  vom  Kaiserswerther  Dechant  Folrad  gegründet,  und  1078 
am  Lo.  April  durch  den  Bischof  Theodor  von  Brandenburg 
(1068 — 1080)  geweiht  worden  ist.  Die  beideti  Nebenaltäre  wurden 
erst  1102  den  5.  August  durch  Bischof  Heinrich  von  Paderborn 
(1090—1127)  geweiht 

Im  Vorort  Kreuzberg  selbst  lag  die  von  dem  Priester  Uabrat 
gegründete  Kirche^)  S.  Walburgis;  sie  bestand  bereits  1200,  wie 
aus  folgender  Inschrift,  die  b-irh  daselbst  an  der  Südwand  befand, 
hervorgeht : 

Anno  dominicae  incarnationis  MCC  Albero  laicus  comparavit 
a  Conrado  Heyen  et  fiiio  eins  Henrico  in  Unckele")  vineam,  quae 
dicitur  Lincensdale  iuxta  Fontem,  quae  solvit  annuatim  amam  vini, 
et  contnlit  eani  sanctae  Walburgi  pro  remedio  animae  suao  et 
uxoris  saac  Hildegundis  et  parentum  saoram  ad  noctarnuin  lumen 
presentis  ecclesiae  amen. 

Die  Ifischrift  betrifft  eine  Stiftung  des  Laien  Albero  zugmisten 
der  KirchenfabHk  von  S.  Walburg  und  bezeugt  wieder  die  frühen 
zwischen  Rheinbrohl  und  Kai^erswerth  herrschenden   Verbindungen. 

Kehren  wir  zur  Insel  zurück,  so  stossen  tmr  heute  südwestlieh 
von  der  Kirche  SS.  Peter  und  Suitbert    auf  die  Kolossalruine  der 

a)  Ohne  JahreBzahl,  jedenfalls  aber  von  1102. 

M  Das  Memorienbuch  sagt  zum  angeführten  Datum:  0.  Folradua 
decanus,  frater  noster,  pro  quo  panis  caro,  vinum  et  candela  duorum 
denariorum.  Erwähnt  ist  mit  keinem  Wort  die  Qründung  von  S.  Georg 
Dagegen  wird  sie  an  anderer  Stelle  des  Memorienbucbs  einem  andern 
zugeschrieben.  Es  heisst  nämlich  VI,  Kai.  Mai:  O.  Sewalt  presbiter,  Iratcr 
noster,  fundator  capelle  S.  Georgii. 

^)  Memorienbuch  :  13  Eal.  Mai.  Item  obiit  Rabrat  presbiter,  fundator 
capelle  in  Cruceberge. 

•)  Giemen  a.  a.  0.  S.  139  liest  Vurckele. 
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alten  Kaiserpfalz,  die  vom  grossen  Hohenstaufen  Friedrich  /.,  gnt 
Barbarossa,  angelegt  wurde  und  seiner  Kaiserpolitilc  in  den  Rhein- 
landen  neben  dem  Strassenfort  Berenstein  zu  Aachen  und  den 
Pfalzen  zu  Nimivegen  und  Ingelheim  als  Hauptstütze  dienen  sollte. 
Die  Ruinen  sind  heute  ein  ergreifendes  Trauer-Denkmal  des  ge- 
tvaltigen  vergeblichen  Ringens  der  Hohenstaufen.  Sie  sollten  es 
auch  bleiben! 

Die  ersten  Anfänge  dieses  Hausen,  genau  an  dem  Endpunkt 
einer  über  tausend  Jahre  alten  Rheinfähre  erbaut,  datieren,  une  oben 
gezeigt,  aus  dem  7.  Jahrhundert,  als  die  mansio  noch  im  Besitz 
Pippin's  IL  war.  Bis  hierhin  führte  der  Hellweg  hinunter  und 
von  da  ging  e^  durch  ein  Inselgewirr  hinüber  in  das  Waldgehief 
(Inselwald)  des  Rheins  und  an  die  alte  durch  diese  Lagunen  ge- 
führte Römerstrasse  Kolr^Neuss-Gellep.  Um  LWO  wird  de?-  nanta,  y 
der  Fährmann  dieser  Station,  erwähnt, 

Pippin  IL  hat  an  der  Stätte  der  Pfalz,  d.  h.  in  seinem^  frän- 
kischen Königshof  Rheinhattsen  gewohnt,  Suitbert  üt  ihm  gefolgt 
und  dann  haben  in  unabsehbarer  Menge  Grafen,  Kaiset*  und  Könige 
hier  Schutz  und  Obdach  gefunden,  seit  nunmehr  1200  Jahren,  In 
karlingischer  Zeit  mag  ein  Wohntm^i  mit  Wehrhecke  und  Wall 
sich  hier  erhoben  haben;  ^)  von  den  karlingischen  Bauteilen  förderte 
der  Spaten  nur  einen  dürftigen  Rest  jenes  eigentümlichen  Mosaik- 
mörteh  vor  c.  zwei  Jahren  zu  Tage.  Unten  im  Mauerwerk  und 
unterhalb  im  Baugrund  mögen  noch  weitere  Zeugen  ruhen. 

Seit  der  Zeit  HeinricKs  III,  tHtt  der  fiskalische  Teil  Rin- 
hiisen's,  die  curtis  regia,  auch  wieder  ans  Licht.  Bei  der  Szene 
der  Entßihrung  des  jungen  Königs  Heimlich,  die  sich  10G2  ^)  jeden- 
falls an  der  uralten  Fähr-  und   Zollstelle  abspielte,  trug    der    ver- 

')  Memorienbuch  des  Stiftes  Kaiserswerth  (Urschrift  c.  1300j:  4. 
Nonas  Sept.  Johannes  nauta,  pro  quo  2  solidos. 

>)  Eine  Beschreibung  karlingischer  Pfalz-  und  Hofbauten  enthält 
das  Fragment  einer  Reichsdescriptio  von  812,  Mon.  Germ.  Leg.  I  S. 
178  Z.  28  ff.  —  Die  Wehrhecke  oder  der  Kw.  einfriedigende  Hagen  (in- 
dago)  wurde  laut  einer  Nachricht  des  Memorienbuchs  im  13.  Jahrb.  bereits 
ausgerodet:  10.  Ral  Sept.  0.  Leo  subdyaconus  .  .  qui  legavit  ecclesie 
15  mr.  quarum  9  dabantur  pro  allodio  in  Strathem,  quod  fuit  Leonis 
decani  .  .  .  Reliquae  6  mr.  converse  fuerunt  ad  extirpacionem  indaginis. 

^  Mon.  Qerm.  Scr.  XX.  Annales  Altahenses,  z.  J.  1062:  cum  rex 
esset  iuxta  Bhenum  in  loco,  qui  Werida  dicitur,  cum  grandi  multitudine 
ex  improviso  curtem  adeunt,  crucem  et  regiam  lanceam  ex  capella 
auferunt,  regem  ipsum  navi  imponunt  ....  Ebenfalls  a.  a.  0.  Scr.  VIII, 
Ekkehardi  chronicon  universale  S.  197  z.  J.  1056. 
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räterisehe  Nachen  den  vorwitzigen  König  aus  jener  alten  Einfahrt 
hervor,  die  auch  später'  von  der  Arlca,  V  der  Zolleinfahrt  des  Staufeft- 
palasts,  eingenommen  tvurde.  Damah  raubten  die  JEntßihrer  aus 
der  königlichen  Kapelle  auch  Kreuz  und  Lame,  die  Reichskleinodien. 
Trotz  der  Wehrhaftigkeit  des  Ortes  waren  König  und  Schatz  hier 
nicht  sicher.  Es  finden  sich  aher  um  diese  Zeit  die  baulichen 
Requisite  für  einen  richtigen  Pfalzbau  bereits  zmammen,  Kurie 
Kapelle  und  Solarium.  Ein  hoher  Viereckturm,  unten  mit  Gewölben 
für  den  Schatz,  die  Einnahmen  aus  Zoll  und  für  die  Münze,  und 
oben  mit  Wohnbau  für  den  Grafen.  Zur  Suitbertikirche,  der  königl. 
Kapelle,  wo  der  Propst,  der  königliche  Kaplan,  seines  Amtes  waltete, 
führte  ein  Solarium,  ein  hochgebauter  festen  Boden  (solum)  bildender 
Lauhengang,  ime  dies  bei  allen  Pfalzen  herkömmlich  war.^)  Im 
Bauhof  dabei  war  Unterkommen  ßir  Gesinde  und  Vieh.  Noch 
primitiv  ist  die  Pfalz  der  Anno-Zeit  zu  denken,  enge  Räume  für 
um  so  gewaltigere  Männer. 

Und  auch  Barbarossa  selbst  lebte  bei  seiner  Anwesenheit  zu 
Kaiserswerth  im  engen  Turm.  Er  wollte  abe)'  auf  der  Suitberti- 
Insel  ein  Haus  (domm)  erbauen.  Da.^  Fragment  einer  Steininschriß 
besagt,  dass  er  1184  eine  Halle  (aula)  hier  gründete  und  sie  mit 
Schmuck  auszustatten  gedachte.  ^)  Dieser  Schmuckbau,  die  domH.% 
war  noch  im  J.  1190  ^J  auf  seinem  Feldzug  nach  Palaestina  seine 

^)  Den  Eingang  zu  dieser  Arka  bildete  in  der  Staufenzeit  das 
zwischen  dem  spätem  Klevi-schen  Turm,  eigentlich  dem  Bergfried,  und 
dem  Palast  gelegene  Wassertor.  Deshalb  sagte  auch  die  am  Klevischen 
Turme  befindlich  gewesene  Inschrift:  Ostia  pando  bonis  nautis.  In  späterer 
Zeit,  als  der  Zoll  von  der  Burg  abwärts  zur  Stadt  verlegt  wurde,  kam 
auch  die  Arka  von  ihrer  alten  Stelle  mehr  nordwärts.  Auf  Kupferstichen 
des  17.  Jahrhunderts,  welche  Stadt  und  Schloss  Kaiserswerth  darstellen, 
ißt  sie  deutlich  sichtbar.  Der  Arkenhüter  (Argenheuter)  wird  noch  in 
den  alten  Kellnereirechnungen  genannt. 

In  Köln  befand  sich  ebenfalls  eine  Arka  beim  Baienturm;  (vgl.  die 
Stadtansicbt  von  Woensam,  wo  sie  sehr  bestimmt  sich  abzeichnet  mit 
offenem  Wässerter.)  In  Koblenz  besassen  die  Trierer  Erzbischöfe  auch 
bereits  c.  1320  Zoll  und  Arka   S.  Lacomblet,  Archiv  I  S.  310§9,  848  u.  889. 

*)  Die  älteren  Reste  dieser  Anlagen  sind  zum  Teil  bei  den  Aus- 
grabungen der  letzten  Jahre  aufgedeckt  worden.  Von  dem  auf  die  Kirche 
führenden  Solarium  spricht  noch  eine  Nachricht  des  Meniorienbuchs  im 
14.  Jahrh. :  1<>.  Kai.  Aprilis.  Obiit  Margareta  comitissa  de  Monte  pro 
cuiuR  memoria  12  solides  de  solario  portici  ecclesie  nostre. 

•)  S.  unten  die  Inschrift  1. 

*)  Nach  26.  August.  Mon.  Gei  m.  Constitutioues  Codex  Strahoviensis 
S.  32 :  Domum  insulariam  Swiberti  et  Nuwemagen  perfici  facias  et  optime 
custodiri,  quia  perutile  judicamus. 
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Hauptsorge.  Eindringlich  empfahl  er  seinem  Sohn  Heinrich  die 
Vollendung  des  Inselhauses  Suitberfs  tind  (der  Pfah)  Niniwegen, 
dann  treue  Hut  dieser  Stätten,  das  erachtete  er  für  sehr  nützlich. 
Und  schon  1205  war  sein  Sohn  Philipp  von  Schiraheti  gezimmgen, 
detn  Vermächtnis  seines  Vaters  zu  gehorchen.  Im  September  d.  J. 
Hess  e-r  acht  Bitter  und  Knechte  (^thaupten  wegen  ihres  Vor- 
habens, das  Königshaus  zu  Kaise}^.9werth  zu  verraten.  [)  Von  da 
ah  heisst  das  Haus  eine  Burg  ^J,  ein  Schloss,  es  ist  aber  das 
Schloss  der  Gefangenschaften  und  der  ewigeti  Belagerung.  Ver- 
räter und  Verratene  hausten  fortan  hier.  Nur  ein  (retreue)', 
Burggraf  Gemand  von  Hagenau,  taucht  nochmals  wie  eine  Licht- 
gestalt des  Beiche^  auf  dann  geht  sein  Sohn  an  den  Kölner  Lan- 
desfürsten über  und  verräth  das  Schloss.  König  Budolf  bringt 
es  auf  kurze  Zeit  ans  Reich  zuiiicJc,  abe7'  der  mächtige  Kölner 
Erzbischof  erzunngt  die  Auflieferung.  Kaisermverth  ist  nunmehr 
noch  Zollstätte  de?-  Landesherren^  deren  Begehrlichkeit  die  reichen 
Kinnahmen  stacheln.  — 

Drei  Inschriften  und  eine,  briefliche  Nachricht  des  Kaisers 
FHedrich  I.  von  1190,  letztere  bereite  oben  mitgeteilt,  verbürge^} 
uns  1)  die  Tatsache,  dass  Friedrich  I.  die  Kaiserswertlier  Pfalz  be- 
gründet hat,  und  2),  dass  er  ihre  Vollendung  nicht  mehr  sah,  denn 
auf  dem  Feldzug  1190  starb  er. 

Die  älteste  Inschrift  lautet,  teils  nach  ihrem  Steinfragment, 
teils  nach  alten  Kopieen  gelesen, : 

(Nr.  1)  TTB  .  nmtO  .  DNIC€  .  IlM.HRII'nacionis  MCLXXXUJI) 
IVSTICie  .  CVIiCOR  .  II  ma)Ii6FK^^(ti .  providus  .  ultor) 
CeSiK  .  ÄDORNffDÄ  .  FR€D€R(icu8  .  condidit  .  aulam). 

Nach  den  übereinstimmenden  Meldungen  ^  war  diese  Ifischrift 
ausserhalb  der  Burgstube  über  den  Greden,  der  Treppe,  angebracht, 
(die  vom  Toreingang  der  Burg  zu  den  oberen  Stockwerken  führtej. 

Auf  einem  langen  Stein  war  dann  in  der  Burgstube,  nach  der 
einen  Meldung  in  Goldbuchstaben,  hinte)'  dem  Kamin  folgende  In- 

»)  Mon,  Germ.  Scr.  XXIV  Chronica  regia.  Continuatio  10.40  a.  1205 
Sept. :  ibi  (Nussiae)  etiam  octo  tarn  milites  quam  servi,  qui  domum  regiam 
Wordene   tradere   moliebantur,  decollati  snnt. 

•)  A.  a.  0.  a.  1213.    Fredericus  ...  in  Castro  Werde  commoratus  est. 

*)  Dreier  Kopieen:  a)  Gelen  XX  p.  539:  In  arcis  Caesar-Insulensis 
initio  supra  gradibus  insculptum  est.  b)  Redingh.  Handschrift  identisch 
mit  a.  c)  Rheinbrohler  Kopie:  Extra  illud  hvpocaustum  supra  ianuam 
istius  introitus. 
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Schrift  V  ers^ichtlich,  ivovon  auch  ein    angebliche  Steinoriginal  vor- 
liegt: 

(Nr.  2)  KUnO  .  AB .  IHCäRHäT  .  JMI  •  NRI  .  IhV  .  X  .  IIU  . 

LXXX  .  IUI  .(Hoc)D€CVS  .  II^PIO») .  C€S.«  •  FRCpe 

RIC9») .  ÄDHVXIT  .  IVSTICm  .  STÄBILIRC  .  VOLCS  • 

€T  .  VT  .  VHDIO  .  PHX  .  SIT- 
Es  ist  gleich  hier  zti  bemerken,    dass  eine   Kopie  für  Nr,  2 
die  Jahreszahl  1154  überliefert.  Bann  befand  sich  noch  eine  dritte 
Inschrift  rheinimrts   aussen    am   sog.  Klevischen    Turm,  wozu  ein 
angebliches  Original-Steinfragment  vorliegt^)     Sie  lautet: 

(Nr.  3)  (Alcmari  de)  MOHTC  •  RVI   •  D€   •   RVP€   •   DRCaconis) 

(Ostia  pa)  NDO  •  BONIS  •  HHVTIS  •  SM  ±  ÄT{que  colonis). 
Treten  um-  zunächst  in  eine  Kritik  des  palaeographischen 
Charakters  der  drei  Inschriften,  so  kann  nur  Nr,  1  Anspruch  auf 
Echtheit  erheben.  Sie  ist  mit  dem  Spitzmeissel  gehauen,  enthalt  die 
üblichen  Ligaturen,  besonders  auch  die  noch  charakferischen  eckigen  E, 
die  Schreilmng  von  e  statt  ae  u.  s.  w.  Die  Datierungsweise  ab  anno 
doyninice  incarnationis  1184  entspricht  dem  üblichen  Kanzlistenstil 
des  12.118.  Jahrhundet^ts.  Der  Inhalt  bezeichnet  Friedrich  als 
Pfleger  der  Gerechtigkeit,  voraussehenden  Rächer  der  Ueheltat  und 
sagt  aus,  dass  Kaiser  Friedrich  die  noch  auszuschmückende  Halle 
gegründet  hat.  Der  Stein,  der  die  Inschrift  trägt,  ist  hinlänglich 
verwittert,  dass  er  seit  seiner  Bearbeitung  ein  Alter  von  800  Jahren 
haben  könnte. 

Stein  Nr.  2  ey*regt  Bedenken  wegen  der  feinern  technischen 
Handhabung  des  Meisseis,  der  Datierungsweise,  der  sonderbaren  Ab- 
kürzung IHV  .X.  Er  erscheint  als  eine  Kopie.  Wäre  er  immer 
über  dem  Tor  gewesen,  worauf  der  in  seinem  Rücken  ausgearbeitete 
Türanschlag  und  die  Zapfenlöcher  hindeuten,  so  müsste  er  ungleich 
mehr  Venvitterung  zeigen.  800  Jahre  hätte  er  als  Türsturz  ohne 
Risse  und  Sprünge,  blos  auf  zwei  Lagerenden  gestützt,  nicht  über- 
dauert.  Nach  den  Angaben  der  Kopieen  tvar  er  noch  c.  1570  über 


0  a)  Nach  Gelen  XX  p.  539:  in  arcis  hypocausto  versus  Rhenum 
literis  aureis  in  longo  lapide  sculptum  est.  b)  Nach  Redinghoven  wie 
vor.  c)  Nach  dem  Rheinbrohler  Kopiar:  in  arce  Caesaris-Insulae  In 
hypocausto  maiori  retro  fornacem. 

*)  Giemen  a.  a.  0.  S.  143  liest  imperii  und  Fridericus.  Die  Lesung 
imperii  würde  die  Erweiterung  eines  bereits  vorhandenen  Baues  zweifellos 
machen.  In  einem  spätem  Bericht  (Jahrg.  1902)  hat  Gl.  imperio  ver- 
bessert, Fridericus  ist  aber  geblieben. 

*)  Kopieen  in  den  vorgenannten  Handschriften. 
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deni  Kamin  in  der  grossen  Stube^).  Wie  Team  er  von  da  fort? 
Er  war  ein  langer  Stein.  Er  eignet  sich  ah  Ersatz  ßir  den  ge- 
borstenen Stein  Nr.  1,  der  ursprünglich  den  Thürsturz  gebildet  hat. 
Erst  durch  die  unter  Erzbischof  Salentin  von  Isenburg  *)  erfolgten 
Umbauten  umrde  er  aus  seiner  Tconservierten  Stelle  in  der  grossen 
Stube  am  Kamin  entfernt.  Bei  der  Ueberarbeitung  sind  seine  alten 
Goldbuchstaben  den  feinen,  suchenden,  archcmierenden,  aber  durchweg 
die  Technik  der  Renaissance  verratenden  Buchstaben  getvichen,  ist 
auch  ein  Fehler  im  Datum  entstanden. 

Seine  Zusammengehörigkeit  ursprünglicher  Art  erweist  sich 
unzweifelhaft  dadurch,  dass  er  an  der  linken  Ecke  eine  Abfasung 
zeigt,  tme  die  korrespondierende  Eckenbrechung  an  den  Pfeiler- 
stücken,  die  jetzt  im  Burgterrain  als  Beste  des  ehetnaligen  spät- 
romanischen bezw.  frühgotischen  Kamins  liegen.  Diese  Pfeilerstücke 
haben  also  einst  Stein  Nr.  2  getragen,  als  er  noch  in  situ  in  der 
Burgstube  stand. 

Die  drei  Abschrißen  sind  alle  vor  der  Salentin* sehen  Restau- 
ration gemucht  und  sie  allein  genügen,  um  die  staufische  Provenienz 
der  Kaiserpfalz  schlagend  zu  beweisen.  ^)  Robe^^t  Spehe  (v.  Spee),  der 
c.  1600  als  Pfarrer  in  Rheinbrohl  die  Inschrißenkopieen  in  das  von 
seinem  Vorgänger  Serm  angelegte  Kopiar  eintt^ig,  wird  noch  1597 
als  Juris  Licentiatus  und  Kanonikus  zu  Kaiserswerth  erwähnt. 
Er  tcar  sicher  Zeuge  der  Salentin^ sehen  Wiederherstellungsarbeiten 
(e.  1575)  gewesen,  zumal  seine  Familie  zu  Kaiserswerth  wohnte.  Früher, 
vor  Beginn  dieser  Arbeiten  befand  sich  nach  seiner  ausdrücklichen 
Angabe  Inschriftenstein  Nr.  2  in  der  grossen  Amtsstube  über  dem 
Kamin.  Dieser  Stein  wurde  van  da  tveggenommen  und  als  Tür- 
sturz zum  Portal  verwandt.    Er  umrde  bei  dieser  Gelegenheit  über- 


*)  Vgl.  oben  S.  XLVIII  Note  1). 

^  Merssaeus,  De  electorum  episcoporam.  Col.  orlgine  et  successione, 
Köln  1736,  S.  182,  spricht  kurz  von  den  gründlichen  Wiederhersteliungs- 
arbelten,  welche  eine  fiel  he  erzstiftischer  Schlösser,  darunter  auch  Kai- 
serswerth, durch  den  genannten  Erzbischof  erfuhren.  S.  ebenfalls  Sei- 
bertz,  Quellen  z.  westf.  Qesch.  III  171. 

*)  Dieselbe  wäre  auch  durch  die  Aufschrift  eines  Aachener  (nicht 
Dortmunder)  Denars  bewiesen,  die  im  Katalog  der  Qarthe'schen  Samm- 
lung, Köln  1891  Nr.  3893,  Friedrich  II.  zugeschrieben  wird.  Dort  liest  man 
Bex  .  Fe(cit)  .  Decus.  Dieses  decus  würde  sehr  gut  zu  dem  Hoc  decus 
von  Inschrift  2  passen  und  die  ganze  Inschrift  inhaltlich  bestätigen.  Nach 
gefl.  Mitteilung  des  ausgezeichneten  Numismatikers,  Herrn  Amtsgerichts- 
rats Kirsch,  ist  aber  Rex  Federicus  (italienisch  Fed.)  statt  Rex  .  Fe  . 
Decus  zu  lesen. 


Keüetflir,  Eaii enwerth. 
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arbeitet;  Nr.  1  ist  aber  als  Torso  irgendwo  aufgehoben  worden,  er 
war  bereits  damals  so  verwittert  und  zerdrückt,  dass  er  keine  Ver- 
wendung mehr  finden  konnte.  Die  Zerstörung  des  Schlosses  im  J. 
1702  hat  den  restaurierten  Stein  Nr.  2  wieder  aus  seinem  Standort 
entfernt,  den  er  nur  etwa  180  Jahre  n^ich  seiner  Emeue^-ung  ein- 
genommen hatte.  Um  diesen  Vorgang  näher  zu  beleuchten,  gehen 
wir  in  der  Besprechung  der  Inschriften  weiter. 

Der  Stein  Nr.  8  ist  überarbeitet,  die  Palaeographie  archai- 
sierend und  stellenweise  greifbar  verunechtet.  Z.  B.  ist  das  Wort 
simulatque  ganz  aus  seinem  Verband  gebracht.  Die  Silbe  sim  steht 
fiir  sich  allein,  dann  kommt  ein  grosser  Zwischenraum  und  die 
Ligatur  L  in  Form  eines  Kreuzes  +,  allerdings  fehlt  der  untere 
Querstrich  durch  Verstümmelung  des  Steines.  Wäre  dieser  Stein 
echt,  so  müsste  er  während  der  800  Jahre,  die  er  austcärts  am 
Klevischen  Turm  zugebracht  haben  soll,  total  verwittert  und  seine 
Inschrift  auf  Trachytmaterial  und  an  der  regengepeitschten  West- 
seite (Rheinseite)  des  Turmes  bis  zur  völligen  Unlesbarkeit  ver- 
schwunden sein.  Man  vergegenwärtige  sich  zum  Vergleich  den 
Verwitterungsprozess  des  Trachyt  an  den  Altresten  des  Kolner 
Domes  im  WäUraf  Museum  zu  Köln.  Die  ursprüngliche  Inschrift 
bezeichnet  nach  ihrem  Wortlaut  die  bauliche  Beschaffenheit  und 
den  Zweck  des  Turmes  (Klevischer  Turm  seit  dem  15.  Jahrh.  ge- 
nannt), auf  dessen  Stirnseite  nach  dem  Rhein  zu  sie  angebracht 
war.  Jener  Turm  bestand  aus  Trachyt  und  Basalt  und  sie  öffnete 
seine  Tore  (Wassertor  war  die  Arka)  dem  Land-  und  Flusszoll. 

Aus  dem  Vorhergesagten  folgt  also  allgemein,  dass  tvir  nur 
Inschrift  I  als  echt  ansehen  können,  die  das  Jahr,  Veranlassung 
und  Zweck  des  Baues  angiebt.  Sie  besagt,  dass  Kaiser  Friedrich 
1184,  als  Pfleger  der  Gerechtigkeit  und  vorausschauender  Rächer 
der  Untat,  die  noch  auszuschmückende  Halle  gegriindet  hat.  Der 
Bau  sollte  der  Gerechtigkeit  dienen,  d.  h.  er  war  zum  Aufenthalt 
vornehmer  Gefangener  und  Uebeltäter  bestimmt.  Daher  finden  sich 
auch  heute  noch  die  beiden  Verliesse  mit  den  Doppdquerverschliissen 
im  Parterre  hinter  der  grossen  Amtsstube,  wo  die  Inschrifl  am 
Kamin  den  öffentlichen  Charakter  dieses  Baumes  bewies. 

Es  ist  nun  aber  völlig  uddersinnig,  wenn  die  zweite  Stein- 
inschrifl  (Nr.  2)  dasselbe  wie  Nr.  1  ausdriicken  wül,  dabei  aber 
einen  Gegensatz  enthalt,  der  Alles  ins  Wanken  bringt.  Nr.  2  wiU 
ebenfalls  aus  dem  Jahre  1184  stammen.  Dann  meldet  sie:  „Diese 
Zier  hat  Cäsar  Friedrich  dem  Beich  vermehrt,  in  der  Absicht,  Ge- 
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rechtigkeit  zu  betätigen  und  damit  überall  Friede  he^Tsche,^'  Wenn 
Kaiser  Friedrich  1184  laut  Inschrift  Nr.  1  den  Bau  erst  gründet 
und  ausschmücken  tvill  (adornandam),  dann  kann  dieser  Bau  nicht 
1184,  in  demselben  Jahr,  bereits  als  fertige  Zier  dem  Reich  hinzu- 
gefügt worden  sein^)  und  auch  sicherlich  schon  deshalb  nicht,  weil 
der  Bau  1190  noch  nicht  fertig  war. 

Nimmt  man  an,  dass  adauxit  eine  1184  stattgefundene  Er- 
weiterung bedeute,  so  ist  nicht  eimusehen,  weshalb  nicht  bei  der  in 
demselben  Jahre  stattgefundenen  Gründung  eine  solche  Erweiterung 
vorgesehen  tvorden  ist  und  es  kommt  ivieder  hinzu,  dass  trotzdem 
der  Bau  1190  noch  unvollendet  war. 

So  enthalten  beide  Inschriften  auf  dasselbe  Jahr  1184  den 
denkbar  grössten  Widerspruch,  Also  muss,  falls  man  ihren  beider- 
seitigen Inhalt  bestehen  lassen  mll,  das  Jahr  1184  bei  der  einen 
oder  andern  irrig  sein. 

Nun  ist  1184  ßir  Nr,  1  beizubehalten  als  Jahr  der  Grün- 
dung, tvie  einstimmig  durch  Kopieen  und  den  Originalstein  über- 
liefert wird.  Nr.  2  ist  keine  Originalinschriß,  sie  ist  überarbeitet 
und  sie  muss  das  fehlerhafte  Datum  enthalten.  Und  unrklich  hat 
ein  Kopist  das  Jahr  1154  gelesen,^)  Dies  ist  aber  urieder  Nr.  1 
gegenüber  unrichtig.  Es  kann  kein  1184  gegründeter  Bau  1154 
erweitert  worden  sein. 

Aber  sehr  wohl  kann  ein  1184  gegründeter  Bau  später  er- 
weitert worden  sein.  Das  geschah  aber  nicht  mehr  im  12.  Jahrh, 
Die  eben  stattgehabte  Gründung  war  ja  1190  noch  nicht  vollendet. 
Erweiterungsbauten  stellen  sich  zudem  nicht  kurz  nach  Neubau  ein. 
Ist  die  Jahreszahl  1184  bei  Nr.  2  also  au^  diesen  Gründen  durchaus 
zu  beanstanden,  so  müssen  urir  zu  ihrer  Verbesserung  eine  Jahreszahl 
des  13,  Jahrh,  an  ihre  Stelle  setzen  und  zwar  aus  der  Zeit  Frie- 
dricKs  II,  um  nicht  in  weitere  Kollision  mit  dem  Text :  Cesar  Fre- 
dericus:  zu  kommen.  Sehen  unr  genau  die  Jahreszahl  des  über- 
arbeiteten Steines  Nr.  2  an,  so  bemerken  wir  nach  tausend  (M) 
eine  Lücke,  die  heute  durch  ein  verstümmeltes  C  (100)  gefüllt  ist, 
in  Wirklichkeit   aber    bequem   ursprünglich    CC  enthalten    konnte. 


^)  adsugere  imperio  kann  heissen :  dem  Reich  mehren  d.  h.  hinzu- 
fügen; im  Sinne  des  Mittellateins  ist  aber  besser  zu  übersetzen:  dem 
Reich  (zu  Nutzen)  vermehren,  erweitern  (Vgl.  Urk.  9  S.  13  Zeile  10,  wo  in 
demselben  Sinne  Ton  der  Präbendenvermehrung  das  Wort  adaugere  ge- 
braucht ist). 

*)  Qelen  XX  589  ff. 
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DcLS  ganze  Datum  tvürde  dann  1284  lauten^  fide  aber  über  Frie- 
drich II,  hinaus.  Lesen  unr  mit  dem  einen  Kopisten  in  den  Zehnem 
— 54,  so  erhalten  wir  zur  Emendation  1854.  Diese  Jahreszahl 
stimmt  nicht  mehr  mit  der  Regierungszeit  Friedrichs  IL,  jedoch 
ivürde  sie  wegen  der  Entstehung  des  Rheinbundes  zu  dem  Friedens- 
ton  der  Inschrift  passen. 

Ich  schlage  vor,  1244  oder  1254  zu  lesen,  ziehe  aber  1244  vor 
aus  folgenden  Gründen: 

Die  Kaiserswerther  Burg  war  ursprünglich  aus  Trachyt, 
Basalt  und  Tuff  erbaut.  Für  das  ganze  Wölbsystem,  einschHess- 
lieh  des  Brunnens,  war  Tuff  vorgesehen.  In  Folge  der  geringen 
Druckfähigheit  dieses  Materials  und  nach  der  heftigen  Belagerung 
von  1215,  wobei  die  Burg  und  der  Turm  untergraben^)  wurden, 
muss  das  ganze  Gewölbsystem  der  Burg  versagt  haben.  Nun  nc^m 
man  ßir  die  Wiederherstellung  ein  drucTcfesteres  Materied,  Ziegel, 
und  sämÜiche  Wölbungen,  die  Wendeltreppe  der  grossen  Amtsstube, 
und  die  Tuffmuuer  der  Einfassungen  wurden  damit  ausg^essert, 
erhöht  und  überhöht.  Auch  scheint  ein  Aufbau  auf  die  Plattform 
gesetzt  worden  zu  sein.  Damxils  ist  auch  der  Brunnenmantel  und 
das  über  ihm  stehende  Brunnenhaus  und  das  Getcölbe  der  Mittd- 
halle  erhöht  worden.  Die  ganze  Inneneinrichtung  tvurde  so  gestaltet, 
dass  man  die  Burg,  selbst  wenn  der  Feind  bereits  eingedrungen  sein 
sollte,  noch  in  ihrem  obem  StochwerJc,  zu  dem  der  Brunnen  in  einem 
besondem  Haus  emporßihrt,  mit  Nachdruck  verteidigen  konnte.  Eine 
ähnliche  Brunneneinrichtung  fand  sich  auch  in  dem  c.  1250  er- 
bauten Düsseldorfer  Schloss,  was  hinsichtlich  der  Zeitbestimmung 
hier  mit  zu  beachten  ist.  V 

Finden  wir  so  eine  befriedigende  Erklärung  für  die  sdtsam 
aufeinander  geschobenen  Wölbsysteme,  in  denen  der  weiche  Tuff 
durch  hartgebrannte  und  gut  geschlemmte  Ziegelsteine  durchweg  er- 
setzt und  verstärkt  ist,  so  erhalt  auch  das  „adauocit*'  der  Inschrift 


^)  Mon.  Qerm.  Scr.  XXIV  Chronica  regia  19.  15  (1215  Juli  25) : 
Eodem  tempore  AdoliuB  comes  castrnm  regium  Werden  in  capite  ieiunü 
obseBsnm  et  ...  ex  parte  magna  suflfossnm  cepit.  Ebenfalls  a.  a.  0.  Scr. 
XVII  Annales  Colonienses  Maximi  8.  827:  Adolphus  .  .  .  castmm  .  .  . 
obsedit,  qnod  dum  per  plurimos  dies  impugnaret  et  parum  proficeret, 
tandem  per  fossores  maximas  cavationes  per  fandamentnm  tnrris  faciens 
ipsoB  defensores  castri  in  desperationem  induxit,  qui  .  .  .  castmm  tradi- 
denint. 

*)  S.  E.  Stranven,  Gesch.  d.  Schlosses  zu  Düsseldorf.  Düsseldorf 
1872,  S.  6. 
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seine  richtige  Bedeutung,  Ein  anderes  ist  die  Frage,  ob  man  im 
13.  Jahrh,  Ziegelsteine  zu  einem  solchen  Verstärkungsbau  in  Kaisers- 
werth  haben  konnte.  Man  kann  darauf  antworten,  dass  in  derselben 
Zeit  an  der  S.  Georgskirche  daselbst,  die  zudem  mit  der  Burg  in 
vielfacher  Beziehung  stand,  tatsächlich  gebrannte  Ziegel,  und  zwar 
als  sehr  komplizierte  Dachziegel,  verwandt  worden  sind.  Dies  besagt 
eine  flüchtige  Notiz,  die  von  dem  Kopisten  der  Gelen'schen  Samm- 
lung herrührt  und  in  die  bereits  erwähnte  Zeichnung  der  8,  Georgs- 
hirche  von  Kaiserswerth  eingetragen  ist.  Sie  befindet  sich  da 
im  Fronton  der  westlichen  Stirnseite  des  Langhauses  über  dem 
Kleeblattbogenfenster,  Dieser  Teil  des  Langhauses,  dem  13,  Jahrh, 
angehörig,  war  nach  der  Inschrift  mit  Rund-Ziegeln  abgedeckt,  die 
häusehenartig  übereinanderlagen.  Der  Kopist  spielt  auf  eine  daher 
entstandene  Sage  an,  die  er  aber  leider  nicht  erzählt,^)  Offenbar 
bezieht  sich  aber  diese  Sage,  da  sie  die  merkwürdige  Lage  der  Ziegel 
zu  erklären  sucht,  auf  die  bekannten  romanischen  Ziegel,  die  man 
„Mönch  und  Nonne"  nennt,  weil  sie  stets  paarweise  verlegt  umrden. 
Ich  bin  also  aufgrund  dieser  Nachricht  durchaus  berechtigt,  zu  be- 
haupten, dass  man  im  13.  Jahrh,  zu  Kaiserswerth  bereits  diese 
komplizierten  romanischen  Dachziegel  kannte,  dann  aber  auch  jeden- 
falls die  weit  einfacher  herzustellenden  Mauerziegel,  die  sich  an  der 
Burg  finden,  ^) 

Zudem  kannte  man  auch  bereits  im  13,  Jahrh,  zu  Kaiserswerth 
ein  besseres  Baumaterial  als  Tuff,  Das  bezeugt  die  Inschrift  von 
1243  in  der  Kirche,  die  den  Burggrafen  Gernand  auffordert,  den 
Turm,  den  er  abtragen  Hess,  aus  „besserem  Stein**  ivieder  aufzu- 
führen. Man  wusste  also  1243  bereits  sehr  gut,  dass  der  Tuff  des 
Kirchturms  kein  gutes  Baumaterial  war.  Gernandus  sollte  besseres 
Material  beim  Wiederaufbau  der  Kirche  verwenden.  Er  musste 
tatsächlich  dieses  bessere  Material  kennen,    wenn  er,    Gernand  von 


0  Gelen  a.  a.  0.  XX  S.  541 :  Ex  rotundis  tegulis  sibi  alternatim 
supercoustructiSi  veluti  caseolis,  unde  et  fabula  emanavit  (die  Fabel  von 
„Mönch  and  Nonne''). 

*)  Zn  Qerresheim  ist  der  sog.  Quadonhof,  ein  Ziegelsteinbau  des 
15.  Jahrb.,  sogar  mit  geometrisch  angeordneten  Qlasurziegeln  in  der 
Stirnseite  versehen;  ein  schwarzglasiertor  mittelalterlicher  Ziegelstein,  der 
ans  dem  romanischen  Qrandmauerwerk  des  Aachener  Bürgerhauses  her- 
rührt, befindet  sich  in  der  keramischen  Sammlung  des  Herrn  J.  Kalif 
zu  Aachen. 
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Hagenau,^)  die  in  Ziegeln  aufgeführte  PfcHzkapelle  der  Pfalz  zu 
Hagenau  jemals  gesehen  hatte  und  die  Bach- Ziegel  von  S.  Georg 
zu  Kreuzberg  täglich  vor  Augen  sah. 

Dieser  ältere  Burggraf  Gernand  ist  deshalb,  als  Stellvertreter 
des  Kaisers  Friedrich,  zufolge  seiner  Amtspflicht  als  Burggraf  und 
seinen  Kenntnissen  als  eigentlicher  Bauherr  für  den  im  13.  Jahrh. 
stattgehabten  Verstärkungs-  und  Erweiterungsbau  der  Kaiserswerther 
Pfalz  anzunehmen. 

Die  Inschrift  Nr.  2  mit  ihrem  überarbeiteten  Datum  ist  auf 
1244  zu  ändern,  dann  passt  sie  in  Zeit  und  Umgebung,  dann  ist 
sie  auch  nicht  mehr  eine  leere,  ruhmredige  Wiederholung  von  Nr.  1. 
Tatsächlich  war  Kaiser  Friedrich  II.  im  J.  1244  auf  dem  Wege, 
die  Gerechtigkeit  zu  festigen  und  überall  tvieder  den  Frieden 
herzustellen,  gerade  damals,  als  er  seinen  Frieden  mit  der  Kirche 
schloss,  wovon  auch  die  jedenfalls  gleichzeitigen  Inschriften  und 
Figuren  im  Giebel  der  Westwand  von  S.  Georg  reden,  damals  als, 
une  diese  Darstellungen  besagen,^)  Barmherzigkeit  und  Wahrheit 
sich  entgegen  kamen  und  Gerechtigkeit  und  Frieden  sich  hüssten. 

Die  Burg  Kaiserswerth  hatte  1215  furchtbar  gelitten,  1248  ^) 
hält  sie  aber  wacker  aus  in  der  Belagerung.  Die  grossartige  Innen- 
Verstärkung,  die  gerade  die  untergrabene  Angriffsseite  augenschein- 
lich erfahren  hat,  ist  allein  Ursache,  dass  wir  auch  heute  noch 
diese  Teile  am  besten  erhalten  sehen,  meliore  lapillo,  in  besserm 
Stein.  Ein  solch  umfassender  Umbau  war  aber  den  Baumeistern 
des  Mittelalters  Kinderspiel,  da  sie  täglich  darin  Uebung  hatten 
an  den  unzähligen  netizuverwolbenden  Burgen  und  Kirchen  der  ro- 
manischen Periode. 

Die  Burg  war  nach  ihrer  Wiederherstellung  nicht  mehr  die 
aula  adornanda  der  Inschriß  1,  kein  auszuschmückender  Palast, 
sondern  eine  fertige  Zier,  ein  Prachtbau,  im  Sinne  der  InschHß  2. 
Diesen  Namen  „Zierbau  (Decus)**  konnte  sie  nun  mit  ähnlichen  so 
benannten  Pfalzbauten  ^)  Frankreichs  wirklich  führen. 


»)  So  nennt  er  sich  auf  seinem  Siegel.  Vgl.  Knipping,  Annalen  des 
Geschichtvereins  für  den  Niederrhein  B.  75  S.  126. 

»)  S.  oben  S.  XLII  ff. 

')  Erst  nach  langer  Belagerung  wird  sie  genommen  und  heisst  da- 
mals firmissimum  castrum.  Mon.  Oorm.  Scr.  XVII  Ellenh.  Chronic.  S.  121, 
ebenda  Scr.  XXII  Annales  8.  Pantal.    S.  543. 

^)  1282  heisst  sie  nobilissimum  castrum,  Mon.  Qerm.  Scr.  XVII  S. 
125.  —  In  Frankreich  kommen  Pfalzen  vor,  die  den  Namen  Bellitas, 
Domus  Pulchritudinis,  Domus  Decoris  führen.  Vgl.  Du  Gange  s.  v.  Palatium. 
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III.  Verfassung  und  Verwaltung.^) 

Auf  fränkischem  Reichsboden  entstanden  und  als  königliche 
Gründung  des  mit  „kaiserlicher^*  Mehrerkraß  herrschenden  Pippin  IL 
ins  Leben  gerufen,  hat  das  Stifl  Kaiserswerth  seinen  national-  und 
reichskirchlichen  Charakter  bis  zu  seiner  Auflösung  bewahrt.  Aller- 
dings trat  seine  Bedeutung  als  Eeichskirche  seit  dem  Untergang  der 
Staufer  mehr  und  mehr  zurück.  Im  18.  Jahrh.  erinnerte  nur  noch 
das  kaiserliche  bezw.  königliche  Präsentationsrecht  auf  die  Propst- 
steile  daran,  dass  Kaiserswerth  einst  zu  den  glänzendsten  Reichs- 
Stiftern  am  Niederrhein  gehört  halte  und  zu  jener  Union  der  nieder- 
rheinischen Königskirchen,  die  im  J.  1220  (Urk.  21)  ihre  alten  Be- 
ziehungen durch  eine  besondere,  auf  gegenseitige  Unterstützung  ge- 
gründete Verbrüderung  neu  bestätigte. 

Die  religiöse  Verfassung  des  Suitberti- Stifts  beruhte  jedenfalls 
auf  der  Benediktinerregel,  in  der  Suitbertus  selbst  erzogen  und  ge- 
bildet war.  Die  unrtschaßliche  Grundlage  bildete  aber  das  ausge- 
dehnte Hofsystem  Rinhusen,  schon  904  einfach  Frohnhof  genannt 
(Urk.  4),  mit  einem  Netz  von  Holzgrafschaflen  oder  Holzmarken 
in  dem  grossen  Waldgebiet  des  rechten  und  linken  Rheinufers  (Urk. 
18  und  Akten.). 

Wie  nach  sächsischem  Kirchenrecht  im  Heimatlande  Suitberfs 
die  bestimmten  Sippen  innerhalb  des  kirchlichen  Wirtschaßsgebiets 
zur  Matrikel  des  Klosters  beizusteuern  hatten,  ^)  so  waren  auch  den 
fränkischen  Kirchen,  tvie  alle  frühen  Traditionen  lehren,  die  fiska- 
lischen Familiengruppen  des  ursprünglichen  Pfarr-  und  Missions- 
gebietes zu  derselben  Leistung  unterstellt.  Der  bei  Baeda  vor- 
kommende Ausdruck  haeredes  (Erben)  ^)  für  die  Genossen  Suitberfs 
entspricht  der  urkundlichen  Form  und  besagt,  dass  die  Brüder- 
kongregation von  Kaiserswerth  durch  königliche  Tradition  oder  viel- 
mehr durch  die  damals  übliche  Form  eines  königlichen  Vermächt- 
nisses (testamentum)  in  das  genossenschaftliche  Recht  vorgedachter 
Art  eingesetzt  worden  waren.  Ausschliesslich  nach  diesem  selben 
Erbenrecht  nähmen  auch  die  Familien  des  Kirchensprengels,  der 
mit  dem  tvirtschaßlichen  Hofsystem   ursprünglich   gleich  zu  denken 


»)  Das  unter  Abschnitt  A  von  der  allgemeinen  Entwicklung  der 
Stifter  Gesagte  gilt  auch  für  Kaiserswerth  und  findet  in  den  hierunter 
zu  machenden  Ausführungen  vielfache  Beläge. 

*)  Ein  Beispiel  bei  Baeda  (Stevenson  a.  a.  0.  S.  384)  mag  genügen, 
wo  dem  Kloster  Inhrypum  vierzig  Familien  überwiesen  werden. 

•)  Urk.  1  S.  2.  vorletzte  Zeile. 
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ist,  an  den  Marknutzungen  Teil,  Die  Matrihdarhezüge  blieben  noch 
lange  bestehen.  Eine  Urkunde  für  die  belgischen  Stifter  Nivdles 
und  Andenne,  in  der  die  karlingische  Drittelung  erneuert  wird, 
scheidet  u.  a.  für  Eheinbrohl  noch  im  Jahre  877  ^)  den  Zehnt  des 
Frohnlands  als  Matrikularbeitrag  aus.  Da  Kaiserswerth  nach  dem 
oben  Gesagten  Inhaber  des  Bheinbrohler  Zehnt  war,  so  kann  dieses 
Reservat  nur  der  Kaiserswerther  Matrikel  gelten  und  muss  auch 
aus  diesem  Grund  selbst  das  entfernte  Eheinbrohl  zur  Urpfarre 
bezw.  zur  Mutterkirche  Kaiserswerth  bereits  in  Zeiten  der  Grün- 
dung gehört  haben.*) 

Entsprechend  den  einzelnen  Marken  des  Haupttvirtschaftshofs 
Rinhusen  waren  der  Kaiserswerther  Mutterkirche  innerhalb  ihres 
Sprengeis  kleinere  Kirchen  untergeordnet,  die  sog.  Zellen  oder  Unter- 
propsteien,  über  deren  Zweck  bereits  im  Abschnitt  über  die  allge- 
meine Entivicklung  des  Stiftswesens  das  Nötige  gesagt  ist.  Wie 
der  Name  Unterpropstei  besagt,  war  auch  in  diesen  Kirchen  die 
ganze  Lebensweise,  Seelsorge  und  Gottesdienst  nach  der  kanonischen 
Ordnung  eingeri<^htet.  Wir  finden  z.  B.  noch  1366  das  Glöckner- 
amt der  Lanker  Pfarrkirche,  deren  Patronat  dem  Kapitel  zusteht, 
ganz  nach  Art  grösserer  Stiftskirchen  mit  einem  Altar  verbunden 
(Urk.  239).  Dass  sich  aber  in  Kaiserstverth  derartige  Offizia 
selbst  bis  in  die  Zeiten  des  enttvickelten  Pfarrwesens  erhalten  haben, 
kann  damit  erklärt  werden,  dass  der  Ursprengel  durch  den  Rhein 
mit  dem  Verschwinden  der  linksrheinischen  Lagunen  immer  mehr 
in  eine  Ost-  und  Wesihälße  geschieden  war  und  die  alte  Ein- 
richtung gerade  hier  noch  immer  gute  Dienste  tat. 

Schon  zu  Anfang  des  10.  Jahrh.  ist  die  königliche  Kh'che 
Kaiserswerth  zu  einer  Propst-  und  Kollegiatkirche  ausgewachsen, 
ivie  sich  dies  aus  eigenen  Urkunden  und  den  analogen  Verhältnissen 
in  der  Aachener  Schwesterkirche  ergiebt,  wo  man  um  diese  Zeit 
ebenfalls  dazu  gelangt  war,  den  bisherigen  Abt  durch  den  Propst 
zu  ersetzen.^)     Die  Sachsenkaiser  erkannten  die  grosse  Bedeutung, 


0  Miraeus,  Opera  dipl,  I  S.  502:  exceptis  his  villis  quae  ad  matri- 
culam  decimam  dant.  —  Die  Urk.  Übertrag'!  bisheriges  gemeinsames 
RIostergut  auf  den  Präbendenfonds,  ist  also  keine  erste  donatio. 

«)  Vgl.  hierzu  weiteres  auf  S.  XXII  flf. 

*)  Otto  I  bestätigte  966  Januar  17  (Lacomblet  Urk.  B.  I  107)  dem 
Aachener  Kollegiatstiffc  die  freie  Abtwahl,  das  allmälig  ersessene  Recht 
der  Reichsstifter  (abbatie  que  sub  tuitione  et  inmunitate  imperatorum 
erant).  Der  Aachener  Abt  hiess  damals  bereits  Propst.  .Wenn  aber  die 
Kanoniker  bei  dieser  Wahl  sich  nicht  einigen  könnten'*,  lautete  die  kaiser- 
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namentlich  der  Reichskirchenj  für  den  damaligen  Rechts-  und  Mili- 
tärstaat durchaus  an  und  su^^hten  energisch  die  bewährten  altJcar- 
lingischen  Zustände  vneder  zu  beleben.  Seit  dieser  Zeit  begegnen 
in  der  Kaiserswerther  Stiftskirche  Pröpste  von  hohem  Ansehen, 
direkte  Verwandte  des  königlichen  Hauses,  die  ihrem  Amte  in  um- 
sichtiger Fürsorge  für  alle  Zweige  der  Verwaltung  vorgestanden 
haben.  Die  Urkunden  5,  6,  7,  8,  9,  10,  11,  12,  14  u.  ff.  erweisen 
den  Propst  als  Verwalter  des  Praebendalvennögens,  als  Vorsteher 
der  Mannkammer  der  Ministerialen  und  Wachszinsigen,  als  Reichs- 
ministerialen. Das  Kollegium  urird  wieder  völlig  in  Verwaltungs- 
sachen dem  Propst  unterstellt.  Während  die  Urkunden  und  Chro- 
niken anderer  Stifter  und  Klöster  in  der  Zeit  des  10. — 12.  Jahrh. 
durchweg  Klagen  über  schlechte  Propstverwaltung  führen,  sind 
gerade  in  dieser  Zeit  die  Kaiserswerther  Pröpste  bemüht,  den  Prä- 
bendenfonds  der  Brüder  zu  bereichern  und  die  ganze  Lebenshaltung 
des  Stifts  aufzubessern.  Das  Kajntel  wird  an  der  Verwaltung  der 
eigentlichen  Mensalgüter  in  wachsendem  Umfang  mitbeteiligt. 

Dieses  System  zeigt  sich  in  der  Ordination  von  c.  1090 — 1120 
(Urk.  10)  schon  völlig  ausgebildet.  Sie  ist  bereits  ein  selbständiger 
Kapitdsbeschluss,  allerdings  noch  in  durchaus  feudaler  Form  und 
Sprache,  tritt  jedoch  mit  Entschiedenheit  gegen  die  geistlichen  Hof 
beamten,  Obedientiare  oder  Provisoren,  auf,  die  es  wagen  würden, 
die  Einkünfte  zu  verringern,^)   aus  denen  fortan   eine   Weissbrod- 


liche  Verfügung,  „so  sollte  der  Kaiser  oder  König  einen  geeigneten 
Kanoniker  für  die  Steile  ausfindig  machen  (inveniat  non  episcopum,  non 
monaehum,  sed  eum  qui  dei  timorem  liabeat).  Es  hat  eine  tiefpolitische 
Bedeutung,  wenn  der  Kaiser  einen  „gottesiürchtigen"  Mann,  aber 
keinen  Mönch  oder  Bischof  d.  h.  keinen  Geistlichen  haben  will,  der  ent- 
weder der  Mönchsregel  oder  dem  Papst  blindlings  unterworfen  ist.  Diese 
kaiserliche  Sprache  war  sehr  deutlich.  Der  so  gewählte  Propst  sollte 
aber  die  Stiftsherren  nach  der  kanonischen  Vorschrift  „schärfen,  schelten, 
beschwören'  (eosque  iuxta  cauonicara  regulam  arguere,  increpare  ob- 
secrare  et  sapiat  et  queat  et  velit),  nach  alter  Vorschrift,  die  bereits  in 
der  Chrodegang'schen  und  sogar  in  der  Benediktinerregel  enthalten  ist. 
Vgl.  Migne  a.  a.  0.  S.  1110  c.  25.  De  archidiacono  vel  primicerio:  .... 
Et  sie  se  conforment  clero,  ut  non  tantum  verbis  capacibus,  sed  etiam 
exemplo,  simplicioribus  divina  praecepta  demonstrent ;  qui  apostoli  debent 
serrare  formam  in  qua  dicit:  Argue,  obsecra,  increpa  (I  Tim.  IV.)  Der 
Ottonische  Propst  sollte  also  völlig  den  Archldiakon  oder  Primicerius  der 
Karlingerzeit  ersetzen. 

*)  Die  Worte:  „plus  sue  consulens  rapacitati  quam  fratrum  utilitati" 
enthalten  iür  solchen  Unterschleif  das  schärfste  Urteil. 
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ratton  an  bestimmten  Tagen  ßir  sämtliche  Stißsmitglieder  beschafft 
werden  soll.  Dem  hiergegen  fehlenden  Provisor  wird  sichere  Strafe 
in  Aussicht  gestellt,  den  Brüdern  aber  unbegremte  Schadloshaltung 
an  dem  Gut  des  Schuldigen  zugebilligt.  Die  Erhebung  der  Gefalle 
wird  nach  fortlaufenden  Terminen  des  Osterjahrs  festgelegt  Die 
einzelnen  Güter  oder  Ch'itergruppen  der  damaligen  Kapitelsverwal- 
tung lassen  sich  an  der  Hand  dieses  Terminkalenders  bequem  aus- 
scheiden. Schwieriger  zu  erkennen  sind  aber  die  Unterschiede, 
welche  in  den  wechselnden  Amtsnamen  der  Verwalter  selbst,  die 
bald  dispensator,  bald  procurator,  bald  divisor  genannt  sifid,  zu 
liegen  scheinen. 

Im  11.  Jahrh.  nennen  Aebte  und  Pröpste  sich  nicht  selten 
den  provisor  oder  dispensator  ihres  Klosters.  Hier  aber  sifid  diese 
Bezeichnungen  auf  die  Senioren  oder  Unterpröpste  zu  beziehen,  die, 
tvie  oben  bereits  bemerkt,  gewisse  Gutskomplexe  verwalteten.  Eine 
besondere  Art  dieser  Stellen  warefi  die  sogenannten  Obedienzien, 
die  als  Lehn  an  einzelne  Kanoniker  ausgetan  tourden,  eine  Ein- 
richtung, die  sich  als  Kapitellehn  in  die  Reform  des  stißischen 
Güterwesens  und  damit  in  jihigere  Zeiten  hinübergetettet  hat.  Um 
die  Zeit  der  Ordination  fanden  wir  andrerseits  das  Kaiserswerther 
Stiß  noch  ganz  auf  dem  Fuss  der  alten  Zeit  der  Propstrer waltung. 
Die  Ordination  kommt  zustande  mit  Beirat  einer  ständisch  geglie- 
derten Kommission  der  Senioren  und  der  Stiftsministerialen;  be- 
kanntlich sind  letztei'e  die  Säulen  der  alten  Reichsstifter  utid  ihrer 
feudalen  Verfassung.  In  Kaiserswerth  werden  durch  die  neue  Or- 
dination 44  Tagesrationen  vorgeseheti,  es  bestanden  also  44  Prä- 
benden  daselbst,  worin  die  Laienprähenden,  liebte  der  altefi  Matri- 
kular Verfassung,  miteinbegriffen  geweseti  sein  müssen.  Im  Jahre  1462 
befinden  sich  in  Kaiserswerth  nur  SO  Präbenden,  deren  Zahl  noch 
um  6  vermindert  tvurde  (Urk.  484). 

Gegen  Anfang  des  14.  Jahrh.  ist  auch  in  Kaiserswerth  die 
Vorherrschaft  des  Kapitels,  in  Fragen  der  Temporalien,  entschiedeti. 
Die  uns  erhaltenen  Urkunden,  selbst  die  ältesten,  tragen  nur  Dorsal- 
vermerke von  Händen  des  13./ 14.  Jahrh.,  die  die  einzelnen  Stücke 
zum  Kapitelsarchiv  vereinigt  haben.  Einige  Wachszinsigenurkunden 
mit  einer  eigentümlichefi  Signatur  scheinen  aus  dem  alten  Propst- 
archiv  herübergenommen  zu  sein.  Aus  Urk.  141  wird  ersichtlich, 
dass  damals  ein  Rest  der  propsteilichen  Gewalt  in  dem  PtopsÜehn 
oder  der  Propstmannkammer  bestehen  geblieben  ist.  Die  neue 
Zeit  war  durch  die  Aufteilung  des   Stiftsgrundbesitzes   am    Markt 
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und  im  Weinberg  eingeleitet  worden.  Das  Kapitel  als  solches  in 
seiner  Gesamtheit^  der  Konvent,  hatte  diesen  hochwichtigen  Beschluss 
herbeigeßihrt.  Die  Häuser  mit  ihren  Arealen  ivurden  fortan  in 
Erhzins  ausgetan;  an  die  altstiftische  Lehnsordnung  erinnerte  dabei 
nur  die  Gegenwart  des  Austuers,  eines  Stiftsherm,  des  frühem 
porrector  feudi.  Schon  längst  hatte  der  Propst  aufgehört,  für  seilte 
Brüder  und  deren  Wohl  beim  Kaiser  oder  Bischof  zu  interzedieren. 
Er  hat  seit  dem  13.  Jahrh.  nur  noch  die  Rolle  eines  conservator 
bonorum,  eines  Anwalts  für  die  Rechtswahrungen  des  Kapitels  und 
seiner  Güter.  Im  übrigen  ist  ihm  nur  ein  polizeirichterlicher 
Charakter  geblieben.  Selbst  die  Praerogative  der  Sendgerichtsbar- 
Jkeit  muss  er  mit  dem  Erzpriester  bezw.  Dechant  teilen.  Sein  grosses 
Vorrecht  der  Bau-  und  Strassenpolizei,  das  sich  das  Kapitel  im 
12.  Jahrh.  angemasst  hatte,  wurde  ebenfalls  tvie  das  Marktrecht 
im  13.  Jahrh.  von  der  Burggemeinde  beansprucht  und  zu  Er- 
pressungen (Umlagerecht)  gegen  die  Stiftsgemeinde  angewandt.  V 
Der  üebergang  zu  der  neuen  Kapitelsverfassung  hat  sich  in 
Kaiserswerth  in  ruhigen  Bahnen  bewegt.  Ein  Kampf  gegen  die 
Vogteischaft^)  ist  nicht  wahrzunehmen,  die  einzige  Person,  welche 
als  Vogt  in  der  uxichtigsten  Periode  des  allgemeinen  Kampfes  gegen 
die  Vogteirechte  vorkommt,  in  *der  zweiten  Hälfte  des  12.  Jahrh., 
ist  ein  gewisser  Gottschalk,  welcher  sich  friedlich  durch  eine  Stiflung 
mit  der  Abtei  Werden  und  dem  Stifl  Kaiserswerth  abgefunden  zu 
haben  scheint  (Urk.  Nr.  19).  Die  Inkorporationefh  der  Kirchen- 
zehnten  zu  Mettmann  und  Lank  c.  1190 — 1198  erfolgen  ebenfalls 
ohne  grosse  Schurierigkeiten  im  Wege  erzbischöflicher  Verordnungen 
(Urk.  17,  20  u.  21);  bei  Mettmann  unrd  dem  alten  Verfahren  der 
Lehnsgabe  der  Zehnten  an  Laien  nach  päpstlicher  Vorschrift  für 
immer  Einhalt  getan.  Die  Rottzehnten  zu  Lank  (Urk.  Nr.  22) 
und  die  Pfarreinkünfte  und  Weinzehnten  zu  Rheinbrohl  (Urk.  Nr. 
28,  29  u.  30)  werden  ebenfalls  dem  Kapitel  überwiesen.  Die  Prä- 
benden  sind  bereits  persönliche  Bezüge  (Urk.  Nr.  81);  zu  Lank 
wird  das  Zehntenwesen  mit  Hülfe  des  Stiftsschultheissen  und  der 
Pfarrgenossen  geregelt  (Urk.  Nr.  25)  u.  s.  w.;  alles  das  sind  Be- 
weise für  die  gründliche  Reform,  welche  die  neuen  kanonischen 
Vorschriften  verlangen. 

■)  Vgl.  die  Urk.  63,  welche  jene  Rechte  des  Propstes  festzuhalten 
sucht,  während  sie  tataächlich  bereits  bekämpft  und  von  der  Burgge- 
meinde  ignoriert  werden  (Urk.  69,  74.). 

*)  Um  das  Jahr  1145  wird  Graf  Hermann  von  Hardenberg  als  Stifs- 
vogt  genannt,  Urk.  12,  S.  20. 
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Mit  den  ersten  Dezennien  des  14,  Jahrh.  ist  dann  die  kapitulare 
Bewegung  in  Kaiserswtrth  völlig  zur  Buhe  gelangt  Die  Dechanten 
Alexander  von  Linepe  und  Adolf  von  Einer  haben  sich  bereits  als 
umsichtige  Verwaltungsbeamte  bewährt.  Die  um  1300 — 1810  er- 
folgte Neubeschreibung  der  täglichen  Präsenzen  und  Distributionen 
ist  durch  das  noch  erhaltene  sog.  Memorienbuch  des  Stifts  bezeugt, 
das  in  genannter  Zeit  angelegt  bezw,  teilweise  nach  einer  altem 
Vorlage  redigiert  worden  ist. 

Auch  im  Stiß  Kaiserswerth  vermochten  die  Verwaltungs- 
reformen des  12,  und  13,  Jahrh,  eine  andauernde  Begelmässigkeit 
und  Sicherheit  in  den  Stiftserträgnissen  nicht  hervorzubringen.  Die 
vielen  neuen  Einrichtungen  in  der  Verwaltung  des  innen-  und 
aussenstädtischen  Besitzes  zeigten  gar  bald  bedenkliche  Kehrseiten. 
Man  greift  udeder  von  der  Zeitpa^cht  auf  die  Generationenpacht 
zurück,  weil  man  erkannt  hat,  dass  die  Bewirtschaftung  eines  Hofes 
sesshafle  und  zuverlässige  Arbeitskräfte  erfordert.  Nur  auf  diese 
Art  ist  man  sicher,  den  Pachtertrag,  den  die  Halbudnner  von  den 
Stiftsgiitern  zu  zahlen  haben,  ivenigstens  ncLch  längern  Fristen  zu 
erhalten.  Die  Zeitpacht  mit  ihren  kurzen  Terminen  und  ihrem 
häufigen  Wechsel  der  Hof  bauern  hatte  Vernachlässigung  der  Me- 
lioration zur  Folge  und  grosse  Ausfälle  im  Zehnt-  und  Pachtertrag  V 
zu  verzeichnen.  Die  Zinshäuser  in  der  Stadt  hatten  alle,  so  lange 
die  Anmieter  wegen  des  guten  baulichen  Zustandes  ihr  Auskommen 
dabei  fanden,  gute  Erträgnisse  aufgebracht.  Als  die  Häuser  aber 
baufällig  wurden,  gestaltete  sich  das  ganze  Mietsverhältnis  für  Zins- 
leute und  Kapitel  zu  einer  wachsenden  Last.  Den  Anmieten 
war  es  sehr  oft  schwer,  ja  icohl  auch  zuweilen  durchaus  unmöglich, 
die  nach  den  herrschenden  Grundsätzen  ihnen  obliegenden  Beparatur- 
kosten  zu  zahlen,  und  falls  sie  au^h  diese  Lasten  zu  tragen  ver- 
mochten, war  es  ihnen  unmöglich,  den  stetig  anwachsenden  Zins  der 
Häuser  aufzubringen,  die  durch  Stiftungen  und  Leibzucktrenten 
immer  mehr  belastet  umrden  Das  Kapitel  sah  sich  daher  genötigt, 
in  alle  Kontrakte  immer  strengere  und  zahlreichere  Vorschriften  über 
Meliorationen,  Baulichhaltung,  Termine  und  Zahlungsbedingungen 
aufzunehmen.  Die  Folge  waren  eine  gesteigerte  Unzufriedenheit 
beiderseits  und  Prozesse  aller  Art,  In  der  auffallend  zunehmenden 
Zahl  der  Stißungen  für  Vikarien  und  Bruderschaßen^J    bekundet 


»)  Vgl.  z.  B.  Ulk.  117,  131,  233,  234,  243. 
>)  Seit  c.  1340  s.  Urk.  passim. 
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steh  auch  bereits  der  neue  Geist,  der  das  ganze  System,  auf  dem 
sieh  das  alte  Stißswesen  aufbaut,  verabscheut,  und  eigene  Gottes- 
dienste und  Geistliche  sucht,  sich  gleichsam  entfremdet  von  dem 
Stiftsgottesdienst  im  hohen  Chore  abkehrt. 


IV.  Verhältnis  des  Stifts  zu  Burg  und  Stadt  Kaiserswerth. 

Wie  alle  bisher  besprochenen  Tatsachen  und  Zustände  eine 
genetische  Reihe  darstellen,  so  führt  auch  die  früh  hervortretende 
Trennung  der  Einwohnerschaft  Kaiserswerths  in  Reichs-  und  Stifts- 
leute  auf  eine  ursprüngliche  Scheidung,  die  bereits  zu  Suitberti 
Zeiten  bestand,  zurück.  Wie  das  Areal  und  die  Bauten  von  Stiß 
und  Burg,  so  waren  auch  die  an  diese  mit  ihren  Diensten  und 
Leistungen  gebundenen  Leute  seit  je  in  ztvei  Gruppen  geschieden. 
Im  Jahre  1145  (TJrk.  12)  findet  sich  dieser  Zustand  als  bestehend 
vor,  der  König  redet  von  dem  Dasein  der  Stißs-  und  Reichsleute 
tcie  von  einer  allbekannten  Tatsache.  Neben  denselben  ist  ebenso 
sdhstvei^ständlich  von  den  Königskaufleuten  die  Rede.  Schon  lange 
stehen  die  Gemeinden  des  Stifts  und  der  Burg  nebeneinander,  denn 
es  werden  Privilegien  und  Gewohnheiten  erneuert,  die  bet^eits  in  alter 
Zeit  ihren  Vorfahren  erteilt  sind.  Dieser  Passus  ist  insofern  inter- 
essant, als  er  zeigt,  dass  die  Reichsfreiheit  der  Kaiserswerther  weit 
vor  der  Zeit  der  urkundlich  erhärteten  Tradition  liegt  und  dass 
nicht,  wie  in  späterer  Zeit  geglaubt  tvurde,  Kaiser  Friedrich  als  Ver- 
leiher dieses  Rechts  gelten  darf  Die  Reichsfreiheit  bestand  jedoch 
nur  in  der  Freiheit  von  Zollabgaben  an  den  kaiserlichen  Zollstätten, 
allerdings  ein  Vorrecht,  das  in  dieser  Weise  nur  die  Aachener 
durch  das  ganze  Reichsgebiet  genossen  und  das  beide  Städte  in  der 
Zeit  des  18.  Jahrhunderts  zu  reichen  und  im  13.  Jahrh.  zu  den 
treuesten  Königsorten  am  Rhein  machte.  Für  die  Erkenntnis 
der  gegenseitigen  politischen  Stellung  der  Stifts-  und  Reichsleute 
innerhalb  des  Ortes  selbst  ergiebt  die  besagte  Urkunde  aber 
nichts.  Wichtiger  sind  in  dieser  Hinsicht  die  Urkunden  Nr.  15 
und  16,  die  einseitig,  aber  scharf,  die  Rechte  der  Stiftsgemeinde 
umschreü)en.  Als  nämlich  im  Jahre  1181  das  Kapitel  den  wich- 
tigen Verwaltungsbeschluss  (dispensatio)  fasst,  seine  grossen  Grund- 
fläehen,  den  Markt  bei  der  Immunität  und  den  Weinberg  an  der 
Flieth  in  Hofstätten  zu  einem  gerechten  Erbzins  den  Einwohnern 
zu  überlassen,  folgt  es  Beispielen,  welche  in  anderen  Städten  bereits 
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gegeben  waren.  So  war  sicher  in  Köln  zivischen  1000  und  1145  ^) 
seitens  der  Erzhischöfe  ein  grosses  Areal  an  Hofstätten  und  Fleisch- 
bänken  freigegeben  worden.  Diese  Tatsache  lässt  sich  nicht  be- 
streiten, selbst  wenn  auch  die  Abtei  S.  Martin  in  einer  gefälschten 
Urkunde  auf  den  Besitz  dieses  gewaltigen  Areals  zu  Unrecht  An- 
spruch erhoben  haben  sollte.  Zu  beachten  ist,  dass  besagtes  Kölner 
Stadtterrain  vorzugsweise  Gegenden  umschloss,  die  von  Handdsleuten 
und  Geiverbtreibenden  besetzt  waren.  Das  ganze  Grundstück 
brachte  die  damals  beträchtliche  Summe  von  zehn  Pfund  Denare  an 
Erbzins  auf 

In  Duisburg  war  1145  gleichfalls  durch  König  Konrad  auf 
Reichsbeschluss  hin  den  Bürgmm  das  ganze  fiskalische  TetTain  um 
Pfalzbau  und  Markt  zu  Wohnbauten,  also  gleichfalls  als  Hof- 
stätten überlassen  worden,  hier,  wie  es  scheint,  gegen  das  Servitium, 
vorkommenden  Falls,  den  Hof  und  seine  Gäste  unterzubringen,^) 
In  Aachen  findet  sich  zwar  nicht  gleichzeitig,  aber  durch  ein  Stifls- 
register  von  1320  erwiesen,  da^s  das  Königsstiß  bereits  lange  im 
Genuss  von  Erbzinsen  aus  Häusern  ist,  die  vorzugsweise  bei  der 
Pfalz,  auf  dem  Markt  und  im  Gebiet  der  Stiftsimmunität  lagen, 
und  in  zusammenhängendem  Areal  die  Gewerbe  der  Schmiede,  der 
Krämer  und  Handelsleute  umschloss.  Diese  Aufteilung  des  Pfalz- 
und  Stiftsgebiets  zu  Erbzinsen  ist  in  allen  genannten  Orten,  Köln 
als  ehemaliger  Pfalzort  mit  ehemaligen  Pfalzterrain  nicht  ausge- 
schlossen, um  die  Mitte  des  zwölßen  Jahrhunderts  vor  sich  ge- 
gangen. Das  Stift  Kaiserswerth  tut  um  1181  ein  Gleiches,  Es 
teilt  seine  Grossstücke  in  der  Stiftsstadt  auf,  nachdem  schon  lange 
vorher  auf  dem  festen  rechten  Rheinufer,  aber  im  Schutz  des  Burg- 
friedens^), zwei  Kirchen  S.  Walburg  und  S,  Georg  bestanden  und 
ein  ausgedehntes  Suhirbium,  die  Vorstadt  Kreuzberg,  sich  daselbst 


^)  Mögen  die  Urkunden,  welche  über  diesen  Vorgang  handeln, 
echt  oder  falsch  sein,  sie  beglaubigen  auf  alle  Fälle  die  Tatsache,  dass 
von  verschiedenen  Seiten  auf  dieses  Areal  Anspruch  erhoben  worden  ist. 
Jenes  Areal  war  aber  ft*eige wordenes  Pfalzgebiet.  (Vgl.  Lac.  U.-B.  I  123 
und  Mon.  Germ.  Scr.  X  B42.) 

»)  Lac.  Ürk.-B.  I  853. 

>)  Eine  allerdings  späte,  aus  dem  J.  1434  stammende  Grenzbeschrei- 
bung des  Kaiserswerther  Burgfriedens  besagt  in  der  damals  zwischen 
Gerhard  von  Cleve  und  Erzbischof  Dietrich  von  Moers  getroffenen  Ab- 
machung Folgendes: 

„dafi  der  burgfried  zu  Kaiserswerdt    seien   sali   und   begriffen  ist  in 
i^der  bürg,   zoll,   statt   und  vesten   daselbst   und   fast  zwischen  bürg 
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angebaut  hatte.  Die  Stißsstadt  auf  der  Insel  galt  aber  natur- 
gemäss  als  Mittelpunkt.  Wie  bestimmt  dies  auch  bereits  durch 
Bonitierung  der  entsprechenden  Grundstücke  auf  der  Insel  selbst 
zum  Amdruck  gebracht  wurde,  ist  daraus  ersichtlich^  dass  das  Stift 
die  Zinse  für  Marktareal,  also  im  Gentrum,  höher  ansetzte  als  für 
Weinbergterrain,  das  entfernter  nach  der  Flieth  zu  lag.  Es  ist  zu 
beachten,  dass  die  relativen  Entfernungen  vom  Markt  seit  je  als 
Proportionen  für  die  Bewertung  des  städtischen  Häusergrundes  ge- 
golten haben.  Ist  dies  erwiesenermassen  schon  1181  für  Kaisers- 
werth  Grundsatz  und  privilegiert  das  Stift  obendrein  seine  Hof- 
stätten, so  wurden  die  Stiflsleute  gegenüber  den  Burgleuten  (castrenses) 
oder  Reichsletäen  (im  suburbium)  ungleich  bevorzugt.  Jedenfalls 
erstreckten  sich  die  Privilegien  für  die  Stiftshäf4ser  auf  Immunität 
und  Abgabenfreiheit  weltlichen  Behörden,  hier  besonders  dem  Burg- 
grafen gegenüber.  Auch  müssen  Versuche  von  letzterer  Seite  gemacht 
worden  sein,  die  Stiftsfamüie  zu  durchbrechen,  deren  Mitglieder  ihr 
zu  entfremden.  Denn  1184  Juli  21  (Urk.  16)  bekräftigt  Kaiser 
Friedrich  durch  einen  Bechtsspruch  des  Reichsgerichts  den  alten 
Stiftsverband  und  verbietet  jede  Veränderung  dieser  rechtlichen  Ver- 
hältnisse gegen  seine  Zttstimmung  und  gegen  sein  Wissen.  Offenbar 
liegt  ein  gemeinsamer  Zug  dieser  ganzen  Staufenpolitik  zugrunde, 
man  wül  unter  zeitgemässen  Aenderungen  in  alten  Pfalzorten  Sym- 
pathieen  für  Kaiser  und  Reich  wecken,  hütet  sich  aber  streng,  die 
in  gleicher  Weise  um  die  Neigung  des  Volkes  ringenden  Kreise  der 
Geistlichkeit  zu  verletzen^  denn  Alles  sieht  noch  immer  unier  dem 
Eindruck  des  Kampfes  zwischen  Imperium  und  Sacerdotium.  Nichts- 
destoweniger kam  es  bald  anders.  Der  frei  gewordene  Orundstücksver- 
kehr  brachte  alle  alten  Verbände  ins  Wanken.  Immer  mehr  wurde  die 
Eifersucht  und  der  Neid  zwischen  den  alten  geistlichen  und  welt- 
lichen Stadt-Familien^  zwischen  Stifts-  und  Burggemeinden  rege. 
Die  auf  dem  Land  und  in  der  Stadt  eingesessenen  Ministerialen 
sehen  die  Kreise  ihrer  Höfe  und  Höfchen  (curtes  und  curticeüa) 
immer   mehr  eingeengt   durch  Aufteüung  und  naherückende   Zins- 


„nnd  8tatt  und  dem  leinenpadt  an  der  seidten,  da  Keiserswerdt  ligt, 
„und  dem  obersten  burggraben  biß  ahn  den  nidersteu  graben  an  der 
„statt  vnrg.  und  za  feldt  oben  ahn  die  wegescheiden,  da  sich  die 
„we^e  scheident  ahn  der  Flee  zu  (nach)  Luchtmar  und  zu  (nach) 
„Dusseldorf  und  niederwardtz  bi£  ahn  die  Windtmuhlen,  da  sich  die 
«weg  scheident  zu  (nach)  Wittlar  und  zu  Einbrongen  und  zwerchs- 
,uber  biß  ahn  die  Linde  baussen  Greut^berg  achter  dem  Kirchoff/^ 
(D.  St.  A.  Cleve  Mark  A  II  Urk.  989.) 
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häuser.  Der  Kampf  um  das  Dasein  verdrängte  die  höheren  Inter- 
essen für  Kaiser  und  Beichy  Papst  und  Kirche,  und  in  den 
Städten  tobte  bald  offener  Kampf  um  die  Herrschaft  über  die  ffe- 
meinde. 

In  Kaiserswerth  bilden  die  häufigen  Bestätigungen  und  Er- 
neuerungen der  Bechie  des  Stifts  und  des  Propstes  und  die  seit  1260 
mit  dem  Grafen  eu  Sayn  eu  BheinbroKl  beginnenden  Irrungen  (Urk. 
35,  43,  48,  49)  besonders  aber  die  gleichsam  fiAerhaft  erfolgenden 
zahlreichen  Privilegienbestätigungen  seit  1277  (Urk.  61,  62,  63,  65^ 
67,  68)  das  Vorspiel  zu  den  in  den  Urkunden  69  ff.  geschilderten 
TumuUen  und  Insulten,  die  unter  Ermutigung  der  Burggrafen  Sayn 
die  Kaiserswerther  Batsieute  und  Schöffen  gegen  Angehörige  der  Stifts- 
familie  begehen.  Schon  lange  haben  die  castrenses  auf  ihre  Beichs- 
privilegien  getrotzt,  die  BurgscJiöffen  führen  mit  Stolz  sämtlich  den 
doppelköpfigen  Beichsadler^)  im  Siegel.  Sie  haben  das  Umlage-  und 
Besteuerungsrecht  des  Burggrafen  benutzt^  um  auch  von  der  privile- 
giet'ten  Stiftsgemeinde  erhöhte  Abgaben  zu  verlangen.  Es  war  ihnen  aber 
auch  schon  1224  gelungen,  durch  kaiserliclie  Privilegien  das  Becht 
der  Besetzung  des  Marktmeisteramts  und  die  Aufsicht  über  die  Ver- 
käufe an  sich  zu  bringen.*)  Durch  den  vorwiegend  amtlichen  und 
belmdlichen  Charakter  ihrer  Grafen  (speziell  das  Baurecht)  gelangte 
die  Burgpartei  zu  einetn  kurzen  Siege^  muss  aber  in  langen  kirch- 
lichen Gerichtssprüchen  auch  schliesslich  erfahren,  dass  das  geistliche 
Schwert  noch  immer  neben  dem  weltlichen  seinen  Platz  behauptet. 
In  schimpflicher  Sühneprozession  muss  die  Burggemeinde  mit  ihrem 
Grafen  an  der  Spitze  vor  dem  geflüchteten  aber  siegreich  zurück- 
kehrenden Stiftskapitel  Busse  und  Genugtuung  leisten,  barhaupt  und 
mit  Kreuzen  beladen;  alles  Szenen,  die  an  kurz  vorher  zu  Köln 
geschehene  Ausschreitungen  und  Sühnen^)  erinnern.  Nach  diesen 
Vorgängen  werden  aber  unter  dem  Druck  der  zunehmenden  landes- 
herrlichen Macht  die  Stifts-  und  Burggemeinde  zu  Kaisersuferih 
langsam  zu  einem  Stadtwesen  zusammengeschweisst  und  die  beider- 
seitigen Privilegien  erhalten  folgende  neue  Form,  in  der  sich  die 
Stadt-  und  Stiftsrechte ^)  in  friedlicher  Aussöhnung  zeigen: 


1)  S.  Urk.  85  Siegelbeschreibungen. 
')  Bisher  nicht  publizierte  Kaiserurkunden. 
>)  Ennen,  Quellen  z.  Gesch.  der  St.  Köln,  II  S.  515. 
^)  Nach  einer  Kopie  des  14.  Jahrh.   (D.  St.  A.  Cleve-Mark,  Landes- 
bezirke und  herrschaftliche  Häuser  Nr.  24). 
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Stadtrecht  und  Stiftsrecht  von  Eaiserswerth. 
Dit  syn  der  stede  recht  van  Werde  ind  der  heren. 

1.  Ten  irsten  so  wie  een  amtpman^)  is  der  bargh,  des  is  die 
anevanck  ')  tho  Werde  in  der  vryheit ;  so  wat  dair  geschayt 
sonder  gewalt  ind  bludighe   wenden,   sal   die  vaicht  richten. 

2.  Vort  meer  wat  onder  enen  amtpman  geschayt;  wort«)  oen 
dairaf  gelt,  des  sal  he  halden  twe  peninge  ind  geven  den 
vaicht  dairvan  enen.  Wolde  die  amptman  oich  die  broiken 
qayt  laten,  dat  mocht  hee  dein  ind  des  den  vaicht  niet  vragen. 

3.  Vort  dat  gericht  op  den  Vryenhave  sal  die  vaicht  dingen 
mit  enen  vryen  manne  ind  die  schöltet  sal  dairby  sitten  ind 
dat  gedinge  sal  syn  to  dryen  tyden  in  den  iairen  mit  enen 
edelen  manne,  mer  die  achtervaichtgedinge  mach  die  vaicht 
dingen  mit  den  schöltet  sonder  edelen  manne. 

4.  Geschiede  oich  moirt  of  duyfte,  dat  solde  man  richten  op 
den  Vryenhave  tho  allen  tyden,  dat  dat  geviele. 

5.  Vort  meer  so  en  sal  men  en  genen  man  borchtuchten  ^),  die 
in  der  vryheit  geseten  is,  des  goit  beter  is  dan  syn  scholt 
of  misdait*  Weer  oich  syn  goit  niet  also  goit  as  syn  scholt 
of  syn  misdait,  so  sal  men  oen  leydcn  drie  Straten;  ever 
mach  he  borgen  setten,  die  sal  men  nemen ;  heeft  he  en  geen 
borgen,  so  sal  men  oen  leiden  in  der  stat  slaet.  Weer't  oich 
een  gast,*)  men  solde  datselve  dein.  Mer  weer't,  dat  men 
synre  anxt  hedde,  dat  he  also  mechtich  werc,  so  solde  die 
borchgreve  den  man  holden  amb  beden  wil  der  stat,  dat  die 
beer  ind  die  stat  oir  recht  behielden. 

6.  Wurde  oich  een  gast  aengespraken,  of  spreeck  he  yeman 
aen,  den  sal  men  onvertaecht  recht  laten  geschien;  of  he 
mit  der  sonnen  niet  weder  ind  voirt  wandelen  en  moichte, 
so  it  sich  niet  aen  erve  en  droige. 

7.  Vortmeer  is't  gewoenlich  ind  recht,  dat  men  des  Manendaiges 
na  Drattiende-daige  ^)   vaichtdingen  pleget.     Were't  dat  dair 


^)  d.  b.  das  Recht  auf  Antast  oder  Angriff,  Inhaftnahme. 
«)  Vgl.  hierzu  die  frühen  Urkunden    über  die  Propstrechte,  beson- 
ders Nr.  63. 

•)  Würde  ihm  —  zuteil. 

*)  pfänden. 

»)  Fremder. 

*)  6.  Januar,  Epiphanie. 

KeUeter,  Kalsenwertb.  ***** 
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scepen  gebreech  van  der  stat,  so  soilen  die  borghermeister 
brengen  van  oiren  borgeren  drie  goide  knapen,  dairayt  aal 
die  edelman  enen  nemen  ind  ever  drie^  also  lange  dat  he 
drie  van  der  stat  hebbe.  Die  drie  soilen  een  iair  sitten  ind 
oiren  stoel  becleden. 

8.  Vortmeer  is't  gewoenlich  ind  recht,  dat  men  Dinxdaiges  in 
der  stat  op  den  Vryen-badem  pleget  to  dingen.  Dat  ge- 
dinge  besit  die  schöltet  mit  den  vagede.  Oich  mach  die 
schöltet  syn  gedynge  dingen  baten  den  vaeght,  sonder  die 
vaecht  en  sal  des  niet  duen  baten  den  schöltet. 

9.  Vort  so  is't  recht,  dair  een  beseten  man  den  anderen  be- 
claeght,  as  he  irst  geclaeght  heeft,  so  sal  men  oen  gebieden 
van  des  scheiteten  wegen  die  claegh  ind  dat  gebot  ind  drie*) 
daerna  die  mach  he  versitten  onder  den  schölten,  so  sal  men 
oen  dan  gebieden  op  dervyfte  claege  van  des  vaechts  wegen; 
kampt  he  dan  niet  voir  eigen,  so  vervolget  die  cleger  syne 
claege. 

10.  Vande  een  man  den  anderen  vor  der  banck,  beclaeght  he 
oen.  He  sal  eme  antworden :  ys't  scholt,  bekent  he  eme  vol, 
dat  sal  men  eme  richten  mit  daigeslicht,  loynt  he  eme  op 
den  voit,  recht;  bekent  he  eme  een  deel  to  goider  reke- 
ningen,  so  sal  he  eme  bynnen  vertennachten  galde  of  recht 
daen. 

11.  Vortmeer  qaeme  een  ordel  voir  die  scepen,  des  sy  niet  wiis 
en  weren,  des  soilen  sy  drie  beraet  nemen  mit  den  bürgeren. 
Werden  sy's  dan  niet  wiis,  so  seilen  sy  id  beropen  ap  den 
Vryenhof  vor  die  banck  ind  voir  die  scepen  op  den  Vryen- 
have.  Des  hebben  die  scepen  oich  oir  drie  beraet.  Werden 
sy's  wiis,  so  soilen't  die  scepen  van  der  stat  brengen  vor 
den  amptman  dein't  (!)*')  comen  is  ind  wysen't  dair.  Worden 
sy's  op  den  Vryenhave  niet  wys,  so  soilen  sy  id  to  Ayken  i) 
beropen  voir  onsen  hoefde,*)  ind  brengen't  weder  aen  de 
stat,  as  voirspraken  is. 

12.  Vort  der  wedde  recht  des  schölten  ind  des  vaechsts:  een 
hoechste  wed  des  scheiteten  dat  is  7^,  s.,  een  misdait  10 Vt 
d«,  een  wed  onder  den    vaecht   6   mr.,    een    misdait    7Y,  s. 


a)  [claegh].     b)  zakommend?  Oder:  de  nit  =  welcher  nicht. 
*)  Die  Reichsstadt  Aachen  war  also  Oberhof  für  Kaiserswerth. 
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Enen  gemenen  vorspreeck    drie  aide    hall,  of  een  half  quart 
wynsy  die  amb  geltwoirt  plecht  to  spreken. 

13.  Vortmeer  is't  gewoenlich  ind  recht,  dat  des  Goidesdaiges/) 
Donresdages  ind  Vrydaiges  na  Geswaren  Manendaige^)  die 
borgermeister  mit  den  raetlaiden  plegen  to  richten  Schelt- 
wort, unrechte  geselscap  van  den  borgeren  ind  voir  ind  na 
to  allen  tyden,  as  sy  gevallent,  dat  tween  borgeren  kondich 
is.  Ind  op  denselven  Vrydach  sal  mallich  opgeven  syn 
ampt,  dat  he  aver  iair  heef  gehat  van  der  stat.  So  seilen 
dan  die  vier,  die  des  neesten  iairs  hoeftman  der  gemeinden 
syn  geweest,  keysen  by  oiren  ede  ind  na  oiren  besten  synne 
vier  raetlade  ind  die  vier  soilen  kiesen  acht  raetlade,  die 
bescheidenste  ind  die  besten  dairto,  tot  sich  selven  by  oiren 
ede  ind  by  oiren  besten  synnen  ind  dat  syn  twelve.  Ind  die 
twelve  soilen  nemen  twe  van  den  vieren,  die  der  gemeinden 
wairen,  ind  die  twe  soilen  nemen  twe  uyt  den  twelven; 
die  vier  soilen  kiesen  borgermeister  end  die  praest  stediget 
marctmeyster  ind  buyrmeister  ind  al  na  oiren  ede  na  oiren 
besten  synnen. 

14.  Vort  soilen  die  aide  borgermeister  rekenen  to  Onser  Vrouwen- 
Misse')  neest  volgende  den  nyen  borgermeysteren  vor  den 
rade  ind  voir  den  vieren  van  der  gemeinden.  Vort  solen 
die  borgermeister  vormunder  syn  der  gemeynde  stat.  Vort 
soilen  oen  gehorsam  syn  alle  die,  die  stederechts  genieten 
willen  ind  op  des  rychs  badem  geseten  syn. 

15.  Vort  wie  oirs  gebaeds  niet  gehorsam  en  were,  as  sy  geboden 
van  der  stat  wegen,  die  boit  were  den  raetman  6  d.,  den 
borger  ind  den  buyr  drie  d. 

16.  Vort  is  des  marthmeisters  recht,  des(!)  he  des  Vrydaiges  na 
Onser  Vrouwen  Lichmisse  in  den  Vronenhawe  bernen  sal 
die  maten  ind  die  sester  yken  mit  den  borgermeisteren  ind 
den  rade. 

17.  Vort  sal  he  richten  wainmaeten,  ungeve  vleysch  ind  vuele 
visch  ind  licht  broet  to  allen  tyden,  syn  kuer  ind  wedde 
is  5  s. 


^)  Mittwochs. 

^  Montag  nach  Dreikönigen. 

')  Maria  Lichtmess. 
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18.  Vort  en  sal  en  geen  vischkoper  tayschen  borchheggen  ind 
Witlarkerke  en  gene  groine  ^)  of  gesalten  vische  copen,  sy 
en  comen  to  Werde  op  den  marct,  so  sal  borch,  dosier  ind 
stat  gelden.  Weer  dat  enich  vyschkoper  [darwider]  dede, 
dat  solde  die  maretmeister  richten  mit  den  rade  under  eener 
penen  van  4y,  s. 

19.  Vort  heeft  die  maretmeister  cnen  thoU  acht  daige  voir  Sinte 
Johansmisse')  ind  achtdaige  dairna  van  vreemden  laden :  van 
enen  waigen  enen  d.,  van  eenre  karren  enen  heller^  sonder 
van  bedespil  der  borger  ind  vaechtlude  van  Linttorp. 

20.  Vort  is  des  borgermeisters  gericht  mit  den  borgermeisteren: 
Vryt')  tasschen  tween  näheren^  die  niet  vrytber  en  synt  of 
pael  to  Seiten  insschen  nabaren  ind  sehnt  io  richten  op  Sante 
Lambrechtsdach  ^)  in  den  Vronenhave. 

21.  Vort  van  enen  pael  sal  ho  hebben  7  d.  Der  sal  he  enen 
halden  ind  die  ses  verdrinken  mit  den  borgermeisteren  ind 
den  näheren.  Die  oen  oich  niet  gehorsam  syn  en  wolde  of 
synen  gericht,  den  sal  men  gebieden  voir  die  borgermeisier 
ind  raei  op  der  borgerhnys.  Weer%  dat  he  oich  dan  niet 
gehorsam  syn  en  wolde,  dat  sy  vor  recht  burecht  wysent| 
des  sal  sich  die  stat  nyi  duen  ind  nnmmer  siederecht 
geduen  ind  bidden  den  ampiman,  dat  he  die  gewalt  afflegge. 

22.  Des  borgermeisters  hoechsie  wedde  lOy,  d.,  een  misdat  3  d., 
een  gebot  3  d.,  een  orkonde  2  d.  Compt  yman  nyt  mit 
vrevel,  47,  s.  den  borger  meisteren. 

23.  Vort  richten  die  borgermeisiere  Scheltwort  ind  unecndrechtige 
geselschap  van  rekeningen  ind  den  pariien  sal  men  gebieden 
vor  den  borgermeisteren  ind  voir  den  raet;  versitien  sy  een 
gebot,  dat  is  umb  18  d.,  dat  ander  3  s.  in  der  stat  orber, 
dat  derde  op  syn  stederecht. 

24.  Wie  nederveilich  wort  van  scheltworden,  aen  den  he  den 
koer  gebraken  heeft,  den  sal  he  geven  mit  dageslichi  57, 
d.  of  een  pant  dairvoir. 

Düsseldorf  am  18.  Oktober  1903. 

Dr.  Heinrich  Kelleter. 


*)  grüne  d.  i.  frische. 
«)  24.  Juni. 
•)  Fried  =  Grenze. 
*)  17.  September. 
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I.  Vita  Suttberti. 

(692—713)  Von  der  Missionsgesellschaft  WiUibrord's  in  Fries- 
l<ind  ßum  Bischof  gewählt^  erhält  Suitbert  seine  Ordination  in  Eng- 
land durch  den  Bischof  Vüfrid  und  predigt  nach  seiner  Bückkehr 
bei  den  Boruktern.  Die  hier  der  Predigt  gewonnenen  Anhänger 
zerstreuen  sich  bald  darauf^  als  die  AUsachsen  die  Borukter  völlig 
unierjodU  hatten.  Pippin  IL  schenkt  dann  dem  Bischof  Suitbert  auf 
dessen  und  seiner  Gemahlin  Plectrudis  Bitte  einen  yyWohnort^'  auf 
einer  Bheininsd  „Am  Ufer"*  genannt.  Hier  erbaut  8,  ein  Mono^terium 
und  stirbt  nach  einem  sehr  enthaltsamen  lieben.  Seine  Erben  haben 
das  manasterium  noch  in  Besitz,  als  Baeda  (c.  730)  dies  schrieb. 

Ut  vir!  venerabiles  Saidberct  in  Brittania,  VUbrord  Romae,  sint  in 
Fresiam  ordinati  episcopi. 

Primis  Bane  temporibus  adventas  eorum  in  Fresiam,  mox  ut 
comperit  Vilbrord  datam  sibi  a  principe  licentiam  ibidem  praedi- 
candi,  acceleravit  venire  Romam,  cnius  sedi  apostolicae  tunc  Sergios 
papa  praeerat,  nt  cam  eins  licentia  et  benedictione  desideratum 
eyangelizandi  gentibos  opas  iniret,  simul  et  reliquias  beatorum 
apostolornm  ac  martyrum  Christi  ab  eo  se  sperans  acciperey  ut 
dam  in  gente^  cni  praedicaret,  destractis  idolis,  ecciesias  institaeret, 
haberet  in  prompta  reliquias  sanctorum,  quas  ibi  introduceret ; 
quibusque  ibidem  depositis  consequenter  in  eorum  honorem,  qnomm 
essent  illae,  singala  quaeque  loca  dedicaret.  Sed  et  alia  perplura 
quae  tanti  operis  negotium  quaerebat,  vel  ibi  discere,  vel  inde 
accipere  cupiebat.  In  quibus  omnibus  cum  sui  voti  compos  esset 
factus,  ad  praedicandum  rediit. 

Quo  tempore  fratres,  qui  erant  in  Fresia  verbi  ministerio 
mancipatio  elegerunt  ex  suo  numero  virum  modestum  moribus  et 
mansuetum  corde  Suidberctum,  qui  eis  ordinaretur  antistes,  quem 
Brittaniam  destinatum  ad  petitionem  eorum  ordinavit  reverentissimus 
Yilfrid  episcopuB,  qui  tunc  forte  patria  pulsus  in  Merciorum  regio- 

Kelleter,  SaiMnwerth.  1 
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nibas  exsulabat*).  Non  enim  eo  tempore  habebat  episcopam  Cantia, 
defancto  quidem  Theodoro,  sed  necdom  Berctualdo  succeBsore  eias, 
qai  trans  mare  ordinandus  ierat,  ad  sedem  episcopatus  sui  reverso. 
Qui,  videlicet,  Snitberct,  accepto  episcopatn,  de  Britannia 
regresBus  non  multo  post  ad  gentem  Bornctnaromm  ^)  Becessit  ac 
multos  eorum  praedicando  ad  viam  veritatis  perdaxit.  Sed  ex- 
pngnatis  non  longo  post  tempore  Boructaaris  a  gente  Antiqnomm 
Saxonam,  dispersi  sunt,  quolibet  hi,  qui  verbum  receperant;  ipse 
antistes  cum  quibusdam  Pippinam  petiit,  qui,  interpellante  Blithrydae 
coninge  sua,  dedit  ei  locum  mansioniB  in  inBala  qaadam  Rheni, 
quae  lingna  eorum  vocatnr  ,Jn  littore'',  in  qua  ipse,  constructo 
monasterio,  qnod  hactenus  heredes  eins  poesident,  aliquandin  con- 
tinentiBBimam  geBsit  vitam  ibiqae  diem  clausit  nitimnm. 

Auszug  aus  Josephus  Stevenson,  Venerabilis  Bedae  Historia  eccle- 
siastica  gentis  Angelorum,  London  1838  lib.  V  cap.  XI,  im  Text  ver- 
glichen mit  A.  Holder,  Baedae  h.  e.  g.  A.,  Freiburg  i.  B.  und  Tübingen 
1882.    Suitbert  stirbt: 

713  Depositio  Subdoberto  episcopo  in  mense  Martio. 

(Annales  S.  Amandi,  Scr.  I  S.  6.)  (Hier  in  der  Note  und  an  vielen 
anderen  Stellen  der  Literatur  wird  S.  irrtümlich  als  Bischof  von 
Verden  a.  d.  Aller  bezw.  Werden  a.  d.  Ruhr  bezeichnet.) 

713  Mors  Agledulfi  regis  et  depositio  Siutberti  (!). 
(Annales  Petaviani  Scr.  I  S.  7.) 


2.  Immunitas, 

Tribur,  877  Juni  13.  König  Ludwig  HL  nimmt  dcts  im  Ort 
Werid  eu  Ehren  der  hh.  Peter  und  Suidbert  erbaute  monasterium 
mit  Abt  und  Brüdern  sowie  mit  den  untergebenen  Zellen,  den  zu- 
gehörigen Dingen  und  Menschen  in  den  Königsschuta^  frei  von 
fremder  Gerichtsbarkeit.  Der  Abt  verwaltet  den  von  aUen  fiskalischen 
Abgaben  freien  wirklichen  und  prekarischen  Besitz. 


a)  Holder  l  c.  S.  244:  exulabat. 

^)  Als  Vorgänger  S.  in  der  deutschen  Mission,  worin  auch  u.  a.  die 
Antiqui  Sazones  und  Boructuari  eingeschlossen  waren,  erscheinen  Ecgberct 
und  einer  seiner  Genossen,  Victbert.    Vgl.  Baeda,  1.  c.  lib.  V  cap.  IX. 
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In  nomine  sanctae  et  individaae  trinitatis.  Hludonaicus 
divina  favente  gratia  rex.  Notum  sit  omnibns  sanctae  dei  aeccle- 
siae  fidelibas  nostrisque  praesentibas  scilicet  et  futaris,  qualiter  nos 
ob  amo{|rem  domini  nostri  Jhesu  Christi  neenon  et  pro  mercedis 
nostrae  augmento  quoddam  monasteriam,  qnod  est  construetam  in 
honore  sancti  Petri  principis  apostolorum  neenon  et  sancti  Saidberti, 
confessoris  Christi  in  ioeo,  qui  dicitur  Unerid,  una  cum  venera ||bili 
abbate  eiusdem  loci  et  fratribus  ibidem  deo  famulantibus  et  cum 
cellulis  sibi  subiectis  et  rebus  vel  hominibus  ad  se  pertinentibus 
sub  nostra  constituimus  tuitione  et  inmunitatis  defensione.  Qua- 
propter  volumus  atque  decernimus,  ut  omnes  res  eiusdem  monasterii 
sub  nostrae  defensionis  munimine  modis  omnibus  consistant.  Prae- 
cipientes  ergo  iubemus  atque  praecipimus^  ut  nuUus  comes  vel 
iudex  publicus  aut  quilibet  superioris  aut  inferioris  ordinis  rei- 
pubiicae  procurator  ad  causas  iudicio  more  audiendas  in  cellulas, 
aecclesias  aut  villas  seu  reiiquas  possessiones,  quas  nunc  abbas 
eiusdem  monasterii  in  quibuslibet  provintiis  aut  territoriis  regni 
nostri  possidet  vel  deinceps  in  ius  ipsius  monasterii  divina  pietas 
voiuerit  augeri^  ingredi  presumat^  nee  freda  aut  tributa  vel  man- 
siones  aut  paratas  vel  teloneum  aut  fideiussores  tollere  aut  homines 
tam  ingenuos  quam  servos  super  terram  ipsius  monasterii  com- 
manentes  distringere  nee  uUas  publicas  functiones  aut  reddibitiones 
vel  inlicitas  occasiones  requirere,  quibus  in  aliquo  idem  monasterium 
sibique  subiecti  aliquod  iniuste  patiantur  incommodum.  Sed  liceat 
abbati  memorati  monasterii  suisque  successoribas  res  ipsius  mo- 
nasterii, sive  etiam  sint  regaii  confirmatione  in  precariis  traditae, 
sub  inmunitatis  nostrae  defensione  quieto  ordine  possidere.  Et 
quicquid  de  rebus  iamfati  monasterii  iiscus  sperare  poterat,  totum 
nos  pro  aeterna  remuneratione  fratribus  eiusdem  concedimus  mo- 
nasterii. Et  ut  haec  auctoritas  nostris  futurisque  temporibus  domino 
protegente  valeat  inconvulsa  manere,  manu  propria  nostra  subter 
eam  firmavimus  et  anuli  nostri  impressione  sigillare  iussimus. 

Signum  Hludouuici  serenissimi  regis.  Uuolfherius  cancellarius 
ad  vicem  Liutberti*)  archicappellani  recognovi.  Data  Idus  Junii 
anno  dominic^  incarnationis  DCCCLXXVII.,  indictione  X.,  anno 
primo  regni  Hludouuici  serenissimi  regis  in  Orientali  Francia  reg- 
nantis.     Actum  Tribura  in  dei  nomine  feliciter  amen. 


a)  Lac:  Luitberti. 
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Berlin,  G.  St  A,  Or.  a.  Perg.  Unten  rechts  auf  der  Urkunde  durch- 
gedrücktes Oval-S. :  Gemme  mit  Büste  im  Profil  nach  links;  Umsdirift: 
*  XP€.  PROT€G€  •  hLVDOICVM  .  R€6€M. 

I.  d.  Hde.  14.— 17.  Jahrh.    Prima  littera    data  xl  s.  w.  Archivbueh- 
Stabe  A.    (Die  Urkunde  ist  in  den  Bruchfalten  an   mehreren 
Stellen  gerissen  und  bat  Wurmlöcher.) 
Druck:  Lacomblet  ÜB.  I  71. 
Reg. :  Böhmer-MQhlbacher  I  1514. 


3.  Immunitas. 

Frankfurt,  888  Juni  8,  König  Arnulf  nimmt  das  monaste- 
rium  der  hh.  Peter  und  Suidpert  in  Werid,  den  dortigen  Bischof 
und  die  ebenda  Oott  dienenden  Brüder  mit  den  uniergebenen  Zellen 
und  zugehörigen  Dingen  und  Menschen  in  seinen  königlichen  Schuts 
und  befreit  sie  von  jeder  andern  Gerichtsbarkeit  und  fremden  Abgaben. 

In  nomine  sanctae  et  individuae  trinitatis  Arnolfus  divina 
favente  gratia  rex.  Notum  sit  omnibns  sanctae  dei  aecclesiae  fide- 
libuB  noBtrisque  praesentibus  scilicet  et  futuris,  qualiter  nos  ob 
amorem  domini  {|  nostri  Jhesu  Christi  necnon  et  pro  mercedis  nostrae 
angmento  quoddam  monasterium^  qnod  est  constructum  in  honore 
sancti  Petri  principis  apostolomm  necnon  et  sancti  Suidperti*) 
confessoris  Christi  in  loco,  qui  dicitur  ||  YVerid,  nnacum  venerabili 
ep[iBcopo^)  eiu]*^8dem  loci  et  fratribus  ibidem  deo  famulantibos  et 
cum  cellis')  sibi  subiectis  et  reb[u]8  [yel  hominibus]  ad  [se]  per- 
tinentibus  [8u]b  nostra  constituimus  tnitione  et  inmnnitatis  defen- 
sione.  Quapropter  volumus  atque  decernimus,  ut  omnes  res  eins- 
dem  monasterii  sub  nostrae  defensionis  munimine  modis  omnibus 
consistant.  Praecipientes  ergo  iubemus  atque  praecipimus,  ut  nuUus 
comes  yel  iudex  publicus  aut  quilibet  superioris  aut  inferioris 
ordinis  rei  publicae  procurator  ad  causas  iuditio  more  audiendas 
in  cellulaSy  aecclesias  aut  villas  seu  reliquas  possessiones,  quas 
nunc  episcopus    eiusdem    monasterii   in    quibuslibet   provintiis  aut 


a)  Lac.  hat  Suidberti.  Im  Original  ist  b  und  p  ineinandergeschrieben, 
p  hatte  zuerst  da  gestanden,    b)  []  bedeutet  Löcher  im  Pergament. 

^)  Ueber  die  Bedeuthng  dieses  Wortes  s.  Excurs  im  Anhang. 

*)  Cellae  hiessen  in  früher  Zeit  gemeinhin  die  den  Benediktiner- 
abteien unterstehenden  sog.  Propsteien.  Bei  Fulda  finden  sich  heute 
noch  die  Orte  BronzeU,  Kirchzeil,  Eichenzeil. 
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territoriis  regni  nosiri  poBsidet  vel  deinoeps  in  ias  ipsins  monasterii 
divina  pietas  volaerit  angeri,  ingredi  praeBumat  nee  freda  aut 
tributa  vel  maosiones  aut  para[t]'^a8  vel  teloneum  ant  fideiussores 
tollere  aut  ho[inineB  ta]m  ingenaos  quam  servos  snper  terram 
ipsius  monasterii  [comjmanentes  distringere  neo  alias  pablicas 
fanctiones  aut  redibitiones  vel  inlicitas  occasioneB  reqairere;  qaibns 
in  aliqao  idem  monasterio  sibiqne  sabiecti  aliqnod  iniaste  patiantar 
incommodam ;  sed  liceat  episcopo  memorati  monasterii  Wibberto**) 
misqae  saccessoribas  res  ipsias  monasterii,  sive  etiam  sint  regali 
confirmatione  in  precariis  tradite,  sab  inmanitatis  nostrae  defensione 
qaieto  ordine  possidere  et  qaicqaid  de  rebas  iamfati  monasterii 
fiscoB  sperare  poterat,  totam  nos  pro  aeterna  remaner[atione]  fra- 
triboB  einsdem  concedimas  monasterii.  Et  at  haec  aactoritas  nostris 
futarlBqae  temporibas  domino  protegente  valeat  in[oony]alsa  manere, 
mann  propria  nostra  snbter  eam  firmavirnas  et  anaii  nostri  i[np]res- 
sione  sigillare  iosBimas. 

Signam  domni  ArnoP^  Serenissimi  regis.  Aspertas  can'^^cel- 
larias  ad  vicem  Theotmari  archicapellani  recognovi. 

Data  VI  Idns  Janii  anno  incarnationis  domini  DCCC- 
LXXXVIII.y  indictione  VI.,  anno  Arnolfi  gloriosissimi  regis  I. 
Aetam  Francbonovnrt  in  dei  nomine  feliciter  amen. 

D.  St.  A.,  Or.  a.  Perg.  Dorchgedrücktes  gemmenartiges  Randsiegel. 
Büste  des  barhäuptigen  Königes  im  Profil  nach  links.  Schildbackel  and 
Lanze  vor  ihm.  Umschrift:  ffRNOIiFVS  RÖX-  (Die  Urkunde  hat 
sehr  gelitten,  der  rechte  Zipfel  mit  dem  Siegel  war  einmal  ganz  abge- 
risaen  and  ist  nachträglich  wieder  angenäht  worden.  Im  Siegelabdruck 
ist  der  Lorbeerkranz  um  den  Kopf  des  Königs  nicht  zar  Qeltang  ge- 
kommen, nur  drei  von  der  Stirn  abstehende  Blättchen  sind  sichtbar;  den 
Kranz  selbst  hat  der  Sigillator  durch  nachträgliches  Pungieren  mit  einem 
spitzen  Gegenstand  anzudeuten  versucht.) 

L  d.  Hde.  14.  — 17.  Jahrb.  u.  a.  Secunda  littera  u.  s.  w.  Archiv- 
buchstabe B.  (In  Anlage  eine  Kopie  des  12.  Jahrb.,  bezw. 
ein  Entwurf,  in  dem  statt  des  Ausdrucks  episcopus  zeitgemäss 
prepositus  gesetzt  worden  ist.  Auf  der  Rückseite  ein  sog. 
Ketzerbriei). 

Druck:  Lacomblet  ÜB.  1  77. 
Beg.:  Böhmer-Mühlbacher  I  1743. 


aj  []  bedeutet  Loch  im  Perg.      b)  Lacomblet:  Wihberto.      c)  Riss 
im  Pergament. 
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4.  Concessio  (Praebenda  fratrum). 

Frankfurt,  904  August  3.  König  Ludwig  IV.  überweist  auf 
die  Bitte  seines  Verwandten  Konrad,  Abts  des  cenobium  des  M. 
Suitbert,  genannte  Kirchen  und  Ortschaften  in  den  Grafschaften  des 
Otto  und  des  Eberhart,  in  den  Gauen  Duisburg  und  Keldaggau^ 
aus  dem  Gemeinbesitz  des  monasterium  in  die  Probende  der  Brüder. 
Dem  Propst  Folker^)  bleiben  zwei  Königshufen  zu  Mettmann  als 
Leibzucht  vorbehalten,  die  nach  seinem  Tode  zur  Beschaffung  des 
Gdeuchts  im  monasterium  dienen  sollen. 

In  nomine  sanctae  et  individuae  trinitatis  .  Hladowicus  divina 
favente  dementia  rex.  Si  fidelium  nostrorum  petitionibus,  quas 
pro  famolis  Christi  in  divinis  obsequiis  mancipatis  nobis  sngges- 
serint,  clementer  annaimns,  {{  eos  etiam  fideliores  ad  nostrnm  habe- 
bimuB  servitium  et  [e]*^tem^  mercedis  preminm  proinde  adipisci  non 
dabitamus.  Quapropter  noverint  omnea  fideles  nostri  presentes  et 
futari,  quia  Caonrat,  dilectus  et  propiuqans  noster  et  abba  ||  cenobii 
sancti  Saitfaberti*")  per  sapplicationem  venerabilium  comitum  nos- 
tromm,  Cuonrati  scilicet  et  Gebeharti,  precatus  est  clementiam 
nostram,  ut  qaedam  ioca  ad  ipsum  monasterium  pertinentia,  in 
comittatibns')  Ottonis  et  Ebarharti,  in  pagis  Dinspurch  et  Eel- 
daggouue  sita,  fratribus  ipsius  monasterii  ad  prebendam  illoram 
cum  nostrae  anetoritatis  pre**'cepto  in  el^mosinam  nostram  concede- 
remns.  Nos  quoqne  eins  petitioni  libenter  annaentes  ita  fieri  de- 
crevimas  et  haec  Ioca  specialiter  usibns  eoram  perpetualiter  habenda 
concedimus  et  donamas,  id  est:  curtem  1  in  VVerithe  dominicalem 
atque  cellulas  V:  in  Kirihsexta  unam,  alteram  in  Elfriche,  tertiam 
in  Geldapa,  qaartam  in  Humilgise,  quintam  in  Medamana,  et  omnes 
res,  qu^  ad  illas  pertinent  in  Niaunenrothe  et  in  Herisceithe  asqae 
in  Heribahc,  et  in  Angoron  curtem  I  et  alias  mansas  (!),  qu^  usque 
nunc  sunt  tenentes  et  fratribus  servientes.  Haec  etiam  Ioca  c[u]ni 
mancipiis  et  omnibus  perti[u]'''entiis  suis  perpetualiter,  sicut  pre- 
dictum  est,  fratribus  ibidem  domino  servientibus  contradimus,  hoc 
solo  excepto,  quod  Folkero  [preposito  ipsius  monasterii  duas  hobas 


a)  Lücke  im  Pergament,     b)  Lac:  Suitberti,    c)  Lac:  comitatibus. 
d)  Lac:  praecepto.    e)  Korrigiert  n  statt  t. 

»)  Böhmer-Mtihlbacber,  Reg.  I  1969    bezeichnet  Polker   als  Kloster- 
vogt  gegen  den  ausdrücklichen  Text:  preposito. 
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ad  Medama  .  .  /)  regales  omDibuB  vitae  snae  diebus  sub]^)  usu 
irnctnario  habendas  concedimus^  ea  videlicet  ratione,  ut  post 
obitum  illias  ad  laminaria  ipsius  [monasterii]')  [haben]da  aeternaliter 
pertineant.  lussimns  quoque]^)  hoc  preceptam*)  inde  conscribi^  per 
qnod  Yolumas  atque  firmissime  iubemus^  ut  collegiam  fratram  in 
prefato')  monasterio  regulariter  degentiom  eoramque  ministeriales 
omnes  res  saprascriptas  potestative  ^)  teneant  nullnsque  abbas 
eomm  seu  cniuslibet  ordinis  persona  ulterias  potestatem  habeat 
aliquid  bis  inde')  aaferendi  vel  minnendi.  Et  ut  hoc  nostrae  lar- 
gitionis  preceptam^)  ab  omnibus  fidelibus  nostris  verius  credatur 
ac  diligentius  obBervetar^  manu  nostra  illad  firmavimas  et  sigiilo 
nostro  consignari  iussimns. 

Signum  domni  Hludonuici  Ernustus  cancellarius  ad  vicem 
Thieotmari  archicancellarii  recognovit. 

Data  III  Nonas  Augusti  anno  incarnationis  domini  DCCCC- 
IUI.,  indictione  VIL,  anno  autem  regni  domni  Hludonuici  V.  Actum 
Franconofurt  feliciter  in  dei  nomine  amen.') 

D.  St.  A.;  gleichzeitige  Ausfertigung  auf  Perg.  (Im  Rücken  auf 
den  Bruchfalten  mit  Papierstreifen  kreuzweise  überklebt.)  Die  Urkunde 
ist  unbesiegelt. 

I.  d.  Hd.  14.  Jahrh. :  Littera  tercia  data  anno  domini  nongentesimo 
quarto,  (von  sp.  Hd):  de  donacionibus  curtium  quas  Imperator 
ecclesie  donavit.    Archivbachstabe:  C. 

I.  d.  Hd.  17.  Jahrb.:  904  donat  u.  s.  w. 

Druck:  Kremer  A.  B.  III  4,  Lacomblet  ÜB.  I  83,  v.  Sybel  und  v. 
Sickel  Kaiserurk.,  Lief.  I  Taf.  14.,  wo  die  Vorlage  als  korrekte  und  glaub- 
würdige Kopie  bezeichnet  wird. 

Reg.:  Böhmer-Mühlbacher  I  1969. 


5.  Conflrmatio. 

S.  Brigida  (Bierstat  ?),  910  Juli  26.  Auf  die  Bitten  des  Bischofs 
Thioto  und  des  Grafen  Konrad  bestätigt  König  Ludwig  IV.  dem 
Priester  Foldger  sämtliche  Lehn,   welche  er   von   der  Abtei  des  HL 


a)  Lücke  von  1—2  Buchstaben,  b)  Das  Ganze  durch  einen  Riss  in 
der  Schreiblinie  getrennt,  c)  Loch  im  Perg.;  die  Oberlänge  von  s  sicht- 
bar, d)  Nur  einzelne  Silben  sicher  zu  erkennen,  e)  Lacomblet:  prae- 
eeptum.  f)  Lacomblet:  prefato.  g)  Lacomblet:  hisinde.  h)  Lacomblet: 
praeceptum.    i)  Auf  dem  untern  Rand  nongentesimo   von  derselben  Hd. 

*)  Vgl.  in  der  Einleitung  Kap.  Verfassung  u.  Verwaltung,  B  III. 
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Suidberi  im  KddokgaUy  in  der  Grafschaft  KonradSj  hesüet^  cds 
lebenslängliches  Eigentum  z\kr  LeUbzwM.  Nach  seinem  (F.)  Tode 
soll  Alles  in  Recht  und  Herrschaft  des  cenobium  zurücJcfäUen. 

In  nomine  sanctae  et  individaae  trinitatis.  Hladoauicus  di- 
vina  favente  gratia  rex.  Ad  omnium  fideliam  nostromm  prae- 
sentium  Bcilicet  et  futurorum  pervenire  cupimus  notitiam,  qnaliter  || 
qnidam  tideles  nostri,  Thioto  videlicet  venerabilis  praesnl^)  necnon 
et(!)  Chuonradns,  fidelis  et  dilectus  comes  ac  propinqas*)  noster, 
serenitatis  noBtrae  culmen  accedentes  obnixa  efflagitavcrant  postuij- 
latione,  ut  ob  aeterne  mercedis  remanerationem  cuidam  religioso 
presbitero  Foldger^)  nuncapato  res  sni  beneficü,  quas  de  abbatia 
beati  Saidbesti**)  (I)  confesBoris  ChriBti  hodierna  die  yisoB  est 
(p)'^os8idere,  asque  ad  vitae  suae  terminum  in  proprietatem  con- 
cederemns.  Nobis  vero  eorum  petitionibus  libenter  annuentibus 
eidem  bonae  memoriae^)  presbitero  Foldgero  in  pago  Keldocense 
in  comitatu  (ipsijas  Chuonradi  cancta(8)  (r)es  pr^fatas  inxta  illomm 
interventam  atqae  consnltum  propietario  iure  possidendas  donavi- 
moB.  Et  hoc  praeceptnm  inde  conscribi  iassimus,  per  quod  volamos 
firmiterqae  inbemus^  qnatenus  memoratus  Foldger  presbiter  vene- 
randoB  easdem  res  praefati  beneficii  sui,  qnandia(!)  vivat,  sab  nsu 
fmctaario  potestative  teneat  atqae  possideat  Postqaam  aatem  de 
hac  praesenti  vita  migraverit,  haec  omnia  in  ins  et  dominium 
eiusdem  coenobii  redeant.  Et  ut  hoc  nostrae  manitionis  et  con- 
firmationis  praeceptnm  a  nnllo  violetur  seu  violari  praesamatar, 
sed  firmum  et  inconvulsum  usqne  ad  praefinitnm  tempns  permaneat, 
mann  nostra  illnd  firmavimas  et  sigilli  nostri  impressione  snbtas 
sigillari  praecepimus. 

Signum  domni  Hludouuici  Serenissimi  regis  Salomon  cancel- 
larius  ad  vicem  Piligrimi  archicappellani  recognovit. 

Data  VII.  Ealendas  Augusti  anno  dominicae  incarnationis 
DCCCCX.y  indictionum  XIII.,  anno  vero  regni  piissimi  regis 
Hludouuici  XI.  Actum  ad  S.  Brigidam  in  Christi  nomine  feliciter 
amen. 


a)  Lacomblet:  propinquus.  b)  Lacomblet:  suidberti.  c)  ()  Erloschen. 

*)  Thioto,  Bischof  von  Würzburg  908-931  (Grote,  Stammtafeln  S.  477). 
')  Offenbar  identisch  mit  dem  in  Nr.  4  erwähnten  Folker. 
*)  b.  m.  Hier,  als  von  einer  lebenden  Person  gesagt  =  bene  memo- 
ratus, fatus  aufzufassen. 
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Berlin,  G.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.    Das  durchgedrückte  Majestäts-S.  in 
w.  W.,  Profil  nach  links;  Umschrift:  MiVDOWICVS  •  RSX. 
I.  d.  Hde.  14.— 17.  Jahrh. 
Druck :  Lacomblet  ÜB.  I  85. 
Reg.:  Böhmer-Mühlbacher  I  2008. 


6.  Traditio  (Potestas  praepositi). 

Werede  (Kto.),  1050  Aprü  1.  Auf  die  Bitte  seiner  OemaUin 
Agnes  schenkt  Kaiser  Heinrich  IIL  eine  Hof  statte  mit  Baulichkeiten 
und  einem  Weinberg  in  der  ViUa  Canib^  gelegen  in  der  Grafschaft 
des  Arnold  und  im  Enriche-Gau,  an  den  Suiiberti-Altar  in  Kw. 
und  in  die  Verwaltung  des  Propstes  für  die  Zwecke  der  Brüder- 
probende  au  demselben  Recht  und  Nutzen,  wie  der  Reichsministeriale 
Fridabreh  die  Hofstätte  in  Besitz  gehabt  hat. 

In  nomine  sanetae  et  individuae  trinitatis:  Heinricus  divina 
favente  dementia  Romanorum  imperator  augustus.  {|  Noverint  omnes 
Christi  nostrique  fideles  tam  futuri  quam  presentes,  qualiter  nos 
ob  interventum  nostri  thori  ac  regni  consortis,  scilicet  Agnetis/)  {{ 
imperatricis  augustae,  unam  aream  simnl  cum  ^diiiciis  et  cum  una 
vinea  in  villa,  qu^  dicitur  Cambo*)  sitam  et  in  comitatu  Arnoldi 
et  in  pago  Enriche/)  cum  tali  iure  et  utilitate,  quali  ipsam  aream 
Fridabreh/)  noster  serviens,  antea  possedit  et  obtinuit,  ad  altare 
sancti  Suitberhti*)  confessoria  in  Werede*)  tradidimus,  condonavi- 
mus:  ea  videlicet  ratione  et  conditione:  nt  prefati  loci  praepositus 
Buique  successorea  liberam  dehinc  potestatem  habeant,  quicquid  illos 
conlibuerity  in  uaum  fratrum  inibi  servientinm  inde  faciendi.  Et  ut 
hqc  noatra  imperialis  traditio  stabilis  et  inoonvulsa  omni  permaneat 
^vo,  hoc  preceptum  inde  conacriptum  manu  propria  corroborantea 
aigilli  noatri  inpreaaione,    ut  infra  poteat  videri,   insaimus  insigniri. 

Signum  domni  Heinrici  tercii  regis  invictissimi  secundi  Roma- 
norum imperatoris  auguati  Winitheriua  cancellariua  vice  Bardonis 
archicanceliarii  recognovi.  (Diptychon  mit  Rekognition  des  Wini- 
therius:  Ydea.  Wynitherii.  Cancellarii.) 

Data  Ealendaa  Aprilia.  Anno  dominic^  incarnationia  mii- 
lesimo  h,  indictione  IIL^  anno  autem  domni  Heinrici  tercii  regia, 
imperatoria  aecundi,  ordinationia  eiua  XXL,  regni  quidem  XL,  im- 
perii  autem  IUI.  In  nomine  domini  actum  Werede^)  feliciter  amen. 


a)  Die  Eigennamen  sind  im  Text  durch  Mi^'uskeln  wiedergegeben. 
b)  Text:  uu. 
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D.  8t.  A.;   Or.  a.  Perg.    Das  dorchgedraekte  Migestäts-S.  in  w.  W. 
ist  rings  um  die  Figur  des  Siegelfeldes  stark  abgeblättert. 

I.  d.  Hd.  13.  Jahrb.:  De  Campe.    Archiybnchstabe  E.    Folgen  noch 

4  verschiedene  I.  d.  der  Zeit  14.— 18  Jahrh.    Darunter:  I.  d. 

14.  Jahrb.:   Littera  quinta  data   anno  d.  H  quinquagesimo. 

Hd.  18.  Jahrh.  wiederholt:  Littera  quinta. 

Druck:  Pez  Cod.  d.  I  243,  Kremer  Orig.  II  81,  Lacomblet  ÜB.  I  183, 

Sauer  Nass.  ÜB.  I  122. 

Reg.:  Böhmer  Reg.  Conr.  I  —  Heinr.  VIII  Nr.  1050.  Stumpf  II  2385. 


7.  Regaiis  traditio.') 

Aachepi,  1067.  Auf  Anregung  des  EB.  Anno^  des  Kto.  Propstes 
Sigfrid  und  anderer  Lehnsgetreuen,  sowie  auf  Bitte  der  Königin 
Beriha  schenkt  König  Heinrich  IV.  den  gesamten  fiskalischen  Besitz 
zu  Styrum,  im  Hetbergau  in  der  Grafsdiaft  des  Bernard,  an  die 
Kirche  S.  Suibert  zu  Kw.  Die  Schenkung  darf  durch  Niemand 
aufgehoben,  veräussert  oder  beunruhigt  werden  und  Propst  Sigfrid 
und  seine  Nachfolger  haben  darüber  unbehindertes  VerwaUungsrecht 

In  nomine  sanctae  et  individaae  trinitatis.  Henricus  divina 
favente  dementia  rex.  Sanctae  dei  ecciesiac  profectui  tanto  dili- 
gentius  providerc  debenins,  qaanto  excelsius  ex  divino  munere 
sublimati  sumus.  Qaapropter  omnibus  Christi  nostrique  fidelibas 
tarn  faturis  quam  praesentibus  notum  esse  volumus,  quod  nos  ad 
ecclesiam  s.  Suiberti  Werdae  constructam  ob  interventum  ac  peti- 
tionem  Berthae  reginae,  regni  thoriquc  nostri  consortis  dilectissimae, 
instinctu  Annonis  Coloniensis  archiepiscopi  necnon  Sigofridi,  eiasdem 
ecclesiae  praepositi,  aliorumque  fideliam  nostrorum  quidquid  habui- 
mus  ad  nostras  manus  et  proprietatis  in  vilia  Stierheim  dicta  in 
pago  Hetbero')  in  comitatu  Bernardi')  comitis  sita  cum  omnibus 
appenditiis  suis  hoc  est:  utrinsquc  sexus  mancipiis,  areis,  aedificiis, 
agris,  pratis,  campis,  pascuis,  silvis,  venationibns,  terris  cultis  et  in- 
cnltis,  aquis  aquaruravis{!)  defluxibus,  molis,  molendinis,  piscationibus, 
exitibns  et  reditibus,  viis  et  inyiis,  quaesitis  et  inquirendis  omnique 
utilitate  in  propriam  dedimus,  confirmavimas,  perpetuo  iure  possi- 
dendam  concessimus,    ea  videlicet  ratione,    ut    nulius    successorum 


*)  Stumpf,  Kaiserurk.  Reg.  Nr.  2713,  spricht  von  einer  Bestäti- 
gung der  Besitzungen  in  Styrum,  wo  es  sich  nach  dem  Wortlaut  der 
Urk.  um  die  traditio  handelt.  *)  Diese  Lesung  auch  bei  Lacomblet  I 
S.  134  Note  •)    •)  Auch  bei  Pez  Cod.  d.  I  252. 
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nostrorum  Imperator  seu  rex,  dnx^  marchio;  comes  aut  aliqua  maior 
yel  minor  iudicialis  persona  hoc(!)  data  praenominatae  ecclesiae 
anferre^  alienare  ant  uUo  modo  praesamat  inqaietare,  sed  praefatae 
aedis  praepositus  Sigefridus  eiusque  Buccessores  liberam  inde  habeant 
potestatem  tenendi,  precariandi,  commutandi  vel  qnidqaid  ad 
utilitatem  eiusdem  ecclesiae  illis  placuerit  faciendi.  Et  ut  haec 
nostra  regalis  traditio  stabilis  et  inconvalsa  omni  permaneat  aevo, 
hanc  cartam  scribi  manaqne  propria  corroborantes  sigilli  nostri 
impressione  iossimas  insigniri. 

Data  anno  dominicae  incarnationis  MLXVII.,  indictione  V., 
anno  a(atem)  ordinationis  domini  Henrici  qnarti  regis  XY.,  regn(i) 
vero  XI.  Actum  Aqaisgrani  feliciter  in  dei  nomine  amen. 

D.  Dominikaner,  Wilmius,  Synopsis  S.  11  ff.,  Köln.  Stadtarch.  Farra- 
gines  Qelenii  XXX.  S.  185. 

Dmck:  Lacomblet  ÜB.  I  207. 
Reg.:  Böhmer  1822,  Stumpf  II  2713. 


8.  Regaiis  traditio. 

Aachen^  1067  (August),  König  Heinrich  IV,  schenkt  auf  Bitten 
seiner  Gemahlin  Bertha,  des  Kölner  EB,  Anno  und  des  Kw.  Propstes 
Sigefrid  und  anderer  Lehnsgetreuen  5  Weinberge  in  der  Villa 
Gamb  im  Einrichgau,  in  der  Grafschaft  Ludwigs^  an  die  Kirche 
S.  Sicitberti  eu  Werde,  frei  von  Gericht  und  Abgabe  und  in  die 
VerwaUung  des  Propstes  und  seiner  Nachfolger. 

In  nomine  sanctae  et  individuae  trinitatis.  Heinricus  divina 
favente  dementia  rex.  {{  Si  ^cclesiarum  dei  bona  augmentare  de- 
sideramuB,  ad  salutem  animae  nostrae  plurimum  proficere  nullo- 
modo  dubitamus.  Quapropter  omnibus  Christi  nostrique  fidelibus 
tarn  futuris  quam  ||  pr^sentibus  notum  esse  volumus,  qualiter  nos 
ad  ^cciesiam  s.  Switberti  Werde*)  constructam  ob  interventum  ac 
petitionem  Berbth^**)  reginae,  regni  thorique  nostri  consortis  diiec- 
tissimae,  necnon  Annonis*")  Coloniensis  archiepiscopi  et  Sigefridi^), 
eiusdem  ^oclesiae  pr^positi,  aliorumque  fidelium  nostrorum  V  vineas, 
in  villa  Chambo**)  in  pago  Einriebe^)  in  comitatu  Lodowici**)  comitis 


a)  Im  Text  in  Majuskeln  S.  Switberti   Werde  voll   ausgeschrieben, 
b)  Ebenfalls  wie  vor. 
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sitas,  cum  omni  iostitia  omniqae  atUitate  in  propriam  dedimoB, 
confirmavimos,  perpetao  iure  poBsidendnm  ooncessimos,  ea  videlicet 
ratione,  nt  nallas  sncceBsornm  uostrornm  imperator  sive  rex,  dox, 
marchio,  comes  ant  aliqaa  maior  vel  minor  inditialis  persona  haec 
data  pr^nominatae  qcolesiae  anferre,  alienare,  ant  nilomodo  pr^- 
snmat  inqaietare.  Sed  pr^fatae  sedis  pr^positos  Sigefridns  eiosqae 
snccesBores  liberam  inde  potestatem  habeant  tenendi,  precariandi, 
commutandi,  vel  qoicqaid  ad  atiiitatem  eiosdem  ^celesiae  iilis 
placaerit  faciendi.  Et  nt  haec  nostra  regaÜB  traditio  stabilia  et 
inconvalsa  omni  permaneat  ^vo,  banc  cartam  scribi  mannqne 
propria  corroborantes  sigilli  noBtri  impresBione  iaBBimuB  insigniri. 
Signum  domini  Heinrici  qaarti  regia  Sigehardos  cancellarias 
vice  Sigefridi  archicancellarii  recognovi.  Data  anno  dominic^  in- 
carnationis  mill(e9imo)  LXVII.,  indictione  V.,  anno  aatem  ordi- 
nationiB  domini  Heinrici  qnarti  regia  XV.,  regni  vero  XI.  Actnm 
Aqaisgrani  feliciter  in  nomine  domini  amen. 

Berlin,  0.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.  DaB  Mnjestäto-S.  in  der  Mitte  eiii- 
gelasBen,  in  w.  W.,  rechte  Hafte  fehlend.    Umschrift:  HH  HEINRICVS . . . 

I.  d.  Hde.  14.-17.  Jahrh. 

Druck:  Pez  Cod.  d.  1253,  Kremer  Orig.  II  90,  Lacx>mblet  ÜB.  I  208, 
Sauer  Nass.  ÜB.  I  Nr.  126,   Sybel  u.  Sickel  II  Tafel  22. 

Reg.:  Böhmer  Nr.  1821,  Stumpf  2712.  (Bei  Böhmer  hier  und  ff. 
Werden  mit  Kw.  verwechselt.) 


9.  Regalis  traditio  (Augmentum  praebendae). 

Worms^  1072  Deaember  29.  Ätif  die  durch  Königin  Bertha 
und  genannte  geistliche  und  weltliche  Leimstreuen  unterstützte  Bitte 
des  königlichen  Kaplans  und  Kw.  Propstes  Sigfrid  schenkt  König 
Heinrich  IV.  eu  Ehren  des  h.  Suitberti,  der  in  der  Kw.  Kirche 
ruhtj  an  das  monasterium  zur  Vermehrung  der  Halbbrodpraebende 
an  den  einzdnen  Festtagen  das  Lehn  des  ehemaligen  Beichsministe-- 
rialen  Guntram  in  der  Pfalzgrafschafl  des  Hermann  um?  in  ge- 
nannten  Villen  mit  allem  rechtlichen  ZubeJwr  als  Eigentum.  An  den 
entsprechenden  Tagen  soll  für  seines  Orossvaters  Konrad^  seines 
Vaters  Heinrich^  seiner  Mutter  Agnes  und  für  sein  eigenes  Seelen- 
heü  eine  feierliche  Messe  gehalten  werden. 

In  nomine  sanctae  et  individuae  trinitatis  Heinricus  divina 
favente  dementia  rex.  ||  Si  aecclesiis  dei  deferamos  honorem  easque 
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ampUare  et  exaltare  coremuB,  certam  habemus  et  spem  et  fidem 
ex  his  rebus  provenire  stabilitatem  regno,  |{  nobis  vero  salntem 
tam  in  faac  vita  quam  etiam  futura.  Unde  valgatum  ubiqne  in 
regno  nostro  et  pablicum  esse  volamas,  qaod  fecimas  aecclesiae*) 
Werdensi  ad  honorem  qnidem  dei  et  sancti  Swiberti  confessoris, 
qni  in  eadem  aecdeeia  et  membris  reqaiescit  et  coraeeat  miracolis. 
Adiit  namqne  snpliciter*'}  et  reverende  maiestatem  solii  nostri 
capellannB  noster  Sigefridnfl,  eiuedem  videlicet  loci  prepositas, 
fratriboB  snis  inibi  servientibos  dimidinm  panem  singulis  festivis 
diebas  a  nostra  dementia  adangeri  poetdans. 

No8  vero  eins  petitionem  adimplere  dignantes,  opit[ala]'^nte 
nostra  dilecta  Berhta  regina,  snbvenientibns  qaoque  nostris  fideli- 
bns :  Annone  videlicet  Coloniensi  archiepiscopo,  Adalberto  Hammen- 
bargensi  archiepiscopo,  Eppone  Cicensi  episcopo,  Bennone  Osina- 
bmggensi  episcopo,  Adalberto  Wormaciensi  cpiscopo,  Heinrico 
Spirensi  episcopo,  Werinero  Strazbnrgensi  episcopo,  ducibas  qno- 
qae  Rodolfo  Alimanniae  et  Welfone  Baioariae  atqne  Ottone  Saxo- 
niae,  tradimns  ad  predictam  s.  Sviberti  monasterium  in  ancmentum 
prebendae^)  fratmm,  qnicqaid  Qnntram,  patris  nostri  serviens,  in 
comitatn  Herimanni  palatini  comitis  et  in  his  villis,  scilicet  Mnnde- 
lincheim,  Rinheim,  Sermethe,  Rothe^  Medemeno,  Walde,  Sceveno, 
Upheim^)  in  beneficio  habnit.  Damns  autem  regio  more  ad  per- 
petuam  proprietatem  cum  omnibus  appenditiis,*)  id  est  ntriusqae 
sexns  mancipiis,  areis,  ^dificiis,  exitibus  et  reditibas,  terris  cnltis 
et  incaltis,  viis  et  inviis,  agris,  qnesitis  et  inqnirendis,  pratis,  pas- 
cniSy  aquis  aquarumque  decarsibas,  molis,  molendinis,  piscationibus, 
silvis  et  cnm  om[ni  ntilitjate,  qnae  alla  ratione  inde  provcnire  vel 
excogitari  p[otes]t,  e[a]  quippe  ratione,  at  [missa]  ibi  amodo  et 
nsque  in  sempiternum  pro  animabus  parentnm  nostrornm,  avi  vide- 
licet Cüonradi  et  patris  nostri  pi^  memorie  Heinrici  imperatoris 
necnon  genitricis  nostrae  Agnetis,  et  ob  nostram  perpetaam  sdatem 
singulis  cantetur  diebus.  Ergo,  ut  haec  nostra  regalis  traditio  firma 


a)  Lacomblet:  ecclesiae.  b)  Lacomblet:  suppliciter.  c)  []  Loch  im 
Perg.    d)  Lacomblet:  prae— .    e)  Lacomblet:  appendiciis. 

1)  Naeh  Lac.  I  216  Note  1  hat  das  Stift  Kw.  in  den  Orten  Sceveno 
ond  Upheim  nichts  besessen.  L.  kann  deswegen  die  heutigen  Namen 
der  beiden  Orte  mit  Gewissheit  nicht  angeben.  L.  irrt.  Das  Stift  hat  zu 
Scheven  bei  Rath  und  Oppum  bei  Krefeld  Zehnten  gehabt.  Der  Ort 
Huphem-Oppum  wird  übrigens  schon  in  der  hier  folgenden  Urkunde  Nr. 
10  wieder  genannt. 
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et  inconvulsa  omni  tempore  permaneat  et  postcris  etiam  in  notitiam 
veniat,  litteris  mandari  iussimus  easqne  mann  propria  roboratas 
sigilli  nostri  imprcssionc  firmari  et  snbsignari. 

Signum  domni  Heinrici  quarti  regis  invictissimi  Adalbero 
cancellarius  vice  Sigefridi  archicancellarii  recognovi. 

Data  IUI.  Kalendas  Janaarii  anno  dominicae  incarnationis 
mill(e8imo)  LXK*  11",  indictione  X.,  anno  antem  ordinationis  domni 
Heinrici  regis  XVIIP,  regni  vero  XVF.  Actum  Wormaciae  in 
dei  nomine  felicitcr  amen. 

D.  St.  A.;    Or.  a.  Perg.    Durchgedrücktes  Maje8tat8-S.    (Von  links 
nach  rechts  entzweigebrochen,  oben  rechts  ein  dreieckiges  StiLck  ausge- 
fallen und  fehlend.)  Von  der  Umschrift:  +  Ii[6tt]RICVS  •  D  • . .  RA  •  R€X. 
I.  d.  Hd.  13.  Jahrb.:   De   augmento   syliginis.    Archiv buchstabe  G. 
Von  den  3  späteren   I.  d.  ältestes  14.  Jahrh.:   Littera  sep- 
tima  data  anno  domini  MSeptuagesimo  secundo. 
Druck:  Lünig,  Reichsarchiv  18a  697,  Lacomblet  ÜB.  I  216. 
Reg.:  Stumpf  II  2751. 


10.  Ordinatio  (Consoiatio.  Septem  horae.  Elemosinae). 

C.  1090—1120.  Unter  Beirat  der  StiftslehnsleuU  und  der 
Prälaten  beschliesst  die  Kto.  Kongregation  die  Einführung  eines 
Weissbrod'Imbisses  auf  44  Bationen,  Ausgenommen  bleiben  die 
(WochenJ'Tage  und  Fasttage^  die  in  die  alte  Oetreideverteüung  ge- 
hören. Eine  Vermehrung  wird  in  Aussieht  genommen.  An  den 
Tagen,  wo  dieser  Imbiss  (consolatio)  stattfindet,  soll  für  die  ver- 
storbenen Brüder  und  Wohlthäter  bei  den  einednen  Tageszeiten  je 
einer  der  7  Busspsalmen  gd>etet  werden.  Die  Weissbrodspende  wird 
aus  dem  Almosenfonds  der  Brüder  gedeckt,  dessen  Einkünfte  nach 
Ort  und  Fälligkeitstermin  aufgeeählt  werden  (FestcyMus). 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Notum  sit  omnibus 
presentibus  pariterque  post  succedentibus,  qnaliter  Werdensium*) 
congregatio  ||  fratrum  ex  annone  suq  penuria  et  maxime  panis 
paupertate  magna  suis  fidelibus  atque  prelatis  id  sibi  consiliantibas 
consona  et  communi  collaudantia  laudaverunt  atque  ||  statuerunty 
ut  ex  eorum  elemosinis  undique  coUatis,  quas  tunc  temporis  habere 


a)  Text:  uuerdensium. 
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videbantur,  dies  per  Bingulos  ad  mensam  eorum  panis  daretur 
triticeas  qualis  qaantasve  fieri  posset  ex  decem  scxtariis  in  qaadra- 
ginta  quatuor  partes  divisis,  exeptis  diebus  et  diebus  ieiunioram, 
qai  ad  antiquam  pertinere  videntnr  annonam.  ^)  Si  quando  autem 
deas'')  largiflaa  pietate  sua  in  aliqua  parte  dignetur  aagere,  et 
fratribus,  nt  illis  et  suis  prelatis  tanc  visuiu  fuerlt,  panis  aageatur 
et  cunctis  a  maximo  usque  ad  miniiuum  aequa  proportione  tri- 
baatar.  Et  ut  hec  cum  gratiarum  actione  et  fratcrna  caritate  et 
siue  periculo  pereipiamus  nostro,  ad  cottidianam  stataimas  con- 
solationem  cottidianam  et  orationem,  ut  in  die,  in  quo  predictam 
pereipiamus  consolationem,  nos  et  postcri  nostri,  ad  singalos  cursus 
unus  de  psalmis  penitenti^  pro  relevatione  fratrum  defunctorum  et 
fidelium  c^terorum  et  nostrorum  predecessorum,  qui  nobis  predictas 
largiti  sunt  ^lemosinas,  a  cunctis  communitcr  cantctur  fratribus  et 
intimo  cordis  affcctu  pro  requie  prescriptorum  fidelium  recitetur, 
ut  impleatur  in  nobis:  „Si  socii  consolationis  erimus  et  laboris^^ 
et  illad:  „Orate  pro  invicem,  ut  salvemini^  ;  ad  Matutinas  Landes: 
„Domine  ne  in  furore^,  ad  Primam:  „Beati  quorum^,  et  sie  per 
ordinem,  ut,  sicut  in  die,  canonica  auctoritate,  laudem  deo  decere 
iubemus  septies,  ita  pro  defunctis  in  die  septenaria  deo  exibeatur 
oratio.  Si  autem  quis  nomine  provisor  non  opere  post  venerit/) 
plus  sue  consulens  rapacitati  quam  fratrum  utiiitati,  qui  de  prefata 
consolatione  aliquid  demere  vel  minorare  voluerit,  ipse  admissorum 
recipiat  penitentiam  et  a  deo  remissionem,  et  fratres  sua  ad  se 
recipiant  et  quicquid  de  bis  ipsis  libitum  fuerit  et  utile  videatar, 
sine  uUius  contradictione  faciant.  Et  ut  hec  iuxta  fratrum  statutionem 
atque  electionem  firma  et  inconfracta  persistant  atque  permaneant, 
utile  putavimns  subscriberc,  in  quibus  villulis  predictc  habeantur 
elemosyne  et  quantum  in  singulis  quibusque  sollemnitatibus''),  vide- 
licet:  In  nativitate  s.  Johaunis  baptiste  in  Brismeco  XXIII  sol.  et 
2  den.  cum  obulo  fratribus,  et  procuratori  ipsorum  XII  den.  In 
Stirhem  X  et  sex  sol.  cum  tribas  den.  fratribus,  et  V  den.  procuratori. 


a)  Lac:  dei.    b)  Lac:  postuenerit.     c)  Lac:  solemnitatibus. 

>)  In  Urkunde  Nr.  9  und  dem  daselbst  vorkommenden  Ausdruck 
dimidius  panis  sowie  dem  Dorsalvermerk  (18.  Jahrb.):  de  augmento 
siliginis  handelte  es  sich  nur  um  Brod  aus  Roggenmehl.  Die  antiqua 
annona  war  also  die  alte  Roggenbrodspende  im  Qegensatz  zu  der  neuen 
Weizenbrodpräbende  des  vorstehenden  Kapitelstatuts. 
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In  nativitate  s.  Mari^  Virginia*)  in  Botreche  VII  sol.  frairibiis  et 
III  den.  proonratori.  In  Tnrre  X  sol.  fratribos.  In  Streimpeche 
VII  Bol.  et  VI  den.  fratribos  et  qnatuor  nammi  diviBori.  In  Nielo 
II  den.  In  Eävereke  Ü  sol.  et  I  den.  fratribns.  In  Lancfao  X 
den.  In  Latheim  XXX  den.  fratribos  et  I  provisori.  In  Linne 
quatnor  sicli  fratribos.  In  LoUengen  da^  onci^.  In  Mundelichem 
XX  den.    fratribos    et   obolos   procoratori.     In  Sermethe  VI  den. 

In  Holtheim  XV  den **)  In  Embrongen  III  sol. 

et  obolos  fratribos  et  den.  divisori.  In  Rinthosen  de  predio,  qood 
dicitor  Hamacker^),  siclos.  In  Holeshoson  6  den.  In  Ekoampe 
XXX  den.  fratribos  et  den."")  procoratori.  In  Logmerbrocgen 
qoatoor  den.  In  Stochern  VI  sol.  fratribos  II  den.  et  obolos  dis- 
pensatori.  In  Therenthorpe  XXX  den.  fratribos  et  obolos  dis- 
pensatori.  In  Gotholveshem  V  sol.  fratribos  et  den.  divisori.  In 
Wolverothe  I  talentom  et  VI  sol.  In  feste*')  beati  Lamberti  in 
Holeshosen  de  predio,  qood  dicitor  Calverpash,  11  den.  In  Meires- 
berge  XVIII  den.  de  allodio,  qood  dicitor  Brakethe,  VI  den.  In 
Rozenlenthoson  XXX  den.  fratribos  et  obolos  provisori.')  In 
Grothene  V  sol.  et  I  den.  procoratori  et  ibidem  in  Brochoson 
XXX  den.  fratribos,  obolos  dispensatori.  In  feste  omniom  sanc- 
torom  in  Metzenchosen  XX  et  il  den.  In  Menethe  tantom.  In 
sollemnitate  s.  Martini  in  Stierhem')  XX')  den.  In  Helethorpe 
XXX  den.  (et  obolos).")  In  feste  s.  Andrej  in  Brismecho  XXV  sol. 
et  III  oboli  fratribos  et  XII  den.  dispensatori.  In  villa,  qoe  dicitor 
Lotzcellenglene,  siclos.  In  Thorre  IUI  scaphili  tritici.  In  Lathem 
qoatoor  sol.  et  II  den.  fratribos  et  I  den.  procoratori.  In  Rinhosen 
XXX  den.  fratribos,  obolos  dispensatori.  In  Helethorpe  VI  den. 
(et  IUI).  In  feste  s.  patroni  nostri  Soiberti  in  Danne  siclos,  in 
Hophem  quatoor  sicli,  in  Lochmere  X  nommi,  in  Stochern  XIIII 
den.,  in  Wickensceitben  VI  den.,  in  Ceppenhem*)  XXX  den.,  in 
Thorre  Ü  sol.,  in  Strempeco^)  X  et  octo  den.,  in  Smithoson  VI 
den.,  in  Helethorpe   siclos,    in  Linepo  siclos.     (In  R&chrothe  doo- 


a)  Lac:  V.  b)  Hier  ist  eine  Ortseintragong  von  c.  14  Bochstaben 
)?etilgt.  c)  Lac:  dimidios  obolos  (Im  Text  ob.  getilgt),  d)  Lac:  Hier 
ond  folgend  stets  festom.  e)  Lac:  procoratorL  f)  Lac:  Stierhemar. 
g)  Lac:  fehlt,  h)  übergeschrieben,  i)  Lac:  Ceppenheim.  k)  Lac: 
Strempete. 

^)  Ueber  die  Bedeotong  des  hier  erwähnten  in  Rinhosen  belegenen 
Hofgotes  Hamacker  Näheres  in  Einl.  S.  XVI  ff.  —  Oertlichkeiten  s.  Register. 
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decim  den.')  '*)In  festo  s.  Thome  in  Smitberge  X  den.  In  purifi- 
catione  s.  Marie  in  Stirhem  X  et  VI  sol.  cnm  tribns  den.  fratribns 
et  V  den.  di8p(en8atori).     XVI.  Kai.  Marcii  in  Brismeco  VII  sol.*') 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.  Die  Aufstellung  ist  iti  Buchschrift  gehalten 
die  in  die  Zeit  des  11./ 12.  Jahrh.  zu  setzen  ist.  Jedenfalls  fällt  sie  noch 
in  die  Zeit  der  1.  Hälfte  des  12.  Jahrh. 

l.  d.  Hd.  13/14.  Jahrh. :  Quod  Septem  psalmi  post  horas  pro  de- 
fnnctis  fratribus  sunt  dicendi. 

Druck :  Lacomblet  ÜB.  1  257. 


II.  Immunitas  (Jura  praepositi  et  capitull). 

Frankfurt^  in  Curia,  1140  Aprü  28.  König  Konrad  HL  er- 
neitert  den  von  seinen  Vorfahren  Ärntdf,  Ludwig  LV,  und  Heinrich 
LV.  an  das  monasterium  Kiv,  verliehenen  Königsschute  für  Propst 
Ansdm  und  seine  Brüder.  Der  Propst  hat  auf  allen  Besitzungen 
der  Kirche  den  Gerichtsruf  und  sacUiches  und  preJcarisches  Eigen- 
tumsrecht. Der  Propst  und  die  Brüder  erhalten  freie  HoUfahrt  in 
den  Reichswald  Ap.  Schweineschatz  und  Leinabgabe  an  genannten 
Terminen  bleiben  bestellen. 

In  nomine  sanct^  et  individu^  trinitatis.  Cunradus  divina 
favente  gracia  Romanorum  rex.  Notum  sit  omnibus  sancte  ||  dei 
^cclesi^  fidelibus  nostrisque  presentibus  scilicet  et  futuris,  qualiter 
no8  sicut  et  predecessores  nostri  Arnoldus  videlicet  rex  et  Lo^^de- 
wicns  II  necnon  et  avuB  noster  beate  memorie  Heinricus  imperator 
ob  amorem  domini  nostri  Jhesu  Christi  et  pro  mcrcedis  nostr^ 
angmento  quoddam  monasterium,  quod  est  constructum  in  honore 
8.  Petri  principis  apostolorum  necnon  et  s.  Sviperti  confessoris 
Christi  in  loco,  qni  dicitur  Weride,  una  cum  fideli  nostro  eiusdem 
loci  preposito  Anshelmo  et  fratribus  ibidem  deo  famulantibus  cum 
cellulis  quoque  sibi  subiectis  et  villis  et  rebus  vel  hominibus  ad  se 
pertinentibns  sub  nostra  constituimus  tuicione  et  inmunitatis  defen- 
sione.  Ideoque  volumus  atque  decernimus,  ut  omnes  res  eiusdem 
monasterii  sub  nostrq  defensionis  munimine  modis  omnibus  con- 
sistant.  Precipientes  ergo  iubemus  atque  statuimus,  ut  nuUus  comes, 


a)  Nachträgliche  Ergänzung.  Bei  Lac:  Kuehrothe.  b— b)  Die  ganze 
hier  folgende  Eintragung  gehört  nach  einem  Verweisungszeicheri  im 
Original  vor  die  Position  In  festo  s.  patroni  u.  s.  w.  bis  in  Ruchrothe 
duod.  d.  einschliesslich,    c)  o  mit  überschriebenem  v. 


Kelleter,  KaiMTSwerth. 
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nullus  advocatuB  aut  qnilibet  superioris  aat  inferioris  ordinis  rei 
publice  procurator^  nisi  a  preposito  vocatas,  ad  causas  indiciario 
more  andiendas  in  cellulas,  aat  cartes,  aut  villas  seu  reliqnas  pos- 
sessiones,  quas  nnnc  prepositus  eiasdem  monasterii  in  qniboslibet 
provinciis  aat  territoriis  regni  nostri  possidet  vel  deinceps  in  ins 
ipsias  ecclesi^  divina  pietas  voluerit  aageri^  ingredi  presamat,  nee 
freda  aat  tribata  vel  mansiones  aut  paratas  vel  teloneam  aat 
fideiassores  tollere  aat  homines  tarn  ingenaos  quam  servos  saper 
terram  ipsias  monasterii  commanentes  didtringere  nee  alias  pablicas 
fanctiones  aat  redibitiones  vel  illicitas  oecasioncs  reqairere,  qaibas 
in  aliqao  idem  monasteriam  sibiqae  sabiecti  aliqaod  iniaste  patiantar 
incommodam.  Sed  liceat  preposito  memorati  monasterii  s.  Sviperti 
res  ipsias  monasterii,  sive  etiam  sint  regali  confirmatione  in  pre- 
cariis  tradit^,  sab  inmanitatis  nostr^  defensione  qaieto  ordine 
possidere  et  qaicquid  de  rebas  iamfati  monasterii  fiscas  sperare 
poterat,  totam  nos  pro  ^terna  remaneratione  fratribas  eiasdem 
concedimas  monasterii,  addentes,  at  plaastra  tarn  fratram  qaam 
prepositi  pro  ineidendis  lignis  ad  usas  eoram  sine  omni  contra- 
dictione  in  forestam  notram  Ap  liberam  habeant  ingressam«  Pre- 
cipimas  qaoqae  regi^  maiestatis  aactoritate,  ut  estimationem 
porcoram,  qai  ex  concessione  nostra  et  antecessoram  nostrorum 
traditione  fratribas  in  nativitate  beat^  Mari^  vir(ginis)  persolvantar, 
sieat  et  nobis  qae  est  Xll(cim)  nammoram  gravis  monet^,  nallos 
aadeat  inminaere,  linam  vero,  qaod  item  ex  concessione  regali  in 
festo  s.  Andrej  prefatis  fratribas  datar  nallias  estimationis,  sed 
sicat  hactenas  ponderis  Septem  libraram  et  probatam  deinceps 
esse  debere  decernimas.  Et  at  h^c  aactoritas  nostris  fatarisqae 
temporibos  domino  protegente  valeat  inconvalsa  manere,  manu 
propria  nostra  sabter  eam  firmavimas  et  sigilli  nostri  inpressione 
signari  iassimas. 

Hains  actionis  testes  hi  sunt:  Adelbertus  Moguntin^  sedis  archie- 
piscopus;  Adalbero  Treverensis  archiepiscopus.  Bucgo  Wormatiensis 
episcopus;  Embricho  Wirziburgensis  episcopus;  Sigefridas  Spiren- 
sis  episcopus;  Bemardus  Podalbrunnensis  episcopus;  Regenbertos 
Pactaviensis  episcopus;  Otto  Frisiensis  episcopus;  Fridelohus  Augensia 
abbas;  Adelold  Fuldensis  abbas;  C&nradus  dux  de  Cerengun;  Adel- 
bertus dux  Saxoni^;  Heremannus  marchio,  Bertolphus  comes;  Üdal- 
ricus  de  Len^eber^^  Cunradus  de  Hagen;  Diedericus  villicus  de 
Aquisgrani,  Heinricus  marescalcas  et  alii  quam  plures. 

a)  Vorlage:  Lenzeb®.  Lacomblet  liest  Lenzeb.  In  der  Vorlage  dient 
das  Zeichen  e  für  die  Silbe  — er,  z.  B.  Regenb^tus. 
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Signum  domini  Cünradi  regis  Romanoram  secandi  ego  Ar- 
noldns  cancellarias  vice  archicancellarii  Adelberti  Mogontini') 
archiepiscopi  recognovi  et  consensi.  Acta  sunt  h^c  in  curia  Fran- 
chenfurt  IUI.  Ealendas  Mai  anno  dominice  incarnationis  M°C*'XL'', 
indictione  III!,  regnante  Cünrado  rege  Romanorum  IF,  anno  vero 
regni  eins  IIP  feliciter  in  Christo  amen. 

Berlin  G.  Sl.  A.,  Or.  a.  Perg.    Auf  der  Urkunde  unten   rechts  das 
durchgedruckte  Majestäts-S.  in  w.  W.  Um  die  Figur  des  sitzenden  Königs 
mit  Apfel  und  Lilienscepter  die  Umschrift:    CVHRäDVS  •  DI  •  6RÄ  . 
[ROMRINORV:  ReX. 

I.  d.  Hde.  14.— 18.  Jahrh.  Litera  octava  etc.  Archivbuchstabe  H.  —  2. 

Druck :  Lacomblet  ÜB.  1  339. 

Reg. :  Stumpf  II  3410. 


12.  Diffinitio  (Confirmatio  iibertatum). 

Kaiserswerth,  1145.  König  Konrad  nimmt  auf  die  Bitte  seines 
Lehnsgetreuen,  des  Kw,  Propstes  Anselm^  die  Reichsletäe  und  Königs- 
kaufleute von  Kw.  und  alle  Stiftsangehörigen  von  S.  Suibert  in  seinen 
Schutz  mit  Hirer  gesamten  Habe  und  bestätigt  und  erneuert  ihnen 
(die  Gewohnheiten  oder  Rechte,  die  ihnen  von  seinen  Vorfahren  seit 
alters  verliehen  sind.  Er  befreit  sie  von  den  Zollabgaben  eu  Angern, 
Nimwegen,  Utrecht,  Neuss  und  allerorts,  wohin  sie  des  Handels  wegen 
kommen  mögen,  nach  derselben  Freiheit  und  GewohnJieit,  welche  die 
Aachener  Reichsleute  im  ganeen  Reich  geniessen. 

In  nomine  et  individuae  trinitatis.  Conradus^)  divina  favente 
dementia  Romanorum  rex  secundus.  lustitiae'')  diffinitio*^)  est 
constantem  et"")  perpetuam  habere  voluntatem  tribuendi  unicuique, 
qnod  sibi  iure  competit.  Quam  virtutem  cum  omne  hominum  genus 
colere  semper  et  exercere  habeat^  praecipue  tamen  regiae  dignitati 
convenit  talem  animi  habitum  immutabiliter  induere.  Eapropter 
omnium  tam  futurorom  quam  praesentium  noverit  industria,  qualiter 
DOS  petitione  fidelis  nostri  Anselmi,  venerabilis  Werdensis  praepo- 
siti,  homines  et  mercatores   nostros   de  Werde  omnesque  ad  ecde- 


a)  Lac:  Mogontine  (sedis).    b)  Lac:  Cunradus.    c)  Lac:    e     wie 
fiberall  in  der  Folge,    d)  Lac:  dif6nitio.    e)  Lac:  ac 
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Biam  8.  Suiberti^)  pertinentes  sab  nostrae  defensionis  patrocioio 
cum  Omnibus  rebus  suis,  mobilibiis  videlicet  et  immobilibuSy  susce- 
pimas  et  consuetadines  sive  iara  a  praedecessoribas  nostris  regibas 
et  imperatoribas  ex  antiquis^)  ipsis  collata  regia  nostra  anctoritate 
illis  renovantes  atqae  confirmantes  ab')  omni  telonei  exactione 
liberos  et  absolutos  eosdem  per  praesentis  praecepti  paginam  lege 
in  perpetuam  valitnra  effecimus.  Decernimas  ergo  et  regia  ancto- 
ritate precipimns,  ut  nee  in  Angera  nee  in  Noviomago  sive  in 
Traiecto  ant  in  Nnssia  sive  in  qaibaslibet  aliis  locis,  ubicunqne  ipsi 
negotiandi**)  causa  venerint,  aliquod  teloninm")  ab  eis  exigatur  vel 
aliqua  ininria  ant  molestia  illis  inferatnr,  sed  eadem  consuetndine 
eodemqne  libertatis  iure  sine  alicuius  contradictione  fruantur,  quo 
homines  nostri  Aquenses  per  Universum  regnum  nostrum  fruuntur. 
Si  quis  verOy  quod  absit,  huius  praecepti  nostri  statutum  infringere 
tentaverit%  centum  libras  auri  purissimi  puniatur'),  dimidietatem 
camerae  nostrae  et  reliquam  partem  praedictis  hominibus.  Ut  autem 
haec  verius  credantur  et  inconvulsa  omni  deinceps  tempore  ser- 
ventur,  hanc  inde  chartam^)  scribi  et  sigilli  nostri  impressione 
insigniri  iussimus  manuque  propria  corroboranda^)  idoneos  testes 
subnotari^)  fecimus,  quorum  nomina  haec  sunt'):  Arnoldus  Coloni- 
ensis  archiepiscopus,  Herbertus"")  Traiectensis  episcopus,  Anseimus 
Havelburgensis  episcopus,  Henricus")  comes  Geldriae,  Godefridus 
de  Cuck")  et  frater  eins  comes  Hermannus,  comes  Hermannus  de 
Hardenberg  eiusdem  ecclesiae^)  advocatus  et  allii''). 

Signum  domini')  Conradi')  Romanorum  regis  secundi.  E^o 
Arnoldus  cancellarius  vice  Henrici^)  Moguntinensis  archiepiscopi  et 
archicancellarii  recognovi.  Anno  dominicae  incarnationis  MCXLV., 
indictione  VIII;  regnante  Conrado')  Romanorum  rege,  anno  vero 
regni  eins  octavo.     Data  est  apud  Werde  feliciter  amen. 

D.  Dominikaner,  Kopie  nach  Wilmius,  Synopsis  S.  69.  Ausserdem 
Kopie  c.  1400  im  D.  St.  A.,  Cleve-Mark,  Landesbezirke  u.  herrschaftliche 
Häuser  No.  24,  mit  einzelnen  abweichenden  Ausdrücken  (s.  Nachtrag). 

Druck:  Lacomblet  ÜB.  IV  622. 


a)  Lac. :  Swicberti.  b)  Lac. :  — o.  c)  Lac. :  ob.  d)  Lac. :  negociandi. 
e)  Lac:  theloneum.  f)  Lac:  temptaverit.  g)  Lac.  richtiger:  componat. 
h)  Lac. :  cartam.  i)  Lac :  corroborantes.  k)  Lac. :  subter  notari.  1)  Lac: 
sunt  hec  m)  Lac. :  Hartbertus.  n)  Lac:  Hei—,  o)  Lac:  Cuich.  p)  Lac: 
loci,  q)  Bei  Lac.  folgen  noch  :  Marquardus  de  Grumbac,  Rutgerus  de 
Duria  et  frater  eins  Anseimus,  Heinricus  Freso  Heinricus  castellanus 
de  Clevia.    r)  domni.    s)  Cun— .   t)  Hein— Moguntini. 
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13.  Ordinatio  (Mattae  in  ecciesia). 

0.  D.  (c.  1145)^)  Propst  Ansdm  beurkundety  dass  Magister 
Weremboldus  10  Morgen  Acker,  die  er  von  seinem  Br.  Butgerus  zu 
Lintorp  erworben  hat^  für  das  Seelenheil  seiner  Nachkommenschaft 
Jod  und  Beatrix  an  die  Kirche  8.  Suiberti  geschenkt  hat  mit  der 
Bedingung,  dass  Rtäger  und  seine  Erben  den  Stiftsbrüdern  jährlich 
zu  Allerheiligen  9  den.  davon  zahle.  Von  dem  9,  den.  soUen  jedesmal 
am  Abend  vor  AUerheüigen  ewei  Meine  Matten,  eine  vor  dem  Altar 
des  h.  S.  und  eine  für  den  Vorsänger  in  Mitte  des  Chores,  beschafft 
toerden,  für  die  ärgern  8  den,  sind  4  lange  Matten  für  beide  Chor- 
seiten  anzuschaffen.  Dieser  Erbzins  soll  durchaus  kein  Gegengeschenk 
von  Seite  der  Stifhherren  erforderlich  machen. 

In  nomine  patris  et  filii  et  Spiritus  sancti  amen.  Ego  Änseimns 
dei  gratia  sanctae  Werdensis  ecclesiae  praepositas.  Notam  iri 
volamos  sanctae  catholicae  matris  filiis  tarn  futoris  qnam  praesentibns, 
quam  magister  Weremboldus  tactus  spiritu  pietatis  decem  ingera 
sua  sita  in  Lintorp  empta  a  fratre  sno  Rntgero  ecclesiae  beati 
Suiberti  pro  anima  dilectae  suae  prolis  Johelis  et  Beatricis  contradidit 
ea  videlicet  pactione,  ut  singulis  annis  revolutis  Villi  denarios  in 
solennitate  Omnium  sanctorum  idem  Rutgerus  vel  quivis  heredum 
suorum  fratribus  inibi  deo  famulantibus  inde  persolvat.  Ordinavit 
etiam  idem  Weremboldus  de  praetaxatis  denariis  nono  denario 
duas  minutas  mattas  ecclesiae  comparari  in  vigilla  Omnium  sanctorum 
praeparatas,  quarum  altera  subiiceretur  pedibus  stantis  ad  altare 
beati  Suiberti,  altera  vero  subserviet  praecentori  stanti  in  medio 
choro,  residuis  vero  octo  denariis  instituit  quatuor  mattas*)  in 
longum  productas  in  eadem  vigilia  apparari  binas  et  binas  in 
utraque  parte  chori  ponendas,  Huic  ordinationi  adiectum  est,  quod 
haeres  post  haeredem,  successor  post  successorem  terram  praedictam 
sab  praefato  annuo  censu  ita  suscipiat,  suscipiendo  quiete  possideat, 
qaod  nulla  exactio  munerum  pro  illa  acceptione  iugerum  a  fratribus 
beati  Suiberti  fiat.  Hacc  ut  inconvulsa  permaneant  et  solida  firmitate 
roborentur,    banno   nostro    cum  impressione   sigilli    ecclesiae  beati 


a)  Text:  marcas. 

0  Die  Datierung  bestimmt  sich  nach  der  in  der  Urk.  genannten 
Persönlichkeit  des  Propstes  Anselm  c.  1145  N.  12  und  des  Kw.  Stiftsherrn 
Marsilius  (vgl.  zu  letzterm  Lac.  ÜB.  I  453  a.  117B  und  hier  folgende  No. 
14  a.  1158). 


Digitized  by 


Google 


22  1158 

Sniberti  sacravimus  et  attestatione  multorum  religiosoram  viroram 
approbavimus,  qaomm  nomina  sabiiciantar :  Godscalcas  decanos, 
Rupertus  cellerarias,  MarsiliuB,  Arnoldas.  ^) 

D.  Dominikaner,  WilmiiiB  Synopsis  S.  67. 

14.  Permotatio  cerocensualium. 

1158  September  26,  —  Dezember  1.  Propst  Gerhard  von  Kw. 
beurkundet,  dasa  ein  stiftischer  Wachseinsiger^  Randoif^  seine  erst- 
geborene Tochter  Windrut^  die  müäerlicherseits  nach  Rdinghausen 
wachseinsig  toar^  mit  Zustimmung  der  Pröpstin  Ida,  des  Konvents 
und  der  Vögte  Nivelung  und  Hermann  von  Wirben  aus  der  Wachs- 
zifisigkeü  des  Klosters  jß.  frei  gemacht  und  an  ihrer  Stelle  die  Magd 
Gertrud  überwiesen  hat.  1158  September  26.  —  Um  das  Erbrecht 
seiner  Nachkommen  für  den  Stiftsverband  von  Kw.  zu  wahreny  hat 
Randolf  seine  TocJUer  W.  durch  den  Edlen  Arnold  von  Lopenhüde 
an  das  Suitberti- Stift  als  Wachseinsige  auftragen  lassen.  1158  De- 
zember 1. 

In  nomine  domini  nostri  Jesa  Christi«  Ego  Gerhardas  dei 
Providentia  ecclesiae  beati  Soiberti  in  Werde  praepositns.  Noverint 
universi  orthodoxae  matris  ecclesiae  fideles  tarn  posteri  quam 
praesentes,  qnaliter  homo  quidam  ecclesiae  nostrae  cerocensaaiis, 
nomine  Randolphas,  filiam  snam  primogenitam,  cognomento  Windrut, 
ecclesiae,  qaae  est  in  Rolenchnsen,  pro  conditione  matris  saae 
cerocensualem,  Ida  einsdem  venerabilis  ecclesiae  praepositissa  et 
toto  conventn  et  Nivelango'),  qai  eo  tempore  ibidem  principalis 
advocatos  extitit,  et  Hermanne  de  Wirbe  "),  secundario  advocato, 
praesentibns  et  consentientibus,  praetaxatae  ecclesiae  liberavit,  qoi 
et  propter  firmitadinem  rei  gestae  quandam  ancillam,  nomine  Gertrnd, 
qaae*)  in  locam  filiae  saae  emancipatae  statim  saccessit,  eidem 
ecclesiae  devotissime  procaravit. 


a)  Text :  quam. 

')  Anm.  des  Wilmius :  Scriptae  hae  litterae  circa  annum  domini  1204, 
qao  vixisse  inveniuntur  Godscalcas  decanas  et  Marsilias  testes  subscripti. 

')  Nivelung  von  Hardenperch  ist  1154  Zeuge  in  Urk.  £B.  Arnold 
II.  von  Köln,  Vergleich  sfwischen  den  Pfarren  Mehlem  und  Muffendorf. 
Lac.  I  881. 

*)  Herimannus  de  Werbe  erscheint  1166  Febr.  22  als  Zeuge  in  Urk. 
des  £B.  Rainald  v.  Dassel  bei  Stiftung  des  El.  Mehr.    Lac.  I  416. 
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Quod    concambiam    approbatam    et    confirmatam    fait    anno 
dominicae  incarnationis  millesimo  centesimo  LVIII.,  indictione  VII.,    ^  ^  ^^ 
VI.  Ealendas  Octobris,   mnltis    honestis   viris    praesentibus   utrius* 
qae  sexas. 

Qnia  igitar  hanc  consaetadinem  pro  lege  nostra  tenet  ecclesia, 
quod  iilii,  ab  ecclesia  alieni,  patmm  saomm  ecciesiae  attinentium 
hereditatem,  tarn  in  allodiis  quam  precariis  qnam  immobilibus 
consistentem,  patribas  defanctis  iure  integral!  obtinere  non  possunty 
praefatus  homo  noster,  at  omnem  molestiarum  occasionem  imposterum 
praecaverety  filiam  suam  praenominatam  hostiam  acceptabilem  domino 
deo  humiliter  obtalit  et  ad  ins  cerocensaale  statuto  tempore  per- 
solvendnm  per  manum  caiasdam  nobilis,  nomine  Arnolt  de  Lopenhilde, 
beato  Suiberto  mancipavit  Ne  itaqae  hoc  facto  a  memoria  posteroram 
elapBo  temerarÜB  occasio  id  infringendi  daretnr,  omnem  huius  rei 
seriem  scripto  mandavimas  et  impressione  sigiili  ecciesiae  nostrae 
corroboravimas. 

Actum  est  autem  hoc  anno  dominicae  incarnationis  millesimo 
LVIIL,  indictione  VII.,  primo  die  DecembriB  praesentibus  fratribus 
nostris  Godefrido  custode,  Marsilio,  Ruperte;  laicis:  Nivelungo 
advocato  nostro,  Arnolde  de  Lopenhilde,  Thoma  ministeriali  nostro 
et  aliis  quampluribus. 

Wilmius,  Synopsis  S.  63. 


15.  Dispensatio  (Distributio  arearum;  census). 

1181.  Der  S.  Suiherts-Konvent  teüt  seinen  nach  dem  Markt 
zu  hdegenen  WeMerg  und  seine  nach  der  Fleeth  zu  belegenen  Aecker 
nach  Hofstätten  atif,  deren  jede  der  ersteren  Lage  2  seh.,  jede  der 
zweiten  einen  um  6  nummi  geringeren  Jahreszins  zahlen  sollen. 
Kleinere  Teile  zahlen  entsprechend  Meineren  Zins.  Bei  Vermieten 
derselben  darf  der  Gesamtzins  der  Teile  einer  Area  den  Arealzins 
selbst  nicht  übersteigen.  Werden  die  Hofstätten  aufgelassen,  so  er- 
hält jeder  Kiv.  Stiftsherr  einen  Schoppen  Zeu^enwein  zur  Kundschaft 
dafür,  dass  diese  Areale  mit  ihren  Häusern  primlegiert  sind. 

In  nomine  patris  et  filii  et  Spiritus  sancti.  {|  Notum  sit  uni- 
yersis  sanct^  matris  ecdesi^  fidelibus  tarn  ||  futuris  quam  presentibus, 
qualiter  conventus  beati  Suiberti  providi  dispensatione  consilii 
vineam  suam  versus   forum  per  areas  distribuit   et  cuiuslibet  are^ 
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onus  pensionis  daorum  solidoram  in  nativitate  beate  Mari^  annuatim 
sol^endoram  imposait.  Item  agros  veraas  Fleam  simili  modo  per 
areas  distribait,  sed  sammam  pensionis  cuioslibet  in  sex  nammis 
minuit.  Minntiis  vero  singnlis  iuxta  singnlamm  quantitates  census 
afSxit  minores,  huiusmodi  autem  interposita  pactione,  at  ratione 
condactionis  non  amplios  exigi  debeat,  quam  summa  census  are^ 
cuiuslibet  vel  minutiarii  expostulat.  Item  quotiescunqne  iste  aree 
de  personis  ad  personas  transeunt,  aut  ratione  successionis  aut  titulo 
venditionis  et  emptionis  sive  etiam  donationis,  cuilibet  canonicorum 
stophos  vini  est  donandas  preter  iam  dictam  summam  condictionis. 
Hac  autem  dispensatione  vinum  istud  testimoniale  conventus  instituit 
donari,  ut  omnibus  possit  constare  has  areas  cum  suis  domibus  esse 
privilegiatas  et  a  communi  lege  reliquarum  domorum  agros  videlicet 
non  habentium  penitus  exceptas. 

Actum  est  autem  hoc  anno  dominice  incarnationis  MCLXXXP, 
indictione  XIIII.,  mense  Octobri,  regnante  gloriose  Komanorum 
imperatore  Friderico,Ortwino  preposito,  presentibus  et  consentientibus 
viris  honestis  clericis  ac  laicis,  quorum  nomina  subscripta  sunt: 
Ludolphus  decanus,  Winandus  custos,  Herimannus  scolasticus, 
Sifridus,  Ludolfus,  Tydericus,  Albero,  Erwinus. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  1  Einschn.  an  gewebter  Doppel- 
schnur Oval-S.  in  w.  W.  (stark  beschädigt).  Siegelbild :  Sitzender  Bischof 
mit  Arons-Mütze  und  Heiligengloriole,  in  Kasul  und  Alba,  in  der  Rechten 
Stab  mit  Krümme,  mit  der  Linken  den  auf  das  Knie  gestützten  Liber  Vitae 
haltend.  Umschrift:  +  SRNCTVS  •  SVIT[eB]€RTVS  •  aPISCOPVS- 
I.  d.  Hd.  14.  Jahrb.:  De  dlstribucione  arearum  versus  forum  et 
Fleam  et  censu  earundem. 

Ebenfalls  (a.  Hd.) :  De  areis  versus  forum  Werdense. 
Druck:  Lacomblet  ÜB.  I.  477  mit  irrigem  Regest. 


16.  Sententia  curiae  imperatoris  (Jus  familiae). 

Kaiserslatdern,  1184  Jtdi  21.  Kaiser  Friedrich  I  verkündet 
den  Spruch  des  Reichsgerichts^  dass  Niemand  ein  Mitglied  des 
stiftischen  Dienstverbandes  von  Kw.  diesem  entssiehen  und  in  ein 
anderes  RechtsverJuätnis  versetzen  darf  ohne  die  Zustimmung  und 
das  Wissen  des  Kaisers,  noch  dass  auch  der  Stiftshörige  selbst  dies 
zu  thun  ein  Hecht  hat. 
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Fridericus  dei  gratia  Romanorum  Imperator  et  semper  aagastnB. 
Pio  affecta  et  efficaci  fav{{ore  amplexanda  sunt  et  confirmanda 
laadabiliter  ea,  que  pro  bono  et  honoris  ||  conservatione  ecclesiaram 
dei  universalis  et  legitima  hominum  dictat  sententia.  Notam  igitur 
facimus  tarn  presenti  etati  quam  successare  posteritati,  quod  talis 
in  presentia  maiestatis  nostre  assidentibos  qaamplaribas  principibas 
imperii  atqae  fidelibns  lata  fuit  sententia,  videlicet,  quod  nalla 
omnino  persona  homilis  vel  alta,  secularis  vel  ecclesiastica  aliqnam 
personam  marem  vel  feminam  de  familia  ecclesie  s.  Sigeberti  (!) 
in  Werda  ab  ea  aliqaomodo  alienare  possit  nee  extra  iura  familie 
eiusdem  ecclesie  ad  aliad  ins  transferre  sine  consensa  et  conscientia 
Romanoram  imperatoris.  Nolla  qaoqne  persona  einsdem  familie  se 
debeat  sive  valeat  alii  dominio  subicere  vel  novam  ins  sibi  absque 
beneplacito  Romanoram  imperatoris  vendicare.  Hanc  itaqae  senten- 
tiam  legitime  promalgatam  volentes  haberi  ratam  et  inviolatam 
Omnibus  Romani  imperii  fidelibus  auctoritate  imperiall  precipimus, 
ut  nuIluB  omnino  se  tenori  huius  sententie  presumat  opponere  vel 
ipsam  aliquo  modo  contendat  violare.  Qnod  qui  fecerit,  sciat  se 
gratiam  nostram  demeruisse  et  iuste  severitatis  nostre  indignationem 
osque  ad  condignam  satisfactionem  incurrisse. 

Data  apud  Lutram  anno  dominice  incarnationis  M°C°LXXX* 
nir,  indictione  secunda,  XIl!  Ealendas  Augasti.     Amen. 

D.  St  A. :  Cr.  a.  Per^.    In  2  Durchstecklöchern    an    schmalem  ge- 
musterten Seidenstreifen  das  Majestäts-S.  in  w.  W.,    am  Rande   ringsum 
abgebrochen.  Von  der  Umschrift  unterhalb  des  scabellum : .  .  .  HHH  •  •  • 
I.  d.  15.  Jahrh. :  De  cerocensualibus  etc.  (a.  Hd.  15.  Jahrh.) :  Litera 
Frederici  imperatoris  de  a.  d.    M**  centesimo  LXXXIIir   pro- 
hibens   sine    consensu    imperatoris    fieri  alienacionem  familie 
ecclesie  et  extra  ins  familiae  ponere  ac  alio  domino  subicere. 
Deservit  ad  cerocensualia  et  alia. 
I.  d.  16.  Jahrh. :  Wiederholt. 

Druck :  Lacomblet  ÜB.  I  491. 
Reg. :  Stumpf  II  4383. 


17.  Concessio  (Decimae  in  Lank). 

Neuss^  in  der  bischöflichen  Kurier  1190  AuguM  5.  EB.  Fhüipp 
von  Köln  überträgt  den  Stiftsherren  zu  Kw.  die  aufgekommenen  und 
noch  aufkommenden  Rottzehnten   in  der  Pfarre  Lank  und  gestattet 
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den  Kw,  Brüdern  mit  Zustimmung  seines  Domdechanten  Adolf 
(Archidialcon),  die  in  Laienhände  geratenen  alten  Zehnten  durch 
ihren  Stiftsdechanten  Ludolf  einzulösen  und  für  sich  eu   verübenden. 

In  nomine  patris  et  filii  et  Spiritus  sancti:  Ego  Phiiippas  dei 
munere  sancte  Colonien{|8is  ecclesie  humilis  minister.  Notom  sit 
universis  sanct^  matris  ecclesi^  fidelibus  tam  faturis  quam  presen- 
tibus^  qualiter{|nos  intuitu  pietatis  et  pro  spe  eterne  remunerationis 
quasdam  decimas  iuri  nostro  competentes,  que  tempore  nostro  et 
predecessorum  nostrorum  in  parrochia  Lanco  emerserunt  et  adhuc 
forte  emergent  in  novalibus,  ecclesiq  beati")  Swiberti  ad  usus  canoni- 
corum  inibi  deo  incessanter  deserventium  perpetuo  iure  possidendas 
caritativa  deyotione  concessimus.  Preterea  ut  affectum  nostrum 
circa  predictam  ecciesiam  plenius  ostenderemus,  dilecto  nostro 
Adolfe,  maiori  decano  connivente  et  favorem  suum  ad  lioc  impen- 
dente,  prefate  ecclesie  fratribus  licentiam  dedimus,  ut  de  antiqnis 
decimis  in  Lanco  tantum  in  usus  suos  converterent,  quantum  iuxta 
congruam  estimationem  de  manu  laica  per  manum  dilecti  nostri 
Ludolfi,  iamdict^  ecclesiq  decani,  nostris  temporibus  redemissent 
Sic  enim  predictis  fratribus  in  melioratione  suorum  stipendiorum 
subvenimus  nee  tamen  conditionem  succedentium  pastorum  in  Lanco 
deteriorem  fecimus.  Placuit  autem  annecti,  qaatinus  successores 
nostros  de  habitione  rati  districte  commonemus  confidcnter  assc- 
renteSy  quod  antecessorum  nostrorum  facta  maxime  circa  miseri- 
cordi^  opera  non  solum  rata  habuimus,  verum  etiam,  ubi,  quando 
et  quantum  oportunum  erat,  ratione  competenti  extendimus  et 
confirmavimus.  Ut  autem  hec  omnia  firma  et  inconvulsa  per  omnes 
successiones  permanerent  et  nostra  memoria  non  cum  sonitu  transiret, 
sed  apud  sepius  dictam  ecciesiam  inmortaliter  viveret,  presentem 
paginam  nostra  iussione  conscriptam  sigilli  nostri  impressione  subter- 
signari  precepimus  et  tam  licentialem  illam  concessioncm  quam 
nostram  donationem  banno  nostro  corroboravimos. 

Acta  sunt  autem  hec  anno  dominic^  incarnationis  millesimo 
centesimo  nonagesimo,  indictione  VIIL,  mense  Augusto,  Nonas 
Augusti.  Nussie  in  curia  nostra  sub  divo  regnante  victoriosissimo 
Romanorum  imperatore  Friderico  et  gloriosissimo  rege  nostro 
Heinrico,  presentibus  et  consentientibus  yiris  venerabilibus  clericis 
et  laicis,    quorum  nomina   subscripta   sunt:     Thidericus   comes  de 

a)  Lac.    s. 
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Hostaden,  Otto  de  Wiggerodthe  frater  eias,  Gerhardus  comes  de 
Are,  Fridericos  comes  de  Altina,  Cünradas  de  Dicke,  Reterus 
frater  eins,  Hermannas  de  Else,  Otto  de  Heldorpe,  Heinricas  de 
Danne,  Heinricas  prepositas  beat^  Mari^  Nassie,  Johannes  decanns 
de  Nassia,  Ladolfas  decanas,  magister  Godescalkas,  Gernandas, 
Apollonias,  Heidenricas,  Stephanas,  Gerhardas  advocatas,  Hermannas 
camerarias,  Thidericas  camerarias  regis,  Vortlevas  telonearias. 

D.  St  A. ;  Or.  a.  Perg>  mit  Bleilinien.  Im  Bug  in  2  Durchsteck- 
löchern an  rotgrünem  Seidenstrang  das  erzbisch.  Spitzoval-S. :  Bischof 
mit  Inful  auf  dem  Faldistorium.  Umschrift :  [^]  PML  IUI  IUI  PVS  •  DI  • 
6RÄ  .  CO  .  .  .  HSIS  .  SRCWePC. 

I.  d.  Hd.  13.  Jahrh. :  De  Lanco. 

I.  d.  Hd.  14.  Jahrh. :  Privilegium  d.  Philippi  Col.  archiep.  super 
decimis  novalium  in  Lanke  (a.  Hd)  I  1190. 

Druck :  Lacomblet  ÜB.  I  525. 

Reg. :  Knipping  Reg.  d.  EB.  v.  Köln  II  1359. 


18.  Immunitas  (Jurisdictio  curti8  Rinhusen). 

Kaiserswerthy  1193  November  25.  In  Nachahmung  seiner  Vor- 
fahren stellt  Kaiser  Heinrich  VL  die  Kirche  isu  den  hh,  Petrm  und 
Suübert  in  Kw.  unter  Königsschute.  Propstrecht,  Hotzfahrt,  Schweine- 
schote  und  Leinabgabe  bleiben  bestehen.  Bestätigt  werden  der  Kirche 
die  seit  Pippin  (II)  Zeit  mit  dem  Hof  Rinhusen  verbundenen  Ge- 
fälle und  Gerechtsame  in  den  Marken  Lintorf  Saarn,  Grind,  Ungens- 
ham^  Lohe,  Ober-Angern,  Zeppenheim,  Leuchtmar^  Stockum,  Deren- 
dorf,  Ratingen  und  Flingern. 

In  nomine  sancte*)  et  individu^  trinitatis:  Heinricas  sextus 
divina  favente  dementia  Romanoram  imperator  et  semper  augustus : 
II  Imperatorie  maiestatis  dignitas,  qaanto  a  creatore  omniam  merait 
gloriosias  sablimari,  tanto  propensiorem  curam  debet  gerere,  ut 
ecclesi^  dei  et  earum  persone  {{  tranqailla  pace  gaadeant  et  speciali 
protectionis  su^  privilegio  muniantur.  Quapropter  notum  facimus 
aniversis  imperii  nostri  fidelibus  presentibus  et  futuris,  quod  nos 
ad  imitationem  antecessorum  nostroram  imperatorum  et  regam 
ecclesiam  Werdensem,  qae  constructa  est  in  honore  s.  Petri,  principis 
apostoloram,  et  beati  Sviberti,  confessoris  Christi,  cum  personis 
ibidem  deo  famnlantibus  cum  cellulis  quoque  et  ecciesiis  sibi  sabiectis. 


a)  Lac. :  sanct^» 
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villis,  rebas,  hominibos  et  aniversis  possessionibas  ad  se  pertinentibas 
sab  Dostra  oonstituimus  tnitione  et  immunitatis  defensione.  Ideoqne 
volamas  atqnc  decernimos,  ut  omnes  res  eiosdem  ecclesi^  sab  nostre 
defensionis  manimine  modis  omnibas  consistant.  Precipientes  ergo 
iabemas  atqae  stataimas,  at  Dallas  comes,  nallus  advocatas  aat 
qailibet  saperioris  aat  inferioris  ordinis  rei  pablic^  procarator,  nisi 
a  preposito  predict^  ecclesi^  vocatas  ad  caasas  iadiciario  more 
aadiendas  in  cellolas  aat  cartes  aat  villas  sea  reliqaas  possessiones, 
qaas  naac  prepositas  eiasdem  ecclesi^  in  qaibaslibet  proyinciis  ant 
territoriis  imperii  nostri  possidet,  vel  deinceps  in  ias  ipsias  ecclesic 
divina  pietas  volaerit  aageri,  ingredi  presamat  nee  freda  aat  tribata 
aat  mansiones  aat  paratas  vel  theloneam  aat  fideiassores  tollere 
aut  homines  tarn  ingenaos  qaam  servos  saper  terram  ipsias  ecclesie 
commanentes  distringere  nee  alias  pablicas  fanctiones  aat  redibitiones 
vel  illicitas  occasiones  reqairere,  qaibas  in  aliqao  eadem  ecclesia 
sibiqae  sabiecti  aliqaod  patiantar  incommodam.  Sed  liceat  preposito 
memorat^  ecclesi^  s.  Sviberti  res  ipsias  ecclesie,  sive  etiam  sint 
imperiali  confirmatione  in  precariis  tradii^,  sab  immanitatis  nostre 
defensione  qaieto  ordine  possidere.  Et  qaicqaid  de  rebas  iamdicte 
ecclesi^  fiscas  sperare  poterat,  totam  nos  pro  eterna  remanerationc 
canonicis  eiasdem  ecclesie  concedimas,  addentes,  at  plaastra  tarn 
canonicoram  qaam  prepositi  pro  incidendis  lignis  ad  asas  eorum 
sine  omni  contradictione  in  forestam  nostram  Ap  liberam  habeant 
ingressam.  Precipimas  qaoqae  imperatori^  maiestatis  aactoritate, 
at  estimationem  porcoram,  qai  ex  concessione  nostra  et  antecessoram 
nostroram  traditione  canonicis  in  nativitatc  beate  Marie  virginis 
persolvantar,  sicat  et  nobis,  qne  est  daodecim  nammoram  gravis 
monet^y  nallas  aadeat  imminaere.  Linum  vero,  qaod  item  ex  con- 
cessione imperiali  in  feste  s.  Andree  prefatis  canonicis  datar,  nallius 
estimationis,  sed  sicat  hactenas  ponderis  Septem  libraram  et  probatom 
deinceps  esse  debere  decernimas.  Jara  etiam  et  iarisdictlones,  qaas 
prefata  ecclesia  in  qaieta  possessione  tennit  temporibas  predecessorum 
nostroram  imperatoram  Pippini  ^),  Caroli,  Arnoldi,  Henri ci,  Lotharii, 
Conradi  regis,  precipae  Serenissimi  patris  nostri  Friderici  divi  aagasti. 


>)  Schon  zar  Zeit  Beda's  findet  sich  Pippin  II  mit  kaiserlicher  Voll- 
macht handelnd  dargestellt,  aach  der  Titel  gloriosissimas  dux  Francoram 
s.  Stevenson  1.  c.  üb.  V  cap.  X  S.  353  Z.  6:  ipse  (P.)  qaoque  imperiali 
aactoritate  iuvans  ebenda  S.  355  Z.  13  u.  14:  gloriosissimas  dax  Fr.  Seine 
Schenkang   des    Hofes    Rinhasen    an    den  h.  Saitbert  steht  aber  ausser 
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in  forestis  Lintorp,  Sarne,  Greint,  Ungensham,  Lo,  Uverangeren, 
Ceppenheim,  Logmere,  Stocheim,  Derendorf,  Rattengen  et  Fliingeren 
dict^  ecclesi^  confirmamus.  Jnra  enim  et  iarisdictiones,  quas  pre- 
diximus,  carti  in  Rinthasen  ^)  pertinent,  quam  gloriosns  antecessor 
noster  Pippinus  >)  cum  omni  plenitudine  iaris,  quo  ipse  eam  tenuit, 
videlicet  incidendi  ligna,  pastnre  porcorum  et  iudicatur^,  eidem 
contolit  ecclesi^.  Ut  aatem  hec  anctoritas  nostris/uturisque  temporibus 
domino  protegente  inconvulsa  valeat  permanere,  presentem  inde 
paginam  conscribi  iassimus  et  raaiestatis  nostr^  sigillo  communiri. 
Hains  rei  testes  sant:  Adolfns  Coloniensis  electas,  Hermannns 
MonasteriensiB  episcopus,  Ulricas  maior  Coloniensis  ecclesi^  decanas, 
Herebertns  abbas  de  Werdene,  Heinricas  dnx  Lovanie,  Oerhardas 
comes  de  Lon,  Thidericas  comes  de  Hostaden^  Gerhardas  comes 
de  Are,  Hermannas  comes  de  Rayensberc,  Hartmannas  comes  de 
Kirchberc,  Conradas  de  Dicke^  Marqaardas  dapifer,  Heinricas 
pincerna  de  Laitra,  Engelhardas  de  Winsberc  et  alii  qaamplures. 
Signam  domini  Heinrici  sexti  Romanoram  imperatorin  invictissimi. 
Acta  sant  hec  anno  dominic^  incarnationis  M^'CXCnP., 
indictione  Xlta,  regnante  domino  Heinrico  sexto  Romanoram  im- 
peratore  gloriosissimo  anno  regni  eins  XX°V\,  imperii  vero  IIP. 
Datum  apad  Werdam  per  manam  Sigeloi  prothonotarii  VIF  Kalendas 
Decembris. 

D.  St.  A. :  Or.  a.  Perg.  mit  Bleilinien.  Im  Bug  in  2  rautenförmigen 
Durchstecklöchern  an  rot-gelb-grünem  Seidenstrang  das  runde  Migestäts-S., 
g'ut  erhalten,  iu  rotbr.  W.  Um  das  Bild  des  sitzenden  Kaisers  die  Um- 
Bchrift:  ^  Ii€INRIC9  .  dT  .  Gim  .  ROI'OTNOR  •  IMPR  •  3  •  S601P  • 
HV6VSTVS. 

T.  d.  Hd.  13.  Jahrb.:  De  iure  ecclesie.    Archivbuchstabe  F. 

„       „14-       n     '  Littera  decima   (gestrichen,  dafür  von  Hd.  17. 
Jahrb.  nona)  data  anno  domini. 
I.  d.  Hd.  IE).  Jahrb. :  Privilegium  H.  sexti    quod    ecciesia  cum  suis 
bonis  est  sub  tuicione  imperatorum.    Item  quod  bona,  curtes 
etc.  sunt  libera. 


aUem  Zweifel.  Die  Ausdrücke  „gloriosus''  und  „cum  plenitudine  iuris, 
quo  ipse  eam  tenult''  scheinen  einer  älteren  Vorlage  entnommen  zu  sein, 
da  sie  Titel  und  Lehnrecht  der  merowingischen  Zeit  richtig  wiedergeben. 

^)  Volksetymologisch   für  Rinbusen,    den  sog.  Frohnhof  in  Kaisers- 
werth. 

«)  S.  Anmerkung  S.  28>). 
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I.  d.  Hd.  17.  Jahrb. :  Privilegium  Henrici  sexti  qui  confirmat  iuris- 
dictionem  ecclesiae  nostrae  in  variis  sylvis,  item  villae  dictae 
Rinthusen  ante  pontem  huius  oppidi  de  a  1193.    Litt.  9na. 

In  Anlage:  Kopie  Anf.  14.  Jahrh.  Perg.  I.  d.  18.  Jahrb.:  Copia 
Nr.  7  de  a.  1193  Privilegium  Henrici  sexti. 

Druck:  Lac.  I  540. 

Reg. :  Stumpf  II  4837. 


19.  Contradictio  sopita. 

119i.  Abt  Heribert  von  We^'den  a.  R.  beglatibi0  das  zwischen 
Stift  Kw,  und  Abtei  Werden  vor  einiger  Zeit  getroffene  Abkommen, 
demzufolge  das  Stiß  Kw.  berechtigt  ist,  das  von  dem  Kw.  Stiftsvogt 
Oottschalk  an  beide  Kirchen  vermachte  Gut  Ha^selbeck  in  Pacht 
aiiSzuJthun, 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Ego  Heribertus  dei 
gracia  abbas  monasterii  s.  Lutgeri  in  Werdena.  No|{tnm  ait  omnibns 
fidelibuB  Christi  tam  presentibus  quam  futuris,  quod  Godescalcas, 
advocatus  ecciesie  s.  Suiberti  in  Werda,  predium  quoddam  situm  { 
in  Hasilbeche  ^),  quod  solvit  VIII  sol.  annnatim,  pro  remedio  anime 
sn^  monasterio  nostro  et  ecciesie  s.  Suiberti  in  Werda  contulit 
illique  ecciesie  auctoritatem  instituendi  enphitheotam  et  percipiendi 
fructus  concessit,  quia  eorum  fuit  advocatus  et  apud  eos  est  sepultas. 
Postmodum  vero  evolutis  aliquot  annis,  dum  qnestio  mota  fuisset 
a  fratribus  nostris  de  predicta  institutione^  canonici  ecciesiq  beati 
Soberti  (!)  in  predicto  allodio  fratribus  nostris  presentibus  et  con- 
sentientibus  iure  iurando  assertionem  suam  firmaverunt  et  auctori- 
tatem, ut  dictum  est,  instituendi  enphitheotam  obtinuerunt.  Acta 
sunt  hec  tempore  abbatis  nostri  Adolfi,  presentes  erant  fratres 
nostri  Wolframus,  postea  abbas,  ego  Heribertus  dei  gracia  nunc 
abbas,  tunc  prepositus,  Elgerus,  Bezelinus,  adhuc  snperstes,  et  alii 
quamplures  canonici  ecclesi^  beati  Suiberti  erant  presentes:  Gode- 
friduB  Albus,  Lodewicus  pastor  ecciesie  de  Erkerode,  Winandus 
custos,  Theodericus  Albus,  Godescalcus,  qui  nunc  est  scholasticus, 
Herimannns  Albus,  decanus  in  Esseda,  qui  corporaliter  tactis  sacro- 
sanctis  evangeliis  nobis  presentibus  et  ei  deferentibus  iuramentum 
ibidem  iuravit.     Nos  itaque    peticioni   canonicorum    ecclesi^  beati 


^)  H.  im  Kr.  Mettmann. 
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Suiberti    satisfacientes,    ut    omnis    inpostemm    sopita    contradictio 
quiescat,  paginam  hanc  iassimus  conscribi  et  sigillo  nostro  communiri. 
Acta  sant  hec  anno  dominice  incarnationis  millesimo  C.  nona- 
gesimo  IIII^,  indictione  XII"^,  epacte  XXVI.,  concurrentes  V. 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.  mit  Bleilinien.  Im  Bug  an  rot-grünem 
Seidenstrang  das  Rund-S.  des  Abts  H.  v.  W.  in  rotbr.  W.  (rechts  auf- 
stehender Rand  verletzt).  Sitzende  Figur  mit  Mönchtonsur,  in  der  Linken 
den  Stab,  in  der  Rechten  das  Buch.  Von  der  Umschrift :  +  IiCRIB  •  •  VS 

D W6RII INSIS  .  eCCIiö  .  ÄBRHS. 

I.  d.  Hd.   13.    Jahrb.:    De    iure    cuiusdjim    predii.    (14.  Jahrb.):   in 
Hasilbech  littera  tercia.    15./16.  Jahrb.:  Drueffeisberge.    Von 
a.  Hd.  zwei  J.  d.  folgend.    Litt.  H.  Nr.  93. 
Druck:  Lacomblet  ÜB.  IV.  641. 


20.  Assensus  archidiaconi  (incorporatio  decimae). 

1198  Aprü  14.  Der  Kölner  Archidiakon,  Domdechant  Udo, 
genehmisft  die  vom  Stift  Kw,  beschlossene  Einziehung  des  ganzen 
Mettmanner  Zehnten  in  die  Stiftsstipendien.  Dem  Pfarrei'  zu  Mett- 
mann,  der  dem  Stiftspatronat  untersteht,  erhält  in  Zukunft  eine  aus- 
reichende portio  an  Zehnten  in  genannten  Dörfern,  sein  Wittum  und 
die  Wachszinsigen.  Die  von  den  früheren  Pfarrern  im  Lehnsweg 
an  Laien  veräusserten  Zehnten  zu  Herminghausen,  Laubach,  Nenning- 
hoven  und  Stentenberg  sind    kraft  päpstlicher  Vollmacht  einzuziehen. 

Udo,  dei  gracia  maioris  ecclesie  in  Colonia  decanus  et  archi- 
diaconus,  dileciisin  Christo  fratribus  ecclesie  s.  Suidberti  in  Wer|{da 
fratemam  dilectionen  in  domino.  Pio  proposito  pium  assensum 
porrigere  pium  et  sanctum  est.  Proinde  que  in  diebus  archi||dia- 
conatus  nostri  vestra  sollicitudine  et  opera  ad  pacem  et  commodum 
ecclesie  s.  Syidberti  in  Werda  operose  et  utiliter  ordinata  sunt, 
rata  habentes  confirmamus  et  ne  alicuius  postemm  dolo  vel  ingenio 
pertnrbari  possint,  fidelis  scripture  testimonio  roboranda  duximus. 
Noverint  ergo  presentis  et  postere  etatis  fideles,  quod  vacante 
ecclesia  Medeme  de  consensu  et  approbatione  nostra  et  capituli 
nostri,  vos  dilecti  in  Christo  fratres  universam  decimam  de 
Hermennighusen  et  de  Loubeke  annuatim  provenientem  ecclesie  s. 
Svidberti  ad  subplenda  fratrum  stipendia  sine  omni  onere  perpetuo 
possidendam,  cum  ius  presentandi  in  predicta  ecclesia  ad  solam 
ecclesiam  s.  Svidberti  in  Werda  integre  pertineret,  contulistis  libera- 
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liter  et  graciose  et  pastori  predicte  ecclesie,  quicanqae  ex  hoc  in 
reliqaum  eam  habet  vel  habituras  est^  tantam  portionem  decimarnm 
assignastis,  qaanta  et  ipse  contentas  esse  debeat  et  episcopo  cathe- 
draticum  et  archidiacono  servitium  suam  ad  plenum  persolvi  possit: 
decimas  videlicet  in  Mescenghasen,  decimas  in  Bushorne  et  dotem 
ecclesie  cum  agris  ad  dotem  pertinentibus  et  homincs  cerecensuales 
pastori  prefate  ecclesie  assignastis.  Preterea  omnes  decimas  eias- 
dem  parrochie,  que  a  pastoribus  prefate  ecclesie  sab  feodali  con- 
cessione  sant  alienate  contra  decreta  sanctoram  pontificum  et  a 
laicis  sunt  occupate  in  villis  videlicet  Hermenneghusen  et  Loabeke 
et  Nenneghove  et  Stentenberg,  dilectioni  vestre  permittimas,  ut  eas 
anctoritate  sammi  pontificis  et  domini  nostri  Coloniensis  archiepis- 
copi  et  nostra  requiratis  et  de  mann  laicoram  liberetis  et  stipendiis 
vestris  meliorandis  applicetis.  Hanc  ergo  nostre  attestationis  et 
conniventie  paginam  sigilli  nostri  inpressione  munitam  ecclesie  s. 
Svidberti  in  Werda  concedimns,  et  ne  aliqnis  malignandi  studio 
contra  hoc  factnm  venire  attemptet,  sub  horrendi  anathematis 
vincnlo  districte  interdicimns. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  M'^C^XCTVIIP, 
indictione  prima,  XVIP  Kalendas  Mai,  presentibus  testibus  Brunone 
decano,  Hermanno  snbdecano  maioris  ecclesie  in  Colonia,  magistro 
Lamberto  de  Sanctis  Apostoiis,  Henrico  de  Sancto  Gereone, 
Reinhero  de  Sancto  Andrea,  Qodefrido  de  Gradibus  in  Colonia, 
Hermanno  ecclesiastico  in  Gericheshem. 

D.  St.  A. ;  Or.  a  Perg,  mit  Bleilinien.  Im  Bug  in  2  rautenförmigen 
Durchstecklöchem  an  gelbem  Seidenstrang  das  Spitzoval-S.  Sitzende 
Figur  in  Kasul  und  Alba,  Mönchstonsur,  in  der  Linken  die  virga  cor- 
rectionis,  in  der  Rechten  das  geschlossene  Buch.  Umschrift :  Hh  VüO  • 
DeCÄ»9  .  MIHIOR  .  €T  •  iRCWDIHC0N9.  t  COIiOftlÄ- 

I.  d.  Hd.  18.  Jahrh. :  De  Medemen.  (Wiederholt) 

I.  d.  Hd.  14./15.  Jahrh.:  De  pastoratu  in  Medeman  (de  consensu 
ecclesie  Coloniensis.    Littera  secunda  etc.) 

I.  d.  Hd.  17./18.  Jahrh.:  Litt.  F.  Nr.  92. 


21.  Conflrmatio. 

Aachen,  1198  (Juli)  ^)  EB.  Addf  von  Köln  genehmigt  die  unter 
Nr.  20  mitgeteilte  ArchidiaJconatsverardnung  über  die  Inkorporation  der 
Zehnten  der  Pfarre  Mettman  und  das  dortige  Pairofiatsrecht  des  Stifts. 


0  Ergänzung  des  Monats  nach  dem  Itinerar.  Vgl.  Knipping  1.  c,  II 1549. 
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In  nomine  sancte  et  individue*)  trinitatis:  Adolfas  divina 
favente  dementia  sanct^^)  Coloni||ensis  ecclesie  archiepiscopus 
Omnibus  Christi  fidelibus  tarn  faturis  quam  presentibus  in  perpctuum. 
Pio  proposito  pium  prebere  ||  assensum  sanctum  est  et  pium.  Proinde 
ca,  qae  a  fratribus  ecclesie  in  Werda  ad  commodum  et  ntilitatem 
ecclesie  sue")  operose  et  utiliter  ordinata  sunt,  approbantes  rata 
habemas  et  ne  alicuias  dolo  vel  calumpnia  in  posterum  possint 
perturbari,  auctoritate  nostra  confirmamus  fidelis  scripture  testimonio 
rite  roborata.  Notam  sit  igitnr  universis  Christi  tarn  futuri  quam 
presentis  evi  fidelibus,  quod  vacante  ecclesia  in  Medeme  predicti 
fratres  decimam  omnem  de  Hermenninchusin  et  de  Loubeke  annuatim 
provenientem  ecclesie*')  s.  Suiberti  ad  supplenda  fratrum  stipendia 
sine  omni  onere  perpetuo  possidcndam,  quia  ins  prcsentandi  pastorem 
in  predicta  ecclesia  ad  solos  fratres  ecclesie  beati*^)  Suiberti  pertinet, 
pleno  et  liberaliter  contulerunt  et  pastori  eiusdem  ecclesie,  quem 
instituerunt  in  presenti  vel  in  posterum  instituent,  eam  partem 
decimaram  dederunt,  qua  et  ipse  contentus  esse  et  archiopiscopo 
cathedraticum  et  archidiacono  servitium  suum  possit  et  debeat 
persolvere.  Has  autem  decimas  pastori  assignaverunt :  vidolicet  in 
Mezenchusen  et  decimas  in  Buschorne  et  dotem  ecclesie  ^)  cum 
agris  ad  ipsam  dotem  pertinentibus  et  homines  cerqcensuales  eiusdem 
ecclesie.  Preterea  quia  provida  sollicitudine  revocandum  est,  quod 
contra  deum  et  ius  ecclesiasticum  invenitur  tcmere  factum,  predictis 
dilectis  nostris  canonicis  ecclesi^  s.  Suiberti  districte  iniungentes 
auctoritate  domini  et  patris  nostri  summi  pontificis  et  nostra  firmiter 
precipimus,  nt  omnes  decimas  predictq  parrochie,  quo  a  pastoribus 
eias  qaocunque  tempore  fcodali  concessione  alienate  sunt  contra 
deum  et  statuta  sanctorum  pontificum  et  a  laicis  occupate:  in 
villis  videlicet  Hermenninchusen,  Loubeke,  Nennenchoven  et  Stentem- 
berc,  predicti  fratres  nostra  et  summi  pontificis  auctoritate  ad  usum 
ecclesi^  sue  requirant  et  stipendiis  suis  applicent  meliorandis.  Hanc 
igiturnostre  attestationis  et  precepti  paginam  sigilli  nostri  impressione 
munitam  ecclesie  s.  Suiberti  in  Werda  concessimus  sub  anathematis 
vinculo  districte  precipientes,  ne  quis  malignandi  studio  contra  hoc 
factum  venire  attemptet.  Huius  rei  testes  sunt:  Bruno  Bunnensis 
prepositus,  Oodefridus  capellarius,  Bruno  de  Benesheim,  Godefridus 


a)  Lac:  individue.    b)  L.:  S.     c)  e  —  e  fehlen,    d)  I^ac. :  b. 


')  Das  Pfarrhaus  oder  das  Wittum. 

Selleter,  Kaiserswerth. 
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notariüs,  Heinricus  comes  de  Seina,  Simon  comes  de  Tekenebnrc*), 
Willelmas  comes  Jaliacensis,  Arnoldus  comes  de  AlteDa,  Otto 
camerarins,  Henricas  dapifer,  Adam  pincerna,  Heinricus  marscalcus 
et  alii  quamplares. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  IPC'XC^'VIir, 
indictione  prima.  Datum'')  Aqaisgrani  per  manus  Godefridi  capel- 
larii  feliciter  in  dei  nomine  amen. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  mit  Bleilinien.  In  2  rautenförmigen  Durch- 
stecklöchern an  gelh.  Seidenstrang,  das  Spitzoval-S.  in  r.  W.:  Sitzender 
Bischof.     Umschrift:    +    ÄDOIiPIlVS  •  DI  •  6RI  •  SCQ  .  COIiOlII- 

ensis  .  (QCciiQsie  .  aRCMöPO 

I.  d.  Hd.  13.  Jahrb.:  De  Medemen  (Littera  prima). 
„      „     15.      ,,         Confirmatio  pastoratus  in  Medemen. 
„      „     15.      ,,  archiepiscopi  u.  s.  w.  Littera  prima.    2  spätere 

Hde.  folgend,  dazu:  Düsseldorf  in  termino  comissionis, 
den  27.  Juni  1712. 
Druck :  Lacomblet  ÜB.  I  561. 
Reg. :  Zuletzt  Knipping  Reg.  d.  K.  EB.  II  1549. 


22.  Concessio  (Decimae  novalium.    Memoria). 

Köln,  1202  Mihrz  10,  EB.  Adolf  überträgt  zu  seiner  Menioric 
die  Rottsehnten  im  Aper  Forst  bis  zu  12  Königshufen  an  die  Stifts- 
herren  von  S.  Swibert  tinter  gleichzeitiger  Bestätigung  der  cdten 
Zehnten  der  Kw»  Pfarre  und  der  Verfügung  seines  Vorgängers 
Philipp  betr.  die  Rottzehnten  der  Pfarre  Lank. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis:  Adolfus  divina  favente 
dementia  sancte  Coloniensis  ecclesie  humilis  minister.  {{  Ad  eterne 
vite  premium  scientes  nobis  certissime  profuturum,  qnod  ecdesias 
dei  et  earum  personas  pio  sincere  dilectionis  respic||ientes  affectu 
ipsarum  paci  et  promotioni  utiliter  intendamus,  notum  facimus  uni- 
versis  Christi  fidelibus  tam  presentibus  quam  futuris,  qualiter  nos 
propensum  gereutes  animum  circa  dilectos  nobis  canonicos  ecclesie 
beati  Swiberti  in  Insula  ad  constituendam  in  evum  anime  nostre 
memoriam  et  perpetuam  ipsius  qcclesie  promotionem  pia  largitate 
concedimus  et  damus  ipsi  ecclesie  et  fratribus  omnes  decimas  in 
novalibus,  que  de  foresto  Ap  iam  provenerunt ')  vel  adhuc  pro- 
venire  ^)  poterunt,  usque  ad  duodecim  mansos  regales^  quos  duodecim 


a)  Lac:  — berc.    b)  Lac:  Data,    c)  Lac:  prev. 
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mansos  regales  ad  prebendas  fratrum  tarn  nostra  quam  suc- 
cessorum  nostrorum  archiepiscoporum  largitione  et  anctoritate 
ex  consensu  et  conivcntia  (!)  prioram  Coloniensis  cccle8i(>  volumus 
inviolabiliter  pertinere,  statuentes^  ut  omnia,  que  in  parrochia 
Werde  in  decimis  perceperunt,  sicut  huc  uaque  possederunt, 
in  perpetanm  quiete  teneant  et  percipiant.  Ad  hec  conccssionem 
eam,  quam  antecessor  noster  beate  memorie  Philippns  archiepi- 
scopas  ipsi  ecclesie  et  fratribas  fecit  super  decimis  novalium  in 
parrochia  de  Lanke,  ratam  habemus  et  presenti  pagina  confir- 
mamns,  tarn  nostra  quam  beatoram  apostolorum  Petri  et  Pauli 
anctoritate,  statnentes  et  precipientes  sub  interminatione  perpetne 
excommunicationis,  ne  aliqaa  unquam  persona  secularis  vel  eccle- 
siastica  hanc  nostram  conccssionem  et  confirmationem  audeat 
violare.  Ut  igitur  hec  omnia  in  perpetuum  rata  perraaneant  et 
inconvulsa,  presentem  paginam  inde  conscribi  iussimns  et  nostro 
sigillo  communiri.  Huins  rei  testes  sunt:  Udo  maior  in  Colonia 
decanus,  Bruno  prepositus  Bunnensis,  Theodericus  prepositus  Sancti 
Gereonis,  Herimannns  prepositus  Sancti  Severini,  Theodericus  pre- 
positus Sancti  Andree,  Gerardus  decanns  Sancti  Gereonis,  Lude- 
wicus  decanns  Sancti  Severini,  Hildebrandus  decanus  Sancti  Euni- 
berti,  Giselbertus  decanus  Sancti  Andree,  Ivo  decanus  Sanctorura 
Apostolorum,  Godescalcus  decanus  Sancti  Georgii,  Henricus  decanus 
Sancte  Marie  ad  Gradus,  Oliverus  scolasticus  maioris  ecclesie, 
Bruno  de  Beinsheim,  Henricus  dux  Lovaniensis,  Arnoldus  comes 
de  Altena,  Gerardus  comes  de  Are,  Herimannns  advocatus  Colo- 
niensis, Otto  camerarius,  Adam  pincerna  et  alii  quamplures. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  APCCTr,  indictionc 
Vi".  Datum  Colonie  VF  Idus  Martii. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg  In  2  rautenförmigen  Durchstecklöchern  an 
rot-weiss-grünem  Seidenstrang  das  Spitzoval-S.  wie  vor.  (Am  untern 
rechten  Rand  eingebrochen.) 

I.  d.  Hd.  13.  Jahrh.:  De  Ap.  (15.  Jahrh.):   et  Lanc  novalibus. 
„      „      14.       „        Privilegium  d.  A.  Col.  archiep.   super  decimis 

novalium  in  Ape  et  in  Lanke. 
„      „17.       n        Datum  a.  1202  Nr.  2. 
(In  Anlage  eine   Kopie    des    13./ 14.    Jahrh.^    beglaubigt    mit    dem 
Stifts-S.  ad  causas  in  br.  W. :  Bischof  Suitbert  in  Halbfigur,  mit  erhobener 
Rechten  segnend,  über  der  rechten  Schulter  die  Sonne,    über  der  linken 
der  Halbmond.    Umschrift:  [+  Sl  «(COB  •  [WieRDaW  .  SDlCraS- 
Druck:  Lacomblet  ÜB.  II  6. 
Reg.:  Knipping  1.  c.  II  1610. 
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23.  Ordinatio  (Cathedraticum  In  Brule). 

Trier,  im  erzb.  Palast,  1202  September  5.  EB.  Johann  von 
Trier  hestimmt,  tim  die  Bedrückungen  zu  beendigen,  die  er  und  seine 
Vorgänger  der  Kathedralsteuer  halber  den  Kw,  StiftsJierren  verursacM 
hatten,  dass  fortan  die  Kalhedralsteuer  3  köln.  mr.  betrafen  sollj 
wovon  je  1  mr.  durch  den  Kw.  Propst,  die  Ktv.  Stiftshen-en  und 
den  zeitlichen  Pfarrer  von  Rheinbrohl  zu  entrichten  sein  wird. 

In  nomine  sanct^  et  individa^  trinitatis.  J[ohannc8]  dei  gracia 
Trevirorum  archiepiscopus  universis  Christi  fidelibas  tarn  presentibus 
quam  {{  futaris  imperpetuam.  Pinin  attendimus  et  racioni  con- 
sentaneam,  ut  ea,  qac  ad  commodam  et  promotionem  ecclesiarum 
vigili  cura  pertractamus,  ne  pro||ces8n  temporum  fragili  horainani 
memoria  seu  pravorum  detractione  in  obiivioncm  dednci  yel  rescindi 
possint,  litterarum  auctoritate  roborata  noticie  posteromm  Btudeamus 
transmittere.  Quapropter  notam  faeimus  universis  Christi  fidelibas 
presentibus  et  futuris,  qualiter  nos  considerantes  honestam  in 
domino  devotionem  fratrum  ecclesie  beati  Suiberti  in  Insula  et 
multa  gravamina,  qu^  occasione  cathedratici  de  ecclesia  in  Brule 
per  antecessores  nostros  et  nos  aliquando  sustinuerunt,  nostr^  saluti 
et  commoditati  ipsorum  in  posterum  providere  volentes  ad  devotam 
ipsorum  peticionem  consilio  et  voluntate  archidiaconorum  Treverensis 
^cclesiq  ordinavimus,  ut  predieta  ecclesia  in  Brule  deinceps,  quando 
cathedraticum  debet  nobis  aut  successori  nostro  archiepiscopo 
Treverensi^  pro  cathedratico  tres  marcas  coloniensis  monete  tantum 
persolvat,  quarum  tercia  pars  ad  predictos  fratres  pertinet  per- 
solvenda,  relique  due  partes  preposito  eorum  et  pastori  eiusdem 
ecclesie  communiter  incumbunt  et  sie  iam  dicti  fratres  de  Insula 
ab  omni  gravamine  seu  datione  erunt  absoluti.  Ut  autem  hoc 
uostre  ordinationis  vel  concessionis  statutum  a  nobis  nostrisque 
successoribus  archiepiscopis  nostrisque  nunciis,  qui  pro  tempore 
cathedraticum  requirent,  in  posterum  firmiter  observetur,  presentem 
inde  conscribi  iussimus  pagin  am  et  sigillo  nostro  communiri  sttb 
interminatione  perpetu^  excommunicacionis  beatorum  apostolorum 
Petri  et  Pauli  et  nostra  auctoritate  precipientes;  ut  nulla  omnino 
persona  humilis  vel  alta  huic  facto  audeat  obviare  aut  predictis 
fratribus  aut  eorum  nunciis  aliquod  gravamen  contra  hoc  importare. 
Huius  rei  testes  sunt :  Conradus  maior  prepositus,  Willeimus  maior 
decanus,  Trevirenses  archidiaconi,   Theodericus,  Albertus,  Otvinus, 


Digitized  by  VjOOQIC 


1202  37 

Ingebrandus  Monasteriensis^)  prepositus,  Johannes  cantor  Trevi- 
rensis^  Henricus  decanns  MonasteriensiSi  Albertus  decanus  Car- 
donensis;  Godefridos  comes  de  Spanem,  Everhardas  de  Lapide, 
Fridericns  de  Calre,  Winandus  de  Sigenheim;  ministeriales :  Theo- 
dericus  de  Sarburch,  Udo*)  de  Esch,  Fridericns  de  Merle,**)  Henricns 
Lenherre,^)  Hermannns  de  Numage,  Jacobus  de  Dnne  et  alii  qnam- 
plores. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  M°CC*'ir  Nonas 
Septembris.     Datum  Treveri  in  palatio. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  mit  Bleilinien.  Im  Bug  in  2  rautenförmigen 
DurchBtecklöchem  an  rotseideuem  geflochtenem  Strang  das  Spitzoval-S. 
in  rotbr.  W.:  Bischof.  Von  der  Umschrift:  ....  1 .  6RHCIÄ  •  TRÖ  •  • 
.  .  .  QPISCOPVS. 

L  d.  Hd.  13.  Jahrh. :  De  Brule  (a.  Hd.  Archivbuchst.  A). 
»      „     14.       „        Littera  u.  s.  w.    17.  Jahrh. :  Data  a.  1202  Nr.  5. 
18.  Jahrh. :  Literae  u.  s.  w. 
Reg.:  Goerz  Mittelrh.  Reg.  II  927. 


24.  Ordinatio  approbata. 

[c.  1202  September  5J  Propst  Konrady  Dechant  Wühelm  und 
das  Kapitel  der  Trierer  Domkirclie  genehmigen  die  in  Nr.  23  mit- 
geteilte  erabischöfliche  Verordnung  betr.  die  im  Kaihedraljahr  fällige 
Steuer  für  Bheinbrohl. 

C(onradus)*)  dei  gracia  maior  prepositus,  W(illelmus)  2)  de- 
canus totusque  maioris  ecclesie  Treverensis  conventus  universis 
Christi  fidelibus  tarn  futuris  quam  presentibus  ||  testimonium  veri- 
tatis  äcceptare.  Equitas  suadet  et  iuris  deposcit  racio,  ut  quod 
ad  commodum  et  promotionem  ecclesiarum  pie  fuerit  ordinatum, 
ne  processu  temporum  ex  aliqua  pravorum  malicia  possit  rescindi, 
fitterarum  memorie  commendetur.  Quapropter  presentium  tenore 
ad  posterorum  transmittimus  noticiani;  qualiter  dominus  noster  Jo- 
hannes Treverensis  archiepiscopus  pia  inductus  eonsideratione 
propter  gravamina^  que  fratres  ecclesie  beati  Suiberti  in  Insula 
occasione  cathedratici  ecclesie  de  Brule   sustinuerunt,   ordinavit  et 


a)  Das  U  mit  übergeschriebenem  o.    b)  e  mit  übergeschr.  i. 

')  Monasterium  hier  =  Münster-Maifeld. 

')  Die  Namen  ergänzt  nach  der  vorhergehenden  Urkunde. 
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volantate  archidiaconoram  et  assensa  confirmavit,  at  de  cetero 
predicta  ^cclesia  in  Brule  ipsi  vel  successori  suo  archiepiscopo, 
qnando  annas  cathedralis  est,  tres  marcas  tantum  colonienBis  monete 
pro  cathedratico  pcrsolvat,  quarum  tercia  pars  fratribas  cedet  per- 
solvenda,  reliqae  dae  preposito  eorum  et  pastori  eiusdem  ^cclesie 
incambent.  £t  sie  ipsi  fratres  ab  omni  gravamine  archiepiscopi 
vel  nnntioram  eins  erunt  absoluti.  Ut  antem  hec  ordinatio  firma 
permaneat  et  ab  ipso  archiepiscopo  vel  suis  successoribus  archi- 
episcopis  vel  nunciis  eorum  nullo  unquam  tempore  possit  rescindi, 
ipsam,  sicut  racionabiliter  facta  est^  approbantes  sigilli  nostri  in- 
pressione  presentem  paginam  iussimus  communiri. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  mit  Bleilinien.  Im  Bug  in  2  rautenförmigen 
Durchstecklöchern  an  rotem  geflochtenen  Seidenstrang  Rest  eines  Rund-S. 
in  w.  W.:  Brustbild  Petri.    Umschrift:  .  .  .  S  •  ÄP  •  •  • 

I.  d.  Hd.  13.  Jahrh. :  De  Brule.    Von  Hd.  15.  Jahrh.  geändert:  Brüle, 

dann  fortfahrend:    Littera    maioris    ecclesie    Treverensis   de 

cathedratico  solvendo  in  anno  cathedrali  u.  s.  w.    Et  per  hoc 

liberatur  ccclesia   ab  omni   alio  gravamine  episcoporum  Tre- 

verensium.  (Data  anno  1202.) 

A.  Hd«:  Anno  d.  1523  die  sabbato  17.  mensis  Octobris  rev.  d.  archiep. 

Treverensis  Bichgardus  has  litteras  personaliter  legit  in  Castro  Erinbreyt- 

stein  in  presentia  d.  d.  Petri  de  Meyn   et   Jacobi  Enoed  canonicorum  et 

mei  scholastici  ecclesie  s.  Swiberti  Cesaris  Wordene. 

A.  1528  die  sabbato  16.  mensis  Maii   dominus  noster  gratiosissimus 

archiepiscopus  Treverensis   adhuc  semel  legit  has  litteras  personaliter  in 

Castro   Erenbreitsteyn    propter    subsidium   de   a.  1522  in  presentia  domi- 

norum  Rattert  et  Jo.  Lanck  et  mei  scholastici.  (v.  Hd.  17.  Jahrh.  Nr.  19.) 

Reg. :  Goerz  1.  c.  II  928. 


25.  Ordinatio  (Requisitio  decimarum). 

Köln,  1202  November  9.  Der  Kölner  Ärchidiakon,  Domdechant 
Udo,  veröffenÜiclU  die  PunUe,  über  die  das  Stift  Kw.  tind  die  Pfarr- 
eingesessenen zu  Lank  sieh  in  ihrem  Streit  betr.  die  Zehntenerhebung 
verglichen  hohen:  Wahl  des  ZehUgeschtvorenen  durch  den  StißsschüU' 
Jieis  und  die  Pfarrgenossen,  Strafe  für  den  Zehtitschuldner  und 
Zehnikürjser,  Verpachtung  der  Zehnten  und  Beitreibung  der  Pacht- 
zehnten  durch  den  Pächter  bejsw.  den  Zehntgeschworenen.^) 


»)  Vgl.  Urk.  Nr.  22. 
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In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Udo  maior  decanus 
et  archidiaconus^)  ceterique  priores  Coloniensis  ecciesie  nniversis 
Christi  filjdelibas  in  domino  salatem.  Ad  noticiam  posteroram  per 
presentia  duximos  transmittendam,  qaod  com  questio  esset  inter 
canonicos  de  Wer||da  et  parrochianos  de  Lanke  super  iure  vel 
consnetudine  requisitionis  decim^  ipsorum  canonicoram  in  parrochia 
de  Lanke,  ipsi  canonici  et  homines  de  Lanke  in  eö  convenerant, 
quod  scoltetas  canonicoram,  quem  habuerint  de  consilio  famili^ 
cortis,  nnum  ex  ipsa  familia  debet  eb'gere  et  illam  parrochie  pre- 
sentare  et,  si  ille  parrochie  placuerit,  et  coram  sacerdote  et  par- 
rochia ipse  iorabit,  quod  decimam  iuste  inqnirat.  Si  vero  scuitetus 
elegerit  aliqaem,  qui  parrochie  ex  insta  causa,  qua  eum  reprobare 
possint,  sine  calumpnia  non  placuerit,  scuitetus  alium  eliget  de 
familia,  qui  sit  idoneus  et  parrochie  placeat;  qui,  sicut  dictum  est, 
iuret  de  decima  iuste  et  cum  veritate  inquirenda.  Idem  autem  sie 
electus  et  presentatus,  postquam  iuraverit,  si  aliquem  accusat,  quod 
decimam,  qu^  minuta  dicitur,  videlicet  in  puUis,  anseribus,  porcis 
ceterisque  animalibus  non  dederit  vel  iniuste  solvent,  accusatus 
nullam  inde  poterit  vel  debet  facere  excusationem,  sed  solvet 
totaliter,  de  quo  est  accusatus,  et  vadium  faciet  sculteto  de  viginti 
denarüs,  quos  solvet  ad  graciam  sculteti.  Si  vero  iuratus  accusat 
aliquem,  quod  in  campo  garbas  iniuste  dederit  vel  aliquid  retinuerit, 
accusatus  solvet  totaliter,  de  quo  est  accusatus,  et  nullam  inde 
faciet  innocentiam  et  pro  pena  vadiabit  quinque  solidos,  quod 
dicitur  vulgariter  Driespeldige  Missedat,  et  illos  solvet  super  graciam 
sculteti.  Si  autem  iuratus  eum  non  accusat,  sed  ille,  qui  decimas 
in  campo  colligit,  si  fatetur  se  nocentem,  solvet  sculteto  quod 
retinuit  cum  pena  viginti  denariorum,  sicut  supradictum  est,  super 
graciam  sculteti.  Si  vero  dixerit  se  innocentem,  una  manu  se  ex- 
purget.  Insuper  si  scuitetus  decimas  aliquas  in  pactum  dare 
voluerit,  bonam  et  sufficientem  securitatem  inde  accipiat,  quod 
pactum  ei  solvatur.  Si  vero  aliquid  ei  de  pacto  solutum  non  fuerit 
et  inde  fecerit  accusationem,  accusatus,  si  dixerit  se  innocentem, 
tercia  manu  per  sacramentum  suam  ostendat  innocentiam.  Quod 
si  non  fecerit,  solvat,  de  quo  est  accusatus,  cum  vadio  viginti 
denariorum.  Si  vero  iuratus  eum  accusaverit,  nullam  poterit  ex- 
cusationem facere,  sed  solvet  totaliter,  de  quo  est  accusatus  et 
vadiabit  supradictos  viginti    denarios,    quos   solvet   super    graciam 


a)  e.  a.  in  Ausfert.  A  fehlend. 
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sculteti.  Eo  auteiu  die,  quo  qais  accusatar  de  decima,  illam  ante 
Bolis  occasum  solvere  debet.  Compositio  vero  predictorum  vadioram 
solvetur  ad  qnataordecim  dies  post  factam  accusationem.  Ut  antem 
hec  ordinatio,  de  consensa  et  conniventia  omnium  priorum  et  tota 
ecclesia  Coloniensi  approbata,  a  nuUo  unquam  in  posterum  per- 
turbetur,  sed  firma  permaneat,  presens  scriptum  inde  fieri  inssimus 
et  sigillo  Coloniensis  ecclesie  commaniri.  Huias  rei  testes  sant: 
Udo  maior  decanns  et  archidiacouns,  Theodericus  prepositus  S. 
GereoniS;  Herimannas  prepositns  S.  Severini^  Theodericus  prepositus 
S.  Kuniberti,  Theodericus  prepositus  S.  Andree,  Theodericus  pre- 
positus SS.  Apostolorum,  Engilbertus  prepositus  S.  Georgii,  Gerardus 
decanus  S.  Gereonis,  Ludowicus'')  decanus  S.  Severini^  Hildebrandus 
decanus  S.  Kunibert!,  Giselbertus  decanus  S.  Andrej,  Ivo  decanus 
SS.  Apostolorum,  Herimannus  subdecanus,  Oliverus  scolasticus 
maioris  ecclesie,  Henricus  scolasticus  S.  Gereonis,^)  Godefridus 
scolasticus  S.  Severini,  Lambertus  scolasticus  SS.  Apostolorum, 
Gerardus  eiusdem  ^cclesi^  canonicus,  Gerardus  Gemegrot,'')  Sibodo 
prepositus  de  Hudelberg*]) ;  Godescalcus  scolasticus  de  Werda,  Hen- 
ricus archipresbiter,  cellerarius  de  Werda,  Kutgerus")  custos,  Theo- 
dericus de  Hoincge,')  Marsilius,  Ricolfus  presbiter;  Hermannus 
pastor  in  Lanke,  Gregorius  eiusdem  ecclesie  vicarius;  laici:  But- 
gerus  comes,  Godefridus  Funke,  Henricus  Prime,  Godefridus 
Prickel,  Wenemarus  de  Osnam,  Johannes  frater  eins,  Theodericus 
de  Hamme  et  alii  quamplures. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  M'^CCir,  indictione 
Vi!.  Datum  Colonie  V  Idus  Novembris.    (Ausfertigung  B.) 

D.  St.  A. ;  2  Ausfertigungen  a.  Perg.  von  genau  übereinstimmender 
Grösse    mit   Bleilinien.    Die  S.   an    verschiedenfarbigen  Seidensträngen: 

A.  Bot-gelb-grün,  ohne  S.  (abgeschnitten?) 

L  d.  Hd.  14.  Jahrh. ;  Privilegium  Udonis  u.  s.  w.  Littera  prima.  (17. 
Jahrh. :  Dat.  a.  1202  Nr.  I  Litt.  m.  m.) 

B.  Botgelb,    Bund-S.  in   br.  W.    Petrus  sitzend.    Umschrift :  ^  gCS  • 

pcraRvs . . .  pa:[SR]Oßvs  .  sc«,  colowäg 

I.  d.  Hd.  13.  Jahrh. :  De  Lanco.    (17.  Jahrh.  et  in  specie  de  deeimis 
maioribus  et  minoribus  Ordinatio.) 
„      „     14.        „       Ordinacio    facta   per   priores    Colonienses    de 
officio  in  Lanc. 


a)  In  A:  Lude-,      b)  A:   S.  G.  sc.      c)  A:  -th.      d)  A:  Üdeb— . 
e)  A:  u— .    f)  A:  —che. 
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26.  Ordinatio  (Pensio  hereditaria). 

U309.  Das  Ew.  StiftsJcapitel  in  seiner  Gesamtheit,  Propst^ 
Dechant  (zugleich  als  Pfarrer  von  Rheinbrohl)  und  Konvent,  nehmen 
die  den  Kirchen  S.  Simeon  in  Trier  und  S.  Georg  in  Hönnifigen 
gemeinschafüichen  Weimehnten  des  Bezirks  Rheinbrohl  gegen  6  Min. 
seh.  in  Erbpacht.  Aussteller'.  Propst  Theoderich^)  und  Dechant 
Engelbert.  Zeugen:  Die  concanonici  Heinricns  scolasticns,  Heiden- 
ricas archipresbiter,  Gernandas,  Ratgeras,  Marsilias,  Leo,  Leonius, 
Nivelangas  et  alii;  laicales  etiam  persona :  Da^^do  de  Brula,  Ger- 
lacos  advocatas,  Giselbertas,  Gerlacas,  Engelbertas^  Pippinas  vil- 
licus^  Cünradas  et  alii  qaamplares. 

Acta  sant  hec  anno  dominic^  incarnationis  MCCIX. 

Drack:  Mittelrh.  Urkb.  II  250.») 


27.  Dimissio  cerocensuaiium. 

1212  Juli  12.  Propst  Theoderich  von  Ktv.  (Insula  s.  S.)  über- 
lässt  die  Wachszinsige  Christina  von  Rodelande,  zu  Birtdwic  wohn- 
haft, und  ihren  Sohn  Theoderich  an  die  Kirche  in  Flasheim,  damit 
ihr  Erbrecht  gewahrt  bleibe. 

TheodericaSy  dei  gratia  in  Insala  sancti  Saitberti  prepositas, 
notom  fieri  volamos  tarn  fataris  quam  presentibas,  quod  nos 
Christinam  de  Rodelande,  cerecensaalem  nostre  ecclesie,  et  filiam 
eins  Theodericam  commorantem  in  Birtelwic,  ecclesie  in  Vlarshem 
liberam  dimisimos  et  absolatam  et  hoc  maxime  divine  remane- 
rationis  intaitn  et  ad  instanciam  discretoram  et  honestoram  viroram, 
ne  ipsa  de  bonis  Ulis,  qae  tenet  a  iam  dicta  ecdesia,  exhereda< 
retar^).  Ut  igitar  hec  nostra  donatio  rata  stabilisqae  conservetar, 
presentis  scripti  firmamento  et  sigilli  nostri  inpressione  fecimas 
commaniri.  Hains  rei  testes  sant  viri  probabiles  et  discreti:  Engel- 


a)  Das  n  mit  übergeschriebenem  v. 

*)  Pr.  Th,  von  Kw.  (Tirricas  in  Werde  prepositas)  ist  Zeuge  in  dem 
Privileg  Otto  IV.  für  die  Abtei  Werden  (Werdina),  Lacomblet  I  563. 

*)  Daselbst  ist  im  Regest  der  Urk.  irrtümlich  Werden  statt  Kw. 
^gegeben,  jedoch  steht  in  den  Regesten  am  Schluss  des  Bandes  unter 
Nr.  979  richtig  Kw.,  das  Reg.  selbst  ist  aber  irrig. 

■)  Vgl.  über  diese  Eigentümlichkeit  des  Cerocensualrechts  vorher 
Nr.  14,  in  welcher  die  bei  Kw.  geltenden  Bestimmungen  genauer  ausge- 
führt sind. 
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bertas  decanus^  Gernandas  cellerarias,  Stephanus  archipreBbiter, 
Batgeras,  Leo,  Simon,  Nivelaogas,  Daniel  de  Lohnsen,  Arnoldos 
de  Heldorpe,  Johannes  de  Locmere,  Gerlacas  de  Rode,  Giselbertas 
de  Lintorpe;  scabini:  Bertrammas  de  Bmchnsen,  Gerrardas  de 
Langensest,  Henricos  Cesar,  Gernandas  de  Crace,  Gerlacas  Listege, 
Godescalcas  preco,  Sifridas,  Bodengeras,  Henricas  de  Holthem  et 
Beterns,  Thomas  de  Urbe  et  alii  qaam  plares. 

Actom    anno    dominice   incarnationis   M^CC^'XII*,  IUP  Idas 
Jalii. 

Nach  Druck ;  Th.  Ilgen,  Westfäl.  Urkundenbach  VII,  I  S.  40. 


28.  Donatio  et  incorporatio  (Memoria). 

1J230  [März — AprüJ.  Propst  Philipp  von  Kw.  schenkt  zur 
Atifbesserung  der  Stiftspräbenden  alle  Pfarreinkünfte  zu  Eheinbrohl 
an  das  Stift  Kw.  zum  gemeinen  Nutzen  der  dortigen  Brüder  zu- 
gleich mit  dem  Patronatsrecht  der  PfarrsteUe^  worauf  der  Ktc. 
Dechant  als  Inhaber  zu  präsentieren  ist.  Demselben  bleibt  ein  Fuder 
Wein  aus  den  bisherigen  Einkurvten  vorbehalten.  Aus  dieser  Stiftung 
ist  die  Memorie  des  Schenkgebers  zu  halten. 

Universis  Christi  fidelibas  praesentem  paginam  inspectoris 
Philippas  ^)  dei  gratia  Werdensis  Ecciesiae  praepositas  in  perpetaam. 

Quae  ad  honorem  dei  et  ecclesiaram  promotionem  fieri  dig- 
noscuntar,  literaram  testimonio  debent  confirmari,  ne  per  succes- 
sionem    temporam    a   bonorum    memoria    excidant   vel    pravorum 


')  In  der  hier  folgenden  Note  bezeichnet  M.  Bodt  diesen  Propst  als 
Philipp  von  Dytz.  Die  Nachricht  wird  gestützt  durch  das  Memorienbuch, 
Eintragungen  vom  10.  und  14.  März,  die  hierüber  nachzusehen  sind. 
Zu  dieser  Urkunde  giebt  Pfarrer  M.  Bodt  auf  S.  159  ff  des  genannten 
Kopiars  folgende  Erläuterung:  Decimae  Reinbrolenses  vero  originem 
habent  a  Philippe  de  Dytz,  quondam  praeposito  in  Werda  Caesaris  et 
pastore  in  Broule,  qui  eas  contulit  capitulo  nostro  anno  1220,  uti  videre 
est  fol.  150  huius  libri,  quas  etiam  quietissime  possedit  et  universaliter 
(deducta  tantum  illa  portione,  quae  pastori  competit)  ab  omni  exactionis 
onere  libere  percepit  usque  ad  a.  1561,  quando  introductus  fuit  Luthera- 
nismus. Tunc  temporis  nullus  a  decimis  exemptus  erat,  nisi  Nivellenscs 
et  Andynenses,  qui  prioribus  saeculis  exemptionera  hanc  certa  summa 
marcarum  argenti  a  capitulo  nostro  sibi  compararant.  Hisce  tarnen  non 
attentis  comes  Saynensis  capitulo  nostro  non  tantum  attentavit  imponere 
onera,   sed  etiam  sua  bona  a  decimis  primum    exemit,   cuius  pessimum 
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kalamnia  impagnentur.  Hinc  est,  quod  vestrae  universitati  notam 
facimas,  nos  divina  inspirante  gratia  tenaitatem  stipendiorum 
fratrnm  Werdensis  ecclesiae  contemplantes  ad  eiusqae  relevationem 
misericorditer  intendentes  intuitu  dei  /  et  ob  salntem  animae  nostrae  g.  151 
eccleaiam  in  Brole  cum  iure  patronatns,  quod  ad  nos  pertinoit, 
Werdeusi  ecclesiae  in  perpetuum  contnlisse  ad  stipendia  fratrnm 
inibi  deo  militantium  amplianda,  eo  qnidem  tenore,  nt  quicnnqne 
fuerit  decanns  einsdem  ecclesiae,  a  sno  conventu  ad  hanc  prae- 
sentetur  investiendaaqne  archidiacono  transmittatnr  et  inde  tantnm 
habeat  unam  vini  karratam,  de  qna  et  aliis  decaniae  reditibns 
ipse  pro  se  de  iure  sno  archiepiscopo  et  archidiacono  teneatur, 
praeposito  utiqne  et  conventu  secundnm  consnetudinem  hactenus 
observatam  ab  hoc  onere  non  exclusis,  caeteri  vero  fructus  omnes, 
quos  qnondam  pastor  in  Brole  accipere  consnevit,  praeter  dictam 
vini  karratam  in  communes  usns  fratrum  totaliter  convertantur. 
Conventns  autem  Werdensis  ob  huius  facti  memoriam  anniver- 
sarium  /  nostrum  devote  annis  singulis  celebrabit  et  eo  die  de  g.  152 
eodem  vino  unam  amam  ad  consolationem  fratribus  procurabit. 

Ad  cuius  profecto  rei  certam  imposterum  evidentiam  prae- 
sentem  inde  conscriptam  paginam  sigilli  nostri  munimine  confir- 
mamus.  Actum  anno  dominicae  incarnationis  millesimo  ducentesimo 
vicesimo. 

Kheinbrohler  Kopiar  S.  150  ff,  Wilmius  Synopsis  S.  16. 


exemplum  secuti  nobiles  de  Cleuren,  de  Sylbach,  de  Ehrentraut,  de 
Bandenrode,  de  Duisternawe,  de  Zwifel,  de  Brücken,  de  Brambach  et  alii 
habentes  favorem  comitis.  Imo  satrapa  eins  locum  tenens  involavit  in 
decimas  novales  et  easdem  praetendit  tali  modo  sicut  in  vicinia  Honigen 
[Honningen],  eas  percepit  satrapa  comitis  de  Isenburg  nee  capitulum 
nostrum,  dum  ubique  haeretici  dominarentur,  non  fuit  ausum  sese  op- 
ponere  timens,  ne  praeter  haec  adhuc  alia  daran a  incurreret.  Sed  cum 
anno  1613  oppidum  ad  catholicam  fidem  fuisset  reductum,  rev.  dominus 
noster  Lotharius  (arch.  Treverensis)  omnia  in  pristinum  statum  restituit, 
onera  etiam  restrinxit,  ita  ut  capitulum  cum  aliis  bona  ecclesiastica  possi- 
dentibus  concurreret  tantum,  quando  esset  bellum  Turcicum  aliaque 
publica  et  urgens  necessitas.  (Wenn  die  Darstellung,  die  auf  einem 
historischen  Grunde  zu  beruhen  scheint,  darin  Recht  hat,  dass  die  Stifter 
Andenne  und  Ni volles  sich  vom  Zehntrecht  des  Kw.  Stiftes  haben  los- 
kaufen müssen,  so  wäre  ursprünglich  die  Kirche  von  Kaiserswerth  deci- 
matrix  ecclesia,  mithin  die  oberste  bezw.  die  Hauptkirche  von  Rheinbrohl 
gewesen.) 
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29.  Conflrmatio  (Incorporatio  reddituum). 

Frankfurt,  (1220)  Aprü  19.^)  König  Friedrich  IL  bestätigt 
die  durch  Propst  Philipp  von  Kw.  an  sein  Stift  gemachte  ScJienkung 
der  Rheinbrohler  Kirchenrenten. 

F(rederica8)  dei  gratia  Romanoram  rex  et  semper  aogustus 
et  rex  Siciliae  dilectis  suis  decano  et  toti  capitulo  de  Insula  s. 
Swiberti  gratiam  suam  et  omne  bonam.  Qnia  promotionem  vestram 
omni  affectu  capimos,  scire  debetis,  qaod  eam  donationem,  quam 
fidelis  noster  Philippas,  praepositas  yester,  super  redditibus  ecclesiae 
de  Brale  ad  stipendia  vestra  melioranda,  proat  in  scripto  ipsios 
continetor,  vobis  fecit,  gratam  et  ratam  habemas  et  confirmamus 
stataentes,  nt  nee  ipse  nee  aliqais  eins  suecessor  hanc  donationem 
aliqao  modo  immatare  valeat  vel  infringere. 

Datum  Pra(n)kenvort  XIII.  Kai.  Maii.  *) 

Redinghoven  YII  S.  8db  (Kopie). 

Druck:  Böhmer  Acta  imperii  275;   Mittelrh.  Urkb.  III  Nr.  126. 

Reg.:  Böhmer-Mühlbacher  V  Nr.  1104;  Goerz  Reg.  II  1467. 


30.  Conflrmatio. 

1220  [April].  EB.  Theoderich  von  Trier  genehmigt  die  U^er- 
tragimg  des  Patronatsrechts  und  die  Inkorporation  der  Weinzehnten 
jsu  RheinbroM  an  das  Kw.  Kapitel  mit  Zustimmung  seines  Ärchi- 
diakonen  Arnold. 

In  nomine  sanetae')  et  individuae";  trinitatis.  Ego  Theodoricus 
divina  gratia  Trevirorum  archiepiscopus  universis  Christi  fidelibus 
presentem  paginam  inspecturis  in  perpetuum.*")  Cum  ex  iniuncto 
nobis  officio  cunctis  deo  devotis"")  consilio  et  auxilio  nostro  indi- 
gentibus  nostre  benignitatis  manum  porrigere  teneamur,  ecclesianim 
tamen  et  conventuum  necessitatibus*^)  necnon  et  utilitatibus  tenemur 
propensius  intendere,    quos    scimus  in  dei  servitio  iugiter  militarc. 


a)  Bei  Günther  I.  c  ae  für  e.    b)  salutem  fehlend,  auch  bei  Günther. 
c)  Wilmius  I.e.:  dicatis.    d)  W.:  necessi. 

')  Jahreszahl  nach  dem  Itinerar. 
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Ut  igitar  fratres  Werdensis  ecclesiae  in  tenaitate  stipendioram 
saoram  per  nos  aliqaod  relevationis'')  remediam  seotientes  deo 
valeant  liberius  deservire,  ad  petitionem  et  instantiam  Ph(ilippi)**) 
praepositi  Werdensis,  qui  eidem  ecclesiae  contalit  ecclesiam  in 
Brale  cum  iure  patronatus,  qnod  ad  ipsam  pertinuit,  misericorditer 
indulsimos  et  de  consensu  dilecti  filii  Arnoldi  Trevirensis*")  archi- 
diaconi  salvo  per  omnia  iare  archiepiscopi  et  archidiaconi  in  per- 
petuam  eisdem  concessimos  omnem  vini  portionem  in  parochia 
Bnile,  quam  habnit  Engelbertos  decanns,  pastor  ibidem,  ad  ipsorum 
stipendia  amplianda  eo  quidem  tenore,  ut  quicunque  fuerit  decanus 
Werdensis  vel  aiiquis  fratrum^)  vice  decani,  si  se  casus  necessitatis 
obtulerit;  a  conventu  suo  ad  ecclesiam  de  Brole  praesentetur  in- 
vestiendusque  archidiacono  transmittatur  et  inde  tantum  unam  vini 
karratam  percipiat,  de  qua  et  aliis  decaniae'')  redditibus,  qui  ad 
hoc  sunt  sufficientes,  ipse  per')  se  de  iure  suo  archiepiscopo  et 
archidiacono  tenetur,  praeposito  et  conventu,  secundam  consuetu- 
dinem  hactenus  observatam,  ab  hoc  honere  (W.:  onere)  non  exciasis. 
Coeteri  vero  fructus  omnes,  quos  quondam  pastor  in  Brole  percipere 
consuevit,  praeter  dictam  vini  karratam  in  communes  usus  fratrum 
totaliter  convertantur.  Conventus  itaque  Werdensis  ob  huius  *)  facti 
memoriam  anniversarium  nostrum  nostrique  /  dilecti  Arnoldi  Tre-  S.  84'' 
virensis  archidiaconi  devote  annis  singulis'')  celebrabit.  Ne  quis 
autem  hoc  pietatis')  beneficium  deinceps  audeat  infirmare,  prae- 
sentem  cartam  sigilli  nostri  necnon  archidiaconi  supradicti  im- 
pressione  fecimus  communiri. 

Acta  sunt  haec  anno  dominicae  incamationis  millesimo  du- 
centesimo  vicesimo.  Testes  sunt  hi:  Johannes  abbas,  Hermannus 
camerarius  Luniacensis,^)  Conradus  praepositus,  Gilbertus  decanus, 
Warnerus  de  Guntraum,^)  Jacobus  Lenberg,")  magister  Adam, 
canonici  S.  Florini  in  Confluentia,  Ulrlcus  prottonotarius,  Anseimus 
capellanus  archiepiscopi  et  alii  quamplures.'') 

Kopien :  Redinghoven  VII  S.  84 ;  Wilmius  Synopsis  S.  18. 
Druck:  Günther  cod.  dipl.  Rh.  M.  V  S.  488. 


a)  W.:  aliquam  relevationem  et  r.  b)  W.:  irrig  Joannis.  c)  W.j 
Trevirorum.  d)  W.:  frater.  e)  W.:  decani.  f)  W. :  pro.  g)  W. :  huius- 
modi.  h)  W.:  s.  a.  i)  W.:  nostrae.  k)  W.:  Lunalacensis.  1)  W. :  Gun- 
trammon.    m)  W.:  Lenhere,  richtig,    n)  W.:  plures. 
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31.  Fraternitas. 


1J220.  Die  Stifter  Aachen,  Maestricht  und  Kaiserswerth  haben 
eine  Bruderschaft  geschlossen,  gemäss  der  jeder  Stiftsherr  der  einen 
Kirche  auf  seiner  Reise  drei  Tage  in  dem  andern  Stift  verweilen 
und  die  Trabenden  beliehen  darf  Für  die  verstorbenen  Brüder, 
deren  Tod  gemeldet  tvird,  sollen  in  jedem  Stift  Exequien  und  Jahres- 
gedächtnisse  gehalten  werden.  Der  betr.  Bote  erhält  eine  Tages- 
probende.  Die  reisenden  Brüder  tragen  das  ChorJdeid  und  stehen 
im  Chor. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Universis  Christi 
iidelibas  presens  scriptum  inspectaris  salatem  in  ||  perpetnum.  Ea, 
qne  ad  honorem  dei  et  ecclesiarum  promotionem  proveniunt,  ne 
processa  tempornm  aliqno  modo  valeant  rescindijl,  litterarnm  me- 
morie  expedit  commendari.  Inde  est,  quod  ad  noticiam  tarn  pre- 
sentiam  quam  faturorum  Christi  fideliam  capimas  pervenire,  qaod 
ob  mataam  amiciciam  et  diiectionem  sinceram  talis  inter  Äquensem, 
Traiectensem  et  Werdensem  ecclesias  facta  est  fraternitas  ipseque 
ecclesie  in  confratres  et  canonicos  sie  so  invicem  receperunt,  nt  si 
aliqnis  canonicoram  ad  aliqnam  ecclesiarum  iilarum  venire  con- 
tigerit,  pront  ei  placuerit,  per  triduum  commorari,  praebendam 
canonici  eiusdem  ecclesie  per  dies  illos  habebit  et  si  aliqaem  de 
canonicis  mori  acciderit,  illius  obitus  aliis  ecclesiis  significetur, 
quatinus  eins  exequias  tamquam  canonici  sollempniter  pcragant 
et  devote  simul  et  anniversarium,  talisqae  nuntius  a  camerario 
ecclesie  recipiatur,  qui  cum  de  prebenda  canonici  per  diem  unum 
exhibebit.  Item  cum  aliquis  canonicus  ad  unam  de  predictis 
ecclesiis  venerit,  si  ei  placuerit,  in  veste  chorali  intret  ecciesiam 
et  stet  in  choro. 

Ad  cuius  rei  certam  in  posterum  evidentiam  presens  scriptum 
sigillis  predictarum  ecclesiarum  est  communitum.  Actum  anno 
dominice  incarnacionis  M'CC^XX". 

D.  St.  A.;  Or.  a  Perg.  mit  Bleilinien.    Die  3  S.  der  Kirchen: 

1)  An  gelbem  Seidenstrang.  Spitzoval-S.  in  w.  W. :  Sitzender  Bischof 
mit  Gloriole,  Stab  und  Buch.    Umschrift  ^  SÄHCTVS  •  SERVäCTIVIS 

.  episcopvs. 

2)  Pnrpurrotseidener  Strang.  Oval-S.  in  w.  W.  (Rest):  Sitzende 
Madonna  (bis  z.  Schulterhöhe).    Von  der  Umschrift :  .  .  .  lÄ  •  HQV  •  •  • 
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3)  Grünseidener   Strang.    Spitzoval-S.  in  w.  W«  (Rest) :   Sitzender 
Bischof  (Fuss-Hals,  rechte  Seite).    Von   der  Umschrift:   .  .  .  S  •  €CCIi1SI 
I.  d.  Hd.  14.  Jahrh. :  Fraternitas  Aquensis  Traiecteusis  et  Werdensis 
ecclesiarnm  (2  sp.  Eintragungen  17.  und  18.  Jahrh.  Nr.  33). 


32.  Concessio  confirmata  (Memoria). 

1J2J2^.  EB*  Engelbert  von  Köln  genehmigt  die  bereits  erfolgte 
Ueberiveisung  des  von  den  Grafen-  und  Vogtdiensten  befreiten  Gtdes 
Brugd  an  das  Stift  Kw.,  damit  am  den  Einkünften  des  Guts  das 
Jahrgedächtnis  für  seinen  f  Br.,  Graf  Adolf  von  Berg,  gehalten, 
werden  kann  und  die  Brüder  ein  y,Trostessen"  haben. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.^)  Engilbertus  dei 
gracia  sancte  Coloniensia  ecclesie  archiepiscopus  omnibus,  {|  ad  quos 
presens  scriptum  pervenerit,  in  perpetuum.  Notum  sit  tam  futuris 
quam  presentibus,  quod  nos  predium,  quod  Brugele  nominatur,  |{ 
ab  omni  peticione  et  servitio,  ab  eodem  predio  racione  advocacie 
sive  comecie  exhibendo,  liberum  fore  volumus  et  concedimus,  cum 
sit  in  nostra  potestate  hoc  facere,  eo  quod  idem  predium  ecclesie 
beati  Swiberti  in  Werde  ita  est  comparatum,  ut  de  proyentibus 
eiusdem  predii  anniversarius ')  fratris  nostri  comitis  Adulfi  pie 
memoria  singulis  annis  in  dicta  ecclesia  sollempniter  celebretur 
et  fratres  iam  dictum  anniversarium  celebrantes  aliquam  abinde 
percipiant  consolationem.  Ne  igitur  quisquam  in  hereditate  ad- 
vocacie sive  comecie  nobis  succedentium  nostram  liberam  et  volun- 
tariam  concessionem  in  dicto  predio  in  posterum  violare  presumat^ 
presentem  paginam  super  concessione  iam  facta  conscripta  sigilli 
nostri  munimine  confirmamus  perpetuo  anathemate  eos  dampnantes, 
qui  (pium)*)  factum  nostrum  infringere  attemptaverint.  Coram 
testibus  idoneis :  Arnolde  de  Heldorp,  Everhardo  de  Benrode, 
Jobanne  de  Lotbmere  et  Druslivo. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnacionis  M*CC°XXir. 


a)  Auf  Basur. 

^)  In  einer  Kopie  Rw.  Nr.  28,  D.  St.  A.,  ist  diese  Urkunde  mit  der- 
Aufschrift:  De  officio  coqui  versehen. 
*)  sc.  dies. 
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Im  D.  St.  A.  Or.  a.  Perg.  mit  Bleistiftlinien.  Im  Bug  in  einem  Ein- 
schnitt eine  Pressel  mit  anhangendem  Ovalsiegel  in  gelbem  (weissaus- 
gezogeneu)  Wachs.  (Unten  verletzt.)  Um  die  sitzende  Figur  des  mit  dem 
Pallium  und  der  Mitra  bekleideten  Bischofs  die  Umschrift:  [*6H6GIi- 
B6RT9  .De li'ie .  ^CIiI€PISC0[P9]. 

I.  d.  (Hd.  17.  Jahrb.):  Engelberti  de  libertate  predii  Brugole  de 
a.  1222.    (Hd.  18.  Jahrh.)  Nr   60. 

Eine  Kopie  des  14.  Jahrh.  Nr.  28  Kw.,  D.  St.  A. 

Reg.:  Ficker,  Engelbert  d.  H.,  Köln  1853,  S.  291  Nr.  127. 


33.  Ordtnatio  roborata  (Capelia  in  Rode). 

Ungenau,  1224  Dezember  6.  König  Heinrich  VII.  heurhindet, 
dass  auf  seine  und  des  Kölner  EB.  Engelbert  Bitte  Kapitel  und 
Erzpriester  von  Kto.  die  Konsekration  der  Kapelle  in  Bath  gestattet^ 
haben.  Der  ebenda  von  den  Hofleuten  zu  nominierende  und  von 
Kapitel  und  Erzpriester  zu  instituierende  Kaplan  hat  sich  der  Pfarr- 
seelsorge  nicht  anzunehmen,  da  alle  PfarrJiandlungen  bei  der  Mutter- 
hirclie  nachzusuchen  sind.  Daher  besitzt  die  Kapelle  auch  Icein  Tauf- 
und  Beerdigungsrecht.  An  den  Jiohen  Festtagen  haben  die  Raiher 
HofletäCf  ihre  Kimler  und  Mägde  ausgenommen,  die  Kw.  Mutter- 
kirche  zu  besuchen.  Werden  diese  Bestimmungen  seitens  des  Kaplans 
überschritten,  so  soll  er  ohne  Widerrede  durch  Kapitel  und  Erz- 
priester  enfferni  und  durch  einen  andern  ersetzt  werden.^) 

Heinricus')  septimus  dei  grac'^^ia  Romanorum  rex  et  semper 
auguBtus.  Cum  Romanorum  regum  dignitati  preeellenter  conveniat, 
unicuique  snbditorum  suorum  ins  suum  illesum  conservare,  speciali 
tarnen  affectu  moveri  debet  circa  ecclebias  et  personas  ecclesiasticus, 
ut  qui  frequencius  divinis  inserviunt  laudibus,  ab  incursu  rerum 
secularium    non    inquietentur.     Consideracione   igitur   ea   moti    ad 


mit 


a)  Lacomblet:  Henricus.    b)  Hier  und   folgend   alle  —ci  Positionen 
— ti. 


^)  Anschliessend  an  diese  Urkunde  spricht  Lacomblet  1.  c.  Note  1 
von  einer  im  Jahre  1236  erfolgten  Teilung  der  Kw.  Pfarre.  Mir  ist  es 
bisher  unbekannt,  von  wo  L.  diese  wichtige  Nachricht  erhalten  hat.  Der 
Ton  der  vorstehenden  Urk.  und  ihre  noch  durch  Rudolf  I.  1277  Aug.  29 
und  durch  Albrecht  1. 1306  Juni  15  erfolgte  Bestätigung  beweisen,  dass  für 
Rath  die  Verbindung  mit  der  Mutterkirche  noch  sehr  lange  und  streng 
aufrecht  erhalten  worden  ist. 
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declinandam  presentis  seculi  calampniam  notam  facimus  tarn  pre- 
sentibas  qaam  futuris,  qaod  capitulum  et  archipresbiter  Werdensis 
ccciesie  ad  peticionem  nostram  et  domini  Coloniensis  archiepiscopi 
Engelberti  capellam  in  Rode,  in  parochia  Werde  sitam,  conse- 
crari")  permiserant  tali  distinecione  et  cautela  preordinatis,  qnod 
predicta  capella  nee  baptismnm  nee  sepultoram  habebit.  Capellanus 
ibidem  altissimo  famnlatnrns  ab  hominibas  dicte  ville  nomin abitnr, 
nominatos  a  conventn  et  archipresbitero  instituetnr,  institutus  vero 
ibidem  de  hiis,  qne  ad  caram  spectant  parochialem,  se  nullatenas 
intromittat.  Parochianos  nee  ad  septimos*)  nee  ad  tricesimos^)  nee 
ad  anniversarioB  celebrandos  nee  sponsos  et  sponsas  ad  matrimonia 
contrahenda  nee  matronas  ad  purifieandnm  2)  reeipiet,  sed  hec  cum 
qnibnslibet  attinenciis  integraliter  a  matrice  ecclesie  (!)**)  requirentur. 
In  roaioribas  qnoque  anni  festivitatibus  homines  ville  sepedicte, 
exceptis  paeris  eorum  et  ancillis,  ad  matricem  cnrrent  ecelesiam 
et  propter  consecraclonem  prememorate  eeelesie  iam  celebratam 
nnllas  hominnm  eiosdem  ville  aliqnid  in  preindiciam  Werdensis 
ecclesie  sive  parochie  presumat  attemptare.  Si  aatem  qaica(m)qae 
capellanus,  ibidem  deserviens,  haias  ordinationis  terminos  excedere 
presampserit,  a  sepedictis  conventn  et  archipresbitero  sine  contra- 
diccione  qaalibet  ammoveatnr  et  alter  sabstitnatnr.  8i  qais  vero 
ansu  ductus  temerario  haic  ordinacioni  tam  racionabiliter  facte 
obviare  presampserit,  indignacionem  omnipotentis  dei  nostreqae 
maiestatis  offensam  se  noverit  incnrrisse.  Ad  hnius  rei  perhennem 
memoriam  in  posteram  duraturam  presentem  exinde  cartam  con- 
scribi  fecimns  et  sigilli  nostri  munimine  roborari.  Haius  rei  testes 
sunt:  En(gelbertu8)  Coloniensis  archiepiscopus,  Ber'"(chtoldus)  Ar- 
gentinensis  episcopus,  Di(poldus)  marchio  de  Hoinburg,  G(erardus) 
comes  de  Dietz,  An(selmns)  marscalcas  dejnstingen,  E(berhardus) 
dapifer  de  Walpurch,  Mfarquardus]  notarius,  C(onradus)  notarius 
de  Bopardia,  H(enricus)  de  Scharfinberg,  F(ridericn8)  de  Tanne 
et  alii  plares. 

Datum  apudHaginowe  anno  dominice  incarnacionis  M°CC**XXIIir, 
Vlir  Idus  Decembris,  indiccione  XIII. 


a)  Lacomblet:   censecrari.    b)  Lacomblet:   ecclesia.    Es  steht  aber 
auch  im  Transsumpt  König  Albrechts:  ecclesie.    c)  Lacomblet:  B. 

*)  Die  Exequien  am  7.  bezw.  30.  Tag   nach  dem  Hinscheiden  einer 
Person. 

*)  Das  sog.  Aussegnen  der  Wöchnerinnen. 

Eelleter,  Xftiserawerth.  4 
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D.  St.  A.  Nach  dem  Transsumpt  in  Urk.  Rudolf  I  1277  Aug^ust  29 
ebenfalls  in  Urk.  Albrecht  I  1806  Juni  15.  (S.  die  2  Urk.  unter  dem  be- 
zeichneten Datum  hiernach.)     Eine  fehlerhafte  Kopie  17.  Jahrh.  auf  Pap. 

Druck:  Lacomblet  TI  117. 

lieg.:  Böhmer-Mühlbacher  V  3947.  (Ebenda  eine  Bemerkunof,  die 
auszudrücken  scheint,  dass  Lacomblet  und  Huillard-Br^hoUes  nach  Re- 
dinghoven  und  Gelen  Auszüge  veröflPentlicht  haben.  Was  Lac.  angeht, 
so  müssen  die  obigen  Transsumpte  ihm  bekannt  gewesen  sein,  wenn 
auch  nicht  feststeht,  dass  er  sie  für  sein  Urkundenbuch  benutzt  hat.) 


34.  Recognitlo  iuris  ministerialium. 

1224.  EB.  Engelbert  von  Köln  verleiht  den  Gehr.  Banid  und 
AmüuiS  das  ihnen  nach  Ahstammung  zukommende  BergiscJie  Mini- 
steriälenrecJU,  insofern  sein  f  Br.,  Graf  Adolf  es  bereits  anerkannt 
hatte. 

In  nomine  sanct^  et  individne  trinitatis.  Engelbertus  dei 
gracia  sancte  Coloniensis  ecclesi^  archiepiscopos  om{{nibus  in  Christo 
fidelibus  imperpetuum.  Quoniam  nichil  a  deo  soUempniter  agitur, 
quod  calumpnia  non  impugnet|{,  vel  oblivio  non  sepeliat,  necessa- 
rium  est  scripti  remedium,  quo  utrique  vitio  sit  occorsum.  Ad 
noticiam  itaque  tam  presentium  quam  futurorum  hominum  venire 
voIumuB,  quod  no8  Danieli  et  fratri  suo  Amilio  ad  ditionem  Ber- 
gensis  dominii  secundum  propaginem  suorum  natalium  ministeri- 
alium  iure  pertinentibus,  quantum  quidem  a  fratre  nostro  felicis 
memoria  ^)  comite  Adolfo  ius  idem  ipsis  recognitum  cognovimus, 
plenam  iusticiam  ministerialium  concedere  decrevimus,  facti  nostri 
concessionem  auctoritate  nostra  imperpetuum  stabilientes.  Ut  autem 
imposterum  huius  nostre  concessionis  exhibitio  rata  permaneat 
omni  evo  et  firma  et  ne  aiiqua  prefatis  viris  D(anieli)  et  A(milio) 
fratribus  super  conditione  iuris  eorum  obiectari  possit  calumpnia 
et  ut  etiam  lubricitati  memoria  hominum  occurramus  et  malivolomm 
malitie,  rem  tam  rationabiliter  gestam  presenti  pagin^,  que  rei 
seriem  immutabili  veritate  loquatur,  placuit  annotare  et  sigilli 
nostri  testimonio  confirmare.  Ita  ut  omnis  contradictor  huius 
noBtr^  concessionis  ^t  confirmationis  sit  anathematizatus  et  male- 
dictione  Eayn  maledictus. 


^)  Vgl.  die  Schenkung  des  EB.  Engelbert  für  das  Seelenheil  seines 
t  Br.  Adolf  an  das  Kl.  Gräfrath,  Lacomblet  II  95  a.  1221.  In  Nr.  128 
ebenda  spricht  E.  von  .seiner"  Grafschaft. 
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Acta  sunt  hec  anno  dominic^  incarnationis  mlllesimo  CCXXIIII, 
pontificatus  nostri  anno  sexto.  Testes  rei  sunt  huias:  Herimannus 
advocatns  Coloniensis  et  filii  eins  Oerardus  et  Ärnoldus.  Adolfus 
de  Stamheym;  Godescalcns  de  Castro;  Engelbertns  et  filius  suas 
Engelbertus  de  Bensbure;  Sibodo  Pnls  et  frater  suus  ßeymboldus ; 
Adolfus,  Theodericus,  Henricus,  fratres  de  Bernsowe ;  Otto  et  Pere- 
grinus  Tuicicnsis;  Hermannus  et  frater  eins  de  Buddellenberg;  Bfj- 
nedictus  de  Snittert;  Theodericus  dapifer  noster  de  Munichusin; 
Theodericus  dapifer,  cognomine  Gryn;  Everhardus  de  Benrodhe; 
Theodericus  de  Hurst;  Hermannus  et  Theodericus,  fratres  de  Elnere^); 
Johannes  de  Lochtmere;    Ärnoldus  de  Heldorp  et  alii  quamplures. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  mit  Bleilinien.  Im  Bug  in  3  Durchsteck- 
löchern  an  rot-grünem  Seidenstrang  das  SpitzoYal-S.  des  EB.  in  rotem 
weiss  ausgezogenem  W.  Umschrift:  Engelbertus  dei  gratia  sancte  Colo- 
niensis esclesie  archiepiscopus   (vollständiger  als  in  Nr.  32). 

I.  d.  keine  Kw.  Archiv-Notiz.  Fremde  Chiffre. 

Druck:  Kremer,  A.B.,  II  S.  252. 

Reg.:  Ficker,  1.  c.  S.  294,  Nr.  161. 


35.  Patrocinium. 

Lateran,  1225  Februar  6.  Papst  Honoritis  HL  nimmt  die 
StiflsJierren  und  das  Stift  Kaiserswerth  mit  allen  ßugehdrigen  Gütern^ 
besonders  aber  die  Bfieinbrohler  Kirche^),  in  seinen  Schutz. 

Honorius  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilectis  filiis  decano 
et  capitulo  de  {{  Werde  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Cum 
a  nobis  petitur,  quod  iustum  est  et  honestum,  {{  tam  vigor  equitatis 
quam  ordo  exigit  rationis,  ut  id  per  sollicitudinem  officii  nostri 
ad  debitum  perducatur  efFectum.  Eapropter,  dilecti  in  domino 
filii,  nostris  iustis  postulationibus  grato  concurrentes  assensu  per- 
Bonas  vestras  et  locum,    in    quo    divino    estis    obsequio   mancipatio 


a)  Das  E  mit  I-strich. 

*)  Die  von  Hammerstein-Oesmold,  Urk.  u.  Reg.  z.  Gesch.  d.  Burggr. 
u.  Fr.  V.  H.,  S.  80,  erwähnte  Urkunde  des  J.  1225,  wodurch  Burggraf 
Johann  v.  Hammerstein  an  das  Kw.  Kapitel  den  Niederhammersteiner 
Zehnten  bei  Bheinbrohl  überträgt,  soll  im  Niederrh.  Qeschichtsfreund 
Jahrgang  1881  Nr.  28  S.  182  gedruckt  sein.  Dies  ist  nicht  der  Fall.  Viel- 
leicht hat  aber  der  Verfasser  des  dortigen  Artikels,  Herr  Prof.  Terwelp, 
seine  Nachricht  über  diesen  Zehnten  aus  dem  N'Hammersteiner  Pfarrarchiv. 
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cum  Omnibus  bonis,  que  impresentiarum  rationabiliter  possidet  ant 
infuturum  iustis  modis  prestante  domino  poterit  adipisci,  sub  beati 
Petri  et  nostra  protectione  suscipimus,  specialiter  autem  ecciesiam 
in  Brule  cum  pertinentiis  suis,  sicut  eam  iuste,  canonice  ac  pacifice 
possidetis,  vobis  et  per  vos  ecclesie  vestre  auctoritate  apostolica 
confirmamus  et  presentis  scripti  patrocinio  communimus.  Nulli  ergo 
omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre  protectionis  et  con- 
firmationis  infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis 
autem  hoc  attemptare  presumpserit,  indignationem  omnipotentis 
dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eins  se  noverit  in- 
cursurum. 

Datum    Laterani    VIII.    Idus  Februarii,     pontificatus    nostri 
anno  nono. 

D.  St.  A. ;   Or.  a.  Perg.   mit  Bleilinien.    Im  Bug  2  Durchstecklöcher, 
Bulle  mit  rot-gelbem  Seidenfadenstrang  beiliegend. 

I.  d.  Hd.  14.  Jahrb.:  Honorius  super  confirmatione  libertatum  ec- 
clesie (17.  Jahrb.  a.  1225). 
„  15.  „  :  Confirmatio  apostolica  d.  Honorii  pape  super 
donatione  ecclesie  in  Broilla  et  aliorum  bonorum 
ecclesie  Kw.  18.  Jahrh.:  Wiederholt  mit:  1225 
Nr.  385. 

Bei  Potthast  Reg.  pontif.  nicht  vorhanden. 


36.  Cedula  census  areae. 

1J2^5.  Dechani  Ludwig  und  das  Kapitd  von  Kw.  heurhmdeny 
dass  sie  Konrad^  dem  Diener  ihres  Mükanonikers  Th.  v.  Opladen^ 
in  Anerkennung  seiner  treuen  Dienste  ein  Grundstück  bei  Kreueberg 
2u  einem  Erbeins  von  1  köln.  Nummus  überlassen  hal)en. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Leo  decanus  totusqae 
Werdensis  ecclesie  conventus  omnibus  inperpetuum.  Expediens  || 
esse  dinoscitur,  ut  ea,  que  rata  et  indivulsa  debent  permanerc, 
literarum  testimonio  confirmentur,  ne  vel  processu  temporum  a 
bonorum  me{|moria  excidant  vel  pravorum  calumpnia  impugnentur. 
Notum  igitur  facimus  universis  tarn  futuris  quam  presentibus^  quod 
noB  devotionem  et  servitium  C&nradi,  famuli  confratris  nostri 
Th(eoderici)  de  Upiaden,  quod  idem  Cunradus  de  bona  et  prompta 
voluntate  omnibus  nobis  et  singulis  solet  exhibere,  pre  oculis 
habentes,  de  communi  capituli   nostri   consensu  concessimus  eidem 
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C(uQra(lo)  qaandam  aream  prope  Cracdbegrh'),  in  qua  nunc  est 
ortaSy  eandem  aream^  sive  ortuB^)  permaneat  sive  in  aliam  asum 
redigatoTy  ab  ipso  C(unrado)  hereditario  iure  possidendam  soisqne 
saccessoribuB  eodem  iure  relinqnendam.  Unum  antem  nammam 
monete  coloniensis  pro  censn  eiasdem  aree  in  decoUatione  beati 
Johannis  baptiste  dabit  maiori  nostro,  qoicumqae  maior  noster 
faerity  nee  aliud  servitium  de  area  sepius  dieta  cuiquam  hominum 
amplius  exhibebit  et  eandem  donationis  nostre  gratiam  volnmus 
extendi  in  omnes  dieti  C(unradi)  Buccessores.  Ne  igitur  id  nostrum 
factum  quisquam  nostrorum  succeBSorum  postmodnm  posBit  irritare, 
presentem  cedalam  super  eodem  facto  conscriptam  sigilli  nostri 
appensione  roboramus  confratribus  nostris  ad  testifieandum  sub- 
notatis.  Testes  ergo  sunt :  Everhardus  scolasticus');  Stepanus  (!) 
archipresbiter ;  Theodericus  de  Upiaden ;  Bertoldus,  Hermannus  de 
Herne ;  Henricus  de  Enninchoven ;  Rudolfas^  Menerus,  Henricas  de 
Brole;  Alexander;  Albero;  Jordanus;  Godefridus;  Henricus ; 
Wilhelmus. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  M''CCXX°V'',  tem- 
pore venerabilis  Engilberti  Coloniensis  archiepiscopi. 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.  In  2  rautenförmigen  Darchstecklöchern  au 
rotseidenem  Strang^  das  ßpitzoval-S.  in  rotem  W.  (Anderes  Suibertus- 
siegel  als  an  Uris.  des  J.  1181).  Sitzende  Fi^r  eines  infuUrten  Bischofs 
mit  Stab  und  Buch.    Umschrift:   [^]  S  •  SW[I]5P€RT9  .  €PC  •  WER- 

veiisis .  ecciiie .  P3i:TROH9. 

L  d.  Hd.  15.  Jahrb.:  De  pomerio  in  Cruczbergh  t'Hoesterbuys. 

„        18.        „     i  (Creutzbergh)  De  area  u.  s.  w.  a.  1225  Nr.  217. 
(Das  Perg.  ist  durch  Feuchtigkeit  stellenweise  stark  gebräunt.) 


37.  Mandatum  apostolicum. 

Avigmny  1228  Jvli  1.  Papst  Gregor  IX.  beauftragt  den  Dechant 
von  Kw.  mit  dem  Endurteü  in  SacJien  des  Kreuzfahrers  Petrus  gnt. 
Vlemine  gegen  dessen  Gläubiger  Johannes  Gelenson,  der  durch  seine 
Forderungen  jenen  an  der  Erfüllung  seines  Gelübdes  hindert. 


a)  Statt  Crucebergh. 

»)  Für  hortus. 

*)  Der  hier  fehlende  Propst  Hermann   von  Kw.   wird  1225  Sept.  27 
—  October  12  erwähnt,  Lacomblet  II  124  u.  125. 
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Gregorius  episcopas^  servas  servoram  dei,  dilecto  filio  .  . 
decano  ecclesie  Werdensis  Coloniensis  dio{|ce8i8  salutem  et  aposto- 
licam  benedictionen.  Conqnestus  est  nobis  Petras  dictus  Vleminc 
de  Aäingen^  laica8{|,  crucesignatas  Cameracensis  diocesis,  qaod 
Johannes  Gelenson  de  Nyderenbergh,  laicus  Treverensis  diocesisy 
saper  qaibasdam  pecaniarum  sammis,  terris,  possessionibas  et  rebas 
aliis  iniariatar  eidem,  propter  qaod  voti  sai  execacio  impeditar. 
Ideoqae  discrecioni  tae  per  apostolica  scripta  mandamas,  qaatinus 
partibas  convocatis  andias  caasam  et  appellacione  remota,  [cen]'^- 
saris  cessantibas  debito  fine  decidas  faciens,  qaod  decreveris  per 
censaram  ecclesiasticam  firmiter  observari.  Testes  aatem,  qai 
faerint  nominati,  si  se  gracia,  odio  vel  timore  sabtraxerint^  cen- 
sara  simili  appellatione  cessante  compellas  veritati  testimoniam 
perhibere. 

Datam  Avinione  Kalendas  Jalii,  pontificatas  nostri  anno 
secando. 

Rechts  aaf  dem  Bag:  Jo.  Wilde. 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  2  Durchstecklöcher,  Bulle  und 
Schnur  fehlend. 

I.  d.  Hd.  13.  Jahrh.:  Wilhelmus  de  Amersfordla. 

„        17.        9     :  commissio  apostolica. 
Bei  Potthast  Reg.  pontificum  fehlend. 


38.  Recognitio  fidelitatis. 

Grräfrathy  1229.  Heinrich^  Herzog  von  Limburg  und  Graf  von 
Bergt  anerJcennt  für  sich,  seine  Frau  Irmgard  und  seine  Kinder 
das  Ministerialenrecht  des  zur  Bergischen  Herrschaft  gehörenden 
Daniel,  dessen  Lehnseid  er  empfangen  hat. 

In  nomine  sancte  et  individae  trinitatis.  Henricus  dei  mise- 
ratione  dux  Lemburgensis  ||  et  comes  de  Monte  omnibas  in  Christo 
fidelibus  imperpetuum.  Qaoniam  nichil  adeo  solIemp|{niter  agitar, 
qaod  calumpnia  non  impugnet  vel  oblivio  non  sepeliat,  necessarium 
est  scripti  remedium,  quo  utrique  vitio  sit  occursum.  Notificandum 
itaque  daximus  tarn  presentibus  quam  futaris,  quod  nos  Danieli 
ad  ditionem  Bergensis  dominii  iure  ministerialium  iastissime  per- 
tinenti  plenam  iusticiam  recognovimus  et  concessimus  tam  ex  parte 


a)  Bruch  im  Perg. 
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nosira  quam  ex  parte  domine  Yr[mgardis],  illastris  et  nobilis  cod- 
iagis  nostre,  necnon  liberoram  nostroram,  eiasdem  fidelitatem,  quam 
iareinrando  recepimos,  omni  ^vo  stabilientes.  Ut  aatem  exhibitio 
et  concessio  nostra  sine  omni  calampnia  imposterum  maneat  con- 
firmata  et  ne  obiectio  aliqna  super  conditione  iuris  predicti  Danielis 
aliquando  suboriri  possit,  sigillum  nostrum  et  sigillum  domne 
Ir(mgardi8)  venerabilis  matrone  et  coniugis  nostre  in  testimonium 
et  munimen  reoogniti  sibi  iuris  a  nobis  et  nostris  predecessoribus 
hoic  pagine  est  appensum.  AfEuerunt  hiis  gestis:  Adolphus  dapifer; 
Puls  Sybodo;  Everardus  de  Benrodh;  Theodericus  de  Hurst; 
Henricas  de  Goltberg;  Vüstungus,  Drustlivus,  frater  eins;  Oiso 
d[e]  Vamestbeke;  Theodericus  de  Elnere,  Adolphus,  frater  eins; 
Gumpertus  de  Castro  et  Godesealcus  pater  eins  et  Arnoldus  pre- 
positus  in  Greverohd ;  Hermannus  de  B&dhdelenberg  (!);  Adolphus 
et  Amok  filii  quondam  Brunonis ;  Evcrhardus  filius  predicti  Ever- 
hardi  de  Benrodh;  Johannes  de  Vulpherod  et  alii  quamplures. 
Actum  Greverodh  anno  gracie  M'CCXXVIIir. 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.    Je  1  Einschn.  für  2  S.  in  w.  W.: 

1)  Best  des  Reiter-S.  des  H.  v.  L.  an  rotem  Seidenstrang :  Dreieck. 
Schild;  2  gezinnte  Querbalken  als  Rückensiegel;  von  der  Umschrift: 
SIGCHlum  8ecr)C'rV(m).    Vom  Teil  des  Pferdeleibs. 

2)  Beiter-S.  der  Irmgardis.    Von  der  Umschrift:  .  .  .  (mon)T€< 
I.  d.  Ew.  Archivnotizen  fehlend.  Chiffre. 


39.  Commutatio  agrorum. 

U230.  Dechant  Leo  und  das  Kapitel  von  Kto.  beurkunden^ 
dass  der  Richter  Hermann  von  Elverich  die  Rodung  Einrod  im 
Wald  Isel  hei  Meer,  sein  Erbe  und  das  Eigentum  der  Kw.  Kirche, 
gegen  ihm  nütdichere  AecTzer  der  Kirche  Meer  eingetauscht  hat. 
Dieser  Tausch  ist  geschehen  vor  Schultheis  und  Familie  des  Lanker 
Stiflshofes.  Folgen  Beschreibung  der  Äecker  und  Aufmhlung  der 
Zeugen. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Leo  dei  gracia  de- 
canus  et  capitulum  ecclesie  Werdensis  omnibus  {|  presens  scriptum 
inspecturis  in  perpetuum.  Notum  facimus  tam  futuris  quam  pre- 
sentibuSy  quod  Herimannus,  iudex  de  Elverich,  novale,  quod  {{  dicitur 
Einrod  in  silva  Isle  prope  Mare  situra^  quod  suum  erat,  quoad 
hereditatem,  et  ecclesie  nostre,    quoad  proprietatem,    cum   ecciesia 
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Merensi  pro  melioribas  agris  et  sibi  magis  necessariis  de  bene- 
placito  nostro  et  conBenea  commntavit.  Godescalcus  vero  scoltetns 
noster  de  Lancke  ad  mandatam  nostram  eandem  commatationem 
presente  et  consentiente  familia  curtis  noetre  in  Lancke,  ad  quam 
idem  novale  pertinnit,  qae")  pro  testimonio  veritati  perhibendo  ins 
saum^  yidelicet  VI  denarios  a  fratribas  Merensibas  accepit,  sol- 
lempniter  sab  multis  teBtibiis'*confirmavit  et  agros  prenominate 
ecclesie  pro  novali  predicto  commatatos  ditioni  et  proprietati 
Werdensis  ecclesie  per  bannum  et  iusticiam  debitam  sabdidit. 
Qaam  commatationem  rationabiliter  et  sine  damno  ecclesie  nostrc 
factam  acceptavimas  et  testimonio  scripti  et  sigilli  nostri  necnon  et 
Merensis  ecclesie  corroboravimas.  Ne  igitar  posteris  in  oblivionem 
deveniret,  sitam  agroram  et  nomina  testiam  ^)  sabscripsimas.  Pre- 
dictoram  itaqae  agroram  dao  iacent  in  Elverich  ante  cariam 
Theoderici  Lalleman,  dao  iacent  ante  cariam  Herimanni  cognomento 
Scleiph,  dao  iacent  ante  campam,  qai  dicitar  Merscb.  Barchegge 
iacet  anas  iarnalis;  in  campo,  qai  dicitar  Hoawebracge,  iacent 
dao  iarnales.  Testes  vero  sant  Godscalcas  scoltetas  de  Lancke, 
Theodericas  frater  eias,  Philippas  de  Lathem,  Godfridas  Scnouf, 
Godfridas  Funcke,  Godfridas  Ramblian,  Henricas  de  Mari,  Hen- 
ricas  Prime,  Ratgeras  de  Lathem,  Godfridas  de  Lathem,  Henricas 
Vendo,  frater  eins  Godscalcas  Vendo,  Theodericas  de  Holeneich, 
Gerardas  de  WelUnchoven,  frater  eins  Godefridas  Lakater,  Heri- 
mannas  iadex,  avancalas  eiasdem,  Theodericas,  Thedericas  filius 
domne  Lacardis,  Emandas  de  Hencshove,  Herimannas  Vigil  de 
Latheim,  Godfridas  Kovirlinc  de  Stratheim,  Thedericas  filias  Frude 
de  Langinseist,  Heinricus  filius  Thederici  Ovir,  Henricas  filias  Car- 
silii,  Winemaras  de  Hencshove,  Godscalcas  de  Campo,  Theodericas 
de  Loas,  frater  Theodericas  de  Dalheim,  frater  Henricas  magister 
carie  pecaalis  et  alii  plares.  Qaicamqae  predictam  conkambiam, 
qaod  anno  dominice  incarnationis  M^CCXXX^  indictione  ILIT  sab 
papa  Gregorio  et  Romanoram  imperatore  Friderico  et  Coloniensi 
archiepiscopo  Henrico  inter  ecclesiam  Merensem  et  Herimannum 
iadicem  de  Elverich  factam  est,  immataverit  sea  in  irritam  revo- 
caverit,  iram  omnipotentis  dei  et  sentenciam  excommunicationis  se 
inoarrisse  recognoscat. 


a)  q  Abkürzung,    b)  Im  Text  zweimal  sab. 
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D.  St.  A. ;  Or.  a.  Pergr.,  Kl.  Meer  Nr.  26.  Im  Bug  in  je  2  Stich- 
löchern:  1)  Rest  des  Kw.  Stifts-S.*)  in  w.  W.  an  weisser  Linnenschnur, 
2)  SpitzovalS.  des  KL  Meer  an  blauer  Linnenschnur :  Der  h.  Laurentius, 
Kniestück;  Umschrift:  +  SIGIIiliVM  •  QCCIi'C  •  IN  •  MeRö  •  SCS  • 
liaVRCNTIVS .  liflVKta). 

L  d.  Hde.  15.-19.  Jahrh. 


40.  Probatio  scabinorum  (Obedientia.  Jus  piscandi). 

Duisburg,  1234  Januar  25.  Der  Kw.  Stiftsherr  Gottschalk 
vofi  Duisburg  überträgt  vor  Schultheis  und  Schöffen  eu  Duisburg  das 
Hecht  seiner  Obedienestelle  auf  die  Rheinfischerei  mit  noei  Netzen 
hei  Wanheim  an  Alexander  von  Angerhausen,  Der  Kontrakt  erlischt 
hei  Todesfall  des  Pächters  bezw.  bei  Vakanz  der  Obedienz,  wobei  das 
HecM  der  Fischerei  wieder  an  das  Stift  Kw.  zurückfällt. 

Villicos  et  scabini  in  Dusburch  aniversis  presens  scriptum 
intaentibus  salutem  in  domino.  Universitati  vestre  notum  {|  facimus, 
quod  Godescalcus  de  Dusburch^  canonicus  Werdensis,  auctoritate 
obedientie,  quam  tenet  ab  ecciesia  Werdensi,  AIex{{andro  de  An- 
girbusin  ius  contuiit  et  potestatem  piscandi  in  Reno  apud  Wagin- 
heim  duobus  retibus  in  hunc  modam,  eisdem  in  facie  iadicii  hoc 
protestantibus  manifeste,  quod  quamdiu  dictus  G(odeBcaicu8)  vixerit 
et  retinet  obedientiam  ab  ecciesia  Werdensi,  a  qua  dictum  ius 
derivatur^  predictus  A(lexander)  gaudeat  eo  iure.  Quandocumque 
vero  alterum  eorum  mori  contigerit,  predictum  ius  piscandi,  sicut 
liberum  eidem  G(ode8calco)  ab  ecciesia  Werdensi  concessum  fuit, 
ita  libere  ad  eum,  si  vixerit,  vel  ad  ecclesiam  dictam,  si  obedientia 
vacaverit,  remeabit,  ita  quod  nullns  heredum  dicti  A(Iexandri)  in 
prefata  piscatura  aliquod  ins  debeat  obtinere.  Huius  rei  testes 
sunt:  Basilius  de  Rese,  qui  tunc  gessit  vicem  villici;  Adam  Lut- 
tilpot,  frater  suus  Albero ;  Widekindus  filius  Engilberti  et  Henricus 
cog^atus  suus;  Apolonius  filius  Berte  et  Wemerus  cognatus  suus; 
Albero  de  Colonia,  tunc  scabini.  Postea  vero  mutato  officio  scabi- 
natos  probata  sunt  hec  in  facie  iudicii  per  dictos  testes  presentibus 
Winrico  de  Seist,  qui  tunc  gessit  vicem  villici;  Ludolfo  Cusian; 
Ludolfo  de  Locbmer ;  Alexandre  filio  Luciane ;  Sigenando  cognato 
sao ;  Basilio  de  Rese ;    Winemaro  caupone ;   Apolonio  Virnehellinc 


')  Dieses  Siegel  ist   ein  anderes   als   das   an  Urk.  des  J.  1181  be- 
findliche. 
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existentibus    tanc    scabinis;    Ludewico    filio  Adam;    Friderico  de 
Werda  et  aliis  quampluribuB. 

Acta  sunt  hec  anno  domni  M'CC'XXXIir. 

Datum  apud  Dosbarch  VIII.  Kalendas  Februarii. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg. 

I.  d.  Hd.  15.  Jahrb.:  De  piscatnra  in  Waynheym  (zweimal). 
-         18.        „     :  Litt,  de  a.  1233  Nr.  118. 


41.  Mandatum  apostolicum. 

Perugia,  (VI.  Non.  Jtdii,  p.  n.  a.  nono)  1235  Juli  2.  Papst 
Gregor  IX.  beauftragt  Dechant^),  Schölaster  und  Erzpriester  von 
Kw.  mit  dem  Endurteü  in  der  Streitsache  des  Kl  Meer  gegen  den 
Grafen  von  Hoestaden,  R.  Heinrich  und  andere,  hetr.  Zehnten,  Gdd 
und  Sachen.  Die  genannten  Edlen  sind  nur  auf  besonderes  päpst- 
liches Mandat  mit  Exkommunikation  oder  Interdikt  zu  belegen. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.,  E^.  Meer  Nr.  28.    Bulle  an  der  Hanfschnnr. 
I.  d.  Hde.  15.  -  19.  Jahrh. 


42.  Relaxatio  poenitentiarum  (Consecratio  ecciesiae). 

Köln,  1237  November  19.  Wegen  der  bevorstehenden  Weihe  der 
8.  Suitbertikirche  zu  Kw.  erteüt  EB.  Heinricfi  von  Köln  aUen  Be- 
suchern und  WoMthätern  der  Kirche  100  Tage  Ablass  für  den  Tag 
der  Einweihung  und  je  40  Tage  für  jeden  Tag  des  folgenden  Mo- 
nats, für  jeden  Monat  des  laufenden  Jahres  und  für  den  nächsten 
Kirchweihtag  des  folgenden  Jahres. 

H[einricu8]  dei  gracia  sancte  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopos 
aniversis  Christi  fidelibus,  quibus  presentes  littere  fuerint  oblate,  !{ 
eternam  in  domino  salutem.  Licet  omnipotentis  dei  misericordia 
ubique  se  petentibus  benignam  tribuat,  principa|{lius  tamen  in 
ecciesiarum  dedicationibus  est  eins  imploranda  gracia,  nbi  peten- 
tibus ad  eternam  vitam  nil  negatur  et  pulsanti  devoti  cordis 
frequenti  clamore  aperitur.     Cum^)  ecclesia  s.  Swithperti  in  Werda, 


a)  Mit  blasser  Tinte  igitur  ergänzt. 

*)  Leo  von  c.  1225—1239.  *)  In  den  ürk.  des  Kl.  Meer  wird  zum 
J.  1183  ein  Gr.  Theoderich  von  Hoestaden  mit  seinem  Br.  Otto  von  Wik- 
kerode,  zum  J.  1244  ein  Nikolo,  Marschall  v.  Hostadin,  erwähnt. 
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Coloniensis  diocesis,  sit  consecranda,  nos  de  onmipotentis  dei 
misericordia  confisi  omnibuS;  qai  eandem  ecclesiam  in  die  dedi- 
cationis  ipsias  devotionis  causa  yisitaverint  et  ad  opus  dicte 
ecclesie  consammandam  elemosinas  suas  largiti  fuerint,  centam 
dies  et  per  triginta  dies  seqaentes  ac  singalis  mensibus  per  anni 
circulam  quadraginta  dies  et  extanc  in  anniversario  didicationis  (!) 
in  antea  annis  singalis  XL  dies  de  ininnctis  sibi  penitentiis  miseri- 
corditer  relaxamns. 

Datum  Colonie  anno  domini  M''CC°XXX''Vir,  proxima  V?  feria 
ante  festum  b.  Cecilie  virginis. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  An  abhängender  Pressel  das  spitzovale  S. 
des  EB.  Heinrich  (rechte  Seite  abgeblättert)  in  gelb.  W.  Von  der  Um- 
schrift: .  .  .  HSIS  öCCIjö.äRCIIMP 

I.  d.  Hd.  15.  Jahrb.:  InduJgenciae  in  dedicacione  ecclesie. 

„        17.        „     :  concesse  ab  Henrico    archiepiscopo  Coloniensi 
a*  1237.   Nr.  8. 


43.  Patrocinium. 

Lyon,  (KcA.  Sept.,  p.  n.  a.  sexto)  1248  September  1.  Papst 
Innocens  IV.^)  nimmt  die  ,ykaiserliche  KapeUe'*'  zu  Ktv.  in  seinen 
Schutz  und  bestätigt  ihre  exempciones  sectUarium  exactionum  .  .  . 
possessioneSf  prata,  süvas,  ius  patronatus  ecclesie  et  decimas  de  Jiroule. 

D.  St.  A.;  Transsumpt  in  der  Urk.  Alberts  des  Gr.  von  1279  Aug. 
18,  hier  folgend. 


44.  Permutatio  cerocensualium. 

1249  Dezember  20.  Propst  Heinrich,  Dechant  Alexander  und 
das  Kapitel  von  Kw.  überlassen  mit  Rücksicht  auf  ihren  Amtmann, 
jB.  Heinrich  von  Goltberg,  die  Wachszinsige  Elisabeth  von  Burwinkel 
an  die  Bergische  Herrschaft,  zvo  Graf  Adolf  und  Gräfin  Margaretha 
von  Berg  ihr  wegen  ihrer  treuen  Dienste  das  volle  Ministerialenrecht 
betmUigt  und  sie  mit  dem  Kleriker  Theodor  von  Gerrisheim  vermählt 


*)  Derselbe  beauftragt  1245  Sept.  27.  den  Dechant  von  Kw.  mit 
Endurteil  in  der  Streitsache  Kl.  Meer  gegen  die  Abteien  Siegburg,  Diefen- 
thal  u.  a.  —  D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.    Kl.  Meer  Nr.  33. 
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haben.    Das  Kw.    Stift   erJuiU  zum   Ersatz   die   als    IVacliszinsige 
übergebene  bisherige  Bergische  Leibeigene  Gertrud. 

In  nomine  sancte  et  individae  trinitatis.  Henricus  prepositnSy 
Alexander  decanas  totasqae  conventus  ecclesie  venerabilis  patroni 
sancti  Snitberti  in  Werda  omnibas  ||  in  Christo  fidelibos  in  per- 
petaum.  Qaoniam  nichil  adeo  soUempniter  agitar,  qaod  calumpnia 
non  impngnet  vel  obli^io  non  sepeliat,  necessariam  est  scripti 
remediam||,  qao  utriqae  vicio  sit  occarsum.  Notificandnm  itaque 
daximns  tarn  presentibas  qaam  futoris,  qaod  ad  petitionem  et 
favorem  Adolphi  comitis  de  Monte  necnon  illastris  et  nobilis  con- 
ingis  sae  Margarete,  Elyzabeth  de  Burwinkele,  domicellam  eorondem, 
ex  coniveneia  Henrici  militie  de  Goltberg,  nostri  of&cialis^),  iure 
cerocensnali,  quo  ecclesie  nostre  attinebat,  exemptam  cum  liberis 
suis,  si  qaos  vel  si  qaas  adhnc  peperit,  cum  omni  natione  de  eis 
in  postemm  prodennte  ad  ditionem  predictomm  Adolphi  comitis 
et  comitisse  de  Monte  et  snomm  posteroram  ad  ins  pienum  mini* 
sterialiam  prefati  dominii  liberaliter  ac  libenter  contradidimoe. 
Predicti  vero  comes  et  comitissa  piis  visceribus  Elizabeth,  eo  qaod 
fideliter  eis  servierit,  amplectentes,  ipsi  plenam  ias  ministerialiam 
saoram  concedere  decreverant  et  hoc  iareiarando  vallantes  ipsam 
Theoderico  clerico  de  Gericheym  pro  eoram  ministeriali  in  legiti- 
mam')  copalaverant.  Verum  eciam  Adolphas  comes  et  Margareta 
comitissa  de  Monte  in  commutationem  prefate  Elyzabeth  et  saoram 
posteroram  Gertradim,  saam  mancipiam,  cam  sais  liberis  ad 
ecclesiam  Werdensem  ad  commane  ins  cerocensaaliam  manamit- 
tentes  tradiderant.  Ut  aatem  in  posteram  exhibitio  et  concessio 
nostra  sine  omni  calumpnia  maneat  confirmata  et  in  perpetuum 
indivulsa  et  ne  obiectio  aliqua  super  conditione  iuris  Elyzabeth 
aliquando  suboriri  possit,  sigilla  prepositi  et  conventos  necnon  et 
Adolphi  comitis  et  comitisse  de  Monte,  Wallerami  ducis  et  Jutta, 
ducisse  de  Lymburg,  in  testimonium  et  munimen  recogniti  sibi 
iuris  huic  pagine,  que  rei  seriem  tamquam  viva  voce  loquatur, 
sunt  appensa. 

Acta  sunt  hec  anno  domini  M°CO*XL°  nono  in  vigilia  beati 
Thome    apostoli    presentibus:    nobili    viro  Walleramo    de  Juliaco; 


a)  uxorem  fehlt. 

<)  Der  Ausdruck  offlcialis  =:  Amtmann  bezeichnet  in  den  stiftischen 
Urkunden  durchgängig  den  Hofschultheis  eines  stiftischen  Haupthofes. 
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Udone  dapifero  de  Rode ;  Adolfo  de  Stamheym ;  Adolpho  Bürg- 
vait;  Engilberto  et  Hermanno  fratribus  de  Budelinberg ;  Zobbone 
dapifero;  Adolpho  de  Pomerio ;  Adolpho  et  Theoderico  deElnere; 
Henrico  de  Lohüsin ;  Everhardo  de  Benrode ;  Wllhelmo  de  Wems; 
Godefrido  capellano;  Henrico  notario;  Henrico  Hach;  Wilhelme 
de  Heldin^)  et  aliis  qaamplaribns  boni  testimonii  viri. 

D.  St.  A.:  Or.  a.  Perg.    Im  Bug  in  je  2  ovalen  Durchstecklöchern 
6  Seidenstränge: 

1)  Grün.  Rest  eines  Spitzoval-S.  in  w.  W.  Mittelstück  einer  stehenden 
Figur.  Von  der  Umschrift:  . . .  6[  ||||  6[ .  Anscheinend  war  in  der  Legende 
£yerar(dus)  vorhanden,  dieses  stimmt  aber  nicht  zum  Namen  Henricus, 
den  der  siegelnde  Propst  thatsächlich  führt.  Wahrscheinlich  hat  er  sich 
eines  andern  S.  bedient.  2)  Grün.  Stifts-S.  in  W.  wie  in  Nr.  39.  (Oben 
und  unten  verletzt.)  3)  Grün.  Beiter-S.  des  Gr.  Ad,  v.  B.  in  w.  W.  Nach 
rechts,  Umschrift:  SIGIIiliVM  •  [fflDOIiPM  •  •  .  ONTfl -  Sekrets.: 
Dreieck-Schild  mit  aufr.  Löwen.  Umschrift:  S€CRaTV$ß  •  Slßllilil. 
4)  Rot  u.  weiss.  SpitzovalS.  in  w.  W.:  Weibliche  Figur,  stehend,  in  der 
»echten  die  Fleur  de  Lis.  Umschrift: . .  5ßa[R6HR€  •  •  VXOR  •  aDOIiHI  • 
Hlli' .  DVC  .  DQ  .  li^BC  5)  Grün.  S.  fehlt.  6)  Grün.  Rest  des  S.  in 
w.  W. 

I.  d.  Kw.  Archivnotiz  fehlend.    Chiffre. 

Druck:  Kremer,  A.  B.  III  Nr.  79. 


45.  Commuiaiio  arearum. 

1355  Juni  26,  Abt  Lambert  von  Steinfeld,  Prior  Goswin, 
Meisterin  und  der  Konvent  der  Prämonstratenserinnen  ssu  Meer 
beurkunden,  dass  sie  i>ire  bebaute  Hofstätte  Washus  in  Iselhoven,  im 
Wald  bei  Meer,  gegen  eine  danken  beleget^  Hofstätte  des  Kw.  Stiftes 
eingetauscht  haben,  so  zwar^  dass  die  umliegenden  Güter  bei  ihren 
früheren  Besitzern  verbleiben,  das  Kw.  Kapitel  aber  von  der  einge- 
tauschten Hof  statte  aUe  herkömmlichen  Gefälle  bezieht  J) 

Omnibus,  ad  quos  presens  scriptum  pervenerit,  Lambertus 
abbas  in  Stheinvelt,  Goswinus  prior,  ||  M.  magistra  totusque  con- 
ventus  monasterii  monialium^  apud  Mere  ordinis  Premonstracensium 


1)  Kremer  1.  c:  Helcsin. 

*)  Der  Wortlaut  der  für  das  KI.  Meer  ausgefertigten  Urkunde,  in 
AuBstelleni,  Reihenfolge  der  Tauschobjekte  und  Nutzniesser  entsprechend 
geändert,  gleich  hier  unten  folgend. 
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Coloniensis  dyocesis  ||  in  perpetuum.  Scire  vos  volamus  et  presen- 
tibus  litteris  profitemur,  quod  nos  commani  tractatu  prehabito 
aream  nostram  in  Isilhaven,  Washas  dictam,  com  edificiis  soper- 
positis  permutavimus  erga  capitulum  ecclesie  Werdensis  pro  area 
eorundem  iuxta  predictam  sitam  in  silva  prope  Mare,  ita  tarnen, 
quod  predia  circumiacencia  spectent,  ad  qaos  antea  pertinebant, 
et  prefatam  capitalam  de  huiasmodi  area  omnes  obventiones, 
sicat  de  sna  solebat  hactenus  percipere,  percipiat  in  fatumm.  Ad 
maiorem  etiam  firmitatem  sigilla  reverendi  patris  domini  C[on- 
radi]  Coloniensis  archiepiscopi  atque  viri  nobilis  domini  Adolfi 
comitis  de  Monte,  prefate  ecclesie  advocati,  procaravimns  litteris 
hiis  apponi  in  testimonium  consensus  ipsornm. 

Datum  anno  domini  M"CC°LT  quinto,  VI?  Kalendas  Julii. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  je  2  viereckigen  Durchsteck- 
löchern 8  rote  Seidenstränge :  1)  S.  fehlt.  2)  Rest  eines  Reiter-S.  in  w,  W. 
(Ad.  V.  Berg)    3)  Rest  des  Stifts-S.  von  Meer. 

I.  d.  14.  Jahrh. :  De  permutatione  honorum  in  Isilhoven  a.  des  17. 
Jahrh.  Nr.  39.  Litt.  LL. 

Auch  in  Kopie  auf  Perg.  14.  Jahrh.  Kw.  Nr.  28,  D.  St.  A. 


46.  Commuiaiio  arearum. 

1255  Juni  26.  Propst  Everard,  Dechant  GoUschalk  und  das 
Kap.  von  Kw.  tauschen  eine  Hofstatte  im  Wald  hei  Meer  gegen  die 
bebaute  Hofstätte  Washus  des  Kl.  Meer  in  Iselhoven  so  zwar^  dass 
die  umliegenden  Güter  bei  ihren  früheren  Besitzern  bleiben^  die 
Meerer  Kirche  aber  von  der  eingetauschten  Hofstätte  di^  übliclien 
Gefälle  erhält. 

Omnibus,  ad  quos  presens  littera  devenerit,  Everardus  pre- 
positus,^)  Godescalcus  decanus  totumque  capitulum  Werdensis 
ecclesie  ||  in  perpetuum.  Scire  vos  volumus  et  presentibus  litteris 
profitemur,  quod  nos  communi  tractatu  prehabito  aream  ||  nostram 
in  silva  prope  Marc  sitam  permutavimus  erga  conventum  monialium 
in  Mere  ordinis  Premonstratensium  Coloniensis  dyocesis  pro  area 
sua  in  Iselhoven,  Washus  dicta,  cum  edificiis  superpositis,  ita  tarnen, 


1)  E.  V.  Diest.  Ueber  ihn  und  die  unter  ihm  erfolgte  Aufzeichnung 
der  Propstrechte  in  Kw.  vgl.  hier  nachfolgend  Urk.  d.  J.  1277  Sept.  11. 
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quod  predia  circamiacencia  pertineaot,  ad  quos  antea  spectabant, 
et  nostra  ecclesia  de  huiusmodi  area  per  commataüonem,  at 
dictum  est,  accepta  percipiat  in  futarnm  omnes  sabventiones^  sicut 
de  alia  solebat  antea  percipere.  Sed  ad  maiorem  firmitatem  sigilla 
reverendi  patris  domini  C(onradi)  Coloniensis  archiepiscopi  atqae 
viri  nobilis  dicti  Adolfi  comitis  de  Monte,  adyocati  nostri,  hiis 
littcris  in  testimoninm  sunt  appensa. 

Datum  anno  domini  M'CC'LT  quinto,  VIP  Kalendas  Julii. 

D.  8t.  A.,  Or.  a.  Perg.  Kl.  Meer  Nr.  39.  Im  Bug  in  je  2  rauten- 
förmig^en  Durchsteck  löchern  an  rotseidenen  Strängen.  1)  S.  des  EB.  fehlt. 
2)  Rest  des  Reiter-S.  des  Gr.  Adolf  in  w.  W.  8)  Rest  des  Kw.  Stifts-S. 
in  w.  W. 

I.  d.  Hde.  15.— 19.  Jahrh. 


47.  Scriptum  paiens  (Curmeda). 

1359  Äprü  27.  Burggraf  Gernand  von  Kw.  bekennt^  jsiwei 
Hofstätten  der  Kw.  Kirche^  nämlich  den  Berg  Ikte  und  einen  Baum- 
garten  mit  Weiher^  als  kurmedpflichtige  Güter  in  Besitz  zu  haben, 
ausserdem  auch  einen  genannten  Gddeins  an  den  Kapellenhof  von 
S.  Georg  entrichten  au  müssen. 

Ego  Gemandus,  .  .  burgravius  WerdensiS;  tenore  presencium 
fat[e]or  iirmiter  et  protestor  me  teuere  ab  ecclesia  Werdensi  duas 
areas,  ||  ad  quarum  unam  dimidius  mansus  terre  et  ad  aliam 
quarta  pars  unius  mansus  dicitur  pertinere,  videlicet  mons  in 
Ekede  necnon  ||  pomerium  et  piscina  versus  pomerium,  quamlibet 
autem  partem,  sicut  bona  culta  et  possessa,  de  quibus  persolvam 
curmedas  et  omnia  iura,  que  de  bonis  possessis  solvi  solent.  Pre- 
terea  de  manso  dimidio  predicto  quatuor  solides  et  de  quarta  parte 
mansus  prefati  decem  et  octo  denarios  singulis  annis  in  festo 
8.  Andree  ad  curtem  cappelle  s.  Georgii  de  iusto  et  debito  censu 
persolvam.  In  cuius  rei  testimoninm  presens  scriptum  patet  sigilli 
mei  munimine  roboratum. 

Datum  quinto  Kalendas  Maii  anno  domini  M^'CCLtIX*. 

D.  St.  A. ;  Kopie  des  14.  Jahrh.  auf  Ferg.  (Nr.  28). 

I.  d.  Hd.  14.  Jahrh.:  Decima  cutis.  —  Ist  cutis  kein  Schreibfehler 
(st.  curtis),  so  ist  die  Vorlage  das  10.  Blatt 
eines  umfassenden  auf  grossen  Pergament- 
blättern geschriebenen  Kopiars  gewesen. 

Von  a.  Hd.:  15.— 18,  Jahrb.:  Copia  diversarum  litterarum  u.  s.  w. 
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48.  Compositio. 

1260  Juli.  Die  Eheleute  Graf  Gottfried  und  Jutta  von  Sayn 
vernichten  auf  alle  Ansprüche  an  Rott-,  Wein-  und  FruMzdmien 
des  Ktv.  Stiftes  in  der  Pfarre  Rheinbrohl,  da  besonders  ihr  Olmm, 
der  f  Graf  Heinrich  von  Sayn,  nie  die  Zehnten  e^npfangen  oder 
gefordert  hat  Im  Falle  sie  ihr  Versprechen  brecheti  sollten,  ver- 
fallen sie  der  excommunicatio  latae  sententiae. 

Universis  Christi  fidelibas  presens  scriptum  andientibas  et 
visuris,  Godefridus  comes  Senensis  et  Jutta  uxor  eius  imperpetuum. 
Scire  vos  volumus  universos,  quod  cum  ||  nos  questiouem  .  .  pre- 
posito,  .  .  decano  et  capitulo  Werdensis  ecclesie  Coloniensis  diocesis 
super  decimis  novalium,  vini  et  aunone^  que  apud  parochiam 
ipsorum  in  Brule  Treverensis  diocesis  emergerent  vel  ||  in  posterum 
possent  emergere,  movissemus,  tandem  inter  nos  et  ipsos  super 
dicta  questione  talis  composicio  intervenit,  quod  nos  pro  nobis  et 
pro  heredibus  et  successoribus  nostris  renunciavimus  et  renuncia- 
mus  imperpetuum  omni  actioni,  peticioni  et  iuri,  que  nobis  vel 
ipsis  ad  presens  competunt  vel  videntur  competere,  vel  in  posterum 
competere  videbuntur,  maxime  cum  domnus  Henricus  comes 
Senensis  beate  memorie,  avanculus  noster  et  predecessor,  cni  suc- 
cessimus,  nunquam  decimas  receperit  vel  reqaisierit  a  novalibus 
supradictis,  promittentes  firmiter  pro  nobis  et  ipsis  heredibus  ac 
successoribus  nostris,  quod  non  debeamus  predictos  .  .  prepositum,  . 
decanum  et  capitulum  de  cetero  super  dictis  decimis  molestare 
nee  ipsis  in  posterum  aliquam  movere  imperpetuum  questionem. 
Promisimus  etiam  et  firmiter  promittimus  pro  nobis  et  dictis 
heredibus  ac  successoribus  nostris,  quod  personas  ipsorum  nuncio- 
rum  suorum,  vina,  navem  ac  alias  ipsorum  res  nee  per  nos  nee 
per  nostroB  arrestabimus  vel  occupabimus  nee  ab  aliquo  alio  in 
districtu  nostro  sustinebimus  occupari,  quin  possint  vina,  navem 
ac  alias  res  suaa  sine  omni  ducere  et  reducere  impedimento  et 
ipsos  et  sua  in  plena  conservabimus  libertate.  Sed  si  quis  contra 
ipsos  vel  eorum  nuncios  aliquid  habuerit  questionis,  utatur  iure 
suo  et  qui  convenitur,  respondeat,  prout  de  iure  tenebitur  respon- 
dere,  maxime  cum  in  iurisdictione  nostra  apud  Brule  sufficientem 
habeant  hereditatem,  ad  quam  respectus,  prout  iuris  fuerit,  possit 
haberi.  Quod  autem  supradicta  composicio  et  nostra  promissio 
imperpetuum  optineat  roboris  firmitatem,  placuit  et  placet  nobis 
et  acceptamus,  ut  si  in  aliqua  parte  contra  huismodi  composicionem 
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et  promisBionem  dos  .  et  heredes  vel  snccessores  nostri  in  postemm 
veniamas  et  ea,  qae  predicta  sunt,  non  servaverimas  iliibata, 
sententiam  excommunicacionis,  qaam  profitemar  a  venerabilibas 
patribns  .  .  Coloniensi  et  .  .  Treverensi  archiepiscopis  iam  latam  in 
non  servantem  post  mensem  a  die  monicionis  sibi  facte,  non  ser- 
vans  incidat  ipso  facto  et  ab  eisdem  sine  omni  ofFensa,  non  ser- 
vans  composicionem  et  incurrens  excommunicacionis  sentenciam 
predictoram  archiepiscoporum  in  saa  diocesi  denuncietar  excom- 
municatas,  nbicnnqae  a  predictis  .  .  preposito  et  capitnlo  fuerit 
rcquisitum.  Et  si  sie  excommnnicatns  et  denanciatus  fame  sae 
prodigas  non  resipnerit^  infra  tres  menses^  et  de  dampno  non  satis- 
fecerit  et  commisso,  extanc  in  antea  locus,  ubi  sie  excommanicatus 
manserit  in  eorum  diocesi,  sit  suppositus  interdicto.  Qnam  sen- 
tenciam interdicti  iam  a  dictis  •  archiepiscopis  latam  esse  presentibus 
profitemar.  Ut  aatem  hec  firma  et  rata  permaneant  imperpetuam, 
.  nos  .  .  axor  nostra  pro  nobis  et  pro  heredibus  et  successoribus 
nostris,  sicut  est  supradictam,  nos  fide  data  promisimas  servataros. 
Et  in  testimoniam  firmitatis  nostram,  Ia[tte]  axoris  nostre,  domini 
Johannis  comitis  de  Spainheim,  patris  nostri,  sigilla  cum  predic- 
toram reverendoram  patram  archiepiscoporum  sigillis  presentibus 
litteris  sunt  appensa. 

Actum  et  datum  consenciente  Henrico  fratre  nostro,  qui 
aigillis  predictorum  est  contentus,  anno  domini  millesimo  ducen- 
teaimo  sexagesimo  mense  Julii. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  5  rot-grüne  Seidenstränge.  Siegel : 
1)  Best  in  w.  W.  Mit  Sekrets-S.  2)  fehlend.  3)  Rest  des  Reiter-S.  Gottfr. 
V.  Sayn.  4)  Rund-S.  in  br.  W.:  Stehende  weibliche  Figur  in  Mantel, 
rechts  Schild  mit  links  steigendem  Löwen,  links  einen  Topfhelm  haltend. 
Umschrift:  +  S-  IVSTB  •  COMISISSB  .  SeJN€N'.  5)  ReiterS.  in 
br.  W.  Reiter  im  Qalopp  nach  rechts  und  zum  Schlag  ausholend.  Um- 
schrift:  ^  SlGllihVn  .  lOMNNIS  •  COMITIS  .  DB  .  SPÄNh€IM. 

I.  d.  Hd.  15.  Jahrh. :  Litera  comitis  Sienensis  u.  s.  w.  a.  H.  17.  u.  18. 
Jahrh.  Nr.  376.») 

Reg.:  Qoerz  Reg.  III  1631.>)  Nach  Kopie  des  17.  Jahrh.  im  Kob- 
lenzer Staatsarchiv. 


*)  Im  Rheinbrohler  Kopiar  linden  sich  zu  der  Abschrift  vorstehen- 
der Urkunde  folgende  Noten  S.  167  (Hd.  16.  Jahrh.):  Jure  communi  dis- 
positum,  quod  non  solum  praediales  decimae  antiquae,  sed  etiam  novalium 
indifferenter  ins  parochiae  habenti,  et  non  domino  territorii,  cedere  debeant. 
In  multis  casibus  in  camera  Spirensi  muHa  extant  praeiudicia,  quod 
novalia  non  domino  territorii,  sed  ins  parochiae  et  consequenter  praediales 

KeUater,  XAlserawerth.  5 
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49*  Conflrmaiio. 

Köln,  1260  Jiüi  21.  EB.  Konrad  von  Köln  behalt  sich  vor, 
gegen  den  Grafen  Gottfried  von  Sayn,  der  seiner  geistlichen  Gerichts- 
barJceit  sich  unterwirft,  Bann  und  Interdikt  eu  verhängen,  faüs  G. 
V.  S.  den  mit  Kw.  geschlossenen  Schied  nicht  halten  sollte. 

Conradüs  dei  gracia  sancte  Coloniensis  ecdesie  archiepiscopas, 
sacri  imperii  per  Italiam  ||  archicancellarias,  omnibas  presens 
scriptum  visuris  imperpetuam.  Cam  qaestio  inter  dilectos  in 
Christo  II  .  .  prepositum  .  •  decannm  et  capitulnm  Werdensis  ecdesie, 
ex  ana  parte,  et  nobilem  virum  Oodefridum,  comitem  Seynensem, 
dilectum  nostram  sororiam  et  fidelem,  ex  altera,  super  decimis 
novalium,  vini  et  annone  apud  parrochiam  Brule  Treverensis 
diocesis  suborta  amicabili  compositione  ita  composita  fuerit  et 
decisa,  quod,  sicut  in  litteris  super  ipsa  composicione  confectis 
vidimus  contineri,  dictus  comes  pro  se  et  uxore  sua  et  eonun 
heredibus  sive  successoribus  renunciavit  precise  et  simpliciter  omni 
iuri  et  actioni,  quam  visus  est  aliqualiter  super  ipsis  decimis 
habuisse  et  pro  composicionis  eiusdem  conservacione  firmissima 
elegerit  et  acceptaverit  se  a  nobis  excommunicacionis  sentencia 
innodari  et  locum,  ubi  ita  excommunicatus  manserit,  supponi  a 
nobis  ecclesiastico  interdicto:  nos  ad  dicti  requisicionem  comitis 
ita  se  nostro  foro  subicientis  ex  proprie  voluntatis  arbitrio  et  ex 
causa  predicta  in  nomine  domini  in  ipsum  et  suos,  si  non  serva- 
verint  composicionem  initam  cum  prefatis  .  •  preposito  .  .  decano 
et  capitulo  ecclesie  memorate,  excommunicacionis  et  in  locnm  vel 
loca  sua  interdicti  sentencias  ferimus  in  hiis  scriptis,  exeqncionem 
utriusque  sentencie  nobis  faciendam  loco  et  tempore,  cum  necesse 
fuerit,  reservantes. 

Actum  et  datum  Colonie  anno  domini  M^CC^'LX"  in  vigilia 
b.  Marie  Magdalene. 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  2  Durchstecklöchern  an  grüner 
Seidenschnur  Rest  des  erzb.  S.  in  br.  W.  Von  der  Umschrift:  .  .  QPg. 
Im  Rückensiegel.  Orans  knieend.    SIGIIilil  •  •  •  • 

1.  d.  Hd.  15.  Jahrh. :  Brule  super  decimis  novalibus  u.  s.  w.  a.  H. 
17.  u.  18.  Jahrb.  Nr.  367. 


antiquas  decimas  habenti  adiudicata  et  sequi  debeant.  (Hd.  17.  Jahrh. 
M.  Rodt) :  luxta  transactionem  anno  1523  in  vigilia  ss.  Viti  et  Modesti 
initam  deberentur  novalia  pastori  pro  tempore  in  ReinbroU;  sed  iam 
praepositus  accipit  duas  et  pastor  unam  tertiam,  sicut  in  praedialibus. 
—  Bei  Goerz  1.  c.  Werden  Kaiserswerth  zu  lesen. 
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50.  Unio. 

1263  November  23.  Genannte  Xantener  und  Kölner  Stifts- 
kapitel  und  das  Kap.  von  Kw.  scMiessen  zur  Wahrung  ihrer  Frei- 
heiten eine  Einigung.  Die  Ursachen,  welche  zu  diesem  Schritt  be- 
wegen^ und  die  einzugehenden  Verpflichtungen  werden  namentlich 
aufgeführt. 

Cum  libertas  res  sit  inestimabilis,  expedit,  ut  hü,  qui  über- 
tatibus  sunt  prediti,  ad  eas  sibi  conservandas  stadiose  cogitent  et 
laborent.  Cum  igitur  nos  Xantense,  S.  Gereonis,  S,  Severini  || 
S.  Cuniberti,  S.  Andree,  SS.  Apostolornm,  S.  Marie  ad  Gradns, 
S.  Georgii,  Werdensis  ceteraque  capitata  Coloniensis  civitatis  et 
diocesis,  quoram  sigilla  presentibus  sunt  appensa,  diversis  faerimas 
et  simas  predita  liberta||tibas,  tarn  per  sacras  constitutiones  Ro- 
raanoram  pontificüm  ac  imperatornm  quam  etiam  per  privilegia 
eorondem,  et  per  malicias  hominam  et  malas  eorundem  adinventiones 
faerimas  iam  longo  tempore  a  nostris  libertatibas  destitnta,  hu- 
manam  est  et  coosonam  rationi,  quod  pro  eis  revocandis  ac  in 
statum  debitum  redacendis  et  iniariis  compalsandis  adiuvante 
divina  gracia  viriliter  Audeamus.  Contigit  sepe  et  frequenter 
contingit,  qaod  prelati,  sacerdotes  et  alii  clerici  instincta  diabolice 
frandis  capinntar  et  vincalis  mancipati  diversis  penis  contra 
hamanam  nataram  sine  calpa  et  causa  rationabili  afficiuntur  et 
affliguntur,  contigit  etiam  et  contingit,  qaod  bona  ecclesiarum,  de 
quibus  deo  servire  debemus  et  sine  quibus  ecciesie  subsistcre  non 
posaunt,  miserabiliter  invaduntur,  rapiuntur  et  distrahuntur  ab 
inimicis  ecclesiarum,  ita  quod  propter  defectum  reram  temporalium 
et  iusticie  deo  taliter  non  servitur,  sicut  esset  laudabiliter  faciendum. 
Contingit  etiam,  quod  possessiones  ecclesiarum  per  incendia  sepe 
dissipantur  et  sunt  aliquociens  dissipatc.  Contigit  etiam  et  con- 
tingit, qaod  in  ecciesiis  sive  monasteriis  homicidia  et  alie  rixe 
sunt  perpetue.  Contigit  etiam,  quod  in  ecciesiis  sive  monasteriis, 
que  sunt  specialiter  ad  honorem  dei  dedicata  et  quorum  emmunitas 
per  multas  constitutiones  et  per  multa  privilegia  munita  fuerat  et 
roborata,  armati  se  receperunt  ad  debellandum  inimicos  suos  ibidem 
et  propugnacula  facientes.  Contingit  etiam,  quod  persone  eccle- 
siastice  coram  iudicibus  secularibus  evocantur  et  si  non  venerint, 
per  laicorum  sentencias  proscribuntur,  ut  huiusmodi  occasione 
possessiones  clericorum  et  ecclesiarum  a  laicis  invadantur.  Et  ut 
brevi  sermone  concludamus,  malicia  et  audacia  pravorum  hominum 
in  tantum  excrevit,    quod  si  hoc  tempore    restitutum    non    fuerit. 
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nos,  qai  snmas  clerici  et  religiöse  persone,  peioris  erimos  con- 
ditionis  quam  servi  yel  iadei.  Nos  igitnr  Spiritus  sancti  gracia 
inspirante  in  hoc  concordavirnns  et  concordamas,  qnod  predictas 
et  coDsimileB  malicias  et  ininrias  volumus  unanimiter  et  concorditer 
ingeniisy  corporibas  et  rebas^  in  qnantam  possamus  propolsare. 
Statnentes,  qnod  de  qaolibet  capitnlo  scolasticas  et  alia  persona 
yel  due  alie,  cum  scolasticns  haberi  non  potest,  adiangantur,  qai 
cnm  prioribns  Coloniensibos,  qai  pro  tempore  haberi  poterant, 
excogitent  et  pertractent^  ita  qnod  libertates  pristinas  reenperantes 
honorem  deo  et  gloriose  Marie  virgini  incessabiliter  exhibeamns. 
Et  nt  nnllus  de  prioribns,  nnllns  de  prelatis,  nnllom  capitnlom, 
nnlla  singnlaris  persona  a  predicta  concordia  tam  salnbris  statnti 
valeat  resilire  yel  se  sabtrahere  qnoqao  modo,  nos  inyicem  nos 
obligamus  fide  prestita  corporali,  qnod  tenebimnr  et  teneri  yolumns 
ad  predietarnm  et  consimilinm  ininriamm  propnlsationem  com- 
munibns  laboribns  et  expensis,  secnndnm  qnod  depntati  de  singnlis 
ecclesiis  ordinandnm  dnxerint  yel  statnendnm,  hoc  eciam  adiecto, 
qnod  si  aliqnis  ansn  temerario  contra  premissa  yenire  presnmpserit, 
a  consortio  nniyersitatis  cleri  ciyitatis  et  diocesis  Coloniensis 
eiciatnr,  nee  eidem  in  aliqna  sna  necessitate^  de  cetero  si  indignerit, 
a  clero  ciyitatis  et  diocesis  Coloniensis  subyeniatnr.  Et  si  nni  ex 
nobis,  licet  minimo,  ininriam  yel  molestiam  aliqnam  inferri  con- 
tingat,  hanc  nobis  omnibns  repntabimns  illatam,  obligantes  nos 
nichilominns  snb  predicta  fidei  datione  adinyicem,  qnod  ipsi  passo 
yel  passis  ininriam  laboribns  et  expensis  commnnibns  assistemns, 
unomqnodqne  capitnlnm  pro  modo  et  qnalitate  snarnm  facnltatnm. 
Et  nt  hec  firmiter  teneantnr  a  nobis  et  nnllatenns  contrayeniatar, 
presentem  litteram  commnniter  et  concorditer  conscribi  et  eandem 
sigillis  ecclesiarnm  nostramm  fecimns  commnniri. 

Actum  et  datum  anno  domini  M^'CCTLX*' tercio  in  crastino 
b.  Cecilie  yirginis. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  je  2  Durchstecklöchern  11  Sei- 
denschnüre mit  den  S.  1)  Rot.  8.  fehlt.  2)  Gelb.  Spitze val-S.  in  br.  W.: 
Ritter  Gereon,  ümschritl:  C  .  • .  6R60HIS  •  •  3)  Rund-S.  in  br.  W.  Büste. 
Umschrift:  SCS  •  S6V6RIHVS  •  COIiOm€NSIS  •  HRC  ....  PVS- 
4)  Gelb.  Rund-S.    Büste.    Umschrift:   .  .  .  CVNIBaRT9  .  COIiOHI€H. 

6)  Grün.  Ohne  S.      6)  Grün.    Madonna    m.    12    Aposteln    (sehr  yerletzt). 

7)  Grün.  Sitzende  Madonna.  8).  9)  Gelb.  10)  Rot.  S.  fehlen.  11)  Gelb. 
Sitzende  Madonna  (?)  (verletzt). 

I.  d.  Hd.  13.  Jahrh.  Unio  antiqua.  (14.  Jahrh.)  Super  iniurüs  re- 
sistendis  (15.  Jahrh.)  per  certa  capitula  u.  s.w. 
18.  Jahrh.  de  a.  1260  Unio. 
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51.  Jus  areae. 

1265  Mai  16.  Gerhard  und  Gerbernis  verpflichten  sichf  für 
zwei  Hofstätten  in  der  Bäckergasse  eu  Kw.,  in  die  sie  eine  stiftische 
Hofstätte  zerlegt  haben,  je  12  den.  Jahreszins  zu  entrichten  und 
aüem  Anspruch  auf  diesen  Zins  und  andere  Gefälle,  die  Hofstätten 
desselben  Rechts  zahlen,  vollauf  genug  zu  thun.  Genannte  Hofstätten 
bleiben  von  den  anliegenden  anderen  Hofstätten  der  G.  u,  G.  durchaus 
getrennt,     Siegel  des  Burggrafen  Gernand. 

Unlversis  et  singnlis  presentes  iitteras  inspectaris  nos  Gerardas 
et  Gerbernis  notum  {|  facimus,  qnod  nos  aream  ad  plateam  — 
Pistoris  positam,  que  fuerat  Rutgeri  et  Megt|{hildis  nxoris  sue,  a 
conventu  Werdens!  recepimns  et  illam  aream  de  consensa  et  vo- 
luntate  capitnli  ad  usnm  nostmm  et  commodnm  in  daas  areas 
divisimns  ita,  quod  qailibet  nostmm  singnlis  annis  in  festo  nativi- 
tatis  Marie  de  qnalibet  area  sie  divisa  ecclesie  Werdensi  pro 
censu  dnodecim  denarios  dare  debet  ac  omne  ins,  tarn  in  dicto 
censn  quam  aliis  obvencionibns,  qnod  alie  aree,  qne  einsdem  snnt 
iuris,  dare  solent,  nos  et  nostri  successores  plenarie  faciemus.  Pro- 
fitemnr  eciam,  qnod  licet  sepedicte  aree  sint  aliis  nostris  areis 
adiacentes,  tarnen  ab  eisdem  sunt  et  manebunt  per  omnia  segregate. 
In  cnius  rei  testimonium  sigillum  domni  Gernandi  burggravii 
Werdensis  presentibus  est  appensum. 

Datum  anno  domini  MtCGtLXV  sabbato  post  ascensionem 
domini. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  In  2  Einschn.  Pressel  anh.,  S.  in  Form  eines 
dreieckigen  Schildes  in  w.  W. :  Adler  auf  Lilienfeld,  ganz  nach  vorn,  der 
Kopf  links.  Umschrift:  +  S  •  6GRNÄND  •  BlVRGRfflVII  .  W€R- 
D61H1SIS. 

I.  d.  Hd.  15.  Jahrh. :  Litera  unius  solidi  de  domibus  u.  s.  w. 
18.  Jahrh. :  Census  u.  s.  w.  Nr.  2. 


52.  Mandatum  aposiolicum. 

Perugia^  1265  Juni  30.  Auf  die  Klage  des  Lech,  und  Kap. 
von  Kw.  beauftragt  Papst  Clemens  IV.  den  Dechant  von  Aposteln 
in  Köln,  die  kircMiche  Zensur  gegen  alle  Laien  und  Kleriker  in  der 
Kölner^  Trierer  und  Lütticher  Diözese  zu  verhängen,  welche  dem 
genannten  Stift  die  gebührenden  Jahrzinsen  vorenthalten. 
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Clemens  episcopnS;  servas  servorum,  dei  dilecto  filio  .  .  decano 
ecclesie  S.  S.  apostolorum  Coloniensium  ^)  salntem  et  apostolicam 
benedictionem.  Insinaarunt  nobis  dilecti  filii  |{  *  .  decanus  et  capi- 
tulnm  ecclesie  Werdensis  Coloniensis  diocesis,  quod  nonnalli  clerici 
et  laici  Coloniensis,  Treverensis  et  Leodiensis  civitatum  et  diocesis, 
qui  certas  {|  domos,  possessiones  et  alia  bona  sab  annao  censa  sea 
reddita  ab  ecclesia  ipsa  tenent,  censum  siye  redditnm  haiasmodi 
dictis  decano  et  capitalo,  nt  tenentur,  exhibere  non  curant,  quam- 
qnam  iidem  clerici  et  laici  terras,  domos,  possessiones  et  alia  bona 
haiasmodi  pacifice  possideant  et  qaiete  ac  fractas  cam  integritate 
percipiant  eorandem,  propter  qaod  ipsis  decano  et  capitalo  dicteqae 
ecclesie  non  modicam  imminet  detrimentam.  Qaare  iidem  decanas 
et  capitalam  nobis  hamiliter  sapplicarant,  at  de  oportano  sibi  saper 
hoc  remedio  subvenire  paterna  diligentia  cararemas.  Qaocirca  dis- 
cretioni  tac  per  apostolica  scripta  mandamas,  qaatinas,  si  est  ita, 
dictos  clericos  et  laicos,  qaod  censam  sea  redditam  memoratam 
prelibatis  decano  et  capitalo  exhibeant  [in]teg[re] ')  at  tenentar, 
monitione  premissa  per  censaram  ecclesiasticam  appellatione  amota 
iastitia  mediante  compellas.  Testes  aatem,  qai  faerint  nominati, 
si  se  gratia,  odio  vel  amore  sabtraxerint,  censara  simili  appel- 
latione cessante  compelles  veritati  testimoniam  perhibere. 

Datam  Perasii  II.  Ealendas  Jalii  pontificatas  nostri  anno 
primo.  Rechts  auf  dem  Bag:    F.  R. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  2  Durchstecklöchern  Hanf- 
schnur mit  Bleihuile. 

I.  d.  Hde.  15.—  18.  Jahrh.    Super  solucione  u.  s.  w.  de  a.  1266  Nr.  61. 


53.  Fraterniias  Minorum. 

Assisiy  1269  Mai  23.  Der  Minorüengeiieral  Br.  Bonaventura 
gewährt  den  Kw.  Stiftsmitgliedern  Anteil  an  den  guten  Werken  des 
Ordens. 

Viris  honestis  et  amicis  in  Christo  karissimis  domino  .  .  de- 
cano ceterisqae  canonicis  ecclesie  Werdensis  frater  Bona- 
yentura,  ordinis  ||  fratrum    Minoram   gex^eralis  minister    et   servasy 


a)  Das  [in]  in  einer  Bruchfalte.    Statt  integit   des  Textes  ist  oben 
integre  verbessert. 

»)  Nach  Ennen,  Quellen  II  u.  III  S.  537  u.  20  ff.  Friedrich  Dech. 
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salutem  et  pacem  (de!)'),  qae  exaperat^)  omnem  sensum. 
Divini  muneris  donativa  sacre  ||  communionis  participacione  pro- 
ficinntur  et  eo  amplios  intra  possessornm  mentes  exaberant,  quo 
liberalins  in  proximoram  sabsidia  diffandüntar.  Hinc  est,  quod 
yestram  devocionem  attendens,  quam  ob  dei  reverentiam  ad  noBtrum 
geritis  ordinem  crebris  beneficioram  indiciis  comprobatam,  dum 
fratram  nostromm  inopiam  sab  obtentu  premiornm  celestiam  per 
continua  pietatis  subsidia  misericorditer  relevare  in  Christo,^)  qaod 
non  immerito  acceptabile  fore  credens,  piis  ipsam  spiritnaliam 
beneficioram  vicissitudinibus  compensari,  vos  ad  nniversa  et  singala 
nostre  religiouis  suffragia,  tarn  in  morte  recipio  quam  in  vita, 
plenam  yobis  bonorum  omnium  participacionem  tenore  presentium 
concedendOj  que  per  fratres  nostros,  ubicunque  terrarum  morantes 
operari  dignabitur  clemencia  salvatoris. 

Datum  Assisii  anno  domini  M*'CC°LX''  nono  X.  Ealendas  Junii. 

D.  St.  A. ;  On  a.  Perg.    Ohne  S.  u.  I.  d. 


54.  Fraternita8  Praedicatorum. 

Köln,  1269.  Der  Dominikaner  Johannes  gewährt  den  Kw. 
Stißsmitgliedern  Anteil  an  den  gvien  Werken  seines  Ordens  und  an 
besonderer  Fürhüte  für  diejenigen,  deren  Tod  beim  Generalkapitel 
gemeldet  wird. 

Viris  providis  et  honestis  domino  .  .  decano  totique  capitulo 
Werdens!  frater  Johannes,  fratrum  ordinis  ||  Predicatorum  servus 
ioutilis,  salutem  et  prospere  agere  semper  in  domino  et  valere. 
Postulacionem  vestram,  que  ||  de  sincere  fidei  radice  procedit,  ad 
exequucionem  debitam  cupiens  promovere,  tanto  vobis,  quam  rece- 
perunt  fratres  graciam,  libencius  administro,  quanto  ad  eam  vestre 
devocioni  communicandam  vestri  graciosi  favores  nostris  exhibiti 
fratribus  me  et  fratres  arcius  obligarunt.  Ideoque  devocioni  vestre 
in  millis  oracionibus,  predicacionibus,  leiuniis,  abstinenciis,  vigiliis, 
laboribus  ceterisque  bonis,  que  per  fratres  ordinis  nostri  dominus 
per  mundum  fieri  dederit  Universum,  participacionem  concedo  tenore 
presencium  specialem.     Volo   insuper,    ut    post   decessum  vestrum 


a)  Uebergeschrieben.    b)  studeatis  zu  ergänzen. 
')  Statt  exsuperat. 


Digitized  by 


Google 


72  1271 

anime  vestre  fratram  tociüs  ordinis  oracionibus  recommendentur 
in  Dostro  capitalo  generaliy  si  vestri  ibidem  obitas  fuerint  nanciati 
et  iniangantur  pro  ipsis  milie  eciam  oraciones,  sicnt  pro  fratribos 
nostris  defunctis  fieri  consaevit.  In  caius  concessionis  testimonium 
sigillum  propriam  dnxi  presentibus  apponendam. 
Datum  Colonie  anno  domini  M^CC^LX*  nono. 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.    Mit  Siegelsparen  i.  d.    Ebenda:  Fraternitas 
Predicatorum. 


55.  Pensio  annua. 

1271  April  6.  Vor  der  Stiftshoffamüie  bu  Lank  empfäfigt 
Otto,  gtU.  V.  Boichum,  das  Hofgut  zu  Boichum  in  der  Pfarre  Lank 
in  Jahrpacht  und  stellt  als  Pfand  20  benannte  Morgen  Ackerland. 
Für  den  Fall,  dass  Otto  die  Packt  nicht  zahlt,  unterwirft  er  sich 
der  Gerichtsbarkeit  des  Dechanten  d.  ä.  der  Exkommunikation, 

Decanus  et  capitnlam  ecclesie  Werdensis  .  .  omnibns  pre- 
sentem  litteram  inspectoris  inperpetanm.  Ea,  qae  ge{{nintar  in 
tempore,  propter  hominam  labilem  memoriam  litterarnm  apicibos 
merito  commendantur,  nt  ea,  qae  gesta  ||  snnt,  eternaliter  repre- 
sentent.  Eapropter  tenore  presenciom  notum  facimas  universis, 
qaod  prediam  nostrom  sitnm  in  Bükhem  in  parochia  Lanke,  qaod 
a  Godeirido  et  eins  axore  Bela  emimas,  Otto  dictas  de  Bukhem, 
filias  Godescalci,  qaondam  villici  nostri,  a  nobis  annua  pensione 
recepit  eiqne  de  consensu  uxoris  sae  et  liberoram  suorum  adiecit 
viginti  ingera  agrorum  iacencia  circa  bona  predicta,  scilicet  sex 
ingera,  qae  dicuntnr  ,Selacker',  quatuor  ingera  inter  bona  predicta 
et  Hambruke,  octo  ingera  Overbek,  dao  eciam  iugera  ultra  Bemitam 
versus  Hambruke  et  tam  de  predictis  bonis  quam  de  viginti 
iugeribus  adiectis  solvet  nobis  singulis  annis  in  feste  b.  Martini 
viginti  et  duo  maldra  siliginis  mensure  fori.  Subiecit  eciam  se 
idem  Otto  cum  liberis  suis  et  successoribus  iurisdictioni  decani 
nostri,  ut  ab  ipso  excommunicari  possint  et  debeant,  si  pensionem 
huiusmodi  in  termino  non  solverint  supradicto.  In  qua  excom- 
municacione  si  per  sex  ebdomadas  pertinaciter  perstiterint,  extunc 
dicta  viginti  iugera  adiecta  una  cum  bonis  sapradictis  ad  nostram 
ecclesiam  libere  devoiventur  et  ipse  Otto  nichilominus  tencbitur  ad 
solucionem  preterite  pensionis.  Ut  autem  hec  firma  et  inconvulsa 
permaneant,  omnia  supradicta   in  curte  nostra  Lanke  in  presentia 
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villici  nostri  Godefridi  dicti  Enop  et  curtis  nostre  familie  sunt 
firmata.  Qae  qaidem  omnia  ego  Otto  cum  meis  liberis  fateor  esse 
Vera.  In  quornm  omnium  teBtimoniam  presentem  litteram  nostre 
ecclesie  et  monasterii  in  Mari  sigillis  hinc  inde  fecimas  commaniri. 
Datam  anno  domini  MrCCrLrXX.  VIII.  Idns  mensis  Aprilis. 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  je  1  Einschn.  1  anh.  Pressel. 
1)  Spitzoval-S.  des  KL  Mehr.  Umschrift:  SIGIIiliVM  -  QCC  .  .  .  .  Q  . 
SCS  .  liHRNTIVS  .  Ii€VI.(ta)    2)  S.  des  Kw.  Stifts  abgefallen. 

I.  d.  Hd.  14.  Jahrh. :  De  bonis  in  Bücheym  u.  s.  w.  a.  Hd. :  litera 
tercia.  Hd.  17.  — 18.  Jahrh.  contr actus  loca- 
tarius  u.  s.  w. 


56.  Renuntiatio  et  ordinatio. 

Bensberg,  1271  JunL  Gr.  Adolf  von  Berg  vernichtet  auf  seine 
Lehnsansprüche  an  das  Schtdtheissenamt  des  Hofes  Suaizpein  su 
Gunsten  des  Deck.  u.  Kap.  von  Kw.  unter  angeführten  Bedingungen. 

Nos  Adolfus  comes  de  Monte  notum  facimus  universis,  quod 
cum  inter  nos,  ex  una  parte,  et  decanum  et  capitufum  Werdensis  {| 
ecclesie,  ex  altera,  super  villicatu  sive  officio  curtis  in  Suaizpein, 
quem  quidem  villicatum  sive  officium  nos  |{  ad  nos  ex  parte  o]im 
Everardi  de  Golberg  militis  iure  hereditario  diximus  devolutum,  . 
decano  et  capitulo  predictis  hoc  negantibus,  questio  verteretur, 
mediantibus  viris  discretis  hincinde  talis  ordinacio  intervenit: 

Quod  nos  pro  nobis,  uxore  nostra  et  heredibus  nostris  omni 
iuri  nobis  in  predicto  villicatu  sive  officio  competenti  libere  renuncia- 
mus  et  plane  et  promittimus  bona  fide  et  nos  presentibus  obligamus 
curtem  predictam  et  villicatum  sive  officium  tam  in  bonis  suis  quam 
in  emergenciis,  decimis  et  mancipiis  conservare  in  omni  iure  quo 
hucusque  devenit,  decimas  quoque  ab  ipso  G(olberg)  expositas  ad 
villicatum  et  officium  restitui  faciemus ;  volumus  etiam,  quod  officia- 
lis  capituli  de  decimis  curie  nostre  in  Goltberg  se  sicut  de  aliis 
intromittat.  Ipsi  quoque  decanns  et  capitulum  se  versa  vice  ad 
preces  et  nostram  instanciam  obligarunt,  quod  usque  ad  quin- 
qnennium  uni  rusticorum,  qui  sit  de  familia  curtis  eiusdem,  de  quo 
magis  eis  placuerit,  huiusmodi  villicatum  sive  officium  concedent 
iure,  quo  hactenus  est  concessum  et  is  ipsum  villicatum  sive  officium 
ad  quindenam  ante  nativitatem  b.  Johannis  Baptiste  annis  singulis 
resignabit  idemque  vel  alius  de  familia  curtis  predicte   instituetur 
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a  decano  et  capitulo  secundam  eornm  beneplacitam  nsque  quo  qain- 
qaenniam  sit  completum.  Si  vero  hoiasmodi  institutas  capitulo 
prebendas  suas  debito  modo  non  ministraverit,  in  penam  consuetam 
incidet  et  nos  de  ipso  et  fideiussoribus  eius  tarn  de  pena  quam  de 
anni  defectu  sine  strepita  iadiciali  capitulo  satisfieri  faciemus.  Quod 
promittimus  bona  fide.  Revoluto  autem  quinquennio  decanus  et 
capitulum  de  villicatu  predicto  sine  offensa  nostra  libere,  prout 
ipsis  placuerit,  poterunt  ordinäre  et  officiare  ipsum  per  quemcunque 
secundum  sue  beneplacitum  voluntatis. 

Ut  autem  hec  firma  et  inconynlsa  permaneant,  preseutes 
litteras  eis  tradimus  nostro  sigillo  munitas.  Testes  et  mediatores 
ordinationis  huiusmodi  intererant:  Henricus,  frater  noster,  canonicns 
Coloniensis;  Adolfus  de  Elnere;  Adolfus  de  Stamheim;  Th.de  Einere; 
Sibodo  de  Bleiche;  Adolfus  de  Wile ;  Jacobus  dapifer,  milites,  qui 
ita  actum  esse,  sicut  testatur  littera,  profitentur. 

Actum  Bensbure  anno  domini  M°CC°LXXI  mense  Jnnio. 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg. 
Auch  in  Kopie  Nr.  28.  Kw. 


57.  Mandaium  apo8iolicum. 

Lateran,  1272  Mai  23.  Papst  Gregor  X.  giebt  dem  DechatUen 
von  Xanten  denselben  Auftrag^  den  Papst  Clemens  IV.  unter  Nr.  52 
bereits  gegen  die  Zehntenverweigerer  erteilt  hatte. 

Oregorius  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilecto  filio  .  .  de- 
cano ecclesie  Xantensis  Coloniensis  diocesis  salutem  et  apostolicam 
benedictionem. 

Quere||Iam  dilectorum  filiornm  .  .  decani  et  capituli  ecclesie 
Werdensis  Coloniensis  diocesis  recepimus  continentem,  quod  non- 
nuUi  clerici  et  laici  {|  Coloniensis^  Leodiensis  et  Treverensis  civitatum 
et  diocesis/)  qui  terras,  domos,  possessiones  et  alia  bona  (immo- 
bilia  sub  anuuo^)  censu  vel  redditu  ab  ecclesia  ipsi  tenent,  huius- 
mbdi  censum  seu  redditum  sibi  contra  iustitiam  exhibere  non 
curant,  quamquam  (terrarum^)  et  aliorum  premissorum  bonorum 
possessionem  pacificam  habeant  et  fructus  percipiant  eorundem, 
propter  quod  prefatis  decano  et  capitulo  grave  imminet  preiudicium 


a)  Rasur  von  2  Buchstaben,     b)  Auf  Rasur. 
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et  eidem  ecclesie  non  modicam  detrimentam.  Camque  pro  parte 
ipsoram  ad  nostram  providentiam  habitas  sit  recursus,  discretioni 
tue  per  apostolica  scripta  mandamuS;  quatinus,  si  est  ita,  dictos 
clericos  et  laicos  ad  exhibendam  prefatnm  censüm  et  redditam 
decano  et  capitalo  memoratis  integre,  at  tenentar,  monitione  pre- 
missa  per  censnram  ecclesiasticam  appellatione  remota  previa 
ratione  compellas.  Testes  aatem  qui  fnerant  nominati,  si  se  gratia, 
odio  vel  timore  subtraxerint,  censnra  simili  appellatione  cessante 
compellas  veritati  testimoniam  perhibere. 

Datum  Laterani  X.  Ealendas    Junii   pontificatns  nostri  anno 
primo.  Rechts  auf  dem  Bug:  P.  R(oi). 

D.  St.  A.;    Or.   a.  Perg.    Im   Bug  in   2  Durchstecklöchern    Hanf- 
schur mit  Bulle. 

I.  d. :  Gleichzeitig:  Sine  dolo.    Conrado  de  Oodelovesheim  procura- 

tori  capituli  Werdensis. 
15.— 18.  Jahrh.:  Super  solucione  u.  s.  w.  bis  Nr.  62. 


58.  Permuiaiio  cerocensualium. 

1273  Märe  25.  Konrad^  der  Komfhur,  und  die  Brüder  des 
DetUschardenshatises  Welheim  tauschen  mit  dem  Propst  Everard  von 
Kw.  drei  weibliche  Wachsainsige,  genannt  von  Osterveide,  gegen  die 
drei  männlichen   Wachszinsigen  Konrad,  Rutger  und  Arnold, 

Nos  Conradus  commendator  ceterique  fratres  domus  Teu- 
thonice  in  Welheme  notum  facimus  |{  universis  et  tenore  presentium 
protestamur,  quod  cum  Elizabeth  Greta  et  Hildegundis,  consanguinee 
dicte  II  de  Ostervelde,  domui  Teuthonice  in  Welheme  communi 
iure  cerocensuali  attinerent  et  cum  Conradus,  Rutgerus  et  Ar- 
noldus  fratres  de  Gladebech  ad  preposituram  ecclesie  Werdensis 
iure  simili  pertinerent,  nos  dicti  .  .  commendator  et  fratres  domus 
Teuthonice  predicte  et  Everardus  prepositus  Werdensis  ecclesie 
mutuo  consensu  ambarum  partium  interveniente  concambium  dic- 
tarum  fecimus  personarum.  Itaque  quicquid  iuris  in  dictis  con- 
sanguineis  Elizabeth  Greta  et  Hildegunde  nos  .  .  predicti  fratres 
domus  Teuthonice  in  Welheme  habuimus,  eo  omnimode  resignato, 
idipsum  integraliter  .  .  preposito  et  ecclesie  Werdensi  tradidimus 
memoratis  et  ipse  .  .  prepositus  Werdensis  in  manus  nostras  libere 
resignato,  quicquid  iuris  in  predictis  Conrado,  Rutgero  et  Arnolde 
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fratribas  de  Gladebech  habebat,  nobis  et  domai  nostre  in  Welheme 
eosdem  in  perpetaam  et  sine  contradictione  qaalibet  in  posteram 
facienda  ad  commune  ins  cerocensnale  tradidit  ex  adverso.  Ne 
antem  saper  hninsmodi  concambio  tarn  rite  facto  in  posterum 
aliqna  dnbietas  valeat  exoriri,  sed  nt  ipsnm  firmnm  maneat  et 
inconvnlsnm,  presentem  paginam  sepedicto  .  .  preposito  Werdensis 
ecclesie  mnnimine  sigilli  domns  nostre  in  Welheme  dedimns  robo- 
ratam.  Testes  antem  hnins  facti  sunt:  Conradns,  commendator 
domus  Tenthonice  in  Welheme;  frater  Albertos  dictns  Hette*)-, 
frater  Otto^)  de  Langen berg;  Lndowicus  de  Saffenberg  et  Gerardas 
de  Rode,  canonici  Werdenses;  Henricns  miles  de  Yoste');  Ratgeras 
miles  de  Becke  et  qnamplares  alii. 

Actam  et  datum  anno  dominice  incarnacionis  M'°°CC'"*LXX"*'' 
secando  in  annanciacione  b.  Marie  virginis. 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.  In  2  Einschn.  anh.  Preesel  mit  dem  Rest 
des  Spitzoval-8.  in  w.  W.  Bild:  Pelikan  mit  3  Jungen;  Umschrift:  .... 
CVllRS  .  .  - 

I.  d.  Hd.  14.  Jahrh.:  permutatio  quorundam  cerocensualium  18. 
Jahrb.  Dasselbe  in  Nr.  129. 


59.  Fratemitas  Minorum. 

1J273.  Der  Minorit  Konrad,  Minister  der  Kölner  Ordern- 
provi7iz,  erteilt  dem  Dechanten  A(lexander)  und  den  übrigen  Stifts- 
herren von  Kw.  Anteil  an  den  giUen  Werken  des  Ordens.  Duisburg, 
eur  Zeit  des  Provinsialkapitds. 

Reverendis  et  in  Christo  karissimis  domino  A.  decauo  ceteris- 
que  dominis  universis  canonicis  ecclesie  Werdensis  ||  frater  Con- 
radus,  fratrum  Minorum  administrationis  Coloniensis  minister  et 
servus,  salutis  et  gracie  incrementum.  {| 

Devotionem,  quam  vos  ad  ordinem  nostrum  habere  certis 
experimentis  iamdudum  cognovi,  affectu  sincere  caritatis  acceptans 
ac  dilectioni  vestre  vicissitudinem  rependere  cupiens  salutarem,  vos 
ad  universa  et  singula  provincie  nostre  suffragia  tarn  in  vita  recipio 
quam  in  morte,  plenain  vobis  bonorum  omnium  participationem 
tenore  presentium  concedendo,  que  per  fratres  michi  commissos 
operari  dignabitur  dementia  salvatoris.    Superaddo   etiam  de  gra- 

a)  Text :  Hecte.    b)  Text :  Oeto.    c)  Das  V  mit  übergeschriebenem  o. 
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cia  speciali;  at  cam  obitus  vesiri  noetro  capitulo  fnerint  nantiati, 
idem  pro  vobis  fiat,  qaod  pro  nostris  fratribns  defnnctis  in  capitulo 
fieri  coneuevit. 

Datum    in    Duysborch    tempore    capituli    provincialis    anno 
domini  millesimo  ducentesimo  septuagesimo  tercio. 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.    I.  d.  Spuren    eines  Spitzoval-S.   in  gelbem 
W.  Unter  einem  Stern:   STGIili.  •  •  Umschrift:  .  .  +  S  •  •  RF  •  IftOR 

imsTRi  —  omaN. 


60.  Recommendatio. 

Kein,  1274  Aprü  25,  Der  Minorit  Alexander,  Minister  der 
Kölner  Ordensprovinjs^  befiehlt  aUen  Guardianen  und  Brüdern  des 
Ordens,  die  Kw.  Stiftsherren,  als  besondere  Gönner  und  Freunde, 
nach  Kräften  in  ihren  Anliegen  zu  unterstützen. 

Universis  gardianis  et  eorum  vicariis  seu  et  aliis  fratribus 
ordinis  fratrum  Minorum  presentes  inspecturis  frater  Alexander,  || 
fratrum  ipsius  ordinis  per  administracionem  Coloniensem  minister 
et  servus,  salutem  et  pacem  in  domino  sempiternam.  Viros  ||  reve- 
rendos  et  . ")  canonicos  Werdensis  ecclesie  provincie  Coloniensis 
vel  procuratores  ipsorum  ad  vos  retrorsum  habituros  caritati  vestre 
sincerissime  recommendo,  cum  iidem  canonici  amici  et  fautores 
speciales  et  precipui  sint  nostri  ordinis  in  tota  nostra  provincia, 
sicut  suis  frequenter  piis  beneficiis  comprobatur,  rogans  devotis- 
simo  omni  serio,  quo  possumus,  quatinus  amore  mei  nostreque  pro- 
vincie, insuper  et  ordinis  nostri,  quem  se  diligere  speciali  affectu 
moltipliciter  ab  annis  prioribus  ostenderunt,  ipsos  domnos  seu  ipso- 
rum procuratores  onmi  studio  et  diligencia  in  bis,  pro  quibus  ad 
vos  recurrendum  duxerint,  promoventes  pro  vestris  viribus  et  per- 
missione  Status  nostri  ipsis  fideliter  et  efficaciter  assistatis,  ita  ut 
recommendationem  meam  tam  intentam  sibi  sentiant  profuisse. 

Datum  Colonie  anno  domini  M^CCLXXXIIir  in  die  beati 
Marci. 

D.  St.  A. :  Or.  a.  Perg.    I.  d.  Abdrucksteile  eines  spitzovalen  S. 


a)  Vorher  Lücke  von  c.  16  Buchstaben. 
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61.  Innovatio  et  conflrmatio. 

Wien,  1277  August  29.  König  Rudolf  I  bestätigt  die  inserierten 
Privilegien  Kaisers  Heinrich  VL  und  Königs  Heinrich  VIL  für 
die  Kw.  Kirche. 

Radolphas,  dei  gracia  Romanornm,  rex  ||  semper  aagnstas, 
aniversis  imperii  Romani  fidelibns  imperpetuam.  Quanto  nos  alcias 
exaltavit  altissimne,  tanto  benignins  inspiravit  in  nobis  spiritam 
volantatis  illias,  qai  ad  zelum  fidei  Christiane  ||  nos  provocat  ad 
iusticie  rectitadinem  dirigendam  soUicitat  et  ad  sacrosanctas  eccle- 
Sias  et  ecclesiasticas  personas,  *  in  quibus  et  per  quas  pro  nostre 
salatis  angmento  dens  omnipotens  placabiliter  exoratar,  favorabi- 
liter  protegendas  invitat  et  excitat  mentem  nostram. 

Noverit  igitur  presens  etas  et  saccessio  faturorum,  quod  nos 
privilegia  venerande  Werdensis  ecclesie  a  dive  memorie  Heinrico 
sexto,  quondam  Romanoram  imperatore,  necnon  Heinrico  septimo, 
rege  Romano,  nostris  predecessoribus  tradita  et  concessa  vidimas 
et  aadivimas  de  verbo  ad  verbam  tenores  huiasmodi  continencia, 
qai  inferias  sant  expressi.  Folgt  der  Text  der  Urkunde  Heinrichs  VI. 
Darauf:  Secandi  privilegii  tenor  talis  est:  Folgt  Urkunde  Hein- 
richs   VIL  Nr.  18  u.  33. 

Qaia  igitar  prenominatam  ecclesiam  Werdensem  prerogativa 
favoris  amplectimar  singalaris,  nos  predicta  privilegia,  proat  sant 
saperias  annotata  et  singalos  saos  articalos,  omnes  eciam  donaciones, 
indalgencias  gracias,  libertates  et  iara  eidem  ecclesie  ab  inclitis 
imperatore  et  rege  predictis,  sea  ab  aliis  imperatoribas  et  regibas 
Romanis,  nostris  predecessoribas,  rite  et  racionabiliter  traditas  et 
concessas  de  liberalitate  regia  innovamas,  confirmainas  et  presentis 
scripti  patrocinio  commanimas.  Naili  ergo  omnino  hominam  liceat 
hanc  paginam  nostre  confirmacionis  et  innovacionis  infriugere  vel 
ei  in  aliqao  aasa  temerario  contraire,  qaod  qai  fecerit,  maiestatis 
nostre  ofltensam  se  noverit  graviter  incarrisse.  In  cuias  testi- 
moniam  presens  scriptam  exinde  conscriptum  maiestatis  nostre 
sigillo  iassimas  commaniri  .  Signam  domini  Radolphi  Romanoram 
regis  invictissimi. 

Testes  haias  rei  sant :  venerabilis  F(ridericas)  Salzbargensis 
archiepiscopas ;    P(etras)    Pattaviensis  *),     H(enricas)    Tridentinas, 


0  Statt  Passaviensis  (Passan). 
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H(enricnB)  Baailiensis,  Ber'^(tholdii8)  Babenbergensifl,  .  •  •  •  ^)  Fri- 
singensis,  Wer^^(enharda8)  Seccoviensis '),  ....')  Laventinos  et 
Jo(hanne8)  Eymensis^)  episcopi,  ac  illastres  L(adowica8)  comes 
Palatinos  Beni,  dnx  Bawarie,  .  .  .  .^)  marchio  Brandinburgensis ; 
AI(berta8)  dux  Saxonie,  .  marchio  de  Bnrgowe  et  nobiles  viri 
H(enricD8)  comes  de  Vuntinberch ;  E(berharda8)  de  Catzinellm- 
bogin,  comes  \  L(adowioxL8)  de  Honberg,  comes ;  et  H(enrion8)  de 
Vribarch,  comes,  ac  alii  qaamplorimi. 

Datam  Wienne  IIII^.  Ealendas  Septembris,  indiccione  V.,  anno 
domini  M''CCLXX*'Vir,  regni  vero  nostri  anno  qnarto. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.    Im  Bng  in  2  Dorchstecklöchem  rot -gelb. 
Seidenstrangr  mit  dem  Majestäts-S.  Hndolfs  in  w.  W. ;  gut  erhalten. 

I   d.  Hd.  14.  Jahrb. :  K.  Rodolphi  regis  Litera  nndecima  data  a.  d. 

^oQQmo  septuagesimo  septimo. 
14.— 16.  Jahrb.    De  libertate  o.  s.  w.  necnon  nemomm  Lyntorp  ac 

de  capella  in  Rade  ubi  quoqne  probatur  capitulum 

et  arehipresbitemm   simnl  habere  investire  capel- 

lannm  n.  s.  w. 

Et  de  foresto  App  et  cnrte  Renthusen,  iam  Froenhoff, 

ante  portem(I)  [V]ley*). 
Druck:  Lacomblet  ÜB.  II  704. 
Reg. :  Böbmer-RedUch  VI,  851. 


62.  Innovatio  et  conflrmatio. 

Wien,  J377  September  10.  König  Rudolf  I  erneuert  und  be- 
stätigt das  Privileg  des  EB.  Adolf  für  die  Kw.  Kirche. 

Rudolphos,  dei  gracia  Romanoram  rex  semper  aagostus  || 
universis  imperii  Romani  fidelibus  presentes  litteras  inspectoris 
imperpetnam. 

Noverit  presens  etas  et  successora  posteritas,  qnod  nos  Pri- 
vilegium pie  II  memorie  Adolphi,  qaondam  sancte  Coloniensis 
ecclesie  archiepiscopi,  honorabilibns  viris  preposito,  decano  totique 

a)  Lacomblet  1.  c. :  B.      b)  Lacomblet :  W. 

^)  Name  Conrados  ausgeblieben.  ')  Graz.  ')  Name  Gerhardus  zu 
ergänzen.  ^)  Von  Chiemsee.  ")  Otto.  *)  Jedenfalls  zu  lesen:  pontem 
Vley.  Dieser  Vermerk  identifiziert  den  später  so  genannten  Frohnhof  zu 
Kw.  mit  dem  von  Pippin  geschenkten  Rinhusen. 
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capitnlo  Werdens!  traditum  et  concessum  vidimus  et  andivimas  in 
hec  verba:   Folgt  der  Text  der  Urkunde  Nr.  22.     Dann: 

Nos  igitur  volentes  memoratam  ecclesiam  cum  personis  ibidem 
divinis  obseqniis  militantibus  in  omnibas,  qae  ad  salataria  diri- 
gantor,  favorabiliter  confovere^  predictam  privilegiam  in  universis 
et  singalis  suis  articulis,  prout  saperias  est  expressum,  ipsi  ecdesie 
et  personis  ex  innata  nobis  clemencia  liberaliter  innovamus,  con- 
firmamns  et  presentis  scripti  patrocinio  communimas.  Nalii  ergo 
omnino  hominam  liceat  hanc  paginam  nostre  innovacionis  et  con- 
firmacionis  infringere  aat  ei  in  aliqao  ausa  temerario  contraire. 
Qaod  qni  fecerit,  gravem  nostre  majestatis  offensam  se^noverit 
iacnrrisse. 

Hains  rei  testes  sunt  venerabites  F(ridericns)  Salzburgensis 
archiepiscopas;  P(etra8)  Pattaviensis ;  B(ertoldn8)  Babenbergensis ; 
H(enrica8)  Tridentinus;  H(enricns)  Basiliensis;  C(onrada8)  Fri- 
singensis ;  D(ietrica8)  Gnrcensis,  VV(erenharda8)  Seccoviensis  et 
Jo(hanne6)  Kymensis  episcopi  ac  spectabiles  viri  L(adowicQs)  comes 
palatinns  Reni  dux  Bawarie,  Al(bertus)  dux  Saxonie;  O(tto)  marchio 
Brandinbnrgensis  et  alii  qnamplnres.  In  cnias  rei  testimoniam 
presens  scriptum  maiestatis  nostre  sigillo  iussimus  communiri. 

Datum  Wienne  IV.  Idus  Septembris,  indictione  V.,  anno 
domini  M*'CCLXXVIP,  regni  vero  nostri  anno  quarto. 

D.'st.  A.:  Or.  a.  P.    S.  wie  vor. 

I.  d.  Hde.  14.— 17.  Jahrh.:  .  .  Littera  undecima  .  .  H  11»". 
Druck :   Lacomblet    ÜB.    11    S.  412    Note    2   erwähnt    mit   irrigem 
Datum  1277  Aug.  29. 

Reg.:  Böhmer-Redlich  852  gleichfalls  mit  irrigem  Datum;  die  Wil- 
mius-Handschrift  in  Giessen  als  Vorlage  bezeichnet. 


63.  Conflrmatio  (Jura  praepositi). 

Wien,  1277  September  IL  König  Rudolf  vidimiert  den  Inhalt 
eines  Schreibens  des  Kw.  Kapitds  an  König  Wilhelm,  laut  dessen 
unter  Propst  Everhard  von  Diest^)  die  Gefälle  und  Berechtigungen 
des  Propste^f  soweit  sie  das  Stadtgericht  von  Kw.,  Baupolizei^  Jahr- 
marktsjioUy  Münjserneuerungy  GrtU-  und  Marktmeistergerechtsatne 
sowie  die  Rheinfischerei  daselbst  betreffen,  festgestellt  worden  sind. 


>)  Propst  Everhard  wird  erwähnt  zum  J.  1255,  vgl.  Urk.  Nr*  46. 
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Radolphus  dei  gracia  Romanomm  rex  semper  aagustas  uni- 
versis  sacri  ||  Romani  imperii  fidelibas  presentes  litteras  inspecturis 
graciam  snam  et  omne  bonam.  Ad  felicitatem  et  salutem  hominis 
atrinsqae  {|  nobis  prodesse  neqnaqaam  ambigimue,  si  sacrosanctas 
ecclesias  et  earnm  personas  curaverimas  ampliare  et  ipsamm  com- 
modis  pia  intenderimus  volantate.  Noverit  igitnr  presens  etas  et 
SQCcessio  fataroram,  quod  nos  litteras,  qaas  honorabiles  viri  decanas 
et  capitalam  Werdensis  ecclesie  inclito  qaondam  Wilhelmo  ^)  Romano- 
ram regi  felicis  memorie  predecessori  nostro  saper  iure  eiusdem 
ecclesie  et  prepositnre  transmiserant,  vidimas  et  audivimas  de  ver- 
bo  ad  verbam  teuerem  huiusmodi  continentes :  Gloriosissimo  et 
invicto  domino  suo  Wilhelmo  Romanoram  regi  semper  aagusto 
decanas  totasqae  conventns  Werdensis,  sni  cappellani  hamiles,  devotas 
cum  omni  snbiectione  orationes.  Cam  dominus  Everhardns,  frater 
domini  de  Deyst,  quem  nobis  et  ecclesie  nostre  in  prepositam 
prefecistis,  iura  prepositure  et  ecclesie  nostre,  convocatis  vasallis 
prepositure  et  scabinis  imperii  et  suis,  sibi  peteret  adiudicari  et 
decerni,  talia  sibi  sunt  adiudicata  et  hoc  presentibus  capitulo 
domino  A.  de  Dyst  ^),  dapifero  dicto  Zobbo  comitis  de  Monte  ^) 
et  ceteris  quampluribus,  que  iura  subnotantur :  Terciam  partem  ob- 
vencionum  sive  emergencium  sibi  in  oppido  Werdensi  iudicii  cot- 
tidiani  percipiet  prepositus,  assidente  officiali  prepositi  villico  imperii  ; 
iudiciam  de  edificiis  ultra  terminos  edificatis  debitos  solus  preposi- 
tus iudicabit  \  thelonium  nundinaram  a  vigilia  Petri  et  Pauli  ad 
octo  dies  ipse  solus  percipiet ;  in  vigilia  et  in  die  omninm 
sanctorum  omne  iudicium  iudicabit  prepositus  cum  villico  imperii 
sine  advocato  ;  in  innovacione  monete,  quicquid  emergit  lucri  in 
concambio,  prepositus  solus  percipiet ;  fermentum  habetur  a  prepo- 
sito,  magistrum  fori  statuet  prepositus,  piscatura  tocius  Flee  est 
prepositi  et  ecclesie,  de  piscatura  Reni  a  Castro  usque  ad  finem 
insule  tercia  pars  est  imperii,  tercia  prepositi,  tercia  cellerarii 
ecclesie  Werdensis.  Et  de  omni  controversia,  que  vertitur  inter 
familiam  ecclesie,  excepta  effusione  sanguinis,  potest  et  debet  iudi- 
cari  irrequisito  et  absente  villico  imperii. 

In  huius  rei  testimonium,  que  vidimus  et  ab  antecessoribus 
nostris  audivimus,  sigillum  nostrum  apposuimus  et  sub  eo  protestamur 


1)  Vgl.  Note  S.  62. 

«)  Kommt  vor  1212—1252,  Lacomblet  II  40—382. 
»3  Ein   Albert  Zobbo,   dapifer,    1247—1265,   Lacomblet  II   312—552. 
Ob  auch  identisch  mit  dem  weiter  bis  1292  genannten  A.  Z.? 
Kelleter,  Kalsersverth.  6 
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ins  ecclesie  et  prepositure.  Nos  igitur,  qui  delectamar  sanctarum 
ecclesiamm  commoditatibus  intendere  et  earam  profectibus  adicere 
in  salatem,  premissa  nniversa  et  singnla,  prout  saperins  sunt  ex- 
pressa,  eidem  ecclesie  et  preposito  ex  liberalitate  regia  innovamns, 
confirmamns  et  presentis  scripti  patrocinio  commonimus.  Nnlli  ergo 
omnino  homiDum  liceat  hanc  nostram  confirmacionem  infringere 
vel  ei  in  aliqno  ansn  temerario  contraire.  Quod  qui  facere  pre- 
snmpserit,  gravem  nostre  maiestatis  offensam  se  noverit  incarsamm. 
In  cuiuB  rei  testimoniam  presens  scriptum  exinde  conscribi  et 
maiestatis  sigillo  iussimus  communiri. 

Datam  Wienne,  IIP  Idns  Septembris,  indictione  quinta,  anno 
domini  M'*CC"*LXX°VII,  regni  vero  nostri  anno  quarto. 

Berlin  G.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.    Das  Majestäts-S.  in  w.  W.  an  gelb- 
rot seidenem  Strang. 

I.  d.  Hde.  14.-18.  Jahrh. 
Druck ;  Lacomblet  ÜB.  II  707. 
Reg.:  Böhmer-Redlich  859. 


64.  Venditio  allodii. 

1278  September  6,  Elisabethy  Tochter  des  Meisters  Mirdin, 
verkaf4ß  ihr  bei  dem  Kw.  Stiftsfrohnhof  belegenes  eigenes  Haus  an 
Deck,  und  Kap,  von  Kw.  vor  der  Familie  des  Frohnhofes  und  be- 
stimmt die  Zahlungstermine.  U.  a.  siegelt  Meister  Th.^  Burgkaplan 
und  Notar  des  Schlosses  Kw. 

Ego  Elizabet,  filia  qnondam  magistri  Mirclini  pie  memorie, 
omnibns  notnm  facio  qnod  domum  {|  meam  adiacentem  cnrti  ecclesie 
Werdensis,  qne  dicitur  Vronehof,*)  cum  arca,  in  qua  sita  est, 
attinente  {|  ipsi  ecclesie  racione  allodii  vendidi  venerabilibus  viris 
decano  et  capitulo  ecclesie  Werdensis  pro  octo  marcis  denariomm 
coloniensium  legalium  hereditarie  possidendam  ipsamque  hereditatem 
ooram  familia  curtis  in  ipsa  curte  predictis  decano  et  capitulo 
obtuli  et  super  ea  facta  renunciacione  debita  penitus  effestucavi. 
De  dictis  autem  octo  marcis  michi  vel  illis,  qui  certa  fide  eis 
demonstraverint,  sibi  quatuor  marcas  me  legasse,  si  ante  solucionem 
dictorum  denariorum  decedere  me  contingat,  dare  tenebuntur 
predicti    decanus    et  capitulum   quatuor  marcas  de    feste  Remigii 


^)  Erste  urkundliche  Erwähnung  des  von  Pippin  geschenkten  Hofes 
Rinhusen  mit  dem  Namen  Frohnhof.    Vgl.  Nr.  18  S.  29  u.  S.  79  Note  6. 
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nunc  fntaro  ad  annum,  nisi  interim  aliqais  snper  ipsa  hereditate 
qaestionem  moverit  dicto  decano  et  capitulo,  quam  questionem,  in 
qnantam  insta  faerit,  decidere  teneor  et  deponere,  anteqnam  michi 
predicti  denarii  assignentor.  ßesidaas  vero  qaatuor  marcas  de  festo 
Kemigii  predicto  ad  daos  annos  michi  solvere  promiserunt,  quas 
tarnen  quatnor  marcas  volo  ab  ipso  capitalo  reservari^  donec  inter 
me  et  neptem  meam  Bertam,  filiam  sororis  mee  Hildegandis,  saper 
hereditate  dicte  domas  sit  cum  discassione  debita  concordatum. 
Nee  alicui  nisi  michi  quicqaam  de  dictis  qaatuor  marcis  assignabant, 
nisi  sab  certis  intersignis  predicte  nepti  mee  aliqaid  mandavero 
assignari,  ita  quod  nalli  alteri,  sed  sibi  persoualiter  assignentur. 
In  qtLoram  omniam  fidem  et  testimonium  honorabilis  viri  domni 
Arnoldi  de  Solmeze,  prepositi  Goslariensis,  Andree  plebani  in 
Calkhem  necnon  magistri  Th.  cappellani  et  notarii  castri  Wer* 
densis  ^)  sigilla  presentibus,  qae  apponi  rogavi,  sant  appensa. 

Datam  anno  domini  millesimo  dacentesimo  septuagesimo 
octavo,  feria  tercia  ante  nativitatem  b.  Marie  virginis. 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.  Im  Bng  in  je  2  Einschn  3  anh.  Pressein. 
S.  1  u.  2  fehlen.  3.  Spitzoval-S.  in  w,  W.;  2  Vögel,  in  der  Mitte  stilisierte 
Schwertlilie.  Umschrift:  S-  <^/€]RIiaRBI  •  C(appella)m  .  CäI  .  WD€N. 
(Th(eoderich  ?),  der  Bargkaplan,  hätte  demnach  mit  dem  Siegel  seines 
Vorgängers  ?  Gerhard  diese  ürk.  beglaubigt.) 


65.  Vidimus  (Indulgentia  turni). 

1J279  Mai  4.  Der  Dominikaner  Albertus  Magnus  vidimiert  eine 
Bidh  Innocenz  JF.,  Lyon,  124S  Juni  4,  wodurch  den  königlichen 
Kapellen  zu  Aachen,  Maestricht,  Kaiserswerth  und  Kerpen  das  Recht 
erteilt  wird,  dass  eine  päpstliche  Provision  zu  einem  Kanonikat  oder 
einer  Dignität  in  genannten  Kirchen  nur  dann  Gültigkeit  hat,  wenn 
dazu  die  Einwilligung  des  früheren  Stdleninhahers  vorliegt  und  die 
Provision  dies  Recht  ausdrücklich  erwähnt. 

Frater  Albertas,  ordinis  fratrnm  Predicatoram,  episcopas 
qnondam  Ratisponensis,  nniversis  presentes  litteras  inspectaris  {{ 
salutem  in  domino  sempiternam.  Noveritis  nos  litteras  domni 
Innocencii  pape  Qnarti  non  cancellatas,  non  {|  abolitas  nee  in  ali- 


')  Diese  Stelle  ist  die  einzige  der  frühen  Zeit,  welche  das  Vor- 
handensein eines  Burgkaplans  und  damit  auch  einer  besondem  Burg- 
kapelle auf  der  Pfalz  zu  Rw.  urkundlich  darthut. 
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qua  sui  parte  viciatas  vidisse  in  hec  verba :  Innocencias  episcopas, 
servus  servorum  dei,  dilecto  filio  .  ,  preposito  ecclesie  Aquensis 
salatem  et  apostolicam  benedictionem.  Ex  parte  carissimi  in  Christo 
filii  nostri  W(ilhelmi),  regis  Romanorum  illustris,  nobis  exstitit 
snpplicatam,  nt  cam  olim  Aquensi,  Traieotensi,  Werdensi,  Carpensi 
et  ecclesiis  qaibasdam  aliis  Alimannie,  qae  sne  capelle  speciales 
existunt,  ad  preces  clare  memorie  H(enrici)  regis  Romanomm  prede- 
cessoris  sui,  dnxerimns  indnlgendam,  nt  nee  per  obtentas  tanc,  nisi 
iam  in  ipsis  earnm  aactoritate  recepti  essent,  aliqai  nee  per  obti- 
nendas  in  posteram  a  sede  apostolica  litteras,  nisi  plenam  de 
indnlgencia  huinsmodi  facerent  mencionem^  aliqnem  in  canonicnm 
et  fratrem  admittere  sen  cuiquam  providere  in  dignitatibns,  perso- 
natibus  vel  prebendis  absqae  ipsius  predecessoris  beneplacito  ali- 
qnatenns  tenerentnr  et  nonnnlli  clerici  obtentis  ab  eadem  sede  pro 
saa  recepeione  ac  provisione  litteris,  easdem  ecclesias  super  hiis 
per  ipsas  molestare  presumant,  providere  in  hoc  ipsis  ecclesiis 
paterna  diligencia  curaremus.  Ipsius  igitur  regibus  supplicacio- 
nibus  inclinati  discrecioni  tue  per  apostolica  scripta  mandamus, 
quatinus  prefatas  ecclesias  contra  huiusmodi  concessionis  nostre 
tenorem  molestari  ab  eisdem  clericis  vel  quibuslibet  aliis  indebite 
1248  non  permittas,  processus  si  qui  forte  per  predictas  litteras  ab  ipsis 
Jam4.  obtentas  clericis  sunt  habiti,  contra  easdem  ecclesias  in  hac  parte, 
nisi  iam  in  illis  sint  earum  auctoritate  recepti,  penitus  revocare 
procures,  contradictores  per  censuram  ecclesiasticam  appellacione 
postposita  conpescendo.  Datum  Lugduni  II.  Nonas  Junii,  pontifi- 
catus  nostri  anno  quinto. 

In  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  presentibos  duxi- 
mus  apponendum. 

Datum  anno  domini  M°CC"**LXXT  nono  in  crastino  inven- 
cionis  s.  Crucis. 

D.  St.  A.;  Or.  a«  Perg.  Im  Bug  in  2  Einschn.  anh.  Pressel  mit  Rest 
des   Spitzoval-S.  des  A.  M.  in  rotem  W  :    Umschrift :    .  .  .  9DR  •  6PI  • 

RRTISPON 

I.  d.  Hde.  15.— 18.  Jahrh.  Litera  vidimus  u.  s.  w.    Nr.  63. 
Reg.:  Paulus    de    Lo6,    De  Vita    et    Scriptis    B.    Alberti    Magni. 
Bruxelies  1901,  P.  II  214. 


66.  Renuntiatio  ofRcii  coqui. 

1379  Mai  8.    Dechant  Rembold  und  das  Kw.  Kap.  legen  die 
Entschädigungen  fest,  die  sie  dem  Sohn  und  den  übrigen  Verwandten 
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ihres  ehemaligen  Kochs  für  deren  Vereicht  auf  die  Probende  und 
andere  Gefälle  des  Kochamtes  beunlligt  haben.  Diese  Leistungen 
gelten  nur  auf  Lebenszeit.  •  U.  a.  die  Ohediene  der  Focaria  (Hei/ser- 
anU)  erwähnt. 

Nos  RemboldiLs  decanns  et  .  .  capitalum  Werdensis  ecclesie 
notüm  facimns  aniversis,  quod  cum  Theodericus,  filius  olim  .  . 
Th(eoderici)  coci  nostri,  pre||bendam  et  alia  quedam  iura  ad  offi- 
cium cocatas  pertinentia  sibi  inre  hereditario  usurparet  et  nos  in 
hoc  contradiceremns  eidem,  post  {|  altercaciones  plares  idem 
Th(eodericu8)  omni  inri,  qnod  ei  in  dicto  officio  competebat,  re- 
nunciavit  ad  graciam  nostram  cum  axore  ena  Sophia  et  liberis 
suis.  Similiter  et  mater  cnm  omnibns  filiabns  sais^  sororibas  ipsias 
Theoderici,  et  Gerardns  de  Langeseyst,  sororias  snus,  renuncia- 
verunt  liberaliter  inri  supradicto.  Nos  antem  ad  habendam  con- 
cordiam  et  pacem  cum  eis  ex  mera  liberalitate  dedimos  ipsi 
Th(eoderico)  et  suis  coheredibns  triginta  marcas  coloniensinm  de- 
nariornm,  videlicet  ipsi  Th(eoderico)  sex  marcas,  matri  sue  qaatnor 
marcas  et  dimidiam  prebendam  panis  siliginei  ad  tempora  vite  sue 
.  .  nnllo  heredum  snoram  in  dicto  pane  post  ipsias  obitnm  ins  ali- 
qnod  habituro;  tribus  vero  sororibus  suis,  videlicet  Gertnidi,  Mettildi 
et  Änteffone,  beggynis,  sex  marcas  et  novem  iornales  agroram  ad 
vitam  ipsarum,  ita  quod  de  morte  cuiuslibet  sororis  vacent  tres 
iurnales  et  ad  ecclesiam  libere  revertantar.  Preterea  Gerardo, 
sororio  suo  predicto,  cui  ipse  Th(eodericu8)  vendiderat  dictum 
officium,  dedimus  quatuordecim  marcas  coloniensinm  denariorum. 
Insuper  sepedicto  Th(eoderico)  et  uxori  sue  predicte  ad  eorum 
tantnm  vite  tempora  concessimus  ad  annuum  censum  quindecim 
iurnales  agrorum,  qui  vocantur  Hamacker,  pro  quindecim  solidis 
coloniensinm  denariorum  annis  sigalis  et  subsequentibus  terminis 
persolvendis,  videlicet  in  nativitate  b.  Maria  virg.  solvet  duodecim 
denarios  obedienciario  focarie  Werdensis,  in  crastino  pasche  quatuor 
solidos  camerario  Werdensi,  in  die  b.  Remigii  quatuor  solides,  in 
vigilia  vero  b.  Raterine  virg.  sex  solidos  solvet  .  .  capitulo 
Werdensi,  ea  condicione  adiecta,  quod  si  in  solucione  predicti 
census  aliqao  termiuorum  predictorum  defecerit,  extunc  vacabunt 
dicta  iugera  et  ad  ecclesiam  absque  contradictione  qualibet  rever- 
tentur.  Et  census  detenti  nobis  de  iugeribus,  que  sororibus  suis 
deputavimus,  persolventur.  Ad  quod  faciendum  se  sorores  supra- 
dicte  obligaverunt.  Adiectum  est  eciam,  quod  predictus  Th(eodericus) 
quolibet    anno    unum    iurnalem    de    predictis    .   sua    stercoracione 
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fimabit  suis  laboribns  et  expensis.  Qae  omnia  suprascripta  ego  .  . 
Th(eoderica8)  predictas  et  liberi  mei  et  nos  .  •  uxor  eins,  .  .  mater 
et  sorores  .  et  Qerardas,  sororius  suns,  sie  acta  esse  et  vera  simal 
et  commaniter  profitemur.  Ad  maiorem  eciam  roboris  firmitatero 
presentem  litteram  sigillis  ecclesie  et  bargensium  Werdensinm 
rogavimns  communiri.  Et  nos  bnrgenses  rogati  sigilUnm  nostrnm 
nnacnm  sigillo  ecclesie  preseutibns  dnximns  apponendnm.  Acta 
snnt  hec  presentibns  et  mediantibus  nobis  Conrado  dicto  Üz; 
Rnperto  dicto  de  Hella;  Johanne  dicto  Bnrmagister;  Gobelino  dicto 
Hoesche  *,  Emnndo  Rnfo  .  ,,  scabinis  Werdensibns  ;  Henrico  advo- 
cato ;  Theoderico  fermentario ;  Friderico  qnondam  theolonario ; 
Emnndo  de  Aqnila ;  Randolpho  de  Holthem  et  aliis  plnribns  opi- 
danis  Werdensibns;  item  Arnolde  de  Calicheym;  Alberto  de  Holt- 
hnsen ;  Theoderico  de  Busche  et  aliis  testibns,  ut  interessent, 
rogatis,  qni  nnacnm  .  .  capitnlo  predicta  omnia  vera  esse  profitemur. 
.  .  Datum  anno  domini  M'CO"  septnagesimo  nono  .  .  octavo 
Idns  Maii. 

D.  St.  A. ;  Kopie  a.  Perg.  14.  Jahrh.  (Kw.  Nr.  28). 


67.  Vidimus. 

1279  August  18.  Der  Dominikaner  Albertus  Magnus  vidimiert 
die  Bulle  Innocenis  IV.  (Nr,  43)  und  die  Vidimus-Urh  Rudolf  L 
(Nr.  61)  für  die  Privilegien  Heinrich   VI.  und  Heinrich   VIL 

Frater  Albertns  ordinis  Predicatornm,  qnondam  Ratisponensis 
episcopns  et  .  .  officialis  cnrie  Coloniensis,  nniversis,  ad  qnos  prä- 
sentes littere  pervenerint,  cognoscere  veritatem. 

Noveritis  nos  litteras  domni  .  .  pape  Innocencii  Qnarti  et 
illnstris  regis  ||  Romanomm  Rüdolphi  infrascriptas  non  cancellatas, 
non  abolitas  nee  in  aliqna  sni  parte  viciatas  vidisse  in  hec  verba: 
Die  zwei  Urkunden  folgen  unmittelbar  aufeinander.  Dann  schliesst 
die  Urkunde  des  A.  M.  mit  dem  Passus: 

In  cnins  rei  testimoninm  ad  peticionem  .  .  decani  et  capituli 
ecclesie  Werdensis  predicte  predictas  litteras  exemplari  fecimus  et 
sigillornm  nostrorum  mnnimine  fecimus  communiri. 

Datum  XV  Kalendas  Septembris  anno  domini  irCCLXX™ 
nono. 
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D.  St.  A.;    Or.  a.  Perg.    Im  Bug  in  je  2  Einschn.  2  anh.  Pressein: 
1)  Spitzoval-S.   des  Albertus  Magnus   in  gr.  W. :  Stehende  Bischofsfignr ; 

von  der  Umschrift: LBTI  •  9DK".  (qnondam) .  ePI  •  RHTISPOß. 

D-  ORD-  P*    2)  S.  des  Kw.  Stiftskapitels  fehlend ;  keine  Spuren. 
I.  d.  Hd.  13.  Jahrb.:  Gobelinus  Craenboym. 

„         15.        „       Littera  vidimus  sive  testiücacio  certorum  pri- 

yilegiorum  imperatorum  u.  s.  w. 
„         16.        „        Literae  vidimus  Henrici   sexti  et  septimi  tum 
Innocencii   pontificis    per   Albertum   Magnum 
episcopum  Ratisbonensem  et  officialem  Colo- 
niensem. 
„         16.        „    a.Hd. :    ludicatura  Rinthausen,  modo   daß  hoff- 

gericht  im  VronhoflF.*) 
„         18.        „       Capituli   Privilegium   in  Raedense   coenobium 
de  anno  1279. 
Reg.:  Paulus  de  Loe,  1.  c.  P.  II  215. 


68.  Vidimus. 

0.  2).  (^e,  1279  September).^)  Der  Kölner  Minorit,  Br.  Alexander, 
ufid  der  Kölner  Dominikanerprior,  Br.  Theoderich,  vidimieren  die 
Privilegien  Heinrich  IV.  (Nr.  9),  Konrad  IIL  (Nr.  11)  und  Ar- 
nulfs für  das  Stift  Kw.    (Nr.  8). 

Frater  Alexander  ordinis  Minorum,  minister  provincie  Colo- 
niensis,  et  frater  Theodericus,  prior  ordinis  fratmm  Predicatorum 
in  Colonia,  universis  presentes  litteras  inspecturis  salutem  in  yero 
salutari. 

Litteras  et  privilegia  ||  ecclesie  Werdensis  ab  imperatoribus 
et  Romanorum  regibus  ei  indulta  cum  sigillis  et  signis  sabscriptis 
necnon  et  confirmaciones  Romanorum  pontificum  super  eisdem  non 
cancellata,  non  abolita  nee  in  aliqua  {{  sui  parte  viciata  sub  veris 
bollis  de  verbo  ad  verbum  vidimus  in  hunc  modum: 

Folgen  die  Urkunden  Königs  Heinrich  IV.  von  1072  und  Königs 
Konrad  Hl.,  1140.  Als  Transßx  ist  die  Urkunde  Arnulfs  888  Juni  8 
vermittelst  Presset  angeheftet.  Ein  ScMuss  der  Vidimierungsurkuude 
fehlt. 


*)  Vgl.  hierzu  Note  S.  82. 

')  Datum  nach  der  folg.  Urk.  bestimmt. 
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D.  St.  A.;  Origiualkopie  a.  Perg.  An  der  Transfixpressel  spitz- 
ovales S.  in  r.  W. :  Anbetang  des  Jesukindes  durch  die  3  Könige,  unter- 
halb   knieender    Geistlicher    als    Orans.     Von    der   Umschrift :   .    .   .   . 

PRIORIS  .  COIiOHien  .  ordinis  .  FRH  .  PR. 

I.  d.  Hd.  14.  Jahrb.:  Privilegia. 

,,        17.        „        Ad  instantiam  u.  s.  w. 


69.  Sententia  difRnitiva  ofücialis. 

1279  September  9/11.  Verhandlungen  gegen  genannte  Kw.  Rats- 
leute  und  Schöffen  wegen  widerrechtlicher  Besteuerung  der  stiftischen 
Censiten  und  MansionariL  Das  Endurteil  des  Offiziais  erkennt  im 
Kontumaeialverfahren  die  Steuer-  und  Dienstenfreiheit  der  Stiftsleute 
an  und  verurteilt  die  Angeklagten  zur  Erstattung  der  erpressten 
Summen  und  in  die  Kosten, 

In  nomine  domini  amen.  Universis  presentes  litteras  ioBpecturis 
.  .  officialis  curie  Coloniensis  salutem  et  cognoscere  veritatem. 
Noveritis,  quod  cum  magister  Everardus,  canoniou»  ecclesie  Wer- 
densis,  procurator  ||  honorabilium  virorum  decani  et  capituli  dicte 
ecclesie,  nomine  ipsorum  decani  et  capituli  et  ecclesie  Conradum 
dictum  Vuz,  Rupertum  dictum  de  Inferno,  Emundum  de  Aquila, 
Theodericum  Fermentarium,  consules  {|  Werdenses,  Goaefridum 
dictum  Hovesche,  Johannem  dictum  Burmaister,  Emundum  Rufum, 
scabinos  Werdenses,  et  Theodericum  filium  Gerlaci  coram  nobis 
auctoritate  ordinaria  traxisset  in  causam,  libellum  suum  edidit  in 
hunc  modum :  Coram  vobis,  domne  officialis  curie  Coloniensis,  dicit 
et  proponit  magister  Everardus,  canonicus  ecclesie  Werdensis, 
procurator  .  .  decani  et  capituli  dicte  ecclesie  nomine  eorundem 
contra  Conradum  dictum  Fes,  Rupertum  de  Inferno,  Emundum  de 
Aquila,  Theodericum  Fermentarium,  consules  Werdenses,  Qode- 
fridum  dictum  Hovesche,  Johannem  dictum  Burmeister,  Emundum 
Rufum,  scabinos  Werdenses,  et  Theodericum  filium  Gerlaci,  quod 
licet  ipsis  .  .  deoano  et  capitulo  et  ecclesie  Werdensi  ab  impera- 
toribus  et  regibus  Romanis  sit  indultum  per  privilegia  specialia 
eorundem  imperatorum  et  regum,  quod  universi  censiti  .  .  man- 
sionarii  seu  homines  tenentes  et  possidentes  bona  ad  ecciesiam 
ipsorum  pertinencia  a  nullo  comite  vel  advocato  aut  quolibet 
homine,  aut  hominibus  superioris  vel  inferioris  ordinis  possint  aut 
debeant   conpelli    ad  solvendum    thelonia  vel   tributa    et   ne    aliia 
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angariis  et  perangariis^  qaibas  aliqaod  incommodum  paciantar, 
possint  aat  debeant  affici  et  maltari,  hniasmodi  privilegia  impera- 
torum  et  rcgam  ipsis  .  .  decano  et  capitulo  a  sede  apoBtolica  sint 
approbata  et  confirmata,  dicti  tarnen  rei  in  censitos,  mansionarios 
et  homines  eoramdem  decani  et  capitali  exactiones  diversas  faciunt 
et  ab  ipsis  censitis,  mansionariis  et  hominibns  contra  privilegia 
sapradicta  ipsis  decano  et  capitnlo  indalta  pecnniam  extorqnere 
nitantar  et  homines  eoram  angariant  et  perangariant  et  hactenus 
ad  snmmam  dacentaram  marcaram  ab  eisdem  minns  iuste  extor- 
semnt  in  ipsoram  decani  et  capituli  non  modicum  preindiciam  et 
gravamen.  Qaare  petit  dictns  procnrator  nomine  eommdem  .  . 
decani  et  capitali,  cnm  vobis  constiterit  de  premissis  vel  aliquo 
ex  eis,  quod  safficiat,  dictos  reos  sentencialiter  condempnari  et  per 
censaram  ecclesiasticam  cogi  et  conpelli,  ut  ab  hniasmodi  ex- 
actionibas  sea  talliis,  angariis  et  perangariis  de  cetero  desistant 
et  ipsos  decannm  et  capitalam  gaadere  permittant  libertate  eis 
indalta  secundnm  tenorem  ipsoram  privilegioram  et  ad  refasionem 
predicte  samme,  qaam  a  censitis,  mansionariis  seu  hominibas 
eoramdem  contra  eadem  privilegia  extorserant,  per  eandem  sen- 
tenciam  condempnari  et  ad  solacionem  cogi  et  conpelli.  Hec  dicit 
et  petit  iaris  beneficio  in  omnibas  sibi  salvo  et  salvis  expensis 
factis  et  faciendis  in  lite  et  extra  protestans  sibi  valere  ea,  qae 
de  premissis  probaverit  ac  si  plara  non  narrasset :  ita  si  plas 
probaverit,  pla^  habeat,  si  minaS;  minas. 

Lite  igitar  saper  dicto  libello  legitime  contestata^  die  assig- 
nata,  partibas  ad  iarandam  de  calampnia  et  ipsis  reis  se  per 
contumaciam  absentantibns,  partis  presentis,  scilicet  procaratoris 
predicti  iaramentam  recepimas  et  posiciones  nobis  exhibitas  per 
eandem  ipsumque  saper  eisdem  examinari  fecimas  diligenter,  vocata 
pluries  parte  adversa  ad  prestandam  calampnie  sacramentam  et 
ad  respondendam  posicionibas  .  .  procaratoris  eiasdem  et  in  saa 
contumacia  tociens  pertinaciter  perdarante :  nos  eisdem  reis  contn- 
macibas  iadicatis  et  receptis  instrnmentis  ab  eodem  procaratore 
in  medinm  probacionis  exhibitis  coram  nobis  dictos  reos  citari 
fecimus  peremptorie  ad  recipiendam  copiam  eoramdem  instramen- 
torum  et  ad  dicendum  contra  ipsa,  si  qua  vellent.  Qaibas 
iterato  non  venientibas  sed  se  contamaciter  absentantibas  die 
assignata  ad  concladendam  in  dicta  caasa  comparait  nobis  idem 
procnrator  et  procaratorio  nomine  pro  dictis  domnis  snis  et  con- 
cladens  in  eadem  diffinitivam  sentenciam  cum  instancia  ferri  postn 
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lavit.  Die  demum  ad  ferendam  sentenciam  diffinitivam  assignata 
dictis  reis  ad  audiendum  sentenciam  huiusmodi  et  omnes  alios 
actus  legitimos  legitime  vocatis  et  non  conparentibns  sed  ipsomm 
absenciam  divina  replente  presencia  omnibusque  rite  peractis,  habito 
iurisperitornm  consilio  secundam  ea,  que  vidimus  et  audivimns, 
qaia  invenimns  dictum  procuratorem  intencionem  suam  safficienter 
probavisse,  censitos,  mansionarios  seu  homines  ecclesie  Werdensis 
inmnnes  hactenns  fuisse  et  de  cetero  esse  debere  ab  exactionibus, 
talliis,  angariis  et  peraugariis  sentencialiter  diffinimus  et  declaramns 
ipsos  reos  ad  refasionem  sexaginta  marcaram  coloniensinm,  quas 
ab  eisdem  censitis;  mansionariis  seu  hominibus  indebite  extorse- 
runt,  eidem  .  .  procuratori  et  dominis  suis  per  sentenciam  eandem 
condempnantes  et  in  expensis  litis,  quaram  taxacionem  nobis 
reservamus. 

Pronanciatnm  et  actnm  anno  domini  millesimo  ducentesimo 
septnagesimo  nono,  feria  secnnda  post  festum  nativitatLs  beate 
virginis  continuata  sea  prorogata  a  crastino  eiusdem  festi. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  In  2  Einschn.  anh.  Pressel  mit  stark  ver- 
letztem Runds,  des  Kölner  Offizials  in  gr.  W. :  Büste  eines  Bischofs ;  von 
der  Umschrift :  .  .  .  .  CVRIH  •  COIiOH  •  •  Rückensiegel :  S.  Petrus, 
von  der  Umschrift :  4<  CVRI6  •  C  .  . 

I.  d.  Hd.  Anf.  14.  Jahrb.:    Sentencia  super  exactionibus   non  faci- 

endis  (Hd*  15.  Jahrb.):  per  scabinos 
Werdenses  contra  mansionarios  capituli 
Werdensis. 
Hd,  17.  Jahrb. :  Sententia  officialis  curie  Coloniensis  lata 
contra  scabinos  Werdensis  oppidi,  per 
quam  censiti,  mausionarii  et  homines 
capituli  declarantur  liberi  et  immunes 
ab  omni  exactione  etc.  a.  1!279. 
Hd.  18.  Jahrb.:    Nr.  411  Sententia  u.  s.  w.  de  a.  1279. 


70.  Mandatum  conservatoris  privilegiorum. 

Köln,  1280  März  23.  Walram,  Propst  der  Äacfiemr  Kaiser- 
kirche  und  Konservator  der  Kw,  Privilegien,  teilt  dem  Kantor  ron 
Münster- W,  als  dem  Exekutor  einer  pä2)stlichen  Provision  für  den 
Kleriker  Weynemar  von  Wattenscheid  mit,  dass  letzterer  keine  Auf- 
nahme in  das  Stift  Kw,  erhalten  kann,  weil  seine  Provision  gegen 
die  Indulgenz  von  1248  Juni  4  (Urk.  65)  Verstösse.  Genannte  In- 
dulgenz  ist  bis  Mai  31  in  der  Kirche  zu  Kw.  einzureihen. 
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Walramus,  dei  gracia  .  .  prepositas  imperialis  ecclesie  Aquensis 
Leodiensis  dyocesis,  conservator  privilegiorum  ecclesie  Werdensis 
Coloniensis  dyocesis  indaltoram,  {|  a  sede  apostolica  constitutas, 
discreto  viro  .  .  cantori  Monasteriensis  ecclesie  in  Weystfalia 
exsecatoriy  at  dicitar,  auctoritate  sedis  apostolice  constitato  saper  {{ 
provisione  Weynemari  de  Wathenscheyde,  ut  dioitur,  derlei  sibi 
in  predicta  ecclesia  Werdensi  facienda  salutem  in  domino. 

Noveritis  dos  litteras  domni  Innoceneii  pape  Qaarti  non 
cancellatas,  non  abolitas  nee  in  aliqua  sni  parte  viciatas  recepisse, 
vidisse  et  legisse  in  hec  ^erba:  Innocencias  folgt  der  Text  wie  in 
No.  65.  Dann  heisst  es:  Cum  igitur  intencionis  domini  pape  non 
sit,  cum  cuiquam  mandatur,  in  forma  pauperum  provideri,  privi- 
legiatis  ecclesiis  circa  ipsaram  privilegia  derogari,  maxime  cnm  in 
provisionis  litteris  de  privilegiis  mencio  non  habetur,  absurdum 
videtur,  quod  vos  receptis  litteris  apostolicis  in  forma  pauperum, 
at  dicitor,  super  prov^isione  Weynemari  de  Wathenscheyde  clerici, 
nt  dicitur,  ipsi  in  ecclesia  Werdensi,  qne  est  et  esse  dinoscitur  in 
hoc  privilegiata,  ut  per  litteras  apostolicas  vel  legatorum  sedis 
ipsius,  qne  de  privilegiis  huiusmodi  non  fecerint  menqionem,  ad 
provisionem  alicuius  minime  teneatur,  intendatis  providere,  cum  in 
litteris  ipsius  Weynemari  super  provisione  sua  in  ecclesia  Werdensi 
ad  vos  a  sede  apostolica  obtentis  nulla  mencio,  ut  dicitur,  de  huius- 
modi privilegio  habeatur.  Quare  vobis  sab  pena  suspensionis  et 
excommanicacionis,  quas  in  hiis  scriptis  in  vos  ferimus,  si  mandato 
nostro,  immo  verius  apostolico,  non  obediveritis,  districte  precipi- 
endo  mandamas,  quatenus  ab  huiusmodi  intencione  temeraria 
desistatis ;  nos  siquidem,  si  quid  per  vos  in  predictis  temerarie 
acceptum  fuerit,  revocamus,  irritamus  et  cassamus  et  in  hiis  scriptis 
decernimus  revocatum,  adnullatum,  irritum  et  cassatum  et  omnino 
non  valere.  Ex  habundanti  eciam,  si  dicta  privilegia  velitis  inspi- 
cere  et  examinare,  vobis  in  ecclesia  Werdensi,  cum  propter  viarum 
pericula  tute  deferri  non  possint,  quandocunquelibet  infra  crastinum  ^^^^^] 
ascensionis  domini,  quod  crastinum  vobis  ad  hoc  pro  termino 
peremptorie  assignamus,  inspiciendi,  legendi  et  examinandi  sub 
Vera  bulla  domni  pape  faciemus  fieri  facultatem.  Et  ne  vobis  vel 
eis,  quorum  interest,  defensio  legitima  denegetur,  ad  dicendum 
contra  ea,  si  qua  dicere  volueritis,  predictum  crastinum  ascen- 
sionis vobis  duximus  peremptorie  prefigendum  scituris  vobis,  quod 
si  attemptata  non  revocaveritis  et   contra  dictam    ecclesiam  Wer- 
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dcDBem    aliquid    contra    Indalta    ipsi    privilegia   de  cetero  attemp- 
taveritis,  nos  contra  vos  arcius  procedemns.     Reddatis  litteras. 

Datum  Colonie  sabbato  ante  dominicam^  qua  cantatur  Oculi, 
anno  domini  M°CC*LXX°  nono. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  2  £iDSchn.  anh.  Pressel  mit 
Spitzoval-S.  in  dunkelbr.  W. :  Sitzender  Propst  mit  Ruthe  und  Buch. 
Umschrift :  ^  S  '  WHIiRÄSßl  .  DQ!  .  GRäCIH  •  PRaP0SI5I  • 
HQVÖNSIS. 

I.  d   Hd.  17.  Jahrh. :  Praepositus  Aquensis  u.  s.  w. 


71.  Compositio. 

Köln,  1280  Juli  24,  Der  Kölner  Dominikafierprior  Heinrich 
entscheidet  gegen  den  Gr.  Adolf  von  Berg  zu  Gunsten  des  Kw.  Stifts- 
kapüels,  dass  Gr.  A.  kein  Recht  auf  den  Zehnten  zu  Burwinkd-  in 
der  Pfarre  Mettmann  hat. 

Universis  presentes  litteras  visuris  et  audituris  frater  Henricus, 
fratrum  ordinis  Predicatorum  in  Colonia  prior  indignus.  {|  Notum 
esse  cupio,  quod,  cum  inter  virum  nobilem  domnum  Adolphum, 
comitem  de  Monte,  ex  parte  una,  et  honorabiles  vires  .  .,  decanum 
totumque  capitulum  ecclesie  Werdensis  Colonicnsis  dyocesis,  ex 
parte  altera,  super  decima  in  Bürwinkel,  sita  in  parrochia  Medemen, 
questio  verteretur,  partes  hincinde  in  personam  meam  consensu 
unanimi  convenerunt,  promittentes  bona  fide  et  se  per  patentes 
litteras  obligantes  dicto  seu  pronunciacioni  mee  sine  excepcione  et 
contradictione  qualibet  velle  stare.  Ego  itaque  auditis  hincinde 
propositis,  receptis  testibus  et  attestacionibus  dictis  eorundem  diu- 
genter  examinatis,  auditis  insuper  senioribus  dicte  parrochie  et 
aliis  fidedignis,  habito  nichilominus  iurisperitorum  consilio  inveni 
dictam  decimam  in  Bürwinkel  ad  canonicos  dicte  Werdensis 
ecclesie  pertinere  et  dictum  domnum  comitem  nee  posse  nee  debere 
in  dicta  decima  bona  consciencia  sibi  iuris  aliquid  vendicare,  cum 
in  dicta  decima  nuUum  titulum  habeat,  sicut  in  mea  presencia 
recognovit,  et  hoc  presentibus  protestor,  quas  sigillo  meo  commanivi 
in  testimonium  dicti  mei. 

Datum  Colonie  anno  domini  ArCC''LXXX*',  in  vigilia  beati 
Jacobi  apostoli. 

D.  St.  A.;  Or.  a.  P.  Abb.  Pressel  mit  wohlerlialtenem  S.  wie  in 
Nr.  68 
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I.  d.  14.  Jahrh.:  De  decima  in  Burwinkel  littera  quinta. 
9      17.        „        Prioris  Dominicanorum  u  s.  w. 
a.  Hd.  de  a.  1280  Nr.  99. 


72.  Recompensatio  pensionis  annuae. 

1J280  August  25.  R.  Heinrich  von  Rade  beurkundet,  dctss  den 
Kindern  des  Otto  von  Bockum  10  Morgen  aus  20  verfallenen  Pfand- 
morgen^)  seitens  des  Kw.  Siiflskapitels  zurückerstattet  worden  sind. 
Auf  die  übrigen  10  Morgen  haben  Genannte^  Gebr.  Heinrich  und 
Brunoy  in  Gegenwart  der  Lanker  Stiftshoffamilie  vereichtet. 

Ego  Henricus  de  Rade  miles  notam  facio  universis  presentem 
litteram  inspectaris,  qaod  honorabiles  viri  .  .  {|  decanus  et  capita- 
Inm  ecclesie  Werdensis  ad  meas,  filiorum  et  consanguineoram 
meorum  preces  et  precipue  propter  deura  ||  remiserunt  liberis 
Ottonis  de  Bucheym,  meis  consanguineis,  decem  iurnales  terre  de 
viginti  iarnalibas  iacentibas  iaxta  Bacheym,  quos  dictus  Otto  de 
coDsensa  axoris  et  liberorum  saornm  predictis  .  .  decano  et  ca- 
pitalo  qaondam  obligavit  pro  solucione  annue  pensionis  ipsis  in 
perpetuam  faciende.  Qui  siquidem  viginti  iurnales,  qaia  pensionem 
huiusmodi  modo  debito  dictus  Otto  non  persolvit,  fuerunt  ad  ipsos 
.  .  decanum  et  capitulum  hereditarie  devoluti,  reliquos  vero  decem 
iornaleSy  de  quibus  sex  siti  sunt  super  Selelaker(!)  et  quatuor  in 
Hambroch,  pro  recompensacione  debitorum  et  dampnorum  a  dicto 
Ottone  sibi  illatorum  •  *  dicti  decanus  et  capitulum  retinucrunt. 
Quibus  iumalibus  Henricus  et  Bruno  fratres,  liberi  ipsius  Ottonis, 
in  curte  ecclesie  Werdensis  apud  Lanke  coram  villico  et 
familia  ipsius  curtis  et  coram  iudicio  renuntiaverunt  simpliciter 
et  expresse.  Nomina  vero  familie  et  testium  hec  sunt:  Ego 
Henricus  de  Rade  miles  supradictus;  Johannes  et  Henricus  filii 
mei;  Symon  miles  Hobo  (!);  Gerardus  de  Haien  tunc  scultetus; 
Oerardus  privignus  suus ;  Henricus  iuxta  Einen'),  Johannes  de 
Ponte;  Henricus  filius  Rutgheri;  Godescalcus  de  Hengesthoven; 
Emestos  et  Qobelo  de  Straheym.  Ad  maiorem  etiam  cautelam 
nos  Henricus  de  Rade  miles  predictus,  Johannes  de  Bucheym 
et  Theodericus  de  Niderseis  pro  dictis  Henrico  et  Brunone, 
heredibus    dicti  Ottonis    fideiussimus,    quod    dicto    capitulo    super 


a)  Statt  Finem. 
»)  Vgl.  Nr.  56. 
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dictis  bonis,  quibus  renuntiaverunt,  non  debent  movere  de  cetero 
questionem.  In  qaoram  omninm  fidem  et  testimoniam  litteras 
presentes  conventus  in  Mari  et  meo  sigillis  ad  preces  liberoram 
Ottonis  predictornm  ipsis  .  decano  et  capitulo  tradidimus  sigillatas. 
No8  Ycro  liberi  predicti  Ottonis  omnia  predicta  sab  sigillis  appensis 
profitemur  esse  vera. 

Actum  et  datum  anno  domini  millesimo  CC°  octaagesimo, 
dominica  proxima  post  Bartholomei  apostoli. 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  je  1  Einschn.  2  abh.  Pressein. 
1)  Rund-S.  des  Kl.  Meer,  wie  vor.  2)  Rund-S.  des  R.  H.  de  Rade  in  br. 
W.  Rand  mit  Umschrift  abgeblättert.  Siegelbild :  dreieck.  Schild  quer- 
geteilt mit  Halb- Adler  mit  dem  Doppelkopf;  unteres  Feld  mit  Rauten 
belegt. 

1.  d.  Hd.  14.  Jahrb.:  De  Lanke  littera  quarta  bis  Hd.  17.  Jahrb.  a. 
1280  Nr.  82. 


73.  Missivum  (Venditio  domus). 

1281  Jammr  24.  Blürudis,  Schwester  des  Pfarrers  eu  Rhein- 
brohl,  meldet  dem  Johann  von  Bockum,  dass  sie  das  von  ihm  ge- 
mietete Zinshaus  ,jZum  Pütz^^  zu  Kw,  an  Bertradis  und  derim 
Tochter  Lancedis  auf  Lehenszeit  verkauft  hat.  Nach  Tod  der  An- 
käuferinnen  soU  es  an  die  Kw.  Kirche  fallen,  vorbehaltlich  der  Rechte 
des  J.  V.  B.  als  Gutsherrn. 

Discreto  viro  Johanni  de*)  Bucheim,  laico,  Blitrudis*),  soror 
.  .  plebani  in  Brule,  {|  salutem  et  omne  bonum.  Vestre  discrecioni 
significo  per  presentes,  quod  ego  domum  meam  dictam  ||  Ad  — 
puteum*),  sitam  in  opido  Verdensi,  quam  a  vobis  iure  censuali 
tamquam  legitima  heres  tenui^  vendidl  cum  suis  attinenciis  Bertradi 
et  Lancedi,  filie  eins,  Verde  commorantibus  pro  certa  summa  colo- 
niensium  denariorum,  quam  ab  ipsis  recepi  in  pecunia  numerata, 
ita  quod  predicta  Bertradis  et  Lancedis  sua  filia  dicta  domo  cum 
eins  attinenciis  fruentur  et  utentur  ad  tempus  vite  ipsarum  pro 
sue  libito  volontatis  et  post  ipsarum  vitam  predicta  domus  ob 
remedium  animarum  suarum  et  mee  cedet  ecclesie  b.  Suitberti 
iure  hereditario  inperpetuum  possidenda,  salvo  tamen  iure,  quod 
vobis  exinde  tamquam  vero  domino  ipsorum  bonorum  debetnr, 
unde  de  dicta  domo  resigno  per  presentes  rogans,  quatenus  ipsam 


>)  S.  Memorienbuch  Juli  28,  October  12  u.  14. 
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domnm  Bertradi  et  Lancedi  eias  filie  porrigatis  salvis  condicio- 
nibas  saprascriptis  et  hoc  vobis  et  omnibas,  qaornm  interest,  sub 
sigillo  Heinrici  plebani  in  Brule,  fratris  mei,  significo. 

Datam    in    vigilia    conversionis    Pauli    anno    domini    SfCC*' 
octuagesimo. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.    Abh.  Presse!,  mit  S.  abgerissen. 
I.  d.  15.  Jahrb. :    De    domo    dicta    Ad   —    puteum    in    opido    Wer- 
dens!. K. 
-     18.      -  De  domo  u.  s.  w.    Nr.  14. 


74.  Obligatio  de  exactionibus  non  requirendis. 

1J2S1  Mai  8.  Genannte  Kw.  Ratsleute,  Schöffen  und  Bürger 
haben  eidlich  versprochen,  weder  Ässisse  noch  Steuer  von  den  Stifls- 
leuten  fordern,  noch  hei  dem  Spruch  des  Vogtdings  (Vadinch),  die 
innerstädtischen  Stiftsgüter  mit  JDoppeljsins  zu  belasten,  ferner  be- 
harren zu  wollen.  Sie  verpflichten  sich,  unter  bestimmten  Geldstrafen, 
diesen  Eid  zu  halten. 

No8  Rnpertns  dictns  de  Inferno,  Th(eodericns),  filins  scnlteti, 
Petrus  de  Langeseyst,  Fridericus  quondam  tolnerarius  consules,  et 
nos  Jobannes  Burljmeyster^  Emundus  Rufus  et  Petrus  piscator, 
scabini,  et  nos  Th(eodericus),  filius  Gerlaci,  Ludowicus  dictus 
Clingelspor,  Henricus  braxator,  Elyas  de  |{  Puteo,  Bertoldus  sutor, 
Ludowicus  pistor,  Hermannus  in  Brincke,  Th(eodericus),  filius 
Hovesce,  Th(eodericus)  de  S.  Georgio  et  Oliverus,  opidani  Werdenses, 
tenore  presencium  profitemur  et  patenter  recognoscimus,  quod  nos 
singulari  promisimus  iuramento  corporali  prestito,  quod  neque  assi- 
siam  neque  exactionem  faciemus  in  homines  vel  bona  ecclesie 
Werdensis  neqae  sentencie  late  in  placito,  quod  ^Vadinch'  dicitur, 
snper  bonis  ecclesie  Werdensis,  que  sita  sunt  infra  opidum  Werdense, 
duplici  censu  requirendis  insistemus.  Nee  ad  hec  facienda  consili- 
nm,  anxilium  aut  operam  apponemus.  Ad  obligandum  autem  nos 
firmius  adiecimus,  quod  si  nostrum  aliquem  contra  iuramentum 
suam  venire  contigerit,  in  penam  infrascriptam  incidet,  pro  qua 
quidem  pena  bona  sua  infrascripta  ad  capitulum  devolventur  et 
ipsi  capitulo  obligata  erunt,  donec  de  eadem  pena  fuerit  satis- 
factum.  Ego  Rupertus  obligavi  me  ad  penam  duodecim  marcarum 
eoloniensium,  pro  qua  pena  sex  iugera  terre  arabilis,  que  teneo 
a  curte  ecclesie  Werdensis  iacente   in  Ceppinhem,    erunt  capitulo 
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obligata.  Ego  Th(eoderica8)y  filius  scalteti,  obligavi  me  ad  penam 
quinqne  marcarnm,  pro  qua  pena  domas  mea  cum  sais  attinenciis, 
quam  a  cellerario  Werdensi  teneo,  erit  capitalo  obligata.  Ego  Petrus 
de  Langeseyst  obligavi  me  ad  penam  qainqae  marcarom,  pro  qua 
pena  domus  mea,  quam  a  preposito  teneo,  erit  napitulo  obligata. 
Ego  Ludowicus  Clingelspor  obligavi  me  ad  penam  quinque  mar- 
carum,  pro  qua  pena  domus  mea  cum  orto  adiacente,  quam  teneo 
a  preposito  et  camerario  Werdensi,  erit  capitulo  obligata.  Ego 
H(inricus)  de  Brincke  obligavi  me  ad  penam  quinque  marcarum, 
pro  qua  pena  curia  mea  cum  agris  attinentibus,  quos  a  cellerario 
Werdensi  teneo,  erunt  capitulo  obligati.  Ego  Bertoldus  sutor 
obligavi  me  ad  penam  quinque  marcarum,  pro  qua  pena  domus 
mea,  quam  ab  archipresbitero  Werdensi  et  sex  iugera  terre  arabilis, 
quam  a  cellerario  teneo,  erunt  capitulo  obligata.  Ego  Th(eodericus) 
de  S.  Georgio  obligavi  me  ad  penam  quinque  marcarum,  pro  qua 
pena  bona  mea,  que  a  cellerario  Werdensi  teneo,  erunt  capitulo 
obligata.  Et  nos  predicti  omnes  et  singuli  bona  nostra  predicta 
per  presentes  capitalo  ecclesie  Werdensis  obligamus.  Nos  vero 
Johannes  Burmeyster,  Emundus  Rufus,  Petrus  piscator,  Fridericus 
tolnerarius,  Tb.  Gerlaci,  Henricus  braxator,  Ludowicus  pistor, 
Helyas  de  Puteo,  Th.  filius  Hovesche  et  Oliverus  dictus  Bobbelstir 
obligamus  nos  ita,  quod  quilibet  nostrum  obligavit  se  ad  penam 
quinque  marcarum  coloniensium,  pro  qua  pena  quilibet  nostrum 
bona  sua,  que  a  curte  imperii  tenet,  coram  officiali  et  familia 
eiusdem  curtis,  cum  commode  fieri  poterit,  obligabit.  Quod  si  quis 
nostrum  facere  recusaverit  vel  ante  obligacionem  huiusmodi  plcne 
factam  contra  suum  iuramentum  venerit,  penam  suprascriptam 
incidet  duplicatam  et  ex  ipso  facto  pena  commutabitur  in  debitum 
capitale,  quam  penam  sive  quod  debitum  capitale  ipsi  decanus  et 
capitulum  a  nobis  et  nostris  bonis  omnibus,  mobilibus  et  immo- 
bilibus  requirent  et  requirere  poterunt  a  quocanque  teneantur  sive 
ubicunque  fuerint  ea  sita.  Et  nos  predicti  omnes  et  singuli  nos 
et  nostra  ad  premissa  omnia  et  singula  presentibus  obligamus,  ad 
maiorem  eciam  securitatem  subiecimus  nos  et  per  presentes  subici- 
mus  iurisdictioni  decani  et  archipresbiteri  ecclesie  Werdensis,  qui 
pro  tempore  fuerint,  ut  nos  singulos  excommunicare  possint,  si 
contra  premissa  vel  aliqua  ex  eis  in  toto  venerimus  vel  in  parte. 
In  quorum  omnium  robur  et  testimonium  presentibus  unacum  si- 
gillis  Theoderici  fermentarii  et  Emundi  dicti  de  Aquila,  consulum, 
Johannis  Burmeyster  et  Emundi  Rufi  scabinorum  opidi  nostri  Wer- 
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denais,  quibus  pro  nobis  omnibus  contenti  samus,  sigillum  officiali- 
tatis  curie  Coloniensis  apponi  rogamas  et  nos  officialis  Coloniensis 
rogati  sigillum  officialitatis  presentibas  daximns  apponendam. 

Datum  anno  domini  M^'CC'  octogesimo  primo^  octavo  Idus  Maii. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  je  1  £inschn.  4  anh.  Pressein : 
1)  Rest  eines  8.  in  gr.  W.  2)  S.  in  Form  eines  dreieck.  Schildes  in  w.  W.: 
Stilisierter  Baum  mit  2  Vögeln ;  von  der  Umschrift :  >|<  SldliliVM  • 
[aX'IVHDlI .  Da  .  [HQVmm  .  (Verletzt).    3)  Aehnlich  wie  Nr.  2 :  2  Vögel, 

dazwischen  Palmenblatt ;  Umschrift : MGI  •  •  (Verletzt).  4.  Runds. 

in  w.  W.:  Rose;  Umschrift:  [+  SI6]IIiIi  .  ÖMVMDI  -  RV[FI]  (Verletzt). 

I.  d.  Hd.  14.  Jahrh. :  De  bonis  duplici  censu  requirendis.  (18.  Jahrh.) 
Nr.  24   a.  1281. 


75.  Reversale  feodi. 

/Äfe,  1281  Juni  30.  Methüdis,  Wwe.  des  Burggrafen  Gernand 
von  Kw.j  hat  vom  Propst  Andreas  von  Kw.  die  Aecker  Berenkroi  ur^ 
den  Hof  in  Ikte  mit  Ys  ^i^^^  steinernen  Hauses  und  der  Kapelle 
daselbst  eu  Lehn  erhalten.  Mit  dem  Hof  Ikte  ist  die  Verpflichtung 
zum  propsteüichen  Truclisessamt  verbunden. 

Nos  Methildis,  relicta  Gernandi  quondam  burgravii  WerdensiS; 
presentibas  profitemur,  quod  nos  a  yener||abili  viro  .  .  domino 
Andrea,  Werdensis  ecciesie  preposito,  bona,  que  pie  memorie 
dominus  Oernandus,  maritus  noster,  a  suis  |{  predecessoribus  tenuit, 
homagii  iure  recepimus  et  debitum  fidelitatis  sibi  fecimus  super 
eo,  videlicet  agros  dictos  ^Berenkrot'  cum  eorum  attinenciis  et 
curtem  in  Ekede  cum  tercia  parte  domus  lapidee  et  locum,  in  quo 
Sita  est  cappella,  cum  fossatis  versus  ipsam  curtem,  que  quidem 
tercia  pars  domus,  cappella  et  fossata  in  fundo  ipsius  curtis  facta 
sunt  et  constructa.  De  cuius  autem  curtis  homagio  ipsi  domno 
preposito  ad  officium  dapiferi  sumus  astricta,  hoc  tarnen  salvo,  si 
questio  nobis  a  capitulo  Werdensi  mota  fuerit  et  conpertum,  quod 
plus  quam  residue  due  partes  dicte  domus  attineant  curti  ipsius 
ecciesie  Werdensis  site  apud  Sanctum  Georgium,  plus  de  ipsa 
ecclesia  teneamus,  si  vero  minus,  minus  ab  ipsa  ecclesia  teneamus 
et  de  parte  residua  iure  homagii  domno  preposito  maneamus 
astricta.  Acta  sunt  hec  apud  Ekede  presentibus  viris  honestis 
Ludewico  de  Saffenberg,  Adolpho  de  Bernesowe  et  Henrico  de 
Herle,  Werdensis    ecciesie    canonicis;    Theoderico   de  Ealkhem  et 

Kalleter,  Kalsenwertk.  7 
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Alberto  de  Holthusen,  fidelibus  ipsins  domni  prepositi ;  Henrico  de 
Angerhusen,  Friderico  qnondam  thelonario,  Thoma  de  Ekede 
necnon  aliis  plaribns. 

Datam  anno  domini  millesimo  dacentesimo  octogesimo  primo, 
in  crastino  beatorum  apostolorum  Petri  et  Pauli. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  2  fiinschn.  anh.  Pressel;  Runds, 
in  w.  W.:  Eine  zur  Falkenbeize  reitende  Dame;  Umschrift:  [§.] 
öieillllSIUilDIS (Am  Obern  linken  Rand  beschädigt). 

I.  d.  14.  Jahrh. :  De  curte  in  Eicde.  (18.  Jahrh.)  1280.    Nr.  152. 


76.  Fraternitas  Minorum. 

Netiss^  1282  Juli  1.  Der  Minoritengeneral  Br.  Bonagracia 
erteilt  den  Mitgliedern  des  Kw.  Stifts  die  Gebetsgemeinschaft  und 
Anteil  an  allen  guten  Werken  seines  Ordens  für  den  Fall  des 
Absterbens. 

Viris  venerabilibus  sibique  in  Christo  dileotis  decano  totique 
conventui  ecdesie  s.  Suipberti  ||  in  Werda  frater  Bonagracia, 
ordinis  fratrum  Minorum  generalis  minister  et  servus,  salutem  et 
pa||cem  in  domino  sempiternam.  Devotionem  quam  ad  ordinem 
nostrum  geritis  ob  dei  reverenciam,  ut  accepi^  affectu  sincere 
caritatis  acceptans  Christoque  non  immerito  acceptabile  fore  credens 
piis  ipsam  spiritualium  beneficiorum  vicissitudinibus  compensari 
vos  ad  universa  et  singula  nostre  religionis  suffragia  in  vita  recipio 
pariter  et  in  morte  plenam  vobis  bonorum  omnium  participationem 
tenore  presencium  concedendo,  que  per  fratres  nostros,  ubicumque 
terrarum  morentur,  operari  dignabitur  clemencia  salvatoris. 

Data  Nussie,  Kalendas  Julii,  anno  domini  M^CC^LXXXIP. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg. 


77.  Relaxatio  poenarum. 

1283.  HB.  Sigfrid  von  Köln  verleiht  den  Besuchern  der  S, 
Suitbertikirche  zu  Kw.  an  den  Festen  der  h.  Suitbert  und  Fran- 
ziskus und  am  Kirchweihfest  40  Tage  und  1  Karene  Ablass  von  der 
auferlegten  Busse. 


Digitized  by  VjOOQIC 


1284  d9 

Sifridas,  dei  gracia  sancte  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopas, 
sacri  imperii  per  Italiam  archicancellarius^  aniversis  Christi  fidelibas 
pre{{sentes  litteras  inspecturis  salutem  et  eternam  in  domino  felici- 
tatem.  Sanctoram  meritis  indita  gaadia  fideles  Christi  asseqai 
minime  {{  dubitamas,  qui  eoram  patrocinia  per  condigne  devotionis 
obseqaia  promerentar  illamqae  venerantar  in  ipsis,  quorum  gloria 
ipse  est  et  retributio  meritorum.  Nos  igitur  ad  consequenda  pre- 
dicta  gaadia  causam  dare  fidelibus  populis  cnpientes  omnibus 
Christi  fidelibas  vere  penitentibas  et  confessis,  qui  ecclesiam  dilec- 
torum  in  Christo  canonicoram  in  oppido  Werdensi  commorantinm 
in  singalis  festivitatibas  s.  Saitberti  confessoris  et  s.  Francisci  et 
in  anniversario  dedicacionis  ecclesie  memorate  cum  devotione  ac 
reverentia  visitaverint  annaatim  de  omnipotentis  dei  misericordia 
et  beatoram  apostolorum  eias  Petri  et  Pauli  auctoritate  confisi, 
qnadraginta  dies  et  karenam  unam  de  iniuncta  sibi  penitentia 
misericorditer  relaxamus  presentibus  in  perpetuum  duraturis. 

Datum  anno  domini  M'CC^LXXX'IIP. 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  2  rautenförmigen  Durchsteck- 
löchern  gelbseidene  Schnur  mit  dem  spitzovalen  S.  des  EB.  in  gelb.  W. : 
Sitzender  Bischof  mit  Stab  und  Buch ;  Umschrift  i  4n  SIFRIDVS  •  D6I  • 
GRIT  .  SCe  .  ClOIiOlU .  äCCIi'.  ÄRCIimPVS.  Rückensiegel:  Bischof- 
büste  mit  jeder  Hand  eine  Lehnsfahne  haltend,  Umschrift:  ^Jf  ^THLIQ  • 
»[RCWCHlßCeiiLHRIVS.  (In  der  untern  Hälfte  zerbrochen). 

I.  d.  Hd.  15.  Jahrh. :  Litera  de  indulgenciis  (a.  Hd.)  d.  Sigfridi  XL 
dies  et  una  karena  die  s.  Swiberti  et  Francisci. 
17.        ,        de  a.  1283  Nr.  4. 


78.  Sententia  difRnitiva  officialis  (Bona  quatuordecim  officiorum). 

1J284  Januar  8.  Im  Streit  der  Kw.  Schöffen  mit  dem  Kw. 
Stiftskapitdj  ob  die  Güter  der  mit  dem  Vogtding  verbundenen  14 
Aemter  vom  Stiftskapitel  lehnrührig  oder  demselben  nur  j^inspflichtig 
seien,  wird  durch  den  Offieial  entschieden,  dass  5  der  genannten 
Aemter  dem  Stiftskapitel  gehören  und  dass  die  Güter  der  14  Aemter, 
gleichviel  von  wem  sie  abhangen,  vom  Stiftskapitel,  dessen  Beamten 
und  verschiedenen  anderen  jsu  empfangen  sind.  Die  entgegenstehende 
Sentenz  der  Kw.  Schöffen  ist  zu  annullieren. 

In  nomine  domini  amen.  Universis  presentes  litteras  in- 
specturis   officialis    curie    Coloniensis    salutem     in    vero    salutari. 
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Noveritis,  quod,  cum  qaerimoniam  venerabilium  viromm  .  .  de- 
cani  et  eapituli  ecclesie  Werdensis  ||  Coloniensis  dyocesis  re- 
cepissimus  (!)  in  hec  verba  seu  sub  hoc  tenore  verborum :  Qnod 
licet  iuxta  antiquam  et  approbatam  consuetudinem  a  tempore,  caius 
non  extat  memoria,  observatam,  quocienscumque  bona  ad  ecclesiam 
ipsoram  predictam  spectantia,  qae  bona  sunt  |{  de  qaatuordecim  offi- 
ciis,  que  ad  iudicium,  quod  ^Vaythdinc'  vulgariter  appellatar,  perti- 
nent,  descendencia  et  que  sab  aiinao  censu  tenentur  et  teneri  debent, 
ab  eadem  vacare  contingebat,  dicta  bona  relevari  et  acquiri,  quod 
vulgariter  ^Gewerfen'  dicitur,  ad  eorum  graciam  et  voluntatem 
consueverint,  .  .  scabini  tamen  Werdenses  ad  instanciam  et  requisi- 
cionem  Wilhelmi  et  Henrici  fratrum,  filiorum  quondam  Wilhelmi 
dicti  de  Nussia,  .  .  burgravio  Werdens!  seu  .  .  eins  sculteto  nul- 
lam  habente  super  hoc  iurisdictionem  ordinariam  yel  delegatam 
requirente,  contra  premissa  sentenciam  temere  dictaverunt  seu 
pronunciayerunt  iniquam,  videlicet  quod  de  dictis  bonis  tantum 
census  debitus  persolvi  debeat  et  quod  occasione  bonorum  eorundem, 
eciam  si  ea  vacare  cont[in]geret,  nulla  alia  servicia  vel  per  ipsos  .  . 
decanos  et  capituium  seu  officiatos  eorundem  requiri  vel  exigi 
possint  vel  debeant.  Per  quam  sentenciam,  si  sentencia  dici  posset, 
dicti  .  .  decanus  et  capituium  sencientes  se  et  ecclesiam  ipsoram 
predictam  et  ius  eorundem  graviter  lesum  esse  et  ledi  posse,  ab 
eadem  sentencia  ex  habundanti  et  ad  cautelam  tamquam  ab  iniqua 
nostram  audienciam  appellarunt  et  provocarunt  dictique  .  .  scabini 
.  .  burgravius  seu  .  .  scultetus,  huiusmodi  appellacione  contempta 
et  premissis  non  contenti,  dictis  .  .  decano  et  aliis,  qui  tunc  ibidem 
presentes  fuerunt  ex  parte  eapituli,  pro  eo,  quod  a  iadicio  ipsoram 
recesserunt  et  obtemperare  sentenciis  et  statuto  eorumdem,  sicut  nee 
debuerant,  non  curarunt,  mulctam  sive  penam  quinque  marcarum 
coloniensium  eorum  cuilibet  temeritate  propria  indixerunt,  quamquam 
in  eosdem  .  .  decanum  et  capituium  iurisdictionem  aliquara  ordi- 
nariam vel  delegatam  non  haberent,  alias  eis  dampna  gravia  et 
iniurias  occasione  premissorum  irrogare  comminantes,  in  ecdesi- 
astice  libertatis  contemptum  et  ipsorum  .  .  decani  et  eapituli  damp- 
num,  preiudicium  non  modicum  et  gravamen,  prout  iidem  .  .  deca- 
nus et  capituium  asserebant  eadem  notoria  et  publica  in  opido 
Werdensi  et  locis  vicinis,  ubi  premissa  dicebant  perpetrata.  Super 
quibus  predicti  .  .  decanus  et  capituium  petebant  humiliter  a  nobis 
sibi  et  ecclesie  sue  contra  dictos  .  .  scabinos  .  .  burgravium  seu 
eins  scultetum  Wilhelmum    et  Henricum  iuxta  continenciam   stata- 
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toram  ecclesie  Coloniensis  subveniri  offerentes  saper  premissis  fidem, 
quam  tenentar(!),  dilecto  in  Christo  magistro  Vogoloni^  advocato  et 
clerico  carie  nostre,  de  cnius  discrecione  confidenciam  optinemns, 
nostris  litteris  dedimus  in  mandatis,  at  ipse  in  locis,  abi  expedire 
videtnr,  vocatis,  qui  forent  convocandi^  requireret  saper  premissis 
diligencias  veritatem,  exposito  ipsis  .  .  scabinis  .  .  bnrgravio  Wil- 
helmo  et  Henrico  diligenter  facto  predicto,  et  responsiones  eoramdem 
una  cam  probacionibas  aliis  sigillo  sao  fideliter  interclasas  nobis 
ad  diem  conpetentem  suo  arbitrio  moderandum  referret  citando 
dictos  .  .  scabinos  .  .  scaltetam  Wilhelmam  et  Henricam  ad  eandem 
diem  coram  nobis  peremptorie  contra  .  .  procaratorem  dictoram  .  • 
decani  et  capitoli  ad  yidendam  fieri  reportacionem  haiusmodi  et 
apertaram  probacionam  et  testium  receptoram  et  ad  procedendum 
olterias  inter  ipsas  partes  saper  premissis  iuxta  tenorem  et  conti- 
nenciam  statatoram  predictoram  inhibendo  pablice  dictis  .  .  bnr- 
gravio sea  scalteto  et  scabinis  Wilhelmo  et  Henrico  predictis,  ne 
huiasmodi  caasa  sea  inqnisicione  coram  nobis  pendente  aliquid 
contra  dictos  .  .  decanam  et  capitalam  innovent^  immatent  vel 
attemptent,  qaod  sit  in  nostre  inrisdictionis  contemptam  et  dictoram 
.  .  decani  et  capitali  iniariam,  preiadiciam  et  gravamen,  dantes 
eciam  sibi  potestatem  conpellendi  testes,  si  qai  forent;  per  ccnsaram 
ccclesiasticam  perhibere  saper  premissis  testimoniam  veritati.  Qai 
clericas  haiasmodi  nostro  recepto  mandato  coram  se  dictos  .  . 
burgraviam  sive  scaltetam,  scabinos,  Wilhelmam  et  Henricam, 
citari  fecit  ad  certam  diem  ad  ecclesiam  Werdensem  responsaros 
super  inqairend[o]  ex  premissis  veritatem  et  factaros  et  receptaros 
olterias  secandum  traditam  sibi  formam,  qaod  ius  dictaret.  Et 
comparentibas  coram  ipso  in  eadem  ecclesia  dicta  die  .  .  decano 
et  capitalo  predictis  pro  se,  ex  ana  parte,  Gerardo  dicto  de  Seyl- 
bach  vicebargravio,  Hertwico  scalteto,  Ruperte  dicto  de  Helle, 
Johanne  dicto  Barmeister  et  Emando  Rafo,  scabinis  Werdensibas, 
pro  se  ex  altera,  comparentibas,  petentibus  et  recipientibns,  mandati 
nostri  predicti,  citacionis  suc  et  articuloram  ex  facto  haiusmodi 
conceptoram  fecit  copiam  assignans  eis  certam  diem  et  horam  in 
eadem  ecclesia  ad  respondendum  facto  predicto  et  articulis,  ut 
prias  et  altra  secandum  traditam  sibi  formam,  quod  iustum  fuerat, 
faciendum  reliquis  scabinis  Wcrdensibus  necnon  Wilhelmo  et  Henrico 
predictis,  quia  citati  dicta  die,  ut  dictum  est,  non  conparuerunt 
nee  aliquem  pro  se  miserunt,  contumacibus  reputatis.  Qua  die  et 
hora  assignatis  in  eadem  ecclesia  conparentibus  coram  ipso  clerico 
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.  .  decano  et  capitulo  predictis  pro  se,  ex  una  parte,  et  Gerardo, 
predicto  .  .  sculteto,  Johanne,  Emundo  scabinis  Werdensibus,  Wil- 
helmo  et  Henrico  fratribus  predictis  pro  se,  ex  altera,  idem  .  . 
viceburgravins  pro  se  et  suis  complicibas  dicto  facto  et  articalis 
sibi  diligenter  expositis  respondit,  minus  tarnen  sufGcienter.  Et  idem 
clericus  tali  quali  responsione  recepta  postmodum  ad  plures  dies 
ipsos  .  .  scultetum,  scabinos,  Wilhelmum  et  Henricum  coram  se 
peremptorie  citari  fecit  responsuros  plenius  ipsis  articulis  et  visuros 
iurare  testes  ex  parte  dictorum  .  .  decani  et  capituli  super  premissis 
producendos  in  singulis  citacionibus,  intimato  eisdem,  quod,  sive 
yenirent  sive  non,  ipse  nichilominus  faceret,  quod  deberet.  Et  ipsos 
citatos,  solo  dicto  Wilhelme  una  die  conparente  et  ipsis  articulis 
plenius  respondente,  nuUatenus  conparentes  reputavit  pluries  contu- 
maces  et  productos  coram  eo  a  .  .  procuratore  ipsorum  .  .  decani 
et  capituli  testes  in  forma  iuris  recipiens  eos  super  ipsis  articulis 
examinavit  dicta  ipsorum  in  scriptis  redigens  diligenter  citando 
ipsos  .  .  scultetum,  scabinos,  Wilhelmum  et  Henricum  peremptorie 
ad  certam  diem  coram  nobis  visuros  reportacionem  processus  sui 
et  aperturam  probacionum  receptarum  et  ad  procedendum  ulterius 
in  ipso  negocio  iuxta  teuerem  et  continenciam  statutorum  ecclesie 
Coloniensis  cum  intimacione  debita  et  consueta  inhibendo  eis,  sicut 
est  predictum,  prout  hec  omnia  et  singula  in  instrumentis  inde 
confectis  plenius  continentur.  Quos  scultetum,  scabinos,  Wilhelmum 
et  Henricum  sie  citatos  peremptorie  coram  nobis  non  comparentes 
nee  aliquem  pro  se  mittentes,  .  .  procuratore  dictorum  .  .  decani 
et  capituli  nomine  procuratorio  et  pro  ipsis  conparente  et  sicut 
debuit  expectante  exigente  iusticia  iudicavimus  contumaces  dictas 
probaciones  et  responsiones  nobis  ab  eodem  clerico  sigillo  suo 
clausas  cum  alio  processu  suo  reportatas  et  presentatas  publicantes. 
Quia  igitur  ipsis  probacionibus  et  responsionibus  et  aliis,  que  nos 
movere  debuerunt  et  potuerunt,  diligenter  inspectis  invenimus  ipsos 
.  .  decanum  et  capitulum  intencionem  suam  sufiBcienter  probavisse, 
habito  iurisperitorum  consilio  secundum  ea,  que  vidimus,  audivimus 
et  plenius  intelleximus,  sentenciando  diffinimus  et  diffiniendo  sen- 
tencialiter  declaramus  bona  quatuordecim  officiorum  predictorum 
a  quibuscunque  descendencia  seu  dependencia,  quorum  officiorum 
quinque  cum  bonis  descendentibus  et  dependentibus  ab  eisdem  ad 
ipsos  .  .  decanum  et  capitulum  pertinent,  talis  iuris  esse,  quod 
quandocumque  aliqua  eorumdem  bonorum  vacare  contingit,  ipsa 
tam  ab  eisdem  .  .  decano  et  capitulo  seu  eorum  ofGciatis    quam 
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aliis  diversis  relevanda  esse  et  relevari  debere  ad  ipsomm  graciam 
et  Yoluntatem,  prent  ab  eis  et  eoram  singolis  descendant  et  tenentar, 
sicqae  observatnm  esse  a  tempore,  cnius  memoria  non  existit; 
sentenciam  vero  ipsomm  .  .  borgravü  sive  sculteti  et  scabinoram 
ad  instanciam  Wilhelmi  et  Henrici  fratrum  predictoram  in  con- 
trarium  latam  tamqnam  iniustam,  nuUam  et  a  non  suo  indice  latam 
et  qnicqnid  ex  ea  vel  ob  eam  contra  ipsos  .  .  decannm  et  capitu- 
Inm  secntnm  vel  attemptatnm  est  vel  fuerit  per  eosdem  .  .  bar- 
gravinm  sive  scnltetnm  vel  scabinos  sea  eoram  aliqaos,  cassamns, 
irritamas  et  annallamaS;  cassam,  irritam  et  nnliam  nnnciamns  et 
nnllins  penitns  fore  momenti,  decernentes  nnllam  ipsis  .  .  decano  et 
capitnio  ex  bninsmodi  sentencia  dictoram  .  .  bargravii  sive  scnlteti 
et  scabinoram  preiadiciam  generari  posse  vel  debere,  dictos  .  . 
bargravinm  vel  scnltetnm,  scabinos,  Wilfaelmum  et  Henricnm  ipsis 
.  .  decano  et  capitnio  in  expensis  propter  hoc  factis,  qnarnm  taxa- 
cionem  et  declaracionem  nobis  reservamns  per  nostram  diffinitivam 
sentenciam  condempnando. 

Pronanciatnm  et  actnm  anno  domini  M^CO"  octaagesimo  tercio, 
sabbato  post  festnm  epiphanie  eiusdem. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bng  in  2  rautenförmigen  Durchsteck- 
löchern  rotseidener  Strang  mit  dem  Runds,  des  Ofßzialats  in  gr.  W. 
(Verletzt.) 

I.  d.  Hd.  14.  Jahrh. :  Sentencia  oMcialis,   quod  bona   quatuordecim 
oMciorum  relevanda  sunt  ad  graciam  domi- 
norum.  a.  H.  contra  Werdenses. 
9         18.        „        Sententia    r.    d.  officialis   in    causa    certorum 
quatuordecim  officiorum  contra  burggravium, 
scultetum  ac  duos  scabinos  lata  de  a.  1288. 
In  Anlage  eine  zweite  Ausfertigung  in  Or.  a.  Perg.  mit  dem  wohl- 
erhaltenen  Offizialatssiegel  in  gr.  W. ;    Umschrift  um   die   Bischof büste : 
[S-  OFjnClTUilTffiTIS  .  CVRie  .  COIiOM  .  .  .  Rückensiegel. 

I.  d.  Hd.  anf.  14.  Jahrh.:  Contra  sentenciam  scabinorum  Werdensium. 
„        „        16.       „        Sententia   officialis   u.  s.  w.   bona   ecclesie 
censuales  talis  iuris   esse,   ut   de   manu  in 
manum  acquiri  et  recipi  debeant  u.  s.  w. 


79.  Compromissum.  ^) 

Kw.y  1284  Juli  2L     Das  Kw.  StißsJcapitd  einerseits  und  die 
Kto.  RicJUer,    Schöffen   und  Bürger    andrerseits  kompromittieren  in 

1)  Hiervor   gehört  Urk.  Nr.  60  auf  S.  77.    Das  dortige  Datum  des 
Begests  muss  lauten:  1284  April  25  statt  1274  April  25. 
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ihrem    Streit   über  Rechtsurteile  und  Immunitätsschändung  auf  ge- 
nannte Schiedsrichter. 

Nos  .  .  decanus  et  capitulum  ecclesie  Werdensis^  ex  ana 
parte,  iadices,  scabini  et  opidani  Werdenses,  ex  altera,  tenore 
presentium  protestamur  {{  et  universis  volumas  esse  notom,  quod 
saper  universis  controversiis,  que  inter  nos  orte  sunt  hinc  et  inde, 
postquam  felicis  memorie  dominus  Godefridus,  ||  comes  quondam 
Seynensis,  regimen  castri  Werdensis  assumpsit,  videlicet  super 
sententiis  latis  et  emunitate  violata  compromisimus  in  viros  hono- 
rabiles  dominum  Gerardum  comitem  de  Ditz,  Dittardum  de  Paffen- 
dorp  et  Lodewicum  de  Are  milites,  W.  scolastieum,  Adolfum  de 
Bernesowe  et  Henricum  Flecconem,  canonicos  Werdenses,  ratum 
habituri  et  observaturi,  quiequid  iidem  ordinaverint,  statuerint  vel 
pronunciaverint  in  predictis.  Nos  etiam  Johannes  comes  Seynensis 
promittimus  bona  fide,  quod  si  qua  partium  pronunciacioni  arbi- 
trorum  seu  compromissorum  presumpserint  contraire,  nos  contra* 
dicenti  parti  adversabimur  et  parti  adyerse  assistemus.  In  cuins 
rei  testimonium  sigillum  nostrum  una  cum  sigiUis  capituli  et  opidi 
Werdensis  duximus  apponendum. 

Datum  et  actum  Werde^  in  vigilia  beate  Marie  Magdalene, 
anno  domini  M"C(?LXXX°  quarto. 

D.  St.  A.i  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  je  1  fiinschu.  3  anh.  Pressein, 
die  S.  fehlen. 

I.  d.  Hd.  15.  Jahrb.:   Super  discordia   inter   capitulum   et  scabinos 
Werdenses. 
„         17.        „        Compromissum  u.  s.  w. 
18.        „        Nr.  158. 


80.  Compositio. 

1J^84  Juli  22.  Die  in  Nr.  79  genannten  Schiedsrichter  er- 
Mären  die  Urteüe  für  nichtig,  welche  über  Güter  und  GefäUe  der 
Kw.  Kirche  ergangen  sind;  die  Stiftsherren  sind  wieder  durch  Richter 
und  Schöffen  in  ihren  Besitz^  aus  dem  sie  verjagt  wurden^  einzu- 
setzen; Streitfälle^  die  vor  Antritt  des  Burggrafenamtes  durch  den 
Grr.  V.  Sayn  liegen  oder  nach  diesem  Schied  entstehen^  gehören  vor 
den  zuständigen  Richter.  Die  Gewaltthäter  haben  zu  schwören^  ferner- 
hin an  keinen  Kleriker  Hand  anzulegen.    Die  Dienstmannsehaß  des 
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Grafen  v.  Sayn  sowie  Konrad  Vois  und  Rupert  v.  der  Helle  haben 
öffefUliche  Kirchenbusse  zu  leisten;  Gerhard  v,  Seibach  soll  der  Kw. 
Kirche  das  abgedrungene  Geld  erstatten. 

Nos  Gerardos  comes  de  Dyts,  Dittardas  de  Paffendorp  et 
Lodewicas  de  Are,  milites,  W.  scolasticaSy  Adolfas  de  Bernesowe 
et  Henricas  Flecco,  canonici  Werdendes  ||  a  capitulo  Werdensi, 
ex  nna  parte,  et  a  iadice  et  opidanis  Werdensibus,  ex  altera, 
arbitri  sea  amicabiles  compositores  electi  super  omnibus  contro- 
versus,  qne,  postqaam  felicis  me|{morie  olim  dominus  Godefridus, 
comes  Seynensis,  regimen  castri  Werdensis  assumpsit,  orte  sunt 
hinc  et  inde,  ordinamus  et  ordinando  pronunciamus,  quod  iudex 
cum  scabinis  Werdensibus  sentenciis  latis  ab  eis  super  bonis  et 
iaribus  ecclesie  non  insistent,  immo  eas  pro  non  latis  habebunt 
et  ubi  requisiti  fuerint,  annullabont.  Item  dicti  iudex  et  scabini 
in  bona,  domos  et  possessiones,  a  quibus  prefati  canonici  occasione 
eorum  sunt  eiecti,  ipsos  restituent  et  reponent,  a  quibus  ammoveri 
non  debent,  nisi  per  formam  iuris,  coram  iudice,  qui  de  hoc  de 
iure  poterit  iudicare.  Si  quid  autem  questionis,  antequam  predictus 
olim  comes  regimen  castri  Werdensis  assumeret,  inter  capitulum 
et  opidanos  Werdensis  ortum  fuit,  vel  eciam  post  hanc  nostram 
pronunciacionem  oriri  contingeret,  hoc  utraque  pars  vel  altera 
partium  sine  offensa  comitis  Seynensis  vel  burgravii  Werdensis, 
qui  pro  tempore  fuerit,  si  voluerit,  prosequatur  coram  iudice  com- 
petenti  et  ubi  de  iure  fuerit  prosequendum.  Emenda  autem,  quam 
facient  manuum  iniectores,  talis  erit,  quod  ante  omnia  iurabunt, 
quod  ammodo  nunquam  inicient(l)  manus  in  clericum.  Et  familia 
comitis  Seynensis,  que  manus  iniecit  in  clericum,  et  Conradus 
Vois  et  Bopertus  de  Inferno  nudis  pedibus  et  cruribus,  in  camisiis, 
nudis  capitibus  et  portantes  scopas  in  manibus  procedent  de  domo, 
in  qua  vinculatus  erat  clericus,  usque  ad  ferrum,  ubi  est  introitus 
emunitatis,  et  ibi  expectabunt  processionem  clericorum  ibique 
flectent  genua  et  surgentes  precedent  processionem  usque  ad  in- 
troitum  chori.  Et  sacerdos,  qui  cantabit  missam,  eos  virgis  per- 
cuciet,  quantum  volet.  Et  hoc  fiat  infra  dies,  menses,  postquam 
divina  resumpta  fuerint,  tribus  diebus  dominicis  successive.  Preterea 
Gerardus  de  Seylbach,  si  quam  pecuniam  recepit,  propter  quam 
ecclesia  est  gravata,  illam  statim  ecclesie  assignabit  pro  libito 
capituli  disponendam,  alioquin  iuramento  firmabit,  quod  nuUam 
recepit  pecuniam,  propter  quam  ecclesia  esset  gravata.  In  quorum 
omnium  robur  et   fidem   nos  Gerardus   comes    de  Diitz  pro  nobis. 
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Dittardo  et  Lodewico  sigilla  apud  se  non  habentibus,  nos  vero 
W.  scolasticas,  Adolfas  et  Flecco  pro  nobis  sigilla  ecclesie  nostre 
ad  causas  dnximns  apponenda. 

Datam  in  die  beate    Marie   Magdalene,    aono  domini  M^'CC*- 
LXXX**  quarto. 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.    Im  Bug  je  1  Einschn.   für  die  beiden  S.; 
1)  fehlt  mit  Pressel,    2)  Siegel  ad  causas    des  Stifts   K,   Kw.    in  w.  W. : 
Bischofbtiste,   im  Siegelfeid   über   der   rechten  Schulter   die  Sonne,  über 
der  linken  den  Halbmond;  von  der  Umschrift:  . .  S  •  HCCQ  •  W€RD  •  •  • 
I.  d.  Hd.  15.  Jahrb. :  Litera    compromissi   super    discordiam     inter 
capitulum  et  scabinos  Werdenses. 
„         18.        „        Literae  u.  s.  w.    Nr.  163. 
Druck :  Lacomblet  ÜB.  II  792. 


81.  Compromi88um. 

1386  Februar  19.  D(xs  Stiftskapitel  von  Kw.  einerseits  und 
Gr.  Johann  v.  Sayn  und  Gen.  andrerseits  kompromittieren  in  ihrer 
Streitsache  wegen  Todschlag^  Immunitätsschändung  und  Zerstörung 
von  Häusern  und  Ackergrenzen  auf  genannte  Schiedsrichter. 

Universis  presens  scriptum  visuris  nos  •  .  decanus  totumque 
capitulum  ecclesie  Werdensis  Coloniensis  dyocesis,  ex  una  parte, 
et  nos  Johannes  comes  Seynensis  ||  et  burgravius  castri  Werdensis 
ac  Johannes  de  Nuenare,  ex  altera,  notum  esse  volumus,  quod 
hincinde  super  contro versus  omnibus,  questionibus,  litibus  {{  et 
causis,  que  sunt  et  hactenus  fuerunt  inter  nos  tarn  super  homicidio, 
emunitatis  violacione,  domuum  destructione  ac  terminorum  agrorum 
nostrorum,^)  scilicet  decani  et  capituli  transposicionc  et  ceteris 
controversiis  ex  quibuscumque  causis  ortis  conpromisimus  et  con- 
promittimus  in  vires  venerabiles  Wernerum  prepositum  ecclesie  s. 
Oereonis  Coloniensis,  Henricum  decanum  ecclesie  Werdensis,  Wi- 
nandum  de  Blankenberg,  maioris  ac  magistrum  Theodericum,  beate 
Marie  ad  Qradus,  ecclesiarum  Coloniensiam  canonicos,  tamquam 
in  arbitros,  arbitratores  seu  amicabiles  conpositores  promittentes 
hincinde  fide  prestita  corporali  et  sub  pena  mille  marcarum  colo- 
uiensium,  quod  quidquid  dicti  arbitri,  arbitratores  seu  amicabiles 
conpositores  pronunciaverint,  statuerint,  dixerint  vel  ordinaverint 
super  premissis    iuris    ordine    servato    vel  non  servato,  die  feriato 


^)  Dieser  Passus  hat  in  der  Insertion  Nr.  82  domorum  st.  domuum. 
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vel  non  feriato^  stando  vel  sedendo,  in  scriptis  aut  sine  scriptis, 
partibas  presentibus  sive  absentibus  nos  ratam  habitoros  et  in- 
violabiliter  observataros  nee  ulla  arte  vel  ingenio  contra ventnros, 
ita  qaod  quecumque  parcinm  contra  premissa  venerit  qaoqnomodo, 
violatrix  fidei  repntetar  et  parti  alteri  in  dictis  mille  marcis  pene 
nomine  teneatur,  renanciantes  omnibns  excepcionibus  utriaBque 
iuris  tarn  canonici  quam  civilis  nobis  hincinde  potentibus  contra 
premissa  qaomodolibet  suffragari.  In  cuius  rei  testimoniam  sigilia 
nostra  presentibus  sunt  appensa. 

Datum  feria  tercia  ante  festum  cathedra  beati  Petri  apostoii, 
anno  domini  millesimo  ducentesimo  octuagesimo  quinto. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  je  1  Einschn.  für  3  anh.  Presseln, 
2  fehlt,  3  abgerissen.  Nr.  1  Stiftss.  ad  causas  in  br.  W.,  leidlicb  erhalten. 
I.  d.  Hd.  15./16.  Jahrb. :  Litera  compromissi. 

„  16.        ,        de  a.  1285  (18.  Jahrb.)  Nr.  138.  d.  a.  1265. 

„  17.        „        Compromissum  u.  s.  w. 


82.  Compoaitio. 

1J^6  Febrtmr  23.  Die  in  Nr.  81  genannten  Schiedsrichter  ver- 
fügen gegen  die  Kw.  Schöffen,  Bürger  und  Burgmannen  den  Wieder- 
aufbau der  zerstörten  Häuser  und  Zäune,  Wiederherstellung  eines 
zerstörten  dem  Stiftsherrn  Hermann  v.  Calcum  gehörenden  Thores, 
Entfernung  der  durch  die  gräflichen  Dienstmannen  bezw.  die  Städter 
gesetzten  Grenzen;  Erstattung  des  mittelst  dieser  Grenzabsteckung  der 
Kto.  Kirche  abgedrungenen  Geldes;  Entschädigung  des  Kw.  Erz- 
priesters  für  die  ausgefallenen  Opfergdder;  eidliche  Gewähr  dafür ^ 
dass  Gr.  Johann  v.  Sayn  und  Johann  v.  Neuenahr  und  deren  Amt- 
leute ähnliche  Unbilden  in  Zukunft  nicht  wieder  verüben;  Rechts- 
schutz gegen  Exzesse  der  Stifts-  bezw.  der  Burgdienstmannschaft; 
Anerkennung  der  von  dem  f  Gr.  Gottfried  v.  Sayn  an  die  Kw.  Kirche 
verfügten  Zuweisungen  durch  Gr.  Johann;  Herstellung  einer  Sühne- 
lampe; Teilnahme  an  einer  Sühneprozession  seitens  des  Grafen  und 
der  Schöffen;  Freigabe  des  Lebensmittelmarktes,  des  Verkaufs  der 
Stiftsweine;  Propstrecht;  Ausschluss  genannter  Ratsleute]  Beachtung 
der  stiflischen  sowohl  ais  der  kaiserlichen  Rechte. 

Universis  presentes  litteras  inspecturis  Wernerus  dei  gracia 
prepositus  ecclesie  s.  Gereonis  Coloniensis,  Henricus  decanus  ecclesie 
WerdensiSy  Winandus  de  Bianckenberg,  {{  maioris^  et  magister 
Theodericus,  s.  Marie  ad  Gradus,  ecciesiarum  Coloniensium,  canonici 
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salutem  cam  noticia  veritatis:  Noveril  universitas,  qaod  cum 
saper  questionibus,  litibus  et  ||  discordiis  exortis  inter  venerabiles 
viros,  DOS  decanum  predictum  et  capitulum  ecciesie  Werdensis 
predicte^  ex  una  parte,  et  nobiles  viros  Johannem  comitem  Sey- 
nensem,  burgravium  castri  Werdensis  et  Johannem  de  Nnenare, 
ex  altera,  esset  in  nos  compromissam  tamqaam  in  arbitros,  arbi- 
tratores  sen  amicabiles  compositores  sab  hac  forma :  Folgt  der  Text 
von  Nr.  81,     Dann  folgt  weiter: 

Nos  arbitri,  arbitratores  sea  amicabiles  compositores  predicti 
hoiasmodi  compromissam  in  nos  sascipientes  babita  super  hoc 
diligenti,  diatina  et  provida  deliberacione  super  premissis  qaestioni- 
bas,  litibas  et  discordiis  diffiniendo  pronunciamus  et  pronanciando 
diffinimus,  statuimus  et  arbitramur,  videlicet  quod  ante  omnia 
rancor  et  discordia  exorti  inter  partes  predictas  occasione  pre- 
missorum  cessent  penitus  et  conquiescant  et  sit  inter  eos  de  cetero 
pax  et  concordia  atque  favor.  Item  super  eo^  quod  domas  et 
sepes  canonicorum  ecciesie  Werdensis  predicte  et  familie  eorum 
intra  et  extra  emunitatem  eiusdem  ecciesie  secata  sunt  et  destructa 
per  dictum  comitem  et  familiam  suam,  ita  pronunciamus  et  ordi- 
namus,  quod  domus  et  sepes  huiusmodi  ante  omnia  reedificentur 
in  ea  bonitate,  qua  prius  fuerunt  et  quod  porta  domni  Hermanni 
de  Calicheym  canonici  dicte  ecciesie  Werdensis,  quam  abstulemnt 
opidani  et  castrenses  Werdenses  de  curia  ipsius  Her(manni), 
publice  per  eos  reportetur  ad  eundem  locum  et  in  eundem  statnm 
reducatur  et  cetera  omnia  per  ipsos  destructa  reedificentur^)  in  eadem 
bonitate,  qua  prius  fuerant  et  super  bonitate  omnium  premissorum 
stabitur  dicto  .  •  decani  Werdensis  predicti  et  hoc  nos  .  .  prepo- 
situs  predictus  eidem  .  .  decano  in  suam  conscienciam  committimus. 
Item  pronunciamus  et  ordinamus,  quod  terminos  positos  de  novo  per 
familiam  dicti  comitis  seu  opidanos  Werdenses  et  iusticiam, 
immo  potenciam  secularem  ibidem  in  prediis  ecciesie  Werdensis 
removeant  et  in  eundem  statum  reducant,  quo  prius  erant  et  quod 
pecuniam,  quam  eedem(!)  familia  sive  opidani  extorserunt  ab  homi 
nibus  dicte  Werdensis  ecciesie  occasione  dictorum  terminorum,  re- 
stituant  decano  et  capitulo  antedictis,  super  cuius  pecunie  summa 
nos  decanus  predictus  investigabimus  bona  fide  veritatem  et  eam 
dicto  preposito  intimabimus,  quam  nos  prepositus  infra  qaindecim 
dies  ab  intimacione  predicta  ipsis  restitui,  ut  dictum  est,  faciemus. 
Item  super  eo,  quod  archipresbiter  Werdensis  per  detencionem  et 

0  Lacomblet  l.  c:  reedificent. 


Digitized  by 


Google 


1286  109 

sabtractionem  oblacionum  occasione  interdicti  lati  in  ecclesiam, 
parrochiam  et  opidum  Werdenses  dampnam  sastinuit,  qnod  sibi 
petivit  ab  opidanis  dicti  loci  resarciri^  stabitur  dicto  nostro,  videlicet 
prepositi  et  decani  predictoram.  Item  pronunciamus  et  ordinamus, 
qnod  cancio  et  securitas  fiat  in  faiamm  talis,  videlicet  qnod  comes 
et  Johannes  de  Nnenare  predicti  et  qaicnnqne  in  Castro  et  opido 
Werdensi  officiatns  est  et  fuerit  pro  tempore  per  ipsnm  coraitem 
ibidem  ordinatns  qnocunqne  officio,  si  fnerit  miles  ant  nobiiis, 
fidem  prestabit  corporalem  coram  decano  et  capitnlo  Werdensi,  si 
vero  famalus  alterius  condicionis  cninscanqae  exstiterit,  in  presencia 
decani  et  capituli  eoramdem  inrabnnt,  qnod  tales  iniurias  vei  eis 
coDsimiles  de  cetero  non  perpetrabnnt  nee  attemptabnnt,  immo 
decanam  et  capitolom  ac  ecciesiam  Werdensem  in  inribns  et 
libertatibns  suis  conservabant  et  pro  posse  sao  defendent.  Item 
ordinamns,  qnod,  si  aliqais  de  familia  dictornm  decani  et  capituli 
excesserit  contra  aliquem  de  castro  vei  castrensium,  qnerimonia 
ex  hoc  ad  ipsos  decanam  et  capitnlum  delata,  nisi  emendare 
fecerint  excedentem,  ipsum  a  serviciis  suis  et  claustro  excludent 
et  econtra  si  aliqais  de  familia  castri  et  casirensiam  contra  ipsos 
decanam  et  capitnlum  vei  aliquem  de  familia  eorum  excesserit, 
super  hoc  .  .  burgravio  Werdensi  vei  eins  vices  gerenti  qnerimonia 
delata,  nisi  excedens  emendaverit,  a  consorcio  et  servicio  castri 
et  castrensium  excludetur.  Item  pronunciamus  et  ordinamus,  quod 
qoicquid  domnus  Godefridus  bone  memorie  quondam  comes 
Seynensis,  pater  dicti  nunc  comitis,  fecit  ipsi  ecclesie  Werdensi, 
idem  nunc  comes  ratum  habebit.  Item  pronunciamus  et  ordinamus, 
quod  fiat  lampas  ex  parte  .  .  comitis  supradicti,  que  ardebit  die 
et  nocte  in  ecclesia  Werdensi  in  loco,  ubi  dicto  .  .  decano  placuerit, 
et  hoc  in  perpetuum.  Item  pronunciamus  et  ordinamus,  quod 
nniversus  populus  opidi  Werdensis  predicti  vadat  in  processione 
iaxta  Ceppenheym  et  laici  erunt  discalciati  et  discoopertis  capitibus, 
et  debent  procedere  dictam  processionem  scabini  Werdenses  et 
ibunt  bini  et  bini  et  querent  veniam  coram  cruce  et  processione, 
ipsis  decano  et  capitulo  redeuntibus  ad  ecciesiam  suam  Werdensem 
predictam.  Item  quod  .  .  comes  et  Johannes  predicti  vadant  eodem 
die  in  processione  predicta,  si  hoc  facere  possunt,  omni  dolo  et 
fraude  exclusis ;  et  si  comes  predictus  non  potest  ire  in  processione 
dicta  die  propter  metum,  ordinamus,  quod  ipse  vadat  ^j  in  processione 
publice  cum  familia  castri  et  illi  vadant  discoopertis   capitibus    et 

^)  Lacomblet:  vadet. 
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querent  veniam  coram  cruce  et  coram  processione,  dominica  prima 
dictam  reditam  sine  dolo,  vel  secanda  proxima  snbsequente.  Item 
proDünciamus  et  ordinamas,  quod  circa  vendicionem  reram  ve- 
naliam  in  opido  Werdens!,  videlicet  piscium,  carnium  et  aliarum 
rerum  ita  servetur,  quod  quicunque  prius  ad  forum  veniet,  prios 
libere  emet  et  vendet  nee  fiet  aliqua  inbibicio  contra  hoc  ex  parte 
castrensium  nee  ex  parte  canonicorum,  quia  ita  didicimus  ab  anti- 
quo  observatum.  Item  quod  decanus  et  capitulum  Werdensis  vendant 
vina  sua  libere  infra  emunitatem  ecciesie  sue  nee  ipsis  ex  parte 
castrensium  fiet  super  hoc  aliquod  impedimentum.  Item  quia  .  . 
prepositus  ecciesie  Werdensis  predicte  dicit  ad  se  pertinere,  quod 
debeat  ibidem  poncre  magistrum  fori  et,  quod  opidani  Werdenses 
non  debeant  illum  eligere  nee  habeant  ins  eligendi,  ut  dicit  idem 
prepositus  et  sui  officiati,  pronunciamus  et  ordinamus,  quod  si  ipse 
prepositus  hoc  ius  poterit  evincere  per  iusticiam,  quod  ad  eum 
solum  pertineat  ponere  magistrum  fori,  quod  ipse  comes  et  officiati 
sui  vel  castrenses  non  debent  ipsum  prepositum  in  hoc  impedire, 
immo  pocius  promovere  et  defendere.  Item  pronunciamus  et  ordina- 
mus,  quod  Conradus  dictus  Voyz  et  Rupertus  de  Inferno  opid(ani) 
Werdenses  de  cetero  non  sint  de  consilio  comitis  predicti  vel  of- 
ficiatorum  suorum  castri  Werdensis  nee  ad  consilium  admittentur 
et  hoc  fide  data  promittent  .  .  comes  et  Johannes  predicti,  alii 
vero  officiati,  qui  nunc  sunt  vel  instituentur  per  ipsum  comitem, 
hec  iurabunt  firmiter  observare.  Item  quia  dicti  Conradus  et 
Rupertus  dicuntur  periuri  et  sunt  excommunicati  et  publice  denun- 
ciati,  volumus,  quod  ipsi  sie  ligati  non  dictent  aliquam  sentenciam 
tamquam  scabini  nee  presideant  iudicio  nee  ad  aliqua  alia  officia 
publica  admittantur  et  vitentur  ab  omnibus  castrensibus  dicti  castri 
et  aliis  et  ipse  comes  similiter  vitabit  eos,  quia  hoc  iuris  esse 
seimus,  et  hoc  observabunt  prefati  comes  et  Johannes  ac  castrenses. 
Nee  eciam  Conradus  et  Rupertus  ad  premissa  admittentur,  nisi 
optenta  super  hec  absolucione  et  gracia  capituli  speciali.  Item 
pronunciamus  et  ordinamus,  quod  comes  predictus  et  sui  officiati 
et  castrenses  omnes  libertates  et  privilegia  et  iura  ecciesie  Wer- 
densis a  domino  Rudolfe  Romanorum  rege  et  aliis  regibus  Roma- 
norum et  imperatoribus  concessa  firma  et  illibata  conservent  nee 
contra  ea  veniant  et  viceversa  decanus  et  capitulum  Werdensis 
iura  imperii  illesa  per  omnia  conservent.  Item  pronunciamus  et 
ordinamus,  quod  reedificacio  predictorum  omnium  fiat  infra  domi- 
nicam,    qua   cantatur   Letare,    pi^oximo  venturam    et    deinde   ipsis 
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decano  et  capitulo  ad  ecclesiam  saam  Werdensem  predictam  re- 
denntibus  iaramentay  prestaciones  fidei^  secaritatis  et  cetere  emende 
snpra  expresse  conplebuntur  dicta  die  reditus,  qnarum  emendaram 
vel  articolorum  predictorum,  si  in  aliquo  tune  defectus  fuerit,  ille 
infra  octo  dies  proximo  tunc  sabsequentes  adimplebitur  et  perfici- 
etur,  omnibas  tarnen  frande  et  dolo  hincinde  a  partibns  exclusis. 
Item  pronanciamos  et  ordinarnns,  quod  facta  reedificacione 
predicta  dicti  decanns  et  capitulam  ad  ecclesiam  suam  Wer- 
densem revertantnr  obvia  sibi  processione  laicornm,  ut  est  pre- 
dictam, et  hoc  dicta  dominica,  qua  cantatur  Letare,  ant  cicius, 
si  commode  fieri  potest,  alioqain  infra  octo  dies  dictam  do- 
minicam  subseqaentes  dolo  exclaso.  Item  reservamns  nobis 
potestatem  declarandi,  specificandi  et  interpretandi  arbitrium  nos- 
tmm  bniusmodi,  si  necesse  faerit,  loco  et  tempore  procedente.  Quia 
pronanciacione  et  ordinacione  sie  facta  publice  et  in  commnni 
diete  partes  eandem  ratam  habuerunt  et  approbaverant  coram 
nobis  in  omni  sui  forma,  prout  superias  est  expressa,  et  nos  arbitri, 
arbitratores  sea  amicabiles  conpositores  predicti  precepimus  et 
precipimus  partibns  antedictis,  nt  eandem  ordinacionem  et  pro- 
nnnciacionem  observent  inviolabiliter  et  eandem  adimpleant  cum 
effectu  contra  ipsam  non  veniendo  qnoqaomodo  sab  penis  in  dicto 
compromisso  superins  prenotatis.  In  cuius  rei  testimoninm  sigilla 
nostra  cum  sigillo  parcium  predictaram  presentibas  sunt  appensa. 
Et  nos  .  .  decanns  et  capitulam  ecclesie  Werdensis  predicte,  nos 
eciam  Johannes  comes  Senensis  et  Johannes  de  Nuenare  supradicti 
omnia  et  singula  superias  expressa  vera  esse  profitentes  et  ad 
observacionem  eorumdem  sab  penis  antedictis  nos  obligantes  sigilla 
nostra  ex  certa  nostra  sciencia  in  robur,  testimonium  et  firmitatem 
biis  litteris  duximus  appendenda. 

Pronunciatum,  ordinatum  et  actum  in  vigilia  beati  Mathie 
apostoli,  anno  domini  millesimo  CC°  octaagesimo  quinto. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  je  2  rautenförmigen  Durchsteck- 
lochem  7  abh.  grüne  Leinenschnüre.  1)  Rest  eines  spitzovalen  S  in  br. 
W.  (Propst  Werner)  Sitzende  Figur ;  von  der  Umschrift :  .  .  SCQ  •  .  • 
Rückensiegei.     2)    Spitzovales    S.:    Messelesender    Priester.     Umschrift: 

S.  hCIHRICI aCCii'e  WDQU^    3)  Spitzovales  S.  in  br.  W.: 

Ein  nach  rechts  schreitender  Mann,  mit  der  Rechten  einen  Stab,  mit  der 
Linken  einen  Napf  haltend,  den  Kopf  mit  dem  cucullus  bedeckt,  im 
Nacken  sitzt  in  einem  Tragkorb  ein  Knabe  in  gleicher  Bekleidung. 
(Merkwürdige  Siegelfigur.)  Umschrift:  S-  WlORUDl  •  D9  •  BIiHHK€tt- 
B€RC  .  Cait  COLOmeMSIS.    ^)  Spitzovales  S.  in  br.  W.:  Eine  Burg 
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mit  Vorburg  und  3  Türmen,  gezinnt.  Umschrift:  [FIJIilOLQ  •  VIR  ' 
FffiCieS  .  eXPVGNKTOReilll  .  VL...  S)  Das  zerbrochene  Stifts- 
siegei  ad  causas.  6)  Runds,  in  gr.  W. :  Dreieck-Schild  mit  doppelschw&n- 
zigem  links  aufrecht  schreitendem  Leoparden ;  von  der  Umschrift :  .  .  .  . 
HNNI  .  .  [Sö^lttQ.     ^)  Schilds,   in  br.  W. :    Links  schauender  Adler 

nach  vorn.    Umschrift :  4h  S-  lOhÄHNIS  •  FILII D'  -  MV€»  .... 

I.  d.   15.   Jabrh. :   Litera   concordie   cuiusdam   inter   castrenses   et 
capitulum    nostre    ecclesie     racione     cuiusdam 
homicidii. 
„     16.        „        Liter ae  u.  s.  w.    d.  a.  d.  1285. 
„     17.        „        Ob  illatam  u.  s.  w.  1285. 
Druck :  Lacomblet  ÜB.  II  815. 


83.  Vidimu8  (Compo8itio). 

(c.  1286.)  Genannte  Kölner  Archidiakonats-  und  Offieidats- 
heamte  vidimieren  den  Schied  zwischen  dem  Kw.  Stift  und  Crr.  Johann 
V.  Sayn  und  Gen.  0.  D. 

Th(eodericus)  dei  gracia  .  .  decanus  Coloniensis  et  archi- 
diaconus  .  .  officialis  curie  Coloniensis,  prior  Predicatorum  et 
Gardianus  fratrum  Minorum  in  Colonia  universis  presentes  litteras 
inspecturis  salutem  in  vero  salutari.  {| 

Notum  facimus  universis,  quod  nos  litteras  infrascriptas  sub 
veris  sigillis  et  integris  virorum  venerabilium  .  .  prepositi  Sancti 
Qereonis  in  Colonia,  Heinrici  .  .  decani  Werdensis,  Winandi  de 
Blankenbergh  maioris,  et  magistri  {|  Tbeoderici,  sancte  Marie  ad 
Qradus,  ecclesiarum  Coloniensium  canonicorum  necnon  ecclesie 
Werdensis,  et  virorum  nobilium  Johannis  comitis  Seynensis  et 
Johannis  de  Nuenare  non  cancellatas  non  abolitas  nee  in  aliqua 
parte  viciatas  vidimus  et  perlegimus  in  hec  verba :  Folgt  der  Text 
von  82.     Die  Urkunde  hat  keinen  besonderen  Schluss.  Ohne  Datum. 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  je  2  rautenf.  Durchsteck  löchern 
4  Schnüre  wie  in  Nr.  82.  1.  Spitzoval-S.  des  Archidiakon  Theodericus  in 
gr.  W.:  Sitzender  Dechant.  Legende:  ^  TIlG[0]DaRIC9.  [D]€I  -  6RH  • 

D ST  .  HRChlDIÄC  (Zerbrochen.)    2)  Rest  des  Officialatss. 

wie  vor.  8)  Spitzovales  S.  in  gr.  W.  des  Dominikanerpriors  von  Köln 
wie  vor.  4)  Spitzoval-S.  in  gr.  W.:  Die  Geisselung.  Umschrift:  +  S  • 
GffiRDIÄNI  .  DOOIVS  •  COIiONIGMSIS. 

I.  d.  14.  Jahrh. :  Litera  super  emenda  facta  ecclesie  Werdensi. 
„     17.       „        Ob  violentiam  u.  s.  w. 
,     18.       ,        Nr.  410. 
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84a.   Renunciatio  domu8. 

Kaiserswerth  im  Frohnhof,  1288  Juni  15.  Heinrich  Brewer, 
Schöffe,  und  Konrad  vor  der  Brücke,  Ratsmann  eu  Kw.  beurkunden, 
dass  Bda,  Tochter  des  Kw.  Bürgers  Marsüius,  und  ihre  natürliche 
Tochter  Aleydis  auf  das  Erbe  des  am  Kw.  Markte  belegenen  Hauses 
Veraickt  geleistet  haben.  Die  beiden  Frauen  Bda  und  Werenbert, 
Mann  der  Jüngern  B,,  haben  genanntes  Haus  an  den  Kw,  Stiftsherrn 
Heinrich  verkauft. 

Nos  Henricas  Braxator,  scabinuB^  et  Conradus  ante  Pontem, 
consul  11  opidi  Werdensis^  presentibos  protestando  profitemur,  qaod 
nos  ad  hoc  vocati  ||  in  testimoniam  interfaimns,  vidimns  et  audivi- 
muSy  qaod  Bela,  filia  qaondam  Marsilii  opidani  Werdensis,  fratris 
Rnlekini^  et  Aleydis,  pner  suas  nataralis,  rennnciavemnt  et  effesta- 
caverant  hereditati  domns  qnondam  dicti  Marsilii  site  in  foro 
Werdensi  cum  renunciacione  debita  et  consneta.  Qaam  quidem 
domum  dicta  Bela  et  Bela^),  mater  eins,  et  saus  maritus  Weren- 
bertuB  vendidernnt  honesto  viro  domino  Henrico  canonico  Werdensi 
omne  ins,  qaod  habebant  in  dicta  domo  hereditariam,  more  debito 
in  ipsam  liberaliter  transferentes. 

Acta  sant  hec  in  carte  ecclesie  Werdensis  dicte  (!)  Vronehof 
presentibas  viris  honestis  domino  Ladewico  de  Saffenberg  et  Her- 
manne ianiore  de  Elnere  canonicis  Werdensibas,  Petro  dicto  de  Reno 
magistro  fori,  Theoderico,  qaondam  Helswindis  filio,  Gerardo  de 
Lynepe  et  aliis  ploribas.  In  qnoram  fidem  et  testimoniam  nos 
Henricas  et  Conradas  predicti  sigilla  nostra  presentibas  daximas 
apponenda.  Datam  anno  domini  M"*CC°''L°'*XXX  octavo,  in  die 
beatoram  martiram  Vit!  et  Modesti. 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.  Im  Bag  in  je  2  £iD8chn.  2  Pressein,  2  S. 
in  br.  W.:  1)  dreieck.  Schild:  Schwertlilie  mit  Vogel  darüber,  Umschrift: 
[*  S.  heiHRICI  .  BRaW€R«  .  SOCBIMI  •  D-  W€[RD].  2)  R..S. 
Laufender  Hirsch  nach  links  mit  Windhund ;  Umschrift:  +  S-  CORRÄDI  • 
BKCCRa. 

I.  d.  Hde.  15.— 18.  Jahrh.  Renunciacio  u.  s.  w. 


84  b.   Porrectio  domua. 

U288  Juni  15.  Der  Kw.  Stiftsherr  Ludwig  von  Saffenberg,  als 
Stellvertreter  des  Kw.    Vizepropsts   Everhardj  bekundet  den  in  Nr. 


M  Die  Grossmatter  der  Aleidis? 
Kell«t«r,  Kaiaenwerth. 
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84a  erwähnten  Verkauf  eines  Hauses   sowie  die  erbliche  Leihe  des- 
selben  an  den  Kw.  Stiftsherrn  Heinrich  von  Herle. 

No8  Ludewicus  de  Saffenberg  canonicas  Werdensis  presenti- 
bos  protestando  profitemur,  qaod  Bela,  filia  ||  quoDdam  Marsilii, 
fratris  Ralekini^  opidani  Werdensis  et  Aleydis,  paer  suas  nataralis, 
reDan||ciayernnt  et  effestacaveniiit  coram  nobis,  cni  honorabilis 
vir  magister  Everardus  viceprepositus  Werdensis  ad  hoc  commiserat 
vices  suas,  hereditati  domus  quondam  Marsilii  predicti  site  in  foro 
Werdensi  cum  renunciacione  debita  et  consaeta,  quam  quidem 
domnm  dicta  Bela  et  Bela^  mater  eins^  et  suas  maritus  Weren- 
bertos  vendiderant  honesto  viro  domino  Henrico  de  Herle  canonico 
Werdensi,  quam  domnm  in  manus  nostras  apportaverant  dicto 
Henrico  hereditarie  porrigendam  eamque  domum  ad  peticionem  et 
requisicionem  ipsoram  facta  renanciacione  debita  ab  eisdem  dicto 
domino  Henrico  porreximns  more  debito  et  consaeto. 

In  quomm  fidem  et  testimoniam  sigiiiam  nostrnm  presentibos 
duximus  apponendum.  Datum  anno  domini  MCC"*L°*'XXXVIII 
in  die  beatorum  martirum  Viti  et  Modesti. 

D.  St.  A  ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  2  Einschn.  anh.  Pressel  mit 
spitzovalem  S.  in  br.  W. :  Vase  mit  stilisierter  Kreuzblume  zu  beiden 
Seiten  je  ein  Vogel;  Umschrift:  S-  liODOWlCI  .  D-  SÄFeßBaRG. 

I.  d.  Hde.  15.— 18.  Jahrh. 


85.  Ordinatio  et  decteio. 

1J29J2  Juli  34,  Der  Vizehurggraf  Christian  von  Monrian  und 
andere  genannte  Schiedsrichter  schlichten  einen  Streit  zwischen  dem 
Burgkajplan  Meister  Theoderich  und  den  Kw.  Beguinen  Christina 
gnt,  von  der  HeUe  und  Mechtüdis,  des  Schmieds  Tochter,  über  Grund- 
stücke und  Hausanteile  am  Calenberg  und  auf  dem  Untern  Werth, 
welche  den  streitenden  Parteien  nach  Gebühr  zugeteilt  und  zum  Theil 
durch  Zaun  und  PfäJüe  abgegrenzt  worden  sind.  Siegel  genannter 
Stiftsdignitäten  und  Kw.  Ratsleute  und  Schöffen. 

Nos  Cristianus  de  Monrian,  viceburgravius  imperialis  castri 
Werdensis^  Fridericus  de  Leczeneg,  ||  Theodericus  advocatus  et 
nos  Petrus  de  Reno,  Bruno  dictus  Crol,  Theodericus  filius  {|  quon- 
dam Thome  de  Cruceberg^  consules  et  scabini  Werdenses  et 
Gerardus   dictus  D&rst  universis    ac    singulis    presencia  visuris  et 
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aadituris  notum  esse  capimas  presentibas  firmiter  protestando, 
qaod  cum  inter  magistram  Theodericum  capellannm  castri  Wer- 
densis  ex  una  parte,  et  Cristinam  dictam  de  Hella  et  Mechtildim, 
filiam  fabri,  begginas  Werdenses,  ex  altera,  super  bonis  mobilibas 
et  immobilibns  questionis  dissensio  verteretur,  in  nos  tamquam  in 
arbitros  et  compositores  amicabiles  volantarie  ac  benivole  consen- 
serant,  qne  qnidem  dissensionis  sen  qaestionis  discordia  sab  pena 
decem  marcaram,  quam  pars  incideret  nostram  ordinacionem  non 
obseryans,  qnaram  X  marcamm  medietatem  iadices,  videlicet  bnr- 
gravins  et  advocatns,  qai  pro  tempore  faerint,  recipient  et  aliam 
medietatem  arbitri  et  compositores  sapradicti,  taliter  per  nos  arbitros 
est  finaliter  descisa,  videlicet  qaod  ipse  predictos  magister  Th(eo- 
(lericas)  medietatem  campi  illias,  qai  dicitar  Calenberg,  qaem  emit 
erga  Conradam  dictam  Wuz,  opidanam  Werden sem,  dedit  begginis 
predictis.  Item  dedit  eisdem  daos  iarnales  in  Insala  Inferiori 
sitos^  qaoram  anum  emerat  erga  magistram  Ladewicam  carpen- 
tarinm  et  aliam  erga  commendatorem  domas  hospitalis  Novi  Castri, 
qaem  iarnalem  Amilias  de  Craceberg,  opidanus  Werdensis,  lega- 
Terat  domai  sapradicte;  preterea  de  area,  qae  attinebat  domui, 
quam  dicte  beggine  inhabitant,  caias  medietatem  domas  et  aree 
magister  Th(eodericas)  ipsis  vendidit,  nos  arbitri  arbitrando  partem 
anam  prefato  magistro  deputavimus  et  adiadicavimas,  proat  illa 
pars  per  sepem  et  palos  per  nos  positos  evidencias  est  distincta, 
ita  qaod  dicta  pars  hereditarie  attineat  domai  sae  nove,  qaam 
constraxit,  et  carie  domas  eiasdem  sab  censa  daoram  denarioram 
annaatim  in  die  beati  Martini  hyemalis  in  domam,  qae  faerat 
Jacobi  dicti  Sümer,  solvendoram.  Preter  hec  omnia  sapradicta 
prefate  beggine  in  aliis  omnibas  bonis  magistri  Tb(eoderici)  abi- 
canqne  sitis  nichil  sibi  iaris  retinebant  nee  deinceps  debebunt  de 
iare  nee  poterant  aliqaid  sibi  iaris  aliqaatenus  vendicare  nee  ipsam 
aat  aliqaem  de  sais  heredibas,  vel  caicanqae  vel  qaibascunqae 
dictas  magister  Th(eodericas)  vendiderit  aut  dcderit,  impetere  vel 
modo  qaolibet  molestare.  Contra  qae  omnia  et  singala  si  predicte 
beggine  aat  aiiqais  earam  nomine,  consensa  earam  ad  hoc  ad- 
hibito,  qaicqaam  attemptaverit,  penam  ipse  beggine  decem  mar- 
caram  incident  sapradictam  et  ad  eandem  idem  magister  Tb(eo- 
dericas),  si  predictam  ordinacionem  infringere  attemptaverit, 
astringetar  penam.  Qae  omnia  ego  magister  Th(eodericas)  et  nos 
beggine  contenti  ordinacione  et  decisione  haiasmodi  profitemar 
esse  Vera   firmaqae   et    rata    habentes    omnia   in    omnem    modam, 
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prout  saperias  sunt  expressa,  rogantes  in  robar  et  testimonium 
predictoram  sigilla  honorabilinm  virorum  domni  Everardi  decani 
Werdensis,  domni  Johannis  celerarii  Werdensis  necnon  Th(eoderici) 
Fermentarii,  Petri  de  Reno,  Th(eoderici)  filii  Gerlaci,  Th(eoderici) 
dicti  Kalentin,  Bninonis  pistoris  de  Crnceberg  et  Tfa(eoderici),  filii 
Tfaome  de  Crnceberg,  scabinoram  et  consnlnm  Werdensinm,  pre- 
sentibns  appendi.  Nos  vero  .  decanas,  .  celerarius  et  nos  .  consules 
et  scabini  predicti  profitemur  ad  peticionem  predictonim  magistri 
Th(eoderici)  et  begginamm,  qnam  fecernnt  contiensn  benivolo  pre- 
dictoram omninm^  sigilla  nostra  presentiboB  appendisse.  Nos  vero 
CristianuB  vicebnrgravius,  Fridericus  de  Leczeneg,  Th(eoderica8)  ad- 
Yocatns  et  Qerardns  faber  dictus  Durst  predicti,  qai  presentibue  inter- 
fnimoB,  quia  sigilla  non  habemas  propria,  contenti  snmns  sigillis 
predictoram. 

Datnm  et  actum  anno  domini  M'CO"  nonogesimo  secando,  in 
vigilia  beati  Jacobi  apostoli. 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  je  2  Einschn.  7  anh.  Presseln 
mit  5  Rund-S.  in^br.  W.  1)  und  2)  fehlen.  3)  Doppeladler.  Umschrift :  + 
S.  FeiR[M]€NT  •  •  WQRDeNSIS.  4)  Doppeladler  4<  S-  TIIiOiÄW  (?) 
Fllil  ^^GeRIiÄCI  .  D[a  .  WaiRDC"  ^)  Doppeladler.  Umschrift:  S' 
TIIiKI  .  KflLIirreN.      6)   fehlt       7)  Doppeladler.    Umschrift:    [*]  S- 

[TifcaoDaRici .  scäbi.  d.  waRoe 

I.  d.  Hd.  15.  Jahrb.:  Litera  u.  s.  w.  16.— 18.  Jahrb.    Nr.  174. 


86.  Innovatio  et  conflrmatio. 

Kein,  1292  August  23.  König  Adolf  vidimiert  die  inserierte 
Urkunde  des  Kolner  EB.  Adolf  für  das  Stift  Kw. 

Adolfus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus  universis 
sacri  imperii  Romani  fidelibus  presentes  litteras  inspecturis  imper- 
petuum.  Noverit  |{  presens  etas  et  successura  posteritas,  quod  nos 
Privilegium  pie  memorie  Adoipbi  quondam  sancte  Coloniensis 
ecclesie  archiepiscopi  honorabilibus  viris  .  .  preposito,  .  .  dejjcano 
totique  capitulo  Werdensi  traditam  et  concessum  vidimus  et  audi- 
vimus  in  hec  verba.     Folgt  der  Text  der  Urkunde  Nr,  22.   Dann: 

Nos  igitur  volentes  memoratam  ecclesiam  cum  personis  ibidem 
divinis  obsequiis  militantibus  in  omnibus,  que  ad  salutaria  diri- 
guntur,  favorabiliter  confovere,  predictum  Privilegium  in  omnibus 
sais  articulis,  prout  superius  est  expressum,  ipsi  ecclesie  et  per- 
sonis ex  innata  nobis  clemencia  liberaliter  innovamus,  confirmamus 


\ 


Digitized  by  VjOOQIC 


1292  117 

et  presentis  scripti  patrocinio  communimas.  Nnlli  ergo  omnino 
hominam  liceat  hanc  paginam  nostre  innovacionis  et  confirmacionis 
infringere  ant  in  aliqao  ausu  temerario  contraire.  Quod  qui  fecerit, 
gravem  nostre  maiestatis  offensam  se  noverit  incurrisse« 

Hains  rei  testes  snnt :  venerabiles  Gerh(arda8)  Mognntinensis  et 
Boemandus  Treverensis  ecclesiamm  archiepiscopi,  Buchardas  Me- 
tenBis  episcopns ;  honorabiles  viri :  magister  Ebernandns  scolasticns 
Ascaffenburgensis,  aale  nostre  prothonotarias,  et  magister  Petras 
prepositns  Treverensis;  spectabiles  viri  :  Johannes  comes  Haynonie, 
Eberhardas  comes  de  Catseneilenboge,  Eberbardas  comes  de  Marka; 
nobiles  viri:  Qerlacas  de  Bra(i)berg^  Johannes  de  Lewenberg  et  .  . 
de  Merenberg  et  qaamplares  alii  fidedigni. 

Datum  Colonie^  X"  Ealendas  Septembris,  indictione  qainta, 
anno  domini  M^CC^LXXXX''  secando,  regno  vero  nostri  anno  primo. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bag  in  2  dreieckigen  Dorchstecklöchem 
an  rot-grünem  Seidenstrang  das  Majestäts-S.  (Von  oben  bis  unten  durch- 
gebrochen, zusammengeleimt  und  rückwärts  vergossen). 

I.  d.  Hd.  13.  Jahrh. :  Item  duodecima  data  a.  d.  WCC  nonogesimo 
secundo.  Archivbuchstaben  L  u.  D.  folgen  a. 
Hde.  -  17.  Jahrb. 

Druck:  Erwähnt  in  Lacomblet  ÜB.  II  S.  412  Note  1  mit  der 
Zeugenreihe. 

Unter  demselben  Datimi  bestätigt  König  Adolf  die  Privilegien 
Kaiser  Heinrich  VI.  für  Stadt  Kw.  und  des  Königs  Heinrich  VII.  für  die 
Kapelle  in  Rath  (Nr.  33)  (s.  Nachtrag). 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Majestäts-S. 


87.  Innovatio  (Jura  praepoaiturae). 

Kolny  1292  Atufiist  25.  König  Adolf  vidimiert  und  bestätigt 
das  Recht  der  Kw>  Kirche  und  der  dortigen  Propstei  (v.  Nr.  63). 

Adolphus  dei  gracia  Romanoram  rex  semper  augustas  uni- 
versis  sacri  imperii  Romani  fidelibus  presentes  litteras  inspec||turis 
graciam  suam  et  omne  bonum.  Ad  felicitatem  et  salatem  hominis 
utriusque  prodesse  nobis  nequaquam  ambigimus,  si  sacrosanctas  {| 
ecclesias  et  earum  personas  curaverimus  ampliare  et  ipsarum  com- 
modis  pia  intenderimus  voluntate.  Noverit  igitur  presens  etas  et 
»accessio  futarorum,  qaod  nos  litteras,  quas  honorabiles  viri  .  . 
decanus  et  capitulum  Werdensis  ecclesie  inclito  quondam  Wilhelme 
Romano  regi  felicis  memorie,  predecessori  nostro,  super  iure  eius- 
dem  ecclesie  et    prepositure    transmiserant,    vidimus   et   audivimus 
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de  verbo  ad  verbnm  tenorem  haiusniodi  continentes.  Folgt  der  Text 
wie  in  Urkunde  Nr.  63,  Dann:  In  huiuB  rei  testimonium,  que 
vidimus  et  ab  antecessoribas  nostris  audivimus,  sigillum  nostram 
apposaimas  et  sab  eo  protestamnr  ins  ecclesie  et  prepositure.  Nos 
igitur  und  ff.  mit  geringer  Abweichung  wie  der  entsprechende  Passus 
in  Nr.  63  inuoyamas,  coDfirmamus  et  presentis  scripti  patrocinio 
communimus.  Nalli  ergo  omniDo  hominam  liceat  hanc  nostram 
confirmacionem  infringere,  vel  ei  in  aliqno  ausa  temerario  contraire. 
Quod  qui  facere  presumpserit,  nostre  maiestatis  offensam  se  noverit 
incursnram.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  litteras  exinde 
conscribi  et  maiestatis  nostre  sigiilo  inssimns  communiri. 

Datum  Colonie,  VIIF  Ealendas  Septembris,  indictione  V!, 
anno  domini  M°CC°LXXXX''  secundo,  regno  vero  nostri  anno 
primo. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.    Schuur  xmd  S.  wie  vor.    (S.  gut  erhalten.) 
I.  d.  Hde.  13.— 17.  Jahrh.   Adolph!  regis.    Item  duodecima  u.  s.  w. 

Archlvhuchstabe  M. 
Druck :  Lacomblet  ÜB.  II  S.  418  in  Note  2  erwähnt  mit  Datum. 


88.  Exemtio  bonorum  in  Brule. 

129J2  September  1.  Der  Vogt  Arnold  gni.  von  Breitbach  und 
genannte  Schöffen  von  Rheinbrohl  erJdären  die  Kw.  Propst-  ufid 
KapitelsgiUer  zu  Rheinbrohl  frei  von  aller  Steuer  und  Zahlung, 
welche  die  dortigen  Hofleute  zu  Herrendienst  und  anderen  Geschäften 
zu  leisten  haben.  Ausgenommen  ist  der  Kriegsfall,  too  die  Stifts- 
herren  ihren  Anteü  am  Brandschatz  (hernescatz)  zu  zahlen  haben. 

.  .  Noverint  universi  presens  scriptum  visuri,  quod  nos  Ar- 
noldus  dictus  de  Breitbach  advocatus  {{  et  scabinus,  Conradus  Cincke, 
Thiimanus  dictus  Alutarius  ^),  Alardus,  Henricus  dictus  de  Nizen,  {| 
Henricus,  filius  iudicis,  et  Arnoidus  dictus  de  Lare,  scabini  in 
Brule,  yenerabiles  vires  prepositum,  decanum  et  capitulum  ecclesie 
Werdensis  ac  bona  eorum  sita  in  Brule  proprio  motu  dicimus  et 
proclamamus  inperpetuum  quitos  et  liberos  seu  exemptos  ab  omni 
exactione  seu  solutione,  quam  homines  ville  nostre  sive  circa  ser- 
vicia  dominorum  sive  circa  alia  negocia,  qualiacunque  fuerint, 
tenentur    solvere   seu    consuescunt  vel    eciam  aliquo   modo   preter 


^)  Der  Löher,  Lohgerber. 
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consuetudinem  eolvere,  contingere  posBe(!),  nisi  forte  ingruente  bello^ 
quod  absit,  conÜDgeret  totam  villam  solvere  conbustionis  exactionem, 
quod  vulgariter  dicitnr  et  de  iare  dici  possit  ^Bernescatz',  quod 
tanc  solvant  portionem  sna  bona  contingentem,  secundom  estimatio- 
nem  rationabilem  et  discretam.  Id  coias  rei  testimoniom  presentem 
litteram  sigillis  honestoram  virorum  domni  Johannis  bnrgravii  de 
Hamersteyn,  domni  Henrici  plebani  nostri  in  Brnle  et  domni  Ar- 
noldi  plebani  in  Hoyngen  predictis  preposito,  decano  et  capitnlo 
ecclesie  Werdensis  contalimus  sigillatam.  Et  nos  Johannes  bur- 
gravius,  Henricus  et  Arnold os  plebani  predicti  fatemar  nos  ad 
preces  predictorum  advocati  et  scabinoram  sigilla  nostra  presenti- 
bofi  appendisse. 

Datum  anno  domini  MtCCtLXXXX".*^  secundo,  in  die  b. 
Egidii. 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  je  1  Einschn.  8  anh.  Pressein. 
2  S.  fehlen.  Erhalten:  1)  Bund.  S.  in  br.  W. :  Dreieck.  Schild  mit  3 
Hämmern;    Umschrift:  ^  .  S-  IOWS  •  BVRGRHVII  •  I»  •  ItHMBR- 

STam. 

I.  d.  Hd.  13.  Jahrh. :  Brole.  18.  Jahrh.  u.  a.  Nr.  375. 
Reg.:  Hammerstein-Gesmold  1.  c.  Nr.  166. 


89.  Reiaxatio  poenarum. 

Neapdy  1294  Dezember  13.  Genannte  Mitglieder  einer  Äblass- 
kongregation  erteilen  für  die  Besucher  der  Kw.  Kirche  an  den  Festen 
Geburt,  Auferstehung  und  Himmelfahrt  Christi^  Pfingsten^  den  vier 
Marienfesten,  Joh.  des  Täufers  Gehurt,  auf  S.  Suifberts-  und  S. 
Nikölaitag  soune  am  Kirchweihfest  40  Tage  Ablass  der  auferlegten 
Bossen,  Die  40  Tage  werden  von  jedem  Aussteller  einssdn  verliehen. 

Uniyersis  Christi  fidelibus  presentes  litteras  inspecturis  Ro- 
geros  dei  gracia  s.  Severine  archiepiscopas,  Jacobus  Maltensis, 
Cyprians  Bovensis,  Johannes  Capudaquensis,  Jacobus  ||  Treven- 
tinus,  Thomas  Acerramm,  Perronius  Larinensis,  Angelus  Puteolanus, 
Robertus  Calinensis,  Alexander  Qerentinensis,  Jacobus  Acernensis 
et  Stephanus  Opidensis  episcopi  salutem  in  domino  sempiternam. 
Quoniam  quidem  de  salute  fidelium  solliciti  devotionem  ipsorum 
quasi  quibusdam  allectivis  muneribus,  indulgentiis  videlicet  et 
remissionibus,  invitamus  ad  debiti  famulatus  honorem  deo  et  sacris 
edibus  impendendum^  ut  qnanto  crebrius  et  devotius  illuc  conflnit 
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christianuB  popalas,  tanto  celerius  delictomm  suoram  veniam  con- 
sequator.  Cupientes  igitnr,  at  ecclesia  Werdensis  Coloniensis 
dyocesis  congruis  honoribus  et  ingi  Christi  fideliam  freqnentatione 
veneretur,  omnibas  vere  penitentibas  et  confessis,  qui  ad  dictam 
ecciesiam  iD  festls  subscriptis  videlieet  nativitatis,  resurrectionis  et 
ascensionis  domini  nostri  Jhesu  Christi  atqde  pentecostes,  in  quataor 
festivitatibus  gloriose  virginis  Marie  nativitatisqae  Johannis  Baptiste, 
beatorum  Saitberti  et  Nicolai  pontificam^  in  anniversariis  dedi- 
cationis  ipsius  ecciesie  et  per  octo  dies  inmediate  sequentes  festa 
memorata  causa  devotionis  et  in  spirita  humilitatis  accesserint  ant 
qui  prelibate  ecciesie  pro  sua  fabrica  vei  stractora,  luminaribos, 
ornamentis  vei  pro  aliis  suis  necessariis  manns  porrexerint  adiutrices 
seu  in  extremis  laborantes  quicqnam  snarnm  legaverint  facaltatnm, 
nos  de  omnipotentis  dei  misericordia  et  beatorum  Petri  et  Pauli 
apostolorum  eius  auctoritate  confisi  singuli  singulas  dierum  quadra- 
genas  de  iniunctis  sibi  penitentiis,  dummodo  consensus  diocesani 
ad  id  accesserit;  in  domino  relaxamus.  In  cuius  rei  testimonium 
presens  scriptum  sigillorum  nostrorum  munimine  duximus  robo- 
randum. 

Datum  Neapoli,  Idus  Decembris,  anno  domini  Af'CCLXXXX* 
quarto. 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  je  2  Durchstecklöchem  an  rot- 
gelben Seidensträngen  die  vortrefflich  erhaltenen  Spitzoval-S.  der  ge- 
nannten Kongregationsmitglieder  in  rotem  W. 

I.  d.  gleichzeitig:  Detur  domino  Gerardo  de  Struchione  et  reci- 
piantur  due  marce.  Folgt  eine  erloschene  Eintragung  Due  marce  reci- 
piantur  ab  archipresbitero  Werdensi  u  s.  w.  Indulgencie  u.  s.  w.  Archiv- 
buchst. K.    Von  17.  Jahrb.:  Nr.  42. 


90.  Conflrmatio. 

Burg  Brühl,  1295  October  5.  EB.  Sigfrid  von  Köln  bestätigt 
und  vermehrt  den  vorerwähnten  Äblass  (Transfix). 

Syfridus  dei  gracia  sancte  Coloniensis  ecciesie  archiepiscopus, 
sacri  imperii  per  Italiam  archicancellarius  {|  universis  presentes 
litteras  inspecturis  notum  esse  volumus,  quod  nos  indulgenciis  con- 
tentis  11  in  littera,  quibus  presens  cedula  est  transfixa,  consensum 
nostrum,  tamquam  loci  dyocesanus  adhibemus  volentes  eciam 
eandem  indulgenciam^   ut  ecclesia  Werdensis  veneracione  congrna 
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freqnentetar,  adaugere,  nos  omnibus  vere  penitentibus,  qui  devooio- 
nis  cansa  prefatam  eccIeBiam  Werdensem  nostre  dyocesis  in  festis 
et  diebus  saprascriptiB  freqnentaverint  et  accesserint  aut  alias,  at 
premittitur,  eidem  ecolesie  manas  porrexerint  adintrices,  de  omni- 
potentis  dei  misericordia  et  beatomm  Petri  et  Pauli  apostolorum 
eias  meriti  confisi  qnadraginta  dies  de  iniunctis  sibi  penitenciis  in 
domino  misericorditer  relaxamas  appendentes  sigillam  nostrum 
presentibas  in  testimoniam  super  eo. 

Datum  apud    castrum   nostrum  Broyle   anno    domini  M^'CCT 
Donagesimo  quinto,  III.  Nonas  Octobris. 

D.  St.  A ,  Or.  a.  Perg.    Rest  des  S.  in  br.  W. 


91.  Vidimus  (Libertates  civium  de  Werde). 

1297  Juni  21.  Deck.  Everard  und  Erepriester  Heinrich  von 
Kw,  vidimieren  die  Urkunde  Königs  Adolfs  vom  17.  Juni  a.  c,  durch 
wdche  den  Bürgern  von  Kw.  die  von  Kaiser  Heinrich  VI.  und  König 
Rudolf  genannten  Bürgern  verliehenen  Rechte  und  Freiheiten  bestätigt 
werden.   Verleteur^gen  dieser  Rechte  werden  mit  100  Pfd.  Gold  bestraft. 

Nos  Everardus  ecciesie  Werdensis  decanus  et  Henricus  archi- 
presbiter  ibidem  omnibus  notum  fecimus  firmiter  testando  nos 
Serenissimi  domini  nostri  Adolphi  Romanorum  regis  incliti  litteram 
non  abolitam  nee  in  aiiqua  parte  viciatam  audivisse  et  vidisse 
[in]  hec  verba : 

AdoIphuB  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus  uni- 
versis  sacri  Romani  imperii  fidelibus  presentes  litteras  inspecturis 
graciam  [suam]  et  omne  bonum.  Tociens  regio  celsitudinis  sceptrum 
tollitur  alcius  et  ipsius  Status  solidius  sublevatur,  quociens  [fidelium 
devotorum]  vota  benigno  respiciuntur  affectu  et  ad  ipsorum  iura 
et  libertates  servandas  et  commoditates  [augendas]  graciosa  protectio 
principis  invenitur.  Cum  enim  omnis  gloria  sive  potencia  princi- 
patus  in  subditorum  precipue  consistat  [solidata]  fortunis,  expediens 
arbitramur  et  congruum,  ut  simus  subiectis  et  in  iusticia  faciles  et 
in  gracia  liberales. 

Noverit  igitur  praesens  etas  et  futuri  temporis  successura 
posteritas,  quod  nos  integra  fidei  puritate,  qua  dilecti  fideles  nostri 
cives  de  Werda  erga  nos  et  imperiura  hactenus  claruerunt,  gratio- 
sius  attendentes,  considerantes  quoque  benignius,  quam  grata  nobis 
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et  imperio  impendernnt  obsequia  et  adbuc  impendere  potemnt 
graciora,  devotis  ipsomm  supplicationibus  inolinati  omnia  privilegia, 
gracias,  concessiones,  libertates,  iura  et  bonas  consaetadines  ab 
illustribns  imperatore  Henrico  sexto  et  Romanoram  rege  Badolfo 
noBtris  predecessoribus  ipsis  indoltas,  prout  rite  concessa  sunt  et 
provide,  memoratis  civibus  nostris  de  liberalitate  regia  confirmamuSy 
innovamus  et  presentis  scripti  testimonio  commanimus  hoc  edicto 
regio  decernentes,  ut  tam  in  Werde  quam  alias  penes  snomm 
tenorem  privilegiorum  a  supradictis  Henrico  et  Radolfo  anguatis 
et  eomm  predecessoribus  eis  indultoram  ab  omni  genere  tbelonii, 
qnocanque  illad  nomine  nancnpetnr,  liberi  maneant  et  sine  omni 
impedimento  suas  exerceant  negotiationes,  quos  nemo  inquietare, 
molestare  presamat  aliqnatenas  vel  tnrbare.  Nnllas  eciam  dox, 
nullos  marebioy  nallus  comes,  nolla  deniqne  persona  alta  vel  hamilis, 
ecclesiastica  vel  secnlaris  contra  presentis  privilegii  nostri  tenorem 
venire  presamat.  Quod  si  forte  qais  in  contrarinm  temere  venire 
presampserit,  indignacionem  nostre  regie  maiestatis  se  noverit  in- 
carsaram  et  centam  libras  aari  pari  dabit,  qaarum  raedietas  fisco 
nostroy  reliqaa  vero  medietas  passis  iniariam  persolvetor.  In  cnios 
rei  testimoniam  presens  scriptam  exinde  conscribi  et  maiestatis 
1297  nostre  sigillo  iassimns  commaniri.  Datum  Colonie  XV.  Kalendas 
Juni  17.  Jalii,  indictione  decima,  anno  domini  WC(T  nonagesimo  septimo, 
regni  vero  nostri  anno  sexto. 

Nos  vero  decanas  et  archipresbiter  predicti  in  testimoniom 
predictoram  nos  litteram  domini  nostri  regis  incliti  vidisse  et  au- 
divisse,  proat  saperius  est  expressam,  sigilla  nostra  rogati  a  pre- 
dictis  civibus  Werdensibas  presentibas  duximas  apponenda. 

Datum  anno  domini  M"*CC"°  nonagesimo  septimo,  feria  sexta 
ante  nativitatem  b.  Johannis  baptiste. 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug,  in  je  2  Einschn.  2  anh.  Presselu. 
S.  abgerissen. 

I.  d.  Hde.  16.  u.  18.  Jahrh.    Nr.  131. 


92.  Citatio  (Decimae  solutio). 

1298  Juli  5.  Der  Kölner  Archidiakon  beauftragt  die  Pfarrer 
von  Gerrisheim  und  Metimann,  den  R.  Hermann  von  Derne  auf 
die  Klage  des  Kw.  Stifts  voreuladen  und  eu  drr  Zahlung  der  Jahre 
lang  nicht  geleisteten  Zehnten  eu  zwingen. 
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Decanas  et  archidyaconus  GolonienBis  viris  discretis  in  Qe- 
rychzem  et  in  Medeme  .  .  plebanis  sen  eoram  vices  {{  gerentibus 
Balutem  in  domino.  Mandamus  vobis  in  virtate  sancte  obediencie 
et  Bub  pena  sospensionis  ab  officio,  qnatenas  Hennannnm  ||  de 
Derne  militem  citetis  peremptorie  coram  nobis  ad  sabbatum  proxi- 
mnm  hora  prime  .  .  decano  et  capitulo  ecclesie  Werdensis  Ben  Juli  12. 
eoram  procaratori  nomine  eorumdem  responsaram  snper  libello, 
cniuB  tenor  talis  est :  Coram  vobis  domno  .  .  decano  et  archi- 
diacono  Coloniensi  dicit  et  proponit  procarator  decani  et  capituli 
eccleaie  Werdensis  nomine  procaratorio  pro  eisdem  contra  Her- 
mannam  de  Derne  militem,  quod,  licet  dictus  miles  teneat  et  possi- 
deat  cartena  qnandam  in  parrochia  ecclesie  eoram  de  Medeme,  dictam 
Goltberg,  terrasqae  arabiles  ad  dictam  cartem  pertinentes  sitas 
iofra  terminos  dicte  parrocbie  et  infra  fines  decimationam  eiasdem 
parrochie  excolat  sea  excoli  faciat,  tarnen  de  decimis  provenientibas 
de  dictis  terris  et  animalibas  sais  contradicit  satisfacere  dictis  .  . 
decano  et  capitalo  sea  eoram  nancio  sive  pensionario,  ad  qaos 
decime  predicte  racione  sae  ecclesie  sea  parrochie  prefate  pertinere 
Doscontar.  Immo  iam  qaataor  annis  continae  non  solvendo  decimas 
de  sais  animalibas  neqae  de  terris  debitas  ex  integre  sabtraxit 
eisdem  de  terris  ad  estimacionem  sedecim  maldroram  commanis 
bladi  et  de  animalibas  ad  estimacionem  qaataor  marcaram  monete 
Qsnalis.  Qaare  petit  idem  procarator  nomine  dictoram  .  .  decani 
et  capitali  et  ecclesie  sae  de  Medeme  predicte,  cam  vobis  constiterit 
de  premissis,  vel  ex  eis,  quod  safficiat,  dictam  ream  ad  hoc,  qaod 
sabtracta  restitaat  et  deinceps  de  sais  terris  infra  fines  predictos 
sitis  ac  animalibas  decimas  ipsis  integraiiter  persolvat  ac  in  ex- 
pensis  litis  per  vestram  diftinitivam  sentenciam  condempnari  et 
censara  qua  convenit  ad  solacionem  compelli.  Hec  dicit  et  petit 
salvo  sibi  iaris  beneficio  per  omnia  et  salvis  expensis  factis  et 
faciendis,  dicto  aatem  libello,  qaem  vobis  transmittimas  assignato 
dicto  militi.  Reddite  litteras  sigillatas  in  signam  execacionis  facte 
et  in  hiis  exeqaendis  alter  vestram  alteram  non  expectet. 

Datam  anno  domini  M*CC*  nonagesimo  octavo,  sabbato 
proximo  post  festam  beatoram  Petri  et  Paali  apostoloram. 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.  An  3  abh.  Pressein  3  kleine  Rund-S.  in 
br.  W.  1.  Rest  eines  S.  ad  causas.  2)  Kelch  mit  segnender  Hand  darüber. 
Umschrift:  S-  PliBBI  •  L  6€RISh€M  KD  .  CRVS-  3)  Vultas  domini. 
Umschrift:  *  S.  lOMS  .  SÄC6RD0T. 

I.  d.  Hde.  16.  a.  17.  Jahrh.:  De  carte  u.  s.  w.    Nr.  1. 
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93.  Responsiones  militis  de  Derne. 

[1298  Juli  12]^)     Verhör   des    B.    Hermann   von   Derne    in 
seinem  Zehntstreit  mit  dem  Kw.  Stift.     0.  D. 

«  .  Ponunt  .  .  decanas   et   .  .  capitalnm    ecciesie  Werdensis 
sea  procnratores  |{  ipsomm  eomm    nomine  contra  Hermannum  de 

(1)  Dorne (!)militem  sab  ||  prestito  iaramento  ealumpnie,  qnod  ecclesia 
parrochialis  de  Medeme  est  incorporata  ecciesie  Werdens!  cd- 
legiate.     Credit. 

(2)  Item  qaod  ecclesia  de  Medeme  predicta  est  dictoram  .  .  de- 
cani  et  .  .  capitali  ecciesie  Werdensis.  Credit,  qaod  spectat  ad 
eoram  coUacionem  sive  presentacionem. 

(3)  Item  qaod  dicti  .  .  decanas  et  .  .  capitalum  sant  patroni  dicte 
ecciesie  de  Medeme.     Credit. 

(4)  Item  qaod,  qaando  dicta  ecclesia  de  Medeme  vacat  pastore, 
dicti  .  .  decanas  et  capitalam  ad  eam  presentant  personam  pro 
pastore.     Credit. 

(5)  Item  qnod  ad  eam,  dam  vacat,  presentant  anam  de  eomm 
concanonicis  investiendam  pro  pastore.  Credit,  qaia  ita  semper 
aadivit  dici  et  seit,  qaod  qaondam  Lodewicas  de  Saffenberg  canoni- 
cas  Werdensis  fait  maltis  annis  pastor  dicte  ecciesie  de  Medeme 
et  est  nanc  pastor  ibidem  Schiliingas,  eiasdem  ecciesie  canonicus, 
ex  presentacione  .  .  decani  et  .  .  capitali  predictoram. 

(6)  Item  qaod  nailas  consaevit  ibi  esse  pastor,  nisi  anas  de 
canonicis  Werdensibas.  Nescit  nee  inteliexit  nee  credit  pro  vel 
contra. 

(7)  Item  qaod  decime  prediales  dicte  parrochie  de  Medeme  perti- 
nent  ad  dictos  .  .  decanam  et  .  .  capitulam.  Non  credit,  qaod 
omnes,  qaia  qaedam  decime  pertinent  ad  alios. 

(8)  Item  qaod  pertinent  ad  eos  tamqaam  ad  illos,  qaoram  eccleaie 
conventaali  dicta  ecclesia  de  Medeme  est  incorporata.  Credit  de 
qaibasdam  decimis. 

(9)  Item  qaod  dicte  decime  prediales  singalis  annis  colligantar 
nomine  dictoram  .  .  decani  et  .  .  capitali  sive  ecciesie  Werdensis. 
Credit  at  sapra  de  qaibasdam. 

(10)  Item   qaod    per  scalthetam   eoram    in    curia    eorum  Saaspcn 

colligantar  vel  sao  nomine.     Credit  de  qaibasdam. 


0  Das  Datum  bestimmt  sich   nach   dem  Termin   der  Vorladung  in 

Nr.  92. 
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(11)  Item  qnod  in  carti(!)  dictornm  .  .  decani  et  capitnii  appellatam 
Suaspen  sitam  in  parrochia  de  Medeme  dicte  decime  prediales 
consueverunt  deduci  eingulis  annis  ad  opus  dictornm  .  .  decani  et 
.  .  capitnii.     Credit  de  qnibnsdam  nt  snpra. 

(12)  Item  qnod  dictns  Hermannns  habet  qnondam  cnrtem  in  dicta 
parrochia  de  Medeme,  qne  appellatnr  Goltberg,  qnam  tenet  et 
possidet  pro  Bua.     Credit. 

(13)  Item  qnod  ad  dictam  cnrtim  snam  pertinent  terre  arabiles, 
qnasi  tres  mansi,  ita  quod  mansns  habet  sexaginta  inrnales  et 
queratnr  cnm  descensn  et  ascensn.  Nescit,  quia  terre  arabiles  ibi- 
dem in  terra  non  consneverunt  mensurari  per  inrnales  sed  per 
seminornm  qnantitatem. 

(14)  Item  quod  dicta  cnrtis  et  dicti  inrnales  sita  est  et  siti  sunt 
infra  limites  et  fines  decimationnm  dicte  parrochie  de  Medeme  et 
.  .  decani  et  capitnii  predictomm.  Credit  de  cnrte  et  terris  ad 
eam  spectantibns. 

(15)  Item  quod  frnctns  et  proventns  dicte  sue  cnrtis,  qnantum  ad 
diversa  genera  seminum,  frnctificare  possunt  singnlis  annis  annnm 
anno  invante  centum  et  viginti  maldra  tam  siliginis,  ordei,  pise 
quam  avene  et  queratnr  cnm  descensn  et  ascensu.  Credit  cum 
descensn  de  sedecim  maldris  siliginis,  octo  maldris  ordei  et  qua- 
draginta  maldris  avene  mensnre  de  Medeme. 

(16)  Item  qnod  decime  de  dictis  inrnalibns  et  fructibus  provenire 
potentes  singnlis  annis  annum  anno  invante  ascendunt  et  ascendere 
possunt  ad  duodecim  maldra  frngum  communium  predictomm  et 
queratnr  cum  ascensu  et  descensn.    Responsum  est  per  proximam. 

(17)  Item  quod  decime  animalium,  que  appellantur  vulgariter 
minute  decime  dicte  parrochie  de  Medeme,  pertinent  ad  dictos  .  . 
decanum  et  .  .  capitulum  sive  ad  ecclesiam  Werdensem.  Credit 
de  quibusdam  bonis. 

(18)  Item  qnod  de  animalibus  dicte  cnrtis  dicti  militis  possunt 
singnlis  annis  provenire  tot  animalia,  quod  decime  de  eis  debite 
possunt  ascendere  ad  valorem  doarum  marcarum  monete  currentis 
et  queratnr  cum  ascensu  et  descensn.  Non  credit,  quod  alique 
decime  debeantur  ipsis  .  .  decano  et  .  .  capitulo  de  bonis  dicte 
cnrtis  et  animalibus  ibidem,  et  si  deberentur  minute,  credit,  quod 
vix  valerent  duodecim  denarios  annum  anno  invante. 

(19)  Item  quod  dictns  miles  non  habet  Privilegium  de  non  sol- 
vendis  decimis  dicte  cürtis.  Respondet,  quod  ita  servatum  est  a 
tempore,    quo  (!)  non   est  memoria,  quod  consueverunt    solvi    dicte 
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eoclesie  Werdensi  de  bonis  predictis  sex  sumbrini  siliginis,  sex 
sambrini  ordei  et  tria  maldra  avene  nee  habet  litteras  dicte  eoclesie 
de  hoc. 

(20)  Item  quod  non  est  dicto  militi  indultum  a  dictis  .  .  decano 
et  .  .  capitulo,  quod  non  solvat  decimas  de  carte  predicta.  Credit 
et  addit,  at  in  proxima  respondit.  Item  quod  dictus  miles  ali- 
qaando  non  solvens  decimas  ex  integre  de  dicta  carte  dicebat  hoc 
sibi  licere  ex  gracia  .  .  decani  et  .  .  capitali  predictornm.  Non 
credit  se  hoc  dixisse  et  dicit  se  solvisse  at  sapra  respondit. 

(21)  Item  qnod  iam  qaataor  annis  et  ultra  dictas  miles  non  per- 
solvit  decimas  ex  integre,  qae  conpetebant  de  carte  predicta,  et 
qaeratar  cam  ascensa  et  descensa   annoram.     Respondet  ut  snpra. 

(22)  Item  quod,  non  solvendo  dictas  decimas  ex  integre  sed  pro 
parte  per  dictos  qaataor  annos,  sabtraxit  singalis  annis  sive  sibi 
retinait  de  veris  et  debitis  decimis,  quantam  ad  prediales,  qaataor 
maldra  communis  bladii  supradicta,  qaantam  vero  ad  minatas, 
singalis  annis  anam  marcam  et  qaeratar  cum  descensa  et  ascensa. 
Respondet  at  sapra. 

D.  St.  A. :  Or.  a.  Perg.  3  Rotali.  Rest  eines  S.  an  Heftpressel. 
Aaf  Rücken  des  rot.  2:  Posiciones  decani  et  capituli.  Oben  Posiciones 
domnoram  canonicoram  contra  Hermannum  de  Dorne  militem  et  respon- 
siones  dicti  Hermann!  ad  easdem.    Ohne  Datam. 


94.  Citatio. 

1299  Februar  13,  Der  Kolner  Archidiakon  beauftragt  den 
Pfarrer  in  Mettmann,  genannte  Personen  auf  den  6.  Märe  in  Sachen 
des  R.  Hermann  von  Lerne  gegen  das  Kw.  Stift  als  Zeugen  vor- 
BvHaden. 

.  .  Decanas  maior  et  archidiaconas  ecclesie  Coloniensis  viro 
discreto  .  .  plebano  in  |{  Medeme  seu  eins  vices  gerenti  salntem 
in  domino. 

Mandamns  vobis  in  virtnte  ||  sancte  obediencie  et  sab  pena 
snspensionis  ab  officio,  qaatenas  Lüdewicam  de  Homelte,  Reynar- 
dam  de  Meyzinchasen,  Arnoldnm  dictum  Cruder,  Hermannum  in- 
dicem  et  Kunegundim  de  Goltberg  mulierem  citetis  peremptorie 
MKrz  6.  coram  nobis  ad  feriam  sextam  proximam  post  cineres  hora  prime 
ad  perhibendum  testimonium  veritati  in  causa,  que  vertitur  coram 
nobis    inter    honorabiles  viros  .  .  decanum    et    capitulum   ecclesie 
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Werdensis,  ex  ana  parte,  et  Hermanam  de  Deme  militem  ex 
altera.  Nichilominas  citetis  dictum  militem  ad  dictam  diem  et 
horam  ad  audiendam  testes  iurare,  si  volaerit,  Bupradictos  cum 
intimacione  debita  et  consneta.     Reddite  litteras  sigillatas. 

Datum  anno    domini  M^'CCT   nonagesimo    octavo,  feria   sexta 
post  oetavas  purificacionis  b.  Marie  virginis. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.    2  abh.  Presseln   mit  2  Rund-S.   in   br.  W. 
1)  ad  causas  des  Archidiakon,  2)  Pf.  Mettmann  wie  in  Nr.  92,  Nr.  8. 


95.  Rotuius  testium. 

[1299  März  6.]  Verhör  über  die  Probationspunkte  des  Kw. 
Stifts  gegen  den  Zehntenverweigerer  R.  Hermann  von  Bernau.  Zeugen: 
Ludivig  gnt,  Düse  von  Metimann,  Reinhard  von  Metzkausen,  Her- 
mann gnt.  Rychtere  von  Swaspen^  Heinrich  auf  GoUberg  und  Arnold 
Schuster  von  Langwede.    0.  D. 

Lndewicus  dictas  Dase  de  Medeme,  testis  inratus  et  requisitus 
snper  primo^)  articulo,  ||  qni  talis  est :  Intendant  probare  .  .  decanus 
et  capitalnm  ecclesie  Werdensis  ||  contra  Hermannum  de  Deme 
militem  sea  procnrator  dictorum  .  .  decani  et  capitoli  nomine 
eornndem,  qnod  decime  tam  predialee  qaam  eciam  ab  animalibos 
provenientes  siye  conpetentes  totins  parrocbie  in  Medeme  pertinent 
ad  ecclesiam  de  Werda  sive  ad  .  .  decanam  et  capitalnm  dicte 
ecclesie  tamqaam  ad  patronos  ipsins  ecclesie  de  Medeme  et  qaibas 
ipsa  ecclesia  de  Medeme  est  incorporata.  Dicit  se  ignorare,  an 
decime  tam  prediales  qaam  eciam  de  animalibas  provenientes  sive 
conpetentes  totius  parrochie  de  Medeme  pertineant  ad  ecclesiam  de 
Werda  sive  ad  .  .  decanam  et  capitalam  dicte  ecclesie  vel  an 
ipsi  .  «  decanas  et  capitalam  sint  patroni  ecclesie  de  Medeme  et 
an  ipsa  ecclesia  de  Medeme  ecclesie  Werdensi  sit  incorporata.  Sed 
dicit,  qnod  ipse  testis  ä  triginta  annis  citra  et  amplias,  quibas 
ipse  fait  coUector  decim^e  agnoram  dicte  parrochie,  debite  dicte 
ecclesie  Werdensi  levavit  nomine  scaltheti  cartis  .  .  decani  et 
capituli  predictoram  in  Swaspen  et  agnos  sie  levatos  assignavit 
eidem  nomine  .  .  decani  et  capituli  predictoram;  dicit  etiam,  quod 
aliqui  sunt  in  eadem  parrochia,    quorum  decima  agnorum  debetur 


0  Datum  nach  Vorladung  in  Nr.  94. 
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.  .  pastori  diote  ecclesie  de  Medeme  et  qaod  qaondam  Antonios, 
frater  dicti  Hermann!  militis,  tenens  et  possidens  cartim  dictam 
Goltberg  in  dicta  parrochia  constitatam  decimam  agnoram  non 
solvit  ullo  annorum  predictorum,  qaoad  vixit,  sed  eo  mortao 
partionarias  (!)  eins  et  relicte  sae  in  dicta  carte  coactus  fait  iadicio 
seculari  apud  Medeme  solvere  decimam  agnoram  de  ovibas  suis, 
qaas  habebat  in  dicta  carte,  rclicta  yero  ipsias  qaondam  Antonii 
de  ovibas,  qaas  habebat  in  eadem  carte,  decimam  agnoram  semper 
solvere  recasavit^  sicat  ipse  qaondam  Antonios  eam  solvere 
recasavit,  pro  eo  qaod  tenerentor  ad  certam  qaantitatem 
bladi  sive  annone  de  frogibos  terrarom  dicte  cortis,  ot  dicebant. 
Dicit  eciam,  qaod  dictas  Hermannas  de  Derne  miles  postmodom 
intromittens  se  de  dicta  carte  Goltberg  eciam  decimam  agnorom 
solvere  recosavit  nee  persolvit,  sicat  et  Goswinos  gener  dicti 
qaondam  Antonii,  qoi  eandem  cartim  tenoit,  donec  eam  et  perti- 
nencia  soa  vendidit  dicto  Hermanne  militi  et  hoc  ex  eadem  caosa. 
Item  reqaisitos,  si  cognoscat  ipsos  litigantes,  dicit,  qaod  sie,  et 
dicit  reqaisitos,  qaod  decime  prediales  sont  decima  Garba  sive 
Gelima  frogom  terrarom  arabiliom  et  decinia  agnoram  sont  qoar- 
tos  agnos  tribos  melioribos  preelectis  ab  eo,  coios  sont.  Item  re- 
qaisitos, qoe  decime  conpetant  eidem  ecclesie  Werdensi,  dicit,  quod 
tarn  frogom  qoam  animaliom  de  aliqoibos  bonis  infra  parrochiam 
de  Medeme  solvantor  et  solvi  consoeveront  et  de  dictis  bonis  dicte 
cortis  Goltberg  ex  caosa  predicta  non  sont  solote  decime  frogom, 
et  dicit,  qood  ignorat,  qois  contolerit  dicte  ecclesie  Werdensi  ins 
percipiendi  decimas  in  dicta  parrochia. 

Item  reqoisitos  soper  secondo  articolo,  qoi  talis  est:  Item 
qood  dicte  decime  tam  prediales  qoam  animales  dicte  parrocbie 
de  Medeme  consoeveront  hactenos  coUigi  nomine  dictorom  .  .  de- 
cani  et  capitoli  singolis  annis  per  scalthetom  eorom  in  coria  ipsorom 
Swaspen  et  ad  ipsam  coriam  dedoci  per  scalthetom  sive  per  aliom 
nomine  ipsias  scoltheti.  Dicit,  qood  decime  tam  frogom  qoam 
animaliom,  qoe  solvantor  et  solvi  consoeverint  infra  parrochiam 
de  Medeme,  hactenos  coUecte  sont,  ot  in  articolo  continetor  et  pre- 
dixit  ipse  testis,  et  decimas  poUos  et  decimos  anser,  decimos  por- 
Cellos  et  oboloB  pro  decima  vitoli  et  denarios  vel  doo  pro  feto  vole 
vel  eqoe,  sed  otrom  onos  denarios  vel  plos  solvi  consoeverit  pro 
hoiosmodi  feto,  ignorat,  qoia  solom,  ot  dictam  est,  vidit  toUi  anno- 
atim  a  diebos  discrecionis  soe,  sed  nonqoam  de  bonis  dicte  cortis 
ex  caosa  ||  predicta,    de  qoibos  aotem   prediis    hoiosmodi    decime 
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collecte  faerint,  dicit,  qood  credit  de  omnibos,  preterquam  de 
bonis  dicte  curüs,  per  quot  annos  vidit  colligi  decimas  de  animali- 
bns  et  de  quibus  animalibas  et  quorum  essent  predia  et  animalia  et 
per  quem  collecte  fuerint  dicte  decime  et  quibas  assignate,  quando, 
quociensy  abi,  qaibus  presentibus,  dicit,  qaod  se  nescit  expedire, 
nisi  ut  predixit. 

Item  super  tercio  reqnisitos  articolo,  qui  talis  et:  Item  qaod 
dictns  Hermannas  habet  quandam  cartim  in  dicta  parrochia  de 
Hedeme  appellatam  Goltberg  continentem  terras  arabiies,  quasi 
trcs  mansoSy  manso  quolibet,  continente  sexaginta  iurnales  et  qnod 
(iicti  cartis  et  iurnales  siti  sunt  infra  fines  et  limites  decimationum 
dicte  parrochie  de  Medeme  seu  .  .  decani  et  capituli  predictorum, 
dicit  verum  esse,  quod  Hermannus  habet  dictam  curtim  sitam  in 
dicta  parrochia  de  Medeme  cum  terris  arabilibus  ad  eam  pertinenti- 
bus  et  dicit,  quod  per  quantitates  mansorum  et  iurnalium  non 
consueverunt  ibi  terre  arabiles  mensurari,  sed  per  quot  maldra  fru- 
gam  valeant  in  terris  seminari,  et  dicit,  quod  terra  capiens  semen 
decem  maldrorum  et  quantumcnnque  amplius,  illa  terra  nominatur 
mansus  in  terminis  illis;  dicit  eciam,  quod  dicta  curtis  cum  terris 
suis  Site  sunt  infra  limites  decimales')  et  decimationum  dicte  par- 
rochie de  Medeme  et  .  .  decani  et  capituli  predictorum  et  hoc  seit 
ex  eo,  quia  curtes  et  terre  circumiacentes  dictam  curtim  Goltberg 
et  terras  eins  sunt  et  a  tempore  discrecionis  ipsius  testis,  a  quadra- 
ginta  annts  citra,  fuerunt  decimales  et  de  eis  solvebantur  decime 
annuatim  nomine  .  .  decani  et  capituli  predictorum  scultheto  eorum 
in  carte  Swaspen ;  dicit  eciam,  qaod  aliqui  tenentes  curtes  et  terras 
predictas  circumiacentes  aliquibus  annis  interpollate  loco  decime 
solverunt  pensionem  et  illis  annis,  quibus  non  habebant  decimam 
in  pensione,  solvebant  decimam  et  dicit  dictam  curtim  Goltberg  cum 
eins  attinenciis  sitam  infra  parrochiam  satis  prope  villam  de  Medeme 
et  hoc  seit,  quia  inhabitantes  ipsam  sunt  parrochiani  dicte  ecclesie 
de  Medeme.  Dicit  eciam  requisitus,  quod  nunquam  vidit  dictam 
curtim  et  terras  eins  decimari,  sed  dicit  ut  supra  de  agnis,  quod 
ipse  testis  recepit^)  decima[m]  agnorum  a  partionario  (!)  dicte  curtis 
quinque  annis  vel  circa  infra  tempora  sua  et  ab  illorum  annorum 
qninto  elapsus  est  annus  vel  duo  anni  sunt  elapsi,  quo  vel  quibus 
ipse  parcionarius,  prohibitus,  ut  dicebat,  a  dicto  Hermanne  milite, 
cessavit  a  solucione    decime  agnorum,   et  dicit,    quod  parcionarius 


a)  Am  Rande:  infr.  1.  d.  wiederholt,    b)  Am  Bande:  solvit. 
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decimam,  quam  solvit  de  agnis,  solvit  personaliter  ipsi  testi  in 
dicta  carte^  qnibus  presentibus,  non  recolit. 

Item  requisitas  saper  quarto  articalo,  qai  talis  est:  Item  quod 
fractus  et  proyentas  dicte  sae  cnrtis  et  agrornm  possunt  singolis 
annis  annam  anno  iuvante  fractificare  centam  et  viginti  maldra 
diversoram  generum  seminam  tam  siliginis,  ordei,  pise,  qaam  avene 
et  queratnr  diligenter  circa  singola.  Item  saper  eins  additione,  qae 
talis  est:  Domne  iudex,  addant  .  .  decanas  et  capitalam  ecclesie 
Werdensis  sea  eoram  procarator  quarto  articulo  ab  eis  dato  contra 
Hermannum  militem,  quod  fructus  et  proyentus  curtis  sue  et  agro- 
rum  et  pertinencium  ad  dictam  cartim  et  agros  possunt  fructificare, 
sicut  in  articulo  continetur,  dicit  sibi  de  contentis  in  eis  nichil 
constare,  quia  quantitatem  agrorum  non  novit  neque  fertilitatem 
ipsorum. 

Item  requisitas  super  qninto  articulo,  qui  talis  est :  Item  quod 
decime  de  dictis  iurnalibus  provenire  potentes  singulis  annis  annam 
anno  iuvante  ascendunt  et  ascendere  possunt  ad  duodecim  maldra 
frugum  communium  predictorum  et  quod  de  animalibus  dicte  dicti  (!) 
militis  possunt  singulis  annis  provenire  tot  animalia,  quod  decime 
de  eis  debite  possunt  ascendere  ad  valorem  duarum  marcamm 
monete  currentis  et  queratur  de  certo.  Item  super  eins  additione, 
que  talis  est:  Item  addunt  quinto  articulo,  ubi  dicitur  de  dictis 
iurnalibus  {{  hoc  verbum:  et  pertinentibus  ad  dictos  iurnales.  Item 
in  ea  parte,  ubi  dicitur  de  animalibus,  addunt:  tam  de  lino  quam 
animalibus  decime  dicte  curtis  et  pertinentium  valere  possunt,  nt 
in  articulo  continetur,  et  quod  ex  parte  dictorum  .  .  decani  et 
capituli  seu  nunciorum  eorum  dicte  minnte  decime  lini  et  animaliam 
sunt  recepte  frequenter,  dicit,  quod  de  quantitate  decime  frugum 
sibi  non  constat  ex  causa  proximo  posita,  de  decima  vero  anima- 
lium  dicit,  quod  illis  quinque  annis,  quibus  ipse  percepit  decimam 
agnorum,  aliquando  fuit  unus  agnus,  aliquo  eciam  anno  plus  uno 
obulo,  aliquando  uno  denario,  aliquando  eciam  unus  denarins  pro 
decima  agnorum,  aliquando  duo  prout  devenit  in  fetibus  ovium 
annuatim  et  hoc  seit,  quia  fuit  ipse  testis  coUector  decime,  prent 
supra  deposuit,  aliud  nichil  seit  de  contentis  in  eisdem. 

Item  requisitus  super  sexto  articulo,  qui  talis  est :  Item  qaod 
dictus  miles  aliquando  subtrahens  et  non  solvens  decimas  ex  in- 
tegro  de  dicta  curte  dicebat  hoc  sibi  licere  ex  indulto  sive  ex 
gracia  a  dictis  .  .  decano  et  capitulo  sibi  concessa,  dicit  se  aliquo- 
ciens    audivisse    ab    ipso    milite    dicente,    quod    antecessores    sui 
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tenentes  et  habentes  dictam  cartim  cum  suis  attiDenciis  ab  antiquo 
eonsaeverint  solvere  qainque  maldra  annone  tarn  siliginis  quam 
avene  in  pensionc  loco  decime,  tarn  maioris  quam  minute,  dicte 
cartis.  Dicit  eciam  se  de  hoc  andivisse  a  quondam  AntoDio  fratre 
dicti  militis,  qui  ipsam  curtim  cum  eias  attinenciis  habebat  uaque 
ad  mortem  suam,  et  post  eum  eius  relicta  et  deinde  Goswinus  pre- 
dictus  gener  eiusdem  quondam  Antonii  et  eius  uxoris;  antecessores 
vero  dicti  Antonii  non  novit,  qui  omnes  id  ipsum  dicebant.  Et 
dicit  se  aliquando  audivisse  dici,  quod  ipsi  .  .  decanus  et  capitu- 
lam  decimam  tollere  in  campis  fructuum  terrarum  dicte  curtis 
voluissent  et  quod  dictus  quondam  Antonius  disposuerat  se  cum 
amicis  suis  ad  defensionem,  si  venissent.  Audivit  etiam  ab  ipso 
milite  dicente,  quod  iuri  huiusmodi  inniteretur  et  inniti  vellet,  et 
dicit,  quod  ipsum  militem  bene  cognoscat  et  noverit  triginta  annis 
et  amplius ;  de  presentibus  et  ubi  hec  audiverit,  non  recolit.  Dicit 
eciam  se  audivisse  ab  codem  Hermanne  et  aliis  quampiuribus, 
quod  ad  decimas  non  teneatur  sed  ad  pensionem  predictam  loco 
decime/}  sed  qui  illi  alii  fuerint,  ubi  et  quotiens  hec  audiverit, 
non  meminit. 

Item  requisitus  super  septimo  articulo,  qui  talis  est:  Item 
quod  dictus  miles  non  solvendo  seu  subtrahendo  dictas  decimas 
ex  integro  iam  quatuor  annis  proximo  preteritis  singulis  annis  sibi 
retinuit  de  veris  et  debitis  decimis,  quantum  ad  prediales,  quatuor 
maldra  communis  bladii  supradicti,  quantum  vero  ad  minutas 
decimas,  singulis  annis  unam  marcam  monete  currentis  vel  ad  duas 
marcas  et  queratur  de  certo.  Dicit  sibi  de  contentis  in  ipso  arti- 
culo  nicbil  constare,  nisi  quantum  predixit  et  dicit,  quod  ea,  que 
deponit,  pro  sola  veritate  deponat,  non  prece  nee  precio  nee  odio 
nee  favore. 

Reynardus  de  Metzinhusen,  parrochianus  de  Medeme,  testis  Testis 
iuratus  et  requisitus  super  primo  articulo  dicit  quedam  esse  bona  *®®""  "*• 
tarn  predialia  quam  animalium  infra  parrochiam  de  Medeme,  vide- 
licet  que  habet  Hermannus  dictus  de  Boele  apud  Lobecke  et  bona, 
que  habet  Hermannus  de  Lynde  in  eadem  parrochia  apud  Lynde, 
item  bona,  que  habet  Johannes  de  Winbecke  in  eadem  parrochia, 
que  non  solvunt  nee  solvere  consueverunt  decimam,  que  autem  sit 
causa,  ignorat,  sed  dicit,  quod  predictus  Hermannus  de  Lynde 
Bolvit  et  solvere    consuevit    annuatim    duos    solides    ad    luminare 

a)  Am  Rande  ist  1.  d.  wiederholt. 
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ecclesie  de  Medeme  de  bonis  suis  et  ita  ipse  testis  aadivit  dici 
diebos  discrecionis  snis  (!)  a  triginta  annis  citra  et  pro  hoc  habet, 
quia  ita  a  diebas  discrecionis  sne  dici  aadivit,  qaod  de  omnibas 
aiiis  bonis  in  dicta  parrochia  constitutis  decime  tarn  prediales  quam 
animalium  soivi  consaevenint,  in  parte  ecclesie  Werdensi  et  in  parte 
pastori  de  Medeme,  preter  cartim  de  Goltberg,  de  qna  et  eins 
attinenciis  contendebat  Goswinns,  qnondam  Antonii  fratri8(!)  dicti 
militis,  qni  ipsam  cartim  de  Goltberg  et  eins  attinencia  tenebat,  se 
ad  nnllas  decimas  teneri  ecclesie  Werdensi  racione  ipsins  cartis, 
sicnt  et  dictus  |{  Hermannns  de  Derne  miles  contendebat,  sed  qaod 
deberentnr  racione  dicte  decime  dicte  ecclesie  de  Werda  qninqne 
maldra  annone,  cains  generis,  nescit;  atram  dicte  ecclesie  Werdensi 
ecclesia  de  Medeme  sit  incorporata,  nescit.  Dicit  eciam,  qaod  ipse 
testis,  qni  loqnitnr,  qainqae  annis  vel  sex  elapsis  qainqae  annis 
vel  circa  fnit  socias  Ladewici  testis  precedentis  in  coUectione 
decime  agnornm  infra  terminos  parrochie  de  Medeme  spectantes 
ad  scalthetnm  cartis  de  Swaspen  et  illam  decimam  collectam 
assignaverant  dicto  scnltheto  nomine  ecclesie  Werdensis.  Et  dicit, 
qaod  cognoscat  .  .  decanam  et  capitalnm  Werdenses  et  Berman- 
nam  militem  predictum.  Et  dicit  esse  decimas  prediales  diTersomra 
seminnm  et  annone  et,  qnid  sint  decime  prediales,  concordat  testi 
primo  snpra.  De  decimis  animalinm  dicit  decimam  agnoram  esse 
decimam  agnam  et,  qai  tot  non  habet  agnos,  dat  et  dare  consaevit 
pecnniam  pro  decima  agnoram,  qai  ^)  habet,  sicat  convenire  potest 
cnm  tollente ')  decimas,  et  de  decima  agnoram  dicte  cartis  de  Golt- 
berg  qaaliter  optenta  faerit  a  partionario  ipsins  cni-tis  et  solata, 
concordat  testis  proximo  snpra.  Aliud  nichil  seit  de  contentis  in 
articnlo  et  interrogatoriis  datis  snper  eo. 

Super  secundo  requisitns  articnlo  dicit,  qaod  infra  oertos 
terminos  dicte  parrochie  decime  prediales  et  animales  consneverant 
hactenns  coUigi,  nt  in  articnlo  continetur,  excepta(!)  de  dicta  carte 
Goltberg,  dominis  ipsins  cnrtis  se  opponentibns,  sicat  est  predictom 
et  de  aliis  tribus  bonis,  de  quibus  snpra  in  dicto  sno  fit  mencio. 
De  aliis  circumstanciis  et  interrogatoriis  ipsins  articnli  pro  tempore, 
quo  ipse  meminit,  concordat  testi  primo  excepto  eo,  qaod  qailibet 
habens  terras  sive  predia  decimalia  solvit  nnum  pullum,  sive  plures 
habeat  decem,  sive  panciores,  sive  eciam  nullum  pullum  habeat.  Et 


a)  Am  Rande ;  solvit. 
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hoc  vidit  in  dicta  parrochia  observari   et  ita  intellexit  a  suis  seni- 
orjbuB  observatum  esse. 

Item  super  tercio  requisitus  articalo  et  eias  circamstaDciis 
coocordat  testi  supra  et  dicit  se  ea  audivisse  quasi '^)  ex  communi 
voce  et  fama  in  parrochia  de  Medeme  precipua(!)  ea,  que  dicta  sunt 
de  decimis  et  a  tempore  discrecionis  sue. 

Item  super  quarto  articulo  et  eins  addicione  requisitus  dicit 
sc  de  contentis  in  eis  nescire  expedire. 

Item  super  quinto  articulo  et  eius  addicione  dicit,  quod 
nicbil  seit  de  contentis  in  eis. 

Item  super  sexto  requisitus  articulo  dicit  se  nicbil  scire  de 
contentis  in  eo. 

Item  requisitus  super  septimo  articulo  dicit  eciam  se  de  con- 
tentis in  eo  nicbil  scire  et  dicit,  quod  nee  prece  nee  precio  nee 
odio  nee  favore  sed  pro  sola  veritate  deponat. 

Hermannus  dictus  Rycbtbere  de  Swaspen  testis  iuratus  et  Testis 
requisitus  super  primo  articulo  dicit  plura  bona  esse  predialia  et  ^ertiua. 
campestria  infra  parrocbiam  de  Medeme,  de  qnibus  decime  .  . 
decano  et  capitulo  ecclesie  Werdensis  non  soivuntur  nee  solvi  con- 
saeverunt  ab  antiquo,  prout  testis  a  quatuor  annis  citra  dici  audivit 
a  plaribus;  qui  autem  illi  fuerint,  non  meminit.  Item  dicit,  quod 
de  bonis  et  terris  arabilibus  sitis  circumcirca  curtim  de  Goltberg 
et  terras  ad  eam  pertinentes  solvitur*")  et  solvi  consuevit  decima 
fractuum  annone  et  animalium  ecclesie  Werdensi,  prout  ipse  testis 
vidit  fieri  pluribus  annis  et  ipse  personaliter  decimam  pullorum  et 
anserum  de  ipsis  bonis  circa  dictam  curtim  et  terras  eius  levavit 
nomine  scultheti  curtis  de  Swaspen,  que  curtis  est  dicte  ecclesie 
Werdensis  et  ipsi  scultheto  nomine  ipsius  ecclesie  ipsam  decimam 
pallorum  et  anserum  presentavit  annis  quinque  vel  circa  et  vidit 
plaries  decimas  prediales  dictorum  bonorum  colligi  et  duci  ex 
parte  ecclesie  Werdensis  in  cartim  eorum  Barne  iuxta  Medeme 
et  dicit  se  nunquam  vidisse,  quod  de  dicta  carte  Goltberg  et  terris 
ad  eam  pertinentibus  decime  alique  solvercutur  et  dicit  se  vidisse 
pluries,  quod  parcionarius  ipsius  curtis  de  Goltberg  solvit  decimam 
lini')  dicto  scultbeto  nomine  ecclesie  Werdensis;  dicit  eciam,  quod 
ana  vice  ipsi  testi  assignatus  fuit  unus  puUus  loco  decime  per 
inhabitantem  domum  sitam  in  bonis  dicte  curtis  Goltberg  in  loco, 
qui  dicitur  Langwede,    quam   inhabitans  tenet    sub     censu    annuo . 


a)  Am  B.:  infra   limites  parrochie.      b)  A.  R. :    solvitur   wiederholt, 
c)  A.  R,:  solucio  Uni. 
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a  domino  dicte  cartis  sed  decimam  frugum  terre  ad  ipsam  domam 
spectantis  percepit  et  percipere  consaevit  annaatim  dominus  dicte 
cartis,  proat  ab  eodem  inqailino  aadivit.  Item  dieit,  qaod  infra 
annam  vel  dnos  dici  aadivit  a  domino  Hcrmanno  de  Derne  et 
quibusdam  aliis,  quod  ipse  Hermannus  dominus  dicte  cartis  solvit 
loco  decime  et  solvere  consaevit  annaatim  quinqae  maldra  annone, 
videlicet  unam  maldrum  siliginis,  unam  ordei  et  tria  maldra  avene 
dicto  scaltheto  curtis  de  Swaspen  nomine  ecciesie  Werdensis^  dicit 
eciam  qaasdam  terras  esse  in  eadem  parrochia  de  Medeme,  de 
quibus  debetur  decima  pastori  de  Medeme,  qai  est  et  esse  con- 
saevit canonicas  Werdensis.  Et  dicit  se  aadivisse  ecclesiam  de 
Medeme  esse  incorporatam  ecclesie  Werdensi  et  qaod,  qaociens- 
canqae  vacat  et  vacavit  ecclesia  de  Medeme  pastore,  quod  .  .  de- 
canus  et  capitulum  Werdenses  tamquam  [patroni]  conferunt  eam  nni 
ex  concanonicis  suis,  qui  debet  in  ea  deservire  per  vicarium,  et  ita 
servatum  esse  ab  antiquo  et  dicit,  quod  partes  hincinde  cognoscit. 
De  decimis  predialibus  et  animalium  concordat  testi  primo,  de 
aliis  interrogatoriis  circa  dictum  articulum  formatis  se  nescit 
expedire. 

Item  super  secundo  articulo  expedit  se,  ut  in  proximo,  et 
dicit,  quod  decime  tarn  prediales  terrarum  arabilium  qaam  ani- 
malium de  bonis  sitis  infra  dimidium  miliare  circa  curtim  ipsoram 
.  .  decani  et  capituli  in  Swaspen  presentantur  et  presentari  con- 
sueverant  annuatim  in  ipsam  curtim  nomine  ecclesie  Werdensis, 
prout  hoc  sepius  vidit,  et  quicumque  solvit  decimam  frugum, 'solvit 
et  decimam  lini,  et  dicit  decimas  de  animalibus  esse,  prout  primus 
testis  dixit.  De  aliis  interrogatoriis  ad  ipsum  articulum  datis  ex- 
pedit se  ut  supra. 

Item  super  tercio  articulo  requisitus  dicit  de  situ  curtis  in 
Goltberg  ut  supra,  sed,  qaante  sint  terre  ad  ipsam  curtim  spec- 
tantes,  nescit.  De  aliis  interrogatoriis  ipsius  articuli  expedit  se 
ut  supra. 

Item  super  quarto  articulo  et  eins  addicione  dicit  se  nichil 
scire. 

Item  super  quinto  articulo  et  eius  additione  expedit  se  ut  in 
proximo. 

Item  super  sexto  articulo  requisitus  expedit,  ut  super  de 
quinque  maldris,  et  utrum  ipsa  decima  pluris  sit  annuatim  vel  esse 
possit,  ignorat  et  dicit  se  audivisse  infra  annum  a  quibusdam,  qui 
illi  fuerint,    non    recolit,   quod    dictus   miles   asserat    sibi  licere  ex 
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indulto  dominorum  de  Werda,  quod  plas  dare  non  debeant  pro 
decima  dicte  cnrtis  et  eius  pertinentinm  et  aliud  nichil  seit  de 
ipso  articulo  et  eius  circomstanciis. 

Item  super  septimo  requisitus  articulo  dicit,  quod  dictus  miles 
qnatuor  aunis/)  quibus  Zobbe  de  Heildorp  fuit  sculthetus  dicte 
curtis  in  Swaspen  ipsorum  .  .  decani  et  capituli,  non  solvit  decimam 
de  ipsa  curte  et  eius  pertinenciis  neque  prediales  neque  animales, 
sed  loco  decime  solvit  dicta  quinque  maidra,  sed  quot  maldra 
annuatim  compecierint  ultra  loco  maioris  decime,  ignorat  nee  seit 
estimationem  minute  decime  dicte  curtis,  de  minima  quantitate 
requisitus. 

Henricus  parcionarius  dicte  curtis  de  Goltberg,  testis  iuratus  Testis 
et  requisitus  super  primo  articulo,  dicit  patrem  suum,  dum  viveret,  quartus. 
fuisse  et  se  viginti  sex  annis  et  amplius  elapsis  fuisse  et  esse 
parcionarium  in  dicta  curte  et  eius  pertinenciis  et  dicit,  quod 
ignorat,  an  omnia  bona  predialia  et  de  animalibus  totius  parrochie 
de  Medeme  sint  decimalia  ecclesie  Werdensis,  sed  dicit,  quod 
decime  maiores  et  minute  de  bonis  iacentibus  circa  curtim  Golt- 
berg solvuntur  et  solvi  consueverunt  annuatim  scultheto  curtis  in 
Swaspen  nomine  .  .  decani  et  capituli  predictorum  et  hoc  vidit 
observari  a  tempore  predicto,  sed  utrum  eis  solvatur  tanquam 
patronis  ecclesie  de  Medeme  et  an  ipsa  ecclesia  sit  incorporata 
ecclesie  Werdensi,  nescit,  dicit  tamen,  quod  .  .  decanus  et  capitu- 
lum  predicti  ecclesiam  de  Medeme  hactenus,  quociens  vacavit, 
contulernnt  et  conferre  consueverunt  uni  ex  eorum  concanonicis 
et  dicit,  quod  partes  hincinde  cognoscat  et  dicit  decimas  prediales 
esse  annonam  cuiuslibet  generis  et  de  animalibus  animalia  vel 
pecuniam  pro  eis ;  de  aliis  interrogatoriis  ad  ipsum  articulum  datis 
se  nescit  expedire. 

Item  requisitus  super  secundo  articulo  dicit,  quod  pluries  a 
tempore  discrecionis  sue  vidit  dictas  decimas  colligi  et  duci,  prout 
in  articulo  continetur,  quociens  autem  hoc  viderit,  non  meminit; 
de  aliis  interrogatoriis  dicti  articuli  se  nescit  expedire  aliter  quam 
predixit. 

Item  requisitus  super  tercio  articulo  dicit,  quod  dictus  Her- 
mannus  miles  habet  infra  dictam  parrochiam  Medeme  dictam 
curtim  cum  eius  terris  et  pertinenciis,  sed  quot  mansos  vel  quot 
iurnales  ipse  terre  contineant,  ignorat;  de  situ  ipsius  curtis  et 
terrarum  dicit  ut  supra.     Dicit  eciam,   quod  in  terminis  illis  men- 

a)  A.  R. :  non  solvit  q.  a. 
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sarari  non  consneverant  terre  arabiles  sed  per  tnaldra  fragom, 
que  seminari  possant  in  eisdem.  Item  dicit^  quod  gemina  fragnm 
in  terris  dicte  cnrtis  annuatim  esBe  consaevernnt  tria  maldra  sili 
ginis,  aliquando  plara,  aliquando  pauciora,  qaolibet  maldro  con* 
tinente  maldrum  et  dimidiam  ColonienBis  mengnre,  item  quatnor- 
decim  maldra  avene,  aliqaando  plnra,  aliquando  paaciora  dicte 
mensure,  item  anum  maldram  ordei  Coloniensis  mensare,  aliqaando 
plus  aliqaando  minas,  item  aliqaando  anas  sambrinas  tritici  Coloni- 
ensis mensare,  aliqaando  plus,  aliqaando  minas,  aliqaando  niohil  tri- 
tici, item  aliqaando  tres  sambrini  pise  vel  qaataor  Coloniensis 
mensare,  aliqaando  plas,  aliqaando  minas,  item  de  semine  lini 
qaandoqae  anas  sambrinos,  aliqaando  dao,  aliqaando  plas,  ali- 
qaando minas  dicte  mensare  Coloniensis  et  hec  seit,  qaia  est  par- 
cionarias  dicte  cartis  et  terras  predictas  colere  et  Seminare  con- 
saevit  tempore  predicto,  aliud  nichil  seit  de  contentis  in  ipso 
articulo  et  interrogatoriis  super  eum  datis  qaam  predixit. 

Item  requisitus  saper  quarto  articulo  et  eius  addicione  dicit 
fructus  et  proventus  dicte  curtis  de  Goltberg  et  terramm  arabilium 
ad  eam  pertinentium  iaxta  conpetentem  estimationem  possunt 
singulis  annis  annum  anno  iuvante,  ita  si  uno  anno  plus,  alio 
minuSy  fractificare  septuaginta*)  maldra  mensure  de  Gerensheim, 
cuius  mensure  maldrum  facit  sex  sumbrinos  Coloniensis  mensure 
diversorum  seminum  predictorum  et  hoc  seit,  quia  ipse  testis  est 
parcionarius  dicte  curtis  et  terras  eiusdem  colere,  Seminare,  metere 
et  partem  suam  triturare  per  se  et  alios  consuevit  et  ita  expedit 
se  de  contentis  in  articulo  et  eius  interrogatoriis. 

Item  requisitus  super  quinto  articulo  et  eius  addicione  expedit 
se  de  decimis  frugum  terrarum  dicte  curtis,  quia  septuaginta 
maldra  faciunt  Septem  maldra  decimalia,  de  decimis  autem  ani- 
malium  et  lini  dicte  cartis  dicit,  quod  uno  anno  alium  iuvante 
conpetenter  estimari  possunt  et  estimat  ad  tres  solides^)  et  non 
amplius  et  hoc  ex  causa  predicta.  Item  dicit,  quod  nee  dominus 
Hermannas  nee  etiam  antecessores  sui  unquam  temporibus  patris 
ipsius  testis  nee  ipsius  testis  solvi  consueverunt  decime  maiores 
yel  minute  de  dicta  curte  et  terris  eius,  sed  semper  soluta  fuerunt 
quinque  maldra  loco  maioris  decime,  quorum  quinque  fait  unum 
maldrum  siliginis,  unum  maldrum  ordei  et  tria  maldra  avene, 
annone  bene  purificate,  decima  vero  animalium  solvi  nunquam 
consuevit  ante  mortem  Antonii  domini  dicte  curtis,  sed  eo  defuncto 

a)  A.  R.:  s.  wiederholt,     b)  A.  R.:  minuta  decima  ad  t.  s. 
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decem  et  octo  annis  vel  circa  elapsis  pater  ipsius  testis  coactus 
fcdt  per  indiciam  seculare  in  Medeme  solvere  minatas  decimas 
tarn  de  Uno  quam  de  animalibas  ad  eum  tamqaam  ad  parcionarium 
pertinentibus  scultheto  de  Swaspen  nomine  ecciesie  Werdensis. 
Domini  aatem  dicte  cartis  de  hniasmodi  minuta  decima  ad  eos 
spectante  nichil  persolverant  et  ex  eadem  coactione  ipse  testis  post 
mortem  patris  sni  decem  annis  vel  circa  solvit  eandem  decimam 
minntam  eidem  scultheto  et  ex  prohibicione  dicti  Hermanni  militis 
domini  dicte  cartis  cessavit  a  solacione  dicte  minute  decime  quataor 
annis. 

Item  super  sexto  requisitus  articulo  dicit  se  nichil  de  con- 
tentis  in  eo  scire,  nisi  ut  predixit,  et  quod  audiverit  ab  eodem 
milite  dicente,  quod  dictam  curtim  teuere  velit  sab  omni  eo  iure 
et  consuetudine^  quo  et  qua  predecessores  sui  eam  tenuerunt  et 
poBsederunt,  ut  est  predictum. 

Super  septimo  articulo  expedit  se  ut  in  precedentibus  et 
dicity  quod  nee  prece  nee  precio  nee  odio  nee  favore  sed  pro 
sola  veritate  deponat. 

Arnoldus  Sutor  de  Langwede,  parrochianus  de  Medeme,  testis  Testis 
iuratus  et  requisitus  super  omnibus  et  singulis  articulis  et  eorum  <l^^°^^^- 
addicionibuS;  dicit  se  nichil  aliud  scire,  nisi  quod  curtis  de  Goltberg 
cum  terris  et  pertinentiis  suis  sita  est  infra  terminos*)  decimales 
ecciesie  Werdensis  et  quod  audivit  dici  a  quadraginta  annis  citra, 
quod  de  fructibus  terrarum  curtis  et  pertinenciarum  eins  semper 
consueverunt  solvi  annuatim  scultheto  curtis  in  Swaspen  nomine  •  . 
decani  et  capituli  ecciesie  Werdensis  unum  maldrum  siliginis, 
unum  maldrum  ordei  et  tria  maldra  avene  et  an  ad  plus  ipsa 
curtis  et  eins  attinencia  teneantur  vel  solvere  consueverunt  loco 
decime,  nescit  neque  intellexit;  dicit  eciam,  quod  ipse  testis  de  domo 
sua,  quam  inhabitat,  sita  in  fundo  terrarum  dicte  curtis  solvit  et 
solvere  consuevit  annuatim  a  viginti  annis  circa  unum  pullum  pro 
minori  decima  et  unum  obulum  pro  quolibet  vitulo,  quem  habuit, 
in  curtim  de  Swaspen  nomine  .  .  decani  et  capituli  predictorum, 
decimam  vero  de  terris  arabilibus,  quas  habet,  solvit  et  solvere 
consuevit  in  dictam  curtim  Goltberg,  eo  quod  fundus  domus  sue 
in  Langwede  et  dicte  terre  sunt  dependentes  a  dicta  curte  Golt- 
berg sub  censu  Septem  denariorum,  aliud  nichil  seit  de  contentis 
in  articulis  et  eorum  circumstanciis  et  dicit,  quod  pro  sola  veritate 
deponat. 

a)  A.  R. :  i.  t.  wiederholt. 
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D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.  6  schmale  Rotuli,  geheltet  mit  Pressel, 
daran  kl.  Runds.:  Stiftsherrnbüste  mit  je  1  Stern  über  jeder  Schulter 
Umschrift:  .  Oli'ß  .  KD  .  CSVSOTS.) 

I.  d.    De  trausact.  u.  s.  w. 


96.  Dotatio  aitaris  8.  Nicolai. 

J299  November  14.  Der  Kw.  Stiftsherr  Hermann  von  Der- 
nowe  stiftet  die  S.  Nikolai-  Viharie^  die  er  berentet  und  deren  Inhaber 
er  jsum  täglichen  Mess-  und  Chordienst  verpflichtet.  Das  Stift  wird 
verpflichtet,  die  Stiftung  mit  1  Fuder  Wein  oder  entsprechenden  Ein- 
künften zu  versehen, 

Datum  per  copiam.  Nos  .  .  decanus  et  capitulum  ecciesie 
Werdensis  uiiiversis,  ad  quos  presens  scriptum  pervenerit,  notum  || 
esse  cupimus  nos,  cum  ecclesia  nostra  antedicta  esset  debitorum 
onere  pregravata,  diversis  tracta||tibu8  in  capitulo  nostro  preliabitis 
vendidisse  Hermanno  de  Dernowe,  nostro  concanonico,unam  carratam 
vini  perpetuo  de  consensu  sanioris  et  maioris  partis  capituli  nostri 
pro  sexaginta  marcis  turonensibus,  grosso  pro  sex  denariis  computato, 
dandam  et  assignandam  cnidam  .  .  vicario  eo  modo,  quo  vina  de 
communi  nostro  celario  nostris  distribui  canonicis  consueverunt 
Quam  quidem  carratam  vini  dictus  Hermannus  altari  beati  Nycolai 
dotis  nomine  assignavit,  in  quo  idem  vicarius  missam  diebus  singulis 
celebrabit  astrictusque  choro  nostro  et  divinis  officiis  tamqnam 
unus  de  nostris  concanonicis  permanebit.  Si  vero,  quod  absit, 
aliquorum  malicia  procurante  dictus  vicarius  in  percepcione  vini 
prenotati  in  parte  vel  in  toto  impediretur,  ecclesia  nostra  antedicta 
ad  restauracionem  sibi  omnimodam  omneque  interesse  tenebitnr 
obligata.  In  contractu  quoque  huiusmodi  talis  est  adiecta  condicio, 
quod  annis  singulis,  cum  vinum  habundacius  (!)  creverit,  resumemus 
de  communi  vino  nostro  summam  aliqualem  nsque  ad  solucionem 
sexaginta  marcarum  predictarum,  cum  quibus  loco  dicti  vini  venditi 
novoB  redditus  ecciesie  nostre  comparabimus  sepefate.  Ad  hanc 
autem  condicionem  inviolabiliter  observandam  se  singuli  de  nostro 
capitulo  fidc  corporaliter  prestita  obligarunt.     In  cuius  rei  etc. 

Datum  anno  domini  IVrCC  nonagesimo  nono,  sabbato  infra 
octavam  b.  Martini. 

D.  St.  A.;  Kopie  a.  Perg.   14.  Jahrh. 
I.  d.  16.  Jahrb.:  Copia  u.  s.  w. 
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97.  Conflrmatio. 

Kaiserswerth,  12ü9  November  15,  EB.  Wichold  genehmigt  die 
vorerwähnte  Stiftung  und  behält  dem  Pleban  die  ihm  zustehenden 
Opfer  und  Leistungen  vor.  (Transfix). 

Datum  per  copiam.  Et  nos  WicbolduB,  dei  gracia  sancte, 
Coloniensis  ecclesie  .  .  archiepiscopus,  sacri  imperii  per  Italiam 
archican{{cellaria8y  fundacionem  et  dotacionem  altaris  b.  Nycolai  in 
ecclesia  WerdeDsi  ab  Hermanno  de  Dernowe  canonico  eiusdem  || 
ecclesie  Werdensis  faetas  iure  parrochialis  ecclesie  ibidem,  qaoad 
oblaciones  de  ipso  altari  emergentes  et  alia  debita  et  onera  con- 
sueta  exhiberi  et  fieri,  .  .  pleban  o  loci  in  omnibus  salvis  et  rcser- 
vatis  (!)y  ratam  [et]  gratam  habemus  et  consensnm  nostrnm  eisdem  im- 
pertimur  in  omni  ea  forma,  qua  litera  capituli  Werdensis,  cui  hec 
presens  cedala  est  transfixa  et  super  eadem  dotacione  confecta 
continet,  hamm  nostrarum  testimonio  litteramm  inhibentes  in  virtate 
sancte  obediencie,  ne  qnis  contra  fundacionem  et  dotacionem  huius- 
modi  ausu  temerario  ire  presumat. 

Datum  apud  Werde,  die  dominico  post  festum  b.  Martini 
anno  domini  M*CC*  nonagesimo  nono.  (Folgt  Notiis  über  die  Wein- 
pachte  des  J.  1334): 

Anno  domini  ÄT'CCC*'  tricesimo  quarto  creverunt  tantum  tres 
carrate  vini  dominis  et  tunc  non  dederunt  vicariis  pensionem  vini 
de  altaribus  suis,  sed  pro  qualibet  carrata  X  marcas,  salvo  tamen 
iure  utriusque  partis  permanente  .  .  Nota:  altari  b.  Nicolai  competit 
nna  carrata,  b.  Johannis  ewangeliste  quatuor  amc  et  triginta  stophi, 
item  altari  beate  Katerine  ama  et  septuaginta  stophi. 

D.  St.  A.;    Or.  a.  Perg.   Kopie  und  I.  d.  wie  vor. 


98.  Remissio  feudi. 

Brühl,  1301  Januar  30.  Auf  Bitte  des  Gottfried  von  Budberg, 
der  den  erastiftischen  Lehnshof  Oberletichtmar  dem  Kw.  Stift  zu  ver- 
kaufen beabsichtigt,  verzichtet  EB.  Wicbold  auf  das  Eigentumsrecht 
an  diesem  Hof  und  erhält  zum  Ersatz  das  bisherige  freie  Eigen  des 
Gr.  t;.  B. :  den  Hof  zu  Drieven  mit  dem  darin  liegenden  Kastell  ,fTu 
der  Heggen**. 

N 

Wicboldus  dei  gracia  sancte  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopus, 
sacri  imperii  per  Italiam  archicancellarius,  universis  presentes  litteras 
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visuris  salatem  cognoscere  veritatem.  Noveritis^  quod  ad  peticio{{nein 
strennoi  viri  Godefridi  de  Boytberg  nostri  fidelis,  dominium  sea 
proprietatem  curtis  dicti  Godefridi  sitam  in  Overluchtemare,  quam 
cartem  idcm  Godefridns  cam  agris,  pascais,  {{  pratis^  coltis  et 
incnltis  et  universis  bonis  ad  ipsam  spectantibus  a  Dobis  et  ab 
ecclesia  Coloniensi  tenet  in  feodo,  pro  eo,  qaia  prefatus  Godefridns 
eandem  curtem  cum  suis  attinentiis  dilectis  in  Christo  .  .  decano 
et  .  .  capitulo  ecclesie  Werdensis  nostre  dyocesi  vendere  pro 
necessitate  sua  proponit,  ipsi  Godefrido  remittimus  et  idem  ins 
dominii  seu  proprietatis  dicte  curtis  in  omni  ea  forma  et  iure,  qua 
vel  quo  ad  nos  et  ecclesiam  Coloniensem  spectare  dinoscitur,  in 
ipsum  Godefridum  transferimus  plenarie  per  presentes  abdicantes 
a  nobis  et  ab  ecclesia  Coloniensi  omne  ins,  quod  racione  dominii  et 
proprietatis  predicte  nobis  et  ecclesie  nostre  compeciit  et  ha- 
buimus  hactenus  in  ipsacurte,  sie  quod  ipse  Godefridns,  .  uxorsua  et 
heredes  quicunque  memoratam  cnrtem  liberam  et  solutam  pro  pnro 
suo  allodio  transferant  et  transferre  possint  in  .  .  decanum  et  .  . 
capitulum  Werdensis  ecclesie  supradictos.  Verum  ut  ecclesia  nostra 
Coloniensis  de  hiis  indempnis  conservetur,  idem  Godefridns,  .  uxor 
sua  et  liberi  sui  in  recompensam  dominii  seu  iuris  proprietatis, 
quod  nos  et  ecclesia  Coloniensis  habuimus  in  curte  predicta  Over- 
luchtmare,  curtem  suam  in  Drevene  et  castellum  suum  dictum 
Tu  der  Heggen,  situm  in  eadem  curte  cum  omnibus  bonis  per- 
tinentibus  ad  ipsam  curtem,  que  purum  sunt  allodium  dicti  Godefridi 
et  suorum  heredum  et  que  a  nullo  hactenus  dependebant  seu  habuit, 
nobis  et  ecclesie  nostre  Coloniensi  supraportavit,  resignavit  pure 
et  simpliciter  et  ipsam  curtem  cum  castello  eodem  et  universis  ad 
hoc  spectantibus  pratis,  pascuis,  cultis  et  incnltis  a  nobis  et  ab 
ecclesia  Coloniensi  in  feodo  recepit  loco  bonorum  in  Overluchtmare 
predictorum,  sie  quod  ipse  et  heredes  sui  huiusmodi  bona  in  Drevene 
et  castellum  cum  suis  pertinenciis  a  nobis  et  ab  ecclesia  nostra 
Coloniensi  in  feodo  perpetuo  obtinebunt  et  de  hiis  nostri  fideles 
similiter  perpetuo  remanebunt.  Ut  autem  premissa  omnia  et  singula 
firma  permaneant,  presentem  litteram  nostri  et  .  .  capitnli  nostri 
Coloniensis  ac  ipsius  Godefridi  sigillis  duximus  roborandam.  Et 
nos  .  •  decanas  et  .  .  capitulum  ecclesie  Coloniensis  ad  preces  dicti 
Godefridi  sigillum  ecclesie  nostre  in  testimonium  premissorum 
duximus  apponendum.  Et  ego  Godefridns  recognoscens  premissa 
omnia  et  singula  vera  esse,  licet  curtis  mea  et  meorum  heredum 
in  Drevene  cum  castello  et  eins  attinenciis  purum  meum  et  meorum 
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heredam  hucnsque  faerint  allodium,  ipsa  supraportavi  et  supraporto^ 
resignavi  et  resigno  per  presentes  in  manus  reverendi  in  Christo 
patris  et  domni  mei  domni  W(icboldi)  Coloniensis  archiepiscopi 
predicti  et  eandem  curtem  et  castellam  cum  suis  attinenciis,  translato 
dominio  seu  iure  proprietatis  in  eandem  domnum  meam  archi- 
episcopam  et  ecclesiam  Coloniensem,  recipio  in  feodo  ab  eodem, 
sie  qaod  ego  et  mei  heredes  michi  in  hiis  bonis  saccedentes  eadem 
bona  tamqaam  feodnm  imperpetaum  ab  ecclesia  Colonionsi,  archi- 
episcopis  Coloniensibns  pro  tempore  existentibus,  tenebimas  tamqaam 
fideleB  de  hiis  bonis  imperpetaam  et  tenebant,  in  ampliorem  pre- 
missomm  evidenciam  sigillnm  meam  hiis  litteris  apponendo. 

Datum  Brale  feria  secanda  ante  festum  puriiicationis  beate 
Marie  virginis,  anno  domini  millesimo  trecentesimo. 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.  Kw.  63.  2.  Ausfertigung  Kur-Köln  Urk. 
Nr.  400»/,.  Kopie  Kw.  Nr.  28.  Im  Bug  in  je  2  Einschn.  3  anh.  Pressein 
mit  1)  Spitzoval- S.  des  EB.  in  br.  W.,  Legende  . .  .  BOIiDI  ...  2)  Rund- 
S.  des  Kölner  Domstifts  in  br.  W. :  Petrus.  Umschrift :  Hfc  gCS  •  P6TRVS  . 
flPIiS  .  PRTROHVS  .  SC8  •  COIiONITte.  3)  Rund-S.  in  br.  W.  : 
Dreieck.  Schild  mit  4  vorstehenden  nach  unten  gerichteten  Zinken  im 
Schildhaupt,  Feld  gerautet.    Umschrift  i  Hfc  S.  60[D]aFRIDI  •  DH  •  .  . 

. .  eR6. 

I.  d.  Hde.  14.— 18.  Jahrh.    De  bonis  u.  s.  w.    Nr.  135. 

In  Anlage  gleichzeitiges  durch  den  Kölner  Offizial  beglaubigtes 
Transsumpt  a.  1313.  Schluss:  Et  nos  otficialis  Coloniensis  predictus  ad 
preces  honorabilium  virorum  dominorum  decani  et  capituli  ecclesie  Wer-  1313 
densis  antedicte  si^illum  officialitatis  curie  nostre  predicte  huic  trnns-  juij  12. 
snmpto  in  testimonium  premissorum  duximus  apponendum.  Datum  et 
percopiatum  anno  domini  M'"*'CCC'"°XIir,  feria  quinta  proxima  ante  diem 
b.  Margarete  virg. 


99.  Statirtum  capituli  (Jus  dotationis  et  provisionis). 

1301  Fd)ruar  3.  Das  Kw.  Kapitel  genehmigt,  dass  es  den 
Stiftsherren  erlaubt  sein  soUe,  einen  AUar  zu  dotieren  und  mit  der 
geeigneten  Person  zu  versehen.  Nach  Tod  des  Stifters  fallt  das  Pro- 
fTtsionsrecht  an  das  Kapitel.  Pflichten  und  Rechte  der  AÜargeistlichen. 

In  nomine  domini  amen.  Universis,  ad  quos  presens  scriptum 
pervenerit,  nos  .  .  decanus  et  .  .  capitulum  ecclesie  Werdensis  || 
notum  esse  cupimus,  quod  nos  ob  divini  cnitus  augmentum  de 
voluntate  unanimi    ac  consensu  omnium,  qnorum  {{  intererat,   ordi- 
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navimas  et  statuiraus,  qaod  unicuique  canonicorum  ecclesie  nostre, 
cui  divinitas  facrat  rcservatum,  altare  a[nain]  in  ecdesia  nostra 
predicta  liberam  sit  dotare  et  ipsi  altari,  quamdiu  vixerit  et 
canonicas  ecclesie  nostrc  pcrmanserit,  de  persona  ydonea  providere. 
PoBt  decessum  vero  ipsius  .  .  rlecanas  ecclesie  [nostre]  prefate,  qui 
pro  tempore  fucrit,  ana  cum  sacerdotibus  canonicis  predicto  altari 
solam  deum  habcntes  pre  oculis  de  persona  [ydonea  provide]bant. 
Qne  quidem  persona  choro,  in  horis  divinis  ac  obediencie  .  .  de 
cani  prcnotati  ob[liga]ta  tamquam  unas  [de  nostris  per]  omnia 
perraanobit.  Volamus  cciam,  at  vicarius  predictas  sive  vicarii, 
(qai)  modo  simili  fuerint  institnti,  de  libris,  cal[i]c[iba8  et  parjamentis 
cum  aliis  necessariis,  quibus  ad  suas  missas  dicendas  indigent, 
propriis  expensis  provideant,  ne  ornatas  ecclesie  n[o8]t[re  Wer- 
densi]s  de  cetero  distrahatur.  Adicimus  insaper,  ut  vicarii  modo 
predicto  institnti  in  missis  suis  dicendis  ac  alias  talit[er]  se  h[abeant], 
ut  tam  .  .  preposito  ecclesie  nostre  quam  .  .  archipresbitero  sen 
parrochiali  ecclesie  nallam  per  ipsam  preiadicium  generetar, 
maxime  cum  omnis  i[n]9tit[atio]  [fi]eri  debeat  sine  preiadioio  iuris 
alieni.  Cum  igitur  pinm  sit  iuxta  canonicas  sanxiones,  quod,  qni 
ad  onus  assumitur,  repelli  non  debeat  a  mercede,  statnimus  sive 
statato  predicto  adicimus^  ut  in  divisione  presencie  [sivje  cam 
dividuntar  denarii,  cailibet  vicariorum  unns  denarins,  cum  vero 
vinam  presencie  dividitar,  unns  stophus  vini  eorum  cailibet  tribnatar. 

Et  ut  hec  omnia   firma  et   inconvalsa   perpetuo    permaneant, 
presens  scriptum  sigillo  ecclesie  nostre  daximus  roborandum. 

Datum  in  crastino  purificacionis  b.  Marie  virg.,  anno  domini 
millesimo  trecentesimo. 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.    Rest  einer  anh.  Presset. 
I.  d.  Hde.  15.— 18.  Jahrh.:  Keys.  u.  s.  w.  Nr.  136. 


100.  Citatio. 

1301  Juni  30.  Zeugenvorladung  in  der  Sache  des  f  R.  Deme 
auf  Juli  7. 

T(heodericns)  dei  gracia  decanus  et  archidiaconus  Coloniensis 
viris  discretis  in  Qerishem,  in  Erkerode  et  in  Moderne  .  .  plebanis 
vel  eorum  vices  gerentibus  ||  salutem  in  domino.  Cum  in  causa, 
quam  persecuntur  coram  nobis  honorabiles  viri  .  .  decanus  et 
capitulum    ecclesie    Werdensis    super    decimis    curtia   in    Qoltberg 
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gite  Ij  in  parrochia  de  Medeme,  inter  dictos  .  .  decanum  et  capitalum 
et  qaondam  ^)  Hermannnm  de  Derne  militem  iamdudum  sit  con- 
cluaum  et  plures  dies  ad  sentenciandam  inter  eosdem  .  .  decanum 
et  capitnlum  ac  prefatam  .  .  militem  possessorem  diete  curtis 
assignati,  vobis  mandamas,  quatenns  filiam  dicti  militis,  uxorem 
Rutgeri  de  Bulthasen,  et  ipsum  R(utgeriim)y  si  eam  defendere  volaerit 
vel  in  sua  interest^  ac  ceteros  heredes  prenotati  militis  ci[tetis] 
peremptorie  coram  nobis  eo^  qaod  succedant  dicto  militi  in  eadem 
enrte  et  se  de  ipsa  intromittant,  ad  crastinum  octavarum  beati  Juli  7. 
Petri  et  Paali  apostolomm  hora  vesperaram  ad  aadiendum  sentenciam 
diffinitivam  in  causa  predicta  cum  intimitatione  debita  et  consueta. 
In  hiis  exequendis  alter  alterum  non  expectet.  Reddatis  litteras 
gigillatas. 

Datum  in  crastino  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  pre* 
dictornm,  anno  domini  M**  CCC*  primo. 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.  4  abh.  Pressein  mit  4  S.  in  br.  W.  1)  S.  des 
Archid.  2)  des  Pfarrers  in  Erkrath,  mit  1)  zusammengeklebt.  S)  des 
Pfarrers  in  M.    4)  des  Pfarrers  in  G. 

I.  d.  Hd.  15.  Jahrh.  ff.  —  Nr.  3. 


101.  Citatio. 

1302  Fel)ruar  20.  Der  Kolner  ArchidiaJcon  Th(eoderich)  be- 
nachrichtigt die  Plebane  in  Gerrisheim,  Erkrath  und  Mettmann  über 
den  Verlauf  des  Prozesses  gegen  den  seither  verstorbenen  R.  Hermann 
von  Derne  und  dessen  Erben  und  beauftragt  sie,  die  Interessenten 
auf  Februar  26  nach  Neuss  vor  ihn  jsu  laden  zur  Vernehmung  des 
ScJüussurteüs. 

Th(eodericus)  dei  gracia  decanus  et  archidiaconus  Coloni- 
ensis  viris  discretis  in  Gerishem,  in  Erkerode  et  in  Medeme 
ecclesiarum  {{  .  .  plebanis  vel  eorum  vicegerentibus  salutem  in 
domino.  Cum  in  causa^  que  coram  nobis  est  iamdudum  ventilata 
inter  honorabiles  {|  viros  .  .  decanum    et   capitulum   ecclesie  Wer 


*)  Da  R.  H.  V.  D.  hier  als  verstorben  bezeichnet  wird,  die  Vorver- 
höre ihn  aber  noch  als  lebend  kennen,  so  sind  dieselben,  sofern  sie  ohne 
besonderes  Datum  waren,  auf  1299  ff.  bei  den  betr.  Ladungen  angesetzt 
worden. 
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densis  super  decimiB  curtis  in  Ooltberg,  ex  una  parte,  et  qaondam 
Hermannum  de  Derne  militem,  possessorem  dicte  curtis,  ex  altera, 
et  concluso  cum  dicto  milite  in  ipsa  causa  et  pluribus  diebus 
assignatis  ad  sentenciandum  in  eadem  ac  demum  dicto  milite 
defuncto,  filiam  dicti  militis,  uxorem  Rutgeri  de  Bulthusen,  et  ipsum 
Ratgerum  ac  ceteros  heredes  prenotati  miiitis,  quibus  super  dicta 
curte  sua  videbatur  interesse,  citari  fecerimus  ad  tertiam  diem  ad 
resumendum  negocium  in  eo  statu,  in  quo  fuit  tempore  mortis 
militis  antedicti,  sive  ad  audiendum  pronuntiationera  nostram  in 
dicta  causa  et  sie  iam  multis  temporibus  protracta  sit  nostra 
diffinicio  propter  spem  concordic  inter  partes,  videntes  nos  in  hoc 
non  profecisse  et  ob  hoc  volentes  finem  imponere  negocio  supra- 
dicto,  vobis  mandamus  in  virtate  sancte  obediencie  et  sub  pena 
Buspensionis  ab  officio,  quatenus  predictos  heredes,  qui  super  prefata 
curte  sua  crediderint  interesse,  citetis  peremptorie  coram  nobis 
Febr.  26.  Nussiam  ad  feriam  secundam  proximam  hora  prime  ad  audiendum 
precise  diffinitivam  sentenciam  in  causa  predicta  cum  intimacione, 
quod  sive  venerint,  sive  non,  nichilominus,  quod  iustum  fuerit, 
faciemus.  In  hiis  exequendis  alter  alterum  non  expectet.  Reddatis 
litteras  sigillatas.  Et  quia  sigillum  nostrum  penes  nos  non  habemus, 
sigillo  decanatus  nostri  missatico  contenti  sumus. 

Datum  feria  tercia  ante  festum  cathedre  beati  Petri  apostoli, 
anno  domini  M°CCC"°  primo. 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.  4  abh.  Pressein  mit  den  S.:  1)  S-  D€CÄ- 
NHTVS  .  ßVSSieN[SIS]  cfr.  vorher  die  Archidiac-S. :  1)  Spitzoval-S. 
Heilige  in  Halbfigur,  unterhalb  Orans.  Umschrift:  S-  FRflD€RI  •  D€  • 
WITTeae  .  ParSSOR  ■  I  .  eRKeRO.  3)  Rest  eines  Rund-S.  in  br. 
W. :  Agnus  Dei.  4)  Kund-S.  in  br.  W. :  Auf  einem  gestirnten  Felde  W 
mit  Schwertlilie,  Umschrift:  +  S-  WIftRIC9  .  CIi9lC  (Clericus?) 

I.  d.  Hd.  15.— 18.  Jahrh.  Citacio  u.  s.  w.    Nr.  4. 


102.  Ordinatio  de  pondere  saimonum. 

1303  November  5,  Die  Burggrafen  Ludwig  und  Johann  von 
Hammerstein  und  andere  Burgleute  daselbst  vereinbaren  mit  detn 
Kw,  Stifty  dass  es  an  sie^in  den  nächsten  sechs  Jahren  in  drei 
Terminen  48  mr.  für  eine  bisher  übliche,  jedoch  strittig  gewordene 
Salmenlieferung  edhlen  soll.  Wird  die  gewünschte  Einigung  nach 
dem  1.  Termin  nicht  erzielt,  so  ist  das  Stift  jsu  nichts  mehr  ver- 
p/licJUet^  bis  die  Einigung  erfolgt. 
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Universis  presens  scriptam  visnris  nos  Ludewicos  et  Johannes 
barggravii  in  Hamersten  et  ceteri  .  .  castrenses  ibidem  notum  esse 
YolamuSy  quod  cum  viri  honora  ||  biles  .  .  decanas  et  .  .  capitulum 
ecciesie  Werdensis  nobis  teneantar  singalis  annis  exsolvere  et 
presentare  octo  salmones  bonos  et  competentes  et  aliqaando  racione  {| 
dictornm  salmonnm  solatorum  sit  inter  nos  et  dictos  •  .  decanum  et 
capitolam  contencio  eo,  quod  dieimos  prefatos  salmones  esse  levioris 
ponderis  et  minoris  valoris  quam  esse  debeant  de  consuetadine,  de  qua 
soluti  sunt  nobis  temporibas  retroactis,  dictis  .  .  decano  et  capitalo 
asserentibns  contrarinm,  videlicet  salmones  solatos  esse  congraentes 
et  nos  tali  solacione  esse  debere  contentos.  Dissencioni  igitnr  e venire 
in  futarum  potenti  occurrere  cupientes  et  paci  ac  concordie  inter 
nos  et  dictos  .  .  decanam  et  capitalam  hincinde  intendentes^  con- 
venit  inter  nos  et  iam  dictos  decanam  et  capitalam  mediantibas 
fidedignis,  qaod  per  certas  personas  a  nobis^  ex  ana  parte,  et  ipsos 
.  .  decanam  et  capitalam,  ex  altera,  assamendas  conveniemas  in 
certam  qnantitatem,  immo  in  certam  pondas,  qaam  vel  qaod  salmones 
predicti  et  qailibet  ipsornm  salmonnm  debeat  ponderare.  Qao 
pondere  in  salmonibas  solato  singalis  annis  sao  tempore  a  pre- 
dictornm  salmonnm  debito  et  ab  onere  eornndem  erant  .  .  dicti 
decanas  et  capitalam  absolati  nee  aliqaid  altra  reqairemas  ab 
eisdem.  Et  at  promciores  simas  in  dictnm  pondas  salmonnm  con- 
veniendam,  est  adiectam,  qaod  ipsi  .  .  decanas  et  capitalam  pro 
solacione  salmonnm  sex  annorum  exnnnc  proximo  snbseqaencinm 
exsolvent  nobis  qnadraginta  octo  marcas  brabantinorom  denarioram, 
toronensi^)  grosso  pro  qaataor  denarüs  brabantinis  compntato, 
temporibas  infrascriptis,  scilicet  in  festo  b.  Andree  apostoli  proximo 
fntaro  sedecim  marcas  dicte  pecanie,  item  extnnc  anno  revolnto 
m  eodem  festo  sedecim  marcas  et  anno  extnnc  snbseqnenti  sedecim 
marcas  in  festo  sapradicto,  ita  tamen,  qaod  facta  solacione  primi 
termini  non  tenebnntnr  nobis  sepedicti  .  .  decanas  et  capitalam 
ad  solacionem  secnndi  termini  vel  tercii  neqae  altra  ad  ipsos 
salmones^  qaoasqae  de  dicto  pondere  salmonnm  singnlis  annis  sol- 
vendoram  concordatnm  faerit  inter  ipsos  .  .  decanam  et  capitalam 
et  nos  racionabiliter  et  ordinatnm  mediantibas  viris  ydoneis  ad 
hoc  a  nobis  et  ipsis  concorditer  assamendis,  dammodo  per  nos 
stet,  qaominos  dicta  ordinacio  faerit  sabseqata  (!).  Est  eciam  con- 
dictom,   nt   dicta   fiat    ordinacio   infra   festnm  palmaram  proximo 


^)  Bei  Hammerstein-Gesmold  I.  c.  S.  106  Furonensis, 

KeUeter,  Kalflenwerth.  10 
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fatamm  omni  fraade  et  dolo  exclosiS;  ad  quod  nos  laborabimns 
bona  fide. 

In  cuins  rei  evidens  testimonium  sigilla  nostra  Ludewici  et 
Johannis  predictomm  presentibas  sunt  appensa,  obligantes  nos  per 
preeentes  nos  effectaros  et  caraturos^  quod  predicta  convencio  a 
nobis  et  nostris  consortibns  debeat  inviolabiliter  observari  et  qnod 
dictos  .  .  decannm  et  capitnlum  a  vexacionibas  ipsis  potentibns 
pervenire^)  racione  premissomm  immunes  observabimos  et  in- 
dempnes. 

Datum  et  actum  anno  domini  M'CCC'"''  tercio^  feria  tercia  post 
festum  omnium  sanctorum. 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  2  anh.  Pressein:  1)  Rund-S.  des 
Ludw.  y.  H.  teilweise  erhalten.    2)  fehlt. 

I.  d.  Hde.   14.— 18.  Jahrh.  u.  e.   Vermerk:   Habeatur  hec  littera 

secrete  etc. 

Druck:  Hammerstein-Qesmold  Urk.  u.  Regesten  zur  Geschichte  der 
Burggrafen  u.  Freiherrn  v.  Hammerstein  Nr.  213  mit  irrigem  Regest. 


103.  Venditio. 

1303  November  12.  B.  Heinrich  von  Alfter  verJcaufl  dem  Kto. 
StiftsJcapüd  2  Morgen  Ackerland  an  der  Flieth  eunschen  Kreu£^>erg 
und  Enibrungen,  Die  Stiftsherren  haben  atisserdem  für  dieses  Land 
jährlich  2  den.  auf  den  Hof  Eycde  des  R.  H.  v.  A.  bu  ent- 
richten, wofür  der  genannte  Hof  den  Verkauf  garantiert. 

Nos  Henricus  de  Älftere  miles  ad  universorum  notioiam 
cupimus  pervenire  et  presentibus  litteris  publice  ||  protestamor, 
quod  nos  de  consensu  et  voluntate  heredum  nostrorum  exposaimus 
et  vendidimus  rite  honorabilibus  |{  viris  dominis  .  .  decano  et  .  . 
capitulo  ecclesie  Werdensis  duos  iurnales  terre  arabilis  sitos  inter 
Cruceberg  et  Embrungen  super  Fleam  et  omne  ins,  quod  nobis 
in  eisdem  iumalibus  conpetebat  seu  conpetere  videbatur,  preter- 
quam  duos  denarios  monete  pro  tempore  currentis,  quos  nobis 
dicti  domini  singulis  annis  in  festo  b.  Andree  apostoli  in  cnrtem 
nostram  dictam  Eycde  de  dictis  iurnalibus  assignabunt  et  per- 
solvent  et  ob  hoc  nos  et  curtis  nostra  predicta  ipsis  dominis  de 
prefatis  iurnalibus  warandiam    perpetuo   faciemus.    Renunciavirnos 


a)  St.  evenire. 
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eciam  et  efFestacavimiis  nos  et  nostri  heredes  de  dictis  iarnalibus 
et  de  omni  inpeticione  et  causa  iuris  vel  facti,  quo  nobis  vel  nostris 
heredibus  contra  premissa  posset  aliquatenus  suffragari,  fraude  et 
dolo  penitos')  in  premissis  cessantibus  et  exciusis.  In  cuius  rei 
testimonium  et  munimen  presentes  litteras  dictis  dominis  nostro 
sigillo  dedimus  roboratas. 

Datum  in  die  b.  Euniberti  episcopi,  anno  domini  ll'ÜCC""" 
tercio. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  An  abh.  Pressel  das  Rund-S.  in  br.  W. : 
Dreieck.  Schild  mit  links  aufrechtem  Löwen  auf  sparrigem  Felde.  Um- 
schrift: 4c  s.  hettRici .  De  .  H[iir]T€[R]e .  öiiiiins. 

I.  d.  Hde.  16.-18.  Jahrh. 


104.  Dotatio  altaris. 

1303  November  29.  Das  Kw.  Stiftskapitd  erJdärt  sich  bereit^ 
seinem  Mitkanoniker  Johann  von  Schönrath  oder  dem  Vikar  des 
von  J.  V.  Seh.  gestifteten  Altars  eine  Erbrente  von  6  brab.  bezw. 
Kolner  den.,  und  zwar  jährlich  je  3  mr.  zu  8.  Lamberti  und  8. 
Suibertif  zu  zahlen. 

Nos  decanus  et  capitulum  ecclesie  Werdensis  ad  universorum 
noticiam  cupimus  per  venire  et  presentibus  litteris  publice  ||  pro- 
testamur,  quod  nos  et  ecclesia  nostra  predicta  tenemur  et  obligatio) 
existimus  hereditarie  et  perpetuo  Joanni  |{  de  Schonerode,  nostro 
concanonico,  in  sex  marcis  brabantinorum  denariorum,  quamdiu 
hniusmodi  currunt  denarii  et  monetam  excedunt  usualem  in 
yalore,  quando  autem  moneta  coloniensis  fuerit  innovata  et  melio- 
rata,  in  sex  marcis  coloniensium  denariorum  legaiium  et  bonorum, 
daodecim  solidis  pro  marca  qualibet  computandis.  Quas  quidem 
sex  marcas  idem  Joannes  a  nobis  et  ecclesia  nostra  pro  sexaginta 
marcis  brabantinorum  denariorum  ad  communes  et  necessarios 
usus  eiusdem  ecclesie  nostre  conversorum  rite  et  legitime  com- 
paravit  ad  dotationem  unius  altaris  in  ipsa  ecclesia,  quodcumque 
nominandum  duxerit  seu  dotandum,  convertendas  et  nos  prefatas 
marcas  dicto  Joanni  seu  altari,  ad  quod  easdem  deputaverit,  vel 
eius  certo  vicario,  qui  pro  tempore  in  ipso  celebrans  fuerit,  singulis 
annis  in  perpetuum  duobus  terminis,  videlicet  tres  marcas  in  feste 


a)  Zweimal,    b)  Text:  obligari. 
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b.  Lambert!  et  tres  in  festo  b.  Swiberti  de  camera  nostra  persol- 
yemus  et  persolvere  promittimus  bona  fide,  niai  fortassis  dict(as) 
sex  marc(as)  in  bonis  eqnivalentibus  et  certis,  in  qoibns  ipse 
Joannes  vel  vicarias  dicti  altaris,  qui  pro  tempore  fnerit,  sint  con- 
tent!, eisdem  demonstremos.  Qaod  nobia  facere  licebit,  quando- 
cunqne  ad  id  obtolerit  se  facultas  et  hoc  facto  nos  et  nostra 
ecclesia  erimus  (a)  solucione  marcaram  earnndem  qaiti.  Super 
quibuB  Omnibus  et  singulis  adimplendis  et  ratihabendis  nos  et 
ecclesiam  nostram  per  presentes  firmiter  obligamus  et  promittimus 
bona  fide  omni  fraude  et  dolo  exdusis  premissa  inviolabiliter  ob- 
servare.  In  cuius  rei  robur  et  perpetuam  firmitatem  sigillum 
ecciesie  nostre  presentibus  duximus  apponendum. 

Actum  et    datum    in    virgilia    beati    Andree    apostoli,   anno 
domini  millesimo  trecentesimo  tercio. 

D.  St.  A. ;    Kopie  a.  Perg.   mit   2  Einschn.  u.  Pressel  (!)  ron  einer 
Hd.  des  beginnenden  16.  Jahrb. 
I.  d.  Hde.  16.  u.  17.  Jahrb. 


105.  Citatio. 

1306  März  28.129.  Der  Kolner  Ärehidiakon  bestimmt  in  detn 
Zehntstreü  gegen  R.  Hermann  von  Derne  und  Erben  den  U.  Aprü 
(üs  Termin  für  den  Einspruch  des  B»  Rutger  von  Bulthusen  gegen 
das  am  28.  März  ergangene  Endurteü. 

.  .  Decanus  maior  et  archidyaconus  Coloniensis  in  causa,  que 
vertebatur  coram  nobis  inter  dilectos  in  Christo  .  .  decanum  et  |{ 
.  •  capitulum  ecciesie  Werdensis,  ex  una  parte,  et  Hermannum  de 
Demo,  militem  Rutgerum  de  Bulthusen,  Qertrudim  ||  eins  uxorem 
ceterosque  heredes  eiusdem  militis  vendicantes  sibi  ins  in  curte  dicta 
Qoltberg,  de  quibus  coram  nobis  questio  vertebatur  inter  partes, 
ex  altera,  citatis  dictis  .  .  deeano  et  .  ,  capitulo  coram  nobis  ad 
MKrs  28.  feriam  secundam  post  festum  palmarum  cum  litteris  et  instrumentis 
quibuscunque  a  nobis  optentis  contra  ipsum  R(utgerum)  et  com- 
parentibus  Johanne  de  Molenarken,  canonico  Werdensi,  pro  .  . 
deeano  et  capitulo  predictis  et  Henrico  dicto  Episcopus  notario 
pro  dicto  R(utgero),  procuratoribus  parcium  hincinde,  petitaque  ab 
ipso  Henrico  pro  eodem  R(utgero)  copia  diffinitive  sentencie  nostre 
super  decima  memorate    curtis  pro  eisdem  decäno  et  capitulo  per 
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no8  late  ac  aliamm  litteraram  ob  eandem  sabBeqatarum  et  eadem 
copia  ipai   Henrico  a  nobis  facta    prefigimus    crastinum    dominice  April  ii. 
Qaasimodo  nunc  venture  ad  dicendum  contra  ipsa  instrumenta  ex 
parte  dicti  Rutgeri,  que   dicere  volnerit   et   ultra  faciendnm,  qnod 
dietaverit  ordo  iuris. 

Actum  feria  tercia  post  palmas,  hora   completorii    continuata 
a  feria  secunda  precedente  anno  domini  M**CCC°'''  quinto. 

D.  8t.  A.;  Or.  a.  Perg.    Abb.  Pressel  abgerissen. 

I.  d.  HcL  n.  Jahrb.    Citatio  u.s.  w.    18.  Jahrb.  1805  Nr.  5. 


106.  Königliches  Hofgericlit 

Nürnberg^  1306  Mai  9.  Hofrichter  Konrad  von  Bussenank 
entscheidet,  dass  der  Inhaber  eines  Gutes  in  Gutssachen  seinen 
Rechtsstand  vor  dem  Dinghof  des  hetr,  Gutes  haben  soll. 

Ich  Cunrat  von  B&ssenank  saz  ze  gerihte  an  mins  herren 
stat  des  Ro'^^mischen  ||  kunges  Albrehtes  unde  tun  kunt,  daz  her 
Heinrich  von  Tu^'^sebu^^rg,  der  ||  canonik  von  Werde,  kom  für 
gerihte  unde  gerte  ze  ervarende  an  einer  gemeinen  urteil^  wo  ein 
man  were,  der  ein  gut  hete  yon  einem  dinckhove,  ob  derselbe 
man  iht  billich  des  hoves  reht  t&n  solte  unde  stete  haben  solte 
des  hoves  reht  umbe  daz  selbe  g&t,  daz  er  von  dem  hove  hat.  Da 
wart  erteilt  an  einer  gemeinen  urteil,  swa  ein  man  gAt  hat  von 
eim  dinkhovci  daz  er  ze  rehte  stete  sol  haben  unde  reht  t&n  sol 
nach  des  hoves  reht  umbe  daz  gut,  daz  in  den  hof  gehöret,  wa 
daz  gelegen  ist.     Des  gib  ich  im  ze  gezuge  des  gerihtes  brief. 

Der  brief  wart  geben  ze  Nurenberg**)  an  dem  montage  vor 
sant  Pancracien  tage,  do  man  zaite  von  gottes  geburte  driuzehen 
hundert  iar  unde  in  dem  sehsten  iare. 

D.  St  A.;  Or.  a.  Perg. 

I.  d.  Reste  des  aufgedrückten  Majestäts-S.  König  Alberts  in  br.  W. 
18.  Jahrb.:  Ausspruch  u.  s.  w.  Nr.  428. 


i07.  Vidimus. 

Frankfurt,  1306  Juni  15.    König  Albrecht   vidimiert  die  Ur- 
kunden Heinrich   VI.  und  Heinrich   VIL  (Nr.  18  u.  33). 

a)  0  mit  übergeschriebenem  e.     b)  u  m.  ü.  e.     c)  u  m.  ü.  o. 
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Albertas  dei  gracia  Romanoram  rex  semper  augastos  ani- 
versis  Romani  imperii  fidelibus  imperpetaam.  Qaanto  nos  alcias 
exaltavit  altissimas,  tanto  benignius  inspiravit  in  |{  nobis  spiritam 
voluntatis  illias^  qui  ad  zelam  fidei  Christiane  nos  provocat,  ad 
iusticie  rectitudinem  dirigendam  soUicitat  et  ad  sacrosanctas  ecciesias 
et  ecclesiasticas  personas,  in  qaibns  et  per  qaas  pro  nostre  salaiis 
augmento  ||  deus  omnipotens  placabiliter  exoratar,  favorabiliter 
protegendas  invitat  et  excitat  mentem  nostram.  Noverit  igitor 
presens  etas  et  succeBsio  futüroram,  qaod  nos  privilegia  venerande 
Werdensis  ecclesie  a  dive  memorie  Heinrico  sexto  qaondam  Ro- 
manoram imperatore  necnon  Heinrico  septimo  rege  Romano  nostris 
predecessoribas  tradita  et  concessa  vidimas  et  aadivimas  de  verbo 
ad  verbam  tenores  haiasmodi  continentia,  qai  inferias  sant  ex- 
pressi.  Folgt  der  Text  der  Urkunden.  Dann:  Signam  domini 
Alberti  Romanoram  regis  invictisisimi. 

Datum  in  Frankenfürt,  XVIF  Kalendas  Julii,  indictione  qaarta, 
anno  domini  millesimo  trecentesimo  sexto,  regni  vero  nostri  anno 
octavo. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  2  runden  Durchstecklöchem  an 
rot-gelbem  Seidenstrang  das  Majestäts-S.  in  w.  W. 

I.  d.  Hde.  des  14.-17.  Jahrh.  Litera  tercia  decima  u.  s.  w. 
Druck :  Lacomblet  ÜB.  III  42. 


108.  Vidimus. 

Frankfurt,  1306  Juni  17.  König  Albert  vidimiert  die  Auf- 
iseichnung  der  Kw.  Propstrechte  (vgl.  Nr.  63). 

Albertas  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustos  ani- 
versis  sacri  Romani  imperii  fidelibus  presentes  litteras  inspecturis 
graciam  ||  suam  et  omne  bonum.  Ad  felicitatem  et  salutem 
hominis  utriusque  nobis  prodesse  nequaquam  ambigimus,  si  sacro- 
sanctas ecciesias  et  {|  earam  personas  curaverimus  ampliare  et 
ipsarum  commodis  pia  intenderimus  voluntate.  Noverit  igitur 
presens  etas  et  successio  futurorum,  quos  nos  litteras,  qaas  hono- 
rabiles  viri  .  .  decanus  et  capitulum  Werdensis  ecclesie  inclito 
qaondam  Wilhelmo  Romanoram  regi  felicis  memorie  predecessori 
nostro  super  iure  eiusdem  ecclesie  et  prepositure  transmiserant, 
vidimas  et  audivimus  de  verbo  ad  verbum  teuerem  huiusmodi 
continentes:  Folgt  der  Text  wie  in  Nr.  63. 
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.  .  .  No8  igitar  qui  delectamur  sanctamm  ecdeBiarum  com- 
moditatibas  intendere  et  eamm  profectibas  adicere  in  saluteiiiy 
premissa  universa  et  singnlay  prout  saperiuB  sunt  expressa,  eidem 
ecclesie  et  preposito  ex  liberalitate  regia  innovamas,  confirmamas 
et  presentis  scripti  patrocinio  commanimos.  Nalli  ergo  omnino 
hominnm  liceat  hanc  paginam  nostre  confirmacionis  et  innovacionis 
infringere  vel  ei  in  aiiqao  ausn  temerario  contraire.  Qaod  qui 
facere  presumpserity  gravem  nostre  maiestatis  offensam  se  noyerit 
incurrisse.  In  cuiuB  testimoninm  presens  scriptam  exinde  con- 
Bcribi  et  maiestatis  nostre  sigillo  iussimus  commaniri. 

Datum  in  Frankenfurt^  XV  Kalendas  Jnlii,  indictione  qnarta, 
anno  domini  miilesimo  trecentesimo  sexto,  regno  vero  nostri  anno 
octavo. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.    Im  Bug  an  rot-gelbem  Seidenstr.  S.  wie  vor. 
I.  d.  Hde.  14.— 18.  Jahrh.    Item  tercia  decima  u.  s.  w. 
Druck :  Erwähnt  bei  Lacorablet  ÜB.  III  S.  30  Note  3. 


109.  Supplicatio  (Separatio  thesaurariae). 

Mainz,  1306  September  9.  Propst  Konrad  V  von  Kw.  hütet  den 
Kölner  EB.,  die  Trennung  des  Schatzmeisteramts  von  der  Propstei 
jsfu  Kw.  zu  genehmigen  und  den  Ktv,  Pröpsten  das  KoUationsrecht 
dieses  Amtes  vorzubehalten. 

.  .  Reyerendo  in  Christo  patri  ac  domino  sanete  Coloniensis 
ecclesie  .  .  archiepiscopo  Conradus,  Werdensis  ecclesie  .  .  pre- 
positus^  debitam  reverenciam  et  honorem.  |{  Cam  in  ecclesia  mea 
Werdensi  predicta  officium  thesaurarie  a  prepositura  hactenus 
distinctum  non  fuerit,  sed  .  .  prepositi  pro  tempore  existen{|te8 
consneyerunt  per  interpositas  personas,  quas  eciam  mutaverunt  et 
variaverunt  ad  placitum  ipsum  officium  regere  et  amministrare  in 
ecclesia  ipsa  Werdensi  ea^  que  dependent  ab  eodem,  et  ob  hoc 
ipsa  ecclesia  nonnunquam  defectus  et  negligentias  sustinuerit  in 
officio  memorato  eo,  quod  taliter  prefecti  propter  sui  Status  incerti- 


')  üeber  diesen  Propst,   Eonrad  von  Lorche,    vgl.  Ennen,    Qaellen 
z.  Qesch.  d.  St.  Köln  III  S.  488. 
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tadinem  ipsi  officio  prepositis  in  remotis  agentibus,  proat  onas 
einsdem  requirit,  non  prefaemnt  nee  rexerunt  ipsam  modo  debito 
et  consneto,  ego  advertens  in  hoc  bonum  ipsins  ecclesie  mee  et 
Status  einsdem  emendationem,  maxime  cum  non  liceat  alicni  in  nna 
ecclesia  habere  daas  dignitates,  personatns,  vel  officia  perpetna 
iuxta  canonicas  xanctiones^  deliberatione  provida  in  capitnlo  meo 
prehabita  et  consensu,  previdimas  dictum  officium  fore  utilius  sepa- 
ratum  et  distinctum  a  prepositura  quam  eidem  coniunctum  ex 
causis  et  rationibus  supradictis.  Supplico  igitur  paternitati  vestre 
reverende,  quatinus  dei  et  certitudinis  dicti  officii  in  ecclesia  mea 
habendi  intuitu  separationem  prefati  ab  ipsa  prepositura  cum  ea 
reddituum  distinctione,  qua  hü,  quibus  hactenus  dicti  officii  cura 
seu  regimen  committebatur,  contenti  erant,  salva  mihi  et  succes- 
soribus  meis  prefati  officii,  dum  vacaverit,  coUatione  in  perpetuum 
facere  dignemini,  prout  ad  vos  tamquam  loci  dyocesanum  dinoscitur 
hoc  spectare. 

Datum  Maguncie  in  crastino  nativitatis  b.  Marie  yirginis, 
anno  domini  M'CCC"''  sexto. 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  2  Einschn.  anh.  Presset  mit 
dem  Spitzoval-S.  in  br.  W. :  Orans  unter  Nische  mit  2  Heiligen;  Um- 
schrift: s.  cohrädi  .  PRepos  —  cce  .  w^eRDGNSis. 

I.  d.  Hd.  15.  Jahrh.  ff.  Supplicacio  separacionis  u.  s.  w.    17.  Jahrh. 
Praepositus  u.  s.  w.    18.  Jahrh.  1306.  Nr.  159. 


HO.  Monitio  de  expensis. 

1306  November  14.  Der  Kolner  Offizidl  beauftragt  genannte 
Plebane,  den  Heinrich  von  Derne,  gegen  den  in  Appellinstans  End- 
urteü  ergangen  ist,  bei  Strafe  der  Exkommunikation  aufzufordern, 
an  die  Kw.  Stiftsherren  in  2  Monaten  die  entstandener^  Kosten  in 
vier  zweiwöchentlichen  Raien  abzuführen, 

.  .  Officialis  curie  Coloniensis  in  Qerishem,  in  Werda,  in 
Medeme,  in  Ratingin,  in  Hoinberg,  in  Woifrode  ||  in  Erkerode  ac 
universis  .  .  plebanis  Coloniensis  diocesis,  ad  quos  presentes  littere 
pervenerint  salutem  in  domino.  || 

Cum  nos  in  causa  appellacionis,  que  vertebatur  coram  nobis 
inter  Henricum  de  Derne,  ex  una  parte,  et  .  .  decanum  et  capi- 
tulum  ecclesie  Werdensis,  ex  altera,  diffinitivam  sentenciam  contra 
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dictum  Henricam  pro  dictis  .  .  decano  et  capitulo  promulgaverimus 
et  eundem  Hearicam  ipsis  in  expensis  condempnaverimuB,  taxacione 
earandem  nobis  reservata,  citato  itaqae  perempiorie  coram  nobis 
Henrico  dicto  Episcopas  notario  curie  nostre,  procnratore  ipsius 
Henriciy  ad  feriam  secandam  proximam  poBt  festum  b.  Martini  Nov.  14. 
hiemalis  hora  prime  ad  yidendnm  taxacionem  expensanim  earan- 
dem ;  non  conparuit,  ipsnm  indicamos  contamacem,  Hermanno  dicto 
Raze  procnratore  ipsorum  .  .  decani  et  capitnli  pro  ipsis  dominis 
suis  dictis  die  et  hora  conparente  et  expensas  hninsmodi  cum  in- 
Btancia  taxari  postnlante.  Unde  nos  institia  exigente,  visis  actis  et 
consideratis  considerandis  ipsas  expensas  ad  octo  marcas  braban- 
tinomm  denariomm  ipsis  .  .  decano  et  capitulo  taxamus  in  hiis 
scriptis,  quas  idem  procurator  ipsos  dominos  suos  fecisse  in  dicta 
causa  legitime  declaravit.  Quare  vobis  mandamus  sub  pena  ex- 
communicacionis  late  sentencie  in  hiis  scriptis,  quatenus  dictum 
Henricam  moneatis,  ut  infra  duos  menses  ipsis  .  .  decano  et  ca- 
pitulo de  expensis  huiusmodi,  videlicet  singulis  quindenis  de  quarta 
parte,  satisfaciat,  alioquin  ipsum  Henricum,  quem  nos  extunc  in 
hiis  Bcriptis  excommunicamus,  excommunicatum  in  yestris  ecelesiis 
publice  nancietis.  In  hiis  exequendis  unus  vestrum  alium  non 
expectet.     Reddite  litteras  sigillatas. 

Datam  feria  secunda  predicta,  anno  domini  M'^CCC  sexto. 

per  Hermannum  Raze  ee 

D.  St.  A.;    Or.  a.   Perg.    7   abh.   Pressein   mit   S.Resten.    1)   des 
Officials,  2)  3)  leer,  4)  Mettmann  wie  vor,  5]  leer,  6)  Rest  eines  Spitzoval- 

S.:  Messelesender  Priester;  Umschrift DQ  .  VliFRV 7)  Rund- 

S.  in  gr.  W.:  Untier  mit  zwei  Menschenköpfen.  Umschrift:  .  .  .  C€R  •  • 

I.  d.  Hd.  16.  Jahrh. :  De  curte  Goltberg  u.  s.  w. 
18.  Jahrh.:  a.  1806  Nr.  6. 


III.  Provlsio. 

Mainjg,  1307  Febnmr  13.  Propst  Konrad  von  Kw.  providiert 
den  Stiftsherrn  Heinrich  von  Beydenkaf  auf  Grund  der  königlichen 
und  erjgbischöflichen  Genehmigungen  mit  dem  Schatzmeisteramt  der 
Kirche  eu  Kw.  ^) 


')  Diese   Provision   greift   anscheinend   der   erst  unter  Nr.  113  er- 
folgenden Genehmigung  des  Ordinarius   vor.    Jedoch   ist  von   der  Ge- 
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Conradas  dei  gracia  prepositas  ecclesie  Werdensis  Coloniensis 
dyocesis  dilecto  in  Christo  Heydenrico  de  Beydenkaf  suo  in  dicta  || 
ecclesia  concanonico  salutem  in  domino  sempiternam.  Cum  in 
ecclesia  nostra  Werdeusi  predicta  officinm  thesanrarie  a  prepositara 
hac||tenas  distinctnm  non  faerit,  sed  prepoBiti  pro  tempore  existentes 
consuevernnt  per  interpositas  personas,  quas  eciam  mataverant  et 
yariavernnty  ad  placitum  ipsum  officium  regere  et  amministrare  in 
ipsa  ecclesia  Werdensi  ea,  qne  dependent  ab  eodem^  et  ob  hoc 
ipsa  ecclesia  nonnnnquam  defectns  et  negligentias  sustinuerit  in 
officio  memorato  eo,  qnod  taliter  propter  sni  Status  incertitadinem 
ipsi  officio,  .  prepositis  in  remotis  agentibus,  prout  onus  eiusdem 
requirit,  non  prefuerunt  et  rexerunt  ipsum  modo  debito  et  consueto, 
nos  advertentes  bonum  ipsius  ecclesie  nostre  et  emendacionem 
Status  eiusdem^  maxime  cum  non  liceat  alicui  in  una  et  eadem 
ecclesia  habere  duas  simul  diguitates,  personatus  vel  officia  per- 
petua  iuxta  xanctiones,  deliberatione  provida  in  dicto  capitulo 
nostro  prehabita  et  consensu,  proWdimus  dictum  officium  fore 
utilius  separatum  et  distinctum  a  prepositura  quam  eidem  coniunc- 
tum  ex  causis  et  racionibus  memoratis,  tibi  de  dictis  thesauraria 
seu  officio  sie  distinctis  et  separatis  de  consensu  et  voluntate  Sere- 
nissimi domini  nostri  domini  .  Al(berti)  Romanorum  regis  semper 
augusti,  ipsius  prepositure  patroni,  necnon  reverendi  in  Christo 
patris  domini  H(enrici),  dei  gracia  archiepiscopi  Coloniensis,  loci 
dyocesani,  prout  in  litteris  super  hoc  confectis  et  sigillis  eorundem 
dominorum  .  regis  et  archiepiscopi  sigillatis  plenius  continetur,  in 
nomine  domini  per  presentes  providemus  volentes  et  mandantes 
singulis  et  universis  ad  ipsam  thesaurariam  spectantibus,  ut  tibi 
tamquam  suo  et  dicte  ecclesie  vero  thesaurario  in  omnibus  obediant 
et  intendant  de  fructibus  et  redditibus  eiusdem  temporibns  debitis 
et  statutis  respondendo.  In")  quorum  omnium  testimonium  et  fir- 
mitatem  sigillum  nostrum  presentibus  est  appensum. 

Datum  Moguncie  anno  domini  M'CCC"**  sexto,  Idus  Februarias. 

D.  St,  A. ;  Or.  a.  Perg.    Im  Bug  iu  2  Einschn.  anh.  Presse!  mit  der 
untern  Hälfte  des  Spitzoval-S.  Konrads  in  br.  W. 
I.  d.  Hd.  18.  Jahrh. :  Collatio.  .  .  . 


a)  Andere  Tinte. 

nehmigung  durch  König  Albert  und  EB.  Heinrich  bereits  hier  die 
Bede.  Aus  diesem  Grunde  musste  auch  das  Datum,  obschon  zu  Mainz 
ausgestellt,  auf  den  Kölner  Stil  reduziert  werden. 
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112.  Conflrmatio  (Separatio  thesaurariae). 

Kölny  1307  Fdyruar  25.  EB.  Heinrich  von  Köln  genehmigt 
den  Antrag  des  Kw.  Propstes  auf  Trennung  des  Kw.  Schatzmeister- 
amts  von  der  Propsteiy  der  bereits  seitens  des  Königs  Albert,  des 
Patrons  der  Propstei,  und  seitens  des  Stiftskapitels  angenommen  ist. 

Henricas  dei  gracia  aancte  Coloniensis  archiepiscopns,  sacri 
imperii  per  Ttaliam  archicancellariaSy  aniversis  presenteB  litteras 
visaris  salatem  in  domino  sempiternam.  Cam  in  {|  ecclesia  Wer- 
densi  nostre  dyocesiB  officia  thesaurarie  hactenas  annexam  faerit 
prepositare,  sie  qaod  prepositns  pro  tempore  existens  et  at  frequentiuB 
in  remotis  ||  agens  personaB  pro  dicti  officii  regimine  instituit 
et  destitoit  pro  sae  libito  voluntatis^  et  ecciesia  ipsa  ex  hoc  non- 
nonqnam  senserit  incommoda  pariter  et  iactnram,  com  certam  per- 
Bonam  non  haberet,  ad  qnem  (!)  tamqaam  ad  theBaurarium  recorsas 
haberi  posset  in  hiis,  que  spectant  ad  officium  memoratam,  diiectus 
in  Christo  ConraduB  eiusdem  ecclcBie  preposituB  hniasmodi  de- 
fectnm  dicti  officii  provide  advertens^  ut  eadeni  ecclcBia  de  cetero 
certam  habeat  thesaarariam,  qoi  ipsi  officio  presit  et  onus  eiusdem 
snpportet,  proat  ipsins  officii  debitum  exigit  et  reqnirit,  nobis 
hnmiliter  sapplicavity  nt  dictam  thesanrariam  ab  ipsa  prepositura 
separare  sen  distinguere  dignaremur,  offerens  nobis  serenissimi 
domni  nostri  domni  Alberti  Romanoram  regis,  patroni  dicte  pre- 
positare,  necnon  capitoli  ipsias  ecclesie  Werdensis  per  eoram 
patentes  litteras  beneplacitam  et  consensum  saper  eo:  nos  atten- 
dentes^  qaod  cum  iuxta  canonica  instituta  unum  officium  vix  digne 
valeat  aliqais  adimplere,  nuUi  liceat,  nisi  unitum  personatum, 
dignitatem  vel  prepositnram  sive  amministracionem  vel  officiam 
perpetuum,  quocunque  nomine  censeatur,  cum  prebenda  insimul 
absque  dispensatione  sedis  apostolice  in  eadem  ecciesia  optinere 
vel  iam  optenta  teuere,  quodque  eciam  ex  causis  premissis  utilius 
est  certum  esse  thesaurarium  et  distinctum  a  dicta  prepositura  in 
ecciesia  memorata  quam  eandem  sie  annexam  esse  ipsam  thesan- 
rariam Ben  officium  eiusdem  hactenus  ipsi  prepositure  unitam  seu 
unitum  separamus  et  distinguimus  ab  eadem,  constituentes  et 
creantes  exnunc  inantea  de  novo  officium  thesaurarie  in  ecciesia 
supradicta  distinctum  et  separatum  per  prepositum  Werdensem 
existentem  pro  tempore  uni  de  canonicis  dicte  ecclesie  in  sacris 
constitnto,  facienti  in  eadem  ecciesia  residenciam,  conferendum,  sie 
quod  is,  cui  confertur  ipsum  officium  thesaurarie,  in  amministra- 
cione  iurium,  luminarimn  et    reddituum    capitulo   et  ecclesie  Wer- 
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densibuB  racione  dicti  officii  per  prepositam  solita  hacnsqae  fieri 
supportet  et  impleat  onus  officii  antedicti,  salva  Dobis,  si  pro 
necessitate  ecclesie  Werdensis  requisiti  nos  vel  saccessores  nostri 
fuerimaB,  determinatione  et  diBtinctione  redditaum  depatandoram 
officio  prelibato.  In  horum  teBtimonium  atqae  fidem  perpetoam 
preBentes  litteras  ex  hÜB  conscribi  et  nostri  BigiUi  mnnimine  feci- 
muB  communiri. 

Datum  Colonie,  in  craBtino  b.  Mathye  apostoli,   anno    domini 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.    Rest   des   erzb.   Spitzoval<S.   in  gr.  W.  an 
anh.  Pressel. 

I.  d.  Hde.  15.-18.  Jahrh.    Nr.  142. 


113.  Collatio  et  distinctio  proventuum  thesaurariae. 

Mainz,  1307  Juni  13.  Propst  Konrad  teät  dem  Kw.  Stifts- 
Jcapitd  mit,  dass  er  das  Sckatemeisteramt  dem  Kan.  Heinrich  von 
Beydenkaf  übertragen  hat^  und  benennt  die  Einkünfte  dieser  St^Ue. 

ConradaB,  dei  gracia  prepositus  eccleflie  Werdensis  Colonlensis 
dyocesis,  nniversis  presentes  litteras  inspecturis  et  precipne  dilectis 
in  Christo  .  .  decano  et  .  .  capitulo  dicte  ecclesie  Werdensis  | 
salatem  et  noticiam  veritatis.  Cum  nos  thesaarariam  ecclesie 
nostre  predicte,  coias  collacio  ad  nos  dinoscitur  pertinere,  distinc- 
tam  et  separatam  de  consensn  et  voluntate  ||  serenissimi  domini 
nostri  Al(berti)  Romanoram  regis  semper  augasti,  veri  patroni, 
necnon  reyerendi  in  Christo  patris  et  domini  domini  H(enrici),  dei 
gracia  Coloniensis  archiepiscopi  loci  dyocesani,  dilecto  in  Christo 
Hedenrico  de  Bydenkaf  nostro  in  dicta  ecclesia  concanonico  proptcr 
deum  et  sue  probitatis  merita  contalerimas,  yobis  nniversis  et 
singolis  precipiendo  mandamas,  qnatenus  eidem  Heydenrico  tam* 
quam  vero  ipsius  ecclesie  thesaurario  in  omnibns  obodiatis  et  in- 
tendatis  et  cnm  reverencia  pareatis  iuxta  consaetudinem  aliaram 
ecclesiaram  de  fructibus,  redditibus  et  proventibus  ipsius  thesanrarie 
statutis  temporibus  respondentes.  Proventus  autem  ipsius  thesan- 
rarie sunt  hü:  Jura  cerocensualia  ab  hominibus  ipsius  ecclesie 
proveniencia  ad  ipsam  thesaurariam  spectant  et  spectabnnt;  item 
tres  solidi  de  quadam  area  infra  opidum  Werdense ;  item  triginta 
denarii  in  villa  dicta  Nederses,  de  quibus  dictus  thesaurarius  con- 
sueta  luminaria  procurabit;   item  viginti    denarii   in  villa  Uphem; 
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item  decima  curtis  Brnnonis  in  Latheym;  item  medietas  decime 
agroram  ecclesie  Werdensis  sitorum  in  Bacheym ;  item  octo  porci, 
qnoram  quilibet  taxatas  est  ad  qaatnordecim  denarios,  qni  sol- 
vnntnr  in  nativitate  b.  virginis  Marie  singalis  annis,  ad  ipsam 
thesanrariam  spectabant  et  econverso  thesaurarias  presens  et  qni 
pro  tempore  fuerit,  unnm  porcnm  magnnm  in  carnisprivio  vasallis 
nostris  vel  prepositi,  qni  pro  tempore  fnerit,  ministrabit ;  item 
minnta  servicia  aingalis  annis  viginti  Septem  festivitatum,  videlicet: 
octo  denarii  in  qualibet  festivitate,  et  propter  hoc  thesaurarias, 
qni  pro  tempore  faerit,  dnos  campanarios  dicte  ecclesie  diebas  ad 
hoc  specialiter  deputatis  in  cena  procurabit;  item  de  officiis  cam- 
panariornm  ordinabit  cum  yacaverint,  alios  ydoneos  institnendo,  pro 
suo  arbitrio,  prout  eciam  de  bona  consuetndine  hactenos  est  ser- 
vatam,  item  de  decima  octo  inrnalinm  terre  arabilis,  scilicet  agris, 
qni  vocantnr  Spich^  se  intromittet,  tollet  et  levabit,  propter  qnod 
econverso  thesaurarias  omnia  ornamenta  ecclesie  predicte  rupta 
consui  sive  reparari  faciet,  cum  fderit  oportunum.  Oblaciones 
eciam  extra  celebracionem  missaram  in  dicta  ecclesia  thesaurarius 
recipiet,  prout  eciam  hactenus  est  servatum;  item  luminaria  consueta, 
ceram  et  candelas  canonicis  et  vasallis  ac  officiatis  et  nautis  suis 
temporibus  procurabit.  Volentes,  quod  ipse  thesaurarius  vel  qui  pro 
tempore  fuerit,  de  premissis  ut  thesaurarius  et  officiatos  dicte 
ecclesie  ordinet  et  disponat,  levet  et  tollat,  ut  premissa  sibi  assig - 
nentar  et  ipse  ulterias  ministret,  sicut  superins  est  expressum.  In 
quorum  omnium  testimonium  et  firmitatem  sigillum  nostrum  pre- 
sentibus  est  appensum. 

Datum  Moguncie,  Idus  Junii,  anno  domini  M^'CCC""'  septimo. 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.    Rest   des   S.  Konrads   in  ^.  W.    an   anh. 
Pressel. 

I.  d.  Hde.  15.  Jahrb.:  De  officio  u.  s.  w. 


114.  Imploratio  brachii  saecuiaris. 

1307  Jidi  29.  Der  Keiner  Offizial  befiehlt  genannten  Plebanen 
gegen  den  R.  Heinrich  gnt.  von  Derne,  der  als  Zehntenverweigerer 
exkommunieiert  ist,  den  Vogt  von  Mettmann  einschreiten  und  das 
Zehntrecht  der  Kw.  Kirche  wahren  zu  lassen, 

.  «  Officialis  curie  Coloniensis   viris    discretis   in  Medeme,  in 
Gerishem,  in  Erkerode  ac  universis  .  .  plebanis  Coloniensis  diocesis 
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ac  eorum  yices  gerentibas,  ad  quos  presentes  ||  littere  pervenerint, 
salatem  in  domino. 

Cum  nos  ad  instanciam  dilectoram  in  Christo  .  .  decani  et 
capituli  ecclesie  Werdensis  dicte  diocesis  Henricnm  dictam  de 
Derne,  filium  qaon||dam  Hermanni  de  Deme  militis,  iamdadnm 
excommanicaverimns  et  excommanicatum  mandaverimns  pabUce 
nnnciari  pro  eo^  quod  se  de  decimiB  tarn  maioribas  quam  minntis, 
qae  debentar  et  solvantur  de  terris  pertinentibns  in  cartem  dictam 
Goltberg,  quam  oHm  dictus  miles  ab  eadem  ecclesia  Werdensi 
tenebat,  violenter  intromisit  et  intromittit  eas  levando  et  dictos  .  . 
decannm  et  capitnlnm  spoliando,  quamqaam  dicti  •  .  decanas  et 
capitulnm  easdem  decimas  sibi  optinuerint  finaliter  adindicari,  siont 
in  litteris  et  instrumentis  super  premissis  confectis  plenius  continetur, 
dictusque  Henricus  malum  malo  accumulans  non  curet  absolvi  sed 
easdem  decimas  violenter  rapiens  eas  di8trahet(!)  et  dissipet  pro  sue 
libito  Toluntatis  in  clavium  saDcte  matris  ecclesie  contemptum, 
anime  sue  periculum  et  scandalum  plurimorum^  nos  igitur  exigente 
iusticia  tante  temeritatis  audaciam  dissimulare  nequeuntes  .  vobis 
et  cuilibet  vestrum  mandamus  in  virtute  sancte  obediencie  et  sub 
pena  suspensionis  ab  of^cio  districte  precipiendo^  quatenus  auctori- 
täte  nostra  immo  yerius  reverendi  patris  domni  .  .  archiepiscopi 
Coloniensis  moneatis  .  .  advocatum  de  Medeme,  indicem  tempo- 
ralem, cuiuB  brachium  in  hac  parte  volumus  invocari,  ut  violenciam, 
si  qua  facta  fuerit  vel  est  de  decimis  predictis  eisdem  .  .  decano 
et  capitulo  et  eorum  .  .  ofiSciato  ibidem  per  prefatum  Henricam 
et  alios  qnoscunque  eins  in  hac  parte  conplices,  per  iusticiam 
secularem  cohibeat  et  deponat  ipsosque  .  •  decanum  et  capitulnm 
et  eorum  .  .  officiatum  in  possessione  dictarum  decimamm  manu- 
teneat  et  defendat^  alioquin  si  contrarium  fecerit,  ipsum,  quem 
extunc  in  hiis  scriptis  excommunicamus^  excommunicatum  publice 
nuncietis.  Preterea  moneatis,  prout  vobis  subsunt,  utriusque  sexus 
homines  solventes  iura  decimalia  dictis  .  «  decano  et  capitulo 
pertinencia  in  curtem  memoratam,  ut  iura,  census  seu  pensiones, 
que  solvuntur  et  debentur  de  decimis  antedictis,  cum  integritate 
persolvant  decano  et  capitulo  et  eorum  officiato  antedictis  excluso 
prefato  Henrico,  alioquin  si  contrarium  fecerint,  quos  trium  dieram 
expectacione  premissa  in  hiis  scriptis  excommunicamus,  excommuni- 
catos,  prout  vobis  subsunt,  publice  nuncietis,  prout  vobis  nuncius 
dictorum  .  .  decani  et  capituli  duxerit  nominandos,  dictum  Hen- 
ricnm nichilhominus  cum    suis    in    hac   parte  complicibus  singolis 
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diebus  dominicis  et  festivis  campanis  palsatis  et  candelis  accensisy 
proQt  ipsam  dadam  excommanicavimns  et  in  hiis  scriptis  excom- 
manicamas,  excommanicatum  BoIIempoiter  nunciantes.  In  hiis 
exequendis  alter  alteram  non  expectet.  Reddite  litteras  sigillatas. 
Datum  in  crastino  beati  Pantaleonis,  anno  domini  M'CCCT 
septimo. 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.    3  abh.  Pressein  mit  Siegelspuren. 
I.  d.  Hde.  16.— 18.  Jahrb.  Goltbergh  -  Nr.  7. 


115.  Venditio  bonorum. 

Sonsbeck,  1308  Aprü  26.  Margaretha,  Wwe.  des  Gr.  Th(eoderich) 
von  Kleve,  beurkundet,  dass  die  Eheleute  Stephan  von  KervenUtim 
und  Gertrud  von  Rosberg  ihre  Güter  zu  Oppum  an  das  Kw.  Stifts- 
kapitd  verkauft  haben. 

Nos  Margareta,  relicta  qaondam  domini  Th(eoderici)  comitis 
Clevensis,  notum  facimas  nniversis,  quod  constitati  propter  hoc  |{ 
in  presencia  nostra  Stephanns  de  Eervenheym  et  Gertrndis  de 
Rosberg,  coniages,  confessi  snot  se  mann  ||  coninncta  ac  yolnntate 
unanimi  vendisse  (I)  bona  sua  apad  Upheym  .  .  decano  et  capitnlo 
ecdesie  Werdensis  pro  triginta  quatnor  marcis  brabantinorum 
denarioram  eisdem  .  .  coningibus  a  .  dictis  .  .  decano  et  .  .  ca- 
pitnlo nnmeratis  traditis  et  assignatis.  Et  propter  hoc  dicti  .  . 
coninges  omni  inri,  qnod  eis  in  prefatis  bonis  ante  ipsam  ven- 
dicionem  competebat,  pro  se  ac  suis  .  .  heredibus  rennnciavernnt 
simpliciter  et  de  piano.  In  cnius  rei  testimonium  ad  preces  dictomm 
coningum  sigillnm  nostmm  presentibus  dnximns  apponendnm. 

Actum  apud  Suitzebech^)  presentibus  Th.  de  Wonne  et  Qer- 
laco  de  Hurst,  famulis  nostris,  feria  sexta  proxima  post  Qeorgii 
martiris,  anno  domini  M^'CCC'  octavo. 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.  Abh.  Pr.  Beiliegend:  Spitze val-S.  der  Qr. 
in  br.  W.:  Stehende  weibliche  Figur  in  Mantel  mit  Fee,  auf  der  linken 
Hand  den  Falken.  Rechts  Schild  mit  Strahlenkreuz,  links  Schild  mit 
steigendem  Löwen.  Umschrift:  g.  MaR6ÄR€Tä  •  CIOMITISSö  • 
CIi€V€]HSIS.  Rticken-S.:  Strahlenkreuz.  Umschrift:  ^  g-  SaCRöTI  • 
COMITISSä  .  CIi€V€HSIS. 

I.  d.  Hde.  14.— 18.  Jahrb.  Litera  nona  u.  s.  w.    Nr.  60. 


>)  Jedenfalls  verschrieben.    Wahrscheinlich  Suntzebech  zu  lesen. 
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116.  Fraternitas  ordinis  b.  M.  de  monto  Carmeli. 

Geldern,  1308  Juni  2.  Der  Karmditergeneräl  Br.  Gerhard 
gewährt  den  Kw.  Stiftsmitgliedern  Anteil  an  den  guten  Werken  des 
Ordens. 

Viris  honorabilibus  et   discretis  in  Christo  JheBU  sibi  dilectis 

domno ^)  decano  Werdensi  ecclesie  ac||ceteri8  concanonicis 

ad  serviendum  domino  in  eadem  ecclesia  deputatis  frater  Gerardns, 
fratram  ordinis  b.  Marie  de  monte  Carmeli  prior  generalis  et 
servus,  salatem  et  per  sancte  devocionis  Studium  ad  eteme  vite 
premium  pervenire.  Divini  dispensator  consilii  sie  saorum  corda 
novit  inflammando  dirigere,  ut  ea,  que  suo  conspectui  fuerint  magis 
grata,  faciat  postulare.  Cum  ergo  non  sine  radio  superni  luminis 
evidenter  ostenderitis  ad  nostrum  ordinem  dilectionis  precipue  vos 
habere  fervorem,  prout  fratrum  nostrorum  nobis  vocetenus  est 
expressum,  vestre  devocioni  ac  pie  peticioni  grato  consensu 
occurrere  cnpientes  licet  indigni,  confisi  tarnen  de  gracia  salvatoris, 
spiritualia  vobis  beneficia  eo  uberius  communicare  volumus  et 
optamus,  quo  amplius  experimur  vos  circa  profectum  ordinis  esse 
vigiles  et  intentos.  Qnapropter  omnium  missarum,  oracionom, 
vigiliarum,  predicacionum,  ieiuniorum,  abstinenciarum,  labomm 
ceterornmque  bonorum  omnium,  que  per  nos  et  fratres  nostri 
ordinis  volonte  salvatore  predicto  (!)  dicta  vel  facta  vel  quomodo- 
libet  operata  fuerint,  perpetuis  temporibus  vobis  tenore  presencinm 
participacionem  concedimus  specialem  super  erogando  vobis  nichil- 
lominus  (!)  concedentes,  ut  cum  ad  nostrum  generale  capitulum  obitns 
cttiuscunque  vestrum  noticia  pervenerit,  idem  pro  vobis  fiat  in 
predicto  capitulo  et  ordinetur  fieri  per  ordinem  Universum,  quoad 
universa  et  singula,  que  pro  fratribus  nostri  ordinis  defunctis 
communiter  fieri  consuevit. 

Datum  Oelrie  anno  domini  M°CCCVin°,  in  festo  pentecostes. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  2  Durchstecklöchem  an  rotem 
Seidenstrang  das  Spitzoval-S.  in  rot.  W.  Siegel :  Mariae  Assumptio,  unter- 
halb in  Nische:  Mutter  Anna?  Umschrift:  g.  P'ORIS  .  6€H€RR(MS- 
)  ORDTS  .  FR.  I^:  CfflRMlöIil. 

I.  d.  Hd.  15.  Jahrh.:  Fraternitas  u.  s.  w. 


a)  Name  ausradiert.    Anscheinend  Theoderico. 
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117.  Receptio  bonorum  censualium. 

1308  August  2.  FrancOf  Sohn  des  R.  Franco  von  Coslar, 
erhält  seine  Zinsgüter  zu  Glehn,  die  wegen  Pachtsäumnis  verfallen 
icaren,  vom  Stiftskapiiel  zurück.  Bei  neuer  Säumnis  verfallt  er  der 
Wedde  von  7^/^  seh. 

U[niver]sis  presentes  litteras  visnris  seu  audituris  ego  Franco, 
f[ilia]s  Franconis  de  Cosiar  railitisy  notam  |{  [fieri]  cupio  et  publice 
recognosco  in  hiis  scriptis,  quod  cum  bona  censualia  honorabilium 
virorum  .  .  decani  et  .  .  capituli  ecclesie  Werdensis,  que  iacent 
pro  triginta  iurnalibus  terre  arabiÜB  ....'')  [a]pud  Glene  cum  suis 
attinenciis  propter  defectum  solucionis  ann[ui]  census  quinque  soli- 
dorum,  qui  de  prefatis  bonis  solvi  consueverunt,  per  me  et  meam 
predecessorem  [eiujsdem  [Francojnis  neglecte  ad  predictos  dominos 
.  .  decanum  et  .  .  capitulum  essent  devoluta  libere  et  solute 
et  adiudicata  [et  accommodata]^)  eisdem,  ipsi  domini  michi  graciam 
facere  volentes  dicta  bona  michi  concesserunt  et  exposuerunt 
et  [eg]o  recepi  ab  eisdem  Bub  annuo  censu  quinque  solidorum 
monete  nussiensis^  quos  .  .  nuncio  [certo  i]p[sorum]  dominorum  re- 
quirent[i]  singulis  annis  in  die  b.  Remigii  assignabo.  Quod  si  non 
fecero,  extanc  penam  incurram  Septem  et  dimidii  solidorum,  que 
vulgariter  vadium  sive  wedde  dicitur,  et  prefatum  censum  per 
meum  nuncium  ipsis  dominis  pres[entab]o  Werdam  et  de  dicta 
pena  satisfaciam  infra  mensem  a  dicto  die  numerandum  meis 
laboribus,  periculo  [et]  expensis.  Quod  [si]  [nejglexero  adimplere, 
extunc  amisi  et  amittam  quicquid  [iuris]  habui  in  bonis  memoratis 
et  ipsa  [b]ona  ad  p[refato8]  dominos  sine  contradictione  revertentur 
et  devolventur  libere  et  solute  fraude  et  dolo  penit[us  exjclusis. 
[Id]  cuius  rei  testimonium  presentes  litteras  sigillis  honestorum 
virorum  dominorum  Wilhelmi  de  Vrimersheym  et  Geldolphi  de 
Hul[s]e  dapiferi  in  Ledeberg,  militum,  necnon  Godefridi  dicti 
Rumschuttille  procuravi  communiri.  Et  nos  Wilhelmus,  Geldolphus 
et  Godefridus  predicti  ad  preces  dicti  Franconis  sigilla  nostra 
presentibus  apposuimus  in  testimonium  vcritatis. 

Actum  presentibus  Henrico  dicto  Runliayn,  Bcrt[he]lino  bur- 
gravio  Werdensi,  Lamberto  eins  genero,  Henrico  de  Hassille  et 
aliis  fidedignis  et  datum  in  crastino  b.  Petri  ad  vincula,  anno 
domini  millesimo  CCC*  octavo. 


a)  Lücke  von  ungefähr  vier  Buchstaben,     b)  Lücke. 
KeUeter,  KalBenwerth.  11 
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D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  3  Einschn.  3  anh.  Preaseln.  S.  1) 
fehlt,  2)  Rund-S.  in  br.  W.:  Dreieck.  Schild  mit  einem  Herzen  belegt. 
Umschrift:  >i<  S-  GIDOIiri  .  VßllilTIS  •  D€  •  IlVIiS€.  8)  Rund-S.  in 
w.  W. :  Dreieck.  Schild  mit  Schindeln  bestreut.  Querbalken  mit  drei 
Andreaskreuzen  belegt.    Umschrift:  .  .  GODCFRJDI  •  •  •  (Verletzt). 

I.  d.  Hd.  15.— 18.  Jahrb.:  De  XXX  iurnalibus  —  Nr.  222. 


il8.  Vidimus. 

Köln,  1309  Februar  2.  König  Heinrich  von  Luxemburg  vidi- 
miert und  bestätigt  die  Urkunde  des  EB.  Adolf  (Nr.  22). 

Henricn«  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augnstos  ani- 
vereis  sacri  imperii  Romani  fidelibus  presentes  litteras  inspectaris 
imperpetuum.  Noverit  presens  etas  et  succeBsara  ||  posteritas,  qnod 
nos  Privilegium  pie  memorie  Adolphi  quondam  sacre  Colon iensis 
ecclesie  archiepiscopi  honorabilibus  viris  .  .  preposito  .  .  decano 
totique  capitolo  Werdensi  traditum  ||  et  concessum  viciimus  et 
audivimns  in  hec  verba:  Folgt  der  Text  der  Urkunde  här.  Aper 
Forst  und  den  Zehnten  au  Lank  (Nr.  22), 

Nos  igitur  volentes  niemoratam  ccclesiam  cum  personis  ibidem 
divinis  obsequiis  militantibns  in  omnibus,  quo  ad  salutaria  diri- 
guntur,  favorabiliter  confovere,  predictum  Privilegium  in  omnibus 
suis  articulis,  pront  rite  et  racionabiliter  traditum  est  et  concessum, 
ipsi  ecclesie  et  personis  ex  innata  nobis  dementia  liberaliter  inno- 
vamus,  confirmamus  et  presentis  scripti  patrocinio  communimus. 
NuUi  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre  innovacionis 
et  confirmacionis  infringere  aut  ei  in  aliquo  ausu  temerario  con- 
traire.  Quod  qui  fecerit,  gravem  nostre  maiestatis  offensam  se 
noverit  incurrisse.  In  cuius  rei  testimonium  presens  scriptum 
exinde  conscribi    et   maiestatis    nostre   sigillo    iussimus  communiri. 

Datum  Colouie  IIII^  Nonas  Februarii,  indictione  Vil*!,  anno 
domini  millesimo  trecentesimo  nono,  regni  vero  nostri  anno  primo. 

Berlin,  O.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.  Majestäts-S.  in  w.  W.  au  gelbrot- 
seidenem  Strang. 

Druck :  Lacomblet  ÜB.  III  74. 

D.  St.  A.,  Kopie  (Entwurf?)  a.  Perg. 

I.  d.  Hd.  15.— 18.  Jahrh. :  Copia  u.  s.  w. 
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119.  Vidimus. 


Köln,  1309  Februar  2.  König  Heinrich  von  Luxemburg  be- 
stätigt die  Urkunde  betr.  die  Propsteirechte  von  Kw.  (Nr.  63). 

Henricas  dei  gracia  Romanomm  rex  semper  augastuB  universis 
sacri  Romani  imperii  iidelibus  presentes  litteras  inspecturis  graciam 
suam  et  omne  bonnm.  Ad  felicitatem  ||  et  salatem  hominis  utriasque 
nobis  prodesse  neqaaquam  ambigimas,  si  sacrosanctas  ecclesias  et 
eamm  personas  caraverimas  ampliare  et  ipsarnm  coramodis  pia 
intcnderimus  volantate.  Noverit  igitur  presens  etas  et  successio 
fataroram,  qaod  nos  litteras,  qaos  honorabilis  viri  .  .  dccanus  et  . 
capitulnm  Werdensis  ecclesie  inclito  qaondam  Wilhelme  Romanorum 
regi  felicis  memorie,  predecessori  nostro,  super  iure  eiusdem  ecclesie 
et  prepositure  transmiserant,  vidimus  et  audivimus  de  verbo  ad  ver- 
bum  tenorem  huiusmodi  continentes.     Folgt  der  Text  der  Urk. 

Datum  Colonie  IUP  Nonas  Februarii,  indictione  VII**,  anno 
domini  M'CCC"  nono,  regni  vero  nostri  anno  primo  (etc.). 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  2  Durchsteck  löchern  das  etwas 
verletzte  Majestäts-S.  an  rot-gelb.  Seidenstrang  in  w.  W. 

I.  d.  Hde.  14.— 18.  Jahrh. :  Item  quarta  decima  u.  s.  w.    0.  —  Nr.  12. 
Druck :  Erwähnt  bei  Lacomblet  ÜB    III  S.  56  Note  3. 

Unter  derselben  Nr.  befindet  sich  ein  kanzellierter  Entwurf,  der  in 
dorso  von  einer  Hand  des  15.  Jahrh.  den  Vermerk  trägt:  Copia  certi 
privilegii  Heinrci  (!)  regis  de  omni  iure  etc.  preminentie  et  potestate 
domni  prepositi,  quod  sibi  competit  in  oppido  Keyserswerdensi  et  de 
piscatura  Reni  et  Flee. 


120.  Compositio. 

1309  Jtdi  11,  Gerhard  gnt.  de  Nutboyme  anerkennt  das  strittig 
gewesene  Lehnsrecht  der  Kw.  StiftsJierreyi  an  den  Gütern  Uppen- 
berge,  die  Jutta  gnt.  Uppenl)erge  ihm  und  andern  durch  Verkauf 
übertragen  hatte. 

De  Medeme  .  Universis^  ad  quos  presens  scriptum  pcrvenerit 
ego  Oerardus  dictus  de  Nutboyme  notum  esse  cupio  presentibus 
pablice  pro||testando,  quod  cum  a  bonis  feodalibus  seu  censualibus 
.  .  honorabilium  virorum,  dominorum  .  .  decani  et  .  .  capituli 
ecclesie  Werdensis  dictis  ||  Uppenberge,  sitis  in  Hasilbech,  Jutta 
dicta  Uppenberge,  que  eadem  bona  ab  ipsis  dominis  tenet,  quadra- 
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ginta  Bex  iarnales  terre  arabilis  alienasset  et  in  me  de  ipsis  iar 
nalibns  Tiginti  tres  et  residaos  in  alioB  emptores,  yidelicet  Adol- 
pham,  Nellam  et  Thilonem  certo  vendicionis  titulo  transtalisaety 
diversis  altercacionibas  occasione  premisBoram  hincinde  habitis, 
saltem  per  viam  amicabilis  composicionis  de  consensa  ipsias  Jntte 
et  omniam,  qaorum  intererat,  sie  existit  ordinatam,  qnod  ego  et 
mei  heredes  sea  in  dictis  viginti  tribas  iarnalibas  saccessores  de 
eisdem  iarnalibas,  quos  a  prefatis  dominis  et  eoram  ecclesia  tene- 
bimns,  ipsis  dominis  et  ecclesie  singulis  annis  imperpetnum  in 
feste  b.  Andree  apostoli  viginti  tres  denarios  monete,  qaa  censas 
commaniter  pro  tempore  soivi  potest,  nomine  annni  censas  persol- 
vemus  Werdam  assignando,  ad  qnod  eosdem  iarnales  obligavi  et 
Obligo  firmiter  in  hiis  scriptis.  .  .  Emptores  vero  viginti  triam 
iarnaliam  residaoram  supradicti  et  sai  beredes  sea  saccessores 
solvent  similiter  viginti  tres  denarios  termino  predicto  in  bona 
Uppenberge  sapradicta«  Et  qaandocanqae  prefatos  iarnales^  tarn 
meos  qaam  reliqaos,  vacare  contigerit^  tanc  conqairi  et  relevari 
debent  et  poterant  pro  censa  daplicato.  Et  sie  omnis  controversia 
et  altercacio  saper  alienacione  dictoram  iarnaliam  habita  penitus 
est  Bopita  et  dicti  domini  consensam  saam  adhibaerunt  premissa 
approbando  et  warandiam  super  hiis  faciendo  sub  condicionibas 
et  modis  prenarratis,  salvis  antiqais  censibus  et  iaribus,  qui  et 
qae  de  prefatis  bonis  dictis  dominis  solvi  consueverunt  vel  pro- 
venire  contigerit  in  fatarum.  In  quibus  nullam  impedimentum, 
preiadiciam  sea  ias  novum  racione  dictoram  iurnalium  eisdem 
dominis  debet  sea  poterit  exoriri,  sed  ipsa  bona  in  statu  sao 
pristino  in  solvendis  censibas  et  iuribus  per  omnia  permanebunt 
fraade  et  dolo  malo  penitas  exclusis  in  premissis.  In  cuias  rei 
testimoniam  et  perpetaam  firmitatem  Jutta^  ego  et  ceteri  emptores 
prenominati  presentes  literas  sigillis  venerande  domino,  domine 
Christine  abbatisse,  et  domini  Winrici  .  .  plebani  de  Oerisheym 
procura vimus  communiri.  Et  nos  .  .  abbatissa  et  .  .  plebanus  de 
Gerisheym  predicti  ad  rogatum  Qerardi^  Jutte  et  aliorum  predic- 
toram  sigilla  nostra  apposuimus  prcsentibus  in  testimoniam  veritatis. 
Nos  eciam  Jutta,  Adolphus,  Nella  et  Thylo  predicti  sab  sigillis 
predictis  premissa  omnia  et  singula  vera  esse  profitemur. 

Acta  sant  hec  presentibus  domino  Zobbone  milite ;  Reynardo 
de  Domo ;  Erwine  advocato ;  Adolphe  de  Domo ;  Henrico  Oyster- 
man  et  Gerardo,  eius  fratre ;  Wilhelme  et  Conrado  de  Crumbech ; 
Hermanne  de  Kalicheym;  Conrado  Eabesis;  Henrico  Hetterscheyde; 
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Gotschalco    de  Medeme  ;    Wry  veroche  ;   Adolpho  de  Eckerscheyt ; 
Hogone  de  Heygin ;  Henrico  dicto  Dorre  et  aliis  plaribus  fidedignis. 
Datum  feria  sexta   proxima   ante  festuni  b.  Margarete,  anno 
domini  M'CCCT  nono. 

D.  St.  A. ;  Kopie  a.  Perg.  14.  Jahrh.  (Kw.  Nr.  28). 


121.  Concessio  iuris  provisionis. 

Frankfurt^  1309  Septeniber  28.  König  Heinrich  von  Luxem- 
bürg  überträgt  dem  EB.  Heinrich  von  Kein  das  Provisionsrecht  auf 
die  Dignüäten  und  Personatarstdlen  in  den  Stiftern  S.  Maria  eu 
Aachen^  S,  Servaz  zu  Masstricht  und  S.  Swibert  zu  Kw. 

HeinricQs  dei  gracia  Romanoram  rex  semper  angnstas.  Vene- 
rabili   Heinrico    Coloniensi    archiepiscopo    prin||cipi    suo    karissimo 
graciam  suam  et  omne  bonnm.    Personam  tnam  ob  tae  deyocionis 
et  fidelitatis  |{  merita    volentes    ea  prevenire  gracia,  per  quam    te 
possis  aliis  reddere  graciosum,  ut  dignitates  seu  perBonatns^)  Sancte 
Marie    Aquensis,    Sancti    Servacii    Traiectensis    et  Sancti  Swiberti 
Werdensis     ecclesiamm     Coloniensis     et    Leodiensis    dyoc(e8iam) 
qaaram  sen  quoram  provisio  et  collacio  ad  nos  pertinere  dinoscitor, 
perdonis  singulis   nnica  vice,   dam  vacaverint,  conferre  sen  de  eis 
providere  valeas  ac  per  te  vel  per  alium  mittendi  easdem  personas 
quibus  per  te  de  premissis  provisum  fuerit,    in  corporalem  posses 
sionem    coramdem   tibi    concedimus   et  in  te  transferimas  plenam, 
liberam  et  generalem  irrevocabiliter  tenore   presencium  facahatem 
harnm  testimonio  literaram. 

Datnm  in  Frankenfnrd  IIirEalendas  Octobris,  anno  domini 
millesimo  trecentesimo  nono,  regni  vero  nostri  anno  primo. 

St.  A.  D.;  Or.  a.  Perg.  Abt.  Kur.  Köln.  ürk.  Nr.  471.  Im  Bug  in 
2  ovalen  Durchstecklöchern  an  rotgelbem  Seidenstrang  das  zur  Hälfte 
erhaltene  Majestäts  S.  in  goldg.  W. 

1.  d.  Hde.  16.  u.  17.  Jahrh. 


122.  Expositio  et  porrectio  domus. 

1309  October  16.     In  Gegenwart  des  StiftskämmererSy  als  Lehn- 
gAerSy  übertragen  Prior  und  Konvent  des  Kl.  Meer  dem  Kw,  Stifts- 


a)  LtLcke  durch  Rasur. 
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herrn  ein  Erbzinshaus  in  der,  Fistergate   an  der  Fleeth  mit  beson- 
deren Bedingungen  für  Sicherheit  einer  darauf  lastenden  Leibrente, 

Universis,  ad  quos  presens  scriptam  pervenerit,  nos  .  .  prior 
.  .  magistra  et    conventas    Banctimonialiam    cenobii    de  Mari  Prc- 
mon||8tratensis  ordinis  cupiinas  esse  notam,   qaod  nos  de  communi 
consensu,    utilitate    monasterii    nostri    diligencias  in    hoc   pensata, 
do{|mum  nostram  sitam  in  opido  Werdensi  in  vico  diclo  Pistergate 
saper    Fleam    cum    area   et    suis    attinenciis    et    iuribus    aniversis, 
quam    .  Sophia    soror    quondam   Johannis    dicti   Weytin    canonici 
Werdensis  ad  usufructum   seu  ad  dies  vite  sue  tenet,  exposuimus, 
locavimusy  resignavimus  et  supraportavimus  in  presencia  .  .  came- 
rarii,  dicte  Werdensis  ecclesie    ipsius    domus  porrectoris,    discreto 
viro  Johanni   de    Mulinarke   canonico  et  .  «  officiato   ecclesie   iam 
prefate  hereditario  iure  ab  eodem    possidendam  pro  annuo  et  per- 
petao  censu  sex  solidorum    monete,   qua   nos   pro    tempore  census 
solvere  contigerit  honorabilibus  viris  .  .  decano  et  capitulo  memo- 
rate  ecclesie  seu  officiato    eorundem    nobis  seu    nostro    monasterio 
a  prefato  Johanne  seu  eius  in  dicta  domo  successoribus  post  obitum 
dicte  Sophie    singulis    annis   in    perpetuum    in    festo   nativitatis  b. 
Marie  virginis   solvendorum    sab  hac  condicione  et  pena,    quod  si 
idem  Johannes    seu   successores    sui  nobis  dictum  censum  singulis 
annis  non    persolverint   termino    memorato    vel   infra  mensem  con- 
tinuum  post  ipsum  terminum  sine  capcione^  extunc  nos  seu  noster 
nuncius  de  dicta  domo  et  eius  attinenciis  intromittere  nos  poterimus 
sine  eorundem  seu  cuiuslibet  contradictione  vel  offensa,  rccuperando 
nos  in  eadem,  donec  nobis  plenarie  fuerit  satisfactum.     Quod  idem 
Johannes  pro  se  et  suis  in  dicta   domo  successoribus  sponte  elegit 
et  ad  hoc   ipsam    domum    firmiter  obligavit.     Preterea   si  ipae  Jo- 
hannes prefatam  Sophiam  aliqualiter  inducere  poterit  ad  vendicionem 
usufructus,   quem    habet    in    domo    prenarrata,    si    tuno   pecaniam 
assignare  voluerimus    et    huiusmodi    quitare    usufructum,    quod    in 
nostra  erit    opcione,    extunc    sepedictas  Johannes  statim  ipso  usu- 
fructu  quitato  de  ipsa  domo  se  intromittet  et  dictum  censum  termino 
et  modis    supradictis    solvet.     Si    autem    suis    propriis    stipendiis 
prefatum  usufructum  quitaverit,   tanc  non  tenebitur  ad  solucionem 
dicti  census,  nisi  post  obitum  Sophie   antedicte    salvis    censibus  et 
iuribus  porrectoris  et    aliorum    quorumcunque,   si  qui  et  si  que  de 
ipsa  domo  et  suis  attinenciis  solvi  consueverunt  ab  antiquo,  in  quibus 
ipsis  nullum    volumus    preiudicium  generari,    sed  ipse  Johannes  et 
sui  successores  in    dicta   domo    ipsos    census  et  iura  et  onera  ipsi 
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domui  incambencia  solvent  Dobis  de  censu  sex  solidorum  predicto, 
qne  precise  et  Rine  omni  impedimento  sea  diminacione  nobis  assig- 
nabunt  nichil  penitus  defalcando  et  tenebunt  ipsi  dictam  domam 
com  suis  attinenciis  incoUapsam  et  sab  debitis  edificiis  et  stractaris 
sab  condicione  et  pena  supradictis,  fraade  et  dolo  malo  penitas 
exclosis.  In  caias  rei  iidem  et  testimoniam  presentes  litteras 
prefato  Johanni  dedimas  nostri  .  .  prioris  et  conventus  predictoram 
sigillis  communitas. 

Datam  in  die  b.  Galli  abbatis,  anno  domini  millesimo  trecen- 
tesimo  nono. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bag  in  je  2  £inschn.  2  anh.  Pressein 
mit  1)  Spitzcval-S.  in  gr.  W. :  Pelikan  drei  Junge  fütternd;  Umschrift: 
S.  PRIORI  .  .  IH  .  [MlttRH.  2)  das  Konvents-S.  von  Meer  in  gr.  W. 
wie  vor  (verletzt). 

I.  d.  Hde.  15.— 18.  Jahrh.  Litera  u.  s.  w.  —  Nr.  221. 


123.  Memoriae. 

1310  September  15.  Das  Kw.  Stiftskapitel  beurkundet,  dass 
es  aus  dem  Erlös  der  verkauften  Güter  bu  Gellep  den  Hof  Latibach 
des  R.  Puls  gekauft  hat.  Der  StiftsdecJiant  Adolf  von  Eller^  welcher 
diese  Güter  eu  Gellep  vom  Stift  angekauft  und  demselben  wieder  zu 
Facht  übertrafen  hat,  bedingt  aus  der  Facht  eine  Leibzucht  für  ge- 
nannte weibliche  Fersonen  und  nach  ihrem  Tod  am  den  entsprechenden 
Anteilen  die  Feier  ihrer  Memorien. 

Universis  presencia  visuris  .  .  capitalam  ecclesie  Werdensis 
salatem  et  cognoscere  veritatem.  Noveritis,  quod  cam  curtem  et 
bona  apad  Loybec  erga  ||  domnam  Palsum  militem  legitime  nobis 
vendentem  emissemas,  deficiente  nobis  pecania  eidem  militi  pro 
dictis  carte  et  bonis  assignanda,  atili|{tate  ecclesie  nostre  diligencius 
in  hoc  pensata  ananimi  volantate  et  consensn  dedimus  et  vendi- 
dimas  honorabili  viro  domino  Adolphe  de  Elnere,  decano  nostro, 
bona  nostra  in  Geylpe  cam  suis  attinenciis  pro  eadem  pecunia, 
pro  qaa  ipsa  antea  cmeramns,  videlicet  triginta  marcis  brabanli- 
noram  denariornm,  quas  nobis  integraliter  a  dicto  .  .  decano  esse 
persolatas  et  in  empcionem  curtis  et  bonorum  de  Loybec  predic- 
toram a  nobis  traditas  et  conversas  publice  profitemur  per  pre- 
sentes. Que  quidem  bona  in  Geylpe  idem  .  .  decanus  nobis  et 
ecclesie  nostre  reddidit,  superportavit  et  in  nos  transtulit  donacionc 
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perfecta  inter  vivos  pro  annaa  pensione  sexdecim  maldrornm 
siliginis  bone  pagabilis  mensure  fori  Werdensis,  que  de  eisdem 
bonis  ad  ordiDacionem  ipsias  .  .  decani  quatuor  personis,  videlicet 
Eunegandi  filie  qaondam  Gerardi  de  Linepe  pistoris  et  tribos 
eiasdeiD  Eanegundis  filiabas  Margarete,  Sophie  et  Bele  ad  usn- 
fmctum  seu  ad  dies  vite  earandem  singulis  annis  in  festo  b.  Re- 
migii  persolvemus  unicuique  earandem  personarum  quatuor  maldra 
Werdam  assignando  nostris  laboribas,  periculis  et  expensis  sab 
hac  forma  et  modo,  quod,  quandocunque  aliqnam  dictarum  perso- 
narum mori  contigerit,  tanc  simal  cum  ipsa  quatuor  maldra  mo- 
rientur  et  ad  nos  et  nostram  ecclesiam  libere  reverteutur  et  tunc 
statim  de  ipsis  maldris  ad  nos  reversis  prefato  decano  et  suis 
parentibus  memoriam  faciemus  singulis  annis  perpetuo  in  ecclesia 
nostra  peragendam  et  sie  deinceps  de  aliis  maldris  post  decessum 
aliarum  personarum  predictarum,  ita  quod  singulis  personis  predictis 
mortuis  singule  fient  memorie  de  singulis  quatuor  maldris  .  . 
decano  et  eins  .  .  parentibus  memoratis.  Que  omnia  et  singula 
facere  et  inviolabiliter  observare  promisimus  et  bona  fide  pro- 
mittimus  in  hiis  scriptis  et  ad  observanciam  eorundem  nos,  ecclesiam 
nostram  et  bona  firmiter  obligamus  non  obstante,  quod  de  dictis 
bonis  in  Geylpe  alie  memorie  fuerant  ordinate,  per  quod  .  .  decano 
seu  personis  prediotis  nuUum  volumus  in  premissis  impedimentum 
seu  preiudicium  generari.  Nam  dictas  memorias  alias  de  camera 
nostra  seu  bonis  aliis  sine  diminucione  qualibet  de  cetero  faciemus 
fraude  et  dolo  malo  et  omnibus  excepcionibus  seu  defensionibus 
iuris  vel  facti  canonici  vel  civilis,  que  nobis  contra  premissa  vel 
aliqua  eorum  possent  quomodolibet  sufFragari,  penitus  exclusis, 
quibus  nos  pro  nobis  et  ecclesia  nostra  renunciamus  pure  et  sim- 
pliciter  in  hiis  scriptis,  nullo  eciam  casu  per  deum  seu  per  homines 
coiitingente  nos  seu  nostram  ecclesiam  valente  excusare  a  solucione 
dictorum  maldrorum  secundum  formam  prenotatam.  In  cuius  rei 
testimonium  atque  robur  sigillum  ecclesie  nostre  presentibus  est 
appensum. 

Datum    in  crastino   exaltacionis    s.  Crucis,  anno   domini  mil- 
lesimo  «  trecentesimo  .  decimo. 

D.  St.  A. :  Or.  a.  Perg.    Im  Bug  in  2  Einschn.  anh.  Presse]  mit  S.- 
Resten in  br.  W. 

L  d.  Hde.  15.— 18.  Jahrh.    Litera  u.  s.  w.   curtem   in  Lobeck  modo 

Heerenhaus  Nr.  281. 
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124.  Venditio  pensionis  annuae. 

1311  Mai  5.  Johann  gnt,  Neschügasse  zu  Letihsdorf  verkauft 
dem  Stift  Kw.  aus  dem  vom  Stift  lehnrührigen  Erbe  zweier  Wein- 
bergstücke  eine  jährliche  Weinrente  von  V,  Ohm  des  Gewächses.  Zum 
Eifdager  stellt  er  genannte  Personen, 

Ego  Johannes  dictas  Neschilgass  de  Lupstorf  notam  facio 
universis  presentes  litteras  yisuris  seu  audituris,  quod  vendidi  .  . 
hoDorabilibus  {|  dominis  decano  et  capitulo  ecciesie  Wcrdensis 
dimidiam  amam  vini  de  hereditate  mea,  quam  a  predictis  dominis 
meis  habeo,  infrascripta,  videlicet  de  duljabas  particulis  vinearum, 
qnanim  una  sita  est  iuxta  domnm  Winrici  de  Lupstorf,  alia  sita 
est  imme  Langenplenzere,  item  de  uno  quartali  rote  in  silva  et 
quadam  terra  arabili  nomine  annualis  pensionis^  quam  in  presentibus 
solvere  promittimus  predictis  dominis  •  .  decano  et  capitulo  ecciesie 
Werdensis  cum  eodem  cremento,  quod  in  dicta  vinea  creverit, 
promittens  eciam  predictam  pensionem  predictis  dominis  singulis 
annis  tempore  vindemiarum  ad  curiam  in  Lupstorf  meis  periculis, 
laboris*)  et  expensis  presentare.  Sin  autem  in  solucione  dicte 
pensionis  negligentes  inventi  fuerimus  vel  remissi  extunc  predicti 
domini  .  .  decanus  et  capitulum  se  in  predicta  hereditate  recupe- 
rabunt  et  absque  nostra  et  heredum  nostrorum  contradictione  ad 
manus  dictorum  dominorum  libere  devolvetur.  Preterea  recognosco, 
quod  ego  et  mei  heredes  non  poterimus  dictam  hereditatem  scindere, 
obligare,  vendere  aut  quovis  alio  modo  aligenare  (!),  nisi  hoc  fiat 
de  consensu  et  voluntate  dominorum  predictoram.  Item  posui 
predictis  dominis  meis  decano  et  capitulo  ecciesie  Werdensis  fide- 
inssores^  videlicet  Johannem  dictum  Renger^  Lambertum  dictum 
Nuelant  et  Hermannum  dictum  Brasselere  de  Lupstor£F  pro  eo, 
quod  heredes  meos  heredes^),  cum  ad  annos  discrecionis  venerint, 
effestacare  faciam  de  preibissis.  Si  vero  predicti  mei  fideiussores 
ob  defectum  efPestucacionis  et  debite  warandie  moniti  fucrint, 
intrabunt  hospicium  honestum,  quod  ipsis  a  predictis  dominis 
decano  et  capitulo  ecciesie  Werdensis  in  Lynse  ostensum  fuerit, 
satisfacturi  more  bonorum  fideiussorum  et  inde  non  recessuri,  donec 
predictis  dominis  sit  de  premissa  efpestucacione  et  debita  varandia 
omni  modo  satisfactum.  Adiectum  est  eciam,  quod  si  unus  fideius- 
sorum medio  tempore  moreretur,  alii  duo  moniti  intrabunt  hospicium 


a)  st.  laboribus.      b)  zweimal. 
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in  Lynse  ad  satisfaciendum,  ut  supradictam,  qaoasqae  alter  fide- 
iussor  eque  ydoneos  ponatar  loco  ipsius  defiincti.  Hains  ven- 
dicionis  et  empcionis  testes  sunt  Gerardas  de  Beche,  Wolframas 
dictas  Lantgrave,  Conradas  dictas  Rusche,  Henricus  de  Mitstorf, 
Heynemannas  Uplade  et  Winricas  de  Lapstorf. 

Ne  igitur  saper  premissis  oblivionis  error  emergat,  presentem 
litteram  conscribi  feci  et  honesti  viri  domini  Hermanni  plebani  in 
Lynse  sigillo  firmiter  roborari  in  testimoninm  omniam  premissoram. 
Et  ego  Hermannas  plebanas  in  Lynse  predictas  recognosco  ad 
instantes  preces  predictorum  Johannis  et  snorum  fideiassoram  pre- 
sentibas  sigillam  meam  appendisse. 

Datam  anno  domini  M^'OCC^XP,  feria  quarta  post  dominicam 
Jabilate. 

D.  St.  A.:  Im  Bag  in  je  2  Einschn.  anh.  Pressel  mit  Rxmd-S.  in  w. 
W. :  2  Vögel  neben  der  Lilie.    Umschrift :  +  S-  fe*$ß31ßl  •  PliflBT  -  T 

L  d.  Hd.  15.-18.  Jahrh.  -  Nr.  371. 


125.  Venditio  pensionis  perpetuae. 

1311  Mai  5.  Die  Eheleute  Konrad  und  Äleyd  gnt.  Rusche  ver- 
kaufen dem  Stiftskapitel  von  Kw.  l^j^  Ohm  Wein  als  jährliche  Erb- 
pacht aus  ihrem  eigenen  Erbe  dreier  Weinbergstücke.  Zum  Ein- 
lager  stellen  sie  Winricus  von  Lubsdorf  gnt.  von  Bergerhausen. 

Ego  Conradas  dictas  R&sche  et  Alheydis  axor  mea  legitima 
notnm  facimas  aniversis  presentes  litteras  visuris  et  aaditaris,  quod 
vendidimas  {|  mana  coniancta  cum  consensa  heredam  nostroram 
.  .  honorabilibns  dominis  .  .  decano  et  capitalo  ecclesie  Werdensis 
anam  amam  vini  cum  dimidia  perpetud  pensijlonis  .  .  in  nostram 
propriam  hereditatem  infrascriptam,  videlicet  in  tres  particulas 
vinearum,  que  site  sunt :  prima  imme  Hunenplenzer  apud  vineam 
monialium  de  Sancta  Katherina,  secunda  iuxta  retro  horreum  menm 
Conradi  predicti  et  tercia  irome  Arystorf  infra  Karsilium  de  Gan- 
terstorf  et  Gerardum  de  Argendorf.  Lieferungsbedingungen  etc.  wie 
in  Nr,  124,  .  .  posuimus  ipsis  fideiussorem  videlicet  Winricum  de 
Lapstorf  dictum  de  Bergerhusen,  qui  si  ob  defectum  predicto 
warandie  mooitus  fuerit,  intrabit  honestam  hospicium,  quod  sibi  a 
predictis  dominis  seu  vero   ipsorum  nuncio    ostensum    fuerit,   com- 
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messarus  et  inde  non  recessuras^  donec  ipsis  de  predicta  warandia 
faerit  omnimode  satisfactam.  Haias  vendicionis  et  empcionis  testes 
sunt  honesti  viri:  Wigandus  dictus  Puncer,  scultetus  in  Lynse, 
Gerardus  de  Becke  armiger,  Henricns  et  Älbertas  fratres  de 
Upladin,  Vnlframns  dictns  Reyse,  Conradns  dictus  Yalster  et  qnam- 
plnres  fidedigni.     Ne  igitur  u.  s.  w.  wie  in  Nr,  124, 

D.  St.  A.;  Uebrigens  wie  vor. 


126.  Venditio  pen8ioni8  perpetuae. 

1311  Mai  5.  Ludwig  gnt.  Langreve  von  Leubsdorf  verkauft  aus 
seinem  Eigenerbe  P/^  Ohm  Weinrente  an  das  Stiftskapitd  von  Kw. 
und  stdlt  Treuhänder  und  Einl<xgerpflichtige. 

Ego  Lodewicus  dictns  Langreyve  de  Lapstorf  notum  facio 
universis  presentes  litteras  visnris  sea  anditaris,  qnod  vendidi  de 
consensu  ||  et  bona  voluntate  herednm  meorum  .  .  honorabilibus 
dominis  .  .  decano  et  capitnlo  ecdesie  Werdensis  unam  amam 
vini  cnm  dimidia  perpetne  pensionis  in  meam  |{  propriam 
hereditatem  infrascriptam,  videlicet  in  unam  dimidiam  iurnale 
vinearam,  qnod  sitam  est  in  Uffindal  in  der  Nun  e  iuxta  Conradnm 
dictum  Valster  ex  una  latere  et  Cristinam  dictam  Merken  Anti- 
qnam  ex  altera  parte.  Bedingungen  wie  in  Nr,  vorher.  Für  die 
Unmündigen  posui  et  in  presentibus  pono  preJictis  dominis  decano 
et  capitulo  ecclesie  Werdensis  fideiussores  vires  ydoneos  et  honestos, 
videlicet  Johannem  dictum  Renger,  Gonradam  dictum  Rusche  et 
Winricum  de  Lupstorf  unter  Einlagerpflicht  und  mit  Ersatzmännern, 
Huius  vendicionis  et  empcionis  testes  sunt  honesti  viri :  Wigandus 
dictus  Puncer,  scultetus  in  Lynse,  Gerardus  de  Beche,  Henricus 
et  Albertus  fratres  de  Upladin,  Vulframus  dictus  Reyse,  Conradus 
dictus  Yalster  et  alii  quamplures  fidedigni.  Ne  igitur  n.  s.  w.  wie 
in  Nr.  124, 

D.  St.  A.;  Uebrigens  wie  vor. 


127.  Venditio  pensionis  perpetuae. 

1311  Mai  5.  Die  Eheleute  Johann  und  Christina  gnt.  Renger 
verkaufen  dem  Kw.  Stiftskapitel  eine  Erbweinrente  von  P/^  Ohm 
ai4S  ihrem  Eigenerbe. 
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Ego  .  .  Johannes  dictus  Renger  et  Cristina  uxor  mea  legitima 
notum  facimns  aniversis  presentes  litteras  visaris  seu  aaditaris, 
qaod  vendidimuB  {|  manu  coniuncta  cum  consensa  heredum  nostro- 
rum  .  .  honorabilibas  dominis  .  decano  et  capituio  ecclesie  Wer- 
densis  nnam  amam  vini  cum  dimidia  perpetae  pensionis  ||  in  noBtram 
propriam  hereditatem  infrascriptam  :  videlicet  in  vineam  meam 
sitam  in  Versberg,  que  continet  integrum  iurnale,  tarn  silva  qnam 
vinea,  et  iacet  infra  Gerlacum  dictum  Breymescheyt  et  dictom 
Meynevelder.  Bedingungen  wie  vor.  .  .  posnimus  ipsis  fideinssores 
vires  diseretos  et  honestos,  videlicet  Ludewicum  dictum  Lantgreyve 
de  Lupstorf  et  Albertum  dictum    de  Uplaydin  mit  Eirüagerpflickt, 

Huius  vendicionis  et  empcionis  testes  sunt:  bonesti  viri  Wi- 
gandus  dictus  Puncer,  scultetus  opidanus  in  Lynse,  Gerardus  de 
Beche  armiger,  Henricus  et  Albertus  fratres  de  Upladin^  Vulframus 
dictus  Reyse,  Conradus  dictus  de  Valster,  alii  quamplures  fide- 
digni.     Ne  igitur  w.  s.  w.  wie  vor. 

Datum  anno  millesimo  trecentesimo  undecimo  feria  quarta 
post  dominicam  .  .  Jubilate. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.    Wie  vor. 


128.  Pensio  perpetua. 

Stiftshof  Lank,  1311  Juni  23.  Die  EhdetUe  Aldo  und  Fre- 
derunis  pachten  vom  Kw,  Stiftskapitel  den  Hof  Walsheim  eu  Ilverieh] 
bei  Säumnis  bis  Weihnachten^  vom  Martinstermin  ab  gerechnet^  ver- 
fällt das  Pachtrecht.  Die  alten  Pachte  und  Bejsfiehungen  zum  Hof 
Lank  bezw.  dem  dortigen  Hofgericht  bleiben.  Der  Pächter  gekört  eu 
den  Hiemannen  des  Lanker  Hofes  und  hat  die  Güter  dort  au  em- 
pfangen.    Bau  und  Schäden  zu  Lasten  des  Pächters. 

Universis  presentes  litteras  visuris  et  andituris  nos  Abeio  et 
Frederunis  coniuges  notum  facimus,  quod  re{{cepimus  ab  honorabili- 
bus  viris  dominis  .  .  decano  et  .  .  capituio  ecclesie  Werdcnsis 
curtem  eorundem  dictam  Waylseym  8i|{tam  in  Elverig  cum  suis 
attinenciis  bonis  et  iuribus  universis  pro  annua  et  hereditaria  pen* 
sione  quatuor  marcarum  coloniensium  denariorum  ponderosomm 
legaliam  et  bonorum  vel  equivalentis  pagamenti,  si  tales  denarii 
Colonie  communiter  non  cuduntur,  grosso  videlicet  thuronensi  pro 
tribus  denariis  conputando.  Quam  quidem  pensionem  nos  et  nostri 
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heredes  prefatis  .  .  dominis  singulis  annis  perpetao  in  festo  b. 
Martini  hyemalis  aut  infra  vigiliam  nativitatis  domini  sine  capcione 
perBolyemus  et  Werdam  ipsis,  seu  cui  iusserint,  assigiiabiinus  nostris 
laboribas,  pericnlis  et  expcnsis  sab  hac  condicione  et  pena.  Qnod 
si  prefate  pensionis  solucionem  in  toto  vel  in  parte  aliquo  anno 
nsqne  ad  diem  nativitatis  domini  protraxerimus  quocunque  casn 
contingente,  extnnc  ipso  facto  nos  et  nostri  heredes  sen  in  dicta 
carte  successores  amisimas  et  amittemas,  qaicqaid  iuris  in  ipsa  carte 
et  bonis  nobis  faerat  acquisitam,  et  ipsa  curtis  cum  bonis,  editiciis, 
fragibas  et  attinenciis  suis  omnibas  revertetur  et  reversa  est  ad 
prefatos  .  .  dominos  et  ordinacionem  eorundem  libere.  et  solute. 
Preterea  nos  et  nostri  heredes  censas  antiqaos  carti  de  Lancke 
Ben  aliis  debitos  et  omnia  onera  tarn  in  iudiciis  quam  alias,  qao- 
canqae  nomine  censeantar,  dictis  bonis  et  carti  de  Wailseym  in- 
cambencia  nostris  sumptibas  portabimas  et  solvemus  de  prefata 
pensione  nichil  penitas  defalcando  et  intererimas  iudiciis  et  tractati- 
bus  dicte  curtis  de  Lancke  eidem  omnino  astricti  sicut  ceteri 
hygemanni.  Et  non  licebit  nobis  nee  poterimus  ipsa  bona  et  curtem 
de  Wailseym  vendere,  dividere,  distrahere  seu  alienare  quoquomodo, 
nisi  de  dictorum  dominorum  licencia  et  libera  voluntate,  sed  quando- 
canque  ipsa  teuere  noluerimus  seu  ultra  colere  non  poterimus,  tunc 
ipsis  dominis  libere  et  gratis  resignabimus  eadem  cum  edificiis 
debitis  et  culturis,  pensione  debita  eciam  persoluta.  Et  si  plures 
heredes  eque  propinquos  contigerit  nos  habere,  inter  illos  dicta 
curtis  et  bona  nee  in  vita  nee  in  morte  aliquatenus  dividentur,  sed 
si  ipsi  in  unum  poterunt  concordare,  illi  ipsa  bona  et  curtes  a  .  . 
sculteto  curtis  de  Lancke  predicte,  in  quam  pertinent,  qui  pro  tempore 
iuerit,  tamquam  a  vero  porrectore  concedentar.  Si  autem  ipsi  heredes 
inter  se  concordare  non  poterunt,  tunc  domini  predicti  unum  ex 
ipsis,  quem  maluerint,  eligent  et  illi  dictus  .  .  scultetus,  quando- 
cunque  ea  vacare  contigerit,  gratis  porriget  nuUa  iura  occasus  seu 
relevacionis  vel  aliquid  tale  peuitus  ab  eodem  requirendo,  sed  ipse 
heres  recipiens  .  .  subofficiato  dicti  .  .  sculteti  sex  denarios  usuales 
et  .  .  hygemannis  ipsius  curtis  de  Lancke  sex  in  testimonium 
recepcionis  sue,  sicut  consuetum  est,  et  nichil  amplius  assignabit. 
Item  edificabimus  et  edificare  promittimus  super  dictam  curtem  de 
Wailseym  unam  domum  et  horreum  nostris  propriis  expensis  infra 
duos  annos  a  data  presencium  numerandos.  Adiectum  est  eciam, 
qnod  si  per  adversarios  dictorum  dominorum  seu  quemcunque  alium 
clam  vel  palam  dicta  curtis  et  bona  de  Wailseym  infestata  fuerint 
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seu  destracta  inccndiis  seu  rapinie  vel  alio  quoquo  modo,  illad 
dampDum  totam  in  nos  et  nostros  heredes  et  non  ipsos  dominos 
redundabit,  dummodo  ipsi  domini  cum  talibus  velint  venire  ad  diem 
et  Stare  iuri  coram  .  .  iadice  competenti ;  sed  si  hoc  ipsi  domini 
facere  recusarent  saper  eo  requisiti,  extanc  dampnnm  huiusmodi 
ipsis  imcamberet  persolvendnm.  Nnlla  eciam  arrestacio  sen  prohi- 
bicio  maioris  vel  minoris  nee  aliqais  casus  fortnitus,  qui  per  denm 
vel  homines  contingere  poterit,  nos  et  nostros  heredes  sen  in  dictis 
bonis  successores  a  prefate  pensionis  solncione  eo  modo,  quo  dictum 
est,  facienda  valebunt  aliqaatenas  excasare.  Qne  omnia  et  singala 
pro  nobis  et  nostris  heredibns  seu  successoribus  sponte  elegimas 
et  firmiter  promittimus  inviolabiliter  observare  sab  condicionibas 
et  penis  prenarratis,  fraade  et  dolo  malo  et  omnibas  excepcionibus 
iaris  vel  facti  canonici  vel  civilis,  qae  nobis  sea  nostris  successori- 
bas  contra  premissa  seu  eorum  aliquid  possent  quomodolibet  suffra- 
gari  et  dictos  dominos  impedire,  penitus  exclusis,  quibus  renuncia 
mas  pure  et  simpliciter  in  hiis  scriptis. 

Actum  presentibus  Hermanne  de  Dernowe  presbitero,  Qoblino 
de  Overlutmere,  Winemaro  de  Pasculo,  Johanne  de  Hamme,  Johanne 
de  Eirseist  et  Qerardo  de  Steynhus,  hygemannis  curtis  de  Lancke 
supradicte  et  aliis  multis  fidedignis. 

In  qnoram  omnium  testimonium  et  perpetuam  firmitatem  pre- 
sentes  litteras  sigillis  .  .  conventus  sanctimonialium  monasterii  de 
Mari  et  domini  Everardi  plebani  in  Lancke  procuravimus  roborari. 
Et  nos  .  .  conventus  de  Mari  et  .  .  plebanus  de  Lancke  predicti 
ad  rogatam  Abelonis  et  Frederunis  coniugum  predictorum  sigilla 
nostra  presentibus  apposuimus  in  testimonium  premissorum. 

Datum  in  vigilia  nativitatis  b.  Johannis  babtiste,  anno  domini 
millesimo  trecentesimo  undecimo. 

Or.  a.  Per^.  Im  Bug  in  je  2  Einschn.  2  anh.  Pressein  mit  1)  Rond- 
S.  des  Kl.  Meer  in  w.  W.  (verletzt).  2)  Spitzoval- S.  in  br.  W.  +  S-  HV€R- 

[HRDi .  piiöBÄmi .  m .  liffHKa. 

I.  d.  Hde.  15.— 18.  Jahrb.    Walsemer  gutb  zu  Ilvericb. 


129.  Cen8U8  perpetuu8.    Vicaria  8.  Michaeli8. 

1311  Juni  28.  Die  Ehdeute  Konrad  und  Syda  van  der  HeUe 
verkaufen  dem  Kto.  Stiftsherrn  Joh.  v.  Schönrath  einen  Erbsins  aus 
benanntem  Hause  und  OrundstücJcen  bei  S.  Oeorg  und  an  der  FleeOt. 
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Bei  Nichtjsahiung  verfallen  sie  der  Strafe  der  Wedde.  Der  Zins  ge- 
bührt dem  Vikar  des  MichaelaUars,  der  auch  das  Haus  austhut  und 
4  seh.  Zins  für  das  Anniversar  der  Claritia  daraus  zahlt. 

Universis  presentes  litteras  visuris  et  audituris  nos  Conradus 
dictus  de  Hella  et  Syda  coDiages  Werdenses  notuin  esse  cupimus 
ll  presentibus  publice  profitendo,  qaod  nos  coniancta  manu  evidente 
necessitate  compellente  de  consensa  heredum  nostrorum  vendidimus 
{|  rite  et  racionabiliter  domino  Johanni  de  Schonrode  canonico 
ecciesie  Werdensis  et  in  ipsum  iusto  vendicionis  titulo  transtulimas 
pro  certa  pecunie  summa  nobis  ab  eodem  numerata  tradita  et 
integraliter  persoluta  quatuor')  solidos  denariorum,  grosso  thuronensi 
pro  quatuor  denariis  computando,  hereditarii  et  perpetni  census 
in  domo  et  area  nostra  sita  apud  Sanctum  Georginm  iuxta  domum 
pnerorum  quondam  Lyse  et  uno  iurnali  terre  arabilis  proximiore 
Flea  (!)  inter  tres^  quos  habemus  ibidem.  Quos  quidem  quatuor 
solidos  nomine  annui  et  perpetui  census  de  domo,  area  et  iurnali 
predictis  nos  vel  nostri  successores  in  eisdem  singulis  annis  eterna- 
liter  in  feste  b.  Martini  hyemalis  yicario  altaris  b.  Michaelis,  qui 
pro  tempore  fuerit,  persqlvemus  eidem,  in  ecclesiam  Werdensem 
predictam  presentando,  alioquin  penam  communem  hominnm  censum 
suum  tempore  debito  non  solvencium  incurremus,  quod  vulgariter 
Wedde  nuncupatur.  Preterea  quando  dictam  domum  et  aream 
vacare  contigerit,  pro  duplici  censu  a  dicto  .  .  vicario  conquirentur, 
et  nos  seu  nostri  heredes  dictam  domum  et  aream  et  iurnalem 
alienare,  distrahere  seu  yendere  non  poterimus  absque  ipsius  vicarii 
licencia  et  libera  voluntate  et  nisi  censu  et  iure  suo  salvis.  Ad 
que  ommia  et  singula  domum,  aream  et  iurnalem  predictos  firmiter 
obligavimus  et  presentibus  obligamus.  Est  eciam  adiectum,  quod 
dictus  .  .  vicarius,  qui  pro  tempore,  in  ecclesia  et  altari  predictis 
fuerit,  dictos  quatuor^)  solidos  dabit  pro  presencia  canonicis  dicte 
ecclosie,  sicut  est  consuetum,  in  annivcrsario  bone  memorie 
Clarittie  ^),  dicti  domini  Johannis  sororis,  singulis  annis  in  crastino 
b.  Marci  ewangeliste  peragendo.  Sed  ipse  .  .  vicarius  dominium, 
et  quicquid  pro  pena  seu  iure  occasus  et  relevacionis  solyi  conti- 
gerit,  obtinebit.  Acta  sunt  hec  de  consensu  .  .  incluse  de  Sancto 
Georgio,  cui  annuatim  Septem  denarii  de  dictis  domo  et  area  per- 

a)  Auf  Rasur. 

1)  Vgl.  entsprechende  Eintragung  im  Memorienbuch  (t.  Register). 
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solventur  et  .  .  porrectoris  dicti  iarnalis,  qaibas  pro  premissis 
nullam  volamas  preiadiciam  generari,  fraude  et  malo  penitas  ex- 
clusis.  In  cuius  rei  testimonium  et  perpetnam  firmitatem  presentes 
litteras  sigillis  honorabilium  virorum  domini  Heydenrici  thesaurarii 
et  Conradi,  archipresbiteri  dicte  Werdensis  ecciesie,  necnon  Petri 
de  Reno  et  Adolphi  dicti  de  Hurt,  scabinoram  Werdensium,  pro- 
caravimus  communiri.  Et  nos  Heydenricus,  Conradus^  Petrus  et 
Adolphas  predicti  ad  rogatum  dictorum  coniugum  sigilla  nostra 
presentibus  daximus  apponenda  in  perpetaum  testimonium  veritatis. 
Datum  in  vigilia  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum,  anno 
domini  millesimo  trecentesimo  undecimo. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.    Im  Bug  in  je  1  Einschn.  die  Reste  zweier 
anh.  Pressein. 

I.  d.  Hde.  erloschen. 


130.  Decretum  visitationis. 

1311  August  9.  Auf  Bericht  des  Visitators  stellt  EB,  Heinrich 
von  Köln  verschiedene  Misshräuche  ab,  die  in  der  Stiftskirche  jsn 
Kw.  sich  vorgefunden  haben :  U.  a.  untersagt  er  an  genannten  Festen 
das  Geschrei  (Gesang  ?J  der  Laien  in  der  Kirche,  ferner  Aufführung 
von  Reigen  und  Musik  (Posaunen,  Flöten,  Leiern,  Cimhdn)  in  der 
Kirche  mit  Aufnahme  der  Orgel;  er  verordnet  die  gum  Gottesdienst 
passenden  Gewandstücke  (Superpdlicien  und  Chorkappen). 

Henricus,  dei  gracia  sancte  Coioniensis  ecciesie  arohiepiscopns, 
sacri  imperii  per  Italiam  archicancellarius,  dilectis  in  Christo  .  . 
decano  et  ||  capitulo  ecciesie  Werdensis  salntem  in  domino.  Re- 
lacione  Heydenrici,  scolastici  vestri,  qui  hiis  diebus  yos  vice  nostra 
visitavit,  de  hiis,  que  in  eadem  visitacione  invenit,  audita  decerni- 
mus,  ut  ammodo  ympnum  in  vesperis,  dum  sequenti  die  noc* 
turnum  servatis,  prout  in  ecclesia  nostra  Coloniensi,  cui  tamquam 
vestro  capiti  vos  convenit  conformari,  servatur,  observetis  sen 
decantetis ;  quodque  in  diebus  sanctorum  Stephani,  Johannis  ewan- 
geliste  et  Innocentum  et  octavis  eorundem,  cum  hec  sint  specialia 
festa  et  precipue  veneranda,  insolencias  per  clamores  laicales, 
coreas,  buxcinas,  tybias,  liras  et  tympana  ac  alia  instrumenta 
musica,  organis  exceptis,  nuUatenus  de  cetero  in  ecclesia  vestra 
fieri  permittatisy  sed  ad  laudem  dei  eorundem  festorum  memoriam 
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decenter  et  ornate,  sicut  et  alia  festa,  cam  devocione  debita 
peragatis  attendentes  ecclesiam  esse  domum  dei  et  oracionis  locam 
et  dam  in  religionibus  ^)  vestris  divinis  interestis  temporibus  suis, 
nonc  snperpellicias,  uunc  cappas  distincte,  proat  convenit,  habeatis, 
noD  simul  et  semel  hiis  promiscue  abutendo,  qnia,  qui  eiusdem 
vite  et  regule  existnnt,  non  debent  in  habitu  discrepare.  Hec  a 
vobis  cum  aliis  bonis  et  honestis  consaetudinibus  ecclesie  yestre 
ad  laadem  dei  et  animaram  vestrarnm  edificacionem  in  virtute 
sancte  obediencie  per  vos  in  vestra  ecclesia  deinceps  precipimus 
observ^ari  precipientes  tibi  .  .  decano  sub  debito  obediencie  pre- 
dicte,  ut  hoc  ammodo  facias  diligenter  et  firmiter  observari. 

Datum  Golonie  in  vigilia  b.  Laurencii,  anno  domini  M^'CCC'* 
andecimo. 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.    Abh.  Pressel  abgerissen.    S.  fehlt. 
I.  d.  Hde.  15.  Jahrh.  -  18.  Jahrh.  —  Nr.  156. 
Lacomblet  ÜB.  III  110. 


131  a.  Casus  iuris. 

1311  Deeember  14.  Das  Kw.  Stiftskapitd  fragt  beim  Keiner 
Domkapitel  um  Bat  in  zwei  Rechtsfällen:  1)  Ob  bei  Pachtfehlbeträgen 
der  hierat4S  entstehende  Rechtsstreit  auf  Kosten  des  einzelnen  pocht- 
erhebenden  Stiftsherrn  oder  des  Gesamtkapitels  zu  führen  sei?  2)  Ob 
bei  Misswachs  der  mit  einer  Weinrente  belehnte  Stiftsherr  von  dem 
Propste  oder  dessen  Beamten  den  jährlichen  Ertrag  seines  Weinlehns 
fordern  darf? 

Venerabilibus  viris  .  .  capitulo  ecclesie  Coloniensis  .  .  decanus 
et  .  .  capitnlum  ecclesie  Werdensis  honoris  et  j|  reverencie  quic- 
qnid  possunt.  Discrecionis  yestre  honestatem  requirimus  et  roga- 
musy  qnatenus  nobis  diffinire  dignemini^  quid  sit  iuris  in  casibus 
infrascriptis : 

Primus  casus  cum  processu  facti  talis  est:  Quidam  noster 
concanonicus  tenet  officium  a  nobis,  in  quo  sunt  quidam  homines 
Bolventes  in  ipsum  officium  annuam  siliginis  et  avene  pensionem,  et 
ita  inolevit  a  tempore,  cuius  memoria  non  existit,  quod  .  .  officiatus 
dicti  officii  semper  habuit  unum  sumbrinum  maius  mensura  com- 
mani,  cum  quo  mensurari  consuevit  siligo  dicte  pensionis.  Econtra 

^)  religio  =  Geistlicheä  Amtsgewand. 

Kdlatcr,  Kalscnwertli.  12 
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dicti  .  .  pensionarii  habaerunt  et  habent  UDam  sumbrinam  minus 
mensura  commani,  cum  qao  avena  dicte  pensionis  consnevit  men- 
sarari,  et  licet  iidem  pensionarii  dictam  pensionem  cum  prefatis 
snmbrinis  utrisque  modo  predicto  mensarando  ipsi  concanonico  et 
officiato  nostro  iam  dnodecim  annis  vel  amplias  et  suis  .  .  prede- 
cessoribus  a  tempore,  cnias  non  est  memoria,  persolverint  contra- 
dictione  qaalibet  qoiescente,  ipsi  tamen  modo  asserant,  qnod  sao 
sambrino  eo,  qaod  minoris  est  quantitatis,  tam  siliginem  qnam 
avenam  dicte  pensionis  debeant  mensnrare  et  omnino  denegant  et 
abiciunt  cumbrinam(!)  officiati  nostri  predictam  debitam  et  consaetum. 
Et  occasione  hnins  detinent  ipsi  officiato  nostro  dictam  pensionem, 
quam  si  in  eornm  sumbrino  reciperet,  annis  singolis  quatnor  maldra 
siliginis  vel  amplius  sibi  deperirent.  Unde  ipsi  officiato  nostro 
videtur,  quod  nos  nostris  laboribus  et  expensis  communibns  dictam 
iniuriam  requirere  et  defendere  debeamus,  vel  vult  nobis  in  nostris 
amministracionibus  tantum  defalcare,  quantum  sibi  deperit  in  pre- 
missiS|  cum  per  ipsum  non  stet,  sed  dictorum  hominum  maliciam, 
quominus  dicta  pensio  persolvatur.  Nos  vero  econtra  dicimus 
dictum  officiatum  nostrum  ipsam  iniuriam  et  defectum  requirere 
debere  suis  laboribus  et  expensis  et  nobis  causa  huius  iniarie  seu 
defectus  nichil  esse  defalcandum,  cum  ipse  simnl  onera  et  honorem 
dicti  officii  debeat  comportare,  ipso  contrarium  asserente.  Uimm 
ergo  laboribus  et  expensis  simul  vel  alter  istorum  tantum  suis  an 
nostris  premissus  defectus  requiri  debeat  et  aliquid  huius  causa 
nobis  subtrahi,  vel  quid  de  hoc  sit  iuris,  iioc  habet  questionem.  | 

Alius  casus  est :  Unus  de  nostris  concanonicis  habet  in  feodo 
a  nostro  .  .  preposito  dimidiam  carratam  vini  sibi  singulis  annis 
de  torculari  ipsius  .  .  prepositi  hereditarie  persolvendam.  Anno 
preterito,  dum  vinum  non  crevit,  nichil  dicto  nostro  concanonico 
fuerat  assignatum.  Petit  ergo  in  restauracionem  defectus  anni 
preteriti  modo  duplum,  videlicet  integram  carratam  pro  anno  pre- 
terito et  presenti.  Prepositus  vero  noster  seu  eins  officiatus  dicit, 
qnod  quia  anno  preterito  sibi  nichil  vini  crevit,  propter  hoc  de 
eodem  anno  nichil  solvere  teneatur.  Super  hiis  propter  bonum 
pacis  in  vestram  diffinicionem  et  discussionem  hinc  et  inde  a 
partibus  est  undique  concordatum,  quam  nobis  rescribere  dignemini 
sub  vestris  litteris  sigillo  vestro  ad  causas  communitis. 

Datum  in  crastino  Lucio,  anno  domini  M'CCC*  undecimo. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Per^.  An  abh.  Pressel  Teil  des  Kw,  Kapitei-S. 
ad  causas  in  gr.  W. 
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1.  d.  Respondetur  quod  officiatus,  ad  quem  spectat  emolumentum 
sui  officii,  V.B.W,  wie  im  entsprechenden  Text  der  folgenden  Urk.  131b. 

Respondetur  quod  dominus  feodi  vel  emphiteota  quilibet  tenetur 
de  pensione  debita  vel  feodo  detento  u.  s.  w.  wie  im  entsprechenden 
Passus  der  folgenden  Urkunde  131b  bis  —  dubium  non  continent. 


131  b.  Ca8U8  iuri8. 

1312  Februar  14.  Antwort  des  Kölner  Domkapitels :  ad  1)  die 
Amtsgebühren  sind  avf  Kosten  des  Amtsinhabers  einzuklagen^  ad  2)  der 
Lehnsherr  ist  ersatzpflichtig  (Transfix). 

Viris  hoDorabilibuB  dominis  decano  et  capitulo  ecclesie  Wer- 
densis  .  .  decanus  et  capitulum  ecclesie  Coloniensis  |{  salutem  in 
domino  sempiternam.  Noveritis,  quod  ad  articulum,  qni  sie  incipit: 
Quidam  noster  conca||noDicu8  tenet  officium  a  nobis  etc.  respon- 
detur: Quod  officiatuSy  ad  quem  spectat  emolumentum  sui  officii, 
onus  subire  debet  et  suis  laboribus  et  expensis  iura  sui  officii 
requirere  et  recnperare.^) 

Item  ad  articulum,  qui  sie  incipit :  Alius  casus  est :  Unus  de 
nostris  concanonicis  etc.  respondetur,  quod  dominus  feodi  vel 
emphiteota  quilibet  tenetur  de  pensione  debita  vel  feodo  detento 
refusionem  facere  non  obstante  sterilitate  anni  preteriti,  ex  quo 
sterilitas  anni  precedentis  et  subsequentis  cum  sterilitate  anni  medii 
potuit  compensari,  maxime  in  re  hereditarie  ad  possessorem  vel  ad 
dominum  pertinente,  proposite  enim  questiones  appellari  questiones 
non  possunt  nee  debent,  quia  dubium  non  continent.^)  In  cuius  rei 
testimonium  sigillum  capituli  nostri  ad  causas  presentibus  litteris 
est  appensum. 

Datum  Colonie  feria  tercia  post  dominicam  Invocavit,  anno 
domini  M'CCC  duodecimo. 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.  An  abh.  Pressel  Reste  des  Kölner  Stifts-S. 
in  gr.  W. 


^)  Uebereinstimmend  mit  den  Dorsalvermerken  von  Nr.*  131a. 
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132.  Cen8U8  perpetuu8. 

1312  Dezember  12.  Die  Eheleute  Heinrich  und  Bda  gnt, 
Herzoche  verkatifen  Oottschalk  von  Kaiserswerih,  dem  Diener  des 
StiftskeUners  Wühdm  von  Leuchtmar,  eine  Erbrente  at4S  ihrem  Hause, 
indem  sie  das  Haus  selbst  ihm  übertragen  und  von  ihm  wieder  über- 
nehmen. Die  Zinsjsahler  sind  auch  eur  Bauliehhattung  verpfliehiä. 
Geschehen  mit  Zustimmung  des  Lehngebers. 

üniversis  presentes  litteras  visaris  et  aaditnris  nos  Henricns 
dictos  Herzoche  |{  etBela  coniages  Werdenses  notam  esse  capinms 
et  presentibas  pablice  profitemar,  qnod  nos  ||  de  commani  consensa 
nostro  et  heredum  nostroram  veDdidimas  rite  et  racionabiliter  Go- 
deschalco  de  Werda,  famalo  domini  Wilbelmi  de  Logtmere,  cele- 
rarii  ecclesie  Werdensis,  et  suis  heredibus  pro  certa  pecanie  summa 
Dobis  ab  eodem  Godeschalco  integraliter  persolata  tres  solides 
annui  et  perpetui  censas  monete  pro  tempore  apad  Werdam 
usnalis  in  domo  nostra  sita  in  opido  Werdensi  inxta  domum  Parve 
Mercatricis  ipsamqne  domam  cum  area  et  suis  attinenciis  prefato 
Godeschalco  nos  et  nostri  heredes  supraportavimus  et  resignavimus 
cum  e£Festucacione  debita  et  consueta  ac  tandem  recepimus  ab 
ipso  Godeschalco  et  suis  heredibus  tenendam  et  habendam  here- 
ditario  iure  pro  censu  memorato,  quem  ipsi  Godeschalco  vel  suis 
heredibus  aut  cui  ipse  commiserit,  dederit  vel  legaverit  singulis 
annis  perpetuo  in  die  b.  Lamberti  episcopi  nos  et  nostri  heredes 
seu  in  dicta  domo  successores  integraliter  persolvemus  sub  hac 
condicione  et  pena,  quod,  si  nos  vel  nostri  heredes  seu  successores 
eidem  Godeschalco,  seu  cui  commiserit,  singulis  annis  de  dicto 
censu  non  satisfecerimus  termino  prenotato,  [extunc  ipsi]^)  se  de 
dicta  domo  intromittere  poterunt  et  nos  ipsis  cedemus,  donec  per 
nos  eisdem  plenarie  fuerit  satisfactum.  Et  tenebimus  ipsam  domum 
et  aream  sub  edificacione  debita  seu  structura  nee  tenebimur  ipsi 
Godeschalco,  seu  cui  commiserit,  ad  aliqua  iura  seu  obvenciones 
relevacionis  et  occasus,  sed  simpliciter  ad  censum  antedictum. 
Acta  sunt  hec  de  consensu  et  licencia  Tepoldi,  dicte  domus  por- 
rectoris,  cui  ipsa  domus  obulum  tantum  solvit,  presentibus  Gerardo 
dicto  Borde  et  Henrico  fratribus,  Gerardo  dicto  Winter,  Gerardo 
dicto  de  Puteo  et  aliis  pluribus  fidedignis.  In  cuius  rei  testi- 
monium  et  perpetuam  firmitatem  presentes  litteras  sigillis  discre> 
torum  virorum  Petri  dicti  de  Reno  et  Brunonis   dicti  Crul,   scabi- 


a)  Riss  im  Pergament. 
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norum  Werdensiaiiiy  rogavimas  commaniri.  Et  nos  Bruno  ot  Petras, 
scabini  predicti,  ad  rogatam  Henrici  dicti  Herzoge  et  Bele  con- 
iogam  et  heredom  sacram  necnon  Tepoldi  predictomm  sigilla 
Dostra  presentibas  apposuimos  in  testimoniam  veritatis. 

Datum  feria  tercia  proxima  post  festum  b.  Nycholai  episcopi, 
anno  domini  millesimo  trecentesimo  duodecimo. 

D.  St.  A.;    Or.  a.  Perg.    Im  Bug  in  je  2  Einschn.  2  anh.  Pressein. 
1)  S.  fehlt.    2)  Best  eines  kl.  Bund-S.  in  gr.  W.:  Adler.  Umschrift:  HK  S- 

P€ na. 

I.  d.  Hde.  15.-18.  Jahrh.  Nr.  16. 


133.  Renuntiatio  decimae. 

1313  Januar  24.  Der  Konvent  von  Gerresheim  beurkundet^ 
das8  die  Erben  von  Deme^  denen  das  geisüiche  Gericht  den  Zehnt 
des  Hofes  GoUberg  ab-  und  dem  Stift  Kw.  euerhmvU  hat^  auf  ein 
Beckt  an  diesem  Zehnt,  den  ihre  Vorfahren  in  Pacht  hatten,  Ver- 
Btchi  geleistet  haben  und  dass  der  Inhaber  genannten  Hofes  den 
grossen  und  Meinen  Zehnt  an  die  Kw.  Stiftsherren  oder  deren  Hof- 
beanUen  auf  Suaepe  fortan  eaHen  wird. 

Universis  presencia  visuris  .  .  decana  et  •  .  conventus  ecdesie 
de  Gerisheym  salutem  {|  cumnoticia  veritatis.  Noveritis,  quod  con- 
stituti  propter  hoc  in  ecclesia  nostra  predicta  coram  nobis  ||  Henricus 
de  Deme  et  Hermannus,  fratres,  Gertrudis  et  Petronilla,  sorores 
eorundem,  et  dicte  Gertrudis  liberi  recognoverunt  simul  et  singil- 
latim(I)  manifeste  se  nichil  iuris  habere  penitus  in  decima  curtis 
de  Goltbergy  quam  dicta  Gertrudis  possidet,  et  aliorum  bonorum 
curtem  spectancium  in  eandem,  super  qua  quidem  decima  hono- 
rabiles  viri  .  .  decanus  et  .  .  capitulum  ecclesie  Werdensis  cum 
dicto  Henrico  litigabat  eo,  quod  ipsa  decima  per  sentencias 
diffinitivasy  primo  .  .  decani  et  archidiaconi  Coloniensis  et  postea 
. .  officiatusy  ibidem  dictis  .  .  decano  et  .  .  capitulo  adiudicata  et 
dicto  Henrico  et  suis  abiudicata  legitime  extitisset  et  ad  habun- 
dantem  cautelam  dicti  .  .  fratres  et  sorores  et  ipsius  Gertrudis 
liberi  omnes  et  singuli  renunciaverunt  cum  effestucacione  debita 
et  consueta  super  dictam  decimam,  quam  quandoque  eornm  pro- 
genitores  in  pensione  a  dictis  .  .  decano  et .  .  capitulo  seu  officiato 
eorumdem  habere  solebant,    nee  prefatam   pensionem    ipsi    vel  sui 
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heredes  anqaam  allegabunt  nee  trahent  in  consequenciam,  qnia 
fuit  ex  gracia  et  non  ex  iure,  sed  de  hiis  omnibus  renanciaverant 
libera  et  spontanea  volantate  et  deinceps  quicanqae  dictam  cnrtem 
et  bona  possederit  9ea  possederint,  dabit  seu  dabnnt  de  eisdem 
decimam  tarn  maiorem  quam  minutam,  sicat  ceteri  homines  gene- 
raliter  dictis  dominis  seu  .  .  officiato  eorum  in  carte  de  Saaspe 
more  debito  et  consueto  fraude  et  dolo,  malo  et  omnibus  excep- 
cionibus  iuris  vel  facti  penitus  exclusis  in  premissis.  Acta  sunt 
hec  presentibus  Winrico  plebano,  Hermanne  dicto  Stedinc  et 
Hermanne  de  Gerisheym  canonicis  nostre  ecclesie  supradicte, 
Johanne  plebano  de  Medeme,  Vustungo  de  Scholere  milite,  Erwioo 
advocato  de  Medeme  et  aliis  quampluribus  testibus  ad  hoc  specialiter 
vocatis  et  rogatis.  In  cuius  rei  testimonium  sigillum  ecclesie  nostre 
ad  causas  ad  preces  .  .  fratrum  .  .  sororum  et  liberorum  pre- 
dictoram  presentibus  duximus  apponendum.  Et  nos  .  .  prenominati 
omnes  et  singuli  sub  sigillo  predicto  presentibus  ad  preces  nostras 
appenso  premissa  omnia  et  singula  recognoscimus  esse  vera. 

Actum  et  datum  in  die  b.  Thymothei  apostoli,    anno  domioi 
M'CCC"**  terciodecimo. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.    Rest  eines  Bund-S.  in  br.  W.  an  anh.  Pressel. 
Konvents-S.  von  Qerresheim :  Büste  einer  Heiligen ;  von  Umschrift :  i|(  S- 

SC as 

I.  d.  Hde.  14.— 18.  Jahrh.  1818  Nr.  8. 


134.  Compositio. 

Deute,  1313  Januar  26.  Nach  Empfang  der  Kosten  für  den 
Zehntstreit  versichtet  R.  Heinrich  von  Derne  auf  die  grossen  und 
Ideinen  Zehnten  des  Hofes  Goltberg^  bekennt  jedoch,  einen  vernünftigen 
Grund  zum  Proeess  gehabt  und  deswegen  das  genannte  Gdd  erhaUen 
jsfu  haben. 

Universis  presencia  visuris  et  audituris  ego  Henricus  de 
Derne  notum  esse  cupio^  {|  quod  recepi  a  domino  Engelberto  dicto 
de  Blegge,  canonico  Werdensis  ecclesie,  undecim  marcas  [  bra- 
bantinorum  denariorum  mihi  numeratas,  traditas  et  assignatas 
nomine  amicabilis  composicionis  inite  inter  .  .  decanum  et  .  . 
capitulum  ecclesie  Werdensis,  ex  una  parte,  et  me,  ex  altera, 
super  expensis  litis   olim    inter   nos    habite   mutuo  de  decima  tam 
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maiori  quam  minata  cortis  in  Goltberch  cum  suis  pertinentiiB. 
Coi  decime,  qaia  ipsis  per  sententias  indicum  adiadicata  fiiit, 
renantio  pare  et  simpliciter  in  hiis  scriptis.  Qaia  tarnen  racio- 
nabilem  causam  litigandi  habui,  ideo  nomine  expensarum  me 
sapradictam  pecnniam  fateor  recepisse«  In  cains  rei  testimonium 
sigillam  venerabilis  viri  prioris  monasterii  s.  Heriberti  in  Tnycio 
apponi  presentibns  procnravi.  EH  ego  prior  predictus  ad  preces 
Henrici  sigillnm  menm  presentiboB  apposni  in  testimonium  pre- 
misBornm.  Actum  apud  Tuycium  presentibns  Bemardo  celerario, 
Jacobe  magistro  infirmomm,  Tb.  de  Siberg  scolare  ibidem,  testibus 
ad  hec  vocatis  specialiter  et  rogatis. 

Datum  anno   domini   M^CCCXIir^  crastino   conversionis  b. 
Pauli  apostoli. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.    Best  eines  Spitzoval-S.  an  anh.  Pressel  in 
br.  W.:  Madonna  in  Nische,  unterhalb  Orans;  Umschrift:  .  .  .  TWCI  *  •  • 
I.  d.  Hde.  14.-18.  Jahrh.    1318.    Nr.  9. 


135.  Conflrmatio. 

1313  Jidi  12.  Genehmigung  des  in  Urkunde  Nr.  98  erwähnten 
Lehnstausches  durch  das  oberste  geistliche  Gericht.  (Transsumpt  und 
Transfix.) 

OfGcialis  curie  Coloniensis  datum  per  copiam.  Folgt  der 
Text  der  Urkunde  des  EB.   Wicbold.     Schluss: 

Et  nos  officialis  curie  Coloniensis  predictus  ad  preces  hono- 
rabilium  virorum  dominorum  decani  et  capituli  ecclesie  Werdensis 
antedicte  sigillum  officialatis  (!)  curie  nostre  predicte  huic  trans- 
sumpto  in  testimonium  premissorum  duximus  apponendum. 

Datum  et  percopiatum  anno  domini  M'°^CCC''*'XIir,  feria 
qointa  proxima  ante  diem  beate  Margarete  virginis. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  An  anh.  Pressel  Rest  des  Offlzialat-S.  in 
br.  W. 

I.  d.  Hde.  14.-18.  Jahrb.    De  bonis  —  Nr.  121. 


136.  Absolutio  vasallorum  praepositurae. 

1313  Septentber  19.     Propst  Konrad  von  Kw.  genehmigt  den 
Verkauf  genannter  Grüter  und  Weine  aus  der  Kelter  m  Rheinbrohl, 
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den  seine  Vasallen  mit  dem  Kw.  Stiftskapüel  gethätifft  hahenj  und 
ermächtigt  das  Kapitel^  propsteüiche  Lehngüter  in  ähnlicher  Weise 
an  sich  zu  Iringen, 

Universis  presentes  litteras  visuris  et  audituris  nos  Conrados 
dei  gracia  |{  prepositas  ecclesie  Werdensis  volamas  esse  notam, 
qaod^  cum  bona  de  Etzbech  et  tres  ame  vini,  que  de  torcalari 
nostro  in  Brüla  solvi  consueverant,  a  nostris  vassallis,  qui  eadem 
bona  et  vinum  a  nobis  tamqaam  vero  domino  eorundem  in  feado 
tenebant,  in  nostram  ecclesiam  predictam  sea  in  .  .  decanum  et 
.  .  capitnlam  eiusdem  legitime  vendicionis  et  empcionis  titalo  sint 
translata,  nos  vendicioni  et  empcioni  hniasmodi  liberum  consensnm 
adhibentes  dicta  bona  et  vinum  ab  omni  vassallatus  et  omagii, 
quo  nobis  astricti  fuerunt,  onere  presentibus  absolvimus  et  quitamus 
dantes  eisdem  .  .  decano  et  .  .  capitulo  liberam  facultatem  bona, 
que  iure  consimili  a  nobis  tenentur,  ad  usus  et  proprietatem 
ecclesie  predicte  ubicumque  poterunt,  comparandi,  dominium 
directum  et  ins  proprietatis  prenominatorum  bonorum  et  vini  necnon 
omnium  aliorum,  que  temporibus  nostris  ipsos  .  .  decanum  et  .  . 
capitulum  modo  predicto  comparare  seu  nancisci  contigerit,  in 
eosdem  et  eorum  ecclesiam  predictam  libere  transferendo,  utilitate 
nostra  et  dicte  ecclesie  nostre  diligencius  in  hoc  pensata.  In 
cuius  rei  testimonium  atque  robur  sigillum  nostrum  presentibus 
duximus  apponendum. 

Datum  feria  quarta  proxima  post  festum  b.  Lamberti  episcopi, 
anno  domini  M°CCC°*'  tercio  decimo. 

Or.  a.  Perg.  In  1  Einschn.  anh.  Pressel  mit  Rest  des  S.  Eonrads 
in  br.  W. 

I.  d.  15.  Jahrh.  flP.  18.  Jahrh.  Nr.  374. 

U.  a.  In  libro  memoriarum  ultima  Februarii  fit  mentio  de  istis 
tribus  amis  vini  legatis  capitulo. 


137.  Venditio  et  receptio  domu8. 

1314  März  2.  Die  Eheleute  Heinrich  gnt.  von  Bergheim  und 
Gertrud  von  Kw.  verkaufen  ein  Haus  hei  ihrem  Steinhaus  in  Kw.  mit 
den  Grundstücken,  die  rückwärts  auf  den  Graben  schiessen^  an  das 
Stiftskapitel  daselbst.  Sie  erhalten  das  Haus  vom  Kapitel  gegen  8  sdi- 
in  Erbpacht.     Vor  Kw.  Schöffen  als  Zeugen  und  Sieglern. 
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Universis  presentes  litteras  inspectaris  Henricas  dictas  de 
Bergheym  et  Gertmdis  de  Werda  coniages  |  salutem  cum  per- 
petna  noticia  vcritatis.  Noveritis,  qnod  dos  de  communi  consensa 
et  voluntate  nostnim  ambornm  et  1  omnium  nostrorum  liberornm 
sea  heredum  coniancta  manu  vendidimas  rite  et  racioDabiliter  do- 
mum  nostram  contigaam  domai  nostre  lapidee  site  in  opido  Wer- 
densi  cum  sua  propria  et  adiacente  areis  (1)^  que  a  latere  de  dicta 
domo  lapidea  osque  ad  domnm  Thilkini,  retro  vero  super  fossam 
protenduntur,  honorabilibus  viris  dominis  .  .  decano  et  .  .  capitulo 
ccclesie  Werdensis  pro  certa  pecunie  summa  nobis  ab  eisdem  in 
namerata  pecunia  integraliter  persoluta  ipsasque  domum  et  areas 
in  prefatos  dominos  iusto  vendicionis  titulo  transtulimus  et  renuncia- 
vimus  et  effestucavimus  nos  et  nostri  heredes  predicti  more  debito 
et  consueto.  Et  obligavimus  dictam  domum  nostram  I[apid]*)eam 
ad  hoc  perpetualiter,  quod  nos  seu  nostri  heredes  vel  quicunque 
eam  tenuerit  vel  in  ipsa  nobis  successerit  dictis  dominis  de  domo 
et  areis  predictis  eis  venditis  warandiam  facere  et  de  evictione 
cavere  perpetuo  teneatur  et  ob  hoc  ipsi  domin i  singulis  annis  in 
dictam  domum  lapideam  unum  denarium  usualem  in  feste  beati 
Remigii  solvere  tenebuntur.  Huiusmodi  ergo  vendicione  legitime 
celebrata  nos  ipsas  domum  et  areas  a  prefatis  dominis  recepimus 
pro  annua  perpetua  pensione  octo  solidorum  monete  pro  tempore 
Werde  currentis  meiioris,  quos  nos  et  nostri  heredes  prefatis  domi- 
nis hereditario  et  perpetuo  iure  singulis  annis  festo  Remigii  pre- 
dicto  persolvemus  vel  infra  beati  Andree  apostoli  festum  sine 
capcione,  sub  hac  pena,  quod,  si  aliquo  anno  dicte  pensionis  solucio- 
nem  in  toto  vel  in  parte  usque  ad  crastinum  beati  Andree  pro- 
taxerimus,  extunc  ipso  facto  amisimus  et  amittemus,  quiequid  in 
ipsa  domo  et  areis  iuris  nobis  fuerat  acquisitum  et  eadem  domus  et 
aree  ad  prefatos  dominos  et  ordinacionem  eorundem  reverse  sunt 
et  revertentur  libere  et  solute  et  ipsi  eas  alii  vel  aliis  locare  poterunt 
et  cum  ipsis  facere  suam  liberam  voluntatem.  Nos  eciam  et  nostri 
snccessores  seu  heredes  ipsam  domum  et  areas  in  edificiis  et  sepibus 
tenebimus  debitis  et  consuetis  et  non  eas  deteriorabimus,  sed  me- 
lioracioni  ipsarum  intendemus.  Et  quandocunque  ipsas  vacare  conti- 
gerit,  nulla  iura  occasus  vel  relevacionis  de  ipsis  persolventur,  sed 
ipsi  domini  contenti  erunt  pensione  sua  predicta,  dummodo  eis,  prout 
expressum    est,   persolvatur  fraude    et  dolo   malo  penitus   exclusis. 


a)  Abgeschälte  Stelle  des  Pergaments. 
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Acta  sunt  hec  presentibus  Petro  de  Reno,  Brunone  dicto  Cml  et 
Adolpho  de  Hart;  scabinis,  Conrado  dicto  Pinckan,  Symone  Parvo 
de  WitelerC;  Johanne  dicto  äacco,  Henrico  Ecberti  et  aliis  pluribaa 
testibas  fidedignis  ad  hoc  specialiter  vocatis  et  rogatis.  In  cains 
rei  testimoniam  et  perpetaam  firmitatem  presentes  litteras  sigillis 
proborum  virorum  Petri  Brunonis  et  Adolphi  scabinorom  Werden- 
siam  predictorum  unacnm  mei  Henrici  predicti  proprio  sigillo 
fecimas  communiri.  Et  nos  scabini  Werdenses  prenominati  ad 
preces  .  .  coniugum  et  heredum  Buorum  predictorum  unacnm  dicti 
Henrici  de  Bergheym  sigillo  preuentibaB  apposuimus  sigilla  nostra 
in  tcBtimonium  veritatis. 

Datum  in  crastino  b.  Swiberti  confessoris,  anno  domini 
jjoQQQmo  q^j^rto  decimo. 

D.  St  A. ;  Or.  a.  Perg.  In  je  2  Einsch.  4  anh.  Pressein.  1)  Rund-S. 
in  br.  W. :  Rose;  Umschrift:  SI6  ■  •  •  2)  S.  fehlt.  8)  S.  in  br.  W.: 
Adler;  Umschrift:  S-  P€RSÖR(!) .  VJCß  .  DQ  •  Rlflßne.  4)  S.  inr.  W.: 
Adler;  Umschrift:  S DQ  •  BQRGIlQ. 

I.  d.  Hde.  14.-ia  Jahrh.    Nr.  315. 


138.  Venditio  terrae  arabilie. 

1314:  März  18.  Die  Eheleute  Tlieoderich  und  Jutta  gnt.  Smaüe 
von  Latum  verkaufen  7  Morgen  Ackerland^  im  Casterfdd  und  heim 
Walde  Lo  gelegen^  als  freies  Eigen  an  das  Stiftskapitel  zu  Kw. 

Universis  presentem  paginam  inspecturis  nos  Theodericus 
dictus  Smaile  de  Latheym  et  Jutta  coniuges  notum  esse  cnpimus 
et  presentibus  publice  profitemur,  quod  nos  de  communi  et  expresso 
consensu  Henrici  et  Conradi  heredum  nostrorum  Septem  iumales 
terre  arabilis,  qnorum  quinque  cum  dimidio,  qni  siti  sunt  in  loco 
dicto  Castervelt,  tres  videlicet  cum  dimidio  iaxta  silvam  dictam 
Lo  et  duo  versus  Dincbenke,  qaondam  empcionis  legitime  titulo 
erga  Hermannum  de  Herde  et  Leveradem  coniuges  et  eorum  heredes 
comparavimus  et  postea  ipso  Hermanne  defnncto  ab  eadem  Leve- 
rade,  eins  relicta,  et  suis  heredibus  seu  tatoribus  et  curatoribus 
eorundem  a  quinque  denariis,  quos  ipsis  de  dictis  quinque  et 
dimidio  iurnalibus  solvere  consuevimus  pro  nostra  certa  pecunia 
quitavimus  eisdera  hoc  integraliter  persoluta,  et  unus  et  dimidius 
siti  in  eodem  campo  iuxta  viam  Geylpe  in  nostra  bona,  que  a 
Theoderico  dicto  Ughere  dependent,  pertinebant,  pro  quibns  quitan> 
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dis  aliam  peciam  terre  arabilis,  qae  nostram  fait  liberum  allodium, 
eisdem  bonis  nostris  anneximus  de  consensu  et  voluntate  ipsius 
Theoderici  in  recompensam  unius  et  dimidii  iurnaliam  eorundem^ 
ab  haiusmodi  dependenciis,  solucionibas  et  quovis  prorsus  onere 
liberos,  quitoB  et  exemptos,  sicnt  est  predictum,  pro  libero  allodio 
vendidimus  coniuncta  manu  honorabilibns  viris  dominie  .  .  decano 
et  .  .  capitttio  ecciesie  Werdensis  et  in  ipsos  et  corum  eeclesiam 
predictam  iasto  vendicionis  titulo  transtulimus  pro  certa  pecunie 
summa  nobis  ab  eisdem  integraliter  in  numerata  pecunia  persoluta. 
Et  renunciavimus  nos  et  nostri  heredes  predicti  super  eosdem  Septem 
iurnales  et  omne  ius,  quod  habuimus  in  eisdem,  cum  effestucacione 
debita  et  consueta.  Et  faciemus  eisdem  warandiam  de  dictis 
iumalibus  et  proprietate  eorundem  et  de  evictione  ipsis  cavebimus, 
sicut  iuris  fuerit  et  consaeverit")  contradictionem  deponendo, 
fraude  et  dolo  malo  penitus  exclusis.  Hiis  interfuerunt  Petrus 
filius  dicti  Blenke,  Johannes  dictus  Episcopus  et  Gozkinus  de 
Geylpe,  scabini  de  Lancke,  Bruno  de  Bruche,  Gerardus  de  Neder- 
seisty  Thilkinus  de  Ponte,  Henricus  filius  Penze,  Hermannus  filius 
Aleke,  Th.  de  Sursam,  Gerardus  de  Losen  et  precipue  .  .  plebanus 
de  Lancke  et  Theodericus  Ughere  predictus  et  alii  plures  fidedigni 
festes  ad  hoc  vocati  et  rogati.  In  cuius  rei  testimonium  et  per- 
petuam  firmitatem  presentes  litteras  sigillis  honestorum  virorum 
Wolteri  de  Voisheym,  dapiferi  in  Linne,  et  Conradi  de  Lovenburg 
rogavimus  hinc  et  inde  communiri.  Et  nos  Wolterus  et  Conradus 
predicti  ad  rogatum  Theoderici  dicti  Ughere,  Leveradis  et  heredum 
suorum  et  Dithmari  de  Herde  cum  ipsa  Leverade,  tutoris  seu 
curatoris  heredum  eorundem,  necnon  Theoderici  dicti  Smaile  et 
Jatte  coniugum  et  heredum  suorum  predictorum  sigilla  nostra 
presentibus  apposuimus  in  testimonium  veritatis  Nos  eciara  Theo- 
dericus dictus  Ughere,  Leveradis  et  eins  heredes  et  Ditbmarus 
sapradicti  premissa  omnia  et  singula  sub  sigillis  predictis  presenti- 
bus ad  preces  nostras  appensis  recognoscimus  esse  vera  et  dictos 
iurnales  ab  omni  attinencia,  solucione  et  onere,  quibus  nobis  hinc 
et  inde  obligata  fuerunt,  penitus  esse  quitos,  liberos  et  solutos. 

Actum  et  datum  in  crastino  b.  Gertrudis  virginis,  anno  domini 
M'CCC""  quartodecimo. 


a)  Text:  consueter. 
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D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.  In  je  1  Einschn.  2  anh.  Pressel.    1)  S.  ab^re- 
fallen.  S)  Bund-S.:  2 Sparren, im  r.  Oberwinkel  Stern.  Umschrift:  S«COH* 

rädi  .  Da  .  iiOFanBVR[6]. 

L  d.  Hde.  15.-18.  Jahrh. 


139.  Deoimae  in  Lank. 

1314:  Jtdi  6.  EB.  Heinrich  von  Köln  bestätigt  die  Verfügungen 
seiner  Vorgänger  Philipp  und  Adolf  betr.  das  Zehnlrecht  der  Kw. 
Kirche  zu  Lank  und  erweitert  dasselbe  auf  die  ineunschen  erschlossenen 
neuen  RotÜändereien. 

In  nomine  domnini  amen  .  .  Henricos  dei  gracia  sancte 
Coloniensis  ecclesie  archiepiscopus^  sacri  imperii  per  Italiam  archi- 
cancellarins,  nniversis  inperpetnum  presentes  litteras  visaris  et 
andi||tnris  salutem  in  domino  sempiternam.  Dam  ea  a  nobis  petantar, 
qne  racioni  congmunt  et  ecclesiarnm  nobis  subiectarnm  statnm  con- 
servant  ac  eas  earnmqne  servitores  {|  contra  insidias  ipsis  detra- 
henciam  maninnt  et  confortant,  digne  circa  hec  officii  nostri  debitam 
impendimus  et  ecclesiis  ipsis  circa  premissa  salnbriter  proyidemas. 
Sane  ex  insinnacione  dilectomm  in  Christo  decani  et  capitaii 
ecclesie  Werdensis  nostre  dyocesis  accepimos,  qnod  iam  spacio 
qnadraginta  annoram  et  ultra,  immo  a  tempore,  cnins  in  contrariam 
memoria  non  existit,  ex  donacione  et  concessione  pie  memoria 
PhiUppi  qaondam  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopi  predecessoria 
nostri  decimas  ecclesie  in  Lancke,  cnins  presentacio  ad  ipsos 
spectat,  in  parrochia  einsdem  ecclesie  existentes,  ea  parte  decimaram, 
qne  ad  dictam  ecclesiam  ab  antiquo  specialiter  pertinet,  dnmtaxat 
excepta,  ^is  facta  perceperunt  et  in  possessione  eamndem  pacifice 
extiteront  pro  Supplemente  fmctunm  prebendamm  eorandem,  et  non 
tantum  in  ipsis  decimis  antiquis,  sed  et  in  novalibus  decimamm 
earundem,  si  qua  a  tempore  concessionis  eiusdem  insurgebant  seu 
provenerunt.  Que  quidem  decimarum  concessio  postmodum  per  •  . 
Adolphum  Coloniensem  archiepiscopum,  ipsius  Philippi  successorem, 
cum  adiectione  maioris  gracie  eisdem  decano  et  capitulo  postmodum 
extitit  confirmata,  prout  in  eorundem  Philippi  et  Adolph!  Colonien- 
sium  archiepiscoporum  litteris  nobis  in  prima  sui  forma  exhibitis 
premissa  plenius  vidimus  contineri.  Et  quia  ad  preservandum  se  in 
decimis  antedictis  sibi  petebant  per  nos  concessionem  decimarum 
earundem  confirmari  et  se  conservari  contra  impeditores  quoslibet 
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in  eisdein,  eorum  snpplicacionibus  inclinati,  qnia  invenimns  per 
originalinm  predecessoruin  nostroram  predictorum  litterarum  super 
premissis  confectaram  ostensionem  et  alias  per  fidem  eorum  nobis 
factam  ipsos  decanum  et  capitulnm  non  taDtum  spacio  quadraginta 
annorum,  verum  eciam  a  tempore,  cuius  memoria  in  contrarium 
non  existit,  virtute  concessionis  et  confirmacionis  decimarum  earun- 
dem  ab  eisdem  predecessoribus  nostris  eis  facte  eos  fuisse  et  esse 
nsqne  ad  hec  tempora  in  possessione  et  percepcione  pacifica  deci- 
marum antiquarnm  et  novalium  in  parrochia  Lanke  predictarum 
cam  iure  communi,  ex  quo  decime  eedem  ipsis  simpliciter  concesse 
sunt,  novalia  eciam,  que  post  concessionem  eandem  surrexerant, 
etsi  in  prima  concessione  de  ipsis  novalibas  mencio  facta  non 
faisset,  sicnt  est,  concessa  existant,  concessionem  eandem  seu 
possessionem  et  percepcionem  dictarum  decimarum  virtute  pre- 
scriptionis  legitime  per  ipsos  decanum  et  capitulum  in  dictis  ipsis 
facte  eisdem  decano  et  capitulo  ecdesie  Werdensis  confirmamus 
et  innovamus  in  omni  ea  forma  et  modo,  quibus  per  litteras  Philippi 
et  Adolphi  dictorum  nostrorum  predecessorum  eisdem  sunt  concesse 
seu  concessa^  inhibentes  universis  et  singulis,  ne  quis  eosdem  deca- 
num et  capitulum  in  earundem  decimarum  antiquarum  et  novalium 
percepcione  et  possessione  molestare,  impedire  vel  gravare  audeat 
quoquomodo.  Contrarium  facientes  anathemate  feriautur  et  nichi- 
lominus  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum 
eins  et  nostram  indignacionem  se  noverint  incursuros.  In  cuius 
rei  testimonium  et  firmitatem  perpetuam  ipsis  decano  et  capitulo 
has  nostras  litteras  dedimus  nostri  sigilli  munimine  roboratas. 

Datum  et  actum  anno  domini  millesimo  CCC'"''  quarto  decimo 
in  pctava  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum. 

D.  St  A. ;  Or.  a.  Perg.    In  2  Durcbstecklöchern  an  rot.  Seidenstrang 
das  trefflich  erhaltene  Spitzoval-S.  des  EB.  in  br.  W. 

I.  d.  Hde.  14.— 17.  Jahrh.  Confirmatio  u.  s.  w.  Lank  iitera  quinta. 


140.  Compromissum  de  curte  de  Lugimere. 

Uerdingen,  1314  At^gust  16.  Der  Kw,  StiftskeUner  Wilhdm 
V.  Leuchtmar  und  Konrad  v,  Lovenburg  sctdicMen  den  Streu  über 
den  Hof  zu  Leuchtmar^  den  die  Kw.  Stiftsherren,  nach  Kaufrecht 
und  Gobiin  gnt.  Murkin  nach  Erbrecht  beansprucht  hatten.  Gottfried, 
Oheim  des  Gobiin,  welche  den  Hof  an  Kw.  verkauft  hatte^  entschädigt 
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seinen  Neffen  G.  und  überträgt  den  Hof  an  das  Kw.  Stiflskapüd 
in  seinem  Namen  und  im  Namen  seines  Br.  Everard,  Stifisherrn 
zu  Bees, 

Universis  presentes  litteras  inspecturis  nos  Wilhelmns  de 
Lngtmer,  celerarios  eccleeie  Werdensis,  et  Conradas  de  Lovenbarg 
notam  facimas,  quod  cum  inter  honorabiles  viros  do|  minos  .  .  de- 
canam  et  .  .  capitnlam  ecciesie  Werdensis  predicte,  ex  una  parte, 
et  Goblinum  dictum  Murkin,  ex  altera,  super  curte  et  bonis  de 
Lügtmere,  que  iidem  domini  erga  Godefridum  [\  de  Bodeberg, 
dicti  Goblini  patruum,  emerunt,  discordia  verteretur  eo,  quod 
dictus  Goblinus  assereret  dictas  curtem  et  boua  ad  se  esse  ex 
pareutum  suorum  successione  hereditaria  devolnta,  ipsi  vero  .  . 
decanuB  et  .  .  capitulum  assererent  ex  adverso  dicta  bona  et 
curtem  suum  et  ecciesie  sue  liberum  esse  allodium  iusto  empcionis 
et  vendicionis  titulo  ad  se  translatum  per  dictum  Godefridum, 
ipsins  Goblini  patruum,  legitime  vendentem  et  per  venerabilem 
dominum  .  .  archiepiscopum  Coloniensem  dominum  feodi  curtis  et 
bonorum  eorundem,  qui  de  consensu  maioris  .  .  capituli  Coloniensis 
et  ad  requisicionem  et  procuracionem  dicti  Godefridi  vendentis 
dominium  et  proprietatem  ipsorum  bonorum  in  eosdem  .  .  decanum 
et  .  .  capitulum  et  eorum  ecclesiam  transtulit  pleno  iure,  sicut  in 
litteris  super  hoc  confectis  plenius  continetur  et  quod  ipsi  multis 
annis  fuerunt  in  possessione  huiusmodi  curtis  et  bonorum  pacifica 
et  quieta.  Diversis  igitur  altercacionibus  super  premissis  hinc  et 
inde  habitis  placuit  dictis  partibus  super  omni  rancore  et  discordia 
inter  ipsas  versatis  in  nos  tamquam  arbitros  arbitratores  seu  ami- 
cabiles  compositores  compromittere  et  sub  pena  centum  marcarum 
brabantinorum  denariorum,  quam  incurrere  deberet  pars  non  ob- 
servans*  nostram  pronunciacionem  seu  ordinacionem  in  amicicia 
vel  in  iure  et  solvi  parti  alteri  nostram  pronunciacionem  observanti. 
Ipse  partes  soUempni  stipulacione  promiserunt,  quod  quicquid  pro- 
nunciaremus  in  amicicia  vel  in  iure,  hoc  ratum  et  gratum  deberent 
inviolabiliter  observare.  Huiusmodi  ergo  compromisso  in  nos 
recepto  communicato  sapientum  consilio  veritate  et  processu  facti 
perspicacius  indagatis  et  compertis  ex  probacionibus  dictomm 
dominorum  certis  et  legitimis  et  ex  manifesta  -dicti  Godefridi  con- 
fessione,  qui  sub  veritate  et  fide  sua  deposuit  et  asseveravit,  quod 
inter  eum  ex  una  parte  et  dictum  Goblinum  .  .  fratres  et  .  . 
sorores  suos,  eiusdem  Godefridi  fratrueles,  ex  altera,  per  eorum 
communes  amicos  super  dictis  curte  et  bonis  ita  fuerat  ordinatum, 
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quod  qnando  idem  Godefridus  centum  marcas  brabantinorum 
denariorum  dictis  .  .  fratmelibas  sais  solvreret,  extanc  dicta  cnrtis 
et  bona  ad  eundem  Godefridnm  pertinerent  libere  et  solate  et  ipsi 
fratraeles  sai  nichil  alterius  iuris  in  eisdem  obtinerent,  quam  pecnnie 
sarnmam  se  ipsis  .  .  fratraelibus  suis  solvisse,  ubi,  quando  et 
quibus  median tibus,  legitime  demonstravit  et  sub  fide  sna  confir- 
mavit.  Et  ita  idem  Godefridus,  cum  dicta  curtis  et  bona  libere 
essent  sna,  iusto  vendicionis  et  empcionis  titulo  eadem  transtulit 
in  dominos  supradictos,  hiis  et  aliis  probacionibus  sufficienter  in- 
structiy  dictis  partibas  presentibus  et  nos  cum  instancia  pronunciare 
petentibus,  quia  dictum  Goblinum  nichil  omnino  iuris  in  prefatis 
cnrte  et  bonis  habere  invenimus,  in  nomine  domini  pronunciamus 
et  dicimus  easdem  curtem  et  bona  cum  attinenciis  et  iuribus  suis 
aniversis  ad  dictos  .  .  decanum  et .  •  capitulum  et  eorum  ecclesiam  * 
predictam  pertinere  pleno  iure  et  liberum  esse  allodium  eorundem, 
ipsumque  Goblinum  nichil  penitus  iuris  habere  in  eisdem  sibi  super 
eisdem  curte  et  bonis  et  impeticione  eorundem  perpetuum  silencium 
imponendo.  Quam  pronunciacionem  veram  et  legitimam  idem 
Ooblinus  per  probaciones  et  confessiones  predictas  convictus  laudans 
et  approbans  ex^habundanti  ad  nostram  ordinacionem  et  iussum 
pro  se  et  pro  fratre  suo  Everardo  canonico  Ressensi  et  nomine 
procuratoris  eiusdem  super  dictas  curtem  et  bona  renunciavit  et 
effestucavit  more  debito  et  consueto  et  sie  omnis  rancor  et  dis- 
cordia  inter  dictas  partes  penitus  sunt  sedati. 

Pronunciatom  et  actum  apud  Urdinchin  super  Renum  crastino 
assumpcionis  b.  Marie  virginis  hora  quasi  prime  anno  domini 
M'^CCC"^  quartodecimo  presentibus  honestis  viris  Rembodone  de  ^^  ^^ 
Bucheym,  Henrico  de  Drivene*),  Remboldo  fratre  eins,  Remboldo 
de  Holtb&ch,  Daniele  cognato  eins  et  Henrico  de  Vexinchuscn, 
amicis  Gobiini  supradicti,  item  Rembodone  filio  Heydenrici,  Her- 
manne  Overhof,  Johanne  dicto  Carman  scultetO;  Hermanne  dicto 
H&be,  magistro  Henrico,  Hermanne  in  der  Humen,  Hermanne 
dicto  Brule,  Alberto  dicto  Capelkin  et  Theoderico  dicto  Brule, 
scabinis  in  Urdinchin,  necnon  Johanne  dicto  Mulrepesch,  Conrado 
de  Mulenarken,  Gerardo  de  Yscheym  et  aliis  testibus  pluribus  ad 
hoc  vocatis  et  rogatis. 

In  cuius  rei  testimonium  ego  Wilhelmus  celerarius  predictus, 
qoia  proprium  sigillum  non  habeo,  sigillo  patris  mei  domini  Theo- 


a)  i  mit  übergeschriebenem  e. 
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derici  de  Lögtmere  militis,  ego  vero  Conradus  de  Lovenborg 
sigillo  meo  proprio  ana  cum  sigillis  Godefridi  de  Bodeberg  sepe- 
dicti  necnon  eciam  .  .  scabinoram  de  Urdinchin  predictomm,  pre- 
sentes  litteras  fecimus  commaniri  et  nos  Theodericus  de  Lugtmere 
niiles,  Godefridas  de  Bodeberg  famulas,  Rembodo  filias  Heydenrici, 
Hermannus  Overhof,  Johannes  Carreman,  Hermannus  Hube,  ma- 
gister  HenricuSy  Hermannas  in  der  Harnen,  Hermannus  dictos 
Brule,  Albertus  dictns  Capeichin  et  Th.  dictus  Brule,  scabini  in 
Urdinchin  supradicti  ex  utraque  parte  rogati  et  in  signum  con- 
fessionis  et  assercionis  Godefridi  de  Bodeberg  sepedicti  sigilla 
nostra  presentibus  apposuimas  in  testimonium  veritatis.  Ego  eciam 
Goblinus  dictus  Murkin  et  nos  Rembodo  de  B&cheym  et  alii  eias- 
dem  Gobiini  amici  et  testes  prenarrati,  quia  propria  sigilla  non 
habemus,  sab  sigillis  predictis  profitemur  omnia  et  sing^la  pre- 
missa  esse  vera. 

Datum  die  et  anno  domini  supradictis. 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  je  2  Einschn.  12  anh.  Pressein 
mit  S.:  1)  Dreieck-Schild  in  gr.  W.:  Schild  mit  Querbalken,  oben  2,  unten 
1  Ring;  Umschrift:  +  S-  TIl€OD€RICI  .  DQ  .  B€IiIira6Ii€ffl  • 
JßllilT-  2)  Rund-S.  ingr.  W.:  2  Querbalken,  im  r.  Oberwinkel  l  Stern; 
Umschrift:  ^  S.  COßRffDI .  Da  [liOFClfflVRG.  3)  S.  in  w.  W. :  Schild 
gerautet,  oben  4  Zacken ;  Umschrift :  HK  g-  60D6FRIDI  •  DS  •  TOlt' 
B€R6.  4)  S.  fehlt.  5)  Rund-S.  in  w.  W.:  Fischreuse :  Umschrift:  S-  Il€R- 
JßHttl  .  OH  .  .  .  OF.  SC  .  .  .    6)  Rund-S.  in  w.  W.:  Rose;  Umschriit: 

tt  .  DQ  .  VRDItt6€ß.    7)  S.  fehlt.    8)  Rund-S.  L  w.  W. :  im  Vier- 

pass  ein   Kopf  (?);    Umschrift:  S RICI  .  R0D6IÄT  •  SCÄBIW. 

9)  Rund-S.  in  w.  W. :   8speichiges   Rad  ;   Umschrift :   g-  Il€R$ß7Uai 

De^IlVRRQ.  10)  Rund-S.  in  W.W. :  Ochsenkopf;  Umschrift:  [S]  Ii€R- 
fflÄttl .  BRVft  .  SCHBI  ...  11)  Rund-S.  i.  w.  W. :  Burgartige  Kirche; 
Umschrift:  [HK  S.]  KliBÖRTI  •  Dö .  CffPaiiliOt].  12)  Rund-S.  in  w. 
W. :  Adler ;  Umschrift :  ^  S-  •  .  .  Ä  .  J  .  SCäB  .  •  • 

I.  d.  Hde.  14.— 18.  Jahrh.  pronunciacio  u.  s.  w.  —  Litt.  K. 


141.  Venditio  bonorum  praepositurae. 

1314  September  20.  Die  Ehdetde  Gerhard  gnt.  Fids  und  Ger- 
trud  von  Etebach  verkaufen  mit  Bewilligung  des  Kw,  Propstes^  als 
ursprünglichen  Lehnsherrn^  und  der  Lehnsgd>erin  Kunigunde  von 
Berg  den  Hof  und  die  Güter  eu  Etehach  und  andere  genannte  Güter 
an  Dechant  und  Kapitel  von  Ktv.  und  empfangen  darauf  aüe  Güter 
wieder  vom  Kapitd  in  Erbpacht  zurück   mit  aüen  Lasten  ufid  mit 
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Wahrschaft  genannter  Mariner,   die   attch  Bum  Mnlager  verpflichtet 
sind. 

Universis  presentes  litteras  inspectnris  nos  Gerardas  dictas 
Pols  et  Gertradis  de  Etzbech  coniuges  notnm  facimns  et  presentibus 
publice  profitemur,  qaod  curtem  nostram  et  bona  de  Etzbech  cum 
sais  II  attinenciis  universis,  qne  dependent  et  tenentur  a  domina 
Knnegunde  de  Berge,  huiasmodi  sunt  iuris,  quod,  quicunque  ea 
tenet,  erit  vasallns  abinde  domine  supradicte  et  ipsa  seu  eins 
certus  heres  ulterius  ||  vassallus  erit  yenerabilis  viri  domini  .  . 
prepositi  ecclesie  Werdensis^  a  quo  tamquam  a  domino  feudi  origi- 
naliter  et  immediate  dependent  dicta  bona;  et  quandocumque  ipsa 
racare  contigerit  bona,  dicta  domina  seu  eins  heredes  ea  porrigent 
pro  nna  marca  monete  usualis  et  inde  vassallum  habebunt  nichil 
amplias  requirendo,  sicut  eciam  in  aliis  bonis  ab  ipso  domino  .  . 
preposito  dependentibus  est  consuetum.  Item  agros  nostros  depen- 
dentes  et  fissos  de  bonis  in  Reflicrode  pertinentibus  ad  officium 
curtis  de  Lügtmere  ecclesie  supradicte  et  alios  agros  nostros,  qui 
vulgariter  overlende  dicuntur,  in  curtem  eiusdem  ecclesie  in  Suazpe 
pertinentes  et  generaliter  omnia  et  singula  bona  nostra  ab  ecclesia 
Werdensi  predicta  seu  eins  .  .  officiatis  mediate  yel  immediate 
dependentia  de  consensu  domini  .  .  prepositi  et  Eunegundis  pre- 
dictorum  coniuncta  manu  et  unanimi  voluntate  vendidimus,  supra- 
portavimus  et  resignavimus  rite  et  racionabiliter  honorabilibus  viris 
dominis  .  .  decano  et  .  .  capitulo  eiusdem  Werdensis  ecclesie  pro 
sexaginta  marcis  brabantinorum  denariorum  nobis  ab  eisdem 
dominis  in  pecunia  numerata  traditis  et  integraliter  persolutis 
ipsaque  bona  omnia  et  singula  cum  attinenciis  et  iuribus  suis 
Omnibus,  prout  iacent,  in  eosdem  .  .  decanum  et  .  .  capitulum  et 
eorum  ecclesiam  supradictam  transtulimus  et  transferimus  per 
presentes  iusto  vendicionis  et  empcionis  titulo  cum  renunciacione 
et  effestucacione  debita  et  consueta  et  hac  vendicione  et  empcione 
legitime  celebrata.  Recepimus  easdem  curtem  et  bona  omnia  et 
singula  ab  eisdem  dominis  nobis  liberaliter  concedentibus  pro 
hereditaria  pensione  quinque  marcarum  brabantinorum  denariorum, 
tribus  videlicet  hallensibus  pro  denario  computandis,  vel  melioris 
monete,  si  fuerit  innovata,  non  autem  deterioris.  Quam  pecuniam 
nos  vel  nostri  in  dictis  bonis  successores  prefatis  dominis  singulis 
annis  perpetuo  in  festorb.  Martini  hyemalis  Werdam  assignabimus 
nostris  laboribus,  periculis  et  expensis  sub  hac  condicione  et  pena, 
quod,  si  dictas  marcas  singulis  annis  prefatis  dominis  non  solverimus 

Kelietar,  Smlsenwerth.  13 
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termino  prenotato  vel  infra  festum  nativitatis  domini  proximo  snb- 
seqnens  sine  capcione,  extnnc  crastino  eiasdem  nativitatis  domini 
amisimns  ipso  facto,  qaicquid  iuris  habuimas  in  bonis  et  carte 
sepedictis.  Et  ipsa  omnia  et  singnla  ad  dictos  dominos,  eomm 
ecclesiam  et  ordinacionem  revertentur  et  reversa  sant  libere  et 
solute.  Et  nos  seu  nostri  successores  nichil  iuris  ulterius  nobis  in 
eisdem  bonis  et  curte  poterimus  usurpare,  nullus  eciam  casus 
fortuitus  per  deum  vel  per  homines  contingens  nee  prohibicio  maioris 
vel  minoris  a  dicte  pensionis  solucione  nos  seu  nostros  successores 
valebit  aliquatenus  excusare.  Et  si  per  adversarios  dictorum  domi- 
norum  quoscunque  contra  ipsos  dominos  prefatis  curti  et  bonis 
aliqaod  dampnum  per  minas,  incendia  vel  rapinas  seu  alio  quoqno 
modo  illatum  fuerit,  hoc  totum  in  nos  et  nostros  successores 
redundabit,  dummodo  ipsi  domini  talibus  velint  stare  iuri  et  facere 
iusticiam  coram  iudice  competenti.  Sed  si  hoc  facere  denegarent, 
tunc  dampnum  huiusmodi  in  ipsos  redundaret,  preterea  nos  et 
nostri  successores  dictam  curtem  et  bona  tenebimus  sub  debitis 
edificiis  et  culturis  et  portabimus  omnia  onera  dictis  curti  et  bonis 
incumbencia,  ipsos  dominos  super  ipsis  indempnes  conservando  et 
eisdem  in  omnem  eventum  dictam  pensionem  integraliter  persol- 
vendo.  Sed  ipsi  domini  solummodo  dabunt  unum  vassallum  dicte 
domine  modo  supradicto  et  nichil  omnino  plus  facient  pro  bonis 
supradictis.  Nos  eciam  seu  nostri  successores  sine  consensu  et 
licencia  dominorum  eorundem  dictam  curtem  et  bona  alienare, 
distrahere  seu  dividere  neqaaquam  valebimus,  sed  tamquam  pen- 
sionarii  hereditarii  eadem  ab  ipsis  dominis  tenebimus,  sicut  superias 
est  expressum.  Et  faciemus  warandiam  eisdem  dominis  in  pre- 
missis  et  de  evictione  cavebimus  omnem  contradictionem  penitus 
et  specialiter  domine  Cecilie,  mee  Gertrudis  predicte  matris,  depo- 
nendo.  Que  omnia  et  singuia,  prout  superius  sunt  narrata,  pro 
nobis  et  nostris  heredibus  seu  successoribus  firmiter  promisimos 
et  tactis  sacrosanctis  iuravimus  inviolabiliter  observare  nee  contra- 
venire  per  nos  vel  per  alium  ingenio  sive  causa,  aliquo  colore  seti 
fraude  ad  hoc  quesitis,  renunciantes  pure  et  simpliciter  omnibns 
excepcionibus  et  defensionibus  iuris  vel  facti  canonici  vel  civilis 
fraude  et  dolo  malo,  que  nobis  seu  alteri  nostrum  vel  eciam  nostris 
heredibus  contra  premissa  vel  eorum  aliquid .  possent  ullo  unquam 
tempore  quomodolibet  suffragari.  Et  ad  maiorem  securitatem 
super  predictis  warandia  facienda,  evictione  cavenda  et  contra- 
dictione  deponenda    constituimus    prefatis    dominis    discretos    viros 
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Adolpham  de  Metzinchusen,  Lodowicam  de  Etzbech,  Godeschalcam 
de    Medeme    et    Conradom    de    Uphoven,    mei    Gerardi    predicti 
fratrem^  et    quemlibet    eomm    insolidum    fideiusBores,    qui    se    pro 
nobis  et  nobiscam  obligantes   promiserunt   fide   prestita   corporali^ 
qood  81    prefati    domini   racione    premissorum   faerint  a  qQoquam 
impetiti  seu  vexati,    extunc   ipsi   fideinssores    ex    parte   eorundem 
dominorum  moniti  intrabant  Werdam  in  hoDestam  hospicinm  ipsis 
a  dictis    dominis    demonstrandum    more    bonorum  fideiussorum  ad 
iacendum  ad  comestus,  ab  inde  uon  recessuri,    donec  omnis  impe- 
ticio  seu  vexacio  penitus  conquiescat  et  nullus  fideiussorum  eorun- 
dem a  fideiussione  hniusmodi    liberabitur,    quamdiu    dicta    Cecilia 
vixerit  et  non  renunciaverit  super  omnia  bona  supradicta.    Sed  si 
Interim  aliquis  ipsorum  fideiussorum  moritur,  nos  infra  quindenam 
a  die  objtus  sui  eque  ydoneum  loco    defuncti    statuemus,    alioquin 
fideinssores  superstites  moniti  iaeebunt,    ut  supra,  donec  alius  sub- 
rogetur,   fraude    et    dolo    malo   penitus   exclusis.     Acta   sunt    hec 
presentibns  domina  Kunegnnde  predicta^  que  ad  nostrum  rogatum 
dicta  bona  ab  ipsa  dependencia  porrexit   discreto  viro  Engelberte 
de  Biegge  canonico  Werdens!,  recipienti   nomine  .  .  decani  et  .  . 
capituli  predictorum,  dominis    Johanne    plebano  de  Medeme,  Her- 
manno  plebano  in  Orutine,  Arnolde  canonico  in  Duseldorp,  Erwine 
advocato  de  Medeme,  Tb.  de  Hermelinchusen,  Alberto  diclo  Sobbo 
et  Henrico  Vlecke  de  Heyldorp,  fratribus,  item  Rutgero  de  Neder- 
suazpe,     Wilhelme    de    Burwinckile,     Sybodone,     Godeschalco  de 
Depinsipe,  Theoderico  de  Suazpe  et  Benrico  dicto  Smailt,  scabinis 
in  Medeme,  item  Th.  de  Suazpe,  Lodowico  de  Dur,  Lodowico  de 
Herbech  et  Goblino  upme  Ankere,    hyemannis  curtis  de  Suazpe  et 
aliis  fidedignis.     In  cuius  rei  testimonium  et  perpetuam  firmitatem 
presentes   litteras   sigillis   honorabilium   personarum  .  .  ecclesie  de 
Oerisheym,    domini   Arnoldi    de    Elvervelde   militis   et  domini  Jo- 
hannis  plebani  de  Medeme  antedicti  procuravimus  communiri.     Et 
nos  .  .  ecciesia  de  Gerisheym,  Arnoldus  de  Elvervelde  et  Johannes 
plebanus  de  Medeme  antedicti  ad    rogatum    Gerardi    et  Gertradis 
coniugum     predictorum   sigilla  nostra   presentibus    apposuimns    in 
testimonium  veritatis. 

Datum  in  vigilia  b.  Mathei  apostoli,  anno  domini  millesimo 
trecentesimo  quarto  decimo. 

D.  St  A.;  O.  a.  Perg.  In  je  2  Einschn.  8  anh.  Pressein.  1)  Qut 
erhaltenes  Rund-S.  der  Kirche  von  Gerresheim  ad  causas  in  br.  W.  2) 
Rund-S.  in  gr.  W.:  6sparr.  Schild  in   recht.   Oberwinkel   5  Rauten.    Um- 
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Schrift :  .  .  ,  MIIilTIS  .  D[e  .  aiiV6R]V€LDe.    3)  Rest  eines  kleinen 
Rund-S. :  Büste ;  von  Umschrift :  .  .  flftQ.  .  .  .  flß  .  .  . 

I.  d.  Hd.  14.-18.  Jahrh.    Nr.  162. 


142.  Vendiiio  terrae  arabilis. 

1315  Juni  i/y.  -B.  Albert  von  HoUhusen  beurkundet,  dass 
Volkwin  gnt,  von  Kreuzberg  drei  Morgen  Ackerland  zwischen  Kreuz- 
berg und  Calcum  an  Adolf  von  Werda  verkauft  hat.  A.  v.  W., 
Sohn  des  f  -E^ü.  Vogts  Thilmann  hat  für  das  genannte  von  A.  v,  U. 
lehnrührige  Land  einen  Erbzins  von  1  den,  zu  entrichten. 

Universis  presentes  litteras  inspecturid  Albertus  de  Holthusen 
miles  salutem  cum  noticia  veritatis.  Noveritis,  ||  qaod  constitutus 
propter  hoc  specialiter  in  presencia  mea  Volquiaas  dictus  de  Crace- 
berg,  oppidanas  Werdensis  de  |{  consensu  liberoram,  heredum 
saoram,  tytulo  vendicionis  tres  iarnales  tcrre  arabilis,  sitos  inter 
Cniceberg  et  Kalicheym  retro  cartem  Henrici  dicti  Taschere,  qaos 
a  me  tenait  in  feodo,  transtulit  in  viram  discretum  Adolpham  de 
Werda,  filiam  olim  Thilmanni  advocati  Werdensis,  et  omne  ius, 
quod  in  eisdem  babait,  supraportavit  eidem,  unde  ego  ad  peticionem 
prefati  Adolphi  dictas  vendicionem  et  trauslacionem  sie  factas  in 
personam  dicti  Adolphi  ratificans  et  approbans  per  presentes  ac 
eidem  Adolpho  prefatos  iarnales  tenendos  et  possidendos  hereditarie 
et  perpetuo  pro  censa  annno  unius  denarii  usualis  Werdensis  michi 
solvendo  de  eisdem  singulis  annis  in  festo  b.  Mauricii,  proat  de 
eisdem  iarnalibas  michi  et  heredibus  meis  solvi  consuevit,  concessi 
et  concedo  per  presentes.  In  coins  rei  testimonium  preaentes 
litteras  eisdem  Adolpho  sigillo  honesti  viri  Theoderici  de  Lacht- 
mere  militis,  qaia  proprio  sigillo  careo,  dedi  commanitas.  Et  ego 
Theodericas  de  Lachtmere  miles  predictas  ad  peticionem  predicti 
Alberti  militis  sigillam  meam  in  testimoniam  premissoram  daxi 
presentibas  apponendam. 

Datam  anno  domini  millesimo  trecentesimo  qaintodecimo 
feria  qainta  ante  festam  nativitatis  b.  Johannis  baptiste. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.    Pressel  ohne  S. 

I.  d   Hd.  16.  Jahrh.  de  bonis  iaxta  Cepenheim. 
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143.  Vendttio  terrae  arabilis. 

J5i5  Juni  19.  Der  Kw.  Bürger  Volkwin  von  Kreueberg  und  seine 
Erben  erMären,  dass  sie  vorgenannte  3  Morgen  eehntfreies  Ackerland 
dem  Priester  Adolfe  Sohn  der  Vogtin  Sophia,  verkauft  hohen.  Herr 
Adolf  hat  an  Albert  von  Hblthausen,  Lehnsritter  genannten  Acker^ 
landes,  1  Den.  Zins  zu  entrichten.  Demselben  A.  v.  H.  bleibt  das 
voUe  Verfügungsrecht  vorbehalten;  als  Währschaftsieute  des  Verkaufs 
sind  Peter  von  Caicum  und  Heinrich  (von  Kreu^berg)  bestellt.  Vor 
genannten  Hütern  und  den  Schöffen  und  Ratsletden  von  Kw. 

Qaoniam  a  deo  nichil  firmam,  qaod  oblivio  non  sepeliat,  aat 
iniquomm  hominam  malicia  non  impugnet,  ||  adhibendum  est  re- 
medinmy  quo  utriqae  vicio  occurratar.  Uniyersis  presentes  litteras 
visuris  et  aadituris  ego  Volquinus  de  Crntzberg,  opidanas  Wer- 
densisy  mciqne  heredes  capimns  esse  notam,  quod  tres  iarnales 
terre  arabilis  a  decimis  liberos  infra  Cratzberg  et  Calicheym  sitos 
retro  cariam  qaondam  Henrici  dicti  Tayscher,  viro  provido  et 
discreto  domino  .  .  Adolpbo  presbitero,  filio  Sophie  qaondam  ad- 
vocate,  iasto  empcionis  et  vendicionis  titolo  vendidimns  rite  et 
racionabiliter,  libere  et  solate  per  eundem  perpetao  et  hereditario 
possidendoB  pro  certa  pecanie  snmma  nobis  ab  eodem  namerata,  tra- 
dita  et  solnta  resignantes  et  supraportantes  prefatos  iarnales  sepedicto 
domino  cnm  effestacacione  debita  et  consaeta,  ita  videlicet,  qaod 
ipse  dominus  Adolphus  eosdem  iarnales  perpetao  possidebit  nichil 
iuris  solvens  de  eisdem  preter  nnam  denariam  censaalem,  qaem 
Bolvet  de  eisdem  honesto  yiro  domino  .  .  Alberto  de  Holthiisen, 
militi  feodario  iornalinm  predictoram,  recipiens  eosdem  iarnales  a 
domino  Alberto  sapradicto.  Et  prefatas  dominas  Adolphas  cam 
eisdem  iarnalibas  facere,  ordinäre  et  legare  poterit  pro  sae  libito 
volantatis  et  ad  secaritatem  firmiorem  empcionis  et  vendicionis 
snpradicte  de  warandia  facienda  constitaimas  eidem  domino 
Adolphe  discretos  vires  Petram  de  Calicheym  et  Henricam  fratrem 
meam  in  solidam  fideiassores,  qai  se  pro  nobis  apad  eundem 
dominum  Adolpham  obligarunt  fide  data  promittentes,  quod  si 
dominus  Adolphus  antedictus  seu  cui  commiserit,  dederit  vel 
legaverit,  in  eisdem  iurnalibus  infra  annum  et  diem  molestatus 
fnerit  vel  impeditus,  [quod]  omnem  iniustam  allocucionem  infra 
tempus  predictum,  at  moris  est,  deponemus  et  deponi  faciemus, 
fraade  et  dolo  malo  et  omnibus  excepcionibus  cessantibus  in  pre- 
missis.     Acta  sunt  hec  coram  honestis  viris  dominis  .  .  Theoderico 
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de  Logtmere  milite  et  domino  Alberto  predicto,  Petro  de  Reno, 
Brunone  de  Cmtzberg,  scabinis,  Hermanno  dicto  Sperwere,  Gerardo 
diüto  Kawerzin,  consalibas  Werdensibns,  et  qaampluribas  aliis 
fidedigDis.  In  caius  rei  teetimoiiiam  presentes  litteras  sigillis  die- 
cretorum  viromm  Petri  et  Branonis,  scabinoram  predictomm 
rogavimas  commaniri.  Et  nos  Petras  et  Bruno  scabini  predicti  ad 
rogatum  Volquini,  heredam  saoram  et  fideiussoram  predictomm 
sigilla  nostra  presentibos  apposnimus  in  testimonium  veritatis. 

Datum  feria  quinta  proxima  ante  festum  nativitatis  b.  Johannis 
baptiBte,  anno  doinini  M°''CCC°*'  quintodecimo. 

D.  8t.  A.;   Or.  a.  Perg.    Abb.  Presael.    S.  abgerissen.    Rechts  rote 
Fäden. 

L  d.  Hde.  15.-18.  Jahrb. 


144.  Remissio  feudi. 

1315  Dezember  5,  R.  Arnold  von  Elvervdde  und  seine  Frau 
Eglaiina  geben  ihre  Güter  eu  Bt4sch  an  den  bisher  damit  beiehnten 
Heinrich  von  Busche  aus  dem  Lehnsverhältnis  frei  und  in  Tausch 
gegen  bisher  an  H.  v.  B,  gehörende  zu  Schafhausen. 

Universis  presencia  visuris  nosArnoldu8.de  EUvervelde  miles 
et  Egglatina,  coniuges,  salutem  {|  cam  noticia  veritatis.  Supplicavit 
nobis  Henricus  de  Busche,  fidelis  noster  dilectus,  quod,  cum  bona 
dicta  de  BAsche  a  nobis  in  beneficio  seu  feudo  tenerentur,  ut 
eadem  bona  melius  vendere  posset,  prout  summa  necessitate  urgente 
cogebatur,  dicta  bona  de  Busche  ab  omagio  libera  faceremus  et 
loco  ipsorum  bonorum  bona  eins  dicta  Schaphäs  reciperemus,  ut  a 
nobis  in  beneficio  seu  feudo  de  cetero  tenerentur.  Nos  eins  precibus 
inclinati  manu  coniuncta  accedente  ad  hoc  expresso  consensu  omnium 
liberorum  nostrorum  heredum  commutacionem  dictorum  bonorum 
duximus  admittendam  et  dictis  bonis  de  Schaph&s  nomine  feudi 
a  nobis  per  dictum  Henricum  et  eins  heredes  tenendorum  content! 
sumus.  Predicta  vero  bona  de  B&sche  cum  piscariis,  pratis,  pascuis, 
agris  cultis  et  incultis  et  universis  bonis  et  iuribus  ad  ipsa  bona 
spectantibus  ab  homagio  seu  fidelitate  nobis  hactenus  debita  libc* 
ramus  et  absolvimus,  libera  et  absoluta  esse  constituimus  in  hiis 
soriptis,  renunciantes  expresse  omni  iuri,  dominio,  proprietati, 
oneri  seu  homagio,  quod    nobis  seu    heredibus    nostris   in    prefatis 
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bonis  de  Boflche  competebat  Bea  competere  poterit  in  fatorum. 
In  oaios  rei  testimoniam  et  robar  presens  scriptum  sigiilo  nostro 
fecimos  commoniri. 

Actum  et  datnm  anno  domini  M*CCC"'''  quintodecimo  feria 
sexta  post  festum  b.  Andree  apostoli. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  2  Einschn.  an  anh.  Pressel  das 
Rund-S.  des  A.  v.  E.  in  w.  W.  6Bparriger  Schild  mit  5  Rauten  im  rechten 
Oberwinkel.  Umschrift:  S-  HRNOIxDI  •  MIIilTIS  •  D-  €V€RV€IiD. 

I.  d.  Hd.  14.— 18.  Jahrh. 


145.  Census  perpetiAis. 

1316  Ftbruar  2.  Bela^  Wwe.  des  Heinrich  gnt.  Stayle,  ver- 
kauft  eine  Erbrente  von  4  seh.  landläufiger  Münae  aus  ihren  zwei 
Häusern  „Unter  der  Linde''  bei  S.  Georg  und  aus  ewei  Morgen 
Ackerland  bei  Merbaeh  an  den  Pleban  Konrad  in  Wittlar.  Sie  be- 
hält sich  die  Löse  für  die  nächsten  5  Jahre  vor.  Siegel  zweier  ge- 
nannter Kw.  Schaffen. 

Omnibus  presencium  inspectoribus  litterarum  ego  Bela,  reiicta 
quondam  Henrici  dicti  Stayle  notum  facio,  quod  ego  de  pleno 
consensu  {|  et  unanimi  voluntate  omnium  meorum  heredum  liberorum 
in  duabus  domibus  meis  apud  Sanctum  Georgium  sub  Tilia  in 
ana  area  {|  sitis  et  duabus  (!)  iurnalibus  terre  arabilis  iuxta  Mere- 
bech  quatuor  solidos  denariorum,  quibus  terre  mercatores  in 
emendis  et  vendendis  mercibus  generaliter  uti  possunt,  rite  et 
racionabiliter  discreto  viro  domino  Conrado  plebano  in  Wittelere 
vendidi  pro  quatuor  marcis  brabantinis  michi  ab  eodem  domino 
integraliter  persolutis^  quos  quidem  solidos  racione  census  de  ipsis 
domibus  duabus  et  iurnalibus  sibi  vel  alteri  nomine  sui,  cni  ipse 
dominus  dictos  quatuor  solidos  assignaverit  et  supraportaverit, 
annis  singulis  in  purificacione  b.  Marie  yirginis  bona  fide  solvam 
et  pro  eorum  soincione  me  sibi  obligo  per  presentes/  condicione 
hac  adiecta,  quod  per  restitucionem  quatuor  marcarum  michi  da- 
tarum  et  quatuor  solidorum  sibi  debitorum  de  domibus  duabus  et 
iurnalibus  predictis  racione  census  illius  anni,  in  quo  sibi  dictas 
marcas  restituero,  me  ab  obligacione  priusdicta  exonerare  seu 
liberare  potero  infra  quinque  annos  a  data  presencium  numerandos, 
ipsis  autem  quinque  annis  elapsis  me  de  dictornm  quatuor  solidorum 
Bolucione  liberare    non   valebo^   sed    prefato    domino    Conrado   vel 
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alten  nomine  sao  de  dictis  quatuor  solidis  hereditarie  et  perpetuo 
ad  memoratas  domus  et  iarnales  respectam  liabuero  annis  singulis 
in  purificacione  b.  Marie  yirginis,  sicnt  expressum  est  superioB. 
De  dictis  domibns  duabus  et  iarnalibus  racione  census  ipsos  qnataor 
solidos  tenebor  solvere  et  promitto  astringens  me  firma  pactione 
una  cum  meis  liberis  heredibas  haiusmodi  vendicioni  et  empcioni, 
nt  dictum  est,  consensam  adhibentibas  omnia  premissa  inviolabiliter 
observare,  fraude  et  dolo  malo  penitus  exclasis  in  premissis.  Est 
eciam  appositum,  quod  post  meum  obitam  mei  heredes  vei  qai 
dictas  domos  et  iurnales  possederit,  prefato  domino  Conrado  vel 
alteri  nomine  suo,  ut  est  dictum,  sub  modo  priori  de  quatuor 
solidis  satisfaciet  memoratis.  In  cuius  rei  testimonium  dicto  domino 
Conrado  presens  scriptum  discretorum  virorum  Brunonis  de  Cruz- 
berg et  Adolphi  de  Hurt,  scabinorum  Werdensium,  sigillis  ad 
meum  et  meorum  heredum  liberorum  rogatum  tradidi  communitum. 
Et  noB  scabini  prenominati  ad  peticionem  Bele  et  suorum  heredum 
liberorum  nostra  sigilla  presentibus  apposuimus  in  testimonium 
veritatis. 

Datum  anno  domini  M^'CCC"''  sextodecimo  in  purificacione  b. 
Marie  virginis. 

D.  St.  A. ;    Or.  a.  Perg.    Im  Bug  in  je  2  Einschn.  2  anh.  Pressein. 
Siegelspuren. 

I.  d.  Hde.  15.-18.  Jahrh.    Nr.  203. 


146.  Census  perpetuus. 

1316  Februar  25,  Die  Eheleute  Schmied  Thylmann  gnt.  Wyse- 
man  und  Ghristina  von  KreuBherg  verkaufen  an  Heinrich,  den  Sohn 
des  t  Michady  eine  Erbrente  von  3  seh.  aus  ihrem  Haus  und  Grund- 
stück. Bei  Versäumnis  des  Zahltermins  verfallen  Haus  und  Grund- 
stück an  genannten  Heinrich.     Siegel  zweier  Kw.  Schöffen. 

Universis  presencia  visuris  nos  Thylmannus  dictus  Wyseman, 
faber^  et  Cristina  de  Cruczberg  coniuges  ||  notum  esse  cupimus,  quod 
vendidimus  iuste  yendicionis  titulo  perpetue  et  hereditarie  tres 
solidos  censuales  ||  nostra  libera  voluntate  et  consensu  heredum 
nostrorum  in  nostra  domo  et  area,  quemadmodum  sita  est  in 
Cruczberg^  que  quondam  fuit  Wynandi,  discreto  viro  .  .  Henrico, 
filio  quondam  Michaelis,  ex  una  parte  et  suis  heredibus  pro  certa 
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pecanie  summa  nobis  ab  eodem  tradita  et  assignata  ac  plenarie 
persolata.  Qaos  quidem  solidos  sive  censam  solvemus  et  solvere 
promittimas  singnlis  annis  in  festo  b.  Andree  apostoli  vel  infra 
octo  dies  post  ipsam  festum  sine  capcione,  quod,  si  prefatos  solidos 
non  soIverimuSy  at  est  dictum,  extanc  de  dicta  domo  ^  et  area 
cedemus  eidem  et  ipse  Henricus  se  de  eadem  domo  et  area  intro- 
mittet  sine  omni  contradictione  suam  voluntatcm  cum  ipsa  faciendo, 
nee  eciam  peiorabimus  domum  et  aream  supradictam,  fraude  et 
dolo  malo  penitus  exdusis.  In  cuius  rei  testimonium  presentes 
litteras  sigiilis  discretorum  virorum  Brunonis  de  Crutzberg  et 
Adolphi  de  Hurt,  scabinorom  Werdensium,  rogaviraus  communiri. 
Et  DOS  Bruno  et  Adolphus  scabini  predicti  ad  rogatum  dictorum 
coniugum  et  suornm  beredum  predictorum  sigilla  nostra  presentibus 
apposuimus  in  testimonium  premissorum. 

Datum  in  carniprivio,  anno  domini  M"'°CCC  sextodecirao. 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.    An  2  abh.  Pressein  die  Rund-S.  in  br.  W.: 

1)  Adler;     Umschrift: RVßOßlS  •  DICTI  •  CRVC  •      '^)   Rose; 

Umschrift:  SIGIIiliVflR  •  ÄDOIiFI  •  DG  .  VÜl  D- 

I.  d.  H.  Michaelis.  Census  trium  solidorum.  K.  1342.  —  Mit  Transfix 
von  1342  April  23. 


147.  Donatio  ad  usum  capituli. 

1316  November  3,  Der  Kw.  Stiftsherr  Engelbert  von  B legge 
schenJct  0um  Besten  des  Kw.  Stiftskapitels  von  dem  aus  seinem 
Kirchenamt  erworbenen  Vermögen  eine  Hofstätte  und  60  Morgen 
Land  neben  dem  Stiftshof  Suazpe.  Vor  den  Hiemannen  des  Hofes 
und  anderen  2kfugen, 

Universis  presentes  litteras  inspecturis  Engcibertus  de  Blegge, 
canonicus  ecclesie  Werdensis,  salutem  cum  noticia  veritatis.  |{  No- 
veritis,  quod  aream  et  agros,  quos  erga  Johannem  Textorem,  qui 
continent  iuxta  triginta  iurnaies,  item  et  agros,  {|  quos  erga  6er- 
trudem  de  Suazpe,  qui  continent  ultra  triginta  iurnaics  terre  arabilis, 
meis  propriis  denariis  iusto  empcionis  et  vendicionis  titulo  rite  et 
racionabiliter  comparavi,  qui,  inquam,  agri  insimul  faciunt  sexaginta 
iumales  sive  mansum  et  siti  sunt  iuxta  curtera  prefate  ecclesie 
apud  Suazpe  et  dependent  ab  eadem,  donavi  et  supraportavi 
donacione  perfecta  inter  vivos  irrevocabiliter  prefate  ecclesie  mee, 
de  qua  et  de  cuius  officio  prefatam  pecuniam  plenarie  sum  adeptus, 
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et  ideo  reverti  debeat  seu  debeant  ad  eandem  ioxta  canonicas 
xanctione8.(!)  Ipsosqae  aream  et  agros  cum  suis  iaribus  et  attinencÜB 
uniyersis  in  prefatam  ecolesiam  ad  ubob  et  commodum  .  .  decani 
et  .  .  capitali  ibidem  perfecte  donacionis  titalo  transtuli  et  Irans- 
fero  per  presentes  cum  reDunciacione  et  effestuoacione  debita  et 
consueta,  nuUo  iure,  commodo  vel  atilitate  michi  in  premissis  penitas 
reservatiS;  ut  iuxta  ewangelii  repromissionem  centuplum  accipiam 
et  beatissimi  Swiberti,  dicte  ecclesie  patroni,  meritis  et  inter- 
cessionibus  vitam  etemam  merear  possidere,  cooperantibus  eciam 
piis  oracionibus  .  .  decani  et  .  .  capituli  predictorum,  quas  pro 
me  fundent  ad  dominum  in  eternum. 

Acta  sunt  hec  presentibus  Lodowico  dicto  Supra-Montem, 
Lodowico  de  Dur  et  Uenrico  fratre  eins,  Heydenrico  dicto  Richter 
Erwine  de  Nuenhusen,  Henrico  de  Suazpe,  Amoldo  de  Wedeiin- 
bürg,  Albertone  et  Gotschalco  de  Suazpe,  Lodowico  et  Henrico 
de  Herbecb,  hygemannis  curtis  de  Suazpe  antedicte,  item  domino 
Johanne,  piebano  de  Medeme,  Hermanno  de  Segtheym,  canonico 
Xanctensi,  Wiiheimo  de  Struncde,  sacerdote,  Engelberte  cognato 
meo,  .  .  dicto  Veirdunc,  testibus  ad  premiesa  specialiter  vocatis  et 
rogatis.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  litteras  sigillis  hones- 
torum  virorum  domini  Johannis  plebani  de  Medeme  predicti,  domini 
Johannis  de  Blegge  militis,  fratris  mei,  qui  una  cum  .  .  uxore  sua 
ad  maiorem  cauteiam  premissis  conseasum  suum  liberum  et  ex- 
pressam  adhibuit,  et  meo  proprio  feci  communiri.  Et  nos  Johannes 
plebanus  et  Johannes  miles  predicti  sigilla  nostra  ad  rogatam 
Engelberti  predictum  et  in  evidens  testimonium  premissorum  pre- 
sentibus duximus  apponenda. 

Actum  et  datum  feria  qnarta  proxima  post  festum  omniam 
sanctorura,  anno  domini  M^'CCC"'''  sextodecimo. 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  je  1  Einschn.  3  anh.  Pressein. 
S.  1)  und  2)  fehlen.  3)  Rund-S.  in  br.  W. :  Schild  mit  2  doppeltgezinnten 
Querbalken;  Umschrift:  S-  aN66IiB'T  •  [CKßO  WOfl». 

I.  d.  Hde.  15.-18.  Jahrh. 


148.  Ordinatio  de  donatione  Engelberti  de  Blegge. 

1317  April  16.  Das  Kw.  StiftskapUd  inkorporiert  die  Hof- 
stäUe  und  60  Morgen  Land,  ScJienkung  seittes  Mükanonikers  Engel- 
bert V.  Blegge,  mit  dem  Hof  Suazpe.  Der  Amimann  dieses  Hofes  hat 
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dafür  jährlich  4  Malter  Roggen  aur  Präsene  jsu  liefern^  wodurch 
das  Klausiralhaus  des  E.  v,  Bl.  von  der  bisherigen  Pacht  befreit 
toird.  Ebenfalls  liefert  derselbe  Amtmann  die  Präsenzgelder  für  die 
neueingeseteten  Feste  genannter  Heiligen^  zu  denen  E,  v,  Bl,  eine 
besondere  Verehrung  trägt.  E.  v.  Bl,  erhält  die  Fischerei  im  Weiher 
Mölendike  zur  Leibzucht. 

Universis  preBentes  litteras  inspectaris  nos  .  .  decanas  et  .  . 
capitalam  ecclesie  WerdeDsis  cupimas  esse  notam,  quod  nos  || 
deliberato  consilio,  unanimi  volantate  et  consensa  bona  per  dis- 
cretum  viram  Engelbertam  de  Blegge,  |{  nostrum  concanonicam, 
alias  nobis  et  ecdesie  nostre  legitime  donata  donacione  perfecta 
inter  vivos,  ridelioet  aream  et  sexaginta  iarnaies  terrc  arabilis 
sitam  et  sitos  iaxta  curtem  nostram  de  Spazpe  et  dependentes  ab 
eadem^  anneximas,  coadanavimas  et  incorporavimas  eidem  carti 
nostre  sab  modo  et  onere  sabscriptis  perpetuo  duraturis,  scilicet 
quod  .  .  officiatus  ipsius  curtis,  qui  pro  tempore  fuerit,  racione 
bonorum  eorundem  annexorum  nobis  solvet  pro  presencia  singulis 
annis  statutis  ad  hoc  temporibus  quatuor  maldra  tritici  mensure 
fori  Werdensis^  que  de  domo  claustrali  dicti  Engelberti  in  ecclesia 
nostra  Werdensi  soWi  hactenus  consucverunt,  et  ita  ipsa  domus  a 
pensione  huiusmodi  deinceps  erit  penitus  libera  et  soluta  et  nos 
super  pensione  seu  maldris  ipsis  respectum  habebimus  ad  curtem 
et  bona  supradicta*  Item  solvet  idem  .  .  officiatus  de  dictis  bonis 
decem  et  octo  solidos  in  moneta,  qua  pro  tempore  presenciam 
communiter  solvi  contigerit,  tribus  diebus  diem  beatorum  Innocen 
tum  continue  sequentibus,  singulis  sex  solidos  inter  presentes  in 
Matutinis  et  in  Missa  nomine  presencie  dividendos,  et  cantabitur 
primo  die  de  b.  Tboma  Cantuarensi,  secundo  bystoria  Benedictus  cum 
officio  dominicali,  tercio  de  b.  Silvestro  et  erunt  festa  simplicia 
novem  lectionum.  Item  .  .  officiatus  predictus  in  die  b.  Wyleici, 
quo  crit  festum  secundarium,  decem  solidos  nobis  de  prefatis  bonis 
nomine  presencie  annis  singulis  perpetualitcr  assignabit.  Que  festa 
modo  predicto  ob  devocionem  prefati  Engelberti  statuimus  et  firmiter 
promittimus  exnnnc  in  antea  inviolabiliter  observare.  Preterea 
cum  benefactoribus  nostris  ad  antidona  teneamur,  piscariam,  quam 
in  piscina^  que  vocatur  Mölendike,  sita  in  inferiori  parte  ville  de 
Saazpe  habemus,  prefato  Engelberte  ad  usus  suos,  quoad  vixerit, 
doximus  liberaliter  conferendam  et  tradimus  in  hiis  scriptis.  Que 
üt  omnia  et    singula   perpetuo    firma    permaneant  atque  rata,  pre- 
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Bentes   litteras    exinde    confectas    sigilli    nostri    manimine    fecimus 
roborari. 

Datum  sabbato  proximo  ante  festam  b.  Georgii  martiris,  anno 
domini  miileBimo  000°"*  decimo  septimo. 

D.  St.  A.;    Or.  a.  Perg.    Tm  Bug  iu   1    Einschn.   anh.  Pressel   mit 
Spitzoval-S.  in  br.  W.:  Sitzender  Bischof;    Umschrift :  SS.  SWITBQRT  • 

apc .  W6RD6NSIS  .  [eicciiie  .  phtron9. 

I.  d.  Hde.  15.-18.  Jahrh.    Nr.  102. 


149.  Venditio  terrae  arabiiis. 

1317  Juni  19.  Gertrud,  Wwe.  des  t  Butger  von  BuUhusen, 
und  genannte  Erben  verkaufen  aus  ihren  vom  Stiftshofe  Suazpe  ab- 
hängigen Gütern  12  Morgen  Äckerland  heim  Borner  Hof  an  das 
Kw.  Stiftskapitel.  Von  den  bei  BuUhusen  verbleibenden  Gütern  haben 
Verkäufer  alle  Gefälle  an  den  Grafen  von  Berg  bezw.  dessen  Ami- 
mann  zu  entrichten.  Vor  den  Hiemannen  bu  Suazpe  und  anderen 
Zeugen. 

Universis  presentes  litteras  visuris  sea  audituris  nos  Ger- 
trudis, relicta  quondam  Rutgeri  de  Bulthusen,  Hermannus,  {|  Rut- 
gerus,  Goda  et  Damburgis,  eorundem  coniugnm  heredes,  notum 
esse  cupimus  et  presentibus  publice  profitemur,  quod  nos  ananimi 
yolun||tate  et  consensu,  utilitate  eciam  nostra  in  hoc  pensata,  animo 
deliberato  et  voluntarie  de  bonis  nostris  in  Bulthusen  dependentibus 
a  curte  honorabilium  virorum  dominorum  .  .  decani  et  .  .  capituli 
ecclesie  Werdensis  in  Suazpe  vendidimus  rite  et  racionabiliter 
prefatis  dominis  et  ecclesie  eorundem  duodecim  iumales  terre 
arabiiis  contiguos  agris  curtis  de  Bürne  dominorum  prefatorum 
pro  certa  pecunie  summa  nobis  ab  eisdem  dominis  in  pecunia 
numerata  integraliter  persoluta.  Super  quibus  quidem  iurnalibus 
nos  Gertrudis  et  heredes  predicti  communiter  et  specialiter  et 
omni  iuriy  quod  nobis  competebat  in  eisdem,  renunciavimas  pure 
et  simpliciter  cum  effestucacione  debita  vi  consueta,  promittcntes 
eisdem  plenam  facere  warandiam,  sicut  in  talibus  fieri  est  con- 
suetum,  et  de  hoc  coram  testibus  infrascriptis  ipsis  fideiussoriam 
prestitimus  caucionem,  ipsos  eciam  dominos  super  omni  onerc, 
quod  racione  dictorum  iurnalium  eis  posset  immincre,  quitos  con- 
servabimus    et   indempnes,    nam    de    curte    et    bonis  in  Bulthusen 
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residais  omnia  iara,  census,  pensiones  et  onera,  qaocunque  nomine 
censeantor,  domino  .  .  comiti  de  Monte,  prefatis  dominis  seu  eomm 
.  .  officiatis  seu  cuicunque  alteri  velat  antea,  huiusmodi  vendicione 
non  obstante,  integraliter  persolvemus.  Ad  quod  nos  omnes  et 
singnios  necnon  saccessores  nostros,  qui  pro  tempore  faerint,  pre- 
sentibus  obligamus  et  dicta  bona  et  curtem  de  Balthasen  ad  de- 
liberacionen  dictoram  iarnaliam  sea  ipsis  liberis  conservandis 
prefatis  dominis  et  eoram  ecciesie  perpetae  obligata  et  presentibas 
obligamas. 

Acta  sunt  hec  presentibas  Lodewico  de  Dar,  Henrico  de 
Scheyde,  Heydenrico  Riter,  Arnolde  de  Wedellenbarg,  Wetzelone, 
Rntgero  et  Th.  dieto  Wische  de  Nedersuazepe,  Wilhelme  de  Sipen, 
Henrico  et  Lodewico  de  Herbecb  et  Ladolpho  de  Erlen,  hiemannis 
cartis  de  Saazepe  sapradicte,  item  discretis  viris  dominis  Johanne 
de  Malnenarke  (!)  pastore,  et  Johanne  plebano  ecciesie  in  Medeme, 
Engelberte  ofSciato  cartis  de  Saazepe,  Hermanno  de  Derne,  fratre 
dicte  Gertradis,  Lodewico  de  Boylthasen,  Godeschalco  et  Theoderico, 
campanariis  de  Medemen,  Lodewico  de  Stentenberg,  Everardo 
dicto  VVerdanch,  Arnolde  dicte  Vogelsanch  et  aliis  qaam  plaribas 
testibas  iidedignis  ad  premissa  vocatis  et  rogatis,  qui  omnes  et 
singali  denarios  testimoniales  acceperant  de  premissis.  In  caias 
rei  testimonium  nos  Gertradis  et  heredes  prenomiuati  presentes 
litteras  sigillo  discreti  viri  domini  Johannis  plebani  de  Medemen 
dicti  rogavimas  commaniri.  Et  ego  Johannes  plebanas  de  Medemen 
predictas,  qai  una  cum  testibas  predictis  premissis  presens  interfai, 
ad  rogatam  Gertrudis  et  heredam  sueram  predictorum  sigillum 
meam  presentibas  apposui  in  testimonium  veritatis. 

Datum  dominica  ante  nativitatem  b.  Johannis  baptiste,  anno 
domini  MCCC-^XVIL 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  2  Einschn.  anh.  Pressel  mit 
Rund-S.  inr.W.:  Büste;  Umschrift:  [S-]  lORIS  •  PliöBM.  flß€D€flß6. 
Ebenfalls  auf  Kopie  Kw.  28. 

I.  cL  Hde.  U.— 18.  Jahrh.  Nr.  262.  (Hier  werden  die  Bulthusoner 
Güter  als  zam  Hof  ^Swaetpel"  bezw.  „Zwartzpell^  gehörend  bezeichnet.) 


150.  Census  perpetuus  (Vicaria  s.  Michaeiis). 

1318  Äprü  25.  Die  Eheleute  Adolf  und  Meytüde  Grote  von 
Leuchtmar  verkaufen  eum  Besten  der  S.  Michadsvikarie  dem  Kw. 
Stiftsvikar   Johann   von    Schönrath    eine  Erbrente    aus   Haus   und 
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Grundstücken  bei  8.  Georg  auf  dem  Ort  Wedovoe.  In  Gegenwart 
der  Lehnsgeber:  des  Kaplans  von  S.  Georg  und  Hermanns  von 
Leuchtmar, 

Universis  presentes  litteras  visuris  et  aaditaris  nos  Adolfus 
dictus  Grote  et  Meytildis  coniages  de  Leatmere  notum  esse  capi- 
mas  II  presentibus  publice  profiteDdo,  quod  dos  coniuncta  mana 
evidente  necessitate  compellente  de  consensu  heredam  nostroram 
vendidimus  rite  et  racio||nabiIiter  domino  Jobanni  de  Schonrode, 
vicario  ecclesie  Werdensis  et  in  ipsum  iusto  vendicionis  titulo 
transtulimus  pro  certa  pecanie  summa  nobis  ab  eodem  numerata, 
tradita  et  integraliter  persoluta  quinque  solides  denariorum  tribos 
ballensibuB,  pro  quolibet  denario  computatis  vel  equivalens  heredi- 
tarii  et  perpetui  census  in  domo  et  area  nostra  sita  apud  Sanctnm 
Georgium  iuxta  domum  Rutgeri  ante  Cimiterium  et  duobus  iurna- 
libos  terre  arabilis  sitis  in  loco,  qui  vulgariter  Wedowe  nuncupaiur. 
Quos  quidem  quinque  solides  nomine  annui  et  perpetui  census  de 
domo,  area  et  iurnalibus  predictis  nos  vel  nostri  successores  in 
eisdem  singulis  annis  eternaliter  in  feste  b.  Martini  hyemalis 
vicario  altaris  b.  Michaelis,  qui  pro  tempore  fuerit,  persolvemos 
eidem  in  ecclesiam  Werdensem  predictam  presentando,  alioqoin 
penam  communem  .  .  hominum  censum  suum  tempore  debito  non 
solvencium  incurremus,  quod  vulgariter  wedde  nuncupatur.  Pre- 
terea  a  vicario  supradicto  nos  seu  nostri  heredes  dictam  domum 
et  aream  et  iurnalia  predicta  alienare,  distrahere  sive  vendere 
non  poterimus  absque  ipsius  vicarii  licencia  et  libera  voluntate  et 
nisi  censu  et  iure  suo  salvis.  Adque  omnia  et  singula  domum, 
aream  et  iurnalia  predicta  firmiter  obligavimus  et  presentibus 
obligamus. 

Acta  sunt  hec  de  consensu  porrectorum,  videlicet  capellani 
de  Sancto  Georgio,  cui  annuatim  quinque  denarii  de  dictis  domo 
et  area  per  Adolfum  et  Meytildim  coniuges  predictos  persolvuntor, 
vel  per  quemcunque  dicta  domus  et  area  possidentur,  et  Her- 
mannum  de  Leutmere,  cui  annuatim  unus  denarius  persolvitur  de 
dictis  iurnalibus  per  Adolfum  et  suos  heredes  supradictos.  EX  nos 
porrectores  predicti  nostro  censu  et  iure  salvis  omnia  predicta 
rata  habentes  Adolfe  et  Meytildi  coniugibus  predictis  in  premissis 
consentimus  fraude  et  dolo  malo  penitus  exclusis.  In  ouias  rei 
testimonium  presentes  litteras  sigillis  discretorum  virorum  Gterardi 
Borden  scabini,  Henrici  de  Bergeym  et  Henrici  dicti  Somer,  con- 
sulum   Werdensium,    una    cum   sigillo    honorabilis    viri  domini  .  . 
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archipresbiteri  ecclesie  Werdensis  predicte  procuravimus  communiri. 
Et  nos  Conradus  .  .  archipresbiter,  G[erardus],  H[enriou8]  de 
I^ergem  et  H[enrica8]  Somer  predicti  ad  rogatom  dictorum^con- 
iagum  sigilla  nostra  presentibus  daximas  apponenda  in  perpetaum 
testimoniam  veritatis.  Isti  sunt  testes  :  dominus  Tilroannus  de 
Vrisdorp,  canonicns  ecclesie  Werdensis,  dominus  Dominicas  et 
Tbcodericns  Carnifex  de  Theolonio. 

Datum  in  die  b.  Marci    ewangeliste,    anno    domini   millesiino 
CCC"*'*  decimo  octavo. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.    In  je  2  Einschn.  4  anh.  Pressein.    Ohne  S. 
I.  d.  Hde.  15.-17.  Jahrh. 


151.  Confirmaiio  ordinationis  de  pastoratu  in  Lank. 

131!)  Juni  15.  EB.  Heinrich  IL  von  Köln  genehmigt  die  durch 
das  Kw.  Stiftskapitel  bereits  verfügte  Verbindung  des  Lunker  Pfarr- 
amts mit  der  Kw,  KantorsteUe.  Der  Kw.  Kantor  hat  demnach  für 
Lank  den  Vikarius  perpetuus  zu  präsentieren;  die  Einkünfte  der 
Kantorei  und  der  Pfarrstdle  müssen  getrennt  geführt  werden. 

In  nomine  domini  amen.  Henricus  dei  gracia  sancte  Coloni- 
ensis  ecclesie  archiepiscopuSy  sacri  imperii  per  Italiam  archicancel- 
larius  .  .  di{{lectis  in  Christo  .  .  decano  et  capitulo  ecclesie  sancti 
Swiberti  Werdensis  sue  dyocesis  salutem  in  domino.  Ex  officii 
nostri  debito  et  cura  pasto{{rali  nobis  imminente  inducimur,  ut,  que 
pro  divini  cultus  exercicio  pio  affectu  in  vestra  sunt  ecclesia  in 
retroactis  temporibus  ordinata,  ea  nostra  approbacione  faciamus 
optinere  debitam  roboris  firmitatem.  £a  propter  partibus  vestris 
nobis  super  hoc  humiliter  directis  inclinati  annexionem  pastoratus 
ecclesie  in  Lancke  nostre  dyocesis^  cuios  quidem  ecclesie  presen- 
tacio  ad  vos  communiter  pertinuerat  ab  antiquo,  olim  de  communis 
consensu  et  voluntate  vestra  eo,  quia  cantoria  ecclesie  yestre 
certos  redditus  seu  forte  cantorem  certum  non  habebat^  ut  qui 
cantor  pro  tempore  ecclesie  vestre  esset,  dictam  ecclesiam  in  Lanke 
tamquam  officio  cantorie  incorporatam  seu  annexam  optineret  ac 
vicarium  perpetuum  ad  eandem  ecclesiam,  dum  vacaret,  loci  archi- 
diacono  presentaret  cura  animarum  ipsius  ecclesie  penes  ipsum 
vicarium  remanente,  provide   factam,    ut   distincta    officia   ecclesie 


Digitized  by  VjOOQIC 


208  ,  18d0 

yestre  distinctos  habeant  redditns  ipseque  cantor,  qao  magis  in 
redditibas  honoratur,  delectetar  in  soi  officii  exercicio  diligencios 
laborare,  cum  haiosmodi  ordinacio  in  ecclesia  vestra  iam  anni» 
plaribas  sit  servata,  proat  nobis  de  hoc  est  facta  fides,  ratam  et 
gratam  habemus,  distinctione  reddituam  pastoratas  dicte  eoclesie, 
proat  hactenas  inter  vos  et  ipsum  cantorem  ex  annexione  huius- 
modi  dinoscitar,  observata  in  antea  remanente,  iaribus  superiorum 
quornincunqae  ab  ipsa  ecclesia  in  Lanke  pro  tempore  solvendis 
salvis  et  exceptis.  In  quibus  per  premissa  dicta  incorporacione 
salva  nolamus  in  dictorum  superioram  preiudiciam  aliquid  inmutari. 
In  cuius  rei  testimoninm  et  perpetaam  firmitatem  vobis  presentes 
litteras  tradimus  nostri  sigilli  manimine  roboratas.  Et  nos  .  . 
decanos  et .  .  capitulum  ecclesie  Werdensis  predicte  graciam  appro- 
bacionis  annexionis  dicte  ecclesie  in  Lanke  in  nostra  ecclesia  olim 
ordinatam  per  reverendum  in  Christo  patrem  et  dominum  dominum 
Henricum  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopum  paterna  providencia 
factam  cum  devocione  debita  suscipientes  nostrum  consensum 
unanimem,  ut  eo  sanctior  et  firmior  premissa  annexio  existat  et  in 
ecclesia  nostra  perpetuo  observetur,  adhibemus  eidem  per  presentes 
sigillum  nostrum  in  ampliorem  horum  eyidenciam  et  firmitatem  hiis 
litteris  apponendo. 

Datum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  decimo  nono,  ipso 
die  beatorum  Viti  et  Modesti  martirum. 

D.  St.  A. ;  im  Bug  an  2  anh.  Pressein  die  S.  in  br.  W.  1)  Spitzoval-S. 
des  EB.  Heinrich :  Sitzender,  segnender  Bischof.  Rechts  Schild  mit  Kölner 
Kreuz,  links    Schild   mit   7  Rauten  (4:8);    Umschrift:  4p  g-  hGLßRICI  • 

D€ IH  .  ÖCCÖ'  .  KRCIiie  .  QT  .  I  .  .  Pli    I  .^TÄlÄ  .  .«• 

CIlICHHC€LliJiII.  (Zweimal  quer  gebrochen.)  2)  Spitzoval-S.  des 
Stifts  Kw.  in  br.  W.    Wie  Nr.  148.  (Sehr  gut  erhalten.) 

I.  d.  Hde.   15.— 17.   Jahrh.    De  cantoria   —  Nr.  31.    (Litera  unic*. 

De  cantaria(t)  adhuc  alle  Htere.) 


152.  Pensio  annua. 

13J20  September  17.  Der  Kw.  Stiftsvikar  Johann  van  WeUerode 
verpachtet  an  Hermann  von  Losen  (Lohusen)  genanntes  Land  auf 
zwölf  Jahre.  Bei  Pachtsäumnis  fäüt  das  Land  zurüclc  und  tritt  nwr 
Vergütung  für  Melioration  ein. 

Datuni  per  copiam.  Universis  presencium  inspectoribus 
litterarum  ego  Johannes  de  Weiterode,  yicarius  ecclesie  Werdensis, 
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notam  facio  presentibus  publice  ||  profitendo,  quod  dedi  Hermanno 
filio  Wolframi  de  Losen  daas  iarnales  terrc  arabilis  ad  duodecim 
annosy  videlicet  qaolibet  anno  pro'  |  duobus  8onbrini8(!)  siliginis  in 
festo  b.  Lambert!  persolvendis,  tali  intorposita  condicione,  qnod, 
qnandocanque  dictus  Hermannas  termino  sapradicto  de  prefata 
siligine  michi  non  satisfecerit,  at  est  dictum,  extunc  dicta  terra 
ad  mc  sine  ulla  contradictione  predicti  Hermanni  libere  r^vertetur, 
condicione  tali  adiecta,  quod  si  predictus  Hermannus,  quid  pro 
meiioracione  terre  pro  me  exposuerit,  ipsa  terra  fortassis  medio 
tempore  ad  me  revertente  de  hoc  eidem  tantum  restaurabo,  quan- 
tum  fuerit  racionis,  fraude  et  doio  malo  in  premissis  penitus 
postergatis. 

Acta  sunt  hec  coram  domino  Rudgero  vicario  ecciesie  Wer- 
densis,  Bürgardo  de  Ceppenheym  et  Alberto  dicto  Paschdach,  qui 
presentibus  interfuerunt.  Et  nos  R(udegeru8),  B(urgardus)  et 
A(lbertu8)  predicti,  qui  premissis  intcrfuimus  vocati  et  rogati,  pro- 
fitemur  omnia  premissa  vera  esse.  In  cuius  rei  testimonium  presens 
scriptum  sigillo  honesti  viri  domini  Conradi  .  .  archipresbiteri 
ecciesie  Werdensis  est  communitum.  Et  ego  Conradus  archipres- 
biter  predictus  ad  rogatum  discretorum  virorum  domini  Johannis 
de  Weiterode  et  Hermanni,  filii  Wolframi  de  Losen  predictorum 
sigillum  meum  presentibus  apposuimus  in  testimonium  veritatis. 

Datum  anno  domini  M*CCC'"°  vicesimo,  in  die  b.  Lamberti. 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.  An  abh.  Pressel  Spitzoval- S.  in  br.  W. ; 
2  Vögel,  dazwischen  Lilienbaum.  Umschrift:  SI  ■  lOh  .  •  .  .  tt-  ■  DU  - 
^S7€LS€  .  .  .  Dfl. 

I.  d.  Hd.  18.  Jahrh.  -  Nr.  102. 


153.  Venditio  terrae  arabilis. 

1321  Aprü  2L  Die  Ehdeute  Gohlin  gnt.  MoreJcyn  von  Budberg 
und  Elisabeth  von  Hechoven  verkaufen  dem  Kw.  Stiftskapüd  Acker- 
land hei  Lathumj  das  dem  Fokarienamt  ginsig  ist.  Der  Vereicht 
geschieht  vor  dem  Längster  Hofschtdtheis,  als  Amthuey^  vor  allen 
Hiemannen  und  arideren  Zeugen,  Wahrschaft.  Siegel  der  Uerdinger 
Schöffen  w.  a. 


a)  Loch  im  Pergament. 

Kelleter,  Kaisenwerth.  H 
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Universis  presens  scriptam  inspectaris  sea  aaditaris  nos 
Goblinus  dictus  Morekyu  de  ||  Bfiitberg  et  Elyzabeth  de  Hechoven, 
coniages,  notam  esse  capimus  publice  profitentes,  quod  {{  yendidi- 
mus  honorabilibus  viris  dominis  .  .  decano  et  .  •  capitalo  ecclesie 
Werdensis  quartali  minus  quam  undecim  iurnales  terre  arabilis 
iuxta  villam,  que  dicitur  Laitbeym  sitas  officiato  focarie  dicte 
ecdesie  Werdensis,  cuicunqne  pro  tempore  existent!  singulis  annis 
sex  denarios  persolventes  pro  certa  summa  pecunie  nobis  ab 
eisdem  dominis  tradite  integraliter  et  assignate.  De  quibus  iar- 
nalibus  sie  per  nos  spontanee  venditis  nos  Goblinus  et  Elizabeth 
conjuges  predicti  et  ego  eciam  Conegundis,  dicte  Elizabeth  filia, 
que  una  cum  matre  mea  prefata  unam  manum  habui  receptam  in 
iurnalibus  supradictis,  necnon  heredes,  a  nobis  coniugibus  Goblioo 
et  Elyzabeth  predictis  divisim  vel  coniunctim  progeniti,  coram 
domino  Henrico  de  Mückenhusen,  canonico  Werdensi,  officiato 
ourtis  in  Langeseist  speetantis  ad  officium,  quod  dicitur  focaria 
in  ecclesia  Werdensi,  dictarum  iurnalium  racione  dicti  officii  por- 
rectore,  necnon  coram  domino  Schillingo  dicte.  Werdensis  ecclesie 
decano,  Henrico  de  Hassel,  fratre  Henrico  dicto  Curtbiiich  monacbo, 
Henrico  dicto  Prime,  Gerardo  de  Laitheym,  Henrico  dicto  Clake, 
Ludolfo  dicto  van  der  Ysselen,  monacho,  omnibus  hyemannis  dicte 
curtis  in  Langeseist,  Henekino  dicto  Tegher  et  quamplaribus 
probis  et  fidedignis  effestucavimus  et  effestucaverunt  calamo  et 
ore,  effestucacione  debita  et  consueta  et  easdem  iurnales  in  manas 
dictorum  dominorum  omni  iure,  quo  ipsas  hactenus  possedimas, 
supraportavimus  libere  et  solute,  nichil  iuris  nobis  in  Ulis  ammodo 
usurpando  plenam  warandiam  prefatis  dominis  facere  promittentes 
contra  dictionem  seu  impeticionem  cuiuscunque,  si  qua  in  posteram 
contingeret,  deponendo,  fraude  et  dolo  malo  penitus  in  hiis  ex- 
clusis.  In  cuius  rei  testimonium  ad  maiorem  securitatem  preeens 
scriptum  sub  sigillo  .  .  scabinorum  opidi  in  Urdinghen  necnon 
sigillis  proborum  virorum  Gobiini  de  Dreyven  et  Wolter!  de  Voys- 
heym  officiati  in  Lynne  communitum  tradidimus  dominis  memoratis. 
Et  nos  .  .  scabini  in  Urdinghen,  Goblinus  de  Dreyven  et  Wolteras 
de  Voysheym,  officiatus  in  Lynne,  predicti  ad  preces  Gobiini  et 
Elyzabeth  coniugum  necnon  heredum  suorum  predictorum  sigilia 
nostra  presentibus  appendimus  in  testimonium  veritatis. 

Datum  anno  domini  M°CCC*  vicesimo  primo,  feria  tercia  ante 
festum  b.  Georgii  martiris. 
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D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  An  8  abh.  Presseln  die  Rand-S. :  1)  in  w. 
W.  2  Schlüssel,  zu  beiden  Seiten  das  Kölner  Kreuz.  Umschrift:  Hh  S> 
SCÄ[BI]ftORV01  .  Iß  .  VRDIttGGeH.  *  Rücken-S.:  Schild  mit  Um- 
Schrift  .  .  .  mOR  .  in  .  VR[DIß](?6II.  2)  in  w.  W.  dreieckiges  Schild 
mit  4  Zacken  im  Haupt  auf  gerautetera  Feld;  Umschrift:  >)[<  S-  GODQ- 
FRIDI  .  D€  .  BVDB6RC?.  J^)  in  gr.  W.  Schild  mit  Schwertliüe,  im 
rechten  Oberwinkel  ein  nach  links  springendes  Tier  (Fuchs?);  Umschrift; 

S.  ^>^ÄL(T€RI  .  Da  .  VOShei  I- 

I.  d.  Hd.  14.— 18.  Jahrh.  De  bonis  u.  s.  w.    Litera  septima  —  Nr.  !"• 


154.  Pen8io  perpetua. 

13J2J2  Mai  1,  Das  Kw.  Stiftskapitel  giebt  an  die  Eheleute 
Amploniiis  Schäfer  und  Beatrix  von  Straitheym  Güter  in  Erbpacht, 
Bedingungen :  Die  PäcJder  setzen  Land  in  beschriebenen  Lagen  zum 
Pfand;  bei  Pachtsäumnis  verfällt  das  Pfand  in  ewei  Monaten  na^h 
der  über  die  Pachtsäumigen  verhängten  Exkommunikation.  Alle 
Lasten. 

üniversis,  ad  quos  presens  scriptum  pervenerit,  nos  Schil- 
lingus,  decanus  ecclesie  Werdensis  ||  volainns  esse  notum,  quod 
boDa  nostra,  qae  inste  et  racionabiliter  emimus  erga  dictum  {| 
Kempe  concessimus  et  tradidimas  Amplonio  Opilioni  et  Beatrici 
de  Straitheym,  coningibas,  ac  eorum  heredibns  iure  hereditario  et 
perpetuo  possidenda  pro  annuis  redditibus  pecunialibus,  scilicet 
pro  dnabus  marcis  denariorum  legalium  et  bonorum  monete  com- 
muniter  infra  et  iuxta  Werdam  currentis  solvendis  .  .  decano  et 
capitulo  ecclesie  Werdensis  quolibet  anno  in  duobus  terminis 
infrascriptiSy  videücet  una  marca  in  festo  b.  Remigii  et  alia  in 
festo  b.  Martini  proximo  subsequenti  yel  infra  mensem  post  quem- 
libet  terminorum  sine  capcione.  Super  quibus  iirmius  adimplendis 
predicti  Amplonius  et  Beatrix  sex  iurnales  terre  arabilis  titulo 
pigneris  (!)  obligarunt.  Quorum  iurnalium  duo  iacent  in  via  dicta 
Geilperwege,  qui  tenentur  in  feodo  a  curia  de  Kyrseist,  pro 
quibus  in  candem  cnriam  duo  denarii  soivuntur  annuatim  in  festo 
b.  Andree  et  tres  siti  sunt  in  pasculo  iuxta  Oeilpe,  de  quibus 
soivuntur  pro  cen&u  annuatim  duo  denarii  Qerardo,  filio  dicte 
Menege,  in  feslo  b.  Martini  et  uuus  situs  est  in  loco  dicto  Holden- 
heyster,  de  quo  solvitur  obulus  pro  censu  annuatim  Heize,  relicte 
dicti  D&nkel,  in  festo  b.  Andree  supradicto,  sub  hac  condicione 
interposita,    quod   si   in  solucione    dicte    pecunie    in    singulis    suis 
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terminis  prefatis  negligentes  faerint  et  remissi^  extanc  .  .  decanns 
et  capitnlum  predicti  eosdem  coniages  vel  eomm  heredes  excom- 
manicare  poterant  pro  pecania  sibi  debita  et  non  soluta.  In  qua 
excommanicacione  si  steterint  per  daoa  menseB,  extanc  amittent 
et  amiserant  sex  iurnales  predictos  et  cum  hoc  omne  ins,  quod  in 
dictis  bonis  ipsis  compeciit  seu  competere  videbatnr.  Et  decanus 
et  capitulam  predicte  ecclesie  Werdensis  se  de  dictis  bonis  et  sex 
inrnalibns  intromittent  cum  eisdem  faciendo  suum  commodam  et 
profectum  iuxta  sue  libitum  voluntatis  contradictione  coniugum  vel 
heredum  saorum  predictorum  qualibet  quiescente.  Preterea  me- 
morati  coniuges  vel  eorum  heredes  angarias^  exactiones  et  iura  alia 
prefatis  bonis  incuQ)bencia  solvent  et  deponent  nichil  de  predictis 
reditibuB  defalcando.  Que  omnia  et  singula  predicta  nos  Am- 
plonius  et  Beatrix  coniuges  ac  nostri  heredes  predicti  recognos- 
cimus  esse  vera,  fraude  et  dolo  malo,  excepcionibus  iuris  canonici 
vel  civilis  et  consuetudinis  terre,  que  nobis  circa  premissa  possent 
inposterum  quomodolibet  sufFragari,  exclusis  penitus  et  remotis. 

In  quorum  omnium  predictorum  testimonium  et  veritatem 
sigilla  honestorum,  videlicet  Everardi  plebani  ecclesie  in  Lanke  et 
Wolteri  de  Voysheym,  officiati  in  Lynne  predicti,  presentibus  sunt 
appensa.  Et  nos  Everardus,  plebanus  in  Lanke,  et  Wolterus, 
officiatus  in  Lynne,  predicti  sigilla  nostra  ad  rogatum  honorabilis 
viri  domini  Schillingi,  decani  ecclesie  Werdensis,  Amplonii  et 
Beatricis,  coniugum  predictorum,  recognoscimus  presentibus  appen- 
disse  in  testimonium  premissorum.  Acta  sunt  hec  presentibus 
Hermanne  filio  Ernesti,  Th.  dicto  Noitbroith  (!),  in  Lanke  scabinis, 
Qobelino  filio  Egberti  de  Langeseist  et  quampluribus  aliis  probis 
et  fidedignis  sub  anno  domini  millesimo  CCC"  vicesimo  secundo, 
in  die  b.  Walburgis  virginis. 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.    2  abb.  Pressein.    Siegelspuren. 
I.  d.  Hd.  14.-18.  Jabrb.    Litt.  77. 


155.  Penaio  perpetua. 

133^  Äugtest  22.  Die  EhdeiUe  Heinrich  und  Katharina  gni. 
Bongard  nehmen  vom  Kw.  Stiftsdechant  Schilling  Land  des  Lahker 
Stiftshofes  in  Erbpacht.  Pfand:  Land  im  Schurffeld,  das  an  Chblin 
gni.  Mitedorpes  einsig  ist. 
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Universis  presens  scriptum  inspecturis  nos  Henricos  dictus 
Bangart  et  ||  Eaterina,  coniuges,  capimns  esse  notum^  qaod  rece- 
pimas  ab  honorabili  viro  domino  Schil|{lingo,  decano  ecclesie  Wer- 
densis,  daos  iurnales  terre  arabilis  cum  dimidio  sitos  retro  Lanke 
iuxta  agrnm^  qai  dicitar  Molenacker,  spectantem  ad  curtem  de 
Lancke  dominorum  ecclesie  Werdensis  predicte,  qaos  iurnales 
predictos  decanus  nobis  et  heredibus  nostris  concessit  iure  heredi- 
tario  et  perpetuo  possidendos  pro  tribus  solidis  cum  dimidio  monete 
usualis  a  nobis  vel  heredibus  nostris  predictis  solvendis  .  .  decano 
et  capitulo  ecclesie  Werdensis  antedicte  quolibet  anno  in  festo  b. 
Martini  hyemalis  vel  infra  quindenam  post  predictum  festum  im- 
mediate  sequentem  sine  capcione  seu  cui  ex  parte  decani  et  capituli 
fuerit  commissum.  Et  ad  maiorem  securitatem  unum  iurnalem 
terre  arabilis  situm  in  agro  dicto  Schurfvelt,  de  quo  annuatim  pro 
censu  solvitur  denarius  Qoblino  dicto  Mitzdorpes,  decano  et  capitulo 
Werdensis  predictis  titulo  pigneris(!)  obligavimus  et  anneximus  terre 
supradicte,  ut  si  ipse  decanus  et  capitulum  aliquem  defectum 
sustinuernnt  in  pecunia  memorata  suis  terminis  non  persoluta, 
extunc  de  duobus  iurnalibus  cum  dimidio  predictis  ac  nostro 
iurnali  ipsi  predicte  terre  annexo  se  intromittent  cum  ipsa  terra 
suam  faciendo  liberam  voluntatem,  fraude  et  dolo  malo  exclusis 
penitus  in  premissis.  In  cuius  rei  testimonium  sigilla  discretorum 
virorum  domini  Everardi,  plebani  ecclesie  in  Lancke,  Wolteri  de 
Voysheym,  ofGciati  in  Lynne,  ad  preces  nostras  presentibus  sunt 
appensa.  Et  nos  Everardus  et  Wolterus  predicti  sigilla  nostra  ad 
preces  Henrici  dicti  Bungart  et  Raterine,  coniugum,  presentibus 
appendimus  in  testimonium  veritatis. 

Datum  anno  domini  M^CCC  vicesimo  secundo,  in  octava 
AsBumpcionis  virginis  gloriose. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.    An  2  abh.  Pressein  die  Rund-S.  in  w.  W.: 
1)  des  W.  V.  Vosheim  wie  vor.    2)  Agnus  dei,  Umschrift :  .  .  .  .  H  .  . 
L  d.  Hde.  15.-18.  Jahrh.    Nr.  4^«> 


156.  Pensio  perpetua. 

13J2J2  November  22,  Die  Eheleute  Theoderich  und  Sophia  gnt, 
von  der  Eych  und  Arnold  und  Hüla  gnt.  Gasse  nehmen  je  10  Morgen 
Fröhnhofsländerei  hei  Embrungen  in  Erbpacht,  Die  beweglichen  und 
unbeweglichen  Güter  der  Pächter  werden  bei  Pachtsäumnis  auf  An- 
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stehen  des  Stiflsamtmannes   durch  den  Amtmann   des    Grafen  von 
Berg  gepfändei. 

Universis  praesentia  visuris  et  andituris  ego  Theodericos 
dictus  van  der  Eych  et  Sophia,  coninges  de  Embrangen,  nostriqae 
liberi  et  haeredes  cupimas  esse  notam  publice  profitendo,  qaod, 
cum  yenerabiles  viri  domini  decanus  et  capitulum  ecclesie  Wer- 
densis  viginti  iurnales  terrae  arabilis  retro  Embrunchen  sitas  ad 
curtem  suam  dictam  Vroynhoff  spectantes  habeant,  quarum  omDinm 
conditione,  qua  Arnoldus  dictus  Gasse  et  Hilla,  coniuges  de 
Hahcheym*)  deoem  ab  ipsis  dominis  receperint,  hob  reliquaa  decem 
iurnales  sitas  in  locis  quibuscunque  haereditarie  et  in  perpetuum 
exnuno  in  antea  tenendas  et  possidendas  nostrisque  laboribus  et 
expensis  colendas  meliorationi  et  non  deteriorationi  insistendo 
ipsasque  haereditarie  nostris  haeredibus  relinquendo  ab  eisdem 
dominis  recepisse  recognoscimas  in  his  scriptis  pro  annua  et  hae- 
reditaria  pensione  unius  malderi  (!)  siliginis  mensurae  fori  Werdensis 
et  talis  quidem  siliginis,  qua  pensiones  annue  solvi  possunt,  eorum 
cellerario  seu  dictae  curtis  officiato  nunc  vel  qui  pro  tempore 
fuerit,  singulis  annis  in  feste  b.  Martini  hyemalis  vel  infra  octi- 
duam  continue  subseqnentem  sine  captione  persolvenda  his  con- 
ditionibus  et  poenis  a  nobis  libera  nostra  voluntate  arbitratis  et 
electis,  quod  si  in  solutione  dictae  pensionis  annuae  negligentes 
fuimus  vel  remissi  in  termino  praenotato,  extunc  officiatus  domini 
comitis  de  Monte  a  dicto  eorum  officiato  requisitus  super  eo  aut 
eins  nuncio  nos  vel  nostros  haeredes  sive  successores  et  bona 
nostra  mobilia  et  immobilia,  ubicunque  locorum  fueriut  sita,  pro 
duobus  malderis  siliginis  mensurae  praedictae  interclnsa  dicta 
pensione  poterit  pignorare  absque  strepitu  iudicii,  contradictione 
nostra  non  obstante;  praemissis  etiam  est  adiectum,  quod  prae- 
dictas  iurnales  praefatis  dominis  aut  dictae  curtis  eorum  officiato 
in  nuUo  tempore  anni  pot(er)imus  resignare  quam  in  feste  b. 
Martini  hyemalis  antedicto,  pensione  tamen  praedicta  et  uno  mal- 
dero  siliginis  superaddito  ipsisque  eidem  suo  officiato  ante  omnia 
persolutis,  fraude  et  dolo  malo  et  omnibus  exceptionibus  iuris 
canonici  vel  civilis,  quae  nobis  vel  nostris  haeredibus  aut  suc- 
cessoribus  suffragari  possent  quomodolibet  in  futurum  penitus 
exclusis  in  praemissis.  In  huius  rei  testimonium  sigillis  honora- 
bilium  virorum  domini  Hermanni  de  Hahcheym  militis  et  Wilhelmi 


a)  Text:  urspr. :  Balcheym. 
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de  Walde  schaltet!  in  Anghermunt  rogavimas  praesentia  commu- 
niri.  £t  nos  Hermannus  miles  et  Wilhelmus  schultetas  praedicti 
a  Theoderico  et  Sophia  coDiagibas  praedictis  rogati  sigilla  nostra 
praesentibns  appendisse  profitemur  in  testimonium  premissoram. 

Datum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  vicesimo  secando, 
in  festo  b.  Caeciliae  virginis. 

L.  S.  Notarielle  Beglaubigang  durch  Clemens  August  Castelli 

(18.  Jahrh.)    (0.  D.) 

D.  St.  A.;  Kopie  a.  Pap. 


157.  Census  perpetuus  (VIcaril  Werdenses). 

1326  November  13.  Ein  Kw.  Schöffe  und  ein  Ratsmann  be- 
urkunden den  Verkauf  einer  Erbrente  an  die  Kw.  Stiftsvikare  zu 
Lasten  der  Eheleute  Konrad  und  Äleidis  von  Mündelheim  aus  ihren 
bei  Kreuzberg  belegenen  und  vonEverhard  gnU  Grutere  lehnrührigen 
GriUern.  Bedingungen:  Die  Strafe  der  Wedde  von  7  seh.  bei  Nicht- 
zahlung im  ersten  Termin,  Verfall  der  Güter  an  das  Stiftskapitet 
hei  NichtzaMung  im  zweiten  Termin,  ferner  Baulichhaltung,  Ver- 
pfändung aller  innen-  und  aussenstädtischen  Güter  der  Pächter  und 
Währschaß  seitens  ihrer  Kinder.    Löse  vorbehalten, 

NoB  Hermannus  dictus  Sperwere,  Gerardus  dictus  Borde, 
scabini  in  Werda,  ac  Bruno  dictus  Cr&l,  consal  ibidem,  notum  {| 
facimus  universis  presencia  visuris  et  audituris  publice  protestantes, 
quod  in  nostra  consistentes  presencia  Conradus  et  Alheydis  ||  de 
Mundelichem  coniuges  vendiderunt  coram  nobis  cum  consensu 
Benynne  filie  sue  ac  heredum  suorum  unius  marce  brabantini 
pagamenti,  videlicet  tribus  hallensibus  pro  denario  computatis,  annuos 
redditus  ex  bonis  eorum  sitis  Cruzberg  in  fine  partis  aquilonaris 
versus  Embrungen,  videlicet  ex  domo,  area,  borreo,  pomerio  sicut 
sita  sunt  et  sicut  ab  Everardo  dicto  Grutere  in  feodo  possidentur, 
perpetue  et  hereditarie  percipiendos  seu  tollendes  vicariis  ecclesie 
Werdensis  pro  pecunia  dictis  venditoribus  integre  coram  nobis 
persoluta.  Et  huiusmodi  reddituum  annuam  persolucionem  pro- 
misemnt  facere  dictis  vicariis  in  ecclesia  Werdensi  in  hunc  modum, 
ita  quod  in  singulis  festis  pasce  sex  solides  et  reliquos  sex  solidos 
in  festo  beati  Remigii  solvere  tenebuntur  salvis  sibi  ocfto  diebus 
subsequentibus   ad    solucionem  prenotatam,    ita  dumtaxat,  quod  si 
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in  aliquo  termino  prescripto  non  satisfecerint,  ot  premittitar^  ratione 
prime  solationis  neglecte  et  subsequentis  saccessive  singnlis  anniB, 
extunc  incident  penam  vulgo  dictam  Wedde  Septem  solidomm  sex 
denarioram  pecunie  prenotate.  Si  vero  sabsequenti  tennino  non 
satisfecerint  dictis  yicariis  tarn  de  neglectorum  debitomm  per- 
solütione  qaam  eciam  termini  tanc  presentis  octo  diebos  snb- 
seqnentibus  elapsis,  prenominata  bona  cum  aniversis  suis  attinenciis 
cedent  in  liberos  usus  et  qaietam  possessionem  predictomm  yica- 
rioram  dictoram  vendenciam,  heredam  et  successoram  eornm,  con- 
tradictione  non  obstante.  Preterea  dicti  venditores  promisenint 
coram  nobis,  qaod  dicta  bona  rite  colent  et  conservabant  incoUapsa 
nee  sinent  pignorari  quovis  modo  sinistro  exactiones  et  violeneias 
qaaslibet  et  iara  singnla  dicti  vendentes  et  eoram  heredes  et  suc- 
cesBores  dicta  bona  iure  hereditario  possidentes  persolvent  [absjqne 
dictorum  yicariorum  detrimento^  ita  quod  ipsis  de  premissis  redditi- 
bus  precise  s[atisfaciajt  insuper  domino  feodi  debitum  censuale 
persolvent  d[icti]  vendentes  heredes  et  successores  qaovis  anno. 
Preterea  sepedicti  venditores  et  Benynna  eorum  filia  tamquam 
principales  et  fideiussores  f[irmiter]  obligaverunt  omnia  bona  sna 
tarn  extra  Werdam  quam  intra  Werdam  sita  dictis  yicariis  pro 
debita  warandia  more  iuris  facienda  precipue,  quod  dominus  Wal- 
ramus  et  dicte  Benynne  pueri  huiusmodi  venditionem  irrevocabilem 
et  ratam  observabnnt,  ita  quod  debite  warandie  termino  videlicet 
anni  et  diei,  sicut  iuris  est,  elapso  et  consensu  predictomm  Wal- 
ramiy  Benynne  et  eorum  puerorum  adhibito  predicte  warandie 
promissio  censebitur  exspirasse.  Si  vero  aliquis  coheredum  super- 
veniencium  infra  annum  nunc  instantem  seu  infra  terminum  com- 
munem,  videlicet  infra  annum  et  diem  predictam  bona  reemere 
voluerit,  reddet  dictis  yicariis  duodecim  marcas  brabantinorum 
denariorum,  quales  exposuerunt,  et  superaddent  marcam  pensio- 
nalem  preter  redditus  seu  supra  redditus  persolutos  et  refundent 
omnes  e[xp]ensas  dictis  emptoribus  factas  in  premissis,  et  hoc  in 
tam  bono  pagamento,  quod  dicti  vicarii  sint  contenti,  Insuper 
Cristina,  uxor  Everardi  Qruter  infeodatoris  predicti,  recepta  om- 
nium  bonorum  suorum  legitima  procuracione  seu  precatoria  pro- 
visione  et  disposicione  coram  scabinis  Werdensibus  tunc  temporis 
consensum  adhibuit  plenum  ad  premissa  salvo  sibi  iure  suo,  vide- 
licet octo  hallensium  annua  pensione  persolvenda.  In  cuius  rei 
testimonijam  sigilla  nostra  presentibus  duximus  apponenda  ob  preces 
partis   utriusque;    presentes    Henricus  filius    Michahelis,    Johannes 


Digitized  by 


Google 


i;w  217 

dictas  Hasmaiiy    Gerardus  Dulart    una    nobiscam    et    cum    dictis 
vendentibas  et  vicariis  prenominatis  et  ceteris  fidedignis. 

Datam   feria    qainta,    videlicet   ipso  die  Briotii,  anno  domini 
milleBimo  trecentesimo  v[ice8imo]*  sexto. 

D.  8t.  A. ;    Or.  a.  Perg.    8  Einschn.    Im  mittlem   Rest   einer   anh. 

Preasel.    S.  fehlen.    (Das  Perg.  ist  von  oben  bis   unten   in   der   rechten 

Falte  entzwei  gerissen). 

I.  d.  Hde.  14.  Jabrh.  (fP.  18.  Jahrb.):  Litera  de  bonis  in  Fine  Cruci- 
berg.  (15.  ff ):  videlicet  Huysmans  alias  K.  ancilla 
Rost.  (16.  Jahrb.):  modo  Hinricus  Musken  et 
Hinrieus  Vischer,  modo  de  illis  duodecim  albis 
dabit,  modo  validus  Fredericus  Spee  pro  tempore 
amptmanus  Reyserswerdensis  III  albos  VII  den. 
et  Gotschalcus  Smolken  octo  alb.  et  quinque  den. 
(18.  Jahrb. :)  Nr.  254. 


158.   Monitio  suspenaa. 

1327  October  29.  Die  Kölner  Domherren  Sifrid  von  Rennen- 
berg und  Sänger  Konrad,  subdelegierte  BicMer  in  der  Zehntenange- 
legenheü,  erMären  die  gerichüiche  Mahnung  gegen  die  Zehntenschuldner 
soweit  sie  das  Kw.  Stiftskapitel  betrifft,  zeitweilig  bis  zum  1.  De- 
zember für  aufgehoben. 

Sifridas  de  Rennenberg  et  Johannes  cantor,  canonici  Coloni- 
enses^  iudices  in  negocio  decimarum  etc.  sab|{delegati,  .  .  plebano 
Werdens!  saintem  in  domino.  Monicionem  a  nobis  delegatis  emissam 
contra  non  solventes  de{{cima8  debitis  temporibus  sea  terminis  cain 
eins  effectu  de  consensu  .  .  collectorum  ad  hoc  specialiter  a  reve- 
rendo  in  Cristo  patre  et  damino  nostro,  domino  Henrico  archi- 
episcopoy  deputatornm  usque  ad  crastinum  b.  Andree  apostoli  jy^^\^^^  i. 
proximum,  qaoad  personas  honorabilium  viroram  dominorum  .  . 
decani  et  .  .  capituli  ecciesie  Werdensis  et  singularum  personaram 
eiosdem  ecciesie  necnon  quoad  ecclesiam  eandem,  suspendimus  in 
hiis  scriptiSy  suspensam  interim  nuncietis.  Volumas  tamen  dicto 
termino  exspirato  dictam  monicionem  contra  eosdem,  si  non  satis- 
feeerint  interim  de  decima  debita,  currere,  sicut  prius,  et  in  sui 
roboris  efficacia  permanere. 


a)  Nur  der  erste  Bogen  des  v  sichtbar,  das  andere  fehlend. 
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Datum  anno  domini  M'CCC"**  vicesimo  septimo,  crastino  bea- 
toram  Symonis  et  Jade  apostoloram,  sub  sigillo  nostri  Johannis 
predicti,  quo  ambo  utimur  in  hac  re. 

D.  St.  A.;    Or.  a.  Perg.    An   abh.   Pressel   ReRte   des   Rund-S.  des 

Joh.  in  gr.  W. :  Mutter  Gottes ;  Umschrift :  *  S CVST 

OR. 

I.  d.  Hde.  17.-18.  Jahrh.    Nr.  114. 


159  a.  Pensio  perpetua. 

13J29  November  11.  Die  Kw.  Vikare  vererhpacfden  den  Ehe- 
leuten Thomas  und  Druda  gni.  Pylyseren  ihre  Güter  zu  Broichusen 
zu  genannten  Bedingungen,  Falls  die  Vikare  diese  Güter  vom  Rechi 
des  Grafen  von  Berg  zu  lösen  vermöchten,  sollen  die  Pächter  attch 
jene  Gefälle  entrichten,  welche  bis  dahin  dem  G^-afen  zukamen. 

Universis  presens  scriptum  visuris  et  audituris  nos  .  ,  vicarii 
ecclesie  Werdensis  Coloniensia  dyoceais  notum  facimus  proteatantes 
in  hiis  j|  scriptis,  qnod  pensantes  in  hoc  nostram  utilitatem  et  pro- 
fectum  nostrorumque  beneficiorum  et  de  commune  consilio  nostro 
pro  nobis  et  vicariis  in  nostris  beneficiis  {{  pro  tempore  existentibiis 
dedimua  et  conceasimua,  damus  et  concedimus  per  presentes  dis- 
creto  viro,  Hermanno  filio  Thome  dicte(!)  Pylyseren  et  .  Drude 
eins  uxori  legitime  eorumque  heredibus  bona  nostra  aita  in  Brüc- 
h&sen  ab  eiadem  perpetue  et  hereditarie  poasidenda  tali  condicione, 
quod  quovia  anno  aemper  in  feato  b.  Lambert!  dabunt  dicti  coii- 
iugea  aeu  eorum  heredea  dicta  bona  possidentes  unam  marcam 
brabantinorum  denariorum,  videlicet  tribus  haliensibua  pro  dcnario 
quolibet  computatis,  nobia  vicariia  pro  tempore  exiatentibus  expedite 
in  ecclesiam  Werdensem  aupradictam  presentandam.  Insuper  dicti 
coniugea  solvent  cenaum  debitum  de  ipaia  bonia  et  omnes  exactiones 
aive  iuataa  vel  iniuataa  ac  omnia  et  aingula  iura  auccedencia  quoquo 
modO;  ita  quod  hec  per  se  solvant  dicti  coniugea  absque  uostroruin 
vicariorum  detrimento,  aic  quod  aemper  debito  termino  nobis 
vicariia  predictia  marca  predicta  ab  eiadem  coniugibua  sine 
diminucione  aliqua  in  prompta  (!)  et  dativo  pagamento  iugiter  per- 
aolvatur.  Pro  certitudine  igitur  diete  marce  prefati  coniugea  obli- 
gabant  nobia  .  .  vicariia  eccleaie  predicte  et  noatria  aucceasoribus 
quinque  iugera  agrorum,  que  fuerunt   cuiuadam  wambaaiatoris  pro 
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sabpignere  (I)^  qaod  vulgo  ,vor  sin  underpant'  nuncapatnr^  de  quibus 
iageribuB  capelle  in  Rade  perpetae  iure  duo  denarii  pagamenti 
censualis  persolvantur.  Qaos  agros  dicti  coniuges  nobis  vicariis 
in  dicta  ecclesia  pro  tempore  existentibus  resignaverunt  in  hoc 
modOy  qaod,  si  qaando  defectas  fuerit  in  aliquo  premissoram,  extanc 
DOS  vicarii  diote  ecclesie  pro  tempore  illos  agros  possidebimus  et 
nostra  bona  prenotata  integraliter  recipiemus  et  hereditarie  insimal 
possidebimus  et  in  nostros  usus  convertemus,  prout  nobis  visam 
fuerit  expedire,  contradictione  predictorum  coniugum  seu  eorum 
heredum  non  obstante.  Insuper  prefati  coniuges  et  eorum  heredes 
hniusmodi  bona  nostra  non  deteriorabunt  uUo  modo  sive  arboribus 
seu  edificiis  quibuscunque,  sed  omnia  rite  et  debite  et  meliorata 
conservabunt  sab  pena  prenotata.  Preterea  si  nos  sepedicti  vicarii 
poterimuB  aliquando  impetrare  a  domino  comite  de  Monte  libertatem 
dictorum  bonorum  in  Bruchusen,  extunc  prefati  coniuges  seu 
eorum  heredes  superaddent  nobis,  dicte  ecciesiis  vicariis  pro  eo, 
qnod  dicto  domino  comiti  dare  deberent,  iuxta  duorum  ab  una 
parte  ad  hoc  electorum  et  duorum  ab  altera  ordinacionem  seu 
pronunciacionem.  Item  predictos  agros  nobis  vicariis  obligates, 
nt  premittitur,  prefati  coniuges  seu  eorum  heredes  non  vendent 
nee  impignorabuDt  aliquo  censu  seu  abalienabunt  quoquomodo, 
fraude  et  dolo  ac  omnibus  excepcionibus  iuris  utriusque,  videlicet 
tam  canonici  quam  civilis,  penitus  in  premissis.  Presentes  erant 
Engelbertus  de  Blech  et  Dominicas,  canonici  ecclesie  predicte, 
Petrus  de  Ceppenhem,  Conradus  Stramphase  (!),  Symon  Homud, 
Thomas  dictus  Spruce  et  ceteri  quamplures  fidedigni.  In  quorum 
omnium  testimonium  rogavimus  sigillum  ad  causas  venerabiiium 
viroram  ac  dominorum  .  .  decani  et  cappituli  ecclesie  Werdensis 
apponi.  Et  nos  .  .  decanus  et  .  .  cappitulum  ecclesie  Werdensis 
recognoscimus  sigillum  nostrum,  quod  dicitur  sigillum  ad  causas, 
ad  peticionem  vicariorum  nostre  ecclesie  predicte  presentibus 
appendisse  in  testimonium  predictorum  ac  ad  peticionem  .  .  con- 
ingum  sepedictorum. 

Datum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  viccsimo  nono,  in 
feste  b.  Martini  hyemalis. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.    Im  Bug  in  1  Einschn.  Rest  der  anh.  Pressel. 
8.  fehlt. 

I.  d.  Hde.  15.— 18.  Jahrh. 
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159  b.  Pensio  perpetua. 

13^9  November  11.  Heinrich,  Rektor  der  Kapelle  zu  Roth, 
R.  Hermann  von  Calcum  und  Wilhelm  von  Walde,  Schultheis  des 
Gr,  von  Berg  zu  Angermund,  beurkunden  die  vorerwähnte  Verpach- 
tung der  Broichhausener  Güter  an  die  E/ieleute  Tylysercn. 

Universis  presens  scriptam  visuris  seu  auditaris  nos  .  .  Heii- 
ricns  rector  cappelle  in  Rode,  Hcrroannus  miles  de  Calichcm  et 
Wilhelmas  ||  de  Walde,  sculthetus  domini  .  .  comitis  de  Monte  in 
Angermant  notam  facimus  protestantes  in  hiis  scriptis,  quod  coram 
nobis  conatituti  Hermannas,  filius  Thome  ||  dicti  Pylyseren,  et 
Drada,  coniages,  profitebantor  coram  nobis,  qnod  sascepissent  a  . . 
discretis  viris  .  .  vicariis  ecciesie  Werdensis  bona  eoram  sita  in 
Brochusen  perpetae  et  hereditarie  possidenda  tali  condicione,  qaod 
qaovis  anno  semper  in  feste  b.  Lamberti  dabunt  dicti  coniages  et 
eoram  heredes  dicta  bona  possidentes  anam  marcam  denariorum 
brabantinoram,  videlicet  tribas  hallensibas  pro  qaolibet  denario 
compatatis,  dictis  vicariis  expedite  in  ecciesiam  Werdensem  pre- 
sentandam.  Von  hier  ab  gleichlautender  Text  wie  in  Nr.  159  a^  mit 
der  Äenderung,  dass  die  Anführung  der  Vikare  nicht  im  Ich-  son- 
dern im  Er-FaUe  erfolgt^  statt  nos  vicarii:  dicti  r.,  ipsi  v.  u.  a.  gesetzt 
wird.  Der  Schlusssatz  lautet:  Item  predictos  agros  dictis  vicariis 
obligatos  u.  s.  w.  prefati  coniages  a.  s.  w.  non  .  .  .  abalienabant 
qaoqaomodo,  fraade  et  dolo  procalmotis.  Renanciaverunt  ergo 
sepedicti  coniages  omni  excepcioni  iuris  canonici  et  civilis,  quod 
ipsis  sea  eoram  heredibas  contra  premissoram  aliqaa  in  posteram 
aliqaaliter  saffragari.  Presentes  erant  Engelbertus  de  Blech  et 
Dominicas,  .  .  canonici  ecciesie  Werdensis,  Hermannas  de  Dernowe, 
Johannes  de  Homberg,  Bertramus  et  Wilhelmas  de  Üdekerken, 
vicarii  ecciesie  Werdensis  predicte,  agros  obligatos  pi  o  subpignere 
sascipientes,  Petras  de  Ceppenhem,  Conradas  Stramphose,  Synion 
Homud,  Thomas  Sprate  et  ceteri  fidedigni.  In  qaoram  omniam 
testimoniam  sigilla  nostra  presentibas  appendimas  ad  preces  partis 
atriasqae. 

Datam  in  festo   b.  Martini    episcopi    hyemalis,    anno    domini 
millesimo  trecentesimo  vicesimo  nono. 

D.  St.  A. ;   Or.  a.  Perg.    Im  Bug  in  je  1  Einschn.  3  anh.  Pressein; 
S.  fehlen. 

I.  d.  Hde.  14.— 18.  Jahrh. 
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160.  Censu8  perpetuus. 

1330  Aprü  8/15.  Die  EhdeiUe  Ludwig  und  Gertrud  nehmen 
von  Dechanty  KMner  und  Kapitel  eu  Kw,  ein  Haus  hei  der  Fleeth 
in  Erbpacht.   Bei  Säumnis   Wedde.    Siegel  genannter  Kw.  Schöffen. 

Nos  Lodewicaa  et  Qertrodis  coniuges  volamas  esse  notum 
presentibus  et  futuris  hanc  litteram  |{  visoris  seu  aaditnris^  qaod 
acquiflivirnas  et  recepimas  nobis  (!)  iure  hereditario  a  reverendis 
dominis  de{|caiio-,  celerario  totoque  capitalo  ecclesie  Werdensia 
domam  suam  prope  Vley,  qua  dictus  Doterim  inhabitavit,  iare 
qoocanqae  sitam  ibidem  in  perpetoam  possidendam  singalis  annis 
pro  sex  solidos  brabantinomm  denariorum  tribos  hallensibus  pro 
denario  compatatis  in  festo  nativitatis  domini  perBolvendis,  hiis 
appositis,  qaod  si  terminum  solacionis  prenotatam  neglexerimus  per 
nostram  desidiam  pro  nostra  pena,  que  dicitur  Wetde  (!),  dabimus, 
nt  alii  censaales  ecclesie  predicte  adheredentes.  In  haius  rei 
testimonium  et  signam  veritatis  rogavimas  discretos  viros  Nycolaum 
up  deme  Brinken  et  Qerhardam  Borden  scabinos  in  Werda,  qaod 
haic  Scripte  saa  sigilla  dacant  apponenda,  qaod  nos  scabini  iain 
dicti  fecisse  profitemar  ad  peticiones  seriosas  Lodewici  et  Ger- 
tradis predictoram. 

Datam  anno  domini  ArCCC*'  trecesimo,  infra  octavas  pasche. 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.  2  abh.  Pressein.  1  Rand-Siegel  in  br.  W.  : 
Z  ähnliches  Zeichen,  die  Enden  in  Schwertlilien;  Umschrift:  >|(  S*  IUI]' 
COLSI  .  OPaWBRrKQ.    2)  S.  fehlt. 

I.  d.  Hde.  14.— IvS.  Jahrh.  -  Nr.  19f5. 


161.   Census  perpetuus. 

1330  October  5.  Chesa  gnt.  von  Goch  nimmt  vom  Kw.  Stifts- 
kapitd  in  Erbpacht  ein  Haus  und  Grundstücke  neben  dem  steinernen 
Haus,  gnt.  der  Vogtin-Ham.  Für  diese  Liegenschaften^  die  sie  bisher 
mietweise  besessen  hat,  hat  sie  teüs  an  den  Stiftskämmerer,  als  Aus- 
thuer,  teüs  an  den  Stiftsbeamten  bei  S.  Georg  am  Fest  der  Trans- 
laiio  des  hl.  Suiberi  Zins  eu  eaJüen.     Wedde  und  alle  Lasten. 

Universis  presentes  visaris  et  aaditaris  ego  Chesa  dicta  de 
Oogh  meiqae  heredes  notam  esse  cupimus  tenore  presenciam 
pablice    profitendo,    qaod    pensata    in    hoc    commodo    et  atilitate 
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nostra  ||  domum  et  areas  sitas  in  opido  Werdens!,  ex  ano  latere 
versus  Fleam  iuxta  domum  lapideam,  dictam  der  Vaghedinnen 
hüs,  ex  alio  vero  latere  versus  Renum  iuxta  domum  Mechteldis,  |, 
filie  quondam  Mathye,  quam  et  quas  ego  Chesa  predicta  usqae 
ad  hec  tempora  locacionis  modo  tenui  et  inhabitavi,  ab  honorabili- 
bus  viris  dominis  decano  et  capitulo  Werdensi  huiusmodi  domam 
et  areas  nobis  hereditario  iure  et  in  perpetuum  concedentibos 
recepimus  exnunc  in  antea  tenendas  et  possidendas  cum  omnibos 
suis  attinenciiS;  prout  secundum  longitudinem  et  latitudinem  ante 
et  retro  nichil  penitus  excluso  utrobique  se  comportant,  sub  annuo 
et  hereditario  censu  octo  solidorum  brabantinorum  denarioram 
tribus  hallensibus  pro  denario  computatis  seu  monete  usualis  apad 
Werdam.  Quorum  duos  solidos  camerario  eorundem  dominorum 
tamquam  porrectori  in  feste  nativitatis  b.  Marie,  residuos  vero 
sex  solides  officiato  ipsorum  apud  Sanctum  Georgium  in  festo 
translationis  b.  Suiberti,  dicte  ecclesie  Werdensis  patroni,  singulis 
annis  dabimus  et  solvemus,  alioquin  penam,  que  vulgariter  Wedde 
nuncupatur,  secundum  consuetudinem  dicti  opidi  Werdensis  in- 
curremus,  hüs  eciam  condicionibus  et  penis  interpositis  et  adiectis, 
videUcet,  quod  ego  et  heredes  mei  omnia  onera  quocunque  casn 
eveniencia  de  eisdem  domo  et  areis  supportabimus  nostris  laboribos 
et  expensis  ipsasque  in  edificiis,  tectis,  sepibus  et  aliis  ad  conser- 
vacionem  edificii  necessariis  debite  conservabimus  incollapsas, 
melioracioni  earundem  et  non  deterioracioni  insistendo  nee 
licebit  michi  et  meis  heredibus  dictas  domum  et  areas  distra- 
here,  dividere,  'alienare,  vendere  aut  aliquod  onus  aliud  im- 
ponere  seu  quicquam  de  eisdem  attemptare,  quod  cedat  sea 
cedere  possit  in  dictorum  dominorum  preiudicium  sive  dampnum. 
Que  seu  premissorum  aliquod  si  ego  Chesa  et  mei  heredes  aut 
nostrum  aliquis  fortassis,  quod  absit,  facere  presumeremos  aut 
attemptaremus,  extunc  amisimus  ipso  facto  quicquid  iuris  in  dictis 
domo  et  areis  nobis*)  fuerat  acquisitum  una  cum  porcione  nostra, 
quam  ante  huisroodi  concessionem  in  eadem  domo  habere  dinosce- 
bamur.  Et  poterunt  extunc  prefati  domini  de  dictis  domo  et  areis 
tamquam  ad  eos  libere  devolutis  disponere  et  ordinäre,  prout  eis 
videbitur  expedire,  contradictione  cuiuslibet  nostrum  non  obstante, 
nee  poterimus  eciam  qualicunque  casu,  fortuito  incendio  seu  quovis 
alio  modo  inopinato  eveniente  dictas  domum  et  areas  eisdem 
dominis  noientibus  et  contradicentibus  resignare  nisi  sub  structuris 


a)  Uebergeschrieben. 
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et  edificiis  eqaalibus,  quibns  erant  tempore  concessioDis  haiasmodi 
Dobis  facte,  nee  dicti  domini  econverso  prefatam  concessionem  nobis 
factam  infringere  poterunt,  qaamdia  adimplemas  et  servamus  con- 
dicioDes  superius  enarratas,  fraade^  dolo  et  omnibus  excepcionibus 
et  defencionibos  iuris  et  facti  exclusis  penitus  in  premissis.  In 
quornm  omniam  testimonium  et  certitadinem  ampliorem  presentes 
litteras  exinde  confeetas  ego  Chesa  et  mei  heredes  sigillis  proborum 
Tiroram  Gerhardi  dicti  Bürde  et  Nicolai  van  der  Brincke,  scabi- 
nornm  opidi  Werdensis  predicti,  rogavimas  communiri.  Et  nos 
Gerhardus  et  Nicolaus  scabini  opidi  Werdensis  supradicti  profite- 
mur  sigilla  nostra  ad  rogatum  dicte  Chese  et  suorum  heredum  in 
testimonium  premissornm  ad  hoc  specialiter  vocati  appendissc. 

Actum  et  datum  anno  domini  M^CCC*  tricesimo,  feria  sexta 
po8t  Remigii  confessoris. 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  je  1  Einschn.  2  anh.  Rund-S.: 
1)  in  br.  W.  Vogel  nach  links,  im  Schnabel  einen  Ring  haltend;  Umschritt: 
*  S.  66[RffRDIi  .  .  .  VRDa.    2)  wie  vor.  Openbrinke. 

I.  d.  Hde.  15.— 18.  Jahrh.  —  Nr.  187. 


162.  Venditio  terrae  arabllis  (Vicarli). 

1331  Januar  10.  Der  Priester  Heinrich  von  Cdlcum  verkauft 
den  Kw,  Vikaren  zvoei  steuerfreie  Morgen  Ackerland  hei  der  Stadt 
Kw.  auf  dem  Untern  Werth  neben  der  Fleeth.  Für  die  Währ- 
schaft stellt  er  Ludwig  von  Calcum^  Anton's  Sohn^  seinen  Br.  Johann 
und  Goblin  von  Ängerbroke,  Siegel  des  Kw.  Dechanten  Schilling 
und  genannter  Kw,  Schöffen. 

In  nomine  domini  amen.  Universis  presentes  visuris  et  audi- 
turis  ego  Henricus  de  Kalicheym,  sacerdos,  notum  fore  cupio 
tenore  presencium  publice  protestando^  quod  duos  iur||nale8  paulo 
minus  terre  arabilis  ad  me  pertinentes  ab  omni  exactione  liberos 
apud  nullum  occupatos  iuxta  opidum  Werdense  sitos  in  Inferior! 
insula  secus  Fleam  viris  proyi{|di8  et  discretis  ecclesie  Werdensis 
.  .  vicariis  iusto  vendicionis  et  empcionis  titulo  vendidi  rite  et 
racionabiliter  iibere  et  solute  ab  eisdem  perpetue  et  hereditarie 
possidendoB  pro  certa  pecunie  summa  michi  per  eosdem  tradita, 
numerata  et  soluta,  videlicet  Septem  marcis  et  sex  solidis  denari- 
orom    brabantinorum.    Quare    resignans    et   supraportans   prefatos 
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iarnalos  ip^is  .  .  vicariis  aiitedictis  cum  effestocacione  debita  et 
c.oiisueta  tali  apposita  coiidicione^  quod  .  .  vicarii  predicti  eoram- 
qiic  buceossores  Bingalis  annis  mich!  vcl  meis  [heredibas]  aemper 
in  fcsto  b.  Lambert!  unnm  denarium  censaalem  ministrabnDt,  qaem 
tribuB  hallensibtiB  persolvent.  Ad  securitatem  firmiorem  empcionis 
soilicet  et  vendicionis  snpradicte  de  warandia  facienda  constitai 
eisdem  •  .  vicariis  vires  discretos  Lodewicnm  de  Ealicheym,  An- 
tonii  filinm,  Johannem  fratrem  meum  et  Qobelinum  de  Angerbroke 
inBolidum  fideinssores^  qui  se  ana  mecam  apnd  .  .  vicarios  pre- 
dictoB  obligamnt  fide  data  corporali  promittentes,  si  dlcti  .  . 
vicarii  in  dictis  iurnalibus  infra  annam  et  diem  molestati  fnerint 
vel  impediti  qaoqno  modo,  quod  omnem  allocucionem  et  infesta- 
cionem  infra  tempns  predictum  more  bonorum  feideiuBSorum  de- 
ponemuB  et  deponi  nostris  expensis  faciemus.  Quod  si  non  fecerimns, 
ut  dictum  est^  infra  terminum  prelibatum,  extunc  fideiussores  mei 
moniti  in  suis  domibus  vel  alibi,  coniunctim  vel  divisim,  bona, 
pignora  et  sufficiencia  eisdem  .  .  vicariis,  supra  que  summam 
pecunie  memoratam  una  cum  expensis  quibuscunque  pro  huiusmodi 
empcione  et  vendicione  factis  conquirere  valeant,  assignabnnt  in- 
hibicione  eorum  non  obstante  fraude  et  dolo  malo  et  omnibus  ex- 
cepcionibus  iuris  canonici  sen  civilis  cessantibus  in  premissis.  Nob 
fideiussores  predicti  omnia  premissa  vera  esse  et  ad  ea  nos  obli- 
gasse  profitemur.  Acta  sunt  hec  presentibus  viris  discretis  Johanne 
filio  quondam  Renrici  dicti  Nayskan,  Thilkino  de  Medeme,  sartore, 
Gobelino  dicto  Futhel  ac  aliis  fidedignis.  In  huius  rei  testimonium 
presentes  litteras  sigillo  honesti  viri  domini  Schillingi  diote  Wer- 
densis  ecclesie  .  .  decani  una  cum  sigillis  discretorum  virorum 
Gerardi  dicti  Borde  et  Nycolai  de  Bryncken  .  .  soabinomm  Wer- 
densium  ego  Henricus  predictus  Prime  et  meis  fideiussoribus  ac 
ipsi  mecum  rogavimus  communiri.  Et  nos  Schillingus  .  .  decanus, 
Qerardus  et  Nycolaus  .  .  scabini  Werdenses  antedicti  ad  petici- 
onem  Henrici  sacerdotis  prefati  et  suorum  fideiussomm  rogatam 
sigiila  nostra  presentibus  apposuimus  in  testimonium  veritatis. 

Datum  anno  domini  .  •  millesimo  trecentesimo  tricesimo 
primo,  feria  quinta  post  epiphanyam  eiusdem. 

D«  St.  A.;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  je  2  Einschn.  2  anb.  Pressein 
mit  Rund-S.  in  gr.  W. :  1)  Büste  in  Vierpass ;  Umschrift:  +  S€€R€E(VI  I) 
.  DeCHNI  .  WeRDÖtt.  2)  3)  des  Ger.  Borde  (verdrückt)  und  des 
Nycl.  Brincke  wie  vor. 

.    I.  d.  Hd.  18.  Jahrh.  —  Nr.  851. 
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163.  Mandatum  de  protegendo. 

Köln,  1331  Dezember  20.  Gr.  Wühdm  von  Jülich  beauftragt 
seinen  Burggrafen  zu  Kw.  die  Stiftsherren  0u  schützen,  da  er  mit 
ihnen  völlig  gesühnt  ist. 

. .  WilhelmuB  . .  comes  Juliacensis  . .  dilecto  nostro  .  .  bargravio 
in  Werden  salatem.  Quod  cum  dilecti  nostri  amici  domini  .  . 
decanus  et  {|  capitalam  ecciesie  Werdensis  super  omni  rancore  et 
qaestionis  materia  inter  nos  et  ipsos  usque  in  hodiernam  diem  || 
snbortis  nobiscam  penitus  reconciliati  sint  et  concordati,  tibi  oom- 
mittiinas  et  mandamas  volentes  seriöse,  qnatenas  ipsos  dominos 
nallatenus  molestes  neqae  molestari  permittas,  sed  eos  in  omnibas 
protegas  et  defendas. 

Datum  Colonie,  nostro  sab  sigillo,  in  vigilia  b.  Thome  apostoli, 
anno  domini  millesimo  CCC"*"  trecesimo  primo. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  An  abh.  Pressel  Reste  des  Rund-S.  in 
gelb.  W. 

I.  d.  Hd.  des  18.  Jahrh.  —  Nr.  168. 


164.  Pen8io  perpetua. 

1332  November  22.  Die  EhdeutS  Arnold  und  Hüla  gnt.  Sasse 
von  Calcum  nehmen  10  Morgen  Ackerland  von  20  Morgen  des  Kw. 
Stiftsfrohnhofs  in  Erbpacht. 

Universis  presencia  visuris  et  auditaris  ego  Arnoldus  dictas 
Sasse  et  Hilla  coninges  de  Ealicheym  nostrique  liberi  et  heredes 
cnpimas  esse  ||  notnm  publice  profitendo,  quod  cum  venerabiles 
viri  domini  .  .  decanus  et  .  .  capitulum  ecciesie  Werdensis  viginti 
iarnales  terre  ara{|bilis  retro  Embrunchen  sitas  ad  curtem  suam 
dictam  Vroynhof  spectantes  habeant,  de  ipsis  iurnalibus  decem, 
qoarum  quinque  versus  Änghermunt,  due  cum  dimidia  in  valle 
versus  Pelichrade  site  sunt  et  due  cum  dimidia  campum  dictum 
LyntbuBche  attingunt,  hereditarie  et  inperpetuum  exnunc  in  antea 
tenendas  et  possidendas  nostrisque  laboribus  et  expensis  colendas, 
melioracioni  et  non  deterioracioni  earum  insistendo,  ipsas  eciam 
heredibus  nostris  hereditarie  relinquendo,  recognoscimus  nos  a  dictis 
dominis  recepisse  pro  annua  et  hereditaria  pensione  unius  maldri 
siliginis  mensure  fori  Werdensis,    talis    quidem    siliginis,  qua  pen- 

Ytltoter,  KAtsemrcrtta.  15 
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siones  annae  soivi  possnnt  eoram  .  .  celerario  sen  dicte  cnrtis  .  . 
officiato  Dunc,  vel  qni  pro  tempore  faerit,  singoliB  annis  in  festo 
b.  Martini  hyemalis  vel  infra  septimanam  continae  sequeotem  sine 
capcione  persolvenda,  hiis  condicionibus  et  penis  a  nobis  libera 
nostra  voluntate  arbitratis  et  electis,  qaod  si  in  solucione  dicte 
pensionis  annue  negligentes  faerimus  vel  remissi  in  termino  preno- 
tato^  extnnc  .  .  officiatus  domini  .  .  comitis  de  Monte  a  dicto 
eoram  .  .  officiato  vel  eins  nnncio  super  hoc  reqaisituB  nos  vel 
nostros  heredes  sive  successores  pro  duobus  maldris  siliginis  men- 
Bure  predicte  interclusa  pensione  memorata  ac  eciam  bona  nostra 
mobilia  et  immobilia,  quacanque  sita,  poterit  pignerare  absqae 
strepita  indicii,  nostra  contradictione  non  obstante.  Hoc  eciam 
premissis  est  adiectam,  quod  predictas  iurnales  eisdem  dominis  aat 
dicte  cnrtis  eoram  .  .  officiato  in  nallo  tempore  anni  poterimos 
resignare,  nisi  in  festo  b.  Martini  hyemalis  prenotato,  pensione 
tamen  predicta  et  uno  maldro  siliginis  snperaddito  ipsis  aat  eidem 
sao  .  .  officiato  ante  omnia  persolntis,  fraude  et  dolo  malo  et 
Omnibus  excepcionibus  iuris  canonici  vel  civilis,  que  nobis  et 
nostris  heredibns  aut  successoribus  suffragari  possent,  in  premissis 
quomodolibet  in  futurum  penitus  exclusis.  In  huius  rei  testimoniam 
sigillis  honorabilium  virorum  domini  Hermanni  de  Kalicheym 
militis  et  Wilhelmi  de  Walde  .  .  sculteti  in  Änghermunt  rogavimos 
presentes  litteras  communiri.  Et  nos  .  /  Hermannas  de  Eoilichem 
miles  et  Wilhelmus  de  Walde  .  .  scultetus  ad  Arnoldi  dicte 
Sashe  (!)  et  Hille  .  .  coniugum  prefatoram  rogatum  sigilla  nostra 
duximus  presentibus  apponenda. 

Datum  anno  domini  .  .  M°CCC°  tricesimo  secundo,  in  festo 
b.  Cecilie  virginis. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  An  2  abh.  Pressein  1)  Dreieck.  S.  in  w. 
W.:  Dreieck.  Schild,  Querbalken,  oben  2,  unten  1  Stern.  Herrn,  v.  Ral- 
kum.  2)  Rund-S.  in  w.  W.:  Dreieck.  Schild,  Querbalken,  5  mal  schräg- 
geteilt  von  rechts  nach  links,    im    linken   Oberwinkel   Stern;   Umschrift: 

. . .  lii .  Da .  WKiiOe 

I.  d.  Hde.  14.-18.  Jahrh.    Nr.  1. 


165.  Pen8io  perpetua. 

133JS  November  22.     Die  Eheleute  Theoderich  und  Sophia  gni. 
von  der  Eych   nehmen    10  Morgen   Ackerland   von  20  Morgen  des 

Kw.  Stiftsfrohnhofs  in  Erbpacht 
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tJniversis  presencia  visariB  et  audituris  ego  TheodericuB 
dictos  von  der  £yeh  et  Sophia  .  .  eoninges  de  Embrunchen  nostri- 
qne  liberi  et  ;|  heredes  cupimas  esse  notam  publice  profitendo, 
qaod  cam  .  .  venerabiles  viri  domini  .  .  decanos  et  .  .  capitalam 
eeclesie  Werdensis  viginti  iarna||le8  terre  arabilis  retro  Embranchen 
sitas  ad  cnrtem  snara  dictam  Vroynhof  spectantes  habeant,  quaram 
omni  condicioney  qua  Arnoldus  dictas  Sasse  et  Hilla,  .  .  coninges 
de  Kalicheym,  decem  ab  ipsis  dominis  receperant,  nos  reiiqaas 
decem  inmales  sitas  in  locis  qnibnsciinqne  hereditarie  et  inperpe- 
tnnm  exnunc  in  antea  tenendas  et  possidendas  nostrisqae  laboribns 
expensis  colendas,  melioracioni  et  non  deterioracioni  eamm  in- 
sistendo  ipsasqae  hereditarie  nostris  heredibus  relinquendo  ab 
eisdem  dominis  recepisse  recognoscimas  in  hiis  scriptis  pro  annaa 
et  hereditaria  pensione  unins  maldri  siliginis  mensure  fori  Wer- 
densis u.  s.  iv.  wie  in  Nr.  164,    Am  Schlüsse: 

In  haias  rei  testimoniam  sigillis  honorabilinm  virorum  domini 
Hermanni  de  Ealicheym  militis  et  Wiihelmi  de  Walde  .  scaltheti 
in  Anghermunt  rogavimns  presencia  commnniri  .  .  Et  nos  .  . 
Hermannas  miles  et  Wilhelmas  .  .  scalthetns  predicti  a  Theoderico 
et  Sophia,  .  .  coningibos  predictis,  rogati  sigilla  nostra  presentibas 
appendisse  profitemnr  in  testimoniam  premissorum. 

Datam  anno  domini  M'^CCC*  trecesimo  secando,  in  feste  b. 
Cecilie  virginis. 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  je  2  Einschn.  2  anh.  Pressein. 
S.  wie  vor.    1)  abgefallen. 

I.  d.  Hde.  14.-18.  Jahrh.  —  Nr.  110. 


166.  Memoria  (Vicarii). 

1334  Mai  L  Der  Kw.  Schöffe  Nieolaus  von  Brinken  und  der 
Kw,  Ratsmann  Heinrich,  gnt.  von  Burg,  beurkunden,  dass  Mathias, 
der  Zimmennann  auf  der  Fleeth,  genannte  Erhzinsen  aus  dem  Hause 
des  t  Pfarrers  von  Münddheim  zu  Kw.,  aus  Länderei  auf  dem, 
Untern  Werth  (u.  a.  Land  des  Dechanten  Arnold  von  Düsseldorf) 
und  aus  Land  auf  dem  Kreuzberg  „Hinter  den  Eichen''  den  Kw. 
Si^isvikaren  zu  einer  Memorienstiftung  für  sein  und  seiner  Ver- 
wandten  Sedenheü  übertragen  hat. 

Nos  Nieolaus  de  Brynchen,  scabinus,  et  Henricas  dictas  de 
B&rg,   .    .    consul  Werdensis,    notam    facimas   tenore    presenciam 
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publice  protestantes,  quod  |{  Mathiaa  Garpentarius  saper  Fieam, 
ana  cam  suis  heredibas  coram  nobis  constitatus,  confessns  est  ee 
novem  denarios  annai  censas  iure  he||reditario  et  paterno  possessos, 
videlicet  sex  denarios,  qui  de  domo  et  area  qaoodam  domini 
Lodewici,  plebani')  ecelesie  in  Mandelkeym,  sitis  inxta  domom 
quondam  Henrici  dicti  Basse  singulis  annis  in  festo  b.  Andree 
persoiventar,  unum  denariam/)  qai  de  uno  iamali  Engelberti  de 
Biegge,  quondam  canonici  Werdensis,  sito  in  Insala  inferiori 
iuxta  terram  dicti  Mathie  in  festo  b.  Margarete,')  anum  denarium 
de  uno  iarnali  terre  domini  Ärnoldi^  .  .  decani  in  Dosseldorp  in 
dicta  Insala  sito  in  dicto  festo  b.  Margarete  et  unum')  denariam 
de  dimidio  iarnali  Tilkini  filii  Conradi  dicti  Coyp  sito  Crutzberg 
retro  Qaercas,  qui  eciam  in  festo  Margarete  persolvetar,  ob  salatem 
et  remediam  animaram  parentam,  Bele  uxoris  sae,  Gerardi  fratris 
sui,  anime  sae,  heredam  suoram  ac  alioram  omniam  suoram  ami- 
coram  effestacando  .  .  vicariis  ecelesie  Werdensis  erogasse  pleno 
iure,  at  iagis^)  per  ipsos  .  .  vicarios  cam  missaram  et  vigiliamm 
sollempnitatibas  eorum  memoria  perpetne  peragatur,  hoc  eciam 
adiecto,  quod  dum  dicta  domus  vel  agri  vacaverint,  ab  eisdem  .  . 
vicariis,  ut  iuris  est,  reqairentur.  In  huius  rei  testimonium  et 
perpetuam  firmitatem  nos  .  .  Nycolaus  scabinus  et  Henricus  .  . 
consul  antedicti  a  prefato  Mathia  et  eins  heredibas  rogati  sigilla 
nostra  presentibus  appendisse  profitemur. 

Datam  anno  domini  .  .  M^  .  .  CCC  tricesimo  quarto,  in  festo 
beatorum  Philippi  et  Jacobi  apostolorum. 

D.  St.  A.;     Or.  a.  Perg.    An  2  abh.   Pressein   die  zwei  Rund-S.  in 
w.  W.  wie  vor. 

I.  d.  Hde.  14.— 18.  Jahrb.  U.  a.  v.  Hd.  des  15.  Jabrb. :  Arnoldus 
Textor  dabit  VI  den.  (Bela  Busen  16.  Jabrb.)  et  Uli  alii 
tres  dabuntur  in  festo  Margarete  ut  patet  in  registro 
(modo  ilios  tres  den.  Henricus  Leyken  16.  Jabrh.)) 

Hd.  16.  Jabrb. :  Catberin  Buysen  et  Sopbia  Bussmeisters,  soror  dicte 
Catbrine,  quelibet  earumdem  dabit  III  den.  de  quadam 
curte  prope  dorn  um,  quam  modo  inbabitat  Johannes 
Maestren  in  Cruysbercb  versus  Sanctum  Georgium 
situata  et  adbuc  III  den.,  quos  dat  modo  Christianus 
Sybels  de  domo  In  dem  Hemelricb,  quam  modo  idem 
Cbristianus  inbabitat.  —  Hd.  18.  Jabrb.    Nr.  250. 


a)  An  diesen  Stellen  ist  ein  Loch  im  Pergament. 
»)  Statt  iugiter. 
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167.  Locatio  domu8  vicariae  8.  Miohaeli8. 

1335  Märjs  25.  Johann  von  Ratingen,  Vikar  des  Michael- 
altarSf  vermietet  ein  Haus  mit  Hofstätte  in  8.  Georg  an  die  Ehe- 
leide Gobiin  gnt.  Bycke  und  Bela  gnt  Homysse  auf  Lebens/seit,  weil 
er  bei  seinen  geringen  Einkünften  die  zu  seinem  Altar  gehörenden 
Häuser  nicht  in  baulichem  Zustand  eu  erhalten  vermag.  Wedde; 
Batdichhaltungy  auch  bei  einem  durch  Nachlässigkeit  des  Mieters 
entstandenen  Brande. 

Ego*)  Johannes  de  Ratynchen,  altaris  b.  Michaelis  in  ecciesia 
Werdensi  vicarinS;  ad  aniversoram  {{  noticiam  präsentes  litteras 
intaencinm  cnpio  pervenire,  quod  qaia  qnasdam  domos  habeo  ad 
altare  ||  meam  predictnm  pertinentes,  quas  propter  parvitatem 
meorum  redditanm  non  safficio  reedificare  nee  in  debita  strnctara 
conservare^  volens  earundem  domorum  peioracionem  et  rainam 
aliqualiter  precavere  et  melioracioni  earum  insistere  iuxta  posse, 
ideo  domum  nnam  apud  aream  Elyzabeth  relicte  dicti  Somer  in^) 
Sancto  Georgio  sitam  et  ortam  locavi  et  concessi  Gobelino  dicto 
Dycke  et  Bele  dicte  Homysse^  coniagibus,  ad  dies  vite  eorum 
possidendam  pro  annao  censu  qaatuor  solidorum  monete  pro  tem- 
pore usualis.  Caius  pecanie  daos  solides  in  feste  pasche  et  daos 
solides  in  feste  b.  Remigii  dicti  .  .  coniuges,  qaoad  vixerint,  ambo 
vel  alter  eorum,  assignabnnt  sea  assignabit  annis  singulis  michi 
Johanni  .  .  vicario  prefato  aut  meo  successori  in  dicto  altari  b. 
Michaelis  pro  tempore  celebranti  sab  hac  condicione  et  pena  ab 
ipsis  coniagibus  arbitrata  et  electa,  quod  si  in  solucione  dicti 
censaß  negligentes  faerint  vel  remissi  terminis  prenotatis  aut  infra 
daas  septimanas  post  atrumque  terminorum  continue  subseqaeutes 
annis  singalis,  ut  est  dictam^  extanc  penam  Septem  solidorum  et 
sex  denariorum,  que  valgariter  Wedde  dicitur,  incurrunt  et  in- 
current.  Premissis  eciam  est  adiectum,  quod  dicti  .  .  coniuges 
dictam  domum  cum  orto  eorum  expensis  tempore  debito  reedifi- 
cabunt  et  per  omnia  incoUapsam  conservabunt  sub  condicionibus 
et  pena  memoratis,  salvis  ante  omnia  censibus  quibuscunque  et 
iuribus,  qui  vel  que  cuiquam  hominum  ab  antiquo  de  dictis  bonis 
solvi  consueverint.  Quos  quidem  census  et  iura  iidem  coniuges 
una  cum  exactionibus,   vigilacionibus  et  aliis  quibuscunque  eisdem 


a)  Die  Schrift  der  Urkunde  ist  stark  verblichen. 

*)  Hier  also  die  Bezeichnung  des  „Ortes",  nicht  der  „Kirche"  ö.  Georg. 
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bonis  iaste  vel  iniaste  incambentibas ;  prout  eoram  vicini  solvent 
preter  censam  memoratum.  Preterea  si  dicta  domus  ex  eonrndem 
coniugam  negligenoia,  quam  eoram  vicini  probare  possent  mani- 
feste, combaretar^  ad  reedificacionem  haiasmodi  soii  coniages  tanc 
tenentar.  Post  decessom  vero  eoram  vicarias^  qai  pro  tempore 
extiterit,  predictam  domam  alii  locare  poterit  contradictione  alicoiua 
non  obstante  iaxta  sae  libitam  volantatis,  fraade  et  dolo  malo 
exclasis  in  premissis.  In  haias  rei  testimoniam  contali  prefatis 
coniagibas  presens  scriptam  sigillo  honorabiliam  viroram  domi- 
norum  meoram  domini  decani  et  capitali  ecclesie  Werdensis 
prefate  ad  meas  preces  roboratam.  Et  nos  .  .  decanas  et  .  . 
oapitolum  dicte  Werdensis  ecclesie  ad  preces  partis  atriasque 
sigillam  ecclesie  nostre  ad  caasas  presentibas  apposoimos  in  testi- 
moniam premissoram. 

Datam  et  actam    anno    domini   M^'CCC  tricesimo,   qainto  in 
feste  annanciacionis  b.  Marie  virginis. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.    Abb.  Pressel.    S.  abgefallen. 
I.  d.  Hd.  16.  Jabrh.    Litera  dadum  extincta  u.  s.  w. 


168.  Concambium  cen8uum. 

1335  Odober  28.  Genannte  Kto.  Schöffen,  ferner  ein  Ratsmann 
und  ein  Bürger  von  Kw.  beurkunden,  dass  in  Gegenwart  des  Nyed 
Schultheis  von  der  Burg,  des  Bürgermeisters  Konrad,  des  Theodericii 
auf  dem  Zoll  u.  a.  Heinrich  gnt.  Borde  mit  seiner  Tante  Lise  und 
deren  Ehemann  Randolf  seinen  Hausanteü  gegen  Zins  am  Hause 
Upper  Sneppen  getauscht  hat. 

Universis  presencia  visaris  et  aaditaris  nos  Petras  dictas  van 
der  Hart,  Myrkelinas  de  Bergheym,  scabini  et  ||  Amylius  saper 
Fieam,  .  .  consnl  Werdensis,  necnon  Qerardas  dictas  Borde,  noster 
coopidanas,  capimus  esse  notam  publice  profi{!tendo,  qaod  con- 
stituti  propter  hoc  in  nostra  et  discretorum  viroram  Nycol  sculteti 
de  Castro,  Conradi  magistri  civium,  Theoderici  super  Theloneum, 
Theoderici  dicti  Somer  .  .  consulis,  Conradi  dicti  Pynkun,  Lode- 
wici  dicti  Clazenbruwer  de  Dusburg  et  quamplurimorum  fidedig- 
norum  presencia,  Henricus  dictus  Borde,  pro  se  ex  una  parte,  et 
Randolphus  ac  Lysa  Borde,  .  .  coniuges,  pro  se  ex  altera,  recog- 
novemnt  se  cum  heredum    suorum  yoluntate   et  amicomm  snonim 
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predictornm  codbIüo  mediante  quoddam  concambium  inter  se  con- 
corditer  fecisse,  ita  qaod  predictas  Henricus  partem  snam  sive 
medietatem  domus  cniasdam  contigaam  domai  dicte  Upper  Sneppen 
et  quandam  pecanie  sainmam  dedit,  assignavit  et  persolvit  Lyse 
dicte  Borde,  sne  matertere,  et  Randolpho,  coniugibus  aatedictis, 
pro  nna  marca  annuorum  redditnum,  qaam  iidem  .  .  coniages  rite 
et  racionabiliter  erga  discretam  viram  dominum  Dominicam,  oiim 
canonicum  ecclesie  Werdensis,  in  parte  sive  medietate  dicte  domus 
Upper  Sneppen  Gerardi  dicti  Borde  emerunt.  Quam  quidem 
marcam  annuorum  reddituum  idem  Oerardus  aut  quicunque  se  de 
medietate  dicte  domus  Upper  Sneppen  et  eius  attinenciis  intro- 
miserit,  singulis  annis  Henrico  dicto  Borde  prefato  et  eius  heredibus 
in  daobus  terminis  dabit  et  persolvet,  sie  quod  sex  soiidi  braban- 
tinorum  denariorum,  tribus  hallensibus  pro  denario  computatis,  vel 
monete  pro  tempore  usualis  in  feste  b.  Margarete  et  residui  sex 
soiidi  in  feste  b.  Martini  proximo  tunc  sequente  persolvantur  sub 
bac  condicione  et  pena,  quod  si  in  primo  termino  predicto  vel 
infra  octo  dies  postea  immediate  sequentes  sine  capcione  dictus 
Gerardus  predictos  sex  solides  non  solvent,  extunc  incurret  penam 
seu  dampnum  Septem  solidorum  et  sex  denariorum,  quod  dampnum 
Wedde  vulgariter  nuncupatur.  Quam  pecuniam  una  cum  parte 
censns  predicti  solvet  infra  quindenam  dictum  terminum  continue 
subsequentem.  Quod  si  ipse  Gerardus  vel  sui  in  dicta  domo  suc- 
cessores  neglexerit  seu  neglexerint  adimplere,  extanc  secundo 
termino  adveniente  insimul  totum  censum  una  cum  dampno  predicto 
solvet  vel  solvent  infra  quindenam  dictum  secundum  terminum 
immediate  sequentem  sine  capcione.  Quod  si  non  fecerint,  cadent 
et  ipso  facto  ceciderunt  ab  omni  iure,  quod  in  dicta  parte  domus 
habuernnt  seu  eis  fuerat  acquisitum  et  ipsa  cum  suis  attinenciis 
predictis  ad  Henricum  predictum  et  eius  heredes  revertetor  libere 
et  solute.  Eist  eciam  adiectum,  quod  dictus  Gerardus  et  eius 
successores  dictam  domum  inhabitantes  eandem  cum  suis  attinenciis 
incollapsam  sub  debitis  edificiis  et  expensis  conservabunt  et  omnia 
onera  et  census  antiquos  solvent  et  presentabunt  suis  laboribus 
periculis  et  expensis  dicto  Henrico  et  eius  heredibus  de  prefata 
marca,  que  semper  eis  erit  salva  quocunque  casu  contingente  nichil 
penitus  defalcando,  prout  eciam  in  quadam  littera  super  dicta 
marca  primitus  confecta  plenius  continetur,  fraude  et  omni  dolo 
malo  exclusis.  In  huius  rei  testimonium  nos  Petrus,  Mirkelinus  .  . 
scabini,  Amilius  .  .  consul    Werdensis    et    Gerardus   dictus  Borde 
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memorati  ad  prefatornm  Henrici  ex  nna  parte  et  Randolphi  ac 
Lyse  .  .  coniagnm  ex  altera  rogatnm  sigilla  nostra  daximus  pre- 
sentibus  apponenda.  Et  ego  Gerardas  Borde  predictns  omnia  et 
singnia  premissa  recognosco  esse  vera. 

Datum  et  actam  anno  domini .  .  M* .  .  CCC*  trecesimo  quinto, 
in  feste  beatornm  apostolornm  Simonis  et  Jade. 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  iu  je  2  Einschn.  an  4  anh.  Pressein 
die  Rund-S.  in  gr.  W.  (wohlerhalten)  1)  Adler:  Umschrift:  ^c  S'-  P€TRI 
♦  Da  *  IlVRT.  2)  Rose;  Umschrift:  S'-  «MRK6IiINI .  D€  •  BCRGhe 
3)  Adler:  Umschrift:  S-  Äflß6Ii6I  •  VP  •  DBR  •  VliL  4)  Wie  vor.  Um- 
schrift: (S)  Gerardi  .  dicti  .  Bürde. 

I.  d.  Hde.  16.-18.  Jahrh.  -  Nr.  81. 


169.  Donatio  portion'»  silvae  per  principatum  et  communitatem  silvae. 

1336  Märe  17.  Das  Kw*  Stiftskapüd,  Prior  und  Konveni 
des  Kl,  Meer  und  Everhard  von  Gcdcum  mit  den  wahren  Erben  des 
Hofes  Kierst,  als  Inhaber  von  Vs  Holzgrafschaft  des  Waldes  ^yln  der 
Iselen",  sowie  ferner  die  am  Walde  beerbten  Holzgenossen  als  WaU- 
gemeinde  treten  einen  bestimmten  Waldanteü  an  das  Kl.  Meer  ab. 
Auf  genanntem  Gebiet  soUen  zum  Schutz  des  Khsterweihers  von 
M.  Gräben  und  Schutzwehren  gegen  die  Rheinüberschwemmungen 
angelegt  werden.  Das  Kl.  M.  hat  die  Gräben  einzufriedigen  und 
an  die  Lichterfabrik  der  Kirche  zu  Lank  jährlich  6  Pfund  Wachs 
aus  seinem  Hof  In  der  Isden  zu  liefern.  Siegel  des  Kolner  Ärcki- 
diakons. 

Universis  presentem  litteram  visuris  et  audituris  nos  .  .  de- 
canus  et  capitulum  ecclesie  Werdensis,  prior,  magistra  et  conventus 
in  Mari  necnon  Everardus  de  Ealcheym  cum  veris  heredibos 
curtis  11  in  Eirseist  principatum  habentes,  qui  vulgariter  Hoylt- 
graschap  appellatur,  in  silvam  dictam  In  der  Yselen  iacentem 
iuxta  Mer  necnon  tota  communitas  ipsius  silve  seu  heredes  universi 
Hoyltgenoten  {|  appellati  ad  eandem  silvam  pertinentes  notum 
facimus,  quod  cum  religiosis  personis,  priori  magistre  et  conventui 
in  Mer  ordinis  Premonstratensis  (!)  Coloniensis  dyocesis  in  eadem 
Silva,  quoad  terciam  partem  ipsius  silve,  principatum,  qui  Hoylt- 
graschap  dicitur,  habentibus  ex  inundacione  fluvii  Reni  iurgitantis 
in  ipsarum  religiosarum  personarum  piscinam,  que  dat  Mer  appel- 
latur,  claustro    Marensi    adiacentem    et    pisces    de    dicta    piscina 
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educentis  dampna  gravia  freqaencias  sint  illata  et  ipsis^  quanto 
freqnencias  fit  inundacio  et  meatna  generentar  largiores,  dampna 
immineant  graviora,  petiverunt  a  nobis,  nt  ipsis  de  dicta  com- 
munitate  partem  aliqaam  ipsi  piscine  adiacentem,  in  qua  fossata 
et  obstacula  dicte  inuDdacioni,  dampnis  hniasmodi  obviando,  facere 
possent,  donare  cararemns.  Nos  saper  hiis  congregati  in  loco 
coDSueto  coram  sede,  videlicet  iadiciali,  apnd  Eirseiet  et  vocatiä 
hiis,  qai  propter  hoc  fnerant  evocandi^  deliberacione  diligenti  pre- 
habita  nnanimi  consenBU  et  voluntate  peticionibns  dictarnm  per- 
sonamm  reiigiosaram  hniusmodi  annnentes  porcionem  nnam  dicte 
communitatis  nostre  eisdem,  prent  eis  signata  est,  donandam 
dnximas  et  donamas  per  präsentes,  donacione  perfecta  et  irre- 
vocabili  inter  vivos  ad  habendam  et  tenendam  ac  perpetno  here- 
ditario  iure  possidendum,  sie  qnod  in  extremis  partibas  dicte 
porcionis  eis  donate  fossata  faciant  et  obstacula  contra  inundacionem, 
prent  meliori  modo  poternnt,  supradictam  et  ipsa  fossata  cum  parte 
hereditatis  ab  eisdem  fossatis  versus  dictam  piscinam  tendente 
ecclesie  de  Mer  pure,  libere  et  simpiiciter  heroditario  remanebunt, 
uobis  ac  nostris  heredibus  penitus  nichil  iuris  in  hiis  reservato, 
iure  nostro  in  residua  parte  dicte  communitatis^  que  a  terminis 
dictorum  fossatorum  versus  septemtrionalem  plagam  mundi  tendunt^ 
nobis  nt  prius  remanente,  in  quo  propter  predictam  nobis  penitus 
nichil  volumns  deperire.  Hoc  premissis  addito,  quod  conventus 
predicte  ecclesie  de  Mer  suis  laboribus  et  expensis  fossata  supra- 
dicta  semper  cum  sepibus  seu  aliis  munimentis  munire  tenebitur, 
ne  per  hec  ab  hominibus  aut  pecudibus  in  communitatem  nostram 
residnam  aliqua  dampna  contingat  irrogari.  Et  quia  predicta 
donacio  ad  pios  usus  facta  est,  decet,  ut  reconpensacio  fiat  pietatis. 
Est  igitur  super  hiis  conventum  et  concordatum,  quod  conventus 
in  Mer  supradictus  in  dicte  donacionis  reconpensacionem  solvere 
tenebitar  singulis  annis  in  feste  b.  Lamberti  episcopi  de  curte 
nostra  In  der  Yselen  in  ecclesiam  de  Lauke  sex  talenta  cere  ad 
luminaria  ipsius  ecclesie  specialiter  deputata.  In  cuius  rei  testi- 
moninoa  ac  perpetui  roboris  firmitatem  pro  nobis  et  dicto  conventu 
ecclesie  in  Mer  ad  nostram  et  ipsius  conventus  peticionem  sigilla 
venerabilium  virorum  dominorum  domini  Johannis  de  Clevis,  decani 
ecclesie  Coloniensis  et  archidyaconi,  ac  .  .  decani  et  capituli  ecclesie 
Werdensis  una  cum  sigillo  predicti  conventus  ecclesie  in  Mer  pre- 
sentibas  litteris  sunt  appensa.  Et  nos  Johannes  de  Clevis,  dei 
gracia     decanus    Coloniensis    et    archidyaconus    ac   .   .    capitulum 
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ecciesie  Werdensis  ad  peticionem  dictarum  parciam  hinc  et  inde 
necDon  nos  conventus  in  Mer  antedictus  pro  nobis  sigilla  nostra 
presentibos  litteris  daximas  apponenda. 

Datam  anno  domini  millesimo  trecentesimo  tricesimo  sexto, 
in  die  b.  Gertrudis  virginis. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Ebenfalls  Kl.  Meer  Nr.  105.  Im  Bug  in 
je  1  Einschn.  3  anh.  Pressein  mit  3  Bund-S.  (gut  erhalten)  in  gr.  W.: 
1)  Dreieck.  Schild  mit  5)ätzigem  Turnierkragen  im  Sch.-haupt,  im  Schild 
gerauteter  Herzschild,  Umschrift:  (S6CR)6TVffi  .  lÜIlKS)  •  DeCHHI  • 
COIiOU  •  •  •    2)  nnd  3)  Kw.  Stiftssiegel  ad  causas  und  Konvents-S.  v.  Meer. 

I.  d.  Hde.  15.-18.  Jahrh.  -  Nr.  55. 


170.  Fraternita8. 

Brüssel,  im  Generalkapitel,  1336  Mai  19.  Der  Karmeliter' 
general  Br.  Petrin  erteilt  den  Stiftsherrn  au  Kw,  Anteil  an  den 
gtden  Werken  des  Ordens  und  die  Fürbitte  nach  dem  Tode  bei  der 
Meldung  an  das  Generalkapitel.  Das  Stift  erhält  aus  besonderer 
Gunst  500  Messen  für  seine  zeitliche  und  ewige   Wohlfahrt. 

Venerabilibus  et  reverendis  dominis  domino  .  .  decano  Wer- 
dens! ceterisque  .  .  canonicis  et  vicariis  in  Cristo  Jhesn  nobis 
dilectis  frater  .  .  Petrus,  humilis  prior  generalis  fratrum  ordinis 
b.  Marie  de  monte  Carmcli  salutem  et  per  {|  oracionum  soffragia 
regna  celestia  promereri.  Affectum  benevolum,  quem  ad  nostrum 
habetis  ordinem,  prout  fratrum  nostrorum  intelleximus  oraculo 
vive  vocis,  diligencius  attendentes  et  in  domino  commendantes,  quo- 
ad  ea  precipue,  que  salutem  continent  animarum,  quantum  cum 
deo  possumuSy  vobis  vicem  cupimus  refundere  salutarem.  Qaare 
in  Omnibus  missis,  oracionibus,  predicacionibus,  vigiliis,  ieiuniis, 
abstinenciis,  laboribus  ceterisque  bonis  omnibus  ac  benefieiis  uni- 
versis,  que  per  nos  et  fratres  nostri  ordinis  ubique  terrarum  miseri- 
corditer  operari  dignabitur  clemencia  salvatoris,  presencialiter  est(!)*) 
post  vitam  vos  participes  et  consortes,^)  adicientes  nichilominus  et 
de  gracia  speciali  concedentes,  ut  cum  obitus  vestrorum  in  nostro 
generali  capitulo  memoria  fuerit  recitata,  idem  pro  vobis  üat  ad 
universa  et  singula,  quod  pro  fratribus  defunctis  nostri  ordinis 
ibidem  fieri  communiter  consuevit.  Insuper  maiori  affectione  vos  om- 
nes  et  singulos  alicere  (!)  cupientes  quingentarum  missarum  :  centnm 

a)  Wahrscheinlich  et  zu  lesen,    h)  reddimus  zu  ergänzen. 
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de  Trinitate,  centum  de  Sancto  Spiritü,  centum  de  Sancta  Cruce, 
centum  de  Beata  Virgine  pro  statu  vestro  bono  et  centum  pro 
Defunctis  pro  vestris  caris  amicis  et  progenitoribus  pro  speciali 
mauere  duximus.  In  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostri  gene- 
ralatus  officii  presentibus  est  appensum. 

Datum  Bruxelle   in    nostro    generali    capitulo    anno    domini 
M'CCC-*^XXXVr,  in  feste  pentecostes  celebrato. 

D.  8t.  A.;    Or.  a.  Perg.    Im  Bug  in  2  Durchstecklöchern  an  grün. 
Seidenstrang.  Spitzoval-S.  in  r.  W.:  Wie  ohen. 
I.  d.  Hd.  18.  Jahrh.  —  Nr.  157. 


171.  Pen8io  annua  (Vicaria  8.  Michaelis). 

1336  Juni  11.  Schöffe  Heinrich  von  der  Burg  und  Ratsmann 
Amüius  auf  der  Fleeth  von  Kw.  beurkunden,  dass  Elisabeth,  Wwe. 
Heinrich's  gnt.  Somer  eu  Kw.,  von  Johann  von  Ratingen,  dem  Vikar 
des  MichadaUars,  für  die  Zeit  seiner  Inhaberschaft  des  genannten 
AUars  ein  Stück  Vikarierdand  auf  dem  Uniern  Werth  gepachtet  hat. 

Nos  Henricus  van  der  Burg,  scabinus,  et  Amylius  super 
Fleam,  .  .  consul  Werdensis  [publice]'')  profitemur,  quod  Elyzabet,  || 
relicta  Henrici  dicti  Somer  de  Werda,  coram  nobis  constituta 
recognovit  se  una  [cum  herej'dibus  quandam  peciam  terre  {|  arabilis 
ad  altare  b.  Michaelis  in  ecciesia  Werdensi  pertinentem,  que  terram 
vicariorum  Werdensium")  in  Insula  inferiori  attingit,  a  discreto 
viro  domino  Johanne  de  Ratynchen,  eiusdem  altaris  .  .  vicario, 
pro  annuo  censu  sive  pensione,  videlicet  tredecim  denariis  braban- 
tiniSy  tribus  hallensibus  pro  denario  computatis,  aut  monete  pro 
tempore  usualis  recepisse  tempore,  quo  idem  Johannes  vicarius 
extiterit  in  altari  prenotato.  Et  huiusmodi  tredecim  denarios  dicta 
Elizabet  et  sui  heredes  singulis  annis  in  feste  b.  Lambert!  predicto 
domino  Johann i,  ut  dictum  est,  solvent  expedite.  Actum  et  datum 
presentibus  discretis  viris  Jobanne  dicto  Sperwer,  Gobelino  dicto 
Hertog,  üenrico  dicto  Clake,  qui  huiusmodi  condicioni  vocati 
intererant  et  rogati.  In  huius  rei  testimonium  ad  dicte  Elizabet 
et  saorum  heredum  rogatum  sigilla  nostra  duximus  presentibus 
apponenda. 


a)  Lesung  wegen  der  stark  erblassten  Schrift  unsicher. 
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Anno    domini  .  .  M°  .  .  CCC*    triceBimo    sexto^    in   festo   b. 
Barnabe  apostoli. 

D.  St.  A.:  Or.  a.  Perg.    2  abh.  Pressein.    S.  abgefallen. 
I.  d.  Hd.  15.-18.  Jahrb.    Nr.  20. 


172.  Cen8U8  perpetuu8. 

1338  Mai  12,  Tilkin  Schröder ^  Schöffe,  und  Niedaus  von 
Brinketiy  Ratsmann  zu  Kw.^  beurkunden^  dass  die  Kw.  Ehd^4» 
Gobiin  und  Bela  gnt.  Hertoge  ein  genanntes  Haus  auf  dem  MarUe 
zu  Kw.  von  dem  Stiftskapitel  in  Erbpacht  genommen  haben.    Wedde. 

Universis  presencia  visuris  et  audituris  nos  Tilkinus  Sartor, 
scabinas,  et  Nycolaas  de  Brinken,  consul  Werdensis,  tenore  pre- 
sencium  profitemnr,  qaod  Gobelinns  dictus  Hertoge  et  Bela  con- 
iuges  de  Werda  ||  ac  eonim  heredes  in  nostra  constituti  presencia 
recognoverunt  se  perpetae  et  hereditarie  reeepisse  quandam  domnm 
sitam  in  foro  Werdensi  et  contiguam  domui  Hille  qaondani  Braconis(!) 
cum  omnibas  suis  attilinenciis  ab  honorabilibus  viris  dominis  .  . 
decano  et  capitulo  ecclesie  Werdensis  pro  annno  censn  duodecim 
solidorum  monete  pro  tempore  nsaalis  et  dative,  scilicet  tribns 
hallensibas  pro  denario  qaolibet  compntatis.  Quorum  solidorum 
sex  in  festo  nativitatis  domini,  reliquos  yero  sex  in  festo  pasche 
immediate  sequenti  dicti  coniages  seu  eorum  heredes  dictorum 
dominorum  .  .  camerario  pro  tempore  existenti  anno  quolibet  pre- 
dictis  terminis  assignabunt,  sub  hac  condicione  et  pena  ab  ipsis  .  . 
coniugibus  arbitrata,  quod  si  predictos  solidos  terminis  non  per- 
solverint  prenotatis  aut  infra  duas  septimanas  post  utrumque  ter- 
minorum  continue  snbseqaentes,  extunc  penam  septem  solidorum 
et  sex  denariorum,  que  vulgariter  Wedde  dicitur,  incurrent.  Pre- 
missis  est  eciam  adiectum,  quod  sepedicti  .  .  coniuges  seu  eorum 
heredes  exactiones,  vigilaciones  aut  alia  quecunque  eidem  domui 
iuste  vel  iniustc  incumbencia,  prout  eorum  vicini  solvent  preter 
censum  mcmoratum  saivis  tamen  ante  omnia  iuribus  quibuscanque, 
que  alicui  de  dicta  domo  ab  antiquo  solvi  consueyerunt,  que  dicti 
coniuges  seu  eorum  heredes  recognoscunt  se  (!)  persolvenda,  exdusis 
fraude  et  dolo  in  {>remissis.  In  cuius  rei  testimonium  ad  pre- 
fatorum  .  .  coniugum  rogatum  sigilla  nostra  duximus  presentibus 
apponenda. 
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Datum  anno  domini  M'CCCXXXVIir,   in    die   b.  Pancracii 
martiris. 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.    An  2  abh.  Pressein  die  Rand-S.  in  gr.  W.: 
1)  Rose;  Umschrift :  %  S-  TIIiK'.  SChÄBL  Dö  •  W6RD6.    2)  wie  vor. 
I.  d.  Hde.  16.— 18.  Jahrh.  -  Nr.  327. 


173.  Anniversarium. 

1889  Mai  30.  HiUa,  Wwe.  Konrad's  von  Krumbach,  stiftet 
ein  Anniversar y  „Seylgeris^'  genannt,  aus  dem  Zins  ihrer  Güter y  der 
heim  Stiftsschultheis  in  Niederleuchtmar  jährlich  eu  S.  Michael  eu 
entrichten  ist. 

.  .  Universis  presencia  visnris  et  andituris  ego  Hilla  relicta 
qnondam  Conrad!  de  Crambeke  meiqae  heredes  ||  notam  facimns 
publice  recognoscentes,  quod  ad  officium  honorabilium  virorum 
dominorum  .  .  decani  et  capituli  ecciesie  ||  Werdensis  in  Nyder- 
leuchtmer  eorundem  dominorum  officiato  pro  tempore  existenti 
annuatim  in  feste  beati  Michaelis,  quatuordecim  denarios  pagamenti 
pro  anniversario,  quod  vulgariter  „Seylgeris"  dicitnr,  de  nostris 
bonis  persolvemus,  ita  quod  nullas  obyenciones,  dum  ea  vacare 
contigerit,  dabimus  de  eisdem.  In  testimonium  premissorum  sigillum 
discreti  viri  domini  Tilmanni,  plebani  ecciesie  in  Medemin  ad 
meum  et  heredum  meorum  peticionem  presentibus  est  appensum. 
Et  ego  Tilmannus,  plebanus  in  Medemim(!)  antedictus,  ad  rogatum 
Hille  et  heredum  suorum  predictorum  sigillum  meum  duxi  pre- 
sentibus apponendum. 

Datum  anno  domini  .  M°  .  CCCXXXIX,  dominica  proxima 
ante  diem  beati  Bonifacii. 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.    An  abh.  Pressel  Rund-S.  in  br.  W. :  Mönch 
in  Gaiizfigur;  Umschrift:  %  S'.  TIl-  PIi€B7Ha  .  eCCS  .  L  ai€D6ai€. 
I.  d.  Hde.  15.-18.  Jahrh.  -  Nr.  9. 


174.  Recompensa. 

1339  Mai  31.  AU  Gottfried  und  der  Konvent  des  Kl.  Kamp 
erUären,  dass  sie  aus  Unkenntnis  gewisse  Aecker  an  den  Herrn  von 
Mors  verkauft  hatten,  die  mit  einem  Jahrzins  des  Kto.  Stiftslcapitel 
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bdastet  waren.  Damit  ihre  Einfalt  den  Kw.  Stiftsherren  keinen  Ab- 
bruch tht4e,  verpflichten  sie  sich,  fortan  den  Betrag  dieses  Zinses  aus 
Haus  und  Ackerland  eu  Uattorf,  neben  dem  Sumpf,  auf  den  Stifts- 
hof „Steinhof^'  au  entrichten. 

Ad  aniversorum,  quorum  interest,  noticiam  nos  frater  .  Oode- 
fridas  dictns  .  .  abbas  et  coDventns  monasterii  Cainpensis  ordinis 
Cisterciensium  {|  dyocesis  Coloniensis  deducimus  per  presentes,  quod 
licet  ab  antiqao  viris  honorabilibus  et  discretis  domino  .  .  dejlcano 
et  .  .  capitulo  ecclesie  in  Werda  dicte  dyocesie  annauin  censain 
duodecim  denariorum,  tribas  hallensibaa  pro  denario  compmatis, 
de  qaibasdam  agris  in  districtn  .  .  domini  de  Morse  sitis  solvere 
tenemnr,  nos  tarnen  eosdem  agros,  ignorantes  onns  dicte  solacionis 
nobis  incumbere,  .  ipsi  .  .  domino  de  Marse  vendidimas  accedente 
contractu  perpetue  firmitatis.  Sed  cam  huiusinodi  .  ignorancie 
nostre  simplicitas  predictis  .  domino  .  .  decano  et  canonicis  nou 
possit  nee  debeat  merito  gravare  preiadicium  seu  iari  ipsoram 
inferre  lesionem,  ipsis  recompensam  condignam  facere  decrevimus 
in  hnnc  modam,  videlicet  quod  exnunc  in  antea  censum  daodecim 
denariomm  dicti  pagamenti  eisdem  in  festo  beati  Martini  hyemalis 
annis  singalis  solvere  et  presentare  in  cnrtem  dictam  Steynhof 
tenebimar  de  qnadam  domo  et  agris  arabilibns^  que  allodinm 
nostrum  proprium  existunt,  sitis  in  Hatdorp  prope  paludem,  que 
colit  Godefridus  de  Merwyc  et  iam  tenentur  ad  vitam  fratris  Jo- 
hannis  dicti  Bongart  de  Nussia,  monachi  domus  nostre,  ita  qaod 
eo  mortuo  pro  censn  dnplici  acqairantur,  fraude  et  dolo  in  pre- 
missis  exolnsis  penitas  et  remotis.  In  caias  rei  testimonium  sigillam 
nostre  abbatie  pro  nobis  omnibus  hnio  littere  daximas  apponendam. 

Datum  anno  domini  M'CCC'XXXIX",  in  crastino  octavarum 
s.  Trinitatis. 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.  An  abh.  Presse!  das  Spitzoval-S.  in  br.  W.: 
Abt  mit  Bischofsstab  und  Buch  ;  Umschrift :  %  ß.  FRIS  •  60B6irRI]DI  • 
äBBäTIS  .  [CmOlP€H. 

I.  d.  Hde.  15.-18.  Jahrh.  -  Nr.  186. 


175.   Pen$io  annua  (Vicaria  8.  Michaelis). 

1340  September  29.     Bela  von  Sehonralh,  Dienerin  des  f  Herrn 
Johann  von  Schönrath,  thut  5  Morgen  Ackerland  in  dem  DicUoe  an 
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Johann  von  BcUingen,  Vikars  des  MichadaUars,  zu  ihrer  Leibzucht 
aus.  Nach  ihrem  Tod  fällt  die  betreffende  Rente  an  die  genannte 
Vikarie,  (Hagelschlag  entbindet  von  der  Pachtzahlung,) 

Universis  presencia  visaris  et  anditaris  ego  Bela  de  Schoyn- 
rade  notum  facio  et  presentibus  publice  recognosco,  quod  Bana  {| 
deliberacione  prehabita  contali  et  per  presentes  confero  discreto 
viro  domino  Johann!  de  Ratingin,  vicario  altaris  beati  {|  Michaelis 
in  ecclesia  Werdensi  sen  cnicnnque  vicario  predicti  altaris  pro 
tempore  existenti  qiünqne  iurnales  terre  arabilis  sitos  in  deme 
Dicloe,  qaos  qnondam  dominus  meus,  dominus  Johannes  de  Schoyn- 
rade  bone  memorie,  ad  dies  vite  mee  et  post  obitum  meum  dicto 
altari  conferebat,  pro  annua  pensione  sex  sumbrinorum  siliginis 
mensure  fori  Werdensis  annuatim  michi  in  festo  b.  Lamberti  vel 
infra  octo  dies  immediate  sequentes  sine  capcione  ab  eodem  domino 
Johanne  vel  a  quocunque  eins  successore  seu  vicario  ipsius  altaris 
pro  tempore  existenti,  quamdiu  vixero,  persolvenda,  concussione 
grandinis  dumtaxat  excepta,  que  si,  quod  absit,  aliquo  anno 
eveniret  ipsis  iurnalibus  seminatis,  extnnc  dictus  dominus  Johannes 
sea  ipsius  altaris  vicarius,  pocietur  communi  iure  seu  gracia  pen- 
sionariorum.  Post  decessum  vero  seu  obitum  meum  dicti  iurnales 
ad  prefatam  vicariam  absque  uUa  pensionis  solucione  pertinebunt 
et  spectabunt  libere  et  solute.  Et  ut  premissa  sint  magis  certa  et 
[fi]^ita,  de  dictis  iurnalibus  ego  Bela  et  Jutta  de  Bucheym  effestu- 
cavimus  coram  singulis  porrectoribus  et  effestucamus  per  presentes 
ore,  manu  et  calamo.  Presentibus  interfuerunt  disereti  viri  Everardi 
de  Kalchem,  Qotzalcus  de  Ealohem,  armigeri,  Petrus  de  Leuchmer 
senior,.  Burgardus  de  Ceppenheym,  Wilhelmus  de  Leuchmer,  filius 
dicti  Petri,  et  quamplures  fidedigni.  In  cuius  rei  testimonium 
sigilla  discretorum  virorum,  videlicet  Nicolai  de  Brinkin  et  Petri 
dicti  van  den  Hurt,  scabinorum  Werdensium,  ad  mei  Bele  rogatum 
presentibus  sunt  appensa.  Et  nos  Nicolaus  de  Brinkin,  Petrus  de 
Hurt,  scabini  Werdenses  predicti,  ad  peticionem  Bele  de  Schoyn- 
rade  supradicte  sigilla  nostra  presentibus  apposuimus  in  testimonium 
premissomm. 

Datum  anno  domini  M^'CCC'XL,  in  die  b.  Michaelis  arch- 
angeli. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.    2  abh.  Pressein.    Siegel  abgefallen. 
Hde.  16.-18.  Jahrh.    22. 


a)  Ein  Flecken ;  zwei  Buchstaben  getilgt. 
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176.  Pen8io  annua  ad  dte8  vttae. 

1340  September  29.  Revers  des  Vikars  Johann,  von  Ratingen 
über  die  in  Nr,  175  erwähnte  Stiftung  der  Bela  von  Schönrath. 

Universis  presencia  maris  et  aadituris  ego  Johannes  de  Ra- 
tingin, vicarias  altaris  b.  Michaelis  in  ecclesia  Werdensi  ||  notum 
facio  publice  recognoscens  ine  recepisse  a  Bela  de  Schoynrade 
quinque  iurnales  terre  arrabilis  sitas  in  una  |{  pecia  in  derae  Dicloe, 
qaos  quondam  dominus  Johannes  de  Schoynrade  bone  memorie, 
canonicus  dicte  Werdcnsis  ecciesie,  dotator  mei  predicti  aharis, 
ipsi  Bele  ad  dies  vite  sue  et  post  eiusdem  Bele  obitum  predicto 
altari  conferebat,  sub  hoc  modo,  quod  ego,  vel  quicunque  mens 
successor  seu  vicarius  dicti  altaris  fuerit,  annuatim  prefate  Bele, 
quamdiu  vixerit,  in  festo  b.  Lamberti  vel  infra  octo  dies  immediate 
sequentes  sine  capcione  vel  presentanti  presentem  litteram  ex  parte 
prefate  Bele  sex  sumbrinos  siliginis  mensure  fori  Werdensis  pro 
annua  pensione  assignabo,  concussione  tu  s,  w.  wie  in  Nr.  175. 
Post  ipsius  vero  Bele  decessum  seu  obitum  u.  s.  \v.  wie  in  Nr.  175. 
In  cnius  rei  testimonium  sigilla  honorabilium  virorum  et  dominorum, 
videlicet  domini  Hermanni  de  Seytheym,  decani  prefate  Werdensis 
ecclesie,  et  domini  Th.  de  Ysheym  eiusdem  ecclesie  scolastici  ad 
preces  meas  presentibus  sunt  appensa.  Et  nos  Hermannus  de 
Seytheym  decanus  et  Th.  de  Ysheym  scolasticus  predicti  ad 
rogatum  Johannis  de  Ratingin  supradicti  sigilla  nostra  presentibas 
apposuimus  in  testimonium  premissorum.  Presentibus  interfuerant 
discreti  viri  Petrus  senior  de  Leuchmer,  Adolphus  dictus  Stremme 
de  Bucheym,  Tilkinus  Melandis,  Qerlacus  gener  Tilkini  et  qaam- 
plures  fidedigni. 

Datum  anno  domini  M^'CCC'XL,  in  festo  b.  Michaelis  ar- 
changeli. 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.    2  abh.  Pressein.    Siegel  abgefallen. 
I.  d.  Hde.  15.-18.  Jahrh.  —  28. 


177.  Pensio  annua. 

1340  November  11.  Methüdis,  Ww.  Het'bord's  von  Rinheim 
pachtet  in  der  Gemarkung  von  Rinheim  und  Serm  30  Morgen  Acker- 
land gegen  eine  jährliche  Fruchtlieferung   an  den  StißsstÄuUheis  /« 
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NiederleucMmar,     Jedes  Jahr  hat  sie  einen  Morgen  mit   Thon  und 
das  folgende  Jahr  mit  Mist  su  bessern. 

Universis  presencia  visnris  et  auditaris  ego  Methildis  relicta 
quondam  Herbordi  de  Kinheym  meiqne  heredes  notum  facimns 
pablice  ■  recognoscentes,  quod  recepimas  ab  honorabilibus  viris 
(lominis  .  .  decano  et  capitalo  ecclesie  Werdensis  trigiota  iarnales 
terre  arabilis,  ||  sitos  in  campis  Rinheym  et  Sermede,  ad  quindecim 
annos  a  data  presencium  continne  possidendos  pro  annua  pensione, 
videlicet  octo  maldroram  tritici,  dimidio  sumbrino  minus,  mensare 
fori  Werdensis  in  qaolibet  festo  b.  Martini  hyemalis  nostris  laboribns 
et  expensis  eorum  offlciato  in  Niderluchmer  pro  tempore  existenti 
presentanda,  quo  dictorum  dominornm  pistor  poterit  contentari  tali 
condicione,  qnod  unum  inrnalem  singulis  annis  meliorabimus,  vide- 
licet nno  anno  cum  argilla  et  alio  anno  cum  fimo,  tali  pena  a 
nobis  electa,  quod  si  in  solacione  pensionis  predicte  vel  in  agrorum 
raelioracione,  ut  premittitnr,  negligentes  fuerimus  vel  remissi,  ex- 
tanc  amisimus  et  amittemus  qaicqnid  iuris  habuimus  et  habemus 
in  agris  prenotatis.  Nos  eciam  obligati  sumus  ad  prefatorum 
agrornm  melioracionem  non  obstante  iuris  amissione  agrorum  pre- 
dictorum.  In  cuius  rei  testimonium  sigilla  discretorum  virorum, 
videlicet  domini  Hermanni  plebani  in  Mündilcheym  et  Reynardi 
de  Lanzberg  armigeri,  scnlteti  in  Angermunt,  ad  peticionem  nostram 
presentibus  sunt  appensa.  Et  nos  Hermannus  plebanus  et  Rey- 
nardns  scultetus  predicti  ad  rogatum  predictorum  Methildis  de 
Rinheym  et  suorum  hereduni  sigilla  nostra  presentibus  apposuimus 
in  testimoninm  premissorum. 

Datum  anno  domini  M' .  CCC'XL,  in  festo  b.  Martini  supra- 
dicto. 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.  An  2  abh.  Pressein  2  Reste  von  Rund-S. 
in  gr.  W.:  1)  Baum  mit  Drache;  Umschrift.  2)  Schild  mit  Querbalken 
mit  3  Andreaskreuzen  belegt,  im  rechten  Oberwinkel  unkenntliche  Figur. 
Umschrift  abgeblättert. 

I.  d.  Hde.  15.-18.  Jahrh.  —  Nr.  292. 


178.  Donatio. 

1342  Aprü  23.  Der  in  Nr,  146  genannte  Heinrieh  (van  der 
Burg),  Sohn  des  f  Michael,  überweist  den  dort  erwähnten  Erbeins 
zu  seinem  und  seiner  Frau  Seelenheil  an  das  Kw.  Stiftskapitel. 
(Tran8fix.J 

KaUetar,  KaisenverUi.  16 
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Noverint  aniversi  presentes  litteras  visuri  et  auditari,  qaod 
ego  Henricus  van  der  B&rg^  dictus  filins  Michaelis^  de  consensa 
et  voluntate  ananimi  Mettildis,  axoris  mee,  et  heredam  meorum  ob 
salatem  animo  mee  et  axoris  mee  assignavi  ||  liberaliter  et  donaYi 
honorabilibus  viris  dominis  .  .  deeano  et  .  .  capitalo  ecclesie  Wer- 
densis  tres  solidos  censuales  monete  usaalis  in  Werda  perpetne  et 
hereditarie  persolvendos  eisdem  singalis  annis  in  feste  b.  Ändree 
apostoli  vel  infra  octo  dies  post  sine  capcione  de  domo  et  area, 
quam  inhabitat  Johannes  dictus  Oyge  in  Crutzberg,  que  quondam 
fuit  Winandi,  prout  sita  est  ibidem  cum  omnibas  attinenciis  et 
pertinenciis  ad  eandem,  omni  condicione  et  pene  adiectione,  proat 
eosdem  tres  solidos  ego  emi  et  comparayi  in  dicta  domo  et  area 
erga  Tilmannum  dictum  Wyseman^  fabrum,  et  Cristinam,  eins 
uxorem  in  Crutzberg,  eis  trado  et  dono,  quemadmodum  in  littera 
originali  et  aatentica,  cui  hec  presens  cedula  est  transfixa,  plenius 
continetur,  fraude  et  dolo  penitus  hinc  exclusis.  In  caius  rei  tcsti- 
moniam  sigillam  meum  una  cum  sigillo  discretorum  virorom  Tilkini 
Sartoris,  scabini  Werdensis,  et  Conradi  dicti  Pynk&yn,  consTilis 
ibidem,  presentibus  est  appensum.  Et  nos  Tilkinas  et  Conradus 
predicti  ad  rogatum  Henrici  supradicti  et  eins  uxoris  ac  heredam 
saorum  sigilla  nostra  una  cum  suo  sigillo  presenti  cedule  apposaiamt 
in  testimonium  premissorum. 

Datum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  quadragesimo 
secundo,  ipsa  die  b.  Oeorgii  martiris,  mense  Äprilis. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  An  S  abh.  Pressein  die  Rund.-S.  inbr.  W.: 
1)  Burg;  Umschrift:  S-  IiaßRICI  •  VK  .  DaR  •  BVR[6].  2)  Rose; 
Umschrift:  S-  TIIiJßKUßlJ^ •  DQ  •  WffiRD6.  8)  Hirsch  nach  links 
schreitend;  Umschrift:  *  CÜRÄDI  •  OPIDKHI  •  WeRD€ß. 

I.  d.:  Her  Michaelis,  (glchz.)  —  18.  Jahrh.     1343.    Nr.  22. 


179.  Census  perpetuus. 

1343  Mär/g  8.  Die  Eheleute  Wühdm  und  Lisa  gni.  Orucer 
und  ihre  Erben  und  Agnes,  Schwester  des  Wühdm  ff.,  verkaufen 
Christina,  der  Schwester  Wilhelms,  einen  Erheins  aus  einem  genannten 
Haus,  zahlbar  im  Hause  an  der  Fleeth^  welches  von  den  Verkäufern 
bewohnt  ist, 

Universis  presencia  visuris  et  audituris  nos  Wilhelmus  dicstna 
Grucer  et  Lisa  coniuges  nostrique   heredes  ac  Nesa,  {|  prefati  Wil* 
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helmi  soror,  notum  facimus  publice  profitentes,  quod  matara  de- 
liberacione  prehabita  vendidimus  ||  Cristine,  sorori  mei  Wilhelm!, 
nndecim  denarios  hereditarii  censas  pagamenti  communis  currentis 
apud  Werdam  pro  quadam  pecunie  summa  nobis  a  prefata  Oristina 
tradita,  assignata  et  bene  persoluta.  Qui  quidem  undecim  denarii 
persolventur  prenotate  Cristine  aut  conservatori  singulis  aunis  iu 
festo  b.  Andree  apostoli  de  domo  et  area,  quibus  (!)  inhabitat  Til- 
kinas  dictus  Picis  et  presententur  ipsi  Cristine  aut  conservatori 
presencinm  in  domura  et  aream  super  Fleam,  quibus  (1)  nos  in* 
habitamus.  Presentibus  interfuerunt  discreti  viri  Petrus  Sartor, 
Johannes  Michaelis,  [scabini  et]  Henricus  dictus  van  der  Burg, 
consul,  Werdenses.  In  cuius  rei  testimonium  sigilla  discretorum 
Petri  Sartoris  [scabini]  et  Henrici  dicti  van  der  Burg  consulis 
predictorum  ad  nostram  peticionem  presentibus  sunt  appensa.  Et 
nos  Petrus  scabinus  et  Henricus  consul  supradicti  ad  peticionem 
Wilhelmi  et  Lise  suorumque  heredum  ac  Nese  prefatorum  sigilla 
nostra  presentibus  apposuimus  in  testimonium  premissorum. 

Datum  anno  domini  M'CCC*  quadragesimo  tercio,  in  octava 
b.  Swiberti. 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.  An  2  abh.  Pressein  die  2  Bund-S.  in  br. 
W.:  1)  Ein  gotisches  P;  Umschrift:  4f  S-  P€TRI  •  SRRSORIS-  2) 
S.  wie  vor. 

I.  d.  Hde.  15.— 18.  Jahrh.  U.  a.  Henricus  Albertus  carnifex  et  Stine 
uxor  dabuDt  modo  .  .  .  Item  modo  Johan  Andernach 
11  den.  de  horto  prope  domum  Bellica ven  in  Crutzberch. 
—  Nr.  192. 


180.  Census  perpetuus. 

1343  Mai  1.  Die  Eheleute  Albert  und  Druda  gnt.  Scheyvart 
von  Kw.  verkaufen  an  Johann  gnt,  Voythe  einen  Erbzins  atis  ihrem 
Haus  neben  dem  ZoU  zu  Kii\ 

Universis  presencia  visuris  et  audituris  nos  Albertus  dictus 
Scheyvart  et  Druda  coniuges  de  Werda  cupimus  esse  notum  recog- 
noscentes  manifeste,  !{  quod  propter  incumbentem  necessitatem  et 
nostrorum  corporum  sustentacionem  hereditarie  et  perpetue  ven- 
didimus  redditus  quatuor  solidorum  brabantinorum  denariorum 
monete  |j  pro  tempore  communiter  currentis  in  opido  Werdensi 
discreto  viro   Johanni    dicto  Voythe  et    eins   heredibus    pro    certa 
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summa  pecanie  nobis  ab  eodem  Johanne  benc  nomerata  et  inte- 
graliter  persolata,  qaos  qaidem  quatuor  solidorum  redditas  nos  aut 
alter  nostram  seu  nostri  saccessores  sine  qnalibet  protractione  per- 
solvemns  dicto  Johanni  et  suis  heredibus  singulis  annis  in  dominica, 
qua  cantatur  Esto  michi,  vel  immediate  infra  quindenam  sine 
capcione  de  domo  et  area  nostra  ipsi  Johanni  adiacente  et  contigua, 
quam  inhabitamua  apud  Theolonium  in  Werda.  Quod  si  non 
fecerimuSy  extunc  nos  aut  nostrum  successores  ipso  facto  incurrimus 
penam  septem  solidorum  et  sex  denariorum  dicte  monete,  quod 
vnlgariter  Wedde  nuncupatur.  Et  cum  hoc  ad  maiorem  securitatem 
obligamus  sepedicto  Johanni  et  eins  heredibus  ipsam  domum  et 
aream  nostram  ad  recuperandum  se,  si  in  solucione  dictorum 
quatuor  solidorum  et  in  pena  deputata  fuerimus,  ut  predicitur, 
negligentes.  Presentibus  interfuerunt  discreti  viri,  videlicet  Petrus 
Sartor,  Adolphus  dictus  Saltman,  scabini,  Conradus  Pynkuyn, 
Henricus  et  Johannis  dicti  van  der  Burg,  fratres,  consules  Wer- 
denses.  In  cuius  rei  testimonium  sigilla  Petri  Sartoris  scabini  et 
Conradi  Pynkuyn  consulis  predictorum  ad  nostram  peticionem 
presentibus  sunt  appensa.  Et  nos  Petrus  et  Conradus  antedicti  ad 
instantem  peticionem  Alberti  et  Drude  coniugum  predictorum 
sigilla  nostra  presentibus  apposuimus  in  testimonium  premissorum. 
Datum  anno  domini    M^'CCC**    quadragesimo    tercio,   in    festo 


!  b.  Walburgis  virginis. 


D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.  An  2  abh.  Presseln  1)  R.-S.  des  Petrus  S. 
wie  vor.    2)  abgefallen. 

I.  d,  Hde.  15.-18.  Jahrb.  -  Nr.  810. 

Paitze  Meylant  dabit  4  sol.  Tylmannus  Pawes  dabit.  Modo  capitu- 
kim  dat. 


181.  Pensio  perpetua. 

1343  September  26.  Die  Eheleute  Tükin  und  Kunegundis 
Schneider  (Schröder)  von  Mettmann  pachten  von  genannten  Personen 
einen  ehemaligen  Weinberg  mit  darin  belegenem  Hause  bei  S.  Georg. 
Als  Pfand  stellen  sie  genanntes  Grundstück  mit  Haus  und  Acker- 
land bei  dem  Roydenbusch  am   Wege  von  Kw.  nach  Raih. 

Universis*)  presencia  visuris  et  audituris  nos  Tilkinus  Sartor 
de  Medemin    et    C&negundis    coniuges    nostrique    heredes    notum 


a)  Die  Urkunde  ist  in  der  Mittenfalte  von  oben  nach  unten  zerrissen. 
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facimus,  qnod  nostra  ntilitate  considerata  croanimi  consensu  et 
Yolantate  pro  nobis  {|  et  nostris  hercdibas  in  hereditaria  pensione 
recepimas  et  conduximas  ac  iusto  recepcionis  et  conductionis  titulo 
recipimus  et  conducimus  per  presentes  a  discretis  personis,  videlicet 
domino  Heydenrico  presbitero,  ||  Yrmegardi  et  Cecilia,  liberis  et 
beredibas  quondam  Adolphi  dicti  des  Pisters,  nobis  recte  et  racio- 
nabiliter  condacentibas  et  locantibns  quandam  aream,  qae  quondam 
fnit  vinea  cum  domo  posita  in  eadem,  sitam  apad  Sanctam  Georgium 
prope  vineam  dicti  Sperwers  in  opido  Werdensi  cum  omni  iure 
et  onere^  prout  ibidem  est  situata  et  ad  eosdem  dinoscitur  per- 
tinere,  pro  annua  hereditaria  pensione  infrascripta,  ita  videlicet 
qnod  nos  et  nostri  heredes  predictis  domino  Heydenrico  et  suis 
sororibus  seu  conservatori  seu  conservatoribus  presencium  singulis 
annis  in  festo  b.  Stephani,  quod  est  crastino  nativitatis  domini,  vel 
infra  quindenam  sine  capcione  decem  et  octo  solidos  brabantinoram 
denariorum  Werde  pro  tempore  currencium  et  dativoruni  heredi- 
tarie  et  perpetuc  dabimus  ac  in  ipsa  vinea  presontabimus  et  sol- 
vemuSj  a  qua  solucione  nuilus  casus  fortuitus  nos  vcl  nostros 
heredes  aliqualiter  excusabit.  Et  ad  predicte  pensionis  seu  decem 
et  octo  solidorum  plenam  solucionem  faciendam  nos  pro  nobis  et 
nostris  heredibus  predictis  domino  Heydenrico  et  eins  sororibus 
obligavimus  et  supraportavimus  titulo  pignoris  vel  ypotece  predictam 
aream  cum  domo  seu  aliis  edificiis  eiusdem  necnon  duos  inrnales 
lerre  arabilis  sitos  apud  rubum  dictum  Roydenbüsche  prope  viam, 
que  de  Werda  ducit  Royde,  qui  ad  nos  pertinere  dinoscitur,  obli- 
gamus  et  supraportamus  per  prcsentes  in  hunc  modum,  quod  si 
nos  vel  nostri  heredes  in  predicte  pensionis  seu  decem  et  octo 
solidorum  solucione,  modis  et  terminis,  quibus  supra,  facienda, 
ncgligentes  fueriraus  vel  reraissi  in  parte  vcl  in  toto,  extunc  pre- 
dicta  pignera(!),  videlicet  ipsa  arca  cum  domo  et  aliis  edificiis,  prout 
extunc  comperta  fuerit,  necnon  predicti  duo  iurnales  nobis  et 
nostris  heredibus  penitus  erunt  perdita  et  ad  predictos  dominum 
Heydenricum  et  eins  sorores  seu  conservatorem  vel  conservatores 
presencium  hereditarie  et  perpetue  devoluta  nostra  vel  nostrorum 
heredum  contradictione  qaalibet  non  obstante.  Acta  sunt  hec  pre- 
sentibus  discretis  viris,  videlicet  domino  Conrado  de  Werda  canonico 
Werdensi;  Henrico,  Ludowico,  Panthaleone,  fratribus  de  Calicheym, 
et  Johanne  Doliatore  ibidem  et  qaampluribus  fidedignis.  lii  cuius 
rei  testimonium  sigilla  discretorum  videlicet  virorum  Petri  Sartoris 
scabini     et     Tilkini     Sartoris     consulis  Werden sium    ad     nostrara 
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peticionem  presentibus  sunt  appensa.  Et  nos  Petras  scabinus  et 
Tilkinus  consul  antedicti  ad  rogatura  Tilkini  de  Medemin  et  Cune- 
gundis  saoramqne  heredam  sigilla  nostra  presentibus  apposaimas 
in  testimonium  premissorum. 

Datum  anno    domini    M** .  CCC    quadragesirao    tercio,    feria 
sexta  proxima  post  Mauricii. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.    2  Einschn.    Rest  der  2.  Pressel. 
1.  d.  Hde.  15.-18.  Jahrh.    U.  a.  Lisa  de  Hoen  et  Druda  Sibels.  - 
Nr.  321. 


182.   Memoria. 

1344  Äprü  22.  Priester  GerJiard  von  Langst^  der  bereits  einen 
Zins  für  ein  j^Seylgeris"  an  das  Kto.  Stift  entrichtet,  stiftet  für  sich 
und  die  Seinigen  eine  Memorie  atis  genannten  Renten^  die  bei  Zah- 
lungssäumnis im  Termin  verdoppelt  wei'den  sollen.  (Kapitelsprotokoll. j 

Noverint  universi  publice  per  presentes,  quod  ego  Gerardus 
de  Langenseis  presbiter  persolvere  consuevi  et  hactenus  persolvam 
perpetuo  in  futurum  hono{|rabiIibus  viris  .  .  decano  et  capitolo 
ecclesie  Werdensis  decem  et  octo  denarios  monete  currentis  in 
Werda,  qui  vulgariter  Seylgeris  nttncu|{pantur,  in  festo  beati  Re 
migii  annuatim.  Preterea  dedi  et  legavi  eisdem  .  .  dominis  tria 
sumbrina  siliginis  mensure  fori  Werdensis  melioris  vel  circa  in 
festo  b.  Remigii  supradicto  de  septem  iurnalibus  agrorom  pro 
memoria  mea  ac  meorum  perpetuo  et  hereditarie  peragenda,  quoram 
iurnalium  quinque  dicuntur  communiter  Her  Geraycz  Rot^)  in 
Tsela  situati,  reliqui  vero  duo  Her  Geraycz  Groyt-Rot*)  in  eadem 
Ysela  nuncupantur,  qui  quidem  decem  et  octo  denarii  et  tria  sum- 
brina supradicta  de  septem  iurnalibus  antedictis  persolvontur 
singulis  annis  termino  prenotato  super  granarium  dictorum  .  . 
dominorum  in  Werda  meis,  illius  aut  iilorum,  qui  dictos  iurnales 
pro  tempore  possederint,  sumptibus,  laboribus  et  expensis.  Insaper 
est  adiectum,  quod  si  in  solucione  dictorum  decem  et  octo  de- 
nariorum  et  trium  sumbrinorum  siliginis  predictoram  negligeotes 
quandocunque  inyenti  fnerimns  vel  remissi    dicto    festo  b.  Remi^ü 

^)  Wahrscheinlich :  Die  Rodung  des  Herrn  Gerhard. 
*)  Die  grosse  Rodung  des  Herrn  Gerhard? 
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aot  post  qaindenam  prozimam  preter  capcionem,  extano  ego,  ille 
vel  illiy  qui  dictos  inrnales  habuerint,  ad  penam  daplicem  ipso 
facto  samuB  astricti  contradictione  qnalibet  non  obstante.  Preterea 
iDter  nos  est  conventam,  qood  de  haiasmodi  bonis  predictis  ex- 
nnnc  in  antea  nee  obvenciones  ncqne  carmede  aat  similia  de 
cetero  persolventur.  Acta  sunt  hec  in  capitulo  ecciesie  Werdensis 
predicte  presente  Johanne  dicto  Tserenhoit  de  Langenseis  et  qnam- 
plaribns  aliis  fidedignis  et  ego  Johannes  dictas  Tserenhoit  pre- 
dictns,  quia  presentibus  interfai,  recognosco  premissa  omnia  et 
Bingnla  fore  vera.  In  caius  rei  testimonium  sigillam  scabinatns 
in  Linne  ad  meam  pcticionem  presentibus  est  appensam. 

Datnm  anno  domini  .  M"* .  CCC**  qnadragesimo  quarto,  in  vigilia 
b.  Georgii  martiris  gloriosi. 

D,  St.  A.;  Or.  a.  Perg.     An  abh.  Pressel    das  Linner  Schöffen-S.  in 
br.  W.  wie  vor. 

I.  d.  Hde.  14.— 18.  Jahrb.    U.  a.  Yserenpyle  de  Lanzist 


183  a.  Pensio  perpetua. 

1346  Juli  6  (in  translacione  h.  Swiberti),  Deck,  und  Kap, 
von  Ku>.  geben  den  Ehdeiäen  Winekin  und  Mechtilde  von  Huckingen 
e.  6  Morgen  Acker  und  Wiese  bei  H.  in  Erbpacht  gegen  10  Sumber 
Weizen  Kw.  Marktmass,  an  den  Stiftshofbeamten  eu  Niederleuc/U- 
mar  zu  Martini  lieferbar.  Pfand:  iV»  Morgen  Acker,  der  Friedrich 
von  Holtheym  1  den.  einst. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.    Stifts-S.  ad  causas  an  anb.  Pressel. 
I.  d.  Hde.  15. -IH.  Jahrb.  -     Nr.  100. 


183  b.  Penaio  perpetua. 

1346  Juli  6  (in  translacione  b.  Swibertij.  Der  in  Nr.  183  a 
bezeichnete  Pachtvertrag  wird  oon  Reynard  von  Lantzherg,  Schultheis 
zu  Angermund,  beglaubigt. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  An  anb.  Pressel  das  Rund-S.  des  R.  v.  L. 
Schild  mit  Querbalken,  der  mit  drei  Andreaskreuzen  belegt  ist,  im  rechten 
Oberwinkel  ein  Fuchs.    Umschrift:  .  .  01  .  .  liÄP  ... 

I.  d.  Hde.  15.-18.  Jahrh.  ~  Nr,  100. 
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184.  Vollscbuldigkett. 

1346  August  25.  Die  Kw,  Bürgermeister  und  Ratsleuie  Hein- 
rich van  der  Burg  und  Diedrich  Sumer  sowie  Schöffe  Peter  von  der 
Hurt  beurkunden,  dass  Agnes,  Tochter  der  SybiUa  Volheist^  sich  wnrf 
ihre  Nachkommenschaft  als  voUssinsig  an  den  Stiftsfrohnhof  erklärt 
hat,  wie  dies  auch  ihre   Vorfahren  gewesen  sind. 

Wir  Heynrich  van  der  Burg  indeDiderich  Sümer,  burgermeister 
inde  raitlude,  inde  Peter  van  der  ||  Hurt,  eyn  scheffin  cu  Keisers  Werde, 
dun  künt  allen  luden  dy  dissen  breif  ayn  seynt  of  hoirent  Iey{,seD, 
dat  Neise,  Beilen  Volheist  doyther,  var  uns  heit  bekant,  dat  si 
und  ur  ghebuysim,  dat  van  ur  kumen  mach,  volscholdich  is  eyr- 
samen  heren  deme  .  .  deggint  und  deme  .  .  capittel  der  kireken 
van  |Werde  in  den  Vroynhof,  also  als  ur  vurvaren  inde  ur  alderin 
alwege  geweist  haynt  unde  sint.  Hy  over  und  ayne  haynt  geweist 
birve  lüde :  her  Everait  van  Heyldorp,  her  Herman  van  Embrunc- 
gyn,  her  Conrait  van  Werde  der  keiner,  Aylf  Saltman,  Ceylis  üp 
der  Hellen,  Johan  Sperwer  inde  Goitzwin  van  Strempche.  In  eyn 
getbug  unde  wairheit  disser  stucke  so  hayn  wir  Heynrich  van  der 
Burg,  Diderich  Sümer  inde  Peter  van  der  Hurt  vurgenant  um 
beiden  willen  Neisen,  dy  da  is  vurgeschriven,  unse  ingesigel  an 
dissen  breif  gehancgen.  Des  ich  Neise,  Beilen  Volheist  doither, 
bekennen  vurgesproken,  dat  dat  is  wair. 

Dis  breif  is  gegeven  inde  geschriven  in  deme  iair  uns  heren 
Goitz  geburt,  als  man  schryvet  dusent  drihundert  und  seis  inde 
veirthich  lair  des  neisten  dais  na  sinte  Bartholomeus  dage. 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  je  1  Einschn.  3  anh.  Pressein 
mit  Resten  und  Spuren  der  Siegel. 

I.  d.  Hde.  15.-18.  Jahrh.  —  Nr.  147. 

Liter a  servitutis  ad  celler ariam.^) 
Hierhin  gehört  zeitlich  Urk.  1346   Sept.   8    in    dem   Transfix   von  1381 
August  9,  unten. 


185.  Compromissum. 

Linn^  1347  Januar  13.     Der  Kölner  Ärchidiakon  Johann  von 
Clivis,  Herr  jsu  Linn  und  Kirchenpatron  daselbst,  beurkundetf  dass 


^)  Aus  dieser  Anmerkung  von  einer  Hd.  des  15.  Jahrh.  erhellt,  dAss 
der  Stiftsfrohnhof  von  dem  Kellner  verwaltet  wurde. 
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der  ZehfUstreit  der  Linner  Kirche  und  der  Stiftskirche  au  Kw.  durch 
genannte  Schiedsleute  beigelegt  worden  ist.  In  Zukunft  soll  der  Stifts- 
Schultheis  ssu  Lank  aüe  Zehnten  in  der  Gemarkung  Up  me  Binde 
auf  der  einen  Seite  des  Baches  bei  Gellep  erheben^  die  auf'  der  an- 
deren Seite  des  Baches  nach  Linn  belegenen  Zehnten  sollen  dem 
Pfarrer  zu  Linn  erfäUen. 

No8  Johannes  de  Clivis  decanus  et  archidyaconus  Coloniensis, 
dominus  de  Linne  et  patronas  ecciesie  ibidem,  notam  facimus 
universis  presencia  visaris  et  auditaris,  qaod  cum  inter  Werdeusem  |; 
et  Linne  ecclesias  Coloniensis  dyocesis  plories  dissensio  fuerit 
aliqualis  super  percepcione  decimarum  quorundam  agrorum  sitorum 
circa  Gelpe  et  Stratheym  ex  eo,  quia  agri  decimandi  hinc  {|  inde  et 
ex  utraque  parte  fuerunt  indistincti  et  propter  hoc  certa  die  prefixa 
Arnoldus  de  Sande  et  Henricus  de  Essendia  et  Theodericus  dictus 
Svengil,  canonic(i)  dicte  Werdensis  ecciesie  ex  parte  eiusdem  ecciesie, 
Johannes  dictus  Vortholt  pastor  in  Linne  ex  parte  ipsius  ecciesie 
necnon  Randolphus  plebanus  in  Lanc  et  Arnoldus  Cocus  ex  parte 
nostri  (!)  et  quamplures  alii  propter  hoc  vocati  et  rogati  concorda- 
verunt  unanimiter  in  hunc  modum  videlicet,  quod  .  .  officiatus, 
qui  pro  tempore  fuerit  in  Lanc,  ex  parte  dicte  Werdensis  ecciesie 
percipiet  decimas  integraliter  de  suico  ad  sulcum  triginta  quatuor 
iurnalium  immediate  contiguorum  et  sitorum  circa  rivulum  fluentem 
prope  Gelpe  in  campo  dicto  Up  me  Dinclo  ex  una  parte,  omnes 
vero  reliquos  agros  etiam  Up  me  Dinclo,  quos  ecclesia  Werdensis 
ab  alia  parte  rivuli  versus  Linne  consuevit  decimare,  ipse  pastor 
in  Linne  vel  qui  pro  tempore  fuerit  nomine  ipsius  ecciesie  deci- 
mabit.  Nos  dictam  concordiam  tamquam  verus  patronus  dicte 
ecciesie  in  Linne  gratam  et  ratam  habentes  ipsam  approbamus  et 
in  evidens  testimonium  sigillum  nostrum  duximus  presentibus 
apponendum  ad  requisicionem  parcium  predictarum. 

Datum  Linne,  anno  domini  M^'CCC''  quadragesimo  septimo, 
in  octava  epiphanie  eiusdem. 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.    Im  Bug  iu  1  Einschn.  anh.  Presset  mit  dem 
Rund-S.  des  J.  v.  C.  in  gr.  W.  wie  vor. 
I.  d.  Hde.  15.— 17.  Jahrh. 


186.  Decimae  novalium  apud  Heulesheim. 

Kölny  1347  Märe  3.     Der  Kölner  Domherr  und  Archidiakon 
Johann  von  Clivis  (Gleef),    Herr  zu  Linn,    erklärt,   dass   detn  Kw, 
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Stifl,  dem  grosser  und  kleiner  Zehnt  der  Pfarre  Lank  eustehen^  audk 
die  Rotteehnten  in  den  Wäldern  hei  Latum  mit  dem  Rotteehnlen  des 
Waldes  EUe  in  der  Gemarkung  Heulesheim  gehören  sollen.  In  Ge- 
genwart u,  a,  der  Dechanten  der  Christianitäten  Xanten  und  Neuss 
als  Arehidiakonatskaplänen. 

Nos  .  .  Johannes  de  Clivis  .  .  decanus  et  archidiacouas  Co- 
loniensisy  .  .  dominus  de  Linne,  notam  faeimns  universis  preBcncia 
visuris  |{  et  audituris  publice  protestando  per  presentes,  quot  (!) 
cum  decima  parrochie  in  Lank  Coloniensis  dyocesis  in  nostro 
territorio  site,  magna  et  minata,  in  qaibuscunqae  consistat,  ad 
ecclesiam  Werdensem  predicte  dyocesis  de  iore  et  antiqaa  laudabili 
consnetadine  hucnsqae  servata  plenarie  dinoscatnr  pertinere^  hinc 
est,  qnod  ins  et  racio  et  precipue  specialis  inclinacio,  qaam  ad 
dictam  ecclesiam  et  personas  eiusdem  gessimus  et  adhac  gerimns, 
nos  indacant,  quod  .  decimas  novaliam  nemorum  in  Laetheym 
in  dicta  parrochia  siti  (!)  eradicatas  et  evcUatas  vel  eradicandas  et 
evellandas  cum  decima  novalium  nemoris,  quod  dicitar  Elte,  eradi- 
cata  et  non  eradicanda  sita  in  campo  flildesheym  recognoscimas 
et  declaramas  pertinere  ad  dictam  ecclesiam  per  presentes  et  per- 
tinere  debere  ipsamque  ecclesiam  pronunciamus  in  pacifica  per- 
cepcione  dictarum  decimarum  pro  posse  et  nosse  tueri,  manutenere 
et  irreyocabiliter  imperpetnum  defensare.  In  qaorum  omniam 
testimoniam  has  litteras  fecimus  nostro  sigillo  communiri.  Acta 
sunt  hec  in  Colonia  in  domo  claustrali  habitaclonis  honorabilis  viri 
domini  Älberti  de  Linne  concanonici  et  capellani  nostri  presentibns 
honorabilibus  viris  et  dominis  .  .  Johanne  decano  Xanctensi,  Al- 
berto de  Linne  predicto,  Arnoldo  de  Wilich  canonico  et  decano 
christianitatis  Nussiensis,  Randolpho  de  Linne,  plebano  in  Lanck, 
nostris  capellanis  et  Arnoldo  de  Arena,  canonico  dicte  ecclesie 
Werdensis  ac  pluribus  aliis  fidedignis  personis  et  honestis. 

Datum   anno    domini    millesimo    trecentesimo    quadrageaimo 
septirao,  sabbato  post  dominicam  Reminiscere. 

D.  St.  A. ;    Or.  a.  Perg.    Mit  der  Urk.  Nr.  187  auf  demselben  Perg. 


187.   Libertatio  a  iure  decimae. 

1347   März  3,     Aus    Erkenntlichkeit  gegen   den    Ärchidi43Json 
Johann  von  Clivis  befreit  das  Kw,  Stiftskapitd   eine  zum  Baf  des 
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J.  V,  C.  gehörende  und  von  dem  Kölner  Domlierrn  Albert  von  Linn 
bebaute  Bodung  im  Latumer   Walde  von  der  künftigen  Zehntpflicht. 

Universis  presentes  litteras  inspectaris  et  auditaris  dos  .  . 
decanns  et  .  .  capitulnm  ecclesie  Werdensis  Coloniensis  {{  dyocesis 
Tolamns  esse  notum  .  .  qaot(!)  ob  grata  et  multimoda  beneficia 
ecclesie  nostre  et  nobis  impensa  et  ||  imposteram  impendenda 
domino  concedeDte  per  yenerabiiem  nobilem  virum  dominum  .  . 
Johannem  de  Clivis  .  .  decanum  et  archidiaconam  Coloniensem, 
.  .  dominum  de  Linne,  sexaginta  iurnales  vel  circiter  no Valium 
nemoris  in  Laetheym  ad  eum  pertinentes^  quorum  quadraginta 
duo  iurnales  siti  sunt  infra  unum  fossatum  ad  curtem  suam  Dessen- 
heym  attinentes,  et  restantes  iurnales  siti  sunt  in  introitu  nemoris 
versus  villam  Laetheym  infra  unum  fossatum  circumcirca  fossati, 
datos  honorabili  viro  domino  . .  Alberto  de  Linne  canonico  Coloniensi 
nunc  dictos  restantes  iurnales  colenti  perpetue  et  hereditarie  pos- 
8idendo(!)  ab  omni  .  .  decima  libertamus,  si  dictos  iurnales  in- 
posterum  in  parte  vel  in  toto  contingeret  eradicari  et  in  debitam*) 
redegi(!)^)  agriculturam,  .  .  renunciantes  pro  nobis  et  capitulo 
nostro  omni  iuris  auxilio  canonici  vel  civilis  in  premissis  aut  aliquo 
premissorum,  dantes  super  eo  presentes  litteras  sigillo  nostro  ad 
causas  communitas. 

.  .  Actum  et  datum,  quo  supra,  anno  domini  millesimo  tre- 
centesimo  quadragesimo  septimo  sabbato  post  dominicam,  qua 
cantatur  .  .  Reminiscere. 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  je  1  Einscbn.  2  anh.  Pressein 
mit  dem  Rund-S.  1)  des  Dech.  Job.  d.  Gl.  wie  vor  in  gr.  W.,  2)  Stift-S. 
ad  causas  in  br.  W. 

I.  d.  Hde.  16.-18.  Jahrii. 


188.  Census  perpetuus. 

1347  August  28  (in  vig.  decollacionis  h.  Joh).  Die  Ehdeute 
Tükin  und  Ghristina  gnt.  Pannart  erwerben  vor  den  Kw,  Schöffen 
Petrus  de  Hurt  tind  Petrus  Sartor  eine  Erbrente  an  Haus  und 
Hof  Stätte  der  Krämer  in  Maritta  und  ihres  Sohnes  Johannes,   Wedde. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  An  2  abh.  Pressein  die  Rund-S.  der  P.  d. 
H.  und  P.  S.  wie  vor. 

I.  d.  Hde.  15.-18.  Jahrh.    Nr.  184. 


a)  Im  Text  indebitam.    b)  redigi  (?). 
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189.  Erbpacht. 

1346  Juni  J24.  Albert  van  der  Heiden,  Hermann  SunnefAleU^' 
und  Johann  Huine  nehmen  vom  Kw.  Siiftskapitel  einen  Bend  bei 
der  alten  Angerbrüche  in  Erbpacht  und  stellen  als  Pfand  genannte 
Ackerstücke, 

Wir  Aylbreit  van  der  Heyden,  Herman  Sünninbleyc,  Johan 
Huyne  und  UDse  erven  d&n  kuat  allen  lüden,  dy  |  dissen  breit 
seynt  of  hoirent  leisen,  dat  wir  mit  gesamender  bant  erflicken  and 
ewelicken  undfancgen  und  ||  genomen  hayn  van  heyrsomen  (!)  heren 
deme  .  .  degginde  and  capittel  des  goitzfa&se  van  Werde  aren 
baynt^)  den  si  gegoylden  havent  wider  Raboden  van  Loysen,  de 
gelegen  is  bi  der  Älder  Angherbrücgen,  am  vunf  marc  brabants 
paments,  als  gencge  and  geve  is  in  der  thiit  tu  Werde  in  der 
stat,  alle  iaire  dy  tu  bethalen  und  t&  antworden  tu  Werde  up 
sinte  Mertins  dach  van  uns  and  van  ansen  erven  of  veirtheynait 
darna  anbevangen  urem  camerer.  Up  dat  dy  vnrgenomde  heren 
an  dieser  golden  seyker  sin,  so  hayn  ich  Aylbreit  van  der  Heyden 
dirdenhalven  morgen  lancz,  dy  gelegen  sint  up  me  Kircwege  ta 
Mettelin  hove  wert  van  der  Heyden  and  ich  Herman  Sunninbleyc 
dirdenhalven'}  morgen  lancz,  dy  gelegen  sint  tu  Buyshorn  ayther') 
mime  garden  und  ich  Johan  Huyne  dirdenhalven  morgen  lancz, 
dy  gelegen  sint  ayther  mime  hove  aper  Gaten  den  vargenomden 
eyrsomen  heren  tu  anderpande  gesät  mit  also  gedaynre  vürworden, 
of  wir  und  unse  erven  dat  gelt  up  dy  vargenante  thiit  urem 
camerer  neit  en  bethailden,  so  is  de  baynt  mit  alle  sime  tugehoire 
und  dat  laut,  dat  wir  un^)  tu  anderpande  hayn  gesät,  urem  goitz- 
hüse  erflicken  und  ewelicken  irvallen,  sunder  eynghe  widerspraike 
unser  of  unser  erven,  alle  argelist  uyt  genomen,  dy  uns  of  unsen 
erven  wider  disse  vargenante  vürworden  tu  staden  moythen  kümen. 
Over  dissen  vürworden  haynt  geweist  Th&nis  van  Kauwenseil, 
Johan  Wüster  van  Braich,  Gotzschalc  aide  van  der  Heyden,  scheffln 
ter  Brucgen,  Tilo  in  deme  Sayde(!),  Herman  Blaffart  unde  ander 
guder  lade  genoich;  in  eyn  gethug  und  stedichgeit  disser  dinge  so 
hayn  wir  gebeiden  eyrsome  lade:  herin  Aylf  van  me  Hüys,  eynen 
ridder,  herin  Johan,  den  pastoir  van  Ratingin,  und  Raboden  van 
Loysen,  dat  si  ur  ingesigel  hancgen  an  dissen  breif  und  wir  Aylf 
van  me  Huys,  Johan,  pastoir,  und  Roboid  van  Loysen  vurgenant 
um  beiden  wille  Aylbreitz  van  der  Heyden,  Hennans  Sunninbleyc, 


*)  Bend,  eine  offene  Wiese.    *)  2Vj  m.    »)  ayther  =  hinter.    *)  ihnen. 
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Johans  Huyne  hayn  unse  ingesigel    an  dissen    breif  gehancgen  tu 
eyme  gethuge  alle  disser  dinge. 

Gegeven  in  deme  iair  uns  herin  goitz,  als  man  schrivet 
dosent  druhundert  und  ayt  und  veirtich,  up  sinte  Johansdach  tu 
mitzsumer. 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  je  1  Einschn.  8  anh.  Pressein 
mit  3  Ruud-S.  1)  in  r.  W.:  Schild  mit  schraffiertem  Querbalken  und 
Schrägbalken  von  rechts  nach  links ;  Umschrift :  >|c  g.  HDOIiFI  •  D€  • 
OOSßO  ■  ffilLITIS-  2)  in  r.  W. :  Schild  mit  2  Stäben  in  Form  eines 
Andreaskreuzes,  im  obern  Winkel  Eichel?;  Umschrift:  S»  lOIlTS  •  fiCOR 
ÖCCa  .  De  .  RÄTIft  ....  «^)  in  br.  W. :  Schild  mit  schraflf.  Quer- 
balken,  8  Ringe  2:1;  Umschrift:  ♦  RffiBODO  •  D€  •  CHIiKQ«?. 

I.  d.  Hde.  14.— 18.  Jahrh.  -  Nr.  191. 


190.   Pensio  annua. 

1348  August  10.  Pülegrim  von  Gruithoven,  Leo  von  Gassei  und 
andere  Schöffen  zu  Linn  heurTcunden,  dass  die  Eheleute  Hermann 
und  Geva  von  Stratum  die  Stiftsgüter  eu  Heulesheim  auf  Lebenszeit 
gepachtet  haben  zu  nachgenannten  Bedingungen,  Alle  Leistungen; 
mit  Ausnahme  der  Landsteuer  des  Grafen  von  Kleve,  welche  die  Kw* 
Siiflsherren  zu  zahlen  haben,  Pfand  14  Morgen  AcJcer  zwischen 
GeUep  und  Stratum. 

Nos  Pillegrimus  de  Cruythoven  et  Leo  de  Cassel  ceterique 
scabini  Linnenses  notum  facimus  universis  presencia  visuris  et 
aaditiiris  protestantes  manifeste,  {{  quod  in  nostra  constituti  pre- 
sencia discreti  coniuges,  videlicet  Hermannus  de  Straytheim  et 
Geva  eiuB  uxor,  recepisse")  ab  honorabilibus  viris  et  dominis  . 
decano  !|  et  capitulo  ecclesie  Werdensis  ad  dies  vite  coniugum 
predictorum  bona  eorumdem  dominorum  in  Hildisheym  cum  sin- 
galis  eorum  pertineneiis  agris,  paseuis,  pratis,  silvis  et  aliis  quibus- 
canque  recognoverunt  pro  sedecim  maldris  bladi,  scilicet  oeto 
maldris  siliginis  et  octo  maldris  avene,  mensure  Urdinginensis, 
com  quibus  pistor  dictorum  dominorum  poterit  contentari,  que 
quidem  maldra  singulis  annis  in  festo  b.  Martini  hyemalis  vel 
infra  qnindenam  post  preter  capeionem   dicti  coniuges  .  .  officiato 


a)  Zu  diesem  Infinitiv  ist  se  ausgeblieben. 
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eorum  in    Niderleuchmer    pro    tempore    existeüti    sais    laboribas^ 
pericolis  et  expensis  Werdam  preBeiitubunt,    insaper    solvent  diclo 
officiato  eoram  in  eodem  festo  b.  Martini  daodecim  pallos,  qnatuor 
solides  brabantioe  inonete,  in  dominio  de  Linne  commaniter  usaalis, 
et    dimidium  maldrum  avene  dicte  mensure,    dammodo    dicti  pulli 
solidi  et  avcna  ipsis  coniagibus    ab    hiis,    qai    cos    in    dicta   bona 
eomm  solvere   tenentar,    fuerint  asaignati.     Nemus    vero    dictorum 
bonorum,  non  ad   destructionem  ipsias,    sed    solam    ad    necessaria 
edificioram  ipsonim  bonornm  poterant  ampntare  et  edificia  et  sepes 
ipsoram  bonornm  in  stractura  debita  conservabant.     De  hmc  vero, 
pensione    prefatos  .  .  coniuges    nnllus    casas    fortitus    veniens   per 
deam  vel  per  homines  poterit  excusare,  quin  singnlis  annia,  at  est 
dictum,    teneantur    ad    ipsius    pensionis     solucionem,     dominornm 
exercitu  et  incendio  dumtaxat  exceptis.  Sed  si  contigeret  (1)  edificia 
dictorum  bonorum  conburi   per    ipsos  vel   super  ipsos  .  .  coniages 
aut  per  ipsorum  familiam^  hoc  in  eosdem  .  .  coniuges    redundabit 
et  ad  reedificacionem    eJificiorum  predictorum  sunt    astricti  eoram 
laboribus,    periculis    et    expensis.     Prefati    vero    coniuges    omnia, 
preter  que  dicta  sunt,    solvent    iura  sive    iusta    sive    iniusta  ipsis 
bonis  incumbencia,  preter  exactionem  generalem  domini  .  .  comitis 
Clevensis,  quam  solvent  domini  .  .  decanus  et  capitulum  antedicti. 
Ad  maiorem  securitatem  premissorum  sepefati  .  .  coniuges  medie- 
tatem  quatuordecim  iurnalium   vocancium  (I)    Dunenacker    sitomm 
infra  Gelpe  et  Straytheym    supradictis  .  .  dominis  obligarunt  sub 
hac  pena,    quod,  si,    quod  absit,  in   solucione   premissorum  fuerint 
negligentes,  extunc  ipso  facto  dicta  medietas  prefatorum  iurnalium 
est  ad  prefatos  .  .  dominos    hereditarie    devoluta  et  cum  hoc  pre- 
dicta  bona  de  Hildisheym  ad   eosdem    dominos  libere  revertentor. 
ita  quod  nichil  iuris  amplius  in  ipsis  obtinebunt  coniuges  antedicti. 
In   cuius   rei    testimonium    ad    predictorum  .  .  coniugum    rogatam 
sigillum  scabinatus  nostri  presentibus  duximus  apponendum. 

Datum  anno  domini  M'^CCCXL  octavo,  ipso  die  b.  Laurencii. 

D.  St.  A. ;   Or.  a.  Perg.    Im  Einschn.  an  anh.  Pressel  das  (verletste) 
SchöfFen-S.  von  Linn  in  br.  W. 
I.  d.  Hde.  15.— 18.  Jahrh. 


191.    Census  perpetuus. 

1348   November  1   (Omnium  sanctorum).     Die   Ktc.    Sehoffen 
Oerlach  und  Gotschdlk  von    St  Georg  beurkunden^    dciss   die  unier 
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Nr,  188  erwähnte  Erbrente  von  den  Eheleuten  Pannart  an  Nesa^ 
die  Magd  des  Herrn  Ludotvikus  von  Eller,  dtirch  Kauf  überge- 
gegangen  ist 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  an  2  aoh.  Pressein  die  Rund-S.  in 
br.  W. :  1)  Doppelköpfiger  Adler,  unterhalb  der  Fänge  je  eine  Kugel ; 
Umschrift:  [S]  GflRIiÄCI  •  DC  -  SCO  •  GGORGIOl.  2)  Schwertiüie 
(Francisca),  oberhalb  zwei  Kugeln ;    Umschrift:  S-  GOZKUCl  .  VVR  • 

Daß .  pvTTe. 

I/d.  Hde.  16.-18.  Jahrh.  -  Nr.  224. 


192.  Penslo  perpetua. 

1348  Novetnber  11  (in  fest.  Hart,  hiem.J.  Die  Eheleute  Gobiin 
Geiter,  gnt.  Primen  von  Langensies  und  Hüla  verkaufen  vor  den 
Linner  Schöffen  Heinrich  von  Cruthoven  und  Arnold  Koch  an  das 
Kw.  Stift  eine  Erbrente  von  18  seh.,  der  den,  zu  2  Hallernj  aus 
ihren  Gütern  eu  Langenseis:  Haus,  Scheune,  Hoff  Baumgarten, 
Ackerland  und  zwei  Holzgewalten  in  den  Wäldern  Ysd  und  Loo, 
Zinsgütern  der  Kw.  Kirche.    Bei  Säumnis  BückfaU. 

D.  St.  A.;  Kopie  auf  Papier  16.  Jahrh. 

Hievon  wirdt  possession,  wie  folgt,  bewiesen: 

Dominus  Arnoldus  Berckensis,  so  anno  etc.  59.  60.  item  61  wie  62 
camerarius  gewesen,: 

Item  Johan  Noldt  up  Sent  Krynsholf  ^)  de  bonis  Primengut  in't 
Lanxst  ....  1  m.  6  s. 

Idem  in  sienem  infanbuichlin  *) : 

Johan  Noldt  zue  Lanxst  .  .  .  1  m.  6  s. 
Anno  etc.  (1J578  d.  Anthonius  VuUinck  camerarius: 

Primengudt,  modo  Johan  Nawen  up  Sent  Krynshoff :  Idem  VuUingh ; 
Petrus  Jeter,  dictus  Primen,  in  Langensiest  ...  18  s.,  modo  relicta  eius 
Agatha  moratur  trans  Bhenum  in  opposito  Keyserswerth ;  modo  Jan  Noldt 
zue  Langet  moratur  uf  8.  Orinshoff. 

Dominus  Jacob  Vher  in  sienem  camerbuch  intitulirt:  Liber  reddi- 
tuum  camerae  capituli  Keyserswerdensis : 

Johan  Noldt  zue  Langst  .  .  .  1  m.  6  s. 

Anno  (15)85  d.  camerarius  scholasticus  Eschs  setzt  in  libro :  gebuer 
rechnung,  da£  wegen  des  Colnischen  kriegswesens  nit  empfangen  hab 
Ton  Johan  Noldt  zue  Langst  ....  1  m.  6  s. 

Beweis  aber  Plutzappels  gut,  so  der  Beseher*)  vor  50  gf.,  welche 
a.  82  capit(ulariter)  gelehnet,  in  brauch  gehabt: 


M  S.  Quirinushof.     »)  Empfangbüchleiu.      »)  d.  i.  Zollinspektor. 
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Anno  1468  ipsa  Concept.  b.  M.  v.  impcnsionavit  Daniel  Morcn  ad 
12  annos  bona  Plutzappels,  quae  Bela  Reinckes  habere  consucvit  et  dabit 
omni  anno  in  festo  Martini,  ut  ipsa  dedit,  scilicet  duos  flor.  rli. 

A.  1488  in  die  s.  Stephani  prothom.  impensionavit  Hermannu»  Mieter 
bona  dicta  Plutzappels  prope  curtem  Himmelrich  pro  3  fl.  9  s.  Actum 
in  ecclesia  Werdensl  in  praesentia  d.  Hillandi,  d.  Leonis  de  Ratin^en  et 
mei  Hermannl  Cluit  camerarii. 

A.  1506  Wilhelmus  SchloßmÄcher  impensionavit  a  ven.  dominis 
decano  et  capitulo  eccl.  Werd.  curtem  in  platea,  qua  itur  de  Crutzber^ 
ad  S.  Georgium,  olim  dicta  Plutzappels  bona  etc 3  m.  br.  9  s. 

A.  1541  hat  Curstgen  Sybels  in  pfacht  ahngcnhommen  Plutz- 
appels etc. 

A.  1556  dominus  Arnold  Berck  hat  in  sienem  camerbuch :  de  curte 
dicta  Plutzappels  2  fl.  rh.  iam  5  m. 

Idem  in  sienem  mahnbuchlin :  a.  60  et  61  recepi  in  die  Concept. 
b.  M.  y.  3  g;  tenetur  de  duobus  annis  2  g. 

A.  578  d.  Anthonius  Vull(ingh)  camerarius :  Plutzappels  gnt.  Curstgen 
Sibels  dat  3  m.  br.,  modo  d.  scholasticus  Eschs  1  gg, 

A.  80  Bei  der  description  capitelsguter  zu  Keyserswerth  findt  sich 
under  lic.  Spe  handt :  de  curte  prope  Himelrich  capit(ulo)  Plutzappels  gnt. 
3  m  br. 

A.  81  d.  Johannes  Custodis  camerarius  bringt  in  rechnung,  sod. 
scholasticus  Eschs  wie  bräuchlich  undersch rieben :  Item  1  m  6  s.  dat 
scholasticus  ultra  consueta  de  Plutzappels. 

A.  18.  d.  Horst  camerarius:  Item  beseher  Caspar  von  Sutphen 
Plutzappels  gnt.  belhenet  7  m.  7  s. 


193.  Confirmatio  statuti  capitularis. 

1349  Januar  20.  EB.  Walram  von  Köln  genehmigt  das  neue 
KapüelsstatiU  der  Kw.  Stiftsherrn,  gemäss  dem  jeder  neu  eintretend^ 
Kanonikus  eum  Besten  der  Oerkammer  6  seh.  und  jeder  wirkliche 
Kanonikus  zur  Aufhessermig  des  Präbendenfonds  die  Einkünftf 
eines  Malters  Weizen  oder  12  seh.  testamentarisch  vermachen  seil, 
andernfalls  diese  Rente  aus  dem  Gnadenjahr  zu  beschaffen  ist. 

Walramus  dei  gracia  sancte  Coloniensis  ecclesie  archiepis* 
copus,  sacri  imperii  per  Italiam  archicancellarios.  Qaoniam  ad 
perpetuam  rei  memoriam  ex  benigni|{tate  eiasdem  dei  domini  nostri 
nobis  largita  ordinariaque  concessa  nobis  ab  eodem  aactoritat« 
desideria  iusta  petentum  congruo  favore  prosequi  necnon  {  circa 
ea,  que  decorem  ecdesiarum  nostro  pastorali  officio  Babditarom 
respicinnt,  nos  propicios  tenemur  exhibere  quam  benignos,  hiis  diebas 
siqnidem  nobis  pro  parte  dilectomm  in  Christo  .  .  decani  et  capituli 
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ecciesie  Werdensis  nostre  diocesis  devote  peticionis  intimato,  qaod 
ornamenta  et  preparamenta  predicte  ecciesie  Werdensis  erant  adeo 
pravata,  vilia  et  per  longam  ac  continuam  eorum  usitacionem  in 
tantam  innichilata,  qnod  in  tanto  honoris  apparatn^  sicat  debetnr 
divine  maiestati,  in  divini  caltus  exercicio  non  safficiebant  nsitari, 
redditns  qaoqae  prebendaram  saarnm  essent  ita  tenues  et  exiles, 
qnod  ipsi  .  .  decanus  et  canonici  non  poterant  ex  eis  commode 
snstentari  nobisqae  pro  parte  eomndem  .  .  decani  et  capitnli  hu- 
militer  snpplicato,  qaatenas :  cum  ipsi  intendentes  landi  et  honori 
einsdem  omnipotentis  dei  ac  ipsomm  canonicoram  existenciam  et 
eornm  saccessornm  animaram  salnti  et  nt  eornm  prosperitas  ange- 
atur,  vocatis  ad  hoc,  qui  faernnt  evocandi,  nnanimi  consensn 
statnissent,  qnod  quandocunque  et  qnotiescuoqne  aliqnem  novnm 
canonicnm  receptum  et  admissnm  ad  canonicatnm  et  prebendam 
vacantes  in  eadem  ecclesia  Werdensi  per  mortem  alicuius  canonici 
ibidem  prebendati  sen  per  resignacionem  et  demissionem  simpliciter 
sen  via  permntationis  et  alias  vacantes,  qnalitercnnqne  hninsmodi 
occasione  possessionem  probende  in  dicta  ecclesia  Werdensi  con- 
tigit  apprehendere  et  habere,  talis  novns  canonicos  dabit  sex  solides 
grossornm  antiquomm  tnronensinm  denariomm  pro  ornamentis 
dicte  ecciesie  Werdensis  restanrandis  atqae  procnrandis  et  in  nnllos 
alios  usus  convertendos,  eciam  qnilibet  canonicoram  existenciam 
pro  tempore  predicte  ecciesie  comparare  debet  sea  comparabit  et 
legabit  ad  uberiorem  dotacionem  prebendaram  ocolesie  predicte 
annaos  redditas  anias  maldri  tritici  mensare  ibidem  asaalis  per 
canonicos  pro  tempore  existentes  perpetais  annis  post  mortem 
legantis  percipiendos  et  habendos  vel  pro  ipsis  redditibas  dare 
potest  et  solvere  predictis  .  .  decano  et  capitalo  daodecim  solides 
grossornm  antiqnoram  denarioram,  cam  qaibas  predicti  .  .  decanas 
et  capitalam  sibi  procarent  redditas  emere  ac  comparare,  qaantos 
possint,  alioqain  si  aliqaem  .  canonicoram  decedere  contigeret') 
intestatam,  sen  alias  morte  preventam,  qaod  absit,  improvisa, 
redditibns  haiasmodi  per  talem  decedentem  minime  comparatis  nee 
dictis  daodecim  solidis  grossornm  prefatis  .  .  decano  et  capitalo 
datis  et  assignatis,  ex  redditibas  pro  annis  gracie  talis  decedentis 
sibi  competentibns  racione  probende,  qnam  obtinnit  in  ecclesia 
Werdensi  memorata  predicti  redditas  anias  maldri  tritici  debent 
comparari  contradictione    coinslibet    non  obstante:    ea    confirmare, 


a)  contingeret 

K«U«ter,  KAlseTswertb.  17 
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stataere  et  approbare  dignaremar.  Nob  igitar  predictas  caosas 
racionabiles  extimantes  (!)  ad  confirmacionem  et  approbacionem  stata- 
tornm  haiasmodi  faciendas  et  ea  facienda  prefatornm  .  .  decani 
et  capitali  Bapplicacionibus  inclinati  predicta  statuta  confirmamas, 
statuimoB  et  inperpetaum  approbamas. 

Datam  vigilia  beate  Agnetis  virginis,  anno  domini  millesimo 
trecentesimo  quadragesimo  nono. 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.    Im  Bug   an   anh.  Pressel   das  Spitzoval-S. 
des  EB.  Walram  in  br.  W. 

I.  d.  Hde.  15.— 17.  Jahrh. 


194.  Domus  claustralls. 

1349  Jtdi  13,  Heinrich  gnt  Fleh  von  dem  Hugenpot  und 
Ouda,  Eheleute,  sowie  Johann  und  Eberhard  und  Herr  Smende^ 
eheliche  Brüder  des  Kw.  Stiftsherrn  Everhard  von  HeUarf,  geneh- 
migen, dass  ein  von  letzterm  bewohntes  Haus  zu  Kto.y  wdches  die 
verst.  »Jungfrau  Hedwig  von  Bidenhaf  ihm  vermacht  hat,  eu  dem 
anstossenden  Klaustralgrundstück  gezogen  und  in  eine  KlaustraX- 
Wohnung  umgewandelt  werden  darf  unter  Verzicht  auf  das  Oetoökn- 
heitsrecht:  ,,Id  in  mach  neyman  haldin  ind  gcücn^'. 

Nos  HenricuB  dictas  Flec  van  deme  H&genpoithe  et  Gada 
coniageSi  Johannes  et  Everhardas  ceterique  nostri  heredes  necnon 
dominus  Smende,  fratres  {{  legitimi  domini  Everhardi  de  Heyldorp 
canonici  ecclesie  Werdensis,  notum  facimus  universis  presencia 
visuris  et  audituris,  quod  est  nostre  volnntatis  et  ad  ||  hoc  nostmm 
damus  plenum  consensum^  qaod  domus  (!),  quam  inhabitat  infra 
opidum  Werdense  dominus  Everardus,  noster  frater  antedictus,  et 
quam  puella  Hadewigis  de  Bidenkaf  bone  memorie  sibi  coDtulit, 
transferat  et  convertat  in  aream  ipsi  domui  contiguam,  ita  quod 
ipsa  domus  cum  ipsius  area  sit  domus  claustralis  cum  area  clau- 
strali  adiacente  nosque  efFestucamus  de  eadem  ore,  manu  et  calamo 
non  obstante  consuetudine  patrie,  que  dicitur  in  vulgari:  „Id  in 
mach  neyman  haldin  ind  geven^,  quam  consuetudinem  nobis  et 
nostris  heredibus  sive  in  vita  dicti  domini  Everardi  vel  eius  morte 
noiumus  sufFragari,  recognoscentes  eciam,  quod  eadem  donms  et 
area  non  de  nostris  parentibus  ad  ipsum  dominum  Everardom 
nostrum  fratrem    est    devoluta.     In    cuius    rei    teetimonium   aifplla 
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nostra,  videlicet  mei  Henrici  dicti  Flec  pro  me  et  meis  heredibas 
et  sigillam  mei  dicti  Smende  pro  me,  fratram  predictomm(!),  pre- 
sentibos  sunt  appensa. 

Datam  ipso  die  beate  Margarete  virginis^  anno  domini 
M**CC(?XL  nono. 

D*  St.  A.;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  je  1  Einschn.  an  2  anh.  PressehV 
die  Rund-S.  in  br.  W. :  1)  Schild  mit  doppeltgezinntem  Querbalken;  Um- 
schrift: S  .  .  .  RIC  ...  2)  Schild  wie  Nr.  1),  Umschrift!  +  S«  DQ- 
DKRICI]  .  SJßQKDa. 

I.  d.  Hde.  16.-18.  Jahrh.  —  Nr.  418. 


195.  Donatio  (Vicaria  8.  Michaelis). 

1349  S^ftember  17  (Lamberti).  Bulo  gfU,  van  dem  Buscho  und 
sein  Sohn  Odbdinus  geben  zu  ihrem  und  ihrer  Eltern  Seelenheil  an 
den  S.  MichadS'AUar  eu  Kto.  einen  Zins  von  3  den.^  den  Bulo  aus 
4  zum  genannten  Altar  gehörenden  Morgen  zu  heben  pflegte. 

D.  St.  A. ;    Or.  a.  Perg.    Abh.  Pressel.    S.  fehlt. 
I.  d.  Hde.  15.-18.  Jahrh. 


196.  Erbrente  (Vllcarien). 

1349  November  30.  Die  Eheleute  Everhard  und  Irmgart  von 
Gcdcum  und  ihre  Kinder  Wilhelm,  Sophia  und  Ida  verkaufen  den 
Kw.  Vikaren  eine  Erhrente  zu  Lasten  des  QtUs  Angerhausen  in  der 
Feldgasse  zu  Kw.  und  geben  4  mr,  zu  einer  Memorienstißung. 

Ich  Everait  van  Cailcheym^  ind  Yrmegart  mine  eyliche  huys* 
vrowe  ind  vort  Wilham  unse  suyn,  Fia  ind  Yde,  unse  eyliche  {| 
kindere^  bekennen  in  dissem  intgeynwordigen  breyve,  dat  wir  den 
.  .  vicarisen  van  Werde  eyne  halve  marc  iarlichs  ||  thins  also  ge- 
dayn  pamentz,  als  in  der  thiit  gencge  ind  geve  is  tu  Werde  in 
der  stat,  gegeven  ind  verkoit  haven  in  also  gedaynre  vurworden 
ind  rechty  als  man  namails  in  dissem  breyve  hoiren  mach,  also 
dat  dy  .  .  vicarys  dy  halve  marc  geltz  b&ren  s&Ien  van  Diderich 
Somer  of  van  sinen  erven,  of  so  we  sich  des  gutz  luyde,  dat  tä 
Angerhusen  gehetin  is  ind  gelegin  is  in  der  Veltgaiten  binnen 
der  »tat  van  Werde  mit  alle  deme  reite,  dat  dy  breyve  sprekent, 
dy  Herman  van  Leäthmer  ind  ich  Everait  van  Calcheym  ind  Peter 
van  Rindbrucgen  (!),  mins    brüder    Arnolds  soyn,    uns    ind   unsen 
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erven  van  dem  erve  behalden  haven,  ind  oach  Diderichs  Somers 
breyve  haldent,  dy  he  van  uns  heit.  Ind  dy  .  .  vicaris  s&len  ge- 
bruken  alles  des  reitz,  des  ich  Everait  of  mine  erven  an  deme 
erve,  dat  vurgenant  is  tu  Angerhusen,  gebr&ken  solden  in  alle 
deme  reith,  dat  wir  is  selver  gebruken  solden  na  den  breyven, 
dy  damp  gemaket  sint.  Ind  si,  dy  .  .  vicaris,  s&len  alle  iaire  ind 
erflicken  dy  halve  marc  geltz  buren  ind  da  ayne  geerfl  sin  ind 
ich  Everait  ind  mine  erven  interft  in  alle  deme  reith  als  vnrge- 
schriven  is.  Vort  sal  man  witen,  dat  ich  Everait  ind  mine  erven 
dy  halve  marc  geltz  vnrgenant  den  .  .  vicarisen  verkoit  haven 
um  theyn  marc  des  vnrgenomden  pamentz  und  haven  nn,  den 
vicarisen,  des  geltz  veir  marc  gegeven  vür  gehnggenisse  ind  me- 
morien  unser  alderin  ind  unser  erflicken  tu  d&n  ind  haynt  uns 
seis  marc  wayle  betaut.  Dat  bekenne  wir  in  dissem  intgeyn- 
wordigen  breyve.  Ind  ich  Everait  und  Yrmegairt,  eylude,  Wil- 
ham,  Fia  ind  Yda,  unse  eyliche  kinder,  haven  vertigen  mit  munde, 
mit  hande  ind  mit  halme  als  van  disser  halver  marc  geltz  in 
urber  der  .  •  vicaris  van  Werde,  also  dat  si  an  dy  halve  marc 
geltz  geerft  solen  sin  ind  wir  interft.  Vort  hain  ich  Everait  van 
Cailcheym  vur  mine  doiter  Ayleid,  die  nünno,  gelovet,  als  verre, 
als  steidereit  is  th  Werde,  aynsprake  af  tu  legen  van  der  halver 
marc  geltz.  Over  dissen  vurworden  ^)  sint  geweist  bescheiden  lade 
Peter  van  der  Hurt,  Henrich  Borde  ind  Henrich  Bomel,  schef&n 
van  Werde,  ind  Conrait  Pynk&n,  eyn  raitman  tu  Werde.  In 
oyrkunde  ind  stedigeit  alle  dieser  vurgenanter  dincge  so  hayn  ich 
Everait  van  Cailcheym  vurgenant  vur  mich  ind  vur  mine  erven 
min  ingesigel  an  dissen  breif  gehancgen  ind  hayn  euch  gebeiden 
Peter,  mins  bruder  Arnolds  soyn,  van  Cailcheym,  Henrich  Borden, 
eynen  scheffln,  ind  Conrait  Pynkun,  eynen  raitman,  vurgenant, 
dat  si  ur  ingesigele  hancgen  an  dissen  breif  tä  eynre  meyrre 
stedigeit  alle  diesser  vurgenanter  dincge.  Des  wir  Peter,  Henrich 
ind  Conrait  vurgenant  bekennin,  dat  dit  is  wair. 

Gegeven  in  deme  iaire  der  geburt  uns  herin  goitz,  als  man 
schrivet  druteynhundert  ind  nuyn  ind  veirtich  iair  up  sinte  An- 
dreis dach. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  je  1  Einschn.  3  anh.  Preaaeln. 
S.  fehlen. 

I.  d.  Hde.  14.-18.  Jahrh.  (18)  U.  a.:  Jacob  Foliinck,  Joh.  Cluyten  xjl  s.  w. 


^)  vurwarde  =  Abmachimg. 
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197.  Pensio  annua. 

1350  Fei>ruar  22.    Manegdd,  Sohn  des  Konrad  gnU  Kortoin 
von  Hammerstein,  und  Goblin^  Schwiegersohn  des  Philipp  von  Mers- 
dorfy  wohnhaft  jm  RheinbroM,  pachten  von  dem  Kw,  Stiftskapitd  die 
Weinberge  In  den  Enden  gegen  Zehnt  d.  i.  halbe  Kreseene. 

üniversis  presencia  visuris  et  audituris  nos  Manegoldas  filias 
Conrad!  dicti  Eorwin^)  de  Hamersteyn  ||  et  Gobiinas  gener  Philippi 
de  Meirsdorf  commorans  in  Brule  notam  facimns,  qaod  recepimus 
ab  honora|{bilibas  viris  dominis  .  .  decano  et  capitalo  ecdesie 
Werdensis  vineas  eoram  dictas  In  den  Eynden  colendas  ad  decem 
et  octo  annoB  a  data  presencinm  continae  numerandos  sab  hoc 
modo,  ita  qaod  in  caltara  debita  et  safficienti  servabimas,  ita 
qaod  vicini  in  Brale  caltaram  approbent  antedictam.  Tempore 
vero  vindemiaram  principaliter  dictis  dominis  decimam  nostram 
vinearnm  dabimas  et  per  conseqaens  medietatem  crementi  dictaram 
vineanim  nostris  laboribns  et  expensis  in  domam  dictoram  domi- 
noram  in  Briile  presentabimas  et  carabimas  presentare.  Si  vero 
in  premissis  condicionibus  et  in  ipsaram  vinearnm  caltara  allo 
anno  fnerimas  negligentes,  extanc  dicti  domini  tempore  vindemiaram 
se  de  dictis  vineis  et  tocias  ipsaram  crementi  (!)  intromittent  nostra 
nostrornmqae  heredam  contradictione  qaalibet  qaiescente^  dolo  et 
fraade  exclasis  penitas  in  premissis.  In  caias  rei  testimoniam 
sigillam  scabinatns  in  Broyle  de  certa  sciencia  honestoram  viroram, 
videlicet  Philippi  de  [NJeirsdorf  et  Henrici  de  Laire  ad  nostram 
peticionem  presentibas  est  appensnm,  qaod  nos  .  •  scabini  in 
Broyle  videlicet  Philippas  et  Henricas  predicti  fatemar  esse  veram. 

Datom  anno  domini  M^'CCC*'  qainqaagesimo,  in  feste  beati 
Petri  ad  cathedram. 

D.  St.  A.;    Or.  a.  Perg.    An  abh.  Presse!  Reste  des  S. 
I.  d.  Hde.  17.— 18.  Jahrb.  -  Nr.  372. 


198.  Memoria. 

1350  Octcber   1    (Remigii).     Bela,    Tochter    der   verstorbenen 
Aleydis  von  S.  Oeorg,  stiftet  ihre  und  des  Campanarius  Theoderich 


*)  Die  Rorwin  werden  häufiger  genannt  bei  Hammerstein-Oesmold, 
Urk.  nnd  Reg,  z.  Gesch.  d.  Burggrafen  and  Freiherren  v.  Hammerstein 
in  Urk.  Nr.  398,  454,  476. 
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Memorie  mit  6  seh.  ErheinSy  der  den.  ä  3  Hdler,  zu  Lasten  ihres 
Hauses,  Hofes  und  einer  Scheune  bei  S,  Georg^  nd)en  dem  Haus 
und  Hof^  gnt.  Brusenberg,     Wedde. 

D.  St.  A.;    Or.  a.  Perg.    An  2  abh.  Pressein   2  Rund-S.  in  br.  W.: 

1)  S.  des  Schöffen  Mirklin  von   Bergheim,   Rose   mit  Umschrift  wie  vor. 

2)  Schild  mit  Vogel  nach  rechts  schreitend,  im  Schnabel  einen  Ring  hal- 
tend (S.  abweichend  von  vorigem);  Umschrift:  S-  Il€IRRIC  •  BORD- 

I.  d.  Hde.  15.-18.  Jahrh.  -  Nr.  326. 


199.  Memoriae. 

1350  October  1  (in  feste  Bemigii).  Vereyskay  Tochter  des  t 
gnt.  Cruithuis  von  Kreuzberg,  stiftet  für  sich  und  ihre  Eltern  eine 
Memorie  mit  einem  Erbzins  von  3  seh.  aus  ihrem  Haus  zu  Kreuz- 
berg  bei  dem  Hause  weiland  des  Heinrich,  Sohnes  des  Bruno  gnt. 
Crol.  —  Vereyska  gnt.  von  Sevenhusen  stiftet  1350  Dez.  8.  (concepc. 
b.  M.  V.)  eine  Memorie  für  den  Priester  Heinrich  gnt.  Sevenhusyn. 

D.  St.  A.;    2  Or.  a.  Perg.    An  abh.  Pressein   die  Rund-S.  des  Kw. 
Schöffen  Mirkelin  und  der  Ratslente  H.  v.  d.  Burg  und  Petr.  v.  d.  Hort 
I.  d.  Hde.  15.-18.  Jahrh.  —  Nr.  194. 


200.  Festum  divisionls  apostolorum. 

0.  D.  [1320 — 1350].  Ulricus,  clericus  des  Aachener  Propstes 
Heinrich  v.  Spanheim,^)  stiftet  durch  Testament  eine  Praesenz  für 
die  Feier  des  Festes  Apostelnteilung   in  der  Kw.  Kirche  zu  Lasten  , 

seines  Hofes  Brochoven   in  der  Pfarre  Lank.     Treuhär^der:  fV.  H.  \ 

V.  Sp.  und  der  Kölner  Domherr  Gottfried.  i 


D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  An  abh.  Pressel  Rund-S.  in  gr.  W. :  Arm  ein 
offenes  Buch  haltend;  Umschrift  verletzt. 
I.  d.  Hde.  15.-18.  Jahrh. 


201.  Compositio. 

1351  März  22.  B.  Heinrich  Bundian  von  Vossem  verpflichtet 
sich,  nach  gütlicher  Beilegung  des  Streites^  welchen  er  mit  dem  Kw. 
Stiftskapitd  wegen  ihrer  in  der  Pfarre  Lank  belegenen  Güter  geführt 


>)  Kommt  vor  1325—1330,  Zeitschr.  d.  Aach.  Gesch.  Ver.  XIV  219  ff. 
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hcUy  jährlich  28  seh.  an  die  Stfftskämmerei   d>en80   wie  die  grossen 
und  Ideinen  Zehnten  an  die  Kw.  Kirche  eu  zahlen. 

Universis  presens  scriptam  intuentibus  patefiat,  qnod  nos 
Henrictts  Rumblean  de  Voysheim  miles  occasione  |{  amicabilis 
composicionis  propter  discensionis  (!)  materiam  inter  honorabiles  et 
discretos  viros  dominos  decanum  et  capitulum  ecclesie  Wer|{denBi8 
Bubortam  ex  parte  bonorum  nostroram  Bitoram  infra  parrochiam 
de  Lanck  ex  una  parte  et  nos  liberaliter  factam  et  Bollempni 
Btipulacione  celebratam  tenemar  et  obligati  samus  de  dictis  nostris 
bonis  et  cartibas  cam  universis  suis  attinenciis  dictis  dominis 
decano  et  capitulo  dare^  solvere  et  efficaciter  presentare  nostris 
pericnlis  penitns  et  expensis  singulis  annis  temporibus  perpetuis 
quolibet  feste  omnium  sanctorum  viginti  octo  solidos  monete  com- 
muniter  in  opido  Werdensi  currentis  ad  cameram  ecclesie  Wer- 
densis  predicte.  Quam  solucionem  si  singulis  annis^  ut  premittitur, 
non  fecerimas  seu  nostri  heredes  non  fecerint,  extunc  eligimas  pro 
nobis  et  nostris  heredibus  sponte  acceptantes  in  hiis  scriptis,  quod 
ad  requisicionem  dictorum  dominornm  seu  eorum  certi  nuncii  in 
dictis  nostris  curtibus  et  bonis  absque  nostro  malo  animo  per 
preconem  opidi  vel  terre  Lynnensis  de  licencia  officiati  pro  tem- 
pore ibidem  existentis  valeamus  usque  ad  satisfactionem  plenam 
premissorum  impignorari  .  ,  inprotracte.  Item  recognoscimas  nos 
teneri  dare  et  persolvere  in  effectu  debito  singulis  annis  temporibus 
oportunis  inperpetuum  prefate  ecclesie  Werdensi  decimas  grossas 
et  minutas  in  campis,  domibus  et  aliis  nostris  locis  oportunis  de 
dictis  nostris  bonis  pro  rata  quantitatis  eorundem  provenientibus 
in  omni  modo  et  forma,  quemadmodum  hoc  hactenus  fieri  est 
consuetum.  Et  ob  hoc  nos  et  nostri  heredes  imperpetuum  ad 
aliqua  iura  alia,  preterquam  superius  exprimuntur,  vel  ampliores 
consuetudines,  que  de  more  seu  de  vita  nostra  seu  nostrornm 
heredum  fieri  contigerent(!)y  facienda,  non  erlmus  apud  dictos  dominos 
aot  eorum  ecclesiam  predictam  aliqualiter  astricti,  sed  penitus  ab 
eisdem  liberati,  sapraportati  et  absoluti,  exclasis  dolo,  fraude  et 
astuciis  quibuscunque.  In  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostram 
una  cum  sigillo  scabinorum  opidi  Lynnensis  presentibus  est  ap- 
pensum.  Et  nos  Leo  de  Cassel  et  Johanes  (!)  Cocus  ceterique 
scabini  in  Lynne,  quia  premissis  omnibus  et  singulis  interfuimus, 
ea  fieri  vidimus,  specialiter  per  dictum  dominum  Henricum  ad  hoc 
rogati  atque  vocati  .  .  sigillum  nostrum  commune  una  cum  sigillo 
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domini  Henrici   predicti   preappenso   presentibas    duximas   appen- 
dendum  in  evidenciam  clariorem. 

Datum    anno    domini    millesimo    trecentesimo   quinqaagesimo 
primo,  .  .  feria  tercia  post  dominicam  Ocali. 

D.  St  A. ;    Or.   a.  Perg.    An  2   anh.   Pressein     1)  Reste  des   a    2) 
Schöffen-S.  von  Linn  in  br.  W. 

I.  d.  Hde.  15.— 18.  Jahrb.  —  Nr.  21 :  lit  de  28  s.  quos  pro  memoria 
solvit  F.  de  Hnsen. 


202.  Manumi88io. 

1351  Juni  25.  B.  Konrad  von  EUer  tauscht  seine  Hörige 
Äleydis,  Schwester  des  TJieoderich  von  Kalkofen,  die  als  Wachs- 
zinsige  übertritt,  aus  an  den  Kw.  Schatzmeister  für  Elsa,  Tochter 
des  Leo  von  NtUtenscheid. 

Universis  presentes  litteras  visuris  et  auditaris  ego  ,  .  Con- 
raduB  de  Einer  miles  cupio  fore  !|  notam,  qnod  cum  consilio  et 
volnntate  omninm  meoram  heredam^  qnoram  interest,  .  .  Aleydem, 
sororem  ||  Theoderici  de  Calcoven,  michi  in  genere  servitutis 
attinentem  mannmisi  et  presentibns  mannmitto  eandemque  per 
concambium  do  cerocensnalem  in  manne  thesanrarii  et  dominoram 
ecclesie  Werdensis  pro  .  .  Elsa,  filia  Leonis  de  Nutdenscheyde,  ita 
qnod  prefata  .  .  Aleydis  perpetue  maneat  eodem  iare  cerocensualis 
ecclesie  predicte,  quo  prefata  .  .  Elsa  dinoscebatur  pertinere,  sab 
harnm  testimonio  litterarum  meo  sigillo  sigillataram. 

Datum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  quinquagesimo 
primOy  sabbato  proximo  post  nativitatem  b.  Johannis  baptiste. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.    Rest  des  S.  in  br.  W.  an  abh.  Pressel. 
I.  d.  Hd.  18.  Jahrb.    Nr.  165. 


203.  Vikarienrente. 

1351  Juli  21  (vig,  s.  Magdalene),  Vor  dem  Kw,  Scltöffen  Johannes 
Simonis  von  Kreuzberg  und  dem  Kw.  Ratsmann  Heinrich  gnt.  von 
der  Burg  überträgt  Oebela,  Tochter  des  f  Mathias  Carpentarius,  den 
Kw.  Vikaren  12  den.  Erbzins  aus  V«  Stück  Land,  gnt.  Kampe  auf 
dem  Scheylberg,  anstossend  an  den  Hof  des  f  9^'  Volleist  und 
nach  S.  Georg  wendend.  Der  Zins  gilt  für  die  Meniorie  der  Gebda, 
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ihres  Mannes  Adolph  gnt.  Saltmany  des  Johannes  and  der  Aleydis, 
der  Nichte  Bertha  und  aller  Gläubigen  auf  die  Vigil  von  Maria 
Magdalenentag.     Schadloshaltung. 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.  An  2  abh.  Pressein  die  2  Rund-S.  in  br. 
W. :  1)  Adler ;  Umschrift :  [SJ  10-  Tllil?  .  S^OIORHS  •  D€  •]  W€RD€. 
2)  S.  des  H.  V.  d.  B.  wie  vor. 

I.  d.  Hde.  15.— 18.  Jahrh.  Henricus  .  .  .  lant,  dann  von  einer  Hd. 
1.  Hälfte  des  16.  Jahrh. :  Gertrudis  an  der  Bibels- 
Kyrchen.    la  Jahrh.  -  Nr.  388. 


204.  Erbpacht. 

IS61  Juli  21.  (vig.  b.  Marie  Magd.)  Vor  dem  Kiv.  Schöffen 
Goschälkus  bei  dem  Pütz  und  dem  Kw.  Ratsmann  Heinrich  van  der 
Burg  nimmt  der  Fleischer  Hermann  gnt.  Koip  von  dem  Vikar  des 
Marienaltars  zu  Kw.^  MichaM  von  Wesel,  ein  Grundstück  in  Erb- 
pacht. Es  liegt  zwischen  dem  Hause  des  Priesters  Johannes  gnt. 
Toinborgh  und  jenem  der  Bdd  gnt.  Volleist,  ehemals  des  Gerlach 
gnt.  Spinds,  und  erstreckt  sich  von  der  Strasse  bis  zu  einem  gewissen 
Graben.  Bei  Todesfall  des  Hermann  oder  seiner  Erben  erteilt  der 
Altarrektor  das  Stück  mit  7  den.  von  Neuem. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  An  2  anh.  Pressein  die  Reste  der  zwei 
Rund-S.  in  br.  W. 

I.  d.  Hde.  15.-18.  Jahrh.  -  Nr.  249.  U.  a.  Hd.  15./ 16.  Jahrh.:  VII 
sol.  annuatim  de  area,  que  fuerat  Gerlaci  dicti 
Sp(egel),  Hermannus  Dobgelz,  que  sita  est  intra 
curtem  dominorum  Werdensium  dictam  de  Froen- 
hoff  et  aream  quondam  dicti  Negelkyn. 


205.   Pensio  perpetua. 

1351  September  30.  Der  Wapding  Hermann  van  den  Busch 
erhält  vom  Kw.  Stiftskapitel  die  Walsumer  Güter  im  Gericht  Linn 
in  Erbpacht.  Verpflichtet  sich  zur  Baulichhaltung  und  Melioration 
und  stellt  genannte  Ländereien  zu  Ifande. 

Ego  Hermannus  van  den  Busch  armiger  notum  facio  uni- 
vereis  presencia  visuris  et  auditnris  tenore  presencium  firmiler 
recogünoscendo,  quod  cum  deliberacione    sufficienti   prehabita  mea 
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et  amicoram  meoram  singulariam  utilitatein  meam  in  hoc  faciens  | 
evidenter  recepi  et  acceptavi  a  venerabiiibas  viris  dominis  .  . 
decano  et  capitnlo  ecclesie  Werdensis  michi  et  meis  heredibns 
perpetue  et  hereditarie^  insto  seu  legitime  locacionis  et  condactionis 
titalo  assignantibus  bona  Bua  Wolzeym  nancnpata,  sita  in  villa  de 
Elverlck  infra  districtam  seu  iarisdictionem  dominii  de  Lynne, 
prent  iacent  cum  terris  arabilibns,  pratis,  pascais,  nemoribns  et 
omnibns  aliis  et  singalis  suis  pertinenciis  et  inribns,  prent  ad 
diotos  dominos  decannm  et  capitnlum  dinoscebantnr  pertinere,  pro 
certa  et  annua  pensione  pecnniaria  sedecim  solidornm  antiqnomm 
grossornni;  monete  regia  Francie^  singnlis  annis  imperpetnnm 
duobns  terminis,  videlicet  medietatem  dicte  pensionis  in  prima  die 
mensis  Martii,  aliam  vero  medietatem  in  festo  b.  Lamberti  vel 
infra  octo  dies  qnemlibet  dictornm  terminornm  immediate  seqnentes 
absqne  nlla  capcione  in  bonis  tnronensibns  monete  predicte  et 
dativis  ant  pagamento  in  Werde  eqnipollenti  meis  laboribns,  peri- 
cnlis  et  expensis  ipsis  dominis  decano  et  capitnlo  aut  eornm  red- 
ditnnm  coUectori,  videlicet  celerario  pro  tempore  existent!  nomine 
eomndem  infra  opidnm  de  Werda  solvendonun,  assignandomm 
liberaliter  et  presentandorum.  Promitto  niohilominns  pro  me  et 
meis  heredibns  dicta  bona  et  eornm  edificia  continne  in  stmctara 
debita  conservare  et  hninsmodi  edificia,  qnecnnqne  per  me  sen 
meos  heredes  in  bonis  predictis  et  circa  ea  oonstrncta  vel  con- 
struenda,  non  dissipabo  nee  alienabo,  alienare  nee  ammovere  per 
qaemqnam  qnoqno  modo  permittam,  sed  pocins  in  eo  statu  et  valore 
meliori,  qno  michi  assignata  sunt,  illesa  et  inconvulsa  observare 
tenebor.  Ut  autcm  hec  omnia  et  singula  iam  premissa  dictis 
dominis  illesa  et  iUibata  permaneant  et  per  me  eo  firmins  obser- 
ventur^  tres  inrnales  terre  arabilis  sitos  inter  loca  dicta  den  Pesch 
et  Businchoven,  attingentes  itineri  van  Eoylseyck,  solventes  tres 
denarios  usuales  in  Lynne  annuatim  nomine  censns  perpetoi  in 
parvam  curiam  de  Wylre^  prent  iacent  et  ad  me  dinoscuntnr 
pertinere,  ipsis  titnlo  pingnoris  et  ypothece  obligo  et  modo  debito 
snpraportavi,  ita  quod  ad  eos  devolvantnr,  si  negligens  in  pre- 
missis  fnero  seu  mei  heredes  fuerint  eornm  quodlibet  infringendo. 
Et  nichilominus  in  dictis  bonis  vel  in  parte  eomndem  michi  Ten- 
dicabo  aut  vendicare  potero  quidquam  iuris,  sed  ad  dictos  dominos 
decannm  et  capitnlum  occasione  huiusmodi  necligencie  contra- 
dictione  mea,  herednm  lueorum  vel  alterius  cuiuscunqne  non  ob- 
stante  (u.  8.  tv.  die  übliche   Vereichtformel). 
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In  cuius  rei  testimonium  eigillam  meam  ana  cam  sigiilo  dis- 
cretoram  viromm  scabinoram  Lynnensiam  pro  me  et  meis  heredi- 
bas  presentibas  daxi  apponendam.  Et  nos  Leo  de  Kassel  et 
Johannes  dictas  [Koch]  ceterique  scabini  opidi  predicti,  qnia  pre- 
missis  omnibas  et  siugalis  interfaimns,  ea  fieri  et  condicionari 
Yidimas  et  audivimas  receptis  denariis  testimonialibus  nostris  de 
hoc  sigillnm  nostri  scabinatas,  quo  coinmQniter  ntimur  ad  preces 
dicti  Hermann!  speciales  una  cum  sigiilo  dicti  Hermanni  hiis  lit- 
teris  preappenso  dnximus  apponendam  in  testimonium  et  clariorem 
evidenciam  omnium  premissorum. 

Datum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  quinquagesimo 
primo,  crastino  Michaelis  archangeli. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  je  2  Einschn.  2  anh.  Pressein 
mit  1)  Rund-S.  in  w.  W.  (in  zwei  Teilen  beiliegend):  Dreieckigor  Schild, 
quergetcilt,  im  Haupte  2  Zinnen,  Umschrift:  >|<  S-  IlQ[RM7CNH]  •  •  •  • 
VÄH  .  D€ß  .  [BJVSCh  2)  RundS.  in  br.  W. :  Dreieckiger  Schild  ge- 
teilt ;  rechts  ein  halbes  Strahlenkreuz,  links  Löwe.  Umschrift:  SIGIIiliVOl 

scÄBißORVöi .  m .  heiua. 

I.  d.  Hde.  15.-18.  Jahrh. 


206.  Manumissio. 

135J2  Oktober  13.  Die  JB.  Heinrich  der  Alte  und  der  Junge 
von  Hardenberg  beurkunden^  dass  sie  ihre  Hörige  Rika,  Tochter  der 
Hilla,  Schwester  des  f  Frederich  von  NevigeSy  freigelassen  haben  und 
dafür  vom  Kw.  Stiftskapitel  dessen  Hörige  Luchardis,  Tochter  der 
Ermgardis  von  Gloyhem,  erhalten  haben. 

Nos  Henricus  senior  et  Henricus  innior  milites  de  Harden- 
bercb  .  .  notum  facimus  universis  et  {{  singulis  presens  scriptum 
cementibusy  quod  Rikara,  filiam  Hilie  sororis  quondam  Fredcrici 
de  Neveljghiis,  nobis  hucnsque  iugo  8er\ritutis  astrictam  et  pleno 
iure  nobis  attinentem  manuniisimus  et  in  prcsentibus  manumittimus 
renanciantes  omni  iuri,  quod  hucusque  in  predicta  Rika  possedi- 
mas  recipientes  loco  seu  vice  predicte  Rike  Luchardim,  filiam  Er- 
megardis  quondam  de  Cloyhem,  hucusque  .  dccano  totoque  capitulo 
in  Werde  predicto  iure  attinentem  in  concambium  seu  iuste  permu- 
tacionis  tytulum  volentcs,  ut  altera  in  alterius  locum  transeat 
haram  testimonio  litterarum  sigillis  nostris  munitarum. 

Datum  anno  domini  ÄrCCC  quinquagesimo  secundo,  sabbato 
post  Gereonis  et  Victoris  martirum. 
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D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  je  2  Einschu.  an  anh.  Preaseln 
die  Rund-S.  in  br.  W. :  Schild  mit  zwei  schraffierten  Sparren ;  Umschrift : 
S .  DOSnrai  .  Il€IlR.  De  .  ÄäRDÖBBCRG.  2)  Schild  mit  aSparrem 
Umschrift:  [S-  feeNRIICI  •  DCI  .  haRDeHBCRG. 

I.  d.  Hde.  15.-18.  Jahrh.  -  Nr.  18. 


207.  Cessio. 

1352  Oktober  25  (fer.  5.  p.  f.  b.  Severini),  Metza  vow  Kaisers- 
werth  übergiebt  ihrem  Bruder  Johann  vor  ihren  Landsleuten  Wilhdm 
von  Gaylcheym  und  Ileyno,  dem  Sohne  W%velmann%  ihr  ganzes 
Erbe  zu  Kaiserswerth.  Als  Zeuge  siegelt  Johann  von  Kaiserstoerth, 
Pfarrer  von  S.  Kolumba  in  Köln. 

D.  St.  A. ;    Or.  a.  Perg.    Abh.  Presset  mit  Siegelspuren. 
J.  d.  vacat. 


208.  Census  perpetuus  (Vicaril  Werdendes). 

1353  März  1  (b.  SwOberti  conf.  Christi).  Der  Kolner  Bürger 
gnt.  Somer  und  seine  Kinder  Henricus  und  Elza  rühmen  von  den 
Kw.  Vikaren:  Joh.  von  Kreuzberg,  Joh.  von  Batingen,  Theod.  gnt. 
von  Bongart,  Herrn,  von  Witselden,  Anton  und  Joh.  von  Kalicheym 
und  Wilh,  von  Wesd,  ein  Stück  Ackerland  auf  dem  Untern  Werth 
bei  Aeckern  der  Kw,  Burg  und  des  StiftskeUners  für  5  seh.  in  Erb- 
pacht. Termin  Mariae  Verkündigung.  Wedde.  SckadloshaUung  am 
ganzen  Besitz.  Johannes  gnt  Dundays  von  Kälicheym  hat  ausser- 
dem einen  Zins  von  4  den.  an  besagtem  Stück.  Silier:  Schöffe 
Heinrich  gnt.  Bomel  und  Ratsmann  Johann  Symons  Sohn. 

D.  St.  A.;  0.  a.  Perg.  Im  Bug  in  je  2  Einschn.  Beste  zweier 
Pressein. 

I.  d.  Hde.  14.— 18.  Jahrh.  U.  a.  Henricus  Estas  dabit;  (a.  Hd.:) 
modo  filius  eius  5  sol. ;  (a.  Hd.:)  Hilla  Ciaken  dabit 
modo  ;  (a.  Hd. :)  modo  Reynken  Ciaken  dabit  5  s.  de 
illis  duobus  iurnalibus  in  Insula  Inferiori  vicariis 
quondam  pertinentibus,  modo  Druda  Claeke  (Hd.  16. 
Jahrh.:)  modo  Jacobus  Vullynck.  —  Nr.  346. 
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209.  Erbzins. 

1355  Mars  17  (up  sent  Oerirtide  [der  hüliger]  iuncfrouwen). 
Vor  dem  Schaffet^  Johann  Symons  sun  und  dem  BcUsmann  Heinrich 
Sorde  eu  Kto.  bekennen  die  Eheleute  und  Bürger  Albrecht  der 
Fleischflauer  und  Orete  dem  Kw,  Vogt  Jacob  van  der  Esten  und  seiner 
Frau  Drude  einen  Erbeins  von  6  seh.  jsu  schulden  aus  einer  Hof- 
statte  auf  der  Kreuzberger  Strasse  isu  Kw.y  die  ehemals  HukenbergKs 
war,   Wedde.    Schadloshaltung.    Baupflicht. 

D.  St  A.  \  Or.  a.  Per^.    An  2  anh.  Pressein  in  2  Einschn.  die  zwei 
Rnnd-S.  in  br.  W.  wie  vor. 

I.  d.  Hde.  15.— 18.  Jahrh.    Albertus  Carnifex  6  s.   in   festo  pasche. 
-  Nr.  319. 


210.   Pernio  perpetua  (Vicarii,  memoria). 

1355  November  22  (b.  Cecilie).  Die  auf  dem  Bach  ^)  wohnen- 
den Eheleute  Tilkin  und  Bela  von  Derendorp  anerkennen  vor  den 
Kw.  ScJiö/fen  Joh.  Symonis  von  Kreuzberg  und  dem  Kw.  Ratsmann 
Heinrich  gnt.  Borde^  mit  Erlaubnis  der  Kw.  Vikare  genanntes  Acker- 
land zwischen  Ober-Leuchtmar  und  Losen  an  den  Knappen  Theo- 
derich  von  Leuchtmere  verkauft  zu  haben.  Laut  Scköffenbrief  ist 
dies  Land  zu  Gunsten  der  Kw,  Vikare  belastet  mit  12  den.  Jahr- 
ains  für  die  Memorie  der  Beguine  Melyndis,  Schwester  des  eiligen. 
Tükin.  Dieselben  werden  übertragen  auf  2  mrg.  Ackerland  im  Felde 
gnt.  Wedoven  bei  3  mrg.  der  Kapelle  vom  h.  Georg  und  Aeckern 
der  Beta  Frederici.     Termin  S.  Nicolaus. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Eng  in  je  2  Einschn.  2  anh.  Pressein 
mit  den  Rund-S.  wie  vor  in  gr.  W. 

I.  d.  Hde.  16.— 18.  Jahrh.:  Qertrudis  Buysschen  dabit  modo  in  festo 
Lncie  (a.  Hd.)  modo  Cristianus  Drolshogen  et 
Lisa  Busschen  1  sol.  (16.  Jahrh.:)  modo  Nicolaus 
Scherer  in  opposito  domus  hospitalitatis')  apud 
Pnteum. 


211.  Venditio  domue. 

1355  November  30   (b.  Andres).      Vor    den    Kw.    Ratsleuten 
Theoderich  gnt.  Sommer^  Heinrich  gnt.  Borde,  Bürgermeister  Hein- 


^)  Snpra  ripam.     ')  Hier  eine  Herberge  bezeichnend. 
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rieh  gnt.  Rost,  vor  dem  Vogt  Jacob,  vor  Dytkin  von  Bockeym  und 
detn  Stiftsbäcker  Petrus  verkauft  Joh.  von  Isheym  an  Heinrich  in 
detn  Bongart  von  Kw.  das  Haus  und  die  Hofstätte  gnt.  YdHeyü 
mit  allem  Zubehör,  gelegen  zwischen  Kreugberg  und  der  Kapdle  des 
h.  Georg.  (Ausdrückliche  Erwähnung  der  Mitübertragung  der  Ur- 
kunde.) 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  je  2  Einschn.  3  anh.  Pressein 
mit  den  8  Rund-S.  in  br.  W. :  1)  Schild  mit  Hirsch  nach  rechts  steigend; 
Umschrift:  %  lOhÄNNIS  •  D[€  •  IShCIMl  •  (Verletzt).  2)  und  8)  wie 
vor,  (Sommer  u.  Borde). 

I.  d.  Hde.  15.-18.  Jahrh.  —  Nr.  115. 


212.  Compositio. 

Köln,  Dechanei  von  S.  Gereon,  1356  Dezember  18.  Dediant 
Georg  von  S.  Gereon  in  Köln  entscheidet  den  Streit  iiber  die  Kaihe- 
dralsteuer  der  Kirche  zu  RheinbroM  zwischen  dem  Trierer  Archi- 
diakon  und  dem  Propst  und  Kapitel  von  Kw.  dahin,  dass  letztere 
nur  verpflichtet  seien,  die  Steuer  nach  Kölner   Währung  zu  zahlen. 

Georgius  decanas  ecclesie  s.  Qereonis  Coloniensis.  Noper 
siqaidem  materia  dissensionis  orta  inter  venerabiles  viros  dominos 
Robinum  de  Ysenbargh,  canonicum  et  archidiaconum  in  ecclesia 
Treverensi  parte  ex  una  necnon  prepositnm^  decanum  et  capitulam 
ecclesie  Werdensis  Coloniensis  dyocesis  ex  altera  eo  et  pro  eo^  quia 
prefatus  dominus  archidiaconus^archidiaconusloci  parrochialis  ecclesie 
in  Brole,  ||  Treverensis  dyocesis,  dicte  ecclesie  Werdensi  incorporate 
et  unite,  pretendebat  per  eosdem  prepositum,  decanum  et  capitulam 
pro  cathedratico  ueu  iure  suo  sibi  racione  archidiaconatus  sui  pre- 
dicti  competente  in  dicta  ecclesia  de  Brole  in  anno  bissextili  vel 
sequenti  persolvi  debuisse  et  debere  tres  marcas  monete  coloniensis 
tam  pro  preteritis,  presentibus  quam  futuris  temporibus,  quam 
monetam  idem  dominus  archidiaconus  gravem  et  iuxta  valorem 
antiquum,  videlicet  vetri  (!)  grosso  turonensi  argenteo  pro  tribas 
denariis  computato,  estimabat^  prout  hoc  ex  tenore  privilegiorom 
ecclesie  Werdensis  prefate  super  hoc  concessoram  et  sigiliis  qaon- 
dam  archiepiscopi,  ...  archidiaconi  loci  predicti  necnon  decani  et 
capituli  Treverensis  sigillatorum  constare  dixit;  econtra  vero  dictis 
dominis  preposito  .  .  decano  et  capitulo  asserentibus  se  prefato 
domino  archidiacono  loci,  ut  prefertar,  ex  tenore  privilegiorom  pre- 


Digitized  by  VjOOQIC 


1866  271 

dictoram  ant  alias  quomodolibet  non  teneri  ad  solacionem  alicains 
pecnnie  preterqaam  in  pagamento  seu  moneta  asuali  communiter 
et  dativa  seu  daüvo  in  civitate  Coloniensi  et  in  possessione  sol- 
vendi  prefatas  tres  marcas  in  pagamento  predicto  seu  moneta 
commnniter  cnrrente  asaale  seu  dativa  in  civitate  Coloniensi  pre- 
dicta  et  non  coinsquam  alterias  monete  pacifica  vel  quasi  essent 
et  fuissent  a  X.  XX.  XXX.  XL.  L.  LX.  annis  et  a  tempore  et 
per  tempus,  cuius  contrarium  in  memoria  hominum  non  esset.  Unde 
iidem  domini,  scilicet  dominus  archidiaconus  pro  se  et  nomine 
dicti  8ui  archidiaconatus,  parte  ex  una^  necnon  Wilhelmus  decanus 
et  Theodericus  dictus  Swengel,  canonicus  ecclesie  Werdensis, 
nomine  eiusdem  ecclesie  eorum  Werdensis^  parte  ex  altera,  per- 
sonaliter constituti  coram  nobis  ad  parcendum  laboribus  et  ex- 
pensis  hincinde  super  predictis  omnibus  et  singulis  et  dependenti- 
bus  ab  eisdem  in  nos  .  .  decanum  ecclesie  s.  Gereonis  predictum 
tamqnam  in  arbitrum  arbitratorem  et  compromissarium  compro- 
misemnt  et  tenore  prescncium  compromittunt,  ita  ut  quicquid  in 
et  super  predictis  aut  eorum  aliquo  seu  dependentibus  ab  eis  vel 
eorum  altero  pronunciaverimus,  dixerimus  vel  diffiniverimus,  id 
ab  utraque  parte  ratificabunt,  approbabunt,  emolugabunt,  ratum, 
gratum  atque  firmum  habebunt  et  inviolabiliter  observabunt,  sub 
pena  centum  marcarum  argenti  per  partem  non  servantem,  me- 
dietatem  earum  nobis  et  reliquam  medietatem  parti  servanti,  per- 
solvendarum,  non  appellabunt  nee  contravenient  de  iure  vel  de 
facto,  renunciantes  in  hiis  omnibus  et  singulis  omni  excepcioni  et 
auxilio  iuris  canonici  et  civilis,  per  quam*)  aut  quod  contra  pre- 
missa  in  aliquo  facere  vel  venire  possent  et  specialiter  iuri  dicenti 
generalem  renunciacionem  non  valere.  Nosque  postea  provida 
deliberacione  habita  et  consilio  maturo,  quia  prefatos  dominos  .  . 
prepositum,  decanum  et  capitulum  Werdenses  fuisse  a  X.  XX. 
XXX.  XL.  L.  LX.  annis  et  a  tempore  et  per  tempus,  cuius  con- 
trarium in  memoria  hominum  non  existit,  comperimus  et  esse  in 
possessione  pacifica  vel  quasi  solvendi  temporibus  prescriptis  tam 
prefato  domino  archidiacono  quam  suis  predecessoribus  tres  marcas 
pagamenti  coloniensis  seu  monete  communiter  currentis  usualis  et 
dative  in  civitate  Coloniensi  et  non  alias  neque  plus  nee  monetam 
aliam  per  dominum  archidiaconum  predictum  petitam,  ut  prefertur, 
ideoque    tenore    presencium   dicimus,    pronunciamus    et   diffinimus 

a)  zweimal. 
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supradictos  dominos  prepositam,  decanum  et  capitalum  sen  eccle- 
siam  Werdensem  in  possessione  earam  predicta  permanere  debere 
ei  ea  pacifice  frui  de  cetero  semper,  ut  ante,  et  non  molestari 
debere  contra  eam  ipsosquc  teinporibas  consuetis  archidiacono 
loci  tres  marcas  pagamenti  colonicnsis  seu  monete  communiter 
usualis  et  dative  in  civitate  Coloniensi  predicta  et  non  aliter  neqae 
plus  persolvi(!)  debere  nee  ultra  teneri,  eosdem  prepositnm  decanum 
et  capitnlum  ab  impeticione  prefati  domini  archidiaconi  absol- 
ventes non  obstantibns  propositis  per  cum  supradictis.  Qua  pro- 
nunciacione  sie  per  nos  facta  prefati  domini  Robinus,  archidiaconns, 
suo  et  dicti  sui  archidiaconalus  nomine,  necnon  decanus  et  Theo- 
dericus  predicti  nomine  dicte  ecclesie  Werdensis  huiusmodi  pro- 
nunciacionem  nostram  omologantes  et  approbantes  eam  statim 
ratam,  gratam  habuerunt  et  acceptam  necnon  expresse  consen- 
cierunt  in  eam  presentibus  dominis  Theoderico  de  Nuwenar^  6ot- 
frido  de  Beylsteyn  et  Syfrido  de  Ysenburgh  s.  Gereonis,  Johanne 
de  Lengistorp  et  Hermanno  de  Heyden  ss.  Äpostolorum  Colonien- 
sium  ecclesiarum  canonicis. 

Actum  et  datum  Colonie  in  domo  habitacionis  nostre  consaete 
sub  sigillo  nostro  unacum  sigillo  prefati  domini  archidiaconi  pre- 
sentibus appenso  anno  domini  millesimo  CCC"''*  quinqaagesimo 
sexto,  mense  Decembris  die  decima  octava.  Et  nos  Robinas  arcbi- 
diaconus  prefatus,  quia  premissa  omnia  et  singula  vera  sunt  et 
ea  vera  fore  profitemur,  ideo  ex  certa  sciencia  sigilium  nostrain, 
quo  racione  dicti  nostri  archidiaconatus  utimur,  cum  sigillo  dicti 
domini  decani  ecclesie  s.  Qereonis  Coloniensis  presentibus  litteris 
duximus  appendendum.     Datum  ut  supra. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  je  1  Einschn.  2  anh.  Pressein 
2  S.  in  br.  W.:  1)  Rund-S.  Der  h.  Ritter  Gereon,   Kniestück;    Umschrift: 

*  S.  DCCÄßl 6'60I«S  .  COIitt  .  ÄD  •  CÄVS-   2)  Spitzov*!- 

S.  Stehende  Figur,  barhaupt  mit  Kogel,  mit  beiden  Händen  ein  Buch 
vor  sich  haltend.  Unterhalb  Schild  mit  2  Querbaiken ;  Umschrift:  .  • 
GlliliV  .  R[OBim]  .  .  ^Verletzt). 

L  d.  Hde.  15.-17.  Jahrh. 


213.  Promissio  promotionis. 

1356  Deaember  18.  Der  Trierer  Domherr  und  Ärchidiahn 
Bobin  von  Isenburg  verspricht  den  Kw.  Stiftsherrn  fortan  seine 
Unterstützung  in  Sachen  der  Kathedralsteuer. 
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Nos  RobiDas  de  Ysenburgh,  canonicus  et  archidiaconus  in 
ecclesia  Treverensi  notum  facimns  universis  presentes  litteras 
visnris  et  andituris^  qaod  nos  ob  grata  servicia  {|  nobis  per  do- 
minos  .  .  prepositum,  decanam  et  capitnlam  ecclesie  Werdeneis 
Coloniensis  dyocesis  inpensa  promisimus  et  tenore  presenciam 
promittimus  eosdem  dominos  et  ecclesiam  Werdensem  ||  promovere 
et  favere  nbilibet  pro  posse  et  nosse  et  specialiter^  si  inposteram 
ipsos  ab  archiepiscopo  et  ecclesia  Treverensi  declaracione  privi- 
legiorum  suoram  aat  uberiorem  graciam  vel  libertatem  obtinere 
contigerit  snper  iare  cathedratico,  per  eos  debito  in  qnolibet  anno 
bissextili  et  seqaenti  archiepiscopo  Treverensi  et  nobis  racione 
ecciesie  in  Brole,  ad  hoc  ipsos  promovebimus,  in  quantum  potueri- 
mas  et  consensum  nostrum  adhibebimas  litterasqae  huiusmodi  de- 
claracionis  gracie  et  libertatis  sigillo  nostro  sigillabimus  ad  hoc 
convenienti  absque  contradictione  aliqua,  in  hiis  omnibns  et  singalis 
omni  dolo  et  fraade  exclosis. 

Datum  nostro  sab  sigillo  anno  domini  millesimo  trecentesimo 
qninqaagesimo  sexto  mense  Decembris,  die  decima  octava. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg*  An  abh.  Presse!  Spitzoval-S.  des  Trierer 
Archidiakons  in  gelb.  W.  wie  vor.  (verletzt). 


214.  Memoria  (Jus  claustrale). 

1357  Januar  1  (m.  Januarii  die  prima).  Der  Kw.  Stiftsherr 
Heinrich  von  Essen  verTcauft  dem  Wapeling  Theodericus  gnt.  Kaü 
einen  Erhzins  von  12  seh.  aus  seinem  Klaustralhaus  auf  der  Kw. 
Immunität  zu  einer  Memorie  für  den  f  Johann  gnt.  Kail,  Bruder 
des  Th.  K.  Termin  letzter  Dezember.  Erhebung  durch  Boten  oder 
Kämmerer  des  Stifts.  Gemäss  den  Bestimmungen  des  Klaustral^ 
rechts  Schadloshaltung  aus  der  Praebende.  Siegel  des  H.  v.  E.j  des 
Deck.  Wilhelm,  des  Kantors  Hermann  und  des  Stiftsherrn  Arnold 
vom  Zande. 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  je  1  Einschn.  4  anh.  Pressein 
mit  4  S.  1)  S.  des  H.  v.  E.  Spitzoval  in  gr.  W.  (Rest)  Unterhalb  Schild 
mit  Dolch.  2)  Spitzoval-S.  in  gr.  W.  S.  Swibert  mit.  Kirche  auf  der  Lin- 
ken; Umschrift:  [*  S-  WI]IiIi€Iiflai  •  DVIS  •  •  •  D6CÄHI  .  W€(R- 
DGHSISO?  2Dechanten?  3)  Rund-S.  in  br.  W.:  Schild  mit  Querbalken, 
belehrt  mit  4  Andreaskreuzen;  Umschrift:  *  S- S6CR6TV  .  Il€R*D€- 
CKQl  .  WCRDGUaSIS.    4)  Rund-S.  in  br.  W. :   Schild  mit  Querbalken, 

K«11eter,  ILalserswerth.  18 
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8    Schwertlilien  2:1.    Umschrift:    *  S- ffRßOIiDUCÄßOftHCI  .  W 
.  Dß. 

I.  d.  Hde.    14./15.— 18.  Jahrh.    (c.  1400)    De   una   marca   de   domo 
daustrali  prope  scolas.  —  Nr.  8. 


215.   Rechtsspruch. 

1357  März  11.  Gerhard,  ältester  Sohn  zu  Jülichy  Graf  von 
Berg  und  Bavensberg,  erklärt  die  bisher  in  seinem  Lande  wider  sein 
und  seiner  Vorfahren  Gd)ot  geschehenen  Gütern  und  RentenJcäufe  des 
Kw.  Stiftskapüds  für  rechtsgültig. 

Wir  Gerart  eldste  sun  zu  Gulghe  .  .  greve  van  dem  Berghe 
und  van  Ravensberg  dun  kunt  allen  Inden^  {{  dye  dysen  bryf  synt 
und  horent  leisen,  dat  wir  deme  .  .  degghin  und  .  .  capittel  zu 
Werde  unsin  lyven  ||  vrundin  also  gedayn  erve,  reute  of  güyt, 
dat  sy  in  nnsim  lande  bys  up  dyse  zyt  wyder  unse  und  nnsir 
vurvaren  geboyt  vergoldin  haynt^  vur  uns  und  unse  nakumelinge 
belyven  sunder  argelist  und  in  urk&nde  dyser  st&cke  hayn  wir 
unse  ingesigel  an  dysen  bryf  dun  hangen,  de  gegheven  is  im  iare 
uns  heren,  duy  man  schreyf,  düsent  drühündert  seyven  und  wunf- 
zich  iar  des  eylften  dages  in  den  Meyrze. 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.  An  abh.  Pressel  Rund-S.  in  goldg.  W.: 
Im  Dreipass  4 geteilter  Schild :  4  Löwen  2:3  doppelschwänzig;  Umschrift: 

+  S.  6€[Rh]ffiRDI  .  D*  flaÖT€  •  ÖT  •  RÄVeSPCRGh  .  COLITIS. 
I.  d.  Hde.  16.-18.  Jahrh,  —  Nr.  34. 


216.  Census  perpetuus. 

1357  Mai  25  (f.  b.  Urbani  m.).  Petrus  Sartor  (der  Schröder), 
Sohn  des  f  Gobelinus  gnt.  Platz,  und  seine  Frau  Bela  nehmen  iw» 
dem  Kw.  Stift  eine  Hofstätte  jenseits  der  Brücke  bei  Haus  des  Thomas 
Faber  und  an  die  Kirche  (S.  Georg  ?)  stossend  in  Erbpacht  für  3 
seh.  Termin  S.  Martin.  Bückfaü.  Siegel  der  Schöffen  Hermann 
gnt.  Coyp  und  des  Batsmanns  Theoderich  gnt.  Somer, 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  In  je  2  Einschn.  2  anh.  Presseln  mit  deo 
beiden  Rund-S.  in  br.  W.  wie  vor.  (Beide  verletzt.)  (l.  Pressel,  «u«  k*" 
bräischem  Manuscript  geschnitten.) 

I.  d.  Hde.  15.— 18.  Jahrh.  —  Nr.  181. 
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217.  Census  perpetuus. 

1357  Juni  24  (f.  nat,  b.  Jolu  Bapt).  Vor  dem  Schöffen  Jacob 
gnt.  Vaych  und  dem  Batsmann  gnt.  Somer  nehmen  die  Eheleute 
Nicolaus  und  Cristina  gnt,  Tuyncorf  von  den  Eheleuten  Joh.  und 
Bela  gnt,  Porter  eine  auf  dem  2S611  belegene  Hofstätte  ewischefi  Häusern 
des  Heinrich  gnt,  ClaJce  und  des  Ludwig  gnt.  Pays  für  8  seh.  in 
Erbpacht.     2  Termine,      Wedde. 

Der  Kw,  Schtdtheis  wird  auf  Erfordern  pfänden.  Nicolaus 
hat  dem  Bürger  (oppidanus)  Randolph  2  seh.  und  auf  die  Kw. 
Burg  6  den.  Zins  zu  entrichten. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  je  2  Einschn.  2  anh.  Pressein 
mit  2  Rund-S.  in  br.  W.i  1)  Adler  mit  Kopf  nach  rechts;  Umschrift: 
*  S.  IäCOBI  .  VäGG.    2)  wie  vor. 

I.  d.  Hde.  14./ 15.— 18.  Jahrh. 


218.  Jus  praesentationis  duci  Juliacensi  concessum. 

Metz,  1357  Dezember  25.  Kaiser  Karl  IV.  verleiht  dem  Herzog 
Wilhelm  von  Jülich  das  Präsentationsrecht  auf  die  Propsteien  zu 
AacJien,  Kerpen  und  Kaiserswerth  und  die  anderen  vom  Reich  ab- 
hängigen geistlichen  Benefizien^  die  zu  Düren,  Kaiserswerth,  Sinzig 
und  zum  Schultheissenamt  von  Aachen  gehören,  so  lange  genannte 
Ortsehaffen  nicht  eingelöst  sein  werden. 

Carolas  quartas  divina  favente  clemencia  Romanorum  im- 
perator  semper  aagustus  et  Boemie  rex.  Inter  gloriosas  reipablice 
curas,  qaibüs  animas  noster  pro  communi  '{  ntilitate  sedala  medi- 
tacione  distrahitur^  ad  illa  precipue  aciem  mentis  nostre  con- 
vertimus  ac  pervigileni  destinamus  afFectum,  ut  prelaturis,  digni- 
tatibas,  personatibas  officiis  aliisque  {|  ecclesiasticis  beneficiis  col- 
lationis  nostre  de  rectoribas,  pastoribns  et  personis  ydoneis  ac 
ministris  safficientibus  provideamus  et  ut  eis  tales  preficiamus 
personas,  que  per  eorum  laudabile  regimen  in  sancta  dei  ecclesia 
fructum  aiFerant  oportunum.  Sed  quia  arduis  sacri  imperii  negociis 
quamplurimum  et  adeo  occupamur^  quod  de  huiusmodi  personis 
ydoneis  ad  beneficiorum  ecciesiasticorum  regimen  merito  assumendis 
personaliter  intendere  et  solerter  inquirere  non  valenius,  expedit, 
ut  personas  morum  gravitate  conspicaas  ac  rerum  experiencia 
circumspectaSy  de  quarum  ydoneitate  iusta  possit  racione  prosumi, 
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in  partem    sollicitudinis    evocemas   et    que    per   dos  expedire  non 
possumus,  eorum  ministerio  committamus.  Attendentes  igitur  magne 
fidei   zelum   et   provide    circumspectionis    indasiriam   illastris  Wil- 
helmi,    ducis  JaliaceDsis    et    comitis    Falkenburgensis,    principis  et 
coDsangainei  nostri  carissimi,    qaibus  eum  longo   tractu  dieram  ab 
experiencia   claraisse    cognovimas,    sibi  et  suis  heredibus,  dacibos 
Jaliacensibus^  qui  faerint  pro  tempore,  at  ad  prepositaras  Aquensem, 
Leodiensis    diocesis,      Kerpinensem    et    Werdinensem  (!)    dyoceeis 
ColoniensiS;  necnon  ad  dignitates,  personatus,  officia  seu  alia  bene- 
ficia  ecclesiastica,  carata  vel  non  carata^  quecanqae  seu  qaicanqae 
existant,  et  quibnscunqae  vocentnr  nominibus,  qnorum  sen  qaamm 
collaciones,  provisiones,  preaentaciones  sea  quevis  aliae  disposiciones 
ad  nos  et  dictum  imperiam  racione  opidi  Darensis   et  castri  Wer- 
densis^  opidi  Sincziche    ac  sculterie  Aquensis  pertinere    noscuntar, 
tamdiu  et  qaousqae  prescripta  opida,   castrum  et  scalteria  a  nobia 
vel   nostris    successoribus    Romanorum    imperatoribus    vel   regibos 
redempta  et  a    dicto    nostro    consanguineo    et    suis   heredibus  non 
fuerint  exoluta^  dum  et  quociens   eedem    prepositure  seu  beneficia 
ecclesiastica  aut  aliquod  eorum  vacare  contigerit,  personas  ydoneaa 
presentare  et    de    eisdem    preposituris    et    ecclesiasticis    beneficüs 
iuxta    laudabiles    consuetudines    hucusque    servatas    racionabiliter 
providere^    disponere,    canonice    ordinäre  et  eadem  digne  conferre 
possint  et  libere  valeant^  animo    deliberato,    non    per    errorem  seu 
improvide,  sed  ex  certa  nostra  sciencia,  sano  principum,  comitam, 
baronum,  procerum  et  nobilium  nostrorum  et  imperii  sacri  fidelium 
accedente  consilio,  auctoritate  caesarea  et  de  plenitudine  imperialis 
potestatis   plenam    et   liberam    potestatem   auctoritatem    et     omni- 
modam  facultatem  concessimus,  dedimus^  donavimns  et  conttüimos 
et  ex  innata  benignitatatis  clemencia  concedimus^  damus,  donamus, 
conferimus  tenore  presencium   et  largimur.     Omnes   eciam    litteras 
sive  privilegia  presentacionis,  provisionis,  collacionis  prepositaramm 
et  beneficiorum  predictorum,  dismembracionis,  divisionis  sea  caius- 
libet    alterius   disposicionis,    tenoris,   continenciae    vel    forme   pre* 
missorum*)  contrarias  seu  adversa  cuicunque  vel  quibuscunque  auc- 
toritate nostra  factas,  concessas  seu  data,  aut  impostemm  qaomodo- 
Übet  concedendas  seu  concedenda  cassamus^   irritamus,  toUimus  et 
penitus    revocamus    ac    nullius   penitus   roboris   esse    voluoma    vel 
momenti.    Hortamur   igitur    et   affectuose   requirimus    et   hortamur 
venerabilem  .    .    Coloniensem    archiepiscopum    et    .    .    Leodiensam 


a)  Lacomblet  1.  c. :  premissis. 
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episcopnm,  principes  et  devotos  nostros  et  imperii,  qai  sant  aut 
qai  pro  tempore  fuerint^  quatenas  ipsi  et  qailibet  eoram,  proat  ad 
eos  spectaverity  omnia  et  singula  premissa  approbare,  ratificare, 
aactorizare  et  ex  eoram  velint  officio,  proat  digne  poterunt,  ad- 
hibita  solempnitate  debita  confirroare  et  quociescnnque  successu 
temporis  premisse  prepositarae  seu  ecclesiastica  beneficia  vel 
eomm  aliquod  vacare  contigerit,  clericos  ydoneos,  qaos  prefatis 
dux  et  Bui  heredes  ad  ea  ipsis  aut  illi,  ad  qaem  spectaverit,  rite 
presentaverint,  sine  difficaltate  qualibet  admittant,  instituant  et 
confirment  et  institatos  sea  confirmatos  in  possessionem  huiasmodi 
preposituramm  seu  ecclesiasticorum  beneficioram  seu  omniam  pro- 
ventuam,  fructaam,  obvencionam,  iurium  et  pertinenciarnm  eorun- 
dem  immittant  et  immitti  faciant  corporalem.  Presentiam  sab 
nostre  imperialis  maiestatis  sigillo  testimonio  litteraram.  Datum 
Hetis,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  quinquagesimo  septimo, 
indictione  decima,  VIII  Kai.  Januarii,  regnorum  nostrorum  anno 
undecimo,  imperii  vero  secundo. 

D.  St.  A. ;    Or.  a.  Perg.    Abt.    Jülich-Berg  ürk.  Nr.  624.    Im  Bug 
Einschnitt.    Pressel  und  S.  fehlen. 
I.  d.  Hde.  14.-17.  Jahrh. 
Druck  Lacomblet  ÜB.  III  575. 


219.   Memoria. 

1358  Juni  22  (d.  b,  Alhini  martiris).  Die  Knappen  von  Wapen 
Petrus  de  Kaylicheym  und  Theodericus  de  Lugtmer  stiften  eine 
Memorie  zu  ihrem  und  ihrer  Voreltern  Seelenheil  mit  einem  Erbzins 
von  einer  m,  aus  den  Gütern  gnt  „de  Angerhusen^  und  ihrem 
Zubehör  in  der  Veitgasse  zu  Kw.  gegenüber  dem  Hause  des  Herrn 
Gerlach  de  Lyniborgh,  Zinstag:  Hemigii,  Siegel  der  vorgen.  P.  und 
Th.  und  des  DitJcin,  Schwiegersohn  Somers^  Schöffen^  sowie  des  Rats- 
manns  Th.  gnt.  Somer. 

D.  St.  A.:    Or.  a.  Perg.    Im  Bug  in  je  2  Einschn.  4  anh.  Pressein 
mit  den  Rund-S.  des  F.  v.  K,  und  des  Th.  v.  L.  in  br.  W.  wie  vor. 
J.  d.  Hde.  14./15.— 18.  Jahrh.  -  Nr.  138. 


220.   Memoria. 

1359  Juli  25  (f.  b.  Jacöbi  ap,)     Vor  dem  Schöffen  Dytkin  gnt, 
Somer  und   dem   Batsmann   Joh,  Symonis   von  Kw.  schenkt  Bela, 
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Tochter  des  f  Gobelimis  gnL  Platz  einen  Erbzins  von  12  den.  aus 
dem  Hause  ^Jibcr  die  Brücke"  neben  Haus  des  Petrus  Sartor,  Br, 
der  Bela,  an  die  Kw,  Stiftskirche.    Hebung  durch  Stiftskämmerer. 

D.  St.  A. ;    Or.  a.  Perg.    Im  Bug  in  je  2  Einschn.  2  anh.  Presseln. 
S.  abgefallen. 

I.  d.  Hde.  14./15.-18.  Jahrh.  -    Nr.  309. 


221.  Census  perpetuus. 

1359  November  11  (d.  b.  Martini  h.).     Die  Kw.  liaislente  Jo- 

o 

kann  Simons  sun  mid  Didderich  Sumrr  beurkunden,  dass  die  unicr 
Xr,  217  bezeichnete  Erbrente  durch  die  Eheleute  Porter  an  Jacof> 
van  der  Eysten  verkauft  worden  ist.  Auf  dem  besagten  Grundstück 
steht  nun  das  Haus  des  Clais  Tunekorv. 

D.  St.  A. ;   Or.  a.  Perg.    Im  Bug  an  2  anh.  Presseln  die  2  Uund-S. 
des  J.  S.  8.  und  D.  S.  wie  vor. 

I.  d.  Hde.  14/15.— 18.  Jahrh.    De  8  s.  an  me  Tolhus.  —  Nr.  6. 


222.  Compositio. 

Neuss,  vor  dem  Hochaltar  in  S.  Quirin,  135!)  Dezemhci-  7. 
(Notariatsinstrument).  Jacob,  Dechant  d^s  Kapitels  der  Christ ianität. 
Neuss,  und  Johann  gnt.  Ruter,  Stiftsherr  zu  S,  Quirin  in  Neuss^ 
als  Schiedsrichter  in  dem  Streit  zwischen  Dechant,  Kantor  und 
Kapitel  von  Kw,  gegen  Andreas  von  Werden,  Pfarrrektor  zn  Lankj 
erklären  die  Parteien  dahin  freundlich  verglichen,  dass  A.  v.  W, 
die  Pfarrkirche  zu  Lank  ferner  auch  während  des  Prozesses^  den 
der  Kw.  Stiftslierr  Tilmann  von  Gräfrath  in  Rom  anhängig  fnachi, 
ruhig  besitzen  soll,  Einkünfte  und  Sendgebühr  bezielten,  seine  Pfarr- 
kinder  in  der  Predigt  und  in  der  Beicht  zur  Entrichtung  rf^r 
Zehnten  und  Gebühren  an  die  Kw.  Stiftskirche  anhalten  und  auf  alle 
weiteren  Klagen  verzichten  soll. 

In  nomine  domini  amen.  Noverint  universi  et  singuli  lioc 
presens  publicum  instrunientura  visuri  et  audituri,  quod  sub  anno 
a  nativitate  .  (üusdem  millesimo  trecentcsimo  quinquagesimo  nouo, 
indictione  trideciraa(!),  mensis  Decembria  die  septima,  hora  sexta 
vel  quasi  |  in  raei  notarii  publici  et  testium  infrascriptorum  voca- 
torum   ad    hoc    specialiter    atquo    rogatorum    presencia    constituti 
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coram    venerabilibus    viris    dominis  Jacobo    decano   christianitatis 
capitali   Nassiensis    et   Johanne    dicto    Rater    canonico    ecclesie  s. 
Quirini  Nassiensis,  arbitris  arbitratoribas  compromissariis  sea  ami- 
cabilibas    compositoribas    in  caasa    sen    caasis    vertentibas    inter 
honorabiles  vires  dominos  decanam,  cantorem  et  capitalam  ecclesie 
Werdensis  Coloniensis  diocesis  ex   una    et    dominum  Andream  de 
Werden  presbiteram  rectorem  in  Lanck    eiasdem  Coloniensis  dio- 
cesis   ex    altera   parte    coram    venerabili   viro  domino  Henrico  de 
Sasato,  scolastico  ecclesie  s.  Oereonis  Coloniensis,  iudice  subdelegato 
a  venerabili  viro  domino  decano  eiasdem  ecclesie,  iudice  aactoritate 
apostolica,  ad  revocandam  bona  a  dicta  ecclesia  in  Lanck  obtenta 
illicite  vel  distracta  specialiter  delegato,  per  partes  ipsas  concorditer 
assumptis   et    electis,    viri    discreti    domini   Arnoldus    de    Wylke, 
canonicus  ecclesie  s.  Quirini    predicte,   procarator    et  procuratoris 
nomine    dominorum    decani  et  capitali   ecclesie  Werdensis  ex  una 
parte  et  Andreas  rector  prefate  ecclesie  in  Lanck  supradictus  suo 
et  eiasdem  sue    ecclesie    nomine  ex  altera   potentes  instanter    per 
prefatos  dominos  arbitros  pronanciari,    dici  et  diffiniri  amicabiliter 
super  et  in  causa  seu  causis   supradictis    iuxta  compromissum  seu 
compromissa  in  eos  factum  et  facta.    Qui  quidem  domini  Jacobus 
decanus  et  Johannes  Ruter    canonicus    pronunciaverunt,    dixerunt, 
laudaverunt,  diffiniverunt  seu  arbitrati   fuerunt  in  scriptis  sub  hac 
verborum   forma :      Nos   Jacobus,    decanus    christianitatis    capituli 
Nassiensis  ||  et  Johannes  Ruter,  canonicus   ecclesie  s.  Quirini  Nus- 
siensis,    arbitri,    arbitratores,    compromissarii    seu   amicabiles  com- 
positores  in  hiis  scriptis    in  via    amicabilis    composicionis  dicimus, 
laadamas,  pronunciamus,  diffinimus  et  arbitramur,  quod  honorabiles 
viri    domini    dec4nus    et    capitulum    ecclesie  Werdensis    ex    una, 
necnon  dominus   Andreas,   rector   ecclesie    parrochialis    in    Lanck 
Coloniensis  diocesis,  ex  altera  parte,    de    cetero   amici   veri   erunt 
occasione  litis  seu    controversie    hactenus    inter   eos    habite   et   ut 
tales  mutuo  adinvicem  sinceris  cordibus  in  singulis  se  pertractabunt. 
Item  quod  iidem  domini  decanus  et  capitulum  realiter  procurabunt 
et  efficaciter    efficient,    quod    ipse    dominus    Andreas    ultra    con- 
testacionem    litis   facte  vel  faciende  in  causa,    quam    dominus  Til- 
mannus  de  Qreveroyde  canonicis   predicte  ecclesie  Werdensis  ipsi 
domioo  Andree    super    dicta    ecclesia    in  Lanck  in  Romana  curia 
movet   seu    movere    intendit,    ab    ipso    domino    Tilmanno   vel  suis 
procuratoribus    aliquibus    laboribus,    sumptibus    et    expensis    non 
gravetur,  quinymo  idem  dominus  Andreas  paciiica  possessione  dicte 
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sue  ecclesie  gaudebit  neqae  in  percepcionc  fractuam  aut  redditnnm 
eiusdem  sicut  hactenas  consaeverat,  alterias  non  molestabitur  neqae 
pertarbabitur  sue  vite  diebus  a  domino  Tilmanno  vel  eins  procu- 
ratoribus  sapradictis.  Item  dicimus  et  proDunciamas  at  sapra, 
qnod  dum  cantoriam  predicte  ecclesie  Werdensis  vacare  contigerit 
et  de  ea  dicti  domini  decanns  et  capitulam  libere  disponere 
habuerinty  iidem  domini  pro  posse  et  nosse  sine  dolo  procarabunt 
et  efficient  pro  maiori  et  ampliori  sustentacione  ipsias  domini 
Andree,  quod  synodus  hactenus  per  cantorem  ipsius  ecclesie  Wer- 
densis pro  tempore  existentem  possessa  ipsi  domino  Andree  depatetar 
et  assignetar,  quod  si  procurare  vel  efficere  nequiverint,  dabunt  et  per- 
solvent singulis  annis  ipsius  synodus  (!)  dicto  domino  Andree  qnataor 
marcas  monete  Werdensis.  Item  quod  domini  decanus  et  canonici 
presbiteri  prefate  ecclesie  Werdensis  vicariam  proxime  in  eadem 
ecclesia  vacaturam  per  mortem  seu  liberam  resignacionem  vicarii 
cuiusquam  prefato  domino  Andree  cessante  tarnen  superioram 
auctoritate  non  obstantibus  dominorum  vel  amicorum  quorumcnm- 
que  precibus  quibuslibet  sive  minis  conferent  graciose.  Insaper 
dicimus,  pronunciamus,  laudamus,  diffinimus  et  arbitramur  ut  supra, 
quod  dictus  dominus  Andreas  in  suis  sermonibus,  confessionum 
audicionibus  et  ceteris  suis  gestis  et  gerendis  pro  posse  et  nosse 
inducet  parrochianos  suos  ad  solvendum  decimas,  debita  quevis  et 
iura  quecumque  dictis  dominis  dccano  et  capitulo  et  eorum  ofticiatis 
et  nunquam  sue  vite  diebus  prefatam  ecclesiam  suam  in  Lanck 
quovis  quesito  colorc  permutabit,  non  resignabit  neque  dimiUet 
eam  sine  voluntate  et  expresso  consensu  dominorum  decani  et 
capituli  predictorum.  Item  pronuuciamus,  dicimus,  laudamas  et 
arbitramur,  ut  supra,  quod  dictus  dominus  Andreas  ad  omnem 
requisicionem  eorumdem  dominorum  decani  et  capituli  aut  eoram 
procuratoris  aut  nuncii  snfficienter  renunciabit  et  cedet  liti,  questioni 
seu  controversie  pendentibus  coram  venerabili  viro  domino  Henrico 
de  Susato,  scolastico  ecclesie  s.  Gereonis  Coloniensis,  iudice  sab- 
delegato  a  venerabili  viro  domino  decano  eiusdem  ecclesie,  iudice 
a  sede  apostolica  ad  revocandum  bona  a  dicta  ecclesia  in  Lanck 
alienata  illicite  vel  distracta  specialiter  delegato.  Renunciabit 
eciam  ut  supra  omni  actioni  et  iuri  sibi  nomine  dictc  sue  occlesie 
competentibus  vel  que  sibi  competere  potcrunt  nomine  dicte  sae 
ecclesie  coram  dicto  domino  scolastico  et  quocunque  alio  iudice, 
si  necesse  fuerit,  et  de  cetero  talia  vel  similia  contra  dictam 
ecclesiam  Werdensem  per  se  vel  alium    aliquo    modo  non  attemp- 
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tabit,  sed  ipsos  decanum  et  capitulum  sea  ecclesiam  Werdensem 
pacifice  et  quiete  eoruin  fmctibas,  redditibos  et  proventibas,  prout 
eos  et  ea  hactenus  possiderant  (!),  gaadere  permittet  ipsos  seu 
ipsam  ecclesiam  pro  vel  in  hiis  aliqao  modo  non  pertarbando  vel 
molestando.  Expensas  vero  hinein  de  factas  quitas  pronanciamns, 
ita  qnod  nentra  parcium  earandem  alteram  de  cetero  occasione 
earnm  non  impetet  neque  vexabit.  £t  ut  premissa  omnia  et  singula 
iirmiter  observentnr,  dicimus  et  pronunciamus,  ut  supra,  qnod 
anaquaeque  parcium  predictarum  premissa  omnia  et  singula  dicta^ 
laudata  et  pronunciata  per  nos,  in  quantum  quamlibet  parcium 
ipsarum  tangunt,  per  se  vel  procnratorem,  expressis  tamen  in  ipso 
procuratorio  singulariter  nominibus  personarum  ipsins  ecclesie 
Werdensis  residencium  ad  sancta  dei  ewangelia  iurabunt  infra 
quindecim  dies  proxime  futuros  premissa  omnia  et  singula  adimplere 
et  ea  firmiter  observare  et  non  contravenire,  omni  dolo  et  fraude 
exclusis.  Qua  quidem  amicabili  composicione  sie  dicta,  laudata 
et  pronunciata  supradicti  domini  scilicet  Arnoldus  procurator  pro- 
curatorio nomine,  quo  supra,  et  Andreas  suo  et  dicte  sue  ecclesie 
nomine  statim  eandem  amicabilem  conposicionem  sive  dicta,  laudata 
et  pronunciata  per  dominos  arbitros  supradictos  approbarunt,  rati- 
ficarnnt  et  emolugarunt  omnibus  viis^  modis  et  formis,  quibus 
melius  potuerunt  et  de  iure  debuerunt.  Et  nichilominus  dictus 
dominus  Andreas  iuravit  ad  sancta  dei  ewangelia  corporaliter 
libro  ewangeliorum  tacto')  premissa  omnia  et  singula  dicta  pro- 
nunciata, laudata  et  diffinita  per  predictos  dominos  arbitros,  scilicet 
de  non  permutando,  resignando  vel  dimittendo  prefatam  suam 
ecclesiam  Ute  renunciando  et  alia  omnia  et  singula  prout  supra- 
scripta  sunt,  firmiter  observare,  adimplere  et  non  contravenire 
quovis  quesito  colore,  omni  dolo  et  fraude  exclusis.  Super  quibus 
omnibus  et  singulis  premissis  prefate  partes  et  quelibet  ipsarum 
petiverunt  a  me  notario  publico  infrascripto  ipsis  publicum  seu 
publica  confici  instrumentum  seu  instrumenta. 

Acta  fuerunt  hec  apud  sammum  altare  in  ecclesia  s.  Quirini 
NuBsiensis  presentibus  ibidem  discretis  viris  dominis  Syberto  de 
Emmenrode  canonico  regulari  Kneitstedensi,  ordinis  Premonstra- 
tensiam,  Jacob  dicto  Janfrauwe,  Everhardo  sculteto  Nussiensi, 
opidanis  ibidem,  Jacobe  dicto  Lucas  et  Johanne  de  Scherfhasen 
laicOy  testibus  fidedignis  ad  premissa  vocatis  specialiter  et  rogatis. 


a)  corporaliter  wiederholt  aber  getilgt. 
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Notariatszeichen  und  Aasfertigung  des  Notars  Jacobus 
Goyswin  de  Novimagio. 

D.  St.  A. ;    Or.  a.  Perg. 

I.  d.  Hde.  15.-17.  Jahrh.  -  Nr.  12. 


223.  Compositio. 

Kölfij  im  Umgang  von  S.  Kunibert,  1359  Dezember  17.  (No- 
tariatsinstrument), Heinrich  von  Soest,  Scholaster  von  S.  Gereon  in 
Köln,  subddegierter  Richter  in  Sachen  des  rückzufordernden  veräusser- 
ten  Lanker  KirchenguLes  erklärt  den  Streit  bezüglich  der  Ansprüche, 
welche  der  Lanker  Pfarrrektor  Andreas  von  Werden  auf  den  ihm 
gebührenden  Anteil  von  Zehnten  und  Gefällen^)  erhoben  hatte,  für 
beigelegt. 

In  nomine  domiui  amen.  Noverint  universi  et  singuli  hoc 
presens  publicum  instrumentum  visuri  et  audituri,  quod  sub  anno 
a  nativitate  |{  eiusdem  millesimo  trecentesimo  quinquagesimo  nono, 
indictione  tredecima^  mensi  Decembri  die  decimaseptima,  hora 
prime  vel  ||  quasi  in  presencia  mei  notarii  publici  et  testium  infra- 
scriptorum  vocatorum  ad  hoc  specialiter  atque  rogatorum  constitati 
personaliter  coram  honorabili  viro  domino  Henrico  de  Sasato, 
scolastico  ecclesie  s.  Gereonis  Colon iensis,  iudice  subdelegato  a 
.  venerabili  viro  domino  decano  eiusdem  ecclesie  iudice  a  sede 
apostolica  ad  revocandum  bona  ab  ecclesia  in  Lanck  alienata  illicite 
vel  distracta  specialiter  delegato,  discreti  viri  dominus  Fredericas 
dictus  van  der  Smitten,  canonicus  dicte  ecclesie  Werdensis  suo  et 
dicte  ecclesie  Werdensis  nomine  una  cum  Ottone  de  Alen  pro- 
curatore  dominorum  decani  et  capituli  ecclesie  Werdensis^  ex  parte 
una,  necnon  dominus  Andreas  de  Werden  presbiter,  rector  dicte 
ecclesie  parrochialis  in  Lanck  sito(l),  et  eiusdem  ecclesie  sue  nomine, 
ex  altera,  idem  dominus  Andreas  dixit  et  proposuit,  quod  cani 
iamdudum  inter  dictum  dominum  decanum,  cantorem  et  capitalam 
ecclesie  Werdensis  prefate  necnon  ipsum  dominum  Andream  coram 
predicto  domino  scolastico  iudice  super  dccimis  in  parrochia  pre- 
dicte  ecclesio  in  Lanck  consistentibus,  competencia  ipsius  rectoris 
et  diversis  aliis    iuribus    et    rebus    caosa    seu    questio    verteretar 


*)  Die    weitläufigen    Untersuchungen    und    Zeugenerhebungen   in 
dieser  Angelegenheit  folgen  in  den  Akten  (Bd.  II  zum  Jahre  1359). 
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ipseqae  Andreas  caiii  eisdem  dominis  decano,  cantore  et  capitulo 
ad  pacem  devenire  capiens  et  mediantibas  amicis  parciam 
earundem  in  certos  arbitros  compromissum  sit  per  eum,  ideo  omni 
modo,  via  et  forma,  quibas  melias  et  efiicacius  potait,  et  de  iare 
debnit,  cause,  liti  sea  questioni  prefatis  cum  omnibus  et  singulis 
dependentibus  ex  eisdem  non  vi  non  metu  coactus  neque  dolo 
seductuB  aut  circumventus  sponte  et  libere  cessit  ipsique  cause, 
liti  et  questioni  necnon  omni  actioni  et  iuri  sibi  et  dicte  ecclesie 
competentibus  in  premissis  pure,  simpliciter  et  expresse  ex  certa 
sciencia  renunciavit  coram  domino  scolastico  et  iudice  predicto, 
renuncians  eciam  in  hiis  omnibus  et  singulis  omni  auxilio  iuris 
canonici  et  civilis,  quo  ipse  vel  dicta  sua  ecclesia  iuvari  possint 
in  premissis  et  specialiter  iure  dicente  generalem  renunciacionem 
non  valere.  Et  nichilominus  Theodericum  de  Walle  procuratorem 
suum  ad  causam  seu  litem  huiusmodi  constitutum  per  omnes  et 
quoscunque  alios  procuratorcs  suos,  quoad  litem  et  causam  pre- 
dictam,  renunciavit  expresse.  Super  quibus  omnibus  et  singulis 
dicte  partes  et  earum  quelibet  sibi  petiverunt  a  me  notario  publice 
publicum  seu  publica  confici  instrumentum  seu  instrumenta. 

Acta  sunt  hec  in  ambitu  ecclesie  s.  Cuniberti  Coloniensis 
presentibus  ibidem  discretis  viris  domino  Francone  presbitero, 
capellano  domini  decani  ecclesie  s.  Cuniberti  predicte,  et  Johanne 
de  Vrimersheym,  clerico  domini  scolastici  iudicis  predicti,  testibus 
fidedignis  ad  premissa  vocatis  specialiter  et  rogatis. 

Notariatszeichen  und  Ausfertigung  des   Notars  Jacobus 
Goyswinus  de  Novimagio. 

I.  d.  Hde.  17.  u.  18.  Jahrh.  —  Nr.  28. 


224.  Donatio. 

1360  Januar  7  (crast,  epiph.)  Nesa,  die  aJiemalige  Magd  des 
Kw.  Stiftsherrn  Ludwig  von  Eller,  schenkt  die  müer  Nr.  188  und 
191  beseichnete  Rente  an  Dech.  und  Kap,  von  Kw.  Die  12  den, 
lasten  nunmehr  auf  einer  „jSTawme»'",  die  an  das  Haus  der  Kw, 
Eheleute  Slenskyn  und  Nese  stösst,      Wedde. 

D.  St.  A. ;  Org.  a.  Perg.  In  je  2  Einschn.  2  anh,  unbesiegelte 
Pressein. 

I.  d.  Hde.  15.-18.  Jahrh.  —  Nr.  197. 
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225.   Memoria. 

1360  Märe  1  (f.  b,  Sunberti),  Bela  de  Losen  stiftet  für  sieh, 
ihren  Ehemann  Joh.  gnt.  Nubart  und  aUe  Verwarnten  mit  Bewil- 
ligung ihrer  Tochter  Drude  eine  Memorie  in  der  Kw.  Kirche  mit 
einem  Jahrzins  von  12  den.  aus  ihrem  Haus  in  der  S.  Georgstrasse, 
neben  Haus  der  Bela  von  Bergheim.  Termin  Margarethae.  Hebung 
durch  den  Stiftskämmerer. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  S.S.  des  Job.  Symonis  de  Werda  (alias  de 
Cruczberg)  und  des  Th.  Somer  wie  vor. 

I.  d.  Hde.  14./15.-18.  Jahrh.  -  Nr.  8. 


226.  RecognKio. 

1360  Märe  1  (f.  Swib.  patroni  Werdensis).  Die  Kw.  Ratsleute 
Johannis  Symonis  von  Kreuzberg  und  Theodericus  gnt.  Somer  be- 
urkunden, dass  Bela  von  Losen  die  Stiftung  unter  Nr.  225  vor 
ihnen  den  Kw.   Vikaren  zuerkannt  hat. 

D.  St.  A.;    Or.  a.  Perg.    S.  wie  in  Nr.  225. 

I.  d.  Hde.  15.  Jahrh.  ff:  Hannes  Molner  dabit  (a.  H.)  modo  Domi- 
nicus  Hamer,  qui  moratur  in  Dusseldorp  (16. 
Jahrb.),  modo  Smeicken,  Smeylken  modo  dabit 
de  bonis  Neyse  Hamers  in  platea  s.  Georgii 
prope  domum,  quam  mode  Jobannes  Koeoen 
inhabitat  versus  Eeyserswerde.  —  Nr.  248. 


227.  Census  perpetuus. 

1361  Atigust  16  (f.  2.  p.  assumpc.  b.  Mar.  v.)  Vor  dem  Schoffeti 
Heinrich  Michaelis  und  dem  Ratsmann  Theoderich  gnt.  Somer  be- 
kennt Aleydis,  Tochter  der  f  Symodis  von  Angermunt,  von  der  Kto. 
Kirche  das  Haus  Spaltbech  in  Erbpacht  genommen  zu  haben  für 
einen  Zins  von  6  alten  Turnosen  in  2  Terminen.  Das  Haus  lüyt 
an  dein  Markt  zu  Kw.^  stösst  an  die  Kirche  und  an  das  Haus  des 
Joh.  Evangelist- Altars.  Zins  an  den  Stiftskämmerer.  Aleidis  und 
ihre  Erben  haben  alle  anderen  dem  Landesherrn,  der  Gemeinde  und 
Jeglichem  gebührende  Orundstücklasten  zu  tragen. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  2  anh.  Pressein.  S.  des  H.  M. 
abgefallen,  des  Th.  S.  wie  vor. 

I.  d.  Hde.  14./15.-I8.  Jahrh.  —  Nr.  861. 
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228.  Verzicht 

1363  Mars  11.  Wühdm  von  Jülich,  Graf  von  Berg  und  Ba- 
vensherg,  vernichtet  au  Gunsten  des  Stifts  auf  ein  in  der  Immunität 
zu  Kw,  bdegenes  Haus,  das  er  und  sein  Vater  an  genannte  Inhaber 
3u  Unrecht  ausgethan  hatten. 

Wir  Wilhelm  van  Gailche,  greve  van  deme  Bergho  ind  van 
Ravesberg  bekennen  in  desem  breyve,  dat  want  unse  ||  leyve  heire 
ind  vader,  deme  got  genade,  vurzyden  eyn  huys,  gelegen  up  der 
Mutaten  zo  Werde,  gegeven  hadde  ||  heren  Tilmanne  vam  Ryne^ 
eyme  canaynche  zo  Werde,  ind  sich  des  huys  annomen  hadde  zo 
nnrechte  zo  geven,  aa  vur  syn,  ind  wir  datselve  huys  onch  gegeven 
hadden  Rambliane,  Didderichs  brodere  van  Lenchtmer,  ind  want 
wir  anderwybt  syn  overmyds  anse  wise  vrant  ind  wäre  kantschaff, 
dat  wir  geyn  recht  an  deme  vurs.  huyse  in  haen,  dat  wir  darumb 
anegesien  haen  heyl  ind  beste  uns  leyven  herren  ind  vaders  seien 
ind  uns  selfs  ind  haen  dat  h&ys  vur  uns,  anse  erven  ind  nacome- 
lingen  los  ind  ledich  wedergegeven  deme  deghende  ind  capittele 
van  Werde,  also  dat  wir  noch  unse  erven  ind  nacomelingen  geyn 
recht  an  deme  huyse  haven  in  solen. 

Datum  nostro  sab  signo  appenso  in  testimonium  premissorum 
anno  domini  millesimo  CCC"'*'  sexagesimo  tercio,  sabbato  ante 
dominicam  Letare. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.    Abb.  Pressel,  S.  fehlt. 


229.  Census  perpetuus  (Memoria). 

1365  Märe  5  (m.  Marcii  d.  5.).  Dech.  und  Kap.  von  Kw. 
gestatten  den  Eheleuten  Rabodo  und  Bda  de  Losin  die  auf  ihrem 
Haus  und  der  Hofstätte  in  der  S.  Georgstrasse  lastende  Rente  für 
die  Sedstiftwig  der  f  Ehdeute  Adolph  und  Bele  SaUman  auf  einen 
andern  Ort  oder  anderes  Erbgut  eu  übertragen.  Gen.  Ehdeute  be- 
stimmen daher,  dass  dieße  Rente  fortan  aus  ihrem  Haus  ,,uber  die 
Brücke^',  ehemals  des  f  Gerhard  gnt.  Maecmus.zu  erheben  ist.  Es 
liegt  nach  der  Fleeth  zwischen  Häusern  des  Heinrich  gnt.  Bomel  und 
des  Heinrich  gnt.  Sonderlaut  und  soll  als  Pfand  für  Sicherheit  der 
Sedstiftung  gdten. 

D.  St.  A. ;  Org.  a.  Perg.    Im  Bug  3  Rund-S.  in  br.  W.  an  anh.  Presseln 
1)  Rabodo  de  Losin  und  2)  u.  3)  Ratsleute  Th.  Somer  u.  Herrn.  Koip  wie  vor. 
I.  d.  Hde.  16.-J8.  Jahrh.  -  Nr.  12. 
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230.  Census  perpetuus. 

1365  März  12  (L  f.  b.  Gregorii  p,)  T/ieodericm  de  BrutCy 
Amtmann  des  Landes  Angermund  in  der  Grafschaft  Berg,  und 
Rabod  de  Losin,  Wapding,  beurkunden,  dass  Adolph,  Sohn  des  f 
Tillcin  Sartor,  Bürgers  von  Kto.,  von  dem  Kw.  Kapitel  eifie  Hof- 
stätte „über  die  Brücke  opper  Hee&'  in  Erbpacht  genommen  liat. 
Die  Hofstätte  grenzt  nach  Nord  an  eine  Hofstätte  der  Kw.  Stifts- 
herren,  in  Besitz  des  Petrus  Sartor,  und  nach  Süd  an  das  Häus- 
chen des  Herrn  Ditwin,  Pfarrrektors  von  Wittlar.  Zins  6  alte  Tur- 
nosen  zu  S.  Martin  an  das  Stift  oder  dessen  Kämmerer,    Wedde. 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  je  1  Einschn.  2  anh.  Pressein 
mit  den  2  Rund-S.  in  br.  W.  1)  Schild  mit  Herzschild;  Umschrift:  *  S- 
TWTaRICI  .  I)(€)  .  BRVChe.    2)  des  R.  v.  L.  wie  vor. 

I.  d.  Hd.  15.-18.  Jahrh.  —  Nr.  35. 


231.  Cerocensualitas. 

J365  August  26.  Vor  Theoderich  Smende,  Amtmann  des  Gr. 
Wilhelm  von  Berg  im  Amt  Solingen,  schenkt  die  bisherige  Hörige 
Rika,  Pfarreingesessene  von  Wald,  Ehefrau  des  Peter  vam  me 
Scheide,  an  die  Kw.  Stiftskirche  sich  und  ihre  Nachkommenschaft 
zu   Wachszins  igenrecht. 

Noverint  universi  et  singuli  presentes  litteras  visuri  et  audi- 
tari,  quod  coram  me  Theoderico  Smende,  officiato  ma^ni  fiel 
domini  Wilhelmi  comitis  de  Monte  officii  in  Salinghen,  constituta 
discreta  matrona  Rica,  filia  Ja||cobi  dicti  VurmeHolt  et  Gude  de 
Elvervelde  coniugum,  uxor  Petri  dicti  Van  me  Scheyde,  par- 
rochialis  in  Walde^  matura  deliberacione  prehabita  ex  certa 
8ciencia  de  consensu,  volantate  et  ratihabicione  eiasdem  Petri 
mariti  sui  ibidem  presentis  se  et  successores  suos  imperpetuam 
contulit,  dedit  et  donavit  ecclesie  s.  Swiberti  Werdensis,  cui  antea 
iugo  servitutis  attinebat,  in  cerocensuales,  ita  quod  tarn  ipsa  et 
eins  SQCcessores  fnturis  temporibus  inperpetaum  in  vita  et  in  morte 
iure  cerocensualitatis  pertineant  ad  eandem  ecciesiam  seu  ad  altare 
8.  Swiberti  predicti  et  singulis  annis  ipsa  et  singali  puberes  snc- 
cessores  eins  in  festo  s.  Swiberti  predicti,  scilicet  prima  die  mensis 
Marcii  cuiuslibet  anni,  unum  denarium  usualem  thesaarario  pre- 
dicte  ecclesie  pro   tempore    existenti   solvere    teneantur.     Preterea 
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pro  licencia  nubendi  quilibet  sacceBSornm  predictornm  sex  denarios 
consimiles  persolvent  thesaurario  predicto.  Item  dum  qaemqaam 
ex  sncoessoribus  predictis  mascaliai  sexus  decedere  contigerit, 
melior  bestia  sive  mobile,  qaod  reliqaerit,  si  habaerit,  alioquin 
meliorem  particalam  sive  partem,  quam  habuerit,  vulgariter  „it  best 
eynsghewalt*'  appellatam,  thesaurarias  predictas  percipiet.  Ex  morte 
et  post  mortem  vero  ipsias  Rike  et  cuiaslibet  feminei  generis  ab 
ea  descensari  melius  vestimentum  a  singnlis  earnm  percipiet  et 
levabit  thesaurarias  antedictus.  In  qaorum  omnium  et  singulorum 
testimonium  sigillum  meum  ad  preces  dictorum  Petri  et  Rike  con- 
iugam  presentibus  litteris  duxi  apponendam. 

Datum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  sexagesimo  quinto, 
die  vicesima  sexta  mensis  Augusti. 

D.  St.  A.;    Or.  a.  Perg.    Im   Bug   in    1   Einschn.   anh.  Pressel  mit 
Rund-S.  iu  br.  W.:   Schild  mit  doppeltgezinntem  Querbalken;  Umschrift: 

. . .  DQRici .  sflacaßDa]  oe .  veie 

I.  d.  Hde.  18.  Jahrh.  —  Nr.  149. 


232.  Bedenfreiheit  der  Stifteguter. 

1365  S^tember  19.  Gr.  Johann  von  Cleve  befreit  gegen  eine  Ent- 
schädigung die  Stiftsgüter  eu  Gellep,  Hetdesheim,  Latum  und  Ilverich, 
letztere  Walsum  genannt,  im  Lande  Linn  von  allen  Beden  und 
Lasten,  ausgenommen  von  der  Pflicht  des  Servitium  und  der  Heerfahrt. 

Wy  Johan  greve  van  Cleve  maken  kont  allen  luden,  dat  wy 
mit  g&eden  vurdachten  rade  ende  by  rade  onser  vrynde  ||  in  de 
goeds  eere  ende  om  heyle  onser  .  .  alderen  ende  vurv^aeren  ende 
onser  zielen  dese  guede  hiernae  bescreven :  als  die  guede  ||  tot 
Ghelpe,  tot  Hyldissem,  tot  Lathem  ende  tot  Elveric,  Walzem  ge- 
nuemty  dye  den  .  .  goetshuyse  van  Keyserswerde  nu  toebehoeren, 
Boe  woe  dye  gelegen  syn,  mit  allen  oeren  toebehoeren  in  onsen  .  . 
lande  van  Lynne,  ende  oeck  want  wy  van  den  .  .  deken  ende 
capittel  des  goetshuys  vürg.  daeromme  ontfangen  hebben  .  .  hondert 
ende  tyen  aide  schilde,  gOet  van  goude  ende  recht  van  gewichte, 
die  ons  wael  betaelt  syn,  gegeven  hebben  ende  nu  geven  mit 
desen  onser  openen  brieve  voer  ons  ende  voer  onse  erven  ende 
nacomelyngh  erffelic  ende  ewilich  scatvry  ende  vrye  van  allen 
aenderen  beden,  b&erden  of  sweemisse,    alsoe    dat  wy   noch  onse 
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.  amptlade  noch  onse  erven  ende  nacomelyngh  of  oere  .  ampt- 
lüde  dat  goetshuys  viirs.  of  oere  lüde,  die  üp  den  vurs.  gueden 
wonechtich  syn  of  wonechtich  werden,  als  van  derre  guede  wegen 
vürs.  nyet  besweren  noch  kroeden  en  süelen  ende  derre  vürs. 
vryheit  genczelich  laten  gebraeken,  beheltenisse  ons,  onsen  erven 
ende  nacomelyngh,  as  wy  .  of  onse  erven  of  nacoemelyngh  selve 
te  .  Lynne  weren,  onss  dyensts  van  den  vurs.  gueden  gelycke 
onsen  aenderen  lantluden  ende  als  wy  van  den  vürs.  gueden  voer 
desen  dage  gehadt  hebben.  Ende  raede  als  gemeyne  .  .  hervaert 
weere,  dat  ons  ende  onsen  erven  ende  naecoeuielynghen  die  vurs. 
guede  tc  dyenst  comen  süelen,  gelyck  aenderen  onsen  .  lantladen 
sonder  wederseggen ;  alle  argelist  nytgescheyden  in  allen  desen 
vürs.  pünten  ende  in  een  yegelicken  van  den. 

In  erkunde  des  .  heb  wy  desen  brief  van  onser  rechter 
wetentheit  docn  besegelen  mit  onsen  segel  .  inH  iaer  ons  .  .  heren 
.  dusent  .  dryehondert  vyfeyntsestich  op  den  .  vrydagh  .  na  sent 
.  .  Lambrechtsdagh  episcopi  et  martiris. 

D.  St.  A.;  Im  Bug  in  1  Einschn.  anh.  Presset  mit  Rund-S.  des  J. 
V.  Cl.  (Teilw.  erhalten). 

I.  d.  Hde.  15.-18.  Jahrh.  —  Nr.  56. 


233.  Mandatum  de  bonis  revocandi8. 

Avignofiy  1365  Oäober  23.  Urban  F.  befiehlt  dein  Decftant  der 
Aachener  Marienkirche,  die  isu  Unrecht  veräusserten  Güter  der  Kw. 
Stiftskirche  durch  das  Mittel  der  geistlichen  Censur  einzuziehen. 

Urbanus,  episcopus,  servus  servorum,  dei  dilecto  filio  .  .  de- 
cano  ^)  |{  ecclesie  beate  Marie  Äquensis  Leodiecsis  diocesis  salatem 
et  apostolicam  bene|  dictionem.  Dilectorum  filiorum  .  .  decani  et 
capituli  ecclesie  Wcrdensis  Coloniensis  diocesis  precibus  inclinati 
presentium  tibi  auctoritate  mandamus,  quatinus  ea,  que  de  bonis 
ipsius  ecclesie  alienata  inveneris  illicite  vel  distracta,  ad  ias  et 
proprietatem  eiusdem  ecclesie  legitime  revocare  procures  contra 
dictores  per  censuram  ecclesiasticam  appellatione  postposita  com- 
pescendo.     Testes  autem,  qui  fuerunt    nominati,   si  se  gratia,  odio 
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vel  timore  sabtraxerint,    censura    simili  appellatione  cessante  com- 
pellas  veritati  testimonium  perhibere. 

Datum  Avinionie  X.  Kalendas  Novembris,  pontificatus  nostri 
anno  quarto. 

Unten  rechts  auf  dem  Bug:  pro  .  N.  Frederici 

G.  Morns. 

D.  St.  A.;   Org.  a.  Perg.    Im  Bug   in  2  Stichlöchem  an  der  Hanf- 
schnur die  Bulle. 

I.  d.  Johannes  de  Lothem.    Hde.  15.— 18.  Jahrh.  —  Nr.  64. 


234.  Monitio. 

1366  Januar  9,  Der  Kölner  Offijsiäl  befiehlt  dem  Pfarrer  zu 
Menden^  einen  gewissen  Adolf,  der  den  Kw.  Stiftshof  Oetehach  wider- 
rechtlich  bewohnt^  aufzufordern,  innerhalb  9  Tagen  nach  Empfang 
dieser  Mahnung  die  rückständigen  Pachte  des  Hofes  zu  zahlen,  nach 
30  Tagen  aber  den  Hof  zu  räumen  bei  Strafe  der  Exkommunikation, 

Officialis  curie  Coloniensis  plebano  in  Mendene  ac  universis 
presbiteris  et  clericis  per  civitatem  et  dyocesim  Coloniensem  con- 
stitutis  salutem  in  |{  domino.  Sua  uobis  bonorabiles  viri  domini  . 
decanu8  et  capitulum  ecciesie  Werdensis  Coloniensis  dyocesis  pre- 
dicte  querulosa  insinuacione  monstrarunt,  quod  licet  {{  curia  sive 
curtis  in  Eczbeke  infra  fines  et  limites  parrochie  dicte  ecciesie 
parrochialis  in  Mendene  situata  cum  singulis  suis  iuribus  et  perti- 
nenciis  et  attinenciis  ab  antiquo  pertinent  et  pertineat  ad  ipsos 
conqaerentes  et  ecclesiam  eorum  antedictam^  quam  predecessores 
eorundem  dominornm  decani  et  capituli  quondam  Gerardo  dicto 
Puls  et  Gertrudi  de  Eczbeec  coniugibus  et  suis  heredibus  inper- 
petaum  pro  eerta  annali  pensione,  scilicet  pro  quinque  marcis^ 
tribas  hallensibus  antiquis  pro  denario  uno  eomputatis;  locasse 
dicuntur  et  concessisse  eo  cum  modo  et  forma,  quod  si  dicti  con- 
iuges  et  eorum  in  bonis  ipsis  successores  singulis  annis  ante  festum 
nativitatis  Christi  prefatas  quinque  marcas  aut  valorem  earundem 
predictis  dominis  aut  coilectori  reddituum  seu  camerario  eorum 
non  persolverent,  extunc  ipso  facto  curia  sive  curtis  predicta  cum 
Omnibus  suis  pertinenciis  et  attinenciis  devoluta  forent  ad  dominos 
decanum  et  capitulum  antedictos  ipsique  de  ea  sicuti  de  ceteris 
suis   bonis    communibus   plenam    disponendi    haberent    facultatem 

Kelletar,  lüüsenwerth.  19 
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proat  hec  omnia  in  litteriB  desuper  confectis  plenius  et  seriosiud 
dicuntar  contineri.  Tarnen  quidam  Adolphus,  qui  eiusdem  cnrtis 
dudum  detentor  extitit  et  Invasor  a  plaribns  annis  et  temporibas 
citra,  prefatia  dominis  decano  et  capitnlo  Ben  camerario  eoram  de 
prefatis  quinque  marcis  modo^  quo  prefertur^  singalis  annis  satis- 
facere  rennnit  et  contradixit  et,  quod  forcias  est,  idem  Adolphos 
1865  ^^  reprobum  [sentenciatus]  •)  de  anno  proxime  elapso,  vide- 
Dez.  26.  licet  ante  festam  nativitatis  Christi  proxime  preteritum,  ymmo  nee 
in  feste  sepedictis  domino  decano  et  capitnlo  de  pensione  prenotata 
in  toto  vel  in  parte  satisfacere  non  cnravit,  propter  que,  salvis 
pensionibas  annalibus  restantibus  et  debitis  eisdem  dominis  decano 
et  capitnlo  de  curia  antedicta,  ipsa  cum  suis  pertinenciis  et  atti- 
nenciis  ad  eos  devoluta  fore  censetur.  Supplicarunt  itaque  dicti 
conquerentes  sibi  super  hiis  de  remedio  per  nos  provideri  oportuno. 
Quocirca  yobis  et  cuilibet  vestrum  in  virtute  sancte  obediencie 
districte  precipiendo  mandamus:  quatenus  auctoritate  nostra  mo- 
neatis  dictum  Adolphum,  quem  et  nos  tenore  presencium  monemus, 
ut  infra  novem  dies  post  vestram  monicionem,  ymmo  nostram, 
immediate  sequentes,  quorum  dierum  tres  pro  primo  tresque  pro 
secundo  et  reliquos  tres  pro  tercio  et  peremptorio  termino  ac 
monicione  [canonica^)]  sibi  prefigimus  et  assignamus  sub  excom- 
municacionis  pena  de  pensionibus  annalibus  restantibus  pro  tem- 
poribuB  preteritis  seu  defectu  eorumdem  supradictis  dominis  decano 
et  capitnlo  satisfaciat  integraliter  et  cum  effectu  raoneatis  nichilo- 
minus  eundem  Adolphum,  modo  quo  prefertur,  sub  pena  predicta 
necnon  omnes  et  singulos  habitatores  et  colonos  curie  antedicte 
ac  iurium  et  pertinenciarum  ipsius,  ut  infra  triginta  dierum  spacium 
monicionem  vestram,  ymmo  nostram,  inmediate  sequencium,  quorum 
dierum  decem  pro  primo,  decem  pro  secundo  et  reliquos  decem 
pro  tercio  et  peremptorio  termino  ac  monicione  canonica  ipsius  et 
cuilibet  eorum  prefigimus  et  assignamus,  sepedictam  curtem  in 
Eczbek  cum  singuiis  pertinenciis  iuribus  et  attinenciis  suis  realiter 
exeant  et  eam  habere  et  expeditam  dimittant  domino  decano  et 
capitnlo  antedictis  eosque  minime  perturbent  neque  molestent  per 
se  vel  alium  publice  vel  occulte,  quominus  valeant  et  possint 
pacifica  eorum  possessione  gaudere  ac  fructus,  redditus  et  pro- 
yentus  inde  colligere  et  percipere  iuxta  dictarum  litterarum  snaram 
continenciam  et  tenorem,  alioquin  ipsum  Adolphum,  habitatores  et 


a)  Text:  suu  datus?    b)  Text:  cma. 
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colonoS;  quem  et  quos  propter  hoc  in  hiis  scriptis  excommanicamns 
singalariter  et  siDgaloram  lapso  dictoram  dieram  termino,  pront 
superins  spccificati  sant  et  distincti,  canonica  monicione  premissa, 
excommnnicatam  et  excommunicatos  in  vestris  ecclesiis  atque  locis 
publice  nnncietis,  nisi  medio  tempore  causam  racionabilem  coram 
nobis  pretendant,  quare  ad  premissa  minime  teneantur,  parte 
altera  legitime  ad  hoc  vocata.  Diem  excommunicacionis  presentis 
nostri  mandati  et  quicquid  in  premissis  feceritis^  nobis  litteris 
vestris  presentibus  infixis  vestris  sigillis  sigillatis  [liquide]')  re- 
scribatis. 

Datum  anno  domini  M*CCC''LX  sexto,   feria   sexta  post  epi- 
phaniam  domini.     H.  d.  [u.  supra].^) 

D.  St.  A. ;    Or,  a.  Perg.    An  den  2  abh.  Pressein  Siegelreste. 
I.  d.  Hde.  14.-18.  Jahrh.  —  Nr.  144. 


235.  Quitantia. 

Köln,  Glaustralhaus  bei  Andreas^  1366  Februar  19,  (Notariats- 
insirument.)  Die  Bheinbrolder  Eingesessenen  Philipp  von  Nirstorp 
und  Johann  gnt.  Minre  Quittieren  dem  Kw,  Deck.  Wilhelm  den  Em- 
pfang  von  30  mutons  und  erJdären  namens  ihrer  Gemeinde  darauf- 
hin das  Kw.  Stift  frei  von  dem  Brandschatz  hei  Kriegszeiten. 

In  nomine  domini  amen.  Anno  a  nativitate  eiusdem  millesimo 
trecentesimo  sexagesimo  sexto,  indictione  quarta,  die  decima  nona 
mensis  {{  Februarii,  pontificatus  domini  .  .  Urbani  divina  provi- 
dencia  pape  quinti  anno  tertio,^)  in  presencia  mei  notarii  publici 
et  testium  ||  subscriptorum  ad  hoc  specialiter  vocatorum  et  roga- 
tomm  personaliter  constituti  discreti  viri  dominus  .  .  Wilhelmus 
decanus  ecdesie  Werdensis^  Coloniensis  dyoccsis,  parte  ex  una, 
necnon  Philippus  de  Nirstorp  ac  Johannes  dictus  Minre,  laici  de 
Broil  Treverensis  dyocesis^  ex  altera,  idem  dominus  .  .  decanus 
eisdem  Philippe  et  Johanni  tradidit,  numeravit,  realiter  dedit  et 
persolvit  in  prompta  pecunia  triginta  mfitones  aureos  nomine  et 
ex  parte  dicte  sue  ecclesie  Werdensis.     Quam    quidem    pecuniam 


a)  Unleserlich,      b)  Perg.  an  dieser  Stelle  entzweigeschnitten. 

*)  Das  8.  Jahr  der  Regierung  ürban  V.  wäre  1365,   da  er  am 
September  1862  gewählt  wurde. 
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sive  triginta  mutones  dicti  Philippns  et  Johannes  a  prefato  domino 
.  .  decano  ad  se  recepemnt  et  se  bene  pagatoa  per  dominos  .  . 
decannm  et  capitolam  eiasdem  ecclesie  Werdensis  de  dictis  triginta 
m&tonibus  vocavernnt,  habuerunt  et  tennerant  et  de  eis  ipsos 
dominos  nomine  nniversitatis  ville  Brolensis  quitarnnt,  qaitos  pro- 
clamarunt  et  proclamant,  qaitanciam  eis  feoerunt  et  faciont  ae 
pactum  de  nlterios  non  petendo  per  presentes  promittentes  bona 
fide  manu  coniancta,  nomine  nniversitatis  predicte,  ad  et  in  manos 
dicti  domini  .  .  decani  se  nmqaam  neqne  homines  ville  predicte 
sive  universitatem  predictam  occasione  invasionis  hostilis  ant 
hostinm  qaornmcnnque  occasione  vel  causa  aut  aliud  quomodolibet 
subsidium  de  cetero  petituros  a  dominis  .  .  decano  et  capitulo 
supradictis,  de  quibus  omnibus  et  singulis  dominus  .  .  decanus 
nomine  ecclesie  sue  unum  vel  plura  sibi  fieri  peciit  instrumenta 
per  me  .  .  notarium  infrascriptum.  Acta  fuerunt  hec  in  domo 
domini  Gerardi  Foet,  canonici  s.  Andree  Coloniensis,  anno^  in- 
dictione,  pontificatus,  mense  et  die,  quibus  supra,  hora  prime  vel 
quasiy  presentibus  viris  discretis  domino  Godefrido  de  Belle, 
vicario  ecclesie  Brolensis  dicte  Treverensis  dyocesis^  Johanne  de 
Brisac  et  Tilmanno  dicto  Mülnar  de  Medemen,  laycis  Coloniensis 
dyocesiS;  testibus  ad  premissa  vocatis  specialiter  et  rogatis. 

Notariatszeichen  und  Ausfertigung  des  Heydenricns   de  Urdingen. 

I.  d.  Hde.  16.-18.  Jahrh.  -  Nr.  889. 


236.  Permutatio  oerocensualium. 

1366  März  20  (d.  vicesima  m.  Maren).  Abt  Heinrich  von 
Werden,  Patron  des  Schaiameisteramts,  giebt  seine  Wachszinsige 
Gristina  von  Tuschen  an  das  Stift  Kw.  gegen  einen  nach  Kto.  ge- 
hörenden Wachsjsinsigen  Heinrich  von  Langenhorst  mit  der  Begrün- 
dung, dass  von  den  in  der  Ferne  lebenden  Cerocensualen  das  Schatz- 
meisteramt wenig  Nutzen  ziehe.  Der  Tausch  geschieht  mit  Zustim- 
mung des  Werdener  Thesaurars  Gottfried  von  Merhem  und  des 
nicht  genannten  Kw.  Thesaurars. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  je  1  Einschu.  an  2  anh.  beschrie- 
benen Pressein  die  2  Bund-S.  in  br.  W. :  1)  des  Abt  H.  Im  Vierpass 
stehende  Bischofsfigur,  rechts  Schild  mit  8  Sternen  2:1;  Umschrift  abge- 
blättert.   2)  Bischofsbüste  über  Schild  mit  Adler;   Umschrift:  i^  S-  60" 

DeFRiDi .  TiiasRVRii .  sROUHSTSRn .  waRDmes- 

I.  d.  Hde.  15.-18.  Jahrh.  -  Nr.  125. 
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237.  Census  perpetuus  (Thesauraria). 

1366  Jtdi  9  (5.  fer.  od.  Petri  e.  Pauli  ap.)  Wilhelm  de  Campo 
gnt.  von  Goch,  Stiftsherr  zu  Meschede,  verkauft  dem  Kw.  Propst 
Gerhard  von  Virnämrg  und  dem  Stiftsherrn  Everhard  von  Gerissem 
eine  Rente  von  2  niUr.  Boggen  aus  seinen  Gütern  ^JTpter  Maesschen" 
in  dem  Pfarrsprengd  von  Willich,  Die  Rente  ist  lastend  auf  12 
Morgen  Ackerland  und  vordem  Wilhelm  v.  Wüick  abgekauft  worden. 
Ihre  Erträgnisse  sollen  für  das  Geleucht  der  Kirche  und  die  wei- 
teren Lasten  der  Kw.  Thesaurarie  verwandt  werden.  Dafür  haben 
die  Stiftsherren  40  mr.  Hauptkapüal  gezahlt.  Bei  Versäumnis  des 
Termins  verfällt  das  Objekt  an  die  Thesaurarie.  Baupflicht.  Es 
siegeln  W.  d.  G.  und  die  beiden  Linner  Schöffen  Hermann  Wolteri 
und  Mauricius  van  Kassel. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  je  1  Einschn.  2  anh.  Pressein 
1)  8.  des  W.  d.  C.  abgefallen.  2)  Rund-S.  des  Linner  Schöffenamts  in 
br.  W.  wie  vor. 

I.  d.  Hd.  18.  Jahrh.    Nr.  97. 


238.  Compromissum. 

Kaiserswerth,  im  Kapitel,  1366  August  5,  Vor  dem  versam- 
melten Kapitel  kompromittieren  die  Kw.  Stiftsherren  Tümann  von 
Gräfrath  und  Peter  von  Neuss  in  ihrem  Streit  um  die  Pfarrkirche 
zu  Lank  auf  Dechant   Wilhelm  als  Schiedsrichter, 

Noverint  nniversi  et  singali  presentes  litteras  visuri  et  au- 
ditariy  quod  coram  nobis  Johanne  scolastico^  Arnold o  de  Zande, 
Hermanne  de  Embrungen^  |{  Theoderico  dicto  Swengil,  Conrado 
cellerario,  Theoderico  de  Wisschil,  Johanne  de  Erproede,  Everardo 
de  Gerishem  et  Rumbliano  de  Leuthmer^  ||  canonicis  ecclesie 
Werdensis  Coloniensis  dyocesis,  in  capitulo  seu  domo  capitnlari 
eiusdem  ecclesie  nostre  congregatis  unacnm  honorabili  viro  domino 
WilhelmO;  decano  ipsius  ecclesie,  ibidem  presidente  et  capitalum 
adinvicem  facientibus  et  representantibas  personaliter  constituti 
discreti  viri  domini  Tilmannns  de  Greveroede  ex  parte  una  et 
Petrus  de  Nussia,  presbiteri,  prefate  ecclesie  nostre  canonici,  ex 
altera  asserentes  unanimiter  et  proponentes  se  aliquamdiu  inter  se 
pro  et  super  ecclesia  parrochiali  in  Lanck  dicte  dyocesis  coram 
domino  officiali^  honorabilis    viri   domini  decani  Coloniensis  archi- 
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dyaconi  loci,  litigasse.  Ad  pacem  ergo  et  concordiam  devenire 
et  eorum  hincinde  laboribas  et  expensis  parcere  capientes  snper 
omnibas  et  singulis  causa  sive  causis^  litibns,  controversiis  et 
qaestionibus  hucusque  inter  eos  coram  prefato  domino  officiali  aat 
alio  quolibet  qnacanqae  locorum  occasione  prefate  ecclesie  in  Lanc 
habitis  et  saper  toto  iure  cuilibet  eorundem  in  eadem  competenti 
in  dictam  dominum  decanum  nostrum  tamquam  in  arbitrum  arbi* 
tratorem,  compromissarium  seu  amicabilem  compositorem  prefati 
domini  Tilmannus  et  Petrus  concorditer  et  quilibet  eorum  priuci- 
paliter  pro  et  per  se  omni  via,  modo  et  forma,  quibus  melius 
potuerunt  et  de  iure  debuerunt  et  certa  eorum  cuiuslibet  sciencia 
de  alto  et  basso  compromittere  se  dicebant,  compromiserunt  et 
tenore  presencium  compromittunt,  ita  ut  quicquid  idem  dominus 
decanus  arbiter  arbitrator  compromissarius  seu  amicabilis  com« 
Sept.  8.  P<^Bi^<>r  infra  hinc  et  festum  nativitatis  b.  Marie  y.  proxime  futurum 
inter  dictos  compromittentes  in  via  iuris  seu  amicabilis  compo- 
sicionis  verbo  vel  scriptis,  private  aut  publice  vel  occulte,  ipsis 
presentibus  vel  absentibus,  vocatis  vel  non  vocatis  quomodolibet 
dixerit,  scripserit  aut  scribi  fecerit,  arbitratus  fuerit  vel  ordinaverit 
de  et  super  ecclesia  in  Lanc  antedicta  et  causa  sive  causis,  con- 
troversiis et  questionibus  antedictis  et  dependentibus  ex  eisdem 
cum  suis  sequelis,  id  partes  ipse  sub  pena  centum  bonorum  scuda- 
torum  aureorum  antiquorum,  medietatem  eorum  domino  archiepi- 
scopo  Coloniensi  pro  tempore  existenti  et  dicto  domino  decano 
coniunctim,  reliquam  partem  vero  medietatem  scudatorum  eorundem 
parti  servanti  per  partem  non  servantem  huiusmodi  dictum, 
scriptum,  arbitracionem  vel  ordinacionem  persolvendorum  obser- 
vabunt  firmiter  et  adimplebunt  ac  bona  eorum  fide  ad  manus 
ipsius  domini  arbitri  inviolabiliter  observare  et  adimplere  promi- 
serunt,  ratum,  gratum  habebunt  et  firmum  et  non  contravenient 
neque  contradicent  in  reliquo  per  se  vel  per  alium  seu  alios  publice 
vel  occulte  directe  vel  indirecte,  de  iure  vel  de  facto  non  appel- 
labunt  nee  ad  boni  viri  arbitrium  recursum  habebunt.  Et  quod 
predicta  pena  tociens  exigi  debeat  et  levari  a  parte  committente 
eam,  quociens  commissa  fuerit  et  ipsa  soluta  vel  non  soluta, 
nichilominus  dictum  sive  scriptum  arbitramentum  seu  ordinacio 
prefati  domini  arbitri  in  omni  suo  vigore  permanebit,  renunciantes 
in  hiis  omnibus  et  singulis  omnibus  defensionibus  et  excepcionibus 
ac  omni  auxilio  iuris  canonici  vel  civilis,  per  quas  et  quod  contra 
premissa   in    aliquo    facere    possent    vel    venire    et  specialiter  iuri 
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dicenti  generalem  renunciacionem  non  valere.  In  quoram  omniam 
et  singalorum  testimoniam  presentes  litteras  ad  preces  parcinm 
predictamm  sigilli  nostri  mnnimine  fecimus  commaniri. 

Acta  fuerunt  hec  coram  nobis,  at  prefertar,  in  capitulo 
nostro  feria  qaarta  poBt  Petri  ad  Vincnla,  scilicet  die  quinta  mensis 
Aagostiy  mane  hora  capitalari,  sab  anno  domini  millesimo  trecen- 
tesimo  sexagesimo  sexto. 

D.  St.  A. ;    Or.  a.  Perg.    Im  Bug   in  1  Einschn.    auh.    Pressel   mit 
Rund-S.  in  br.  W. :  Stifts-S.  ad  causas  wie  vor. 
I.  d.  Hde.  15.-18.  Jahrh.  -  Nr.  29. 


239.  Compositio. 

1366  August  7.  Der  Kw.  Stiftsdechant  Wilhelm,  als  Schieds- 
riehter,  erklärt  den  Streit  um  die  Lanker  Pfarrkirche  für  "beigelegt 
und  bestimmt,  dass  Tum.  von  Gräfrath  innerhalb  6  Tagen  vor  dem 
Archidiakon  oder  dessen  Offieial  auf  alle  ihm  kraft  der  apostolischen 
Gnade  zustehenden  Klage  und  jegliches  Recht  gegenüber  dem  Stifts- 
herrn  Peter  von  Neuss  Vereicht  leisten,  P.  v.  N,  aber  kraft  seiner 
durch  den  Kantor  von  Kw,  erfolgten  Praesentation  in  die  Pfarr- 
kirche eingeführt  werden  soll.  T  v.  Gr.  eahlt  eine  bestimmte  Summe 
an  P.  V.  N.  zur  Deckung  der  entstandenen  Prozesskosten,  P.  v.  N. 
wird  am  11.  September  seinen  Pfarreid  ablegen  und  sich  verpflichten, 
dem  Kleriker  des  T.  v.  Gr.  behiäflich  zu  sein,  falls  letzterer  den  etwa 
vakant  werdenden  Marienaltar  (Glöckneramt)  in  der  L.  Pfarrkirche 
zu  erhalten  wünscht. 

Nos  Wilhelmns  decanus  ecclesie  Werdensis  Coloniensis  diocesis, 
arbiter  arbitrator  compromissarins  seu  ||  amicabilis  compositor 
cause,  litis  sive  qucstionis  existentis  et  aliquamdiu  ventilatc  coram 
domino  .  .  officiali  |{  reverendi  domini  domini  .  .  decani  et  archi- 
diaconi  Coloniensis  inter  dominos  Tilmannum  de  Greveraide  ex 
una  et  Petrum  de  Nussia^  canonicos  dictc  ecclesie  Werdensis^ 
occasione  parrochialis  ecclesie  in  Lanc  prefate  diocesis  ex  altera 
parte  virtute  compromissi  per  easdem  partes  naper  in  capitulo 
Werdensl  in  nos  facti  in  ipsa  causa  dicimus,  arbitramur,  pronun- 
ciamus  et  ordinamus  in  via  amicabilis  composicionis  in  liiis  scriptis 
omnia  odia  necnon  omnes  et  singulas  controversias  et  discordias, 
que  hactenuB  fueruut  inter  partes  predictas  premissa  vel  alia  qua- 
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canque  occasione  vel  caosa,  soffocata  et  sublata  fore  debere  et 
quod  de  cetero  ad  invicem  mutno  amicabiliter  se  tractent  et 
habeant.  Item  dicimuB,  arbitramur  et  pronunciamasy  ot  sapra, 
quod  dictns  dominus  Tilmannus  infra  octo  dies  proxime  futuros 
personaliter  comparebit  coram  domino  loci,  scilicet  ecdesie  in  Lanc 
predicte  archidiacono  ant  eias  officiali,  et  coram  eo  cedet  et 
renunciabit  liti  et  causae  predicte  ac  omni  actioni  et  iari  eibi 
adversus  et  contra  dictum  dominum  Petrum  vigore  gracie  apostolice 
sibi  facte,  ut  asserit,  competenti  super  et  in  ecclesia  prelibata  et 
expresse  consenciet,  quod  idem  dominus  Petrus  vigore  presen- 
tacionis  de  eo  per  dominum  .  .  cantorem  prefate  ecdesie  Wer- 
densis  domino  .  .  loci  archidiacono  predicto  ad  prefatam  ecclesiam 
in  Lanc  facte  admittatur  et  instituatur  in  eandem,  potissime,  quia 
gracia  predicta,  quam  ipse  dominus  Tilmannus  se  a  domino 
Philippo  episcopo  Cavallicensi,  apostolice  sedis  nuncio,  super  dicta 
ecclesia  habere  pretendit  nondum  neque  coram  dicto  domino  .  . 
loci  archidiacono  vel  eins  .  .  officiali  coram  quo  eis  vertebatur, 
ut  prefertur,  neque  coram  nobis  exhibita  fuit,  quamvis  sepins  id 
petitum  extiterat  pro  parte  domini  Petri  antedicti.  Et  huiusmodi 
cessione  et  renunciacione  factis  idem  dominus  Petrus  pro  asse 
cucione  ipsius  ecclesie  procedere  poterit  ad  alteriora,  si  velit  ei 
poterit;  in  hoc  nulluni  impedimentnm  prefatus  dominus  Tilmannus 
sibi  prestabit  nee  publice  nee  occulte  quovismodo,  quinymo  sibi 
assistet  et  eum  iuvabit  pro  posse  et  nosse,  ut  consequi  valeal 
ecclesiam  antedictam  cum  singulis  suis  iuribus  pacifice  et  quiete. 
Item  dicimuS;  pronunciamus  et  arbitramur,  ut  supra,  quod  prefatus 
dominus  Petrus  ad  redimendum  vexaciones :  iuxta  notata  in  cap 
„Dilectus  filius  R.**  „De  symonia"  I  q.  1  „Quod  autem  spiritualia 
emere  et  infra"  e.  q.  „NuUus  episcopus  gravamen''  in  glosa  e.  q, 
III  quesitum:  supradicto  domino  Tilmanno  in  subsidium  expen 
sarum  factarum  per  ipsum  circa  graciam  suam  et  litem  antedictas 
dabit  et  persolvet  viginti  scudatos   aureos   antiquos  in  feste  trans 

1867  lacionis  s.  Swiberti  proxime  futuro,  nisi  aliud  de  solucione  huius 
modi  viginti  scudatorum  medio  tempore  duxerimus  ordinandum, 
id  est  ipsum  solucionis  terminum  abbreviandum  vel  prorogandum. 
Pronunciamus  eciam,    ut   supra,    quod   idem  dominus  Petrus  feria 

1866    sexta    post   instans    festum    nativitatis    b.  Marie  virg.    in    capitulo 

®^  *     *  dicte  ecclesie   nostre    renunciabit  omni   iuri  canonico  et  civili,  per 

quod  actionem  repetendi  scudatos  antedictos')  posset  habere,  C.  de 

a)  specialiter  ausradiert. 
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cond.  ,,0b  turpem  caasam'^.  Et  eadem  feria  predicta  mane 
hora  capitalari  in  capitulo  Werdens!  dictas  dominus  Petrus  propter 
bonum  utile  tam  prefate  ecclesie  .Werdensis,  cuius  membrum 
exietity  quam  ipsius  ecclesie  in  Lanc  iurabit  ad  sancta  dei  ewan- 
gelia  more  debito  se  nunquam  eandem  ecclesiam  in  Lanc  permu- 
taturum,  nisi  de  expresso  consensu  et  voluntate  dominorum  .  . 
decani  et  capituli  Werdensium  pro  tempore  existencium  patronorum 
eiuS;  et  quod  contentus  erit  facultatibus  et  redditibus  ipsius 
ecclesie  hactenus  ei  deputatis  et  per  rectores  predecessores  ipsius 
possessis  et  levatis.  Jurabit  eoiam^  ut  supra,  se  nunquam  inpeti- 
turum  in  iudicio  vel  extra  neque  vexare  quovismodo  dominos 
patronos  antedictos  pro  melioracione  reddituum  ipsius  ecclesie  in 
Lanc  neque  pro  insufficiencia  competencie  forsam  in  posteram  per 
eom  pretendende.  Dicimus  eciam  et  pronunciamus,  ut  supra,  quod 
quamprimum  altare  s.  Marie  sive  officium  campanarie  in  Lanc 
vacare  oontigerit,  dictus  dominus  Petrus  Tilmanno  de  Greverade, 
clerico  prefati  domini  Tilmanni;  si  requisitus  per  eum  fuerit, 
assistet  et  eum  fideliter  pro  posse  et  nosse  iuvabit  omni  dolo  et 
fraude  semotis,  ut  ipsum  altare  sive  officium  consequatur.  Et  si 
aliqua  dubia  emerserint  inter  partes  predictas  in  premissis  aut  in 
eomm  aliquo,  illa  discussioni  nostre  reservamus.  Hec  omnia  et 
singula  adimplenda  et  observanda  fore  dicimus  per  partes  ante- 
dictas  sub  pena  compromissi. 

Scripta  manu  nostra  et  sigillata  sigillo  nostro  necnon  pro- 
nunciata,  ut  supra,  fuerunt  hec  per  nos  decanum  arbitrum  ante- 
dictum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  sexagesimo  sexto,  die 
septima  mensis  Augusti. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  1  Einschn.  anh.  Pressel  mit 
S.-Re8t  in  gr.  W.:  Schildchen  mit  springendem  Hirsch.  Anliegend  ein 
halbes  Siegel:  Umscbritit:  S-  fflÄiVS  •  WIIiRC  ■  •  .  • 

L  d.  Hde.  15.-18.  Jahrh. 


240.  Venditio  novalium. 

1367  Februar  24.  Zum  Besten  seither  mit  der  f  Metta  von 
Hifiheim  erzeugten  noch  unmündigen  Kinder  verkauft  der  Knappe 
Hermann  von  Seldunc  mit  Zustimmung  genannter  Vormünder  und 
des  ehemaligen  Lehnsherrn^  des  Grafen  von  Berg,  seine  freien  Bott- 
zehnten  in  der  Pfarre  liter  an  das  Stiftskapitel  zu  Kw.  für  die 
Summe  von  276  hrah.  mr. 
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Notnm  sit  oniversiB  et  Biogulis  presentes  litteraa  visaris  et 
auditarisy  qaod  ego  HermaDnus  de  Seeld&nc  armiger,  comitatas 
Montensis  Coloniensis  ||  dyocesis,  matura  deliberacione  prehabita 
necessitatis  articulo  expoBcente  ad  maiora  dampoa  et  pericala 
evitandum  propter  evidens  et  atile  bonam  |{  meam  et  heredam 
meorum  ex  corpore  qaondam  .  .  Mette  de  Rinem  conthoralis  mee 
olim  procreatoram  adhnc  infra  annoB  pubertatis  consiBtenciam  pro 
me  et  eisdem  heredibus  meU  de  consensa  expresso  et  spontanea 
Yolnntate  domini  .  .  Baldewini  dicti  van  der  Horst  et  Wemeri  de 
Upmedemen  ex  parte  mei  necnon  d.  .  .  Johannis  de  Rinem  frairis 
ordiniB  8.  Johannis  Jerosolomitani  domos  dicte  ter  Barch  ac  Theo- 
derici  de  Volden  .  .  opidani  DuysbergenBis  ex  parte  dicte  qnon- 
dam  conthoralis  mee,  proximomm  consangoineoram  heredam  me- 
oram  predictoram  ad  infrascripta  ana  meoam  rite  et  nomine 
eommdem  heredam  et  pro  eis  ex  caasis  premissis  consencienciam 
iustis  empcionis  et  vendicionis  tytaÜB  intervenientibas  vendidi  et 
tenore  presenciam  vendo  honorabiübus  viris  .  .  dominis  .  .  decano 
et  capitalo  ecclesie  Werdensis  dyocesis  antedicte  et  successoribus 
eornm  in  perpetaom  ementibas  omnes  et  singalas  decimas  novalium 
infra  parrochiam  de  Itter  prefate  dyocesis  consistentes,  hactenas 
per  progenitores  meos  et  me  possessas  saccessive  et  obtentas,  ab 
omni  genere  servitatis  iare  feodi  et  pignoris  nexu  liberas  et  ab- 
solataSy  at  et  tamqaam  bona  mere  allodialia,  pro  dacentis  et  septna- 
ginta  sex  marcis  brabantinoram  denariornm  .  .  antiqao  scadato 
pro  viginti  floreno  pro  quindecim  solidis  et  veteri  grosso  taronensi 
pro  decem  et  octo  denariis  monete  predicte  compatatis,  .  .  mich! 
eas  recipienti  pro  me  et  dictis  heredibns  meis,  per  prefatos  dominos 
ementes,  in  bona  pecania  prompta  integraliter  et  bene  persolatis, 
interveniente  ad  hoc  consensa  magnifici  viri  .  domini  mei  .  domini 
.  .  Wilhelmi  comitis  de  Monte,  cai  predicte  decime  olim  iure 
feodatario  attinebant,  renancians  excepcioni  nou  habitaram  non 
receptaram  et  non  solntaram  marcaram  predictaram  doli,  mali  et 
in  factum  actioni  et  decepcioni  altra  dimidiam  iasti  precii.  El 
nichilominns  bona  fide  per  me  prestita  corporali  promitto  pro  me 
et  heredibns  meis  antedictis  haiasmodi  vendicionem  ac  omnia  et 
singnla  in  presenti  contractn  contenta  semper  rata  et  firma  habere 
et  in  nnllo  per  me  aat  aliam  contrafacere  vel  venire  de  iare  vel 
de  facto  aliqaa  racione  vel  cansa,  sed  predictas  decimas,  in  iadicio 
et  extra,  ab  omni  persona  et  nniversitate  legitime  defendere,  anc- 
torizare  et  disbrigare  et  de  eis  prefatis  dominis  ementibas  waran- 
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diam  facere  per  annam  et  diem  more  patrie,  dampoa  eciam  et 
ezpensas,  si  qua  vel  qnas  prefati  domini  .  .  decanns  et  capitnlum 
propter  defectum  presentis  contractus  forsan  incurrerint  vel  susti- 
nuerint,  reficiam  et  refandam  eis  et  de  hiis  simplici  verbo  eorumdem 
stabo  absqne  alicuius  onere  probacionis^  renuncians  in  hiis  omnibus 
et  singulis  cum  auxilio  iuris  canonici  et  civilis  necnon  consuetudini 
patrie,  per  quod  seu  per  quam  contra  premissa  in  aliquo  facere 
potero  vel  venire  et  specialiter  iuri  dicenti  generalem  renuncia- 
cionem  non  valere  .  .  In  quorum  omnium  et  singulorum  testimonium 
sigillum  meum  una  cum  proximorum  consanguineorum  meorum 
heredum  predictorum  et  prefati  magnifici  viri  domini  comitis 
sigillis  presentibus  litteris  est  appensum.  Et  quia  premissa  vendicio 
sive  presens  contractus  matura  deliberacione  prehabita  de  spon- 
tanea  voluntate  ex  expresso  consensu  nostrorum  .  Baldewini  mi litis 
.  Werneri  de  Upmedemen  .  .  Johannis  de  Rinem  et  Theoderici 
de  Volden,  proximorum  consanguineorum  heredum  predictorum 
inpaberum^  processit  propter  evidens  bonum  eorumdem  et  ad 
maiora  dampna  ipsorum  evitandum,  ideo  sigilla  nostra  pro  nobis 
et  dictis  heredibus  consanguineis  nostris  presentibus  litteris  duximus 
appendenda.  .  .  Et  nos  Wilhelmus  de  Monte  et  de  Ravensberg 
comitatuum  comes  ob  instantes  preces  Hermanni  de  Seeldunc  .  • 
presertim  pro  eo,  quia  de  aliis  sais  bonis  in  recompensam  deci- 
marum  predictarum  et  omnis  iuris,  quod  habuimus  in  eisdem, 
plenarie  nobis  satisfecit,  et  de  consensu  et  cum  consilio  communium 
amicorum  nostrorum  pro  nobis  et  nostris  heredibus  premisse  ven- 
dicioni  expresse  consentimus  necnon  decimas  predictas  a  iure 
feodatario  ac  ab  omni  alio  iure  et  onere,  quo  nobis  astringebantur 
seu  ad  nos  pertinebant,  sponte  et  libere  ex  certa  sciencia  nostra 
meliori  modo  et  forma,  quibus  possumus  et  valemus,  quitamus  et 
absolvimus  per  presentes,  nullo  penitus  iure  nobis  aut  nostris 
heredibus  retento  in  eisdem,  volentes  expresse,  ut  dicti  .  .  decanus 
et  capitnlum  et  successores  eorum  inperpetuum  decimas  predictas 
ut  bona  allodialia  teneant  et  possideant  et  de  eis  libere  gaudeant, 
omni  dolo  et  fraude  exclusis  in  premissis.  Et  ideo  sigillum  nostrum 
presentibus  litteris  eciam  duximus  appendendum. 

Datum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  scxagesimo 
septimo,  ipso  die  b.  Mathie  apostoli. 

D.  St  A.;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  je  2  £inschn.  6  anh.  Presseln 
mit  8. :  1)  Rund*S.  in  gr.  W. :  Schild,  quergeteilt,  oben  ein  halber  Löwe?; 
Umschrift:  [*  S.  Il€R]$ßH[ttftI  .  DB  .]  SQIiDVHK.    2)  Rund-S.  in  gr. 
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W. :  Schraffierter  Schild   mit  gekrönten   zweischwänzigen  Löwen  nach 

rechte;  ümgchrifl:  [>|c  S]  BÄLDeWIßl hVVRS     .3)  Rund- 

S.  in  gr.  W. :  Schild  mit  Pferdeprame  von  links  nach  rechs  schrftg ;  Um- 
schrift: S.  V€Rn€RI  .  Da  .  VPSßaDaSßa.  4)  Bunds,  in  gr.  W.: 
Schüd  mit  Querhaiken  und  8  Bingen  2:1;  Umschrift:  S-  lOIlIS-  DS  • 
RIßh€[I]$ß.  5)  Rund-S.  in  gr.  W.:  Querget.  SchUd,  ohenSVögel?  nach 
rechts;  Umschrift :*  S- T€OD€[RI]CI  .  D' .  WliOa.  6)  Rund-S.  ia 
gelb.  W.:    Quadrierter  SchUd,  4  Löwen,    Herzschild;    Umschrift:  [^  S] 

wiLhaLffii .  Da .  öiöTa .  €T  .  RÄVäspaRCfe .  cohmtis. 

L  d.  Hde.  15.-17.  Jahrh. 


241.  Monttorium  de  soivendo. 

Aachen^  1367  Juni  3.  Unter  Verweisung  auf  das  päpstliche 
Mandat  (Nr.  233)  fordert  der  Aachener  Dechant  Bembold  von  Vlo- 
drop  genannte  Pfarrer  auf,  die  Schuldner  der  Kw.  Stiftsherren  hei 
Strafe  der  Exkommunikation  su  ermahnen,  ihre  Pacht-  und  Zins- 
rückstände an  die  Kw.  Stiftsherren  oder  an  den  St^ispächier  auf 
dem  Hofe  su  Rheinbrold  eu  entrichten. 

Beymboldus  de  Vlodorp;  decanus  ecclesie  b.  Marie  Aquensis, 
Leodiensis  diocesis,  iudex  unicus  ad  revocandum  bona  alieljoata 
illicite  vel  distracta  ab  ecclesia  Werdensi  Coloniensis  diocesis 
dominis  .  .  decano  et  capitulo  eiusdem  ecclesie  a  sede  apostolica 
specialiter  {|  deputatus  .  .  plebanis  in  Broil  .  .  in  Hamersteyn  .  . 
in  Hoyngen  ecciesiarum  parrochialium  Treverensis  diocesis  ae 
universis  et  singulis,  ad  quos  presens  mandatum  nostrnm  pervenerit, 
salutem  in  domino  et  mandatis  nostris,  ymo  verius  apostolicis, 
firmiter  obedire.  Litteras  sanctissimi  in  Christo  patris  ac  domini 
Dostri  domini  Urbani  divina  providencia  pape  V.  in  filo  canapis 
more  Romane  curie  buUatas  sanas  et  integras  non  viciatas,  non 
cancellatas  nee  in  aliqua  sui  parte  suspectas  presentatas  nobis  pro 
parte  dictorum  dominorum  .  .  decani  et  capituli  ea  reverencia, 
qua  decuity  recepisse  nos  noveritis,  quarum  tenor  sie  incipit:  Ur- 
banus  episcopus  servus  servorum  dei  dilecto  filio  . .  decano  ecclesie 
b.  Marie  Aquensis  Leodiensis  diocesis  salutem  et  apostolicam 
benedictionera.  Dilectorum  filiornm  .  .  decani  et  capituli  ecclesie 
Werdensis  Coloniensis  diocesis   precibus    inclinati  etc.  et  sie  finit: 

1366    ])|^tum  Avinionie  X.  Ealendas  Novembris  pontificatus  nostri  anno 
Oct.2S.  „  .  .  .  ,.  ^  .... 

quarto.     Hamm    igitur    auctoritate    litterarum,   quas   vobis  m  pri- 
maria sui   forma   volumus    exhiberi^   vobis    et  cuilibet  vestrum  in 
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virtnte  sancte  obediencie  districte  precipiendo  mandamus,  quatenns 
ex  parte  nostra,  ymo  verius  apostolica  moneatis,  omnes  et  singulos 
ntriasque  sexns  homines  in  genere  et  in  specie,  qui  vobis  nominati 
faerint,  quos  et  nos  tenore  presencinm  monemus,  solvere  debentes 
pensiones  annales  vinornni,  decimam  eorundeni;  censas,  iura  et 
bona  qnecanqae  alia  dictis  dominis  .  .  decano  et  capitalo^  nt  infra 
novem  dies  monicionem  vestram,  ymo  nostram,  immediate  seqaentes, 
sab  excommunicacionis  pena  eisdem  dominis  ant  Theoderico  colono 
in  cnria  eomm  Brolensi  satisfaciant  vel  secam  concordent,  qnorum 
diernm  tres  pro  primo,  tres  pro  secando  et  reliqnos  tres  pro  tercio 
et  peremptorio  termino  ac  monicione  canonica  ipsis  monitis  et 
cailibet  eomm  prefigimns  et  assignamns,  monentes  eciam  modo  et 
forma  premissis  omnes  et  singulos  ntriasqae  sexns  homines  deti- 
nentes  vineas  atqne  bona  qnascnnqae  et  qnecanqne  fingentes  eas 
et  ea  contra  veritatem  bona  s.  Georgii^)  fore,  quamvis  non  sint 
neqne  fnerint,  nt  sie  contra  deum  et  insticiam  in  percepcione  deci- 
mamm  hniasmodi  vinearum  et  bonorum  defraudare  possint  .  . 
decanum  et  capitulnm  et  ecciesiam  eorum  antedictos,  ut  infra  pre- 
dictum  terminum  de  decimis  detentis  et  iuribus  satisfaciant  aut 
concordent,  ut  prefertur :  similiter  et  quoscunque  scientes  possessores 
et  detentores  talium  vinearum  atque  bonorum^  ut  infra  eundem 
terminum  eos  vobis  et  cuilibet  vestrum  necnon  colono  predicto 
prodant  et  revelent^  alioquin  in  dictos  non  solventes  aut  concor- 
dantes  detinentes  vineas  sive  bona  ficticie,  ut  premittitur,  et  in 
scientes  tales  possessores  non  revelantes  singulariter  in  singulos 
lapso  dictorum  dierum  termino,  canonica  monicione  premissa,  ex- 
conimunicacionis  sentenciam  in  hiis  scriptis  promulgamus.  Quos 
excommunicatos  et  quemlibet  eorum  in  premissis  culpabiiem  ex- 
communicatum  in  vestris  ecclesiis  atque  locis  dictorum  dierum 
termino  lapso  et  monicione  premissa  canonica  publice  nuncietis 
singulis  diebus  dominicis  et  festivis,  donec  et  tamdiu  absolucionis 
beneficium  a  nobis  meruerint  obtinere,  Reddite  litteras  sigillatas 
in   Signum  execucionis  presencium. 

Datum  Aqnis  nostro  sub  sigillo  anno  domini  millesimo  000°*** 
sexagesimo  septimo,  mensis  Junii  die  tercia. 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.  An  abh.  Pressel  RundS.  in  gr.  W. :  Ma- 
donna mit  Kind  unter  Baldachin,  unterhalb  Schild  mit  2  Querbalken,  in- 
mitten ein  Stern;  Umschrift:  .  .  .  JßB  •  VliODOR  •  •  •  •  (Verletzt). 

I.  d.  Hde.  16.-18.  Jahrh.  —  Nr.  40. 


1}  d.  i.  S.  Georg  in  Hildesheim. 
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242.  Sühne. 

1367  Jidi  25.  Gr.  Wilhelm  zu  Wied  verpflichtet  sieh^  utiier 
genannten  Bedingungen  dem  Kw.  Stiftskapitel  12  Fuder  Wein  zurüch 
auerstaUen,  welche  sein  f  Oheim,  Herr  Wunnenbergy  dem  Kapiid  ed- 
zogen  hatte. 

Wir  .  .  Wilhelm,  greve  zo  Wede,  bekennen  uns  offenberlichen 
mit  disem  brieve  and  dein  kant  allen  laden,  die  in  anscynt  off 
horent  lesen,  ||  dat  want  liievurmayls  er^)  Wünnenberch,  nnse 
oeme  selichger  gedacht,  die  .  .  herren  van  Werden,  den  .  .  dcchgcn 
und  capittel,  oever||gryffen  hatte  und  in  ire  wine  genomen,  der 
oevergryff  van  den  winen  sich  tryffet  in  zweylff  voder  wins,  so 
gloven  wir  in  guden  truwen  vur  uns  und  unse  erven,  dat  wir  die 
zweylff  voder  wins  umb  sinre  seien  heyl  und  beste  den  vars. 
herren  .  .  dem  dechgen  und  capittel  gutlich  betzalen  solen  und 
betzalen  willen  ain  hindernisse  in  den  vogen,  as  hernageschryffen 
volget:  dat  is  ze  wissen  zo  zweylff  iaren  na  data  dys  briefs  an 
zo  Zeilen,  die  sich  nu  neyst  na  eynander  ain  myttel  volgende  sint, 
yedes  iairs  zo  herffste  ein  voder  wins,  dat  solen  wir  in  doin  geven 
an  dem  var*)  enboven^)  Andernach  und  in  ire  vas  doin  antwerten 
und  lyveren  ind  in  dat  layssen  volgen  van  unsem  zeinden,  der 
uns  s'iairs  in  dem  selven  var  getzeindet  wirt  und  were  sacbge, 
dat  got  verhoden  moysse,  dat  eins  iaris  myssewas  wurde,  dat  wir 
in  des  iairs  dat  voder  wins  neyt  betzalen  en  künden  noch  en 
moychten,  dat  sal  ain  argelist  sin,  so  solen  wir  in,  und  sin  darzo 
verbunden,  dat  gebreych  des  andern  iairs  darna  neyst  volgende 
gutlich  ervullen  und  zo  herffste  betzalen  mit  betzalungen  des  voder 
wyns  van  dem  selven  iare.  Und  dat  solen  wir  as  lancge  doin  und 
layssen  gescheen,  bis  wir  off  unse  erven  den  v&rs.  .  .  herren  dem 
.  .  dechgen  und  capittel  die  vurs.  zweylff  voder  wins  gfitUch  nnd 
wayl  betzailt  hain  zo  affslage,  we  vurs.  steyt.  Und  hernff  bain 
wir  die  herren  .  .  den  .  .  dechgen  und  capittel  vurs.  luterlichen 
gesoent  mit  heren  Wunnenberge  vurs.,  dat  sy  des  uff  sine  sele 
verlzichgen  haint,  usgescheiden  alle  argelist.  Und  diser  dinege  zo 
Urkunde  und  ganczer  steytgeyde  hain  wir  greve  zo  Wede  vors, 
unse  ingesigele  heran  doin  hancgen. 

Datum  anno  domini    millesimo  COC°'''LX'"''  septimo,  ipso  die 
b.  Jacobi  apostoli. 


»)  herr.      «)  Fähre.     •)  oberhalb. 
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t).  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.    An  abh.  Pressel  Rest  eines  Rnnd-S.  in  br. 
W. :  Schild  mit  2  Querbalken,    Helm   mit  Hut,   Umschrift :    .  .  .  .  ITIS  • 

De .  wQoe. 

I.  d.  Hde.  15.-18.  Jahrh. 


243.  Absolutio  a  sententia  excommunicationis. 

1367  AiLgtiSt  3,  Das  Kw,  Stifiskapitd  erUärt  sich  auf  die 
ihm  unter  Nr.  242  versprochene  Entschädigung  hin  bereit,  mit  Hülfe 
des  Gr.  Wilhelm  zu  Wied  den  f  Bitter  Wunnenberg  von  der  JEr- 
hommunikation  freisprechen  und  seinen  Leib  kirchlich  beerdigen  isu 
lassen. 

Nos  .  .  decanuB  et  .  .  capitulum  Werdense  Coloniensis  dyo- 
cesis  notam  facimas  nniversis  et  singulis  presencia  visuris  et  andi- 
tariSy  qaod  cum  dudum  ||  condam')  dictus  Wunnenbergh  miles  res 
et  bona  nostra  invasisset  ac  armata  manu,  vi  et  de  facto,  vinis^ 
bonis  et  rebus  nostris  pro  ||  tnnc  apud  villam  Brolensem  Treve- 
rensis  dyocesis  consistentibns  nos  et  ecclesiam  nostram  spoiiasset 
et  daos  ex  nostris  concanonicis,  scilicet  condam')  Ererardum  (I)  de 
Heldorp  et  Theodericum  dictum  Sweigil  cepisset,  quos  diris  vinculis 
in  Castro  dicto  Bruinsbergh  dincius  detinuit  mancipatos  et  tandem 
non  modicam  pecunie  summam  pro  sue  voluntatis  libito  extorsit 
ab  eisdem  per  nos  ex  post  facto  integraliter  persolutam.  Et  quia 
strenauB  vir  dominus  Wilheimus  comes  de  Wede  pro  salute  anime 
dicti  condam  militis,  in  recompensam  ablatorum  et  dampni  pre- 
dictorum,  duodecim  carratas  vini  infra  duodecim  aunos  proxime 
futuros,  scilicct  quolibet  anno  eorundem  duodecim  annorum  carratam 
unam  de  vinis  sibi  provenientibus,  in  loco  Uppen  Vare  vulgariter 
appellato  in  opposito  opidi  Andernacensis  persolvere  promisit  nobis 
et  ecclesie  nostre  antedicte,  prout  in  litteris  suis  desuper  per  ipsnm 
dominum  .  .  comitem  nobis  traditis  continetur,  ideoque  ob  instantes 
preces  eiusdem  domini  .  .  comitis,  de  cuius  promocione  et  pro- 
tectione  invari  speramus  in  futurum,  ut  dictus  condam  Wunnen- 
bergh a  sententia  canonis  aut  alias  a  sentencia  excommunicacionis 
ab  homine  vel  a  iure  lata  quam  propter  premissa  incurrit,  a  quo- 
quam  potestatem  super  hoc  habente  absolvi  valeat,  cpmmunioni 
fidelium  restituatur  et    alias    corpus   ipsius   ecclesiastice   sepulture 


a)  st.  quondam. 
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tamuletur,  dammodo  de  premissis  vinis  iaxta  dictaram  dicti  domini 
.  •  comitis  litteramin  continenciam  et  tenorem  nobis  et  eccleftie 
nostre  satisfiat,  consentimau  et  consensum  nostram  plenarie  ad- 
hibemas  per  presentes  haraiu  sab  testimonio  nostrarum  litterarum 
ecclesie  nostre  predicte  sigillo  sigillataram. 

Datum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  sexagesimo  septimo, 
mensis  Augnsti  die  tercia. 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.    An  abh.  Pressel  Stifts- S.  ad  causas  in  br.  W. 
I.  d.  Hde.  15.— 18.  Jahrh.  —  Nr.  419. 


244.  Erbrenie  (Seelstiftung,  Vikare). 

1367  November  24  (up  s.  Katerinenabent  d.  h,  ionferen).  Die 
Kw.  Ehdetäe  Johann  van  fJaer,  gnt.  Jaervogdy  und  HiUe  beur- 
kunden^ dass  die  Kw.  Ehdeuie  Johann  und  Bde  Poriener  und 
Gerhard  und  Geirdrüit  Winter  eine  Erbrente,  lastend  auf  ihrem  am 
Zollhaus  belegenen  Hause,  zwischen  Wyginswingart  und  des  f  Poh- 
wds  Haus,  an  den  Düssddorfer  Stiftsherrn  Adf  Winter  verkauft 
haben  und  Adf  diesen  Zins,  halb  an  die  Kw.  Vikare  und  halb  an 
Dech.  und  Kap.  in  Düssddorf  bu  einer  Sedstiftung  gegd^en  hat. 
Wedde,  durch  den  Stadtboten  pfändbar. 

D.  St.  A  ;  Or.  a.  Perg.    2  Einschn.    Pressein  and  Siegel  fehlen. 
I.  d.  Hd.  16.  Jahrh.    .  .  modo  Henricas  Brans  dat  12  s.,   de  quibns 

dantnr  8  sol.  capitulo  ecclesie  Dayseldorpensis.  — 

(Hd,  18.  Jahrh.)  Nr.  381. 


245.  Erbpacht 

1368  Januar  3  (fer.  2.  p.  f.  circumcisionis  d.).  Die  Kw.  Ehe- 
leute  Johann  und  Kunegundis  Küyte  nehmen  vor  Bürgerm.  Djfcketis 
Zamer  und  Batsmann  Hermann  Koop  ein  Stück  Äckerland  hinter 
dem  Hof  des  Heyno  Butgerus  in  Erbpacht  für  4  seh.  Termin 
Lichtmess.  Wedde.  Pfand  die  beweglichen  und  unbeweglichen  O&er. 
Zeugen:  Johann  Koop,  Schulrektor  und  öffentlicher  Notar,  TheoA. 
Zomer,  Oerh.  Meier  und  Albert  Carnifex  (Fleischhauer). 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.  An  2  anh.  Pressein  2  Band-S.  in  grünem 
W.:  1)   Dreieck-Schild  mit   Blnme;    Umschrift:    S- DQDIRICI  •  Dfl  • 
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W6RDÖ-     2)  Dreieckiger    Schild    mit    Ochsenkopf;    Umschrift :  ijc  S- 
(hCRMRNHI  .  DCI.  KOIP  *)  (Urkunde  quer  entzwei  gerissen). 

I.  d.  Hde.  15.  Jahrb.:  Kuytz  dabit.  Noitbulper.  16.  Jahrb.:  Bopertus 
tber  Wellen  et  relicta  quondam  Johannis  MaeB 
modo.  —  18.  Jahrb.  Nr.  252. 


246.  Recognitio. 

1368  Oäober  8.  Die  Eheleute  Benger  und  Neta  von  Leubs- 
dorfy  Pfarreingesessene  von  Line,  verpflichten  sich,  das  neuerbaute 
Kelterhaus  ausserhalb  des  Kw.  Stiftshofs  den  Stiftsherrn  von  Kw. 
während  der  Wineerzeit  zur  Benutzung  zu  Hierlassen  und  es  bafdich 
zu  erhalten.  Als  Sicherheit  steüen  sie  genannte  Weinberge  und 
Ackerstücke. 

Noverint  universi  presencia  inspecturi,  quod  nos  Renger  de 
Lubestorf,  campanarins  ibidem,  ac  Neta  nxor  eias  legitima,  par- 
rochiani  in  Lynse,  profitemur  nos  neglexisse  in  eo,  quod  {{  con- 
Btmximus  et  edificavimus  domum  torcularem  extra  curtim  canoni- 
coram  de  Weirda,  quam  inhabitamus,  quam  quidem  domum  torcularem 
predictam  de  iure  ibidem  debuissemus  construxisse  {|  et  edificasse. 
Quare  recognoscimus,  quod  iidem  canonici  singulis  annis  possunt  et 
debent  suam  utilitatem  et  usum  in  dicta  domo  torculari  tempore  vin- 
demiarum  disponere  ac  ordinäre  contradictione  nulla  nostrum  seu 
alterius  cuiuscunque  obstante.  Sin  autem  dicta  domus  torcularis 
annichilaretur  seu  destrueretur  per  incendium  ignis  seu  per  aliquod 
aliud  infortunium,  extunc  promittimus  per  presentes  pro  nobis  et 
nostris  heredibus  bona  fide  aliam  domum  torcularem  restaurare 
seu  reedificare  apud  dictam  curtem  canonicorum  de  Weirda  pre- 
dictorum  omni  mora  postpositä,  ita  quod  nullum  ex  illo  habebunt 
sea  pacientur  dampnum.  Quod  si  non  fecerimus  aut  in  condicionibus 
predictis  negligentes  inventi  fuerimus  secundum  modum  premissum, 
extunc  omnia  et  singuia  bona  immobiiia  infrascripta  per  nos  ab 
ipsifl  canonicis  acceptata  libere  et  solute  devolventur  ad  dictos 
canonicos  ipsa  habende,  tenendo,  possidendo,  suam  liberam  voinn- 
tatem  faciendo,  sicut  cum  aliis  suis  bonis,  contradictione  nulla 
nostrum  seu  nostrorum  heredum  predictorum  aut  alterius  cuius- 
canque  contradicente.  Quorum  quidem  bonorum  predictorum 
vineam  faabemus  sitam  inter  vineas  Katherine  incluse  in  Dayden- 
berg  et  Renger,  item  domum  nostram,  quam  nunc  inhabitamus, 
proat  iacet  ante   et    retro    cum    omnibus    suis    pertinenciis,    item 

Kelleter.  Ealsenverth.  20 
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yineam  sitam  An  der  Auwe  inter  vineas  monialinm  de  Riindorf 
et  Fratrum  Iherosolomitaram  domas  in  Hoynchen,  item  yineam 
ibidem  sitam  inter  vineas  dictarnm  monialinm  et  Conrad!  Mulen- 
neer,  item  vineam  sitam  in  Hanerberg  ex  opposito  porte  Nycolai 
Kellenneer  de  Lnbestorf,  item  terram  arabilem  sitam  ^Uf  me  Erutz- 
berg'  inter  terram  arabilem  Johannis  K  .  .  s')  et  Johannis  Ploer- 
gins,  item  terram  arabilem  sitam  ^Uf  Boech'  inter  terram  arabilem 
Werneri  de  Daydenberg  armigeri  et  Johannis  de  Syntzighe,  item 
terram  arabilem  sitam  ibidem  inter  terram  arabilem  Werneri  de 
Daydenberg  antedicti  et  filiomm  Tylmanni  qnondam  Bysscops, 
item  terram  arabilem  ibidem  inter  terram  arabilem  Borici  de 
Argendorff  armigeri^  item  dnas  rotas  iuris  in  nemore.  Renunci- 
amns  in  premissis  omni  dolo  et  frande  (!)  ac  omni  iuris  auxilio  ca- 
nonici vel  civilis,  que  nobis  contra  premissa  quomodolibet  possunt 
snffragariy  salvo  tamen  iure  officiatorum  ac  opidanorum  de  Lynse. 
In  cuius  rei  testimonium  sigillum  secretnm  opidi  de  Lynse  ad 
preces  nostras  presentibus  est  appensum.  Et  nos  Jobannes  Lobe 
magister  opidanorum,  Jacobus  de  ilamerstein  ac  Jacobus  Uf  me 
Kelre,  conservator  sigilli  predicti  pro  tempore,  recognoscimus  idem 
sigillum  ad  preces  Renger  necnon  Nete  coniugum  predictoram 
presentibus  appendisse  in  Signum  veritatis. 

Datum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  sexagesimo  octavo, 
octava  die  mensis  Octobris. 

D.  St.  A. ;    Or.  a.  Perg.    An   anh.  Pressel  Beste  des  Rund-Siegels 
in  br.  W. 

I.  d.  Hde.  15.-18.  Jahrh.  -  Nr.  387. 


247.  Sententia  difflnitiva. 

1369  Mai  19.  Verhandlungen  vor  dem  subdelegierten  Richter  ^ 
Propst  Konrad  von  Leyten  von  S.  Kunibert  in  Kein,  über  die  Zehnt- 
Streitigkeiten  zwischen  dem  Ktc.  Kapüd  und  den  Johannitern  zu 
Duisburg.  Das  Endurteü  spricht  den  Johannitern  die  Lanker  Neu- 
bruchzehnten  ^in  der  Balsdunk^  ab  und  legt  ihnen  eine  Entschädi- 
gung von  20  Mltr.  Roggen  für  das  Kw.  Stifl  auf.  Der  Syndikus 
der  Johanniter^  Theodericus  de  Walle,  meldet  dagegen  Äppdl  beim 
heüigen  Stuhl  an. 


a)  Erloschen. 
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In  nomine  doniini  amen.  Conradas  de  Leyten,  prepositns 
ecdesie  s.  Caniberti  Coloniensis,  iudex  seu  commissarias  in  hac 
parte  a  venerabilibus  viris  dominis  Qeorgio,  preposito  s.  Gereonis, 
.  .  Johanne,  decano  s.  Caniberti,  Henrico,  scolastico  dicte  s.  Ge- 
reonis  ecciesiarnm  Colon  iensium  iadicibas  ||  a  sede  apostolica 
partibas  infrascriptis  specialiter  delegatis  subdelegatus,  nniversis 
ChriBti  fidelibus,  quos  infrascriptum  tangit  negociura  yel  qnos 
tangere  poterit  qaomodolibct  in  futurum,  salutem  in  domino  et  rei 
geste  cognoscere  veritatem.  Cum  alias  in  causa,  que  auctoritate 
apostolica  predicta  vertcbatur  coram  nobis  inter  venerabiles  viros 
dominos  .  .  decanum  et  ||  capitulum  ecclesie  Werdensis  Coloniensis 
diocesis  actores,  parte  ex  ana,  et  religiosos  vires  dominos  .  .  com- 
mendatorem  et  fratres  domus  bospitalis  s.  Johannis  Iherosolomi- 
tani  in  Dnysborgh  prefate  Coloniensis  diocesis  reos,  parte  ex  altera, 
idemque  decanus  pro  se  et  suo  capitulo  predicto  ad  fundandum 
nostram  iurisdictionem  quoddam  rescriptum  apostolicum  non  can- 
cellatum,  non  abolitum  nee  abrasum,  sed  omni  vicio  et  suspicione 
carens  solito  more  Romane  curie  bullatum  coram  nobis  contra 
dictos  reos  exhibuerit  in  presencia  magistri  Hermanni  de  Alden- 
rode,  syndicum  et  procuratorem  dictorum  reorum  se  asserentis, 
de  quo  quidem  rescripto  in  actis  cause  fit  mencio,  et  prefixo  per 
nos  eidem  magistro  Hermanne  sindico  certo  termino  sub  certa 
pena  ad  producendum  sufficiens  mandatum  ad  hanc  causam^  in 
quo  quidem  termino  comparentibus  magistris  Henrico  de  Reys, 
dictorum  actorum,  et  Theoderico  de  Walle,  dictorum  reorum,  pro- 
curatoribuB  et  sindicis,  prout  de  eorum  roandatis  nobis  fuit  facta 
plena  fides,  et  prefixo  eidem  magistro  Theoderico  sindico  dictorum 
reorum  certo  termino  ad  respondendum  productis  adverse  partis 
et  ad  dicendum  contra  eadem  quicquid  dicere  seu  opponere  voluerit 
verbo  vel  in  scriptis,  in  quo  quidem  termino  dictus  magister  Theo- 
dericus  sindicus  non  comparuit,  et  in  eins  contumaciam  prefatus 
magister  Henricus,  sindicus  dictorum  actorum,  quendam  libellum 
contra  prefatos  reos  exhibuerit  in  hec  verba:  Coram  vobis  vene- 
rabili  viro  domino  preposito  ecclesie  s.  Caniberti  Coloniensis,  com- 
missario  sive  iudice  cause  ac  partibus  infrascriptis  auctoritate 
apostolica  specialiter  deputato,  proponit  in  iure  Henricus  de  Reys, 
procurator  seu  sindicus  honorabilium  virorum  dominorum  decani 
et  capituli  ecclesie  Werdensis,  Coloniensis  diocesis,  actorum  contra 
religiosos  viros  dominos  .  .  commendatorem  et  fratres  ordinis  s. 
Johannis  Iherosolomitani  domus  Duysborgensis,  dicte  diocesis,  reos 


Digitized  by  VjOOQIC 


308  1369 

et  quamlibet  personam  intervenieDtem  legitime  in  iadicio  pro 
eisdem  .  .  et  dieit,  qnod  licet  percepcio  omnium  et  singularom 
decimamm  predialiam  et  realiuiu  tarn  antiqaornm  quam  novalium 
provenienciam  ex  fructibus  terrarum  et  possessionum  consistencium 
infra  limites  parrochie  ecciesie  parrochialis  in  Lanc,  prefate  diocesis, 
necnon  ius  percipiendi  et  facultas  levandi  et  colligendi  easdem  et 
fructus  earumdem  eciam  de  antiqua  et  approbata  et  hactenuB 
pacifice  observata  consuetudine  et  alias  iusto  et  legitime  titnlo  ad 
ipsam  ecclesiam  Werdensem  pertinere  noscatur  et  tarn  ipse  decanns 
quam  predecessores  sui,  decani  diele  ecciesie,  qui  fuerunt  pro 
tempore,  et  capitulum  predicti  fuissent  et  sint  in  possessione  pacifica 
yel  quasi  iuris  percipiendi  decimas  fauiusmodi  seu  fructus  deci- 
marum  antiquarum  et  novalium  proveniencium  ex  terris  et  pos- 
sessionibus  et  earum  fructibus  supradictis  easque  colligendi  et 
levandi  solum  et  insolidum  ipsamque  perceperint  et  percipere 
consueverint,  debuerint  et  levaverint  nomine  dicte  ecciesie  Wer- 
densis  et  in  usus  suos  converterint  notorie,  pacifice  et  quiete,  salvis 
infra  dicendis  eciam  a  tempore  et  per  tempus  continue,  cuius  con- 
trarii  memoria  non  existit  et  usque  ad  tempus  et  tempus  spoliacionis 
infrascripte,  tarnen  prefati  commendator  et  fratres  ordinis  et  domos 
predictorum  falso  pretendentes  percepcionem  decimarum  novalium 
huiusmodi  et  presertim  proveniencium  ex  fructibus  terrarnnii 
agrorum  et  possessionum  novalium  infra  limites  dicte  parrochie 
ecciesie  de  Lanc  consistencium  in  loco  vulgariter  appellato  In  der 
Bailsdonc  quatuordecim  iurnales  terre  arabilis  vel  circa  in  mensura 
continencium  easdem  decimas,  quas  novales  dicunt,  provenientes 
et  que  ex  fructibus  terrarum,  agrorum  et  possessionum  infra  dictos 
limites  et  in  loco  predicto  consistencium  provenerunt,  ad  dictam 
ecclesiam  Werdensem  pertinentes  a  decem  et  novem  annis  citra 
proxime  lapsis  et  per  ipsos  annos  precedentes  immediate  annum 
1868  presentem,  videlicet  currentibus  annis  domini  MCCCLXVIin)  per- 
ceperunt,  levaverunt  et  coUigerunt  (!)  et  se  de  eisdem  intromiserunt 
et  intromittunt  usibus  suis  applicantes  easdem  ac  ipsas  occupaverant 
et  occupant  et  detinent  de  facto  occupatas  indebite  et  de  facto 
prefatosque  decanum  et  capitulum  et  eorum  ecclesiam  Werdensem 
in  possessione  iuris  huiusmodi  percipiendi  decimas  predictas  et 
fructus  decimarum  novalium  presencium  et  futurarum  infra  dictos 
limites  parrochie  in  Lanc  pro  tempore  et  per  tempus  supradictom 
insurgencium  et  proveniencium  uniformiter  et  generaliter  et  univer- 


1)  Also  im  Vorjahr  der  Verhandlung. 

Digitized  by  VjOOQIC 


1869  809 

saliter  existentes  et  canonicos  possessores  prefati  rei  a  dictis  decem 
et  novem  annis  et  citra  continae  huiusmodi  decimas,  qaas  novales 
dicunty  ex  fractibas  terraram  et  possessionum  in  dicto  loco  appellato 
In    der   Bailsdonc    consistencimn    provenientes   percipiendo    vi   et 
occapando  spoliarant  et  spoliant^  destituerunt  et  destitni  possessione 
iuris     percipiendi    huiusmodi     spoliarive    mandarunt    et    fecerant, 
quamque  spoliacionem  ab    aliis    eoram   nomine  factam   ratam  ha- 
buerunt  et  habent    et    gratam,    queque    possessio   haiusmodi   iuris 
percipiendi  decimas  eciam  novales  presentes  et  futuras  uniformiter 
ex  fructibus  terraram  et  possessionum  infra  dictos  limites  parrochie 
ecciesie  de  Laue  consistencium^    que    apud  dictos  dominos  .  .  de- 
canum  et   capitulnm    et   eoram   ecciesiam  Werdensem  extitit,  pre- 
sertim  quatinus    concernit    ius    percipiendi    dictas    decimas,    quas 
novales  dicunt,  ex  fructibus  terraram  et  possessionum  predictarum 
in  dicto  loco  In  der  Bailsdonc  provenientes  consistencium  ad  pre- 
fatos  reos  pervenit  sine  facto  preiadicativo  actorum  predictorum  et 
contra  ipsorum  voluntatem  in  ipsoram  et  dicte  ecciesie  Werdensis 
preiudicium    et    iuris    ipsorum    dispendium   et  iacturam  .  .  Quare 
petit    dictus    procurator    per    vos    dominum    iudicem    et    vestram 
diffinitivam  sentenciam    pronunciari  et  decerni  percepcionem  deci- 
marum    eciam    novalium    omnium    et    singularum    presencium   et 
futurarum  provenienciam   ex    fructibus    terrarum    et  possessionum 
consistencium  infra  limites  parrochie    ecciesie  de  Lanc  predicte  et 
specialiter    et    expresse    decimarum,    ut    dicunt,    insurgencium  et 
proveniencium  eif  terris  et  possessionibus    et  fructibus  terrarum  et 
possessionum,    que  in  dicto   loco  appellato    In  der  Bailsdonc  infra 
metas  eiusdem  parrochie  de  Lanc  consistunt,  predictarum  ad  pre- 
fatos  .  .  decanum    et    capitulnm    et    eorum   ecciesiam  Werdensem 
pertinuisse  et  pertinere  de  iare  ipsasque  decimas  eciam  novales  et 
ins  huiusmodi  percipiendi  adiudicari   eisdem  ac  prefatis  dominis  .  . 
commendatori  et  fratribus  super  percepcione  decimarum  huiusmodi, 
ut  dicunt,   novalinm    proveniencium  ex  fructibus   terrarum  et  pos- 
sessionum in  dicto  loco  appellato  In  der  Bailsdonc  infra  metas  dicte 
parrochie  consistente  et  iure  percipiendi  easdem  et  super  opposicione 
et  impedimentis  eorum  perpetuum  silencium  imponi  necnon  eosdem 
dominos  .  .  decanum  et  capitulnm  et  eorum  ecciesiam  Werdensem 
reatituendos    et    reintegrandos    fore    et    restitui    et   reintegrari  ad 
plenam  et  liberam  possessionem  iaris  percipiendi  uniformiter  omnes 
et  singulas  decimas,   qaas  novales    dicunt,    predictas   et   presertim 
ad   possessionem  et  percepcionem  decimarum,    ut  dicunt,  novalinm 
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et  ios  percipiendi  easdem  predictas  provenientes  et  proyeniencinm 
ex  fractibas  terrarnm  et  possessioDum,  qae  in  diclo  loco  appellato 
In  der  Bailedonc  consistunt,  dictosqae  reos  ab  occnpacione  et 
detencione  predictis  amovendos  fore  et  eciam  amoYeri.  Premissa 
petit  dictas  procarator  conianctim  et  divisim,  omni  iure,  modo  et 
forma,  quibns  melius  et  efficacias  polest,  veslrum  officium  implo- 
rando,  cum  dampnis,  interesse  et  expensis  factis,  de  faciendis 
protestando  necnon  cum  decimis  novalibus  a  decem  et  noyem 
annis  et  citra  proxime  lapsis  et  per  ipsos  annos  perceptis  ex 
fructibus  terrarum  et  possessionum  in  diclo  loco  appellato  In  der 
Bailsdonc,  quas  estimat  singulis  annis  ad  yalorem  et  quantitatem 
duorum  maldrorum  siliginis  et  duorum  maldrorum  avene  mensure 
opidi  Linnensis  diele  Coloniensis  diocesis  et  que  percipi  potucrunt, 
in  quibuB  petit  diclus  procurator  eosdem  reos  condempnari  salvo 
iuris  addendi  etc. 

Lite  igitur  super  huiusmodi  libello  legitime  conteslala  iuratoque 
de  calumpnia  et  de  verilale  dicenda,  posito  et  response,  privilegiis 
seu  lilteris  pro  parle  dictorum  aclorum  ad  fundandum  eorum 
intencionem  productis  eisdemquo  per  parlem  adversam  responsis 
testibusque  pro  parte  dictorum  aclorum  rite  productis,  receplis  et 
examinatis  et  aperlura  dictorum  lestium  seu  dictis  eorum  rite  et 
legitimis  publicatis  et  post  hec  diclus  magister  Theodericus,  sindicus 
dictorum  reorum,  quandam  excepcionem  cum  conclusione  pelicionis 
exhibuerit  et  eidem  excepcioni  per  partem  adversam  response, 
qua  quidem  excepcione  pro  parte  dictorum  reorum  producta, 
protunc  per  nostram  interloculoriam  ad  probandum  admissa,  qua 
minime  probata,  demum  in  dicta  causa  concluso  ceteris  rite  et 
legitime  peractis,  tandem  dictis  sindicis  coram  nobis  constitulis 
et  ad  hoc  citatis  ad  cerlum  terminum  peremplorie  ad  audiendum 
ferri  sentenciam  diffinilivam  in  causa  supradicta.  in  quo  quidem 
termino,  videlicet  sabalto  seu  vigilia  penlecosles,  que  fuit  XIX. 
Mai  19.  dies  mensis  Maii,  hora  prime,  comparuerunt  in  iudicio  coram  nobis 
in  domo  habitacionis  nostre,  quam  infra  emunilatem  ecclesie  s. 
Andree  Coloniensis  inhabitamus,  magislri  Henricus  de  Reys,  aclorum 
parle  ex  una,  et  Theodericus  de  Walle,  reorum  supradiclomm 
sindici,  et  procuratores  nominibus,  quibus  supra  parle  ex  allera 
et  nostram  sentenciam  diffinilivam  in  dicta  causa  cum  instancia 
per  nos  ferri  postularunt,  unde  delato  ipsi  magistro  Henrico  sindico 
dictorum  aclorum  iuramento,  qui  Henricus  mann  sua  dexlera 
scripturis    tactis    iuravit   in    animas    dominorum    suorum,    quod  a 
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daodecim  annis  citra^  compensato  nno  anno  ad  alinm,  valnerunt 
viginti  maldra  siliginis  mensure  LinnensiS;  decime  fructnum  terrarum 
et  possessionnm  provenienciam  in  loco  vnlgariter  appellato  In  der 
BaikdonC;  qoi  quidem  locas  est  sitns  infra  limites  parrochie  de 
Lanc  Coloniensis  diocesis  supradicte.  Quo  ioramento  prestito  nos 
pro  tribanali  sedentes  solum  deum  pre  oculis  habentes  secnndnm 
ea,  qne  vidimas,  audivirnns  et  cognovimas  habitoque  iarisperitorum 
conailio,  dei  nomine  invocato  nostram  sentenciam  diffinitivam  in 
BcriptiB  pronunciavirnoB  et  presentibns  pronanciamas  in  hnnc  modam : 

Christi  nomine  invocato,  solum  deum  pre  oculis  habentes,  com- 
municato  nobis  iurisperitorum  consilio  in  causa,  que  coram  nobis 
vertitur  inter  honorabiles  viros  dominos  .  .  decanum  et  capitulam 
ecclesie  Werdensis,  Ooloniensis  diocesis,  actores  parte  ex  una,  et 
religiöses  vires  dominos  .  .  commendatorem  et  fratres  ordinis  sancti 
Johannis  Iherosolomitani  domus  Duysborgensis,  eiusdem  diocesis, 
reos  parte  ex  altera,  per  hanc  nostram  diffinitivam  sentenciam 
pronunciamus,  decernimus  et  declaramus  in  hiis  scriptis  ius  per- 
cipiendi  decimas  fructunm  terrarum  et  agrorum  in  loco  vulgariter 
appellato  In  der  Bailsdonc  in  libello  expresso  pertinuisse  et  per- 
tinere  ad  dictos  dominos  decanum  et  capitulum  ecclesie  Werdensis 
et  ipsum  ius  percipiendi  easdem  decimas  eisdem  dominis  .  .  decano 
et  capitulo  adiudicamus,  prefatis  religiosis  viris  reis  super  impedi- 
mentis  et  opposicionibus  et  iure  percipiendi  antedictas  decimas 
perpetuum  silencium  imponentes  necnon  et  dictos  religiöses  vires 
reos  ipsis  actoribus  in  viginti  maldris  siliginis  mensure  Linnensis 
pro  preceptis  decimis  et  in  expensis  litis,  earum  taxacione  nobis 
reservata,  eadem  sentencia  condempnamus.  A  qua  quidem  sentencia 
prefatus  magister  Theodcricus,  sindicus  et  procurator,  nomine,  quo 
Bupra,  statim  et  incontinenti  viva  voce  tamquam  ab  iniusta  et 
iniqua  ad  sedem  apostolicam  appellavit  et  provocavit  et  apostolos 
primo  instanter,  secundo  instancius  et  tercio  instantissime  sibi  dari 
supplicavit.  Cui  ob  reverenciam  sedis  apostolice  detulimus  et  pre- 
fiximus  eidem  magistro  Theoderico  sindico  et  parti  sue  spacium  sex 
mensium  ab  ista  hora  currere  incipiencium  ad  prosequendum  eandem. 

In  quorum  omnium  et  singulorum  testimonium  hunc  nostrum 
processum  et  litteras  ac  hanc  nostram  sentenciam  diffinitivam  per 
discretum  virum  Henricum  de  Hyen,  clericum  nostrum,  notarium 
publicum  infrascriptam  scribi  et  suo  signo  solito  et  consueto  signari 
et  in  hanc  formam  publicam  redigi  una  ad  requisicionem  dictorum 
sindicorum  roandavimus  etnostri  sigilli  fecimus  appensione  communiri. 
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Lectd;  lata  et  pronanciata  fait  ista  sentencia  diffinitiva  in 
scriptis  in  domo  habitacionis  nostre  supradicte  sab  anno  a  nativitate 
domini  millesimo  trecentesimo  sexagesimo  nono,  indictione  septinia, 
die  decimanona  mensis  Maii,  hora  prime,  sapradictis  ac  pontificatas 
sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  .  .  Urbani 
divina  providencia  pape  Qainti  anno  septimo,  presentibas  discretb 
viris  ,  ,  Conrado  Nues  de  Duysborch,  rectore  scolarum  ecdesie 
8.  Andree  Ooloniensis  predicte,  et  Jacobo  Stuirboem  de  Urdingen, 
clericis  dicte  Coloniensis  diocesis,  testibus  fidedignis  ad  premiss« 
rogatis  et  vocatis.. 

Notariatszeichen  und  Ausfertigung  des  Kölner  Klerikers 
Henricus  de  Hyen  de  Novimagio. 

S.  Konrads  de  Leyten  m.  Rückensiegel  Eccc  Homo. 


248.  Executio  mandati. 

1369  October  14.  Der  Pfarrer  von  Bheinbrohl  meldet  dem 
Aachener  Deehant,  da^s  er  den  Johann,  Sohn  des  Emmerich  gnt. 
Rassilveyf,  nach  Inhalt  des  Mandats  angemahnt  hat,  (Vgl.  Uri. 
Nr.  241.)    (Transfix.) 

Venerabili  viro  domino  decano  ecclesie  s.  Marie  Aquensis 
reverenciam  in  omnibus  et  honorem.  Noveritis  me,  {|  plebanum  in 
Broyle^  monnisse  Johannem  filiom  Enbrici  dicti  Rassilveyf  in  omni 
sui  forma  ||  secundnm  teuerem  vestri  mandati,  prent  debui,  qnod 
vobis  et  omnibus,  quorum  interest,  sab  sigillo  meo  presentibos 
appenso  significo. 

Datum  anno  domini  millesimo  COC""'*  sexagesimo  nono,  do- 
minico(!)  post  festum  bb.  Gereonis  et  sociorum  martirum. 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.  An  abh.  Pressel  das  Rund-S.  in  br.  W.: 
Heiliger,  Büste,  Profil  nach  rechts;  Umschrift:  .  .  69RK1RDI  .  •  •  D- 
DHIilß  .  .  . 


249.  Pensio  annua. 

1370  Januar  22  (in  crast.  b.  Ägnetis  mrg.)  Vor  den  Kfc. 
Batsieuten  Theoderich  gnt.  Zorne?-  und  Hefmann  gnt.  Coyp  erklären 
die  Kw.  Eheleute  Theoderich  und  Katharina  von  Boycheni,  daj« 
sie  vom  Dech.   Wilhelm  auf  16  Jahre  den  Garten  seines  Hauses  in 
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der  Veitgassen  gepachtet  haben  für  1  Goldmuton,  gnt,  RoesTcens- 
mutoen,  oder  9  tur.  Groschen  und  2  alte  Sterlinge,  zu  S.  Agnes 
zahlbar. 

D.  St  A.;    Or.  a.  Perg.    S.  wie  vor. 
I.  d.  Hde.  14.-18.  Jahrb. 


250.  Erbrente. 

1370  October  16  (die  b.  Galli  conf,).  Die  Kw.  Eheleute  Lude- 
wich,  gnt.  van  Nusze,  geboren  van  Reeclichusen,  und  Geirdrugt, 
Tochter  des  Gerhard  gnt.  Teigenmeyster,  verkaufen  vor  den  Kw. 
Ratsleuten  Deitkyn  gnt.  Soemer  und  Hermann  gnt.  Koip  eine  Erb- 
rente von  22  seh.  an  die  Eheleute  Jacob  und  Irmgard  vamme  Engel. 
Die  Rente  steht  auf  2  Stellen  am  Kw.  Zollhaus  mit  10  seh.  auf  einer 
halben  Hofstätte  zwischen  Haus  und  Hofstätte  des  Johann  Vogt 
und  der  Bda,  Preisters  Tochter,  und  mit  1  mr.  auf  Teynmeysters 
Hofstätte  oberhalb  der  Hammartzhofstätte. 

D.  St.  A. ;    Or.  a.  Perg.    S.  wie  vor. 
I.  d.  Hde.  15.— 18.  Jahrh. 


251.  Mandaium  executionie. 

Köln,  1370  November  13  (crast.  s.  Kuniberti  ep.  et  conf) 
Weil  der  in  Nr.  247  vorgesehene  Termin  für  die  Anmeldung  der 
Appellation  seitens  der  Johanniter  zu  Duisburg  nicht  innegehalten 
worden  ist,  werden  genannte  Pfarrer  beaußragt,  das  Urteil  auszu- 
führen. Papst  Urban  V.  hat  den  Streit  der  vorgnt.  Parteien  schon 
lange  dem  Propst  von  S.  Gereon,  dem  Dechant  von  S.  Kunibert  ti. 
dem  Scholastiker  von  S.  Gereon  übertragen,  unangesehen  des  päpstl. 
Privilegs,  nach  dem  die  Deutschordensherren  von  Duislmrg  und 
ihre  Mitglieder  nicht  vor  Gericht  gezogen,  suspendiert  oder  exkom- 
muniziert werden  könnten.  Die  gedachten  Richter  hatten  aber,  an- 
derweitig  verhindert,  diesen  Prozess  durch  Urkunde  dem  Conradus 
de  Legten,  Propst  von  S.  Kunibert,  zur  Entscheidung  übertragen. 
Daraufhin  hatte  Mr.  Henricus  de  Reys,  Procurator  des  Kw.  Stißs, 
durch  Klagelibell  vorgetragen,  dass  die  Zehnten  etc.  von  Lank  nur 
an  das  Kw.  Stift  zu  entrichten  seien  und  hatte  Endurteil  beantragt. 
So  waren  die  Johanniter  durch  Erkenntnis  von  1369  in  Strafe  und 
Kosten  verurteilt  twrden,  gegen  welches  Urteil  dieselben  aber  gleich 
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an  den  apost.  Stuhl  appdlieri  hatten^  hatten  aber  den  Termin  von 
6  Monaten  verstreichen  lassen  ohne  diese  Appellation  anzubringen. 
Da  schritt  der  Richter  endffultig  zur  Taxation,  die  auf  80  Gold- 
gülden  angesetzt  wurde.  Den  Pfarrern  von  Duisburg,  Münddhäm, 
Wittlar,  Ccdcumy  und  allen  Pfarrern  der  Kölner  Diözese  wurde  Voll 
macht  gegeben^  auf  Ersuchen  sich  innerhalb  14  Tagen  in  die  Kirche 
oder  das  Haus  der  Johanniter  zu  Duisburg  zu  begeben  mid  dort  di^eti 
Spruch  zu  verkünden  bezw.  Kopie  zu  hinterlassen,  nochmals  die 
Zinsberechtigung  der  Kw.  Stiftsherren  einschärfend.  Innerhalb  60 
Taigen  vom  Datum  des  Mandats  haben  die  Johanniter  den  Stiflfi- 
herren  die  vorenthaltenen  ^0  Malter  Koggen  Linner  Mass  und  2 
Malter  für  2  spätere  Emteti  zu  liefern  und  die  80  Goldgld.  Kosfefi 
und  Strafe  zu  zahlen.  Andernfalls  unrd  die  Exkommunikation  über 
das  Deutsche  Haus  verhängt. 

D.  St.  A. ;  Gr.  a.  Perg.  Siegel  des  Konr.  v.  Ley ten  mit  Rückcnsiej^el 
Ecce  Homo. 


252.  Executio  mandati. 

1370  Dezember  8  (die  dominico  p.  f  s.  Nicolai  qy.J.  Der 
Pleban  der  grossen  Kirche  in  Duisburg  teilt  dem  Propst  von  S. 
Kunibert  in  Köln  mit,  dass  er  das  vorstehende  Mandat  (Nr.  2ol) 
im  Haus  der  Johanniter  in  Gegenwart  der  geistlichen  Br.  Gerardus 
de  Wischet  und  Hermannus  de  Malboym  und  des  Laieti  J{wob  gnt. 
Drosten  ausgeßihrt  und  eine  Kopie  auf  dem  Hochaltar  zunickge- 
lassen  hat.  (Transfix.) 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Rund-S.  in  br.  W.  an  Pressel:  Snlvator  in 
Nische:  Umschrift  verdrückt.  (S.  verletzt.) 


253.  Mandaium  suspensionis. 

1371  März  3  (die  tercia  m.  Marcii).  Propst  Conradus  de 
Lyeten  verfügt  an  den  Guardian  und  die  Br,  des  Minoritenklosters 
in  Duisburg,  an  die  Pfarrer  von  S.  Kunibert,  S.  Lupus,  S.  Paulus 
S.  Maria  Äblass,  S.  Columba,  S.  Brigida  und  S,  Peter  in  Köln 
und  an  die  Pfarrer  in  Duisburg,  Lank,  Uerdingen,  Meiderich, 
Mülheim  a.  d.  Ruhr,  Ratingen  und  Gerrisheim  und  deren  Stellver- 
treter die  Publikation  de»' Exkommunikation,  der  Aufhebung  des  Kon- 
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reitfe  und  des  Interdikts,  welches  über  die  Johanniter-  von  Duisburg 
wegen  Nichtbeachtung  der  bisherigen  Urteile  verhängt  ist. 

D,  ut  supra.     Der  Pfarrer  r.  Duisburg  meldet  zurück,  dass  er 
Sonntag  Oculi  den  betr.  Auflrag  ausgeführt  hat.   (Traiisfix.) 

D.  St.  A.;    Or.  a.  Perg^.    An  abh.  Pressel  das  RnndS.  des  Fr.  von 

Leyten  in  br.  W. :    Büste  des  hl.  Kanibert,  Umschrift : pfl  . 

STI.  CVßlB 

I.  d.  Hde.  14.— 18.  Jahrh. 


254.  Empbiieosis  seu  annalis  pensio. 

1S72  März  20  (20.  die  m.  Martii).  Eheleute  Reynkin  und 
Druda  von  Bechoven  nehmen  vor  den  Kw.  Schöffen  Tilman  Cobebe 
und  Heinrich  Estas  vom  Rektor  der  S.  Georgskapelle  Johann  Ar- 
noldi  von  Straten  unter  Zustimmung  des  Kw.  Kap.  ein  Haus  mit 
Garten  fiir  16  alte  Silbertumosen  in  Jahrpacht.  Das  Haus  liegt 
„über  die  Brücke''  in  der  Vronhofsgasse  und  gehörte  ehemals  der 
Mechtild  von  Leuchtnutr.    Termin  Remigius.   Wedde.     Alle  Lasten. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  An  2  anh.  Pressein  die  Rund-S. :  1)  drei- 
eckiger Schild,  Arm  in  Beage,  blosses  Schwert  haltend,  im  Schildhaupt 
2  Ulien,  im  Puss  ein  Stern.  Umschrift :  S-  hQIßRICI  ♦  SO  •  •  •  (ob. 
Ecke  abgebrochen).  2)  dreieck.  Schild,  rechts  oben  ein  Stern,  links  halber 
links  schauender  Adler  ....  I  .  K9BQBI  ß- 


255.  Erbrenie. 

1372  Juni  23  (s.  Joh.  avent  mids.).  Vor  den  Kw.  Ratsleuten 
Dytken  Somer  und  Hermann  Koip  verkaufen  die  Eheleute  Hennann 
und  Ida  van  der  Hurt  den  Eheleuten  Konrad  van  Crumbech  und 
Jutte  van  Off  ercampe  eine  Erbrente  von  1  mr.,  zu  S.  Remigii  zahl- 
bar aus  einem  Hause  zu  Kreuzberg,  das  ehedem  Heinrich  Bruyns 
8oen  war.   Wedde,  pfändbar  durch  den  Kw.  Amtmann. 

D.  St.  A.;    Or.  a.  Perg.    S.  wie  vor. 


256.  Census  perpeiuus  (Vicaria  s.  Michaelis). 

1373  August  16  (fer,  3.  p.  f.  assumpt.  b.  M.J.  Johann  von 
Katingen,  Vikar  des  S.  Michaelaltars ,  giebt  vor  Dech.  und  Kap. 
vm  Kw.   den    Eheleuten   Heinrich,  gnt   Van-Over-Rgn,  und  Bele, 
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gnt.  Vynhin,  ein  Hatis  und  Hofstätte  zwischen  dem  Haus  der  gen. 
Eheleute  einerseits  und  dem  E^'h  „dat  Rupennist*^  andererseits  ge- 
legen, für  10  alte  Groschen,  Termine  Ostern-Lambert,  in  Erbpacht. 
Pfand:  ein  Garten,  gnt.  „dat  halve  Rupennist^',  an  den  zum  Frohn- 
hof  führenden   Weg  stossend. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.    Einschnitt.    Presse!  und  Stifts-S.  fehlen. 


257.  Verkauf. 

1374  Navember  26  (dej^  sonnendaghs  na  sente  Katherinen-dagh 
rf,  A.  i.)  Knappe  Johann  ran  nie  Hugenpote  und  Katherina  ran 
Boddlenbergh  verkaufen  mit  Rat  von  Freunden  und  Magen  ihrfit 
Hof  zu  Brügge  (Großbrügge)  bei  Rath  mit  dem  daselbst  gelegenen 
Vleckenbtisch  an  den  Kw,  Stiftsherrn  Christian  van  der  Dusselen. 
Verzicht  vor  dem  Lehnhof  des  Kw.  Stißs. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Anh.  Presse!  mit  S. :  Dreieck.  Schild  mit 
doppeltgezinntem   Querbalken.    Umschrift:   %   S-   I0Il1S[ß    VÄß  hV^* 

GanpoT. 

I.  d.  Hde.  14.— 18.  Jahrh. 


258.  Währschaftebrief. 

Datum  tvie  vor.  Die  Eheleute  Joh.  v.  Hugenpote  und  Kafh. 
V.  Bodellenbergh  versprechen,  für  den  unter  Nr.  257  erwähnten  Ver- 
kauf Währschaft  zu  thun  und  die  Erbbriefe,  besiegelt  mit  dem 
Siegel  des  Herzogs  von  Jülich,  denen  von  4  Magen  und  dem  eignen 
Siegel,  zu  übet  geben.  Bürgen  zum  Einlager  sind  R.  Ailff  ramm 
Hüys  und  Knappe  Ailff  van  Einer. 

D.  St.  A.;  Or.  n.  Perg.  An  3  abh.  Presseln  die  Rund  S.  in  r.  W.: 
1)  Hugenpot  wie  vor.  2)  dreieck.  Schild,  3  Schrägbalken  von  rechts  nuch 
links  mit  Querbalken  belegt.  Umschrift:  SI6IIiLV5fi  .ÄDOIiFI  •  D[€ 
.  D05ßlO'  3)  dreieck.  Schild,  sechsmal  geständert.  Umschrift  nicht  aas- 
geprägt. 

I.  d.  Hde.  17.-18.  Jahrh. 


259.  Donatio. 

1375  Januar  21.  Der  Kw.  Stiftsherr  Gottschalk  von  Kaimy- 
werth  iiberlässt  mit  Einstimmung  seiner  Verwandten   Urk.  von  1S€1 


Digitized  by  VjOOQIC 


1315  31t 

Äug.  26  und  darin  bezeichnete  Pachtzinsen  auf  dem  „Neydersten 
Werde^\  die  Dietrich  Somer  seiner  Mutter  Druda  Up  deme  Kampe 
zu  entrichten  hatte,  dem  Kw.  Stiß.  (Transfix.) 

Ego  Gotschalcns  de  Werda,  canonicns  ecciesie  Werdensis, 
notam  faoio  per  presentem  cedalam  presenti  privilegio  transfixam, 
qaod  de  consensu  ||  et  bona  volnntate  Drade  ap  deme  Kampe 
matris  mee  et  magistri  Adolphi^  8.  Marie  ad  Oradns,  et  Hermann!, 
8.  Georgii  canonicornm  Coloniensiam,  fratrum  meorom,  pre8en8 
Privilegium  yenerabiliba8  viri8  ac  dominis  .  decano  et  capitnlo 
ecclesie  Werden8i8  dedi  et  a88ignayi  pen8ione8  et  penas  in  dicto 
privilegio  contentas  recipienda8  et  exigenda8  ad  osam  et  volnntatem 
eomm  temporibas  ad  hoc  depatatas.  In  caia8  rei  testimoninm 
sigillnm  menm  pre8enti  tran8fixo  e8t  appen8am. 

Datum  anno  domini  mille8imo  trecentesimo  septuagesimo 
quintOy  ipso  die  b.  Agnetis  virginis  et  martiris. 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.  Rund-S.  an  4  anh.  Pressein,  die  des  Dietrich 
Somer,  des  Heinr.  v.  d.  Burg  und  des  Died.  de  Werde  wie  vor.  4)  drei- 
eckiger Schild  mit  doppeltgezinntem  Querbalken.  Umschrift:  jg.  60T- 
ShHIiCI  .  D€  .  WQRDÄ. 


260.  Citatio. 

1375  Februar  14.  ^)  Der  Koblenzer  Offizial  beauflragt  ge- 
nannte Plebane,  den  K  Wilhelm  und  den  Junker  Ludtvig,  Herren 
zu  Hammerstein,  und  zu  benennende  andere  Personen,  welche  dem 
Stiß  Kw.  Zehnten  schulden  be^tv.  zu  entrichten  sich  weigern,  auf 
den  23.  Februar  vorzuladen. 

Officialis  curiae*)  Confluentine,  in  Br&Ie,  Hamersteyn,  Lu- 
denstorff  et  in  Hoyngen  ac  aliis  universis  |{  et  singulis  ecde- 
siarum  plebanis  et  eorum  vices  gerentibus,  ad  quos  presentes  per- 
▼enerinty  salutem  in  {|  domino. 

Vobis  mandamus  et  cuilibet  vestrum  sub  pena  suspensionis 
et  excommunicacionis,  quatenus  moneatis  dominum  Wilbelmum, 
militem,  et  domicellum  Ludowicum,  dominos  in  Hamersteyn,  necnon 
omnes  et  singulos  utriusque  sexus  homines  in  genere  et  in  specie, 


*)  Datum  nach  Trierer  StiL 

*)  Bei  Hammerstein-Gesmold  I.  c.  mit  kleinen  Abweichungen  z.  B, 
Confluensie  st.  Confluentine  u.  s.  w. 
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qaos  lator  presencium  vobis  daxerit  nominandoey  debentes  sea 
Bolvere  tenentes  decimas  vel  pcnaiones  vini  et  censas,  pactBS  sen 
alia  iara  qaecnnqae  honorabilibas  viris  donünis  decano  et  capitok 
ecciesie  Werdensis  Coloniensis  dyocesis,  ut  infra  sex  dies  po«t 
monicioDem  vestrara  haiusmodi  bona  non  solata  solvant  prefatis 
dominis  Werdensibas  et  de  eis  satisfaciant  competenter  vel  com- 
Febr.  28.  pareant  peremptorie  coram  nobis  in  crastino  cathedre  8.  Petri,  hora 
prirae,  omnes  et  singuli  predicti  dictari  causam  racionabilem,  car 
ad  id  minime  teneantur,  alioquin  ipsos,  qaos  propter  hoc  in  hiis 
Bcriptis  excommunicamuSy  excommanicatos  presentibas  nnncietis. 
Nomina  vero  dictornm  monitoram  nobis  sab  sigillis  vestris  fideliter 
rescribatis. 

Datum  in  die  Valentini  martiris,  anno  domini  ftrCCCLXX* 
quarto.  Marsilins  Rol(andi). 

Drei  Transfixe  mit  Siegelresten  abhangend'): 

1)  Der  Pleban  in  Hoyngen  (Hönningen)  hat  am  Sonntag  Cireum- 
dederunt  diese  Verfügung  gegen  den  Ritter  Wilhelm  und  den  Junker 
und  Knappen  von  Wapen  Ludwig,  die  Herren  von  Hammerstein,  vom  Ambo 
(Evangelienstuhl)  aus  verkündigt.    Febr.  14.  (Dominica  Circumdedemnt). 

2)  Dasselbe  meldet  der  Pleban  von  Ludestorf  (Leudesdorf)  als  ge- 
schehen gegen  dieselben  und  gegen  Ludwig  gnt.  Swinde.    D.  w.  v. 

3)  Dasselbe  meldet  der  Pleban  in  Brohl  als  geschehen  gegen  die 
Herren  von  Hammerstein.    D.  w.  v. 

Druck :  Hammerstein-Gesmold  Urkunden  und  Regesten  zur  Gesch. 
d.  Burggrafen  und  Freih.  v.  Hammerstein  Nr.  518. 


261.  Compo8itio. 

1375  Februar  16,  Der  Kölner  Domdechant  Synum  van  Solrns 
als  ProJcurator  überträgt  dem  Kölner  Domthesaurar  Gerhard  von 
Pittingen  die  an  ihn  gerichtete  Appellation  der  Ktc.  Stiflsherren 
Heinrich  Mem  und  Heinrich  Vuest  von  Goch  zur  Entscheidung. 
Die  Appellationsinstrumente  sind  am  Schluss  mitinseriert.     In  den- 


■)  Die  Erläuterung  bei  Hammerstein-Gesmold  zu  diesen  Transfixen 
besagt  „An  der  Urk.  sind  durch  die  Siegelbttnder  des  Offizials  3 
kleine  Pgm.-Zettel  für  die  Pfarrer  .  .  .  befestigt,  welche  mit  kurzen 
Worten  dieselbe  Aufforderung  erhaltend  Die  SiegelbAnder 
sind  aber  die  Pressein  der  Siegel  der  Plebane  und  sie  halten 
kleine  Zettel  mit  den  oben  zitierten  Antworten  der  Plebane. 
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selben  beschweren  sieh  die  Appellanten  gegen  disziplinarische  Er- 
kenntnisse ihres  Dechanten  Wilhelm  von  Goch  und  ihrer  Mitkanoniker 
und  bitten  um  d^en  Kassierung.  Der  Delegierte  6r.  P.  entscheidet 
in  ihrem  Sinne,  dass  1)  nach  dem  Gewohnheitsrecht  der  Kölner 
Kirche  ein  Kanoniker  nur  selbst  oder  durch  einen  Mitkanoniker 
sein  Amt  versehen  darf;  2)  dass  Suspension  und  Karzer  nach  Kölner 
Recht  nur  durch  Urteil  der  Diakone  verhängt  werden  dürfen  und 
dass  deswegen  die  gegen  H,  M,  und  H.  V,  ergangenen  Urteile  auf 
euheben  sind.  (H.  M,  hatte  si^h  geweigert  mit  einem  Vikar  als 
Ministranten  das  Hochamt  zu  celebrieren  und  H.  V.  v.  G.  war 
wegen  Würfelspiels  von  seinem  Dechanten  ohne  vorhereingeholtes 
Urteil  seiner  Mitdiakone  mit  Karzer  bestraft  tvorden.) 

In  nomine  domini  amen.  Symon  de  Solmse  decanos  et  .  . 
capitolnm  ecciesie  Coloniensis,  .  .  iudex  procarator  et  cansarnm 
infrascriptanim,  aniversis  et  singalis  presentes  litteras  viBaris  et 
aaditnris  notum  facimus  per  presentes,  qaod  alias  dis{{creti  viri 
Henricns  Minsonis  de  Goch  et  Henrioas  Vaest  de  Goch,  canonici 
ecciesie  Werdensis,  Coloniensis  diocesis,  ad  nos  quasdam  appel- 
laciones  super  certis  gravaminibas  per  dominum  Wilhelmum  de 
Goch,  dicte  Werdensis  ecciesie  decanum,  et  suos  complices  {{ infra- 
Bcriptos  ipsis  divisim  illatis  interposuerant,  qaaram  appellacionum 
tenores  inferius  et  in  fine  de  verbo  ad  verbum  insernntur,  nosqae 
instanter  reqnisivernnt,  ut  super  illis  appellacionibus  legitime  pro- 
cedere  dignaremar  et  ipsis  seu  cuilibet  ipsorum  iastitiam  facere 
ezpeditam.  Unde  nos  tunc  per  nostras  certi  tenoris  litteras  noti- 
ficari  et  insinuari  fecimus  dicto  domino  Wilhelme  decano  ac  Conrado 
cellerario,  Theoderico  de  Wisschele,  Johanni  de  Erproide,  Til- 
manno  de  Greveroyde  et  Everhardo  de  Gerisheim,  canonicis,  et 
aliis  omnibos  et  singulis  canonicis  et  personis  dicte  Werdensis 
ecciesie,  quorum  interest  vel  Interesse  poterit,  ut  ooram  nobis  die 
Martis  XIIP  mensis  Februarii  tunc  proxime  fntura,  hora  capitulari  Fe^r- 1^- 
in  capitulo  nostro,  tunc  per  nos  servato,  comparerent  ad  proce- 
dendam  et  procedi  videndum  coram  nobis  super  appellacionibus 
et  gravaminibus  antediotis  cum  intimacione  debita  et  consueta. 
Quo  adveniente  termino  comparuerunt  coram  nobis  hora  et  in  looo 
Bolitis  Henricus  Minsonis  et  Henricus  Vuest  canonici  predicti  et 
quilibet  eorum  pro  se  ex  una  parte  et  dictus  dominus  Wilhelmus 
decanuB  pro  se  ex  altera.  Ipsisque  sie  coram  nobis  comparentibus 
foit  pro  parte  dicti  Henrici  Minsonis   viva  voce  propositum,  quod 
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1375  alias  de  anno  domini  millesimo  tricentesimo  septuagesimo  quinto, 
'  die  trigesima  mensis  Januarii  dicti  anni^  cum  ordo  eom  tangebat 
celebrandi  missas  in  sammo  altari  dicte  Werdensis  ecclesie  et  ipse 
paratus  faerat  missam  alta  voce  celebrare,  at  est  moris,  si  mi- 
nistnim  dyaconum  et  canonicum  habaisset,  nolens  cum  Godeschaico 
Raelkiniy  vicario  dicte  ecclesie,  per  decanum  predictum  ad  mini- 
strandam  sibi  in  dicto  ordine  substituto  missam  celebrare,  dictos 
dominus  .  .  decanus  sibi  mandavit  in  virtute  sanete  obediencie, 
ut  ipse  missam  suam  cum  dicto  vicario  sibi  ministrante  cantando 
ceiebraret.  Quod  cum  dictus  Henricus  facere  recusavit,  ipse 
Febr.  3.  dominus  .  .  decanus  die  tercia  mensis  Februarii  immediate  sab- 
sequentis  ipsnm  precedente  sentencia  Conradi,  Theoderici,  Johannis, 
Tilmanni  et  Everhardi  canonicorum  predictonim  inobedientem  posse 
et  debere  puniri,  temere  iudicavit.  Unde  petitum  fuit  pro  parte 
dicti  Henrici  dictam  sentenciam  de  facto  et  contra  consuetudines 
et  observancias  ecclesie  Coloniensis  predicte  necnon  omnium  aliaram 
ecclesiarum  collegiatarum  civitatum  et  diocesis  Coloniensis  latam 
revocari,  cassari  et  annuUari  et  ipsum  adversus  dictam  sentenciam 
restitui. 

Insuper  fuit  per  Henricum  ^)  canonicum  predictum  viva  voce 
propositnm,  quod  dictus  dominus  .  .  decanus  die  et  hora  predictis 
in  loco  capitulari  dicte  Werdensis  ecclesie  sibi  mandavit  et  pre- 
cepit  nuUa  dyaconorum  sentencia  precedente,  ut  ipse  carcerem 
dicte  ecclesie  introiret  ex  eo,  quia  ipse  Inserat  ad  taxillos,  at 
dictus  .  .  decanus  asseruit.  Quod  cum  facere  recusaret,  ipsum  pre- 
cedente dictorum  canonicorum  sentencia  a  percepcione  fructuum  dicte 
prebende  sue  et  de  facto  suspendit  et  minus  iuste.  Petens  ob  hocdictos 
Henricus  instanter  per  nos  pronunciari  dictum  .  .  decanum  male 
et  perperam  processisse  ac  ipsum  ad  pristinum  statum  restituendam 
fore  et  restitui;  prout  in  appellacionibus  eorum  ibidem  coram  nobis 
sub  manu  publica  exhibitis  et  productis  plenius  continebatar. 
Quibus  sie  coram  nobis  propositis  dictus  dominus  .  .  decanos 
contra  ea  replicavit  verbo  et  dixit  se  hoc  de  consuetudine  intro- 
duxisse»  quod  cuilibet  canonicorum  et  vicariorum  ecclesie  sue 
mandare  sibi  in  omnibus  et  singulis  suis  non  expectata  alia  sen- 
tencia haberet  et  deberet  necessarie  obtemperare  et  quod  contra- 
dictores  et  rebelles    suspendere    [et]   incarcerare    posset    nulla  eis 


*)  Nach  dem  weiter  unten  folgenden  Texte  ist  hier   Vuest,  nicht 
Minsonis,  als  redend  eingeführt. 
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excnsacione  saffragante  petens  propter  hoc  idem  dominus  .  .  de- 
canas  dictam  saam  consaetudinem  sibi  intactam  conservare.  Hiis 
itaqae  altercacionibus  et  controversiis  hincinde  propositis  dicte 
partes  expresse  in  nos  tamqaam  in  competentem  iadicem  consen- 
serant  et  ntramqae  questionem  per  nos  decidi  et  terminari  cum 
instancia  postularunt. 

Unde  nos  Symon    decanns    et   capitulum    predicti    premissas 

qaestiones     et     controversias     secandum     consnetudinem     ecciesie 

Coloniensis  predicte,  secandam  quam  omnes  alie  collegiate  ecciesie 

civitatis  et  diocesis  Coloniensis  regi  debeant  et  ipsias  consnetudines 

observare,  diffinire  et  terminare  decrevimas  ipsas  controversias  et 

utrarnque   earum    inxta  consaetadinem   prefate    ecciesie  venerabili 

viro  domino  Gerardo    de  Pittingen    thesaurario   memorate  ecciesie 

Coloniensis  terminandas  commisimus  ipsam  reqairendo^  ut  utrarnque 

questionem  per  suam  pronunciacionem  fine  debito  terminaret.   Qui 

nolens  huiusmodi   controversias    indeliberate    terminare    peciit  sibi 

diem  veneris  tunc  proxime  futurara,  ut  cum  aliis  suis  condyaconis 

deliberare  posset  ad  terminandum")  ipsas  prorogari.     Qua  die  ad* 

veniente    et    dictis    partibus    et    quelibet    earum    pro  se  in  dicto 

capitolo  nostro  hora  consueta    coram   nobis   comparente   dictasque 

sentencias  ferri  postulante,    dictus  dominus    Gerardus   thesaurarius 

utrarnque   questionem    terminando    pronnnciavit    in    modum   infra- 

scriptum^  videlicet   quod  de    iure  et    consuetudine    ecciesie   nostre 

Coloniensis   quilibet  canonicorum    debitum   suum    officium   per   se 

vel  concanonicam   suum    facere  debet    et  adimplere.     Item    super 

alia  questione  Henricum  Vuest,  canonicum  dicte  ecciesie  Werdensis, 

tangente  dixit  et  pronunciavit,  quod  de  iure  et  consuetudine  ecciesie 

nostre    Coloniensis    nuUus    canonicorum    suspendi   vel    incarcerari 

deberety  nisi  per   sentenciam  dyaconorum    rite  fuerit  iudicatus;  et 

has  consuetudines  dixit  et  pronunciavit,  ncdum  in  nostra  ecclesia^ 

sed   eciam    in   vestra    ecclesia   Werdensi    et   in  omnibus   ecclesiis 

collegiatis    civitatis    et    diocesis    Coloniensis    observandas    fore   et 

observari  debere.  Quam  quidem  pronunciacionem^  sicut  premittitur^ 

per    dictum    dominum    tliesaurarium    factam    nos     decanus    dicte 

Coloniensis  ecciesie  ratificavimus   et   approbavimus   ac  presentibus 

ratificamus  et  approbamus  ac  decrevimus  et  presentibus  decernimus 

per  Henricum  Minsonis  et  Henricum  Vuest,    canonicos  dicte  Wer- 

densis  ecciesie  antedictos,  et   per   quemlibet  ipsorum,    bene   fnisse 


a)  Text:  terminandam. 

Xellfter,  Kaisarswerth,  21 
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appellatam  necnon  per  dominam  Wilhelmam,  dicte  ecciesie  Wer- 
denais decanam^  et  alios  eciam  dicte  ecciesie  dyaeonos  predictos 
male  et  perperam  fuisse  et  esse  processnm^  ipsosque  HeDricum 
Minsonis  et  Henricam  Vuest  et  qaemlibet  eoram  ad^ersas  dictas 
sentencias  restitnendos  fore  et  restitaimus  per  presentes. 

Tenor   vero    appellacionis    per    dictum    Henricam    Minsonis 
canonicum  predictum  interposite  seqaitar  et  est  talis: 
23.J5  In  nomine  domini  amen.     Anno  nativitatis  eiasdcm  millesimo 

Febr.  7.  tricentesimo  septnagesimo  qainto,  indictione  Xni%  die  septima 
mensis  Februarii,  pontificis  sanctissimi  in  Ohristo  patris  et  domini 
nostriy  domini  Gregorii  diyina  providencia  pape  andecimi  anno 
qainto,  in  mei  notarii  pablici  et  testiam  infrascriptoram  ad  hoc 
specialiter  vocatoram  et  rogatoram  presencia  personaliter  constitutos 
honorabilis  vir  dominus  Henricus  Minsonis  de  Goch,  canonicos 
ecciesie  Werdensis  Coloniensis  diocesis  quandam  cedulam  papiream 
notam  appellacionis,  provocacionis,  apostolorum  peticionis  et  pro- 
testacionis  in  se  continentem  sab  verbis  infrascriptis  in  manibus 
suis  tenuit  de  verboque  ad  verbum  legit  et  in  scriptis  appellavit, 
provocavit  apostolos  sibi  dari  peciit  et  protestatus  fuit,  prout  in 
dicta  cedula  continetur.  Cuius  cedale  tenor  de  verbo  ad  verbum 
sequitur  et  est  talis :  Coram  vobis  prudentibus  viris  bic  presentibus 
et  astantibus  teqne  notario  publice  et  testibus  infrascriptis  ego 
Henricus  Minsonis  de  Goch,  canonicus  ecciesie  Werdensis  Colo- 
niensis diocesis,  animo  proyocandi  et  appellandi  et  apostolos 
petendi  propono  in  hiis  scriptis  et  dico,  quod  licet  de  antiqua  et 
hactenus  observata  oonsuetudine  dicte  ecciesie  Werdensis  salva 
interrupcione,  quam  dominus  Wilhelmus  de  Goch,  decanus  ecciesie 
Werdensis  predicte,  de  facto  fecit,  canonici  ipsius  ecciesie  pre- 
bendas  presbiterales  obtinentes  ibidem  in  summo  altari  pro  tempore 
officium  misse  cantantes  et  alta  voce  celebrantes,  prout  ad  eos  et 
eornm  quemlibet  pro  tempore  pertinuit  et  pertinere  consuevit  et 
pertinet,  suis  vicibus  ac  vicissitudinibus  habere  consueverunt  ac 
habere  debent  ministros  sibi  assistentes,  videlicet  canonicos  eiusdem 
ecciesie  pro  ewangeliis  et  epistolis  cantandis,  egoque  Henricos 
Minsonis  nuper  de  mense  Januarii  die  tricesima  volens  cantando 
celebrare  missam  in  summo  altari  ecciesie  predicte,  prout  ad  me 
ea  vice  tunc  pertinuit  et  spectavit  secundum  consuetudinem 
ecciesie  antedicte,  prefatus  dominus  .  .  decanus  huiusmodi  obser* 
vanciam  et  ordinem  intendendo')  confundere  et  subvertere,    miohi 

a)  Text:  intendo. 
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adioDxit  Beu  adiungi  fecit  qaendam  vicarium  presbitemm  dicte 
ecdesie,  nomine  Godschalcam  Rnelkini,  michi  precipiendo,  ut  cum 
eo  cantarem  et  celebrarem.  Qaem  cum  ego  Henricus  admittere 
refutasBem  et  a  celebracione  haiusmodi  misse,  que  tunc  alta  voce 
fieri  debebaty  preterea  abstinuissem  et  eam  legende  et  submissa  voce 
tanc  celebrassem,  dictus  dominus  .  .  decanus  cum  consilio^  ut 
dicebaty  et  ex  quadam  diffinicione  seu  sentencia  pretensis  quorun- 
dam  seniorum  canonicorum  ecclesie  pretacte^  scilicet  Conradi 
cellerarii,  Tbeoderici  de  Wisschel,  Johannis  de  Erproide,  Tilmanni 
de  Greveroide  et  £yerhardi  de  Gerisheim  ex  arrepto  et  minus 
iuste  et  contra  antiquam  dicte  ecclesie  consnetudinem  ac  obser- 
vanciam  procedendo  pronunciavit  et  decrevit  me  propterea  fuisse 
et  ewe  sibi  inobedientem  et  tamquam  inobedientem  propter  hoc 
puniri  potoifise  ac  posse  iuxta  consnetudinem,  ut  pretendebatur, 
ecclesie  memorate.  Unde  ego  Henricus  predictus  senciens  me  ex 
haiusmodi  precepto  dieti  domini  .  .  decani  necnon  decreto  seu 
sentencia  pretensis,  si  sie  dici  mereatur,  dictorum  seniorum  contra 
dlctam  consnetudinem  et  antiquam  observanciam  ecclesie  prelibate 
et  ab  Omnibus  aliis  et  singulis  gravaminibus,  que  ex  premissis  et 
eorum  quolibet  colligi  poterunt  et  debebunt,  gravatum  et  veri- 
similiter  timens  in  posterum  plus  gravari  posse  pro  me  et  omnibus 
meis  adherentibus  aut  in  postero  volentibus  adherere,  ad  venerabiles 
vires  dominos  meos  .  .  decanum  et  capitulum  ecclesie  Coloniensis, 
tamquam  ad  iudicem  immediate  superiorem  in  hac  parte  et  com- 
petentem,  in  hiis  scriptis  contra  prefatos  .  dominos  .  .  decanum 
ac  Conradnm  cellerarium,  Theodericum  de  Wisschel,  Johannem  de 
Elrproide,  Tilmannum  de  Greveroide,  et  Everhardum  de  Gerisheim, 
canonicos,  et  omnes  alios  in  hac  parte  sua  interesse  credentibus 
provoco  et  appello  et  apostolos  instanter,  instancius,  instantissime 
michi  dari  peto,  si  quis  sit,  qui  michi  eos  dare  possit  et  velit, 
sapponens  me  et  omnes  michi  adherentes  aut  adherere  volentes 
ac  statum,  res  et  beneficia  ac  bona  nostra  protectioni  et  tuicioni 
dominorum  decani  et  capituli  ecclesie  Coloniensis  predictorum. 
Et  protestor,  quod  haue  meam  appellacionem  presentem  intimabo, 
insinuabo  omnibus,  quibus  hoc  de  iure  fieri  debebit,  et  eandem 
prosequar,  quam  cito  commode  potero  et  omnia  alia  et  singula 
faciam,  que  ins  exigit  et  requirit,  invocans  testimonium  tui  Philippi 
notaril  pnblici,  ut  super  premissis  unum  vel  plura,  prout  opus 
fxierit  michi  conficias  publicum  seu  publica  instrumenta. 

Acta  fuerunt  hec  in  ecdesia  Coloniensi  predicta,  hora  vespe- 
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raram  velqaasi,  presentibas  ibidem  honorabilibos  triris  et  domiDis 
Adolphe  de  Werda,  canonico  ecciesie  s.  Marie  ad  Gradas  Colo- 
niensis,  magistro  in  medicina,  Arnoldo  rectore  ecciesie  in  Elten- 
broec,  Coloniensis  dioc,  et  Ratghero  Hovel  de  Berka,  clerico  Colo- 
niensis  dioc,  testibus  ad  premissa  vocatis  specialiter  et  rogatis.  Et 
ego  Philippas  Kaie  de  Wighen,  clericus  Coloniensis  diocesis,  pub- 
licus  imperiali  aactoritate  notarins,  quia  haiasmodi  appcUacionis 
interposicioniy  provooacioni,  apostolornm  peticioni  ac  protestacioni 
necnon  omnibus  aliis  et  singolis  premissis,  dam  sie,  ot  prcmittitor, 
agerentar  et  fierent,  ana  cam  prenominatis  testibas  presens  fai 
eaqae  sie  omnia  fieri  vidi  et  aadivi,  ideoqae  hoc  presens  pablicam 
instramentam  exinde  confeci,  qaod  propria  mann  mea  scripsi  et 
pablicavi  ao  in  hanc  pablicam  formam  redegi  signoqae  meo  solito 
et  consaeto  signavi  rogatas  et  reqaisitas  in  testimoniam  omniam 
premissoram. 

Tenor  vero  appellacionis  per  predictam  Henricam  Vaest, 
canonicam  ecciesie  Werdensis  interposite,  seqaitar  et  est  talis:  In 
nomine  domini  amen.  Anno  a  nativitate  eiasdem  millesimo  tricesimo 
1876  septaagesimo  qainto,  indictione  decima  tercia,  mensis  Febraarii  die 
Febr.  7.  septima,  hora  vesperarnm  vel  circa,  pontificis  sanctissimi  in  Christo 
patris  et  domini  nostri,  domini  Gregorii  divina  providencia  pape 
XI.  anno  qainto,  in  mei  notarii  pablici  et  testiam  sabscriptoram 
ad  hoc  specialiter  vocatoram  et  rogatoram  presencia  personaliter 
constitatas  honorabilis  vir  dominns  Henricas  Vaest  de  Goch,  cano- 
nicos  ecciesie  Werdensis,  Coloniensis  diocesis,  qaandam  cedalam 
papiream  notam  appellacionis,  provocacionis,  apostolornm  peticionis 
et  protestacionis  in  se  continentem  sab  verbis  infrascriptis  in 
manibos  sais  tenait  de  verboqae  ad  verbam  legit  et  in  scriptis 
palam  appellavit,  provocavit,  apostolos  sibi  dari  peciit  et  protestatos 
fait,  proat  in  dicta  cedala  continetar,  caias  cedale  tenor  de  verbo 
ad  verbam  seqaitar  et  est  talis:  Coram  vobis  honorabilibas  viris 
hie  presentibas  et  astantibas  teqac  notario  pablico  et  testibas  infra- 
scriptis ego  Henricas  Vaest  de  Goch,  canonicas  ecciesie  Werdensis 
Coloniensis  diocesis,  animo  provocandi  et  appellandi  et  apostolos 
petendi  propono  in  hiis  scriptis  et  dico,  qaod  dominas  Wilhelmas 
de  Goch,  decanas  ecciesie  Werdensis  predicte,  alias  videlicet  tercia 
die  haias  mensis  Febraarii  miohi  Henrico  predicto  sine  caosa 
racionabili  vel  legitima,  propria  saa  aactoritate  nallis  meis  deme- 
ritis  exigentibas  mandavit  sab  pena  obedire,  at  carcerem  dicte 
ecciesie  intrarem  et  ab  ipso  sine  licencia  ipsias  nallatenos  recederem. 
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Et  licet  ego  coram  eo  tanc  proponi  feci  et  aUegavi  me  pretextu 
illiuB  mandati  carcerari  non  fore  mancipandam^  nisi  convictns 
esseniy  et  per  sentenciam  diaconomm  dicte  ecclesie  super  hoc  rite 
indicatuSy  tarnen  dictas  .  .  decanos  spretis  dictis  meis  allegacionibuB 
et  defensioniboB  me  a  percepcione  fractaum  prebende  mee  memo- 
rate  de  consilio  et  assensa  Conradi  cellerarii,  Theoderici  de  Wis- 
schel,  Johannis  de  Erproide,  Tilmanni  de  Greveroide  et  Oerbardi 
de  Gerisheim  canonicomm  Bibi  assistencium  Baspendit  minus  iuste 
in  non  modicum  meom  preiudicinm  et  grav^amen.  ünde  ego  Hen- 
ricufl  predictUB  senciens  me  ex  hoc  non  modicum  fore  gravatum 
timeuB  Yerisimiliter  in  poBterum  plus  gravari  posBe  a  precepto 
tali  qaali  et  huiusmodi  pretensa  Buspensione  ac  omnibuB  aliis  et 
BingoliB  gravaminibuB,  qne  ex  premiBsis  et  eorum  quolibet  colligi 
potemnt  et  debebunt,  michi  per  ipsum  decanum  et  seniores  pre- 
dictoB  sibi  coherentes  illatis,  ad  venerabiles  vires,  dominos  meos 
.  .  decanum  et  capitulum  ecclesie  Coloniensis,  tamquam  ad  iudicem 
immediate  superiorem  in  hac  parte,  in  hiis  scriptis  contra  prefatum 
dominum  .  .  decanum,  Conradum,  Theodericum,  Johannem,  Til- 
mannum  et  Everhardum  coniunctim  vel  divisim  predictos,  prout 
tuQC  protestatuB  fui,  provoco  et  appello  et  apostolos  instanter,  in- 
stantiuB  et  instantissime  raichi  dari  peto,  si  quis  sit,  qui  michi  eos 
dare  posflit  et  velit,  subiciens  me  ac  bona  mea  omnia  et  singula 
protectioni  et  tuicioni  dominorum  .  .  decani  et  capituli  ecclesie 
predictorum  Coloniensis.  Et  protestor,  qnod  hanc  meam  appella- 
cionem  presentem  intimabo,  insinnabo  omnibus,  quibus  hoc  de 
iure  fieri  debebit,  et  eandem  prosequar,  quamcito  commode  potero, 
et  omnia  alia  et  singula  faciam,  que  ins  exigit  et  requirit  invocans 
testimonium  tui  Philippi  notarii  publici,  ut  super  premissis  unum 
vel  plnra,  prout  opus  fuerit,  michi  conficias  publicum  seu  publica 
instrumenta.  Acta  fuerunt  hec  in  ecclesia  Coloniensi,  presentibus 
ibidem  honorabilibus  et  discretis  viris  dominis  Adolphe  de  Werda, 
canonico  b.  Marie  ad  Gradus  Coloniensis,  Arnolde  rectore  ecclesie 
in  Olcenbroec  (!)  et  Rutghero  Hovel  de  Berka,  clerico  Coloniensis 
diocesis,  testibus  ad  premissa  vocatis  specialiter  et  rogatis.  Et 
ego  Philippus  Kaie  de  Wyghcn  clericus  Coloniensis  diocesis  publicus 
imperial!  auctoritate  notarius  etc.  (Ausfertigunjf).  In  cuius  rci  testi- 
monium has  litteras  per  .  .  Johannem  de  Confluencia,  notarium 
noBtrum,  scribi  et  sigilli  nostre  ecclesie  fecimus  appensione 
muniri. 

Datum  et   actum   et  sentenciatum   in   loco    nostro   capitulari 


Digitized  by  VjOOQIC 


396  1875 

maioriy  anno   domini    millesimo    triceDtesimo  septaagesimo    qointo, 
indictione  decima^  tercia,  die  decima  sexta  mensis  Febraarii. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.    Kölner  Eapitelssiegel  in  2  Resten  an  Pressel. 
I.  d.  Hde.  17.-18.  Jahrh. 


262.  Exoommunicatio. 

1375  Februar  23  (crastino  cath.  Petri).  Bundschreiben  des 
Koblenzer  Ofßzials  an  die  Plebane  in  Brohly  Hammerstein,  Leudes- 
dorf,  Hönningen  toie  in  Nr.  260  mit  dem  Zusatz,  dass  die  Gemahnten 
und  Ludwig  Swynde,  weil  sie  zum  vorgeschriebenen  Termin  nicht  er- 
schienen sind,  an  den  einzelnen  Sonn-  und  Festtagen  nach  Läutung 
der  Glocken  und  bei  angezündeten  Kerzen  und  nach  Löschung  der- 
selben öffentlich  zu  exkommunizieren  sind. 

Durch  den  Auditor'^)  Marsilius  Rolandi, 

3  abh.  FreBsel  ohne  Siegel. 

1.  d.  Hd.  18.  Jahrh. 

Reg. :  Hammerstein-Gesmold  Urk.  u.  Reg.  zur  Gesch.  d.  Burggr.  u. 
Freih.  v.  Hammers tein,  Nr.  518  Note.  Die  Bemerkung  daselbst,  dass 
die  Urk.  „desselben  Inhalts'  mit  Nr.  260  sei,  trifft  nicht  zu,  weil  hier  die 
Exkommunikation,  dort  nur  die  Ladung,  durch  den  OfSzial  verfügt  wird. 


263.  Memoria. 

1375  Juni  IS.  Der  ehemalige  Rektor  der  S.  Georgskapdle  zu 
Kw.,  Priester  Wilhelm  von  Rodelant,  beurkundet,  dass  Albert  von 
Kreuzberg  in  der  Zeit  seines  (W.  v,  R.)  Rektorats  vor  ihm  erklärt 
hat,  neben  den  Abgaben  für  das  Kapellenland,  einen  Morgen  Land 
in  genannter  Lage  zu  einer  Memorie  für  sich  und  seine  Eltern  an 
S.   Georg  zu  schenken. 

Ego  Wilhelmus  de  Rodelant^  presbiter,  olim  rector  capelle 
8.  Georgii  Werdensis,  omnibns  |{  presens  scriptam  intaentibos 
cupio  fore  notum,  quod  tempore  quo  rexi  dictam  capellara,  venit 
ad  me  Albertus  de  Crutzberch  presente  sua  uxore  et  uxoris  sae 
matre,  cuius  eoiam  tunc  intererat,  dicens,  quod  licet  pluribns  annis 
ipso  et  antecessores  sui  coluerint   unum  iurnalem  terre  arabilia  de 


')  Hammerstein  1.  c.  liest  hier:  per  and.  Marsilii  Rol. 
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cap[ellari]o  capelle  antedicte  iacentem  apud  8alca8(!)  agri  sui 
versus  capeUam  lam  dictam  tali  iure^  quod  nno  anno  dederit  som- 
brinnmy  similiter  alio  anno  sombrinum  avene  et  tercio  nichil,  tarnen 
hac  consaetüdine  non  obstante  vellet  dare  ob  salntem  anime  sae 
et  dedit  in  honorem  s.  Georgii  martiris  iarnalem  säum  situm  iuxta 
eraceniy  qna  itnr  versus  Losen,  perpetualiter  dicte  capelle  per- 
manendus(!),  ut  semper  memoria  sui  et  parentum  suorum  fideliter 
per  reotorem  perpetualiter  peragatur.  Quod  omnibus,  quorum 
interesty  sub  sigillo  meo  presentibus  appenso  significari  fore  notum. 
Datum  anno  domini  millesimo  CCC'"''  LXX""""  quinto,  crastino 
octavarum  penthecostes. 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.  An  abh.  Presse)  das  Rund-S.  des  Wilh.  d. 
Bodelant  (verletzt) :  Dreieck.  Schild  mit  3  Schrägbalken  von  rechts  nach 

links  mit  dem  Querbalken  belebt.   Umschrift :  >{<  8*  WILIl 0D6- 

Ii(Ä]ÄT. 

I.  d.  Hde.  15.-18.  Jahrh. 


264.  Erbrente. 

1375  Juni  24  (ipso  die  nativ.  h,  Joh.  b.)  Vor  den  Kw,  Rats- 
leuten  Didken  Somer  und  Herman  Coepp  verkaufen  Nees  Rumps 
und  ihre  Kinder  Heinrieh  und  Berta  den  Eheleuten  Reynhen  und 
Druden  van  Beychoven  6  Tumosen  Erhzins  aus  einem  Haus  und 
Hof  zu  Kw.,  gelegen  zwischen  Haus  der  Ehel.  Gobeltz  und  Maritten 
einerseits  und  Haus  der  Aleyde,  des  f  Symoeds  Tochter,  andrer- 
seits, Pfandrecht  mit  Willen  des  Kw.  Amtmanns. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  je  1  Einschn.  au  anh.  Pressein 
die  2  8.  der  Ratsleute  wie  vor. 

I.  d.  Hde.  16.— 18.  Jahrh.    16. :  modo  Joh.  Lep(kens)  modo  (Metelen) 
relicta  quondam  Conradi  Vynis  (?)  apud  Forum  u.  s.  w. 


265.  Verkauf. 

1375  Juli  4.  Diedrich  Zobbe  von  Elberfeld  verkauß  Bernd 
van  Broich  das  Eigentum  und  die  Mannschaß  an  dem  Grut  Schap- 
huSy  bei  Roth  unter  dem  Ap  ztoischen  Düsseldorf  und  Roth  gelegen. 

Ich  .  .  Diderich  Zobbe  van  Elvervelde  bekenne  ind  betzuge 
öffentliche  {{  vur  allen  luden  in  desem  bricve,  dat  ich  mit  rade 
mynre  vrunde,   mit  ]|  willen    mynre   erven    ind    mit   myme    vrien 
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eygenen  willen  hain  verkocht  Bernde  van  Broche  den  eygendoem 
ind  dye  manschafF  ind  allit  dat  recht,  dat  ich  hatte^of  ich,  of  myne 
erven  namaels  krygen  mo^^chten  an  dem  gnede,  geheissen  somme 
Schaephais  by  Roede  under  dem  Aype  ind  tasschen  Dasseldorp 
ind  Rode  gelegen,  mit  al  syme  zogehoere  ind  hain  des  vars.  eygen- 
doems  ind  manschaf  ind  alles  rechten  an  dem  vurs.  gnede,  also 
as  Jacob  van  Raveslo,  bürgere  zo  Urdingen,  dat  vurmaels  van 
mir  zo  leene  hatte  ind  myn  man  danaf  was,  nysgegangen  ind 
vertzegen  ind  den  vurs.  Bernd  darweder  ayne  ind  in  gesät  mit 
allem  rechte  ind  hain  geloft  vnr  mich  ind  myne  erven  den  vars. 
Bernd  ind  syne  erven  des  eygendoems  ind  der  manschaf  van  dem 
vurs.  guede  allewege  zu  weren.  All  argelist  uysgescheyden.  In 
Urkunde  dcser  puncto  hain  ich  myne  segel  an  desen  brief  gehangen 
ind  hain  vort  gebeden  Kracht  van  Elvervelde  mynen  lieven  broder, 
dat  he  syn  segel  zo  meerrem  getzuge  an  desen  brief  hait  gehangen, 
des  ich  Kracht  vurs.  bekenne. 

Gegeven  in  deme  iaere  uns  herren  dusent  dryhundert  vunf 
ind  seventzich,  des  Gudesdag  neest  na  sente  Peter  ind  Pauls  dage 
der  heiliger  apostelen. 

D.  St.  A. ;  Org.  a.  Perg.  An  im  Bug  anhangenden  Presseln  die 
beiden  Bund-S.  der  Gebr.  Diederich  und  Kracht  in  br.  W. :  1)  Dreieck. 
Schild  mit  5  Querbalken,  oben  mit  Turnierkragen  (anscheinend  ausge- 
hauen); Umschrift:  *  TltaDöRICVS  •  SOB  •  D- aiiV€RV6IiD. 
2)  Wie  Nr.  1,  mit  Turnierkragen ;  Umschrift :  a'  KRTtlRS  +  D9  i  GL* 
V€RV€IiD. 

I.  d.  Hde.  14.— 18.  Jahrh. 

Beg. :  Aa  der  Heyden.    Regesten  der  Herrn  v.  Elverfeld. 


266.   Quitantia. 

1375  August  10  (in  die  b.  Laurentii).  Abt  Wolfard  von  Sieg- 
bürg  bekennty  dass  Deck,  und  Kap.  von  Kiv.  ihm,  seinem  Kloster 
und  dem  Mönch  Conradus  dictus  vamme  Quattermart  edle  Jahr- 
pachte,  und  besonders  [25  mr.  Köln.,  die  das  Kiv.  Stiß  detn  gen. 
Mönch  jährlich  zu  entrichten  schuldig  sei,  völlig  abgetragen  habeft. 
Die  Urkunde  über  die  Verpflichtung  zur  Zahlung  der  25  mr.  ivird 
als  in  Zuku/nfl  ungültig  erklärt. 


a)  0  mit  übergeschriebem  e. 
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D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.  An  abh.  Pressel  Rest  eines  Rund-S.  in  br. 
W.,  Teil  eines  Wappenschildes  mit  doppeltgezinntem  Querbalken  er- 
kennbar. 

1.  d.  Hde.  14.— 18.  Jahrh. 


267.  Sühne. 

1376  Juni  29.  Gerhard  von  Einenberg,  Herr  zu  LanäsJcron, 
Huprecht  Moelchin,  Stißsherr  zu  8.  Andreas  in  Köln,  und  R. 
Diedrich  van  dem  Vorste  vergleichen  die  Stißshenren  von  Kw.  und 
Wilhelm  von  Hamnierstein  in  ihrer  Irrung  über  gegenseitige  Rechts- 
ansprüche. 

Wir  Gerart  ^)  van  Eynenberch,  herre  zo  Lantzcrone,  Hup- 
recht  Moelchin,  can&ynch  zo  sent  Apostoien  zo  Colne^  Diederich 
van  deme  Vorste^  ritter,  doen  cont  ind  bekennen  vur  allen  ||  Inden^ 
dy  diesen  brieff  ane  sient  off  hoerent  leesen,  dat  wir  des  saters- 
dachs  vnr  onss  herren  npvartz  daghe  zo  Rymagen  waeren  up 
eyme  dage,  des  geraempt  was  tus{|chen  deghende  ind  capittel  des 
gotzhois  van  Werde  an  eynre  syden  ind  bern  Wilhelm  van  Ha- 
mersteyn  van  der  ander  syden^  np  wilchme  dage  wir  tuschen 
der  vnrs.  patien  eine  soene  dedinghden  nae  formen  ind  manieren 
als  hernaegeschreven  steit :  Zo  deme  eirsten  want  up  ansproche 
ind  Vorderinge,  dye  de  vurs.  deghent  ind  capittel  hadden  zo  deme 
vars.  hern  Wilhelm,  dat  her  Wilhelm  yn  suelde  haven  wedder- 
gegeven  eilff  aemen  wyns  nü  zo  herffste,  de  leden  is,  dy  he  yn 
geuoemen  hadde,  wy  zo  Hoynglien  up  eyme  dage  varmails  oever- 
mids  hern  Roilman,  herren  zo  Arendail  ind  hern  Heinrich  Roilman 
vam  Dadenberg  tuschen  den  vurs.  patien  gededinght  suelde  syn, 
ind  des  niet  en  dede  noch  in  bezailde,  darinboeven  kummerde  yn 
ere  wine  zo  Nydderhamersteyn  ind  verboit  ouch  eren  leenluden, 
dat  sy  die  wyngarde  ind  erve  niet  buwen  en  sulden;  antwerde 
her  Wilhelm  v&rs.,  dat  he  dat  daromb  hedde  gedayn,  want  up 
deme  vurs.  dage  zo  Hoyngen  suelde  syn  gededinght,  dat  deghent 
ind  capittel  van  Werde  vurs.  suelden  werven,  dat  sine  knecht 
ayss  deme  banne  comen  suelden,  des  niet  geschiet  en  were.  Ouch 
so  suelde  deghent  ind  capittel  vurs.  up  die  bürch  zo  Hamersteyn 
all  ia'^r  leeveren  echt  gensze  up    sent  Remeysdach,    des  ouch  niet 


a)  a  mit  übergeschriebenem  e. 

0  Die  Urkunde  bei  Hammerstein  1.  c.  mit  vielen  Lesefehlern. 
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geschiet  en  were.  Darom  hedde  he  yo  ere  eylff  aemen  wins  niet 
bezailt,  ind  ere  wine  gekümmert  ind  ere  erve  verbeeden  zu  buwen. 
So  bekennen  wir,  dat  wir  tiischen  den  partien  vnrs.  mit  eirre 
beider  wist  ind  willen  d^  ponten  soenden  in  der  wegen^  dat  her 
Wilhelm  vurs.  den  kammer  as  vort  äff  dede  ind  dat  men  eir  erve 
vort  bnwen  suelde  ind  dat  zwene  canüynch  van  Werde  d^  vur- 
mayls  np  deme  dage  zo  Hoynghen  waeren  gewest,  mit  namen  her 
Johan  van  Erproede  ind  her  Ruymeiyen  van  Liichtmar,  comen 
saelden  tuschen  Bro'^yll  ind  Nydderhamersteyn  an  d^  heghe 
tuschen  der  vurs.  ziit  ind  sent  Johans  dage  babtisten,  dar  he  ge- 
beeren  wart,  off  binnen  vierzien  nachten  darnae  unbevangen,  ind 
sueiden  alda^)  sweren  zo  den  heyligen,  off  sy  des  her  Wilhelm 
niet  entragen  en  wülde,  dat  up  deme  dage  zo  Hoyngen  niet  ge- 
dedinght  en  were,  dat  s;^  her  Wilhelms  knecht  uyss  deme  banne 
winnen  sueiden  ind  dan  suelde  her  Wilhelm  deme  deghen  ind 
capittel  vnrs.  bezalen  nu  zu  herffste,  de  nieste  comen  sal,  d^  eylff 
a^men  wins  van  g^deme  gewasse,  ayn  argelist.  Ind  were,  dat 
d;^  vurs.  canu;^che(l)  up  d^  dage  niet  en  quemen  binnen  der 
vurs.  zyt  noch  der  eyde  niet  doen  en  wilden,  so  sueldea  der 
deghent  ind  capittel  viirs.  d^  eylff  a;^men  wins  vur  d;^  brachte 
verlaeren  haen.  Ouch  was  gededinght,  dat  deghent  ind  capittel 
vnrs.  suelde  doen  bidden  zwene  scheffen  van  Hoyngen,  d^  alda^) 
up  deme  dage  wa^Ven  gewest,  ind  her  Wilhelm  suelde  sy  ouch 
doen  bidden,  dat  sy  up  d^  dage  tiischen  Bro'^'ll  ind  Nydderhamer- 
steyn comen  wiilden.  Ind  were,  dat  sy  up  d;^  dage  niet  en  quemen, 
as  sy  gebeden  weren,  des  en  sueiden  deghent  ind  capittel  vurs. 
geynne  va^^re  stayn.  Ouch  was  gededinght,  wier't,  dat  her  Wil- 
helm van  Hamersteyn  vurs.  up  deme  dage  bibrengen  moicht,  as 
recht  were,  dat  deghent  ind  capittel  vurs.  up  d^  bArch  zo  Hamer- 
stein  d;^  echt  gensze  all  ia^V  lecveren  sulden  up  sent  Kemeyadach, 
dat  sueiden  sy  wet  doen  ind  saelden't  r^'chten,  dat  sy  des  niet  iu 
dissme  ia^V  gedaen  en  haent.  Vortme  up  anspreche  ind  voerde- 
runge,  dy  s^  hadden  zo  deme  viirs.  hern  Wilhelm  as  von  vier 
a^men  wins  ziendenpachs,  d;^  yn  d^  b&rchgreven  ind  bürchlude 
van  Hamersteyn  schuldich  synt  zo  geven  all  ia^^r  van  den  wyn- 
garden,  d;^  van  deme  bürchwege  upwert  ende  der  bürch  gelegen 
synt,  wilchs  pachs  hern  Wilhelm  van  alders  gebuert  zo  bezalen 
eyne  ayme  ind  eyn  emmer,  dat  yn  lange  zyt  versessen  is  gewest, 
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also  dat  her  Wilhelms  moeder  nae  sins  vaders  dode  verdroich 
mit  den  canAynchen  van  Werde,  dat  ey  var  dy  versessen  pecht 
bis  ap  die  ziit  saelde  bezalen  zwey  voeder  wins  ind  her  Wilhelm 
nae  sins  vader  dode  denselven  pacht  versessen  hedde  bis  np  d^ 
vftrs.  zyt  ind  des  niet  en  bezailt  en  hedde  dan  omb  zwa'^  a;^men. 
Ind  want  her  Wilhelm  damp  antwerde  ind  lohnte  des  versessen 
pachs  mit  der  erffzalen,  so  bekennen  wir,  dat  wir  oach  mit  wist 
ind  willen  beider  partien  vars.  gededinght  haen,  we  dat  deghent 
ind  capittel  vaers.  bibrengen  moicht,  as  recht  were,  dat  d^  burch- 
greve  ind  bArchlade  van  Hamersteyn  yn  all  ia'^r  bezalen  saelden 
vier  aymen  wins  ziendenpachs  van  den  vnrs.  wingarden  ind  dat 
her  Wilhelm  geboerde  sine  anezale  daraff  zo  bezalen,  w^  vars.  is, 
80  sal  her  Wilhelm  deme  deghent  ind  capittel  vars.  bezalen  d;^ 
versessen  pecht,  wy  d;^  vargenant  sint,  ind  sal  vort  all  ia^V  der 
erffpacht  bezalen  nae  deme,  dat  he  der  vars.  wingarde  hait  ind 
herna*^mails  sich  der  anderwindt.  Oever  dissen  vorgenannten  de- 
dinghen  ind  varwarden  syn  wir  gewest  ind  willen  des  bestayn 
deme  vnrs.  deghent  ind  capittel  van  Werde  vur  vih^sten,  heren, 
steden,  ritteren,  knechten  ind  allen  gaeden  laden  ind  oach  darzo 
doen,  off  yn  des  noit  were,  wy  sich  dat  zo  recht  heischt.  Ind 
haen  des  onse  ingesegel  an  dissen  brief  doen  hangen. 

Gegeven  in  den  ia^^ren  ons  heren  dasent  dryhondert  ses  ind 
sievenzich,  ap  sent  Peters  ind  sent  Paawels  dach  der  heyliger 
apostolen. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  An  3  im  Bug  anh.  Pressein  8  Rund-8.  der 
Herren  1.  Oerh.  v.  Eynenberg,  2.  Haprecht  Moelchin  and  8.  Diedrich  van 
dem  Vorste;  1  in  br.,  2  a.  3  in  grünem  W.  1)  Dreieck,  viergeteilt.  Schild 
im  Dreipass  1 : 4  Rechtsschrägbalken,  oben  and  anten  das  Feld  mit  je  3 
Schindeln  bestrent  2 :  3,  dreizinkige  Krone  ;  Umschrift :  G€(R2t)RS  •  VK 
•  D-  3Vß€ßB€R6-  ^)  Kleines  Pittschaftsiegel  (Gemme  ?)  mit  Oese : 
Sitzender  Löwe,  nach  rechte.  3)  Dreieckiges  qaergeteiltes  Schild,  anten 
schraffiert,  im  rechten  Oberwinkel  ein  nach  links  aasgebogener  Fisch 
anfrecht;  Umschrift:  *  (SIC)  DID6RICI  .  DÖ  •  FORST. 

I.  d.  Hde.  14.-18.  Jahrh. 


268.  Erbrente. 

1376  September  17  (ipso  d.  Lamherti  ep,).  Der  Kw,  Bürger- 
meister Herman  Coepp   und    der  Ratsman  Ruelken  van  C7'uisbereh 


a)   a  mit  übergeschriebenem  e. 

Digitized  by  VrrOOQlC 


882  1877 

erklären,  dass  Greta  Alhrechtz  und  ihr  Sohn  Heynken  dem  Stifts- 
bäeker  Aloff  Cabebe  einen  Erbzins  verkauß  haben  aus  ihrem  Haus 
und  Erbe  hinter  dem  Erbe  der  Gruytersen  von  Kw,  auf  der  Kreuz- 
berger Strasse  zvnschen  dem  Haus  der  Beylken,  Tochter  Brueris, 
und  dem  Haus  der  Stynen,  Tochter  des  Herrn  Hermanns,  Zinstag: 
8.  Lambert;  Wedde. 

D.  8t.  A. ;  Or.  a.  Per^,  Au  2  im  Bug  anh.  Pressein  die  beiden 
Rund-S.  1.  des  Cop  uud  2.  R.  v.  Ereuzberg  in  br.  W. :  1)  Wie  vor.  2)  Eine 
geöffnete  Scheere ;  Umschrift:  ff  RO^LKIIß  •  VTUl  •  (CRVTSB€R)G. 
(Rechts  stark  verletzt.) 

I.  d.  Hde.  15.-18.  Jahrh. 


269.  Invocatio  brachii  saecularis. 

1377  Januar  19  (die  lune  19.  Jan,)  Der  Deck,  von  6\  An- 
dreas in  Köln,  Richter  bezw,  Konservator  der  Kw.  Stiflsprivilegien 
an  die  Plebane  in  Neuss,  Linn,  Bochum,  Fischein,  Wilich,  Lanh 
Biiderich,  Heerdt,  Kaiserswerth,  Düsseldorfs  Ratingen,  Duisburg. 
Urdingen,  Moers,  Crefeld,  Jülich,  Bergheim,  Dortmund,  Essen, 
Geldern,  Weeze,  Goch,  Cleve,  Kaikar,  Huessen,  Äf^heim,  Nimwegen, 
Cranenburg  und  an  alle  Rektoren  von  Kirchen,  Kapellen,  Altären 
der  Kölner,  Lütticher,   Utrechter  und  Münsterer  Diözese: 

Teilt  mit,  dass  die  folgends  genannten  Einivohner  des  Terri- 
torium Linn  den  Kw,  Stiflsherren  Güter,  Höfe,  Getreide  und  Rächte 
einbehalten  hätten  und  dass  dieselben  ah  sacrüegisch  erklärt  werden 
sollen,  bis  sie  Ersatz  geleistet  hätten. 

Die  Genannten:  Ritter  Heinr.  v.  Strünkede,  Truchsess  von 
Linn,  Schultheis  Heinrich  vamme  Hamme,  der  Bote  Hertoge,  der 
Unterbote  Arnold,  Heinrich  Iserenhoeß,  Mauritius  Sohn  des  Schröders 
(Sartoris),  Konrad  Steynwech,  Goiswin  vom  Steinhues,  Bruno  von 
Gelpe,  Johann  Honnen,  Ernst  Duerwech,  Konrad  von  Loesen,  Hei- 
mann  Blencke  haben  den  Klägern  an  Getreide  für  2  Jahre  140 
Malter  Weizen,  202  Malter  Roggen  Kw.  Klaustralmaß  und  ISO 
Malter  2  Sumber  Roggen  Kw.  Marktmaß  sowie  6  Malten*  Roggen 
Ürdinger  Maß,  femer  318  Malter  Hafer  Kw.  Marktmaß,  6  Malter 
Hafer  Ürdinger  Maß,  54  Malter  Gerste  Kw.  Marktmaß  und  an 
Geld  607  mr,  2  seh.  2  den.  abgepresst  R.  Strünkede  erpresste 
ausserdem  von  dem   stiftischen   Amtmann  Winand  von  Lank  in  2 
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Jahrefi  c.  40  Mattej'  Moggen  und  26  Maltef'  Hafer  Ürdinger  Maß 
und  seit  c,  7  Jahren  400  Goldgulden, 

Die  Uebelthäter  sind  auf  den  17.  März  geladen  gewesen.  Zum 
Termin  erschien  ihr  Prohurator  Theoderious  de  Walle,  von  Seiten 
des  Stifts  Prokurator  Johann  von  Kempen.  Nach  verschiedenen 
Verhandlungen  und  Auflegung  der  Statute  „qui  suadente  didbolo^^ 
und  „contra  invasores  bonorum  ecclesiarum^^  durch  Reymar  von 
Brühl  und  Wenemar  von  Legten,  Advokaten  der  Kölner  Kurie,  war 
Zeugentermin  auf  3.  Juli  anberaumt  worden,  worin  Theod.  de  Walle 
wegen  Nichterscheinens  contumax  erklärt  worden  und  die  fortge- 
setzten Verhandlungen  mit  dem  Excommunikationsurteil  gegen  R. 
Heinrich  von  Strünkede  und  Gen.  und  mit  dem  Publikationsbefehl 
an  aUe  Rektoren  des  Dekanats  Neuss  schlössen. 

Unter  Androhung  der  Interdiktion  werden  nunmehr  die  Her- 
zogin Mechtildis  von  Geldern,  die  Herzoge  von  Jülich  und  die 
Grafen  von  Berg  und  von  der  Mark  und  deinen  Beamte  angerufen, 
gegen  die  Uebelthäter  innerhalb  14  Tagen  nach  Publikation  des 
Gegenwärtigen  mit  Haftstrafen  vorzugehen. 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.  Auf  dem  recbteD  Rande  und  unterhalb 
über  dem  Bug  die  Ausführungsvermerke  der  Dechanten  von  Xanten, 
Dortmund,  Duisburg  (!),  per  me  Hermannum  decanum  christianitatis. 
Femer  10  Transflxe  über  die  Ausführung  von  Seiten  der  Pfarrer  und 
Dechanten  der  Christianitäten :  1)  Petrus  de  Nussia,  plebanus  in  Lank. 
März  8  (f.  8.  p.  dorn.  Oculi).  S.  abgefallen.  2)  des  Neusser  Pfarrrektors 
Th[eodericu8].  März  1  (dorn.  Oculi).  S. :  68traliger  Stern.  3)  des  Dechanten 
der  Christianität  Else.  März  1  (Oculi).  S. :  Sitzende  Madonna  mit  Kind, 
zu  beiden  Seiten  je  eine  knieende  Figur ;  Umschrift :  2  undeutliche  Buch- 
staben. 4)  des  Dech.  Wilhelm  der  Christianität  Neuss.  Februar  25  (f.  4. 
post  Kern.).  Siegelrest.  5)  des  Dech.  Johann  der  Christianität  Bercheim. 
Februar  26  (f.  5.  p.  Rem.).  Rund-S.  in  br.  W.:  Engel  als  Schildhalter, 
querget.  Schild,  oben  2,  unten  1  Pfeil  (?).  Umschrift :  ioBtf .  fcj^  . .  a  .  .  re 
. .  9|)  .  . .  6)  des  Dechanten  der  Stralener  Christianität.  März  11  (fer.  4. 
p.  Laet.).  Rund-S.  in  br.  W.  (verdrückt).  7)  des  Dechanten  [Conrad]  der 
Kirche  S.  Andreas  in  Köln  als  Dechant  des  Jülicher  Kapitels.  März  3. 
(f.  3.  p.  Oculi).  Rest  eines  S. :  Büste.  8)  des  Dechanten  der  Christianität 
Zülpich.  Februar  24  (f.  8  p.  Rem.).  Siegelrest.  9)  des  Dechanten  der 
Christianität  Xanten.  Februar  25  (die  8.  p.  Rem.).  Rund-S.  Im  Vierpass 
dreieck.  Schild  mit  Herzschild,  8  Schwanenköpfe.  Umschrift  an  3  Ecken: 
TM-  •  DCI  .  LO€F  •  PBRI  •  (Theodenci  dictl  Loef  presbiteri).  10)  des 
Pfarrrektors  in  Orsoi.   1879  Juni  6. 

I.  d.  Hde.  14.— 18.  Jahrh. 
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270.  Consittutio  procuratoria. 

Schloss  Huissen,  1377  August  14  (die  veneris  14.  m.  Au- 
gusti).  Mechtüdis,  Herzogin  von  Geldern  und  Gräfin  von  Zütphen, 
bestellt  Hermann  von  Aldenropde,  Proinrator  der  Kölner  Kurie,  zu 
ihrem  Anwalt. 

Datam  et  dictam  in  Castro  noBtro  dicto  Haessen  presentibiu: 
Maaricio  deoano  ZatfanieDai,  Henrico  de  Bascodncis  et  Theoderico 
van  den  Bleke,  presbiteris  Traieotensis  diooesis. 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.  Grosses  Rnnd-S.  in  r.  W.:  Dreieck.  Schild 
geteilt,  rechts :  qner  geteilt,  oben  3  mit  Ballen  belegte  Pfähle,  unten  4 
Löwen :  links :  aujßr.  Leopard,  Lilien.   Umschrift :  . .  Mit  ....  tnm 


271.  PaoM. 

1378  Februar  28  (die  ultima  m.  Febr.)  Die  Ehd.  Henneken 
und  Beert  DuemJcen  erklären  von  Heinrich  van  Anrayde,  Vikar  des 
S.  Michaelsaltars  zu  Kw.,  mit  Zustimmung  des  Kapitels  3  Morgen 
Land  gepachtet  zu  haben  für  3  Bester  Roggen  Kw.  Maß;  2  dieser 
Morgen  liegen  am  Ceppenheimer  „  Veygaf*  und  der  3.  „  üper  Milen'^ 
Termin:  8.  Martin.  An  dem  Lande  bei  dem  Ceppenheimer  Weg 
ist  eine  Domhecke  anzulegen. 

D.  St.  A.;    Org.  a.  Perg.    Eine   Pressel   im   Einschnitt  des  Bugs. 
Das  S.  des  R.  Robolt  von  Losen  abgefallen. 
L  d.  Hde.  14.— 18.  Jahrh. 


272.  Verkaufigenehmigung. 

1378  März  1.  Wilhelm  von  Jülich^  Gr.  von  Berg  und  Ravens- 
berg,  genehmigt  zu  seinem  und  seiner  Verwandten  Sedenheil  die 
Schenkung  des  Hofes  Brügge^)  in  der  Hunschaß  Rath  an  das  Ktc. 
Stiftskapitel  durch  den  Kw.  Stiflsherrn  Christian  van  Dussel. 

Wir  Wilhelm  van  Onilche,  .  .  greve  van  dem  Berge  ind  van 
Ravensberge  doin  kant  ind  bekennen  ||  vnr  allen  luden,  die  desen 
tgaynwordigen  brieff  soelen  sien  off  hoiren  leesen,  dat  wir  umb 
unser  alderen,  ||  unss  selffs,   unser   erven   ind  nacomelinge   zielen 
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heil  and  beste  ind  amb  ganst,  die  wir  haven  za  dem  eersamen 
manne^  heren  Elgere  van  Hencbacb,  .  dechene  van  Werde,  ansen 
willen  ind  ansen  gantzen  volbort  dairtza  gegeven  hain  ind  geven 
overmiUs  diesen  brieff,  dat  her  Cristiaen  van  Dusselen,  .  .  canonich 
sa  Werde  synen  hoff,  genant  Braghe,  gelegen  in  der  h&nschaff 
van  Raide,  mit  alle  syme  zabehoiren,  wie  he  den  vergalden  hait 
wedir  Johanne  vamme  Hagenpote  ind  Eatherinen  van  Bodellen- 
berge  elnde,  geven,  wenden  ind  keren  mach  an  den  .  .  dechent 
ind  capittel  des  goitshays  van  Werde  in  ere  goitz,  syner  liever 
maeder,  des  gaden  sente  Swypertz  ind  alle  goidz  heiigen.  Ind 
diss  za  orkande  ind  ganser  stedicheit  so  hain  wir  anse  ingesigel 
an  desen  brieff  doin  hangen. 

Gegeven  in  den  iaire  na  der  geb&irt  anss  lieven  herren  goitz, 
doe  man  screiff  dasent  drnhandert  echtindseventzich  iair  ap  den 
gaden  sente  Swypertz  dach  des  heiigen  basschoffs. 

D.  St  A. ;  Gr.  a.  Perg.  An  der  Pressel  das  Rund-S.  des  Gr.  Jülich 
in  goldgelbem  Wachs :  Dreieckiges,  viergeteiltes,  mit  Herzschild  belegter 
Schild  im  Vierpass,  auf  den  4  Feldern  links  gewendeter  aufrechter  Löwe 
1  4  mit  einfachem,  2  3  mit  doppeltem  Schweif.  Der  Herzscbild  Tsparrig. 
Umschrift:  ^  Jt.  WiVt^i .  tie .  Inliaco  .  toitif  •  be  .  monte  .  et .  tie  .  tauenf ftercfi. 

I.  d.  Hdo.  14.-18.  Jahrh. 


273.  Memorie. 

1379  März  1  (up  sente  Suyprechtz  des  h.  hisschoffs),  Arnold 
van  Caelgheym,  Peters  Sohn,  stißet  mit  2  gld.  Jahrzins  die  Memorie 
seines  in  der  Kw.  Stiflshirche  beerdigten  Vaters  mit  Vigilien,  Com- 
mendation  und  Seelmesse  vor  dem  Peters-Altar,  Der  Zins  ist  an- 
gewiesen auf  Haus  und  Hof  zu  „Ryntbrughen''  mit  dem  alten  Bau- 
hof in  den  Kirchspielen  Wittlar  und  Mündelheim.  AmoMs  Frau, 
Grete  von  Bodellenherg,  hat  ihre  Zustimmung  gegeben. 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  an  8  anh.  Pressein  1)  u.  2)  S.  des 
R.  Babodo  von  Losen  und  des  A.  v.  C.  abgefallen.  8)  S.  des  Johann  v. 
Calcom,  Oheims  des  A.  v.  C,  in  grünem  W. :  Dreieck.  Schild  mit  schraf- 
fiertem Querbalken,  darauf  ein  sechsstraliger  Stern,  oben  S  Ringe,  unten  1. 

Umschrift:  s. ;  lOMtimis ;  D€  ;  KDOiiCweiUß. 

I.  d.  fide.  16.-18.  Jahrh. 


Digitized  by  VjOOQIC 


336  IdSO 

274.   Erbpacht. 

13S0  April  8  (up  den  »undaeh  du  men  sanck  Misericordm 
domini).  Die  Eheleute  Peter  Cremer  von  Duisburg  und  Bda  von 
Mintart  nehmen  von  Bruno  von  Cleve,  Vikar  des  Nicolaus-Altara. 
ein  ^Haus  und  Erbe  „over  der  hruggen  zo  Werdet'  „neyst  der 
bruggen  intghein  deme  Kaste  over'*  in  Erbpacht.  Zins  4  alte  Tur- 
nosen,  dazu  als  Grundzins  Y,  Sester  Sah  auf  den  Frohnhof  zn 
liefern.   Wedde  beziv.  RiicJcfall. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg*.  Im  Bug  in  je  2  Einschn.  2  Reste  von 
Pressein.  Die  S.  des  Bttrgerm.  Heynken  Somer  nnd  des  Ratsmaniu 
Rnylkin  van  Cruytzber^  abgerissen. 

I.  d.  Hde.  16.-18.  Jahrb. 


275.  Erbrente  (Vikarien). 

1380  April  25  (up  sente  Marcus  dach  des  heyl.  ewang.).  Dif 
in  Nr.  264  genannten  Eheleute  v.  Beechaven  verkaufen  den  Ktc. 
Vikaren  12  Tumosen  Erbrente  aus  Haus  und  Grundstücken,  die 
sie  von  Goswin  ter  Beke,  Br,  der  gen,  Drude  v.  B.,  und  der  Stinen 
„der  Vüystinnen**  in  der  S.  Georgstrasse  zu  Ktc.  ertjcorben  haben. 
Ebenfalls  die  unter  Nr.  264  genannte  Erbrente. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bng  an  2  anh.  Pressein  2  Rnnd-S.  in 
br.  W. :  1)  Rest  des  S.  des  R.  v.  Beechaven :  Dreieck.  Schild  im  ^erpass, 
schraffierter  Gmnd.  Umschrift:  .  .  .  IR  .  .  .  2)  S.  des  Wilhelm  van 
Loehusen  (verdrückt). 

1.  d.  Hde.  16.-18.  Jahrb. 


276.  Stiftung. 

1380  August  29  (up  sente  Johans  dach,  den  ynan  screefft  de- 
collaciOf  OS  zo  Düysborch  mart  is).  Dydken  Somer,  Ratsmann,  und 
Gerart  Winter,  Schöffe  zu  Kw.,  erklären,  dass  Aelken  van  Angep- 
mont,  Ehefrau  des  Henrich  van  Calichem  zu  Ehren  U,  Frauen 
und  zum  Seelenheil  ihrer  f  Tochter  Beüke  und  ihrer  Eltern  und 
anderen  Kinder  eine  pfundige  Kerze  auf  den  Liebfrauenaltar  in 
der  Kapelle  zu  Kw.  gestiftet  hat  aus  ihrem  Haus  und  Hof  im 
Markte  gelegen  zwischen  dem  Hause  der  Nees  Bümp  einerseits  und 
dem  Hause  Heinrichs  von  Calicheym  andrerseits.  Lieferzeit:  S.  Joh. 
Baptist  Mitsommer. 
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D.  St.  A.;    Or.   a.   Perg.    Im    Bug   2    Einschnitte,    1    anhängende 
Presse),  die  beiden  S.  des  Somer  und  des  Winter  abgefallen. 
I.  d.  Hd.  18.  Jahrh. 


277.  Erbrente. 

13S0  September  29  (ipsa  die  b.  Michaelis  arch,).  Vor  dm  Ku). 
Batsleuten  Dythin  Somer,  Henricus  gnt.  Estas  und  Ruylkin^  gnt 
von  Cruysberch  verkaufen  die  Eheleute  Randolphus,  Sohn  des  f  R. 
ran  der  Neersen  und  der  Styna,  an  den  Kw.  Zöllner  Johannes  gnt. 
Schenke  de  Guba  9  seh.  Erbzins^):  7  seh.  aus  Haus  und  Grund- 
stück des  Joh.,  Sohn  d&i  f  Bruno  Fullo,  belegen  auf  der  Fleeth 
zwischen  Haus  des  Joh.  Morren  und  Haus  der  Styne  Busch  und 
2  seh.  aus  Haus  und  Grundstück  der  Eheleute  Engelbert,  Sohnes 
des  f  Conr.  Loutman  de  Rade,  und  der  Styne  gnt.  Maes,  gelegen 
zwischen  den  Häusern  des  Heinr.  gnt.  Paes  und   Wilh.  gnt  Claeke, 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  je  1  Einschn.  an  anh.  Pressein 
die  3  Rund-S.  der  Rw.  Ratsleute.  1)  Das  D.  S.  wie  vor.  2)  Estas :  Schild 
darauf  Arm  in  Beuge  mit  Schwert,  oben  2  Lilien,  unten  1  Stern.  Um- 
schrift: i|c  S.  RQmRICIi  .  S0I5ßaR.  8)  R.  V.  Cr.:  Scheere,  geöfftiet; 
Umschrift:  RO^LKIft  .  VRH  .  CRV^SB€R6. 


278.  Memorie. 

1S60  October  27  (up  sent  Symon  Juden  ovent  der  zweer  heylgei^ 
apostolen).  Die  Kw.  Elieleute  Gerart  Meyger  und  Irmgart  van 
Ysendal  stißen  für  sich  und  ihre  Eltern  eine  Memorie  mit  2^/^ 
Morgen  Acker  „in  deme  Dyckloe**  gelegen  neben  den  3  Morgen  d&i 
Stiftshofs  „zu  dem  Derne^'  in  Ceppenheim  einerseits  und  andrerseits 
an  Land  der  Kinder  des  Aelff  van  Wytler.  Die  2^/^  Morgen  sind 
ein&ig  an  den  vorg.  Kapitehhof  Zeugen:  Ruylken  van  Cruysberch, 
Bürgerin.,  und  Ruyl  van  Ber ehern,  Schöffe  zu  Kiv. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  an  2  Pressein  in  je  2  Einschn. 
2  Bund-S.  in  br.  W. :  1.  des  R.  Rabodo  van  Cailcheim  und  2.  des  Knappen 
Aelff  van  Einer.  1)  Wie  vor.  2)  Dreieck.  Schild  mit  6  mal  geständertem 
Herzschild;  Umschrift:  ijc  SIGIIiliVM  •  OTDOIiP)IlVS  +  ©(0  +  (»li- 

naiR. 

I.  d.  Hde.  14.— 18.  Jahrh. 


<)  Vgl.  darüber  weiter  unten  Nr.  284  Urk.  von  1881  August  9. 

X«U«t«r,  KiUMnwtrtli.  22 


Digitized  by  VrrOOQlC 


to  id80-lfl8l 

279.  Verkaufsgenehmigung. 

iBSO  Dezember  30,  Wilhelm  von  Jülich,  Herzog  von  Berg 
und  Graf  von  Ravensherg,  genehmigt  den  Verkauf  der  Wüstung 
Schaf  hausen  bei  der  Strasse  zu  Schmidthusen  an  das  Stiß  Kw}) 

Wir  Wilhelm  van  Gailge,  van  der  goitz  gnaden  herzöge  yin 
den  Berge,  greve  van  ||  Ravensberg  and  heere  z&  Blanckenberg, 
bekennen,  dat  mit  onssen  willen  is,  dat  ||  Berndt  van  Broicbe, 
onsse  diener,  eyn  wueste  gfiet  SchaifFhnsen,  gelegen  op  der  straessen 
bi  Smithaesen,  verkooffen  mach  an  dat  gestiebte  van  Werde  nad 
syn  beste  darmede  doen. 

Urkande  onss  segeis  heran  gehanegen. 

Datum  anno  domini  MCCC  octnagesimo  dominica  post  nativi- 
tatem  Christi. 

D.  St.  A. ;  Gr.  a.  Porg.  An  abh.  Pressel  das  am  Rande  verletste 
Rond-S.  in  goldgelb.  W. :  Schild  nach  rechts  geneigt,  Löwe  wie  vor, 
Herzschild  mit  Sparren,  darüber  Ritterhelm,  Grafenkrone  n.  geschlossener 
Pfauenfederbnsch ;  das  Ganze  im  Vierpass.  Umschrift:  ..tnfQl.Hc* 
SttliscQ  .  (tH en  . . . . 

I.  d.  Hde.  U.— 18.  Jahrh. 


280.  Verkauf. 

1381  Januar  1,  Die  Eheleute  Bernd  und  Irmgard  van  Broieh 
verkaufen  ihr  Out  Schafhausen  an  das  Kw.  StiftsJcapitel.^) 

Wir  .  .  Bernt  van  Broicbe  ind  .  .  Irmgart,  elnde,  doen  k&nt 
allen  lüden  ind  bekennen  offenbeirlich  in  desen  offenen  brieve  |j 
dat  wir  mit  samender  hant  overmitz  volbort  ind  raet  anser  vr&nde 
verkocht  hain  ind  verkoffen  erfflich  ind  ewelich  v&r  ||  uns  ind 
nnse  erven  in  deseme  selven  brieve  eersamen  geystlichen  luden 
ind  heren,  dem  •  .  dechene  ind  .  .  capittel  des  goitzh&se  so  Werde, 
nnse  erve  ind  g&it  zo  Schaeph&sen  mit  alle  syme  zobehore,  gelegen 
by  Smyth&sen  in  dem  ampt  van  Angerm&nt,  dat  wilnee  was  .  . 
Aleyden  van  den  Boische,  nmb  eyne  samme  geltz,  dye  uns  dys 
v&rs.  heren  wail  zo  nnsen  willen  bezailt  hain,  van  wilcher  sonunen 
geltz  v&rs.  wir  sy  qayt  ind  los  scheiden  overmitz  desen  brieff, 
wuchs  erffs  ind  gnitz  v&rs.    wir   latterlich   ind   zomail   nysgegaen 


1)  Vgl.  ürk.  266. 
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syn  ind  np  verzegen  hain  uysgaen  ind  ap  verzyen  mit  henden, 
munde  ind  haime,  as  man  erffs  ind  guitz  mit  recht  nyszegaen  ind 
ap  verzyen  pleicht,  in  urber  ind  n&tz  der  vArs.  beren,  ind  hain 
ans  ind  nnse  erven  van  dem  vurs.  erve  ind  gude  latterliob  zo 
ewighen  dachen  anterfft  ind  antg&it  ind  dye  yars.  beren  dar||an 
geerfft  ind  geguit  ind  yn  apgedracben  ire  arber  ind  n&tz  dar  mede 
ze  doen,  ind  geloven  oach  in  guden  truwen  vnr  ans  ind  anse  erven 
in  desem  selven  brieve  den  vurs.  beren  .  decbent  ind  capittel  des 
värs.  erffs  ind  guitz  recht  werschaff  zo  doen  iair  ind  dach  ind  alle 
recht  anspräche  affzelegen  na  recht  ind  gewoenden  des  lantz  van  dem 
Berghe,  dar  dat  vurs.  erve  ind  guit  ynne  gelegen  is;  ayn  alle  argelist. 
Ind  up  dat  dese  vurs.  sachen  ganst,  vast  ind  stede  syn  ind 
blyven,  so  hain  ich  .  .  Berat  yürs.  myn  segel  vur  mich  ind  .  . 
Irmgart  myn  eliche  wyff  ind  unser  beyder  erven  an  desen  brieff 
gehangen,  wilehs  segeis  ich  .  .  Irmg^t  v&rs.  gebruycbe  in  desen 
Sachen ;  ind  hain  vort  semlich  gebeden  eersame  vrome  lüde  beren 
.  .  Herman  van  Slychem  ritter  amptman  nft  zer  zyt  des  lantz  van 
Angermont  vars.  ind  beren  Raboden  van  Cailcbem,  ritter,  dat  sy 
ire  segele  zo  meirre  gezuyche  ind  seicherbeit  mede  an  desen  brieff 
willen  hangen.  Ind  wir  .  .  Herman  ind  .  .  Rabode  rittere  vurs. 
bekennen,  dat  wir  umb  beden  wille  •  .  Berntz  ind  .  .  Irmgartz 
elude  vurs.  unse  segele  zo  meirre  stedicheit  mede  an  desen  brieff 
hain  gehangen,  dye  gegeven  is  in  dem  iair  der  gebort  uns  heran 
goitz,  doe  man  schreff  düsent  dryhondert  inde  eyn  ind  eichtentziich 
up  iairs  dach. 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.  An  8  im  Bug  anh.  Pressein  8  £und-8.  in 
br.  W. :  1)  Dreieck.  Schild  mit  Herzschild,  im  rechten  Oberwinkel  fünf- 
blÄtörige  Böse;  Umschrift:  ijc  S«  (B)QR()S  ♦  WK  ♦  BROCR.  2)  Im 
Dreipass  dreieck.  Schild.    Das  Schild  quergeteilt,  im  oberen  Felde  halber 

Löwe  nach  rechts,  stark  verletzt,  Umschrift :  .  ö  .  RJRKßKI 8)  Im 

Dreipass  dreieck.  Schild,  Querbalken.  8  Binge  2:1,  Umschrift:  .  .  [R]H- 
BODONIS  .  Da  .  CRUxKh&lSa  .  ffllLISI  .  . . 

1.  d.  Hde.  14.-18.  Jahrh. 


281.  Erbrente. 

1381  Februar  16  (up  s,  Juliane  dach  d,  h,  i.)  Der  Bürger- 
meister DydTcen  Somer  und  der  Ratsmann  Heinrich  Somer  von  Kw. 
erJdären,  dass  die  Eheleute  Heyne  und  Bela  Starke  den  Eheleuten 
Johann  und  Gotzste  van  Hayniboich  Y,  Mr.   Erhzins   aus   ihrem 
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Haus  und  Hof  zu  Kreuzberg,  gelegen  am  Hause  des  Gerart  Dutarl 
und  an  der  Gasse,  die  in  Heynen  Sonderlants  Hof  geht,  käuflieh 
Übertragen  haben.  Im  NichtzcMungsfaüe  tritt  Pfändung  durch  dm 
Kw.  Amtmann  ein  und  die   Wedde. 

D.  8t.  A.;    Gr.  a.  Ferg.    Im  Bug  an  3  Pressein   im  Einschnitt  die 
8  Rnnd-8.  wie  vor. 

I.  d.  Hde.  14.— 18.  Jabrh. 


282.  Stifhing. 

1381  April  23  (ipso  die  Georgii  mart),  Johann  van  Hamboich, 
Küchenmeister  der  Anna  von  Baiem,  Herzogin  von  Berg  und  Gräfin 
von  Ravensberg,  und  seine  Ehefrau  Goitzste  schenken  den  unter 
Nr,  381  erwähnten  Erbzins  um  ihrer  und  ihrer  Eltern  Seelentrost 
an  das  Stiß  zu  Kw,  (Transfix.) 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.  Im  Bng  in  je  2  Einschnitten  an  2  Pressein 
die  Bund*  8.  in  hellbr.  W. :  1.  des  Joh.  v.  H.  2.  des  B.  Babodo  von 
Caiicheim  «anders  genant  van  Losen'':  1)  Im  Sechspass  dreieck^ Schild 
ein  rechtsgewandter  anArechter  Löwe(?);  Umschrift:  (8IG)IIiIiV  •  10- 
ROTHniS)  .  Da  .  IlÄ(flttBOICh)  (verletzt).    2)  Wie  vor  (verlettt). 


283.  Erbpacht 

1381  Juli  24  (up  sent  Jacobs  avent  d,  h.  ap,)  Bda,  Brupis 
Tochter,  pachtet  gegen  Erbzins  von  1  mr,  den  Kapitelshof  zu  Kreuz- 
f>^9  fjf>y  der  Hoertvaldair"  ^)  zwischen  den  Erben  des  Johann 
Symons  Sohn  und  GottschaWs  an  dem  Putte.  Termin  S,  Bemigii. 
Bei  Säumnis  Rückfall. 

D.  St  A.;    Or.  a.  Perg.    Die  bekannten  Siegel  des  Kw.  Bttrgerm. 
Dydkin  Somer  und  des  Kw.  Schöffen  Heinrich  Somer. 
I.  d.  Hde.  15.-19.  Jahrb. 


284.  Memoria. 

1381    August   9    (in  vigilia   b.    Laurencii).    Johannes,  gnt. 
Schenk  von    Cuba    (Kaub),    Zollner    des   Kw.    Zolles,   schenkt  zu 


^)  Die  Hürde  mit  dem  Fallthor,  welche  hier  vorkommt,  ist  ein  Teil 
der  Kreuzberg  umschliessenden  Befestigung,  eine  sog.  Hameide« 
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seinem  und  seiner  Angehörigen  Seelenheil  einen  Erhzins  von  9  seh.  V 
an  das  Kw.  Süß, 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.  Pressel  mit  Rund-S.  in  gr.  W.:  Dreieck. 
Schild  mit  Querbalken,  im  r.  Oberwinkel  Löwe(?);  Umschrift:  ijc  S*  10' 
hÄßJttlS  .  SCIlGüftKQ. 

L  d.  Hde.  15.— 19.  Jahrh. 


285.  Atte8tatlo  eoolesiastlcae  libertatls. 

1381  October  27.  Der  Kw.  Schatzmeister  Johann  von  Kempen 
erneuert  einer  Reihe  genannter  Personen  die  Urkunde  ihres  Cero- 
zensualreckts,  die  durch  Brand  zu  Gründe  gegangen  war. 

Universia  et  singalis  in  perpetuum  presentes  litteras  ^isuris 
sen  auditaris  Johannes  de  Kempen  ||  thesaararias  ecclesie  Wer- 
densisy  salatem  cum  noticia  veritatis.  Qaoniam  malomm  hominom 
Bevioia  palla||lante  familia  sancte  matris  ecclesie  a  nonnollis  Christi 
inimicis  oontroyersias  patitnr  et  pressaras,  igitar  signa  scriptararum 
in  attestacionem  ecclesiastice  libertatis  ipsi  sammopere  sunt  con- 
cedenda.  Cam  ergo  .  .  Conradns  in  den  Stocken,  .  .  Wilhelmas 
de  Wyntrade,  .  .  Theodericns  de  Layttenscheit,  Henricns  dictas 
imme  Dale,  .  .  Nella  am  Speleberch,  Bytza  imme  Dale,  Lena  im 
Holt  et  Bamberghis  de  Lunenslo  iure  cerocensualitatis  ad  et  super 
altare  s.  Swiberti  ecclesie  nostre  Werdensis  prediote  ex  et  de  suo 
stipite  et  progenie  pertinuissent  et  pertinerent,  prout  super  hoc 
Bufficienter  informatus  attestacione  et  probacione  evidenti,  sicuti 
moris  est,  fueram,  unde  ad  peticionem  eorum  racionabilem,  quia 
Privilegium   iuris  et   attinencie    eorum,   quo   ipsi    cum  multis  aiiis 


^)  Der  Zins  ist  nachgewiesen  durch  die  Transfize :  1)  durch  Urk. 
von  1346  Sept.  8  (nat.  b.  Marie) :  Verkauf  des  Zinses  von  7  seh.  durch  den 
Kölner  Karmeliter  Tilm.  de  Lutzelinborg,  bevollmächtigt  durch  Prior  Jo- 
hannes, an  Randolphus  gut.  von  der  Neersen,  Knappen  des  Markgr.  von 
Jülich.  (Der  Zins  war  dem  Kölner  Kloster  durch  die  Kw.  Ehel.  Johann 
Symons  Sohn  und  Qreta  aus  dem  Haus  der  Ehel.  Winekin  und  Bela  ge- 
schenkt worden.)  (Siegel  des  Pet.  Sartor  und  des  Kw.  Bürgers  Konrad). 
3)  durch  Urk.  von  1349  Juli  28  (ipso  die  b.  Panthal).  Hilla,  Wwe.  Brutonis* 
verkauft  mit  Bewilligung  dos  Henricns  gut.  Riimpc,  und  ihrer  Töchter 
Agnen  und  Bela,  dem  Rand.  v.  d.  Neerson  2  seh.  Erbzins  am  Haus  des 
t  N.  gilt.  Prister  am  Kw.  Zoll.  (S.  des  Pet.  de  Hurt  u.  des  Heinr.  Borde.) 

Vgl.  oben  Nr.  277. 
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hominibus  de  eorum  parentela  commaniter  ntebantur^  per  incen- 
diam  sit  devastatam  et  amissom  sit,  qaod  idem  Privilegium  inter 
omnes  illioB  condicionis  homines  minime  haberetur,  prefatam  Privi- 
legium ipsis  .  .  Conrado,  Wilhelmo  et  aliis  predictis  et  eomm 
posteris  duxi  renovandum  et  concedendum  in  hanc  videlicet  modum, 
quod  ipsi  et  de  eomm  posteris  genitis  et  generandis  tarn  mascalos 
quam  femina,  cam  ad  annos  discrecionis  pervenerint,  duos  denarios 
in  loco,  ubi  pro  tempore  habitaverint,  usuales  et  legales  ad  lomi- 
naria  dicte  ecclesie  Werdensis  nomine  cerocensas  singulis  annis 
ipso  die  b.  Swiberti  confessoris,  que  est  prima  die  Marcii,  dabant 
et  persolvent  et  pro  licencia  nubendi  nomine  denarios  eiusdem 
pagamenti.  Item  post  mortem  tam  viri  quam  mulieris  melius 
vestimentum  eins  cedet  et  convertetur  ad  luminaria  procuraodA 
thesaurario  nostro  ecclesie  nostre  supradicte  vel  thesaurarius  noster 
pro  vestimento  sie  hoc  tollere  et  capere  recosaverit,  novem  denarios 
predicti  pagamenti  tollet  et  requiret.  In  cuius  rei  testimonium  ac 
fidei  firmitatem  sigillum  nostrum  presentibus  duxi  apponendum. 

Datum  sub  annis  domini  millesimo  CCC'"°  octogesimo  primo 
vigilia  Symonis  et  Jude  sanctorum  apostolorum. 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.  An  abh.  Pressel  ein  Rund-S.  in  br.  W.: 
Im  Dreipass  ein  dreieck.  Schild  mit  schraffiertem  Sparren  im  rechten 
Oberwinkel  eine  Rose,  im  Winkel  des  Sparren  ein  K;  Umschrift:  S*  10' 
MOÜftlS  -f  KV^TS. 

I.  d.  Hd.  18.  Jahrh. 


286.  Ordinatio  (Incorporatio  cantoriae). 

1382  April  4,  Dechant  Elgerus  und  Kantor  Johann  von 
Hilden  beendigen  die  bisher  aas  der  Gemengelage  ihrer  Lanier 
Zehnten  herrührenden  Streitigkeiten  dadurch,  dass  die  der  Kantorei 
bisher  gehörigen  Einhiinfle  aus  besonders  genannten  Gütern  zur 
Mensa  des  Kapitels  eingezogen  werden  und  die  Kantorei  mit  i^ 
Paar  (je  18  Malter  Roggen  und  18  Malter  Hafer)  Getreide  jakr- 
lieh  für  diesen  Ausfall  entschädigt,  von  allen  Baulasten  an  der 
Lanker  und  Kw,  Kirche  befreit,  aber  zu  pflichtmässigem  Dienst  an 
genannten  Festen  angehalten  urird.  Erzbischöfliche  Genehmigung, 

In  nomine  domini  amen.  Universis  et  singulis,  ad  quos  pre- 
sentes  litere  pervenerint  inperpetuum.  Nos  Elgerus  decanos  totom- 
que  capitulum  ex  una  ac  Johannes  de  Helden,  canonicus  et  cantor 
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ecclesie  sancti  Swiberti  Werdensis  Coloniensis  diooesis  parte  ex 
altera  salutem  et  rei  geste  cognoscere  ||  veritatem.  Non  debet 
reprehensibile  indicari,  si  Becundam  varietatem  tempomm  statuta 
qaandoqae  varientor  hnmana  et  oondiciones  antiqae  tarn  pacis 
quam  neoeedtatis  eaasa  experiencia  remm  omnium  magistra  do- 
cente  in  melius  reformentor ;  sane  cam  ad  cantoriam  dicte  ecclesie 
noBtre  et  ad  cantorem  ||  eiosdem  pro  tempore  nomine  ipsius  cantorie 
solum  et  insolidnm  nonnnlle  certe  et  diBtincte  decime  Ben  ins  et 
facnltas  percipiendi  easdem  tarn  maioree  quam  minoree  provenientee 
de  bonia  et  terris  BubBcriptiB,  videlicet  de  boniB  quondam  Emundi 
dicti  Bonenman,  item  de  bonie  Petri  dicti  Blenke,  item  de  bonis 
dictifl  Bonca,  item  de  boniB  diptis  vnlgariter  dat  Leen,  item  de 
bonie  filiorum  Grete,  item  de  boniB  Johannis  ter  Ghrynen,  item  de 
bonis  Franconis  dictis  dat  BugAyt,  item  de  bonis  Johannis  Vencnl, 
item  de  bonis  quondam  Ottonis,  item  de  bonis  domini  Henrici  de 
Wisohele,  item  de  duobus  bonis  Johannis  de  Mirchaven,  item  de 
bonis  Johannis  de  Reinbruggen,  item  de  curte  dieta  ter  Horst, 
item  de  bonis  in  Oyssenheym  dictis  M&rse,  item  de  bonis  dictis 
Under  den  Eyken,  item  de  duobus  bonis  dictis  Leedberg,  item 
de  bonis  domini  Qerardi  in  Langeseyst,  item  de  duobus 
pistricis  in  Eyrseyst,  item  de  bonis  Ludowioi  ibidem,  item 
de  uno  bono  sive  curte  nna  puerorum  in  Hingstbaven,  item 
de  tribuB  casis  sive  domibus  ibidem  videlicet  Eremberti  cum 
uno  iurnali  et  oasa  Binselmans  necnon  casa  Stine  Gerardi  hac- 
tenuB  spectaverint  et  spectare  dinoscantur,  de  quibus  quidem 
decimis  et  bonis  supradictis  et  eamm  occasione  cantor  ecclesie 
noetre  pro  tempore  existens  nobis  .  .  capitulo  dicte  ecclesie  et 
communi  mense  nostri  capituli  triginta  quatuor  maldra  siliginis 
mensure  daustralis  singulis  annis  consuevit,  habebat  et  tenebatur 
solvere  atque  ministrare  et  certa  eciam  onera  in  eadem  nostra 
ecclesia  racione  cantorie  sustinere  et  subire,  cumque  vero  decime 
reliqae  et  residue  tam  maiores  quam  minores  de  bonis  et  terris 
aliis  infra  limitea  dicte  parrochie  de  Lanck  consistentibus  pro- 
venientes  et  ins  percipiendi  easdem  ad  nos  .  .  capitulum  et  ecde- 
siam  nostram  solum  et  insolidum  hactenus  spectaverint  atque 
speetent  bonaqne  omnia  predicta,  de  quibus  decime  huiusmodi,  que 
tam  ad  nos  .  .  capitulum  quam  ad  dictam  cantoriam,  separatim 
tarnen,  pertinent,  ut  premittitnr,  ac  capitulo  et  cantori  cuilibct 
nostruni  pro  porcionc  nos  contingentc  soivi  consuevcrunt  et  solcnt 
infra  metas  et  limites  parrochialis  ecclesie  de  Lanck  predicte  simul 
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pariter  et  commaniter  consistere  dinoscantur  et  contigae  et  per 
mixtim  se  contingant  et  propterea  solucionis  et  coUacionis  deci- 
mamm  predictaram  temporiboB  altricaoiones,  rixe,  discordie  atque 
iargia  inter  nos  partes  predictas  nostrasque  familias  ac  eciaro 
personas  dictas  decimas  solvere  debentes,  ot  frequencios  fhernDt 
et  sunt  exorte  et  in  fatoram  pericalosiae  exoriri  verisimiliter 
timentur  in  grave  dispeDdinm  ac  iariam  nostram  parcinm  pre- 
dictaram et  eccleeie  nostre  enpradicte,  igitar  nos  partes  predicte 
paci  et  tranquillitati  oportuna  deliberacione  premissa  previa 
sollicitudino  diligenter  intendentes  obtenta  in  hoc  iicencia  et  anc- 
toritate  reverendi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  .  . 
Friderici  dei  gracia  archiepiscopi  Coloniensis  ac  consensn  venera- 
bilium  yiroram  dominoram  .  decani  et  capitnli  ecclesie  Coloniensis 
accedente  nobis  eciam  .  decano  et  canonicis  ecclesie  nostre  pre- 
dicte specialiter,  nt  est  moris,  propter  hoc  convocatis  et  in  capitalo 
congregatis  ac  capitalam  ipsias  ecclesie  facientibns  et  represen- 
tantibas  necnon  Johanne  de  Heelden  cantore  dicte  nostre  ecclesie 
presentibns  et  post  tractatam  diligentem  saper  hiis  ioter  nos  habi- 
tarn  consencientibos  ordinacionem  de  premissis  pro  nobis  et  sac- 
cessoribas  nostris  fecimas  infrascriptam.  Videlicet,  qaod  nos  .  . 
decanas  et  capitalam  predicti  predictas  decimas  et  bona,  qne 
hactenas  ad  cantoriam  seorsam  et  solam  et  insolidam  spectavenint, 
tam  magnas  qaam  minatas,  solacione  triginta  qaataor  maldroram 
siliginis  predictoram,  qae  singalis  annis  mense  capitnli  nostri  per 
cantorem  pro  tempore  snpradictam  inde  fieri  consaeverat,  sablata 
circamdacta  penitas  et  sappressa  exnanc  in  antea  ac  deinceps 
perpetuo  retinebimas  et  habebimas  ad  asas  commanes  mense 
capitnli  nostri,  sie  qaod  pro  decimis  et  bonis  haiasmodi  et  loco  et 
vice  decimarum  et  bonoram  predictaram  ad  dictam  cantoriam 
hactenas  spectanciam  dicto  domino  Johanni  de  Heelden  cantori  et 
eins  saccessoribas  ministrabimns,  dabimas  et  persolvemos  ac  mini- 
strare,  dare  et  persolvere  tenebimnr  libere  et  solate,  ita  qnod  ipse 
cantor  pro  tempore  nnllam  onas  circa  sarzitecta  vel  alterias  caios 
canqne  generis  artis  mechanice,  qaod  hactenas  in  ecclesia  nostra 
Werdensi  predicta  vel  extra  eam  et  specialiter  in  ecclesia  par- 
rochiali  de  Lanck  snpradicta  aat  alibi  abicamqae  occasione  dicte 
cantorie  eam  sabire  aat  sustinere  qaovis  modo  oportait  aat  qaod 
ipse  hactenas  sapportare  debait  et  consaevit  sastinere,  sabire  aat 
snpportare  in  fataram  aliqaatenns  teneatnr  exnanc  in  antea  per- 
petois  temporibas    singalis    annis    in  feste    beati   Martini   episeopi 
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hyemalis  ant  infra  quindenam  post  dictum  festum  contiuae  seqüen- 
tem  sine  capcione  pensionem  annuam  et  perpetuam  decem  et  octo 
maldrorum  siliginis  et  decem  et  octo  maidrornm  avene  meneure 
fori  opidi  Werdensis  ac  melioris  siliginis  et  avene  prope  tres 
denarioB,  qae  tempore  solucionis  in  communi  foro  Werdens!  venalis 
reperitnr,  ita  qnod  nullus  casus  fortuitus,  divinus  vel  hamanus, 
provisus  vel  improvisns  emergens  nallaqne  vis  aat  prohibicio 
maioris  aat  minoris  nos  .  decanam  et  capitulam  predictos  a  dacione 
et  persolacione  dictoram  decem  et  octo  parinm  bladomm  in  toto 
▼el  in  parte  aliqno  anno  qaocanque  tempore  relevare  ant  excusare 
poterit  ullo  modo  et  hac  pensione  annua  et  perpetaa  decem  et 
octo  pariam  bladomm  predictorum  ipsi  cantori  predicto  et  suc- 
cessoribas  suis  per  nos  .  .  decanam  et  capitulam  predictos  pro 
decimis  et  bonis  predictis  et  illaram  loco  et  vice  singolis  annis, 
nt  premittitur,  libere  ministranda  dominas  Johannes  cantor  pre- 
dictns  et  saccessores  sui  in  dicta  cantoria  contentabuntar  ac 
debitam  chori  ac  officii  cantorie  predicte  consaetam  bactenas  fieri 
in  ecciesia  nostra  per  cantorem  ipsius  pro  tempore  per  se  vel 
aliam  canonicum  prebendatam  in  dicta  ecciesia  unacum  socio 
ebdomedario  in  festivitatibus  ad  hoc  ordinatis  et  consaetis  facient 
et  facere  tenebuntur  more  hactenus  solito  et  consueto,  videlicot  in 
nativitatis  (!)  Christi^  sancti  Johannis  ewangeliste,  epiphanie  domini, 
parificacionis  beate  Marie,  sancti  äwiberti  patroni  dicte  ecclesie 
nostre,  pasche,  ascensionis  domini,  penthecostes,  nativitatis  sancti 
Johannis  baptiste,  beatoram  Petri  et  Paali  apostoloram,  assunipcionis 
beate  Marie  virginis,  omniam  sanctorum  et  dedicacionis  ecclesie 
nostre  predicte  festis.  In  quibus  quidam  festis  cantor  pro  tempore 
in  choro  ipsius  ecclesie  nostre  tenetur  officium  suum  deservire  per 
se  vel  alium  canonicum,  ut  supra,  in  primis  vesperis,  matutinis, 
missis  et  secundis  vesperis,  item  in  secundariis  antiquis  festis, 
videlicet  sancti  Stephani  prothomartiris,  sanctorum  Innocentum, 
circumcisionis  domini,  octava  epiphanie  domini,  octava  pasche, 
videlicet  dominica  Quasi  modo  geniti,  item  dominica  Misericordia 
domini,  item  dominica  Jubilate,  item  dominica  Cantate,  octava 
penthecostes,  sancte  trinitatis,  sancti  Petri  ad  vincula,  nativitatis 
beate  Marie  virginis,  sancti  Michaelis  et  sancti  Martini  episcopi 
hyemalis.  Quibus  quidem  secundariis  antiquis  festis  cantor  pro 
tempore  in  choro  dicte  nostre  ecclesie  Werdensis  servire  tenetur 
et  officium  suum  facere  per  se  vel  per  alium,  ut  supra,  in  primis 
vesperis,  matutinis  et  in  missis,    salvo    michi  Johanni   cantori  pre 
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dioto  et  saccessoribns  meis  cantoribus  dicte  ecclesie  pro  tempore 
iure  patronatas  predicte  parrochialis  ecclesie  in  Lanck  et  iure 
presentandi  ad  eam,  ad  quam,  dum,  quociens  et  qaando  ipsam 
vacare  contigerit,  ego  et  BUCcesBores  mei  predicti  presentare  tene- 
birnnr,  ut  est  moris,  unam  de  canonicis  prebendatis  dicte  ecclesie 
Werdensis,  cum  scita  tamen,  consensa  et  volantate  dominomm  .  . 
decani  et  capitali  sapradicti,  salva  eciam  michi  Johanni  cantori  et 
saccessoribus  meis  synodo  dicte  parrochialis  ecclesie  in  Lanck  et 
iure  tenendi  et  exercendi  synodam  et  iura  synodalia  exeqaendi 
temporibus  consnetis  in  personas  dicte  parrochialis  ecclesie,  proat 
hactenos  fnit  et  est  moris,  michi  et  successoribus  meis  expresse  et 
specialiter  reservato.  Insnper  nos  .  .  decanas  et  capitniam  predicti 
cetera  eciam  omnia  onera  racione  dicte  ecclesie  parrochialis  in 
Lanck  incnmbencia  et  decimamm  ad  illam  spectancinm,  in  qnan- 
tum  illam  dictam  cantoriam  coneernere  possent,  videlicet  iura 
episcopalia,  cathedraticnm,  obsonium,  decimas,  snbsidia,  peticiones, 
procuraciones  tarn  papales  quam  episcopales  seu  archidiaconales 
et  alia  quecumque  iura,  servicia  et  onera,  que  aliquo  modo  seu 
casu  dictam  cantoriam  contingere  poterunt  exnunc  deinceps  tem- 
poribus quibuscunque  sustinebimus,  solvemus  et  portabimus  dictum- 
que  Johannem  cantorem  et  successores  suos  inde  penitas  relevabi- 
mus  et  in  totum,  sie  quod  ipse  cantor  et  successores  sui  cantores 
dicte  ecclesie  pro  tempore  dicta  pensione  decem  et  octo  parium 
bladorum  libere  et  absolute  gaudere  valeant  absque  onere  quo- 
cunque  inde  subeundo  alius  quam  superius  est  expressum.  Insuper 
est  ordinatum  et  concordatum,  qaod  quicamque  fnerit  electns  yel 
quacumque  auctoritate  promotns  in  decanum,  scolasticum,  cantorem 
seu  canonicum  ecclesie  nostre  predicte,  antequam  possessionem 
realem  decanatus,  scolastrie,  cantorie  aut  canonicatus  adipiscatur 
et  priusquam  a  capitulo  admittatur  ad  premissa,  fide  prestita  cor- 
porali,  tactis  sacrosanctis  promittat  expresse  ordinacionem  huius- 
modi  presentem  in  omni  sui  forma,  prent  superius  per  ordinem 
exprimuntur,  inviolabiliter  observare  nee  contra  eam  venire  quoquo 
modo,  nos  eciam  decanus  et  capitnlum  ac  cantor  predicti  premissa 
omnia  et  singuia  vera  esse  cognoscentes  et  firmiter  nos  et  suc- 
cessores nostros  obligantes  ad  observanciam  omnium  et  singulornm 
premissorum,  fide  super  hoc  prestita  corporali,  omni  fraude  et 
dolo  penitus  exclusis,  sigilla  nostra  presentibus  in  testimonium 
perpetue  veritatis  duximus  apponenda.  Et  nos  .  .  Pridericas  dci 
gracia    sancte  Colonicnsis    ecclesie    archiepiscopus   et  sacri  iroporii 
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per  Italiam  archicancellarias  super  hiis  inqnisicione  diligenti  pre- 
habita,  qnia  invenimns  ea,  qne  inter  predictos  .  .  decanam  et 
capitulam  ac  cantorem  dicte  ecclesie  Werdensis  devotos  nostroB 
in  hac  parte  facta  et  ordinata  sant  in  atilitatem  evidentem  dicte 
ecclesie  Werdensis  et  statnm  tranqnillam  et  paciB  et  qaietis  com- 
modam  parciam  predictaram  cedere  mnltiplicem  et  perfectam  rata 
et  grata  habentes  eadem  ac  eisdem  nostros  consensam  et  aactori- 
tatem  accommodantes  ea  ex  certa  nostra  sciencia,  anctoritate  pre- 
sencinm  confirmamas  sigillam  nostrum  in  tcBtimoninm  conaensas 
anctoritatis  et  confirmacioniB  noBtre  adhibite  ex  certa  noBtra 
sciencia  preBentibus  apponi  facientcB  precipiendo  premiBsam  ordi- 
nacionem  in  omni  Bai  forma,  prent  Bnperins  est  exprcBBa  Bub 
intimacione  anathematiB  inviolabiliter  perpetuo  obBervare,  nos 
eciam  .  .  decanns  et  capitulam  ColonienBe  in  teBtimoniam  noBtri 
consensuB  premiBsiB  adhibiti  Bigillum  nostram  appoBuimas  huic 
Scripte.  Datum  et  actum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  octua- 
gesimo  secundo,  quarta  die  mensis  Aprilis. 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.  4  S.  an  beschriebenen  Pressein:  1)  R.-S. 
in  gr.  W. :  Secrets.  des  EB.  Friedrich.  2)  Kölner  Stifts-S.  in  gr.  W.  3) 
Gut  erhaltenes  OvalS.  des  Stifts  Rw.  in  gr.  W.  4)  Ovai-S.  des  Oantors 
Job.  d.  H.:  Stehende  BiBchofsfigur  (S.  Suibert)^  unterhalb  Schild  mit  3 
Kesselhaken  2:1;     Umschrift:   [f.]  iol^fs  .  ti.  ^eelbeti  cani  «  cftittocif  .  ecce 

L  d.  Hde.  15.— 18.  Jahrb. 

In  Anlage  2.    Ausfertigung  mit  derselben  Besiegelung. 
I.  d.  Hd.  18.  Jahrb.:  Ad  usum  communem   decimae  ad  cautoriam 
olim  spectantes  iudicatae  fuere. 


287.  Compo8itio. 

Köln,  1382  April  21  (21.  m.  Aprilis),  [Notariatsinstrument J 
Die  Kw.  Stißsherreny  vertreten  durch  ihre  Proeuratoren  Rundiaen 
de  Louchmar  und  Henricus  de  Lynden,  kompromittieren  in  ihrem 
Streit  mit  dem  Kw,  Kanonikus  und  Lanker  Pfarrrektor  Thomxis 
von  Kempen  auf  den  erzbischöflichen  Siegler  Hermann  von  Goch. 
Der  Entscheid  lautet,  dass  Th.  v.  K  jeder  Zeit  zu  Kw.  seine  Prae- 
sem  verdienen  und  in  seine  Kirche  nach  Lank  zurückkehren  kann. 
Das  ganze  Jahr  hindurch  hat  er  die  Pflicht  zum  Chordienst  in  Kw. 
Im  laufenden  Jahr  giebt  er  von  der  Pfarrkirche  Lank  keine  dectmae, 
die  folgenden  Jahre   aber   entrichtet  er  sie,   ude  die  Pfarrrektoren 
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sie  zu  gehen  pflegen.  Zur  Mithülfe  bei  Aufbesserung  des  Dotcd- 
hauses  und  seiner  Praebende  erhält  er  2  Ohm  Wein  und  2  Malter 
Roggen  nur  einmal  im  laufenden  Jahr.  Er  hat  zu  schwören,  ohne 
Zustimmung  von  Dech,  und  Kap.  zu  Ktv.  keinem  andern  die  Kirche 
zu  übergeben. 

Diese  Bedingungen  sind  beiderseits  von  den  Proeuratoren  ge- 
nehmigt worden. 

Geschehen  in  der  erzbisch.  Kurie  vor  dem  Eingang  der  neuen 
Thür  in  Gegenwart  des  Mag.  Johannes  de  Colek,  Kanonikus  zu 
Münstereifel  und  Kerpen,  Retherus  Iserenhofft,  Pfarrer  in  Hoekes- 
hoven,  Johannes  de  DeUa  Reysse,  Vikar  und  Tilkin  von  Kempen, 
Buntfärber f  als  Zeugen.     Am  Schluss: 

1382  April  18  (sabb.  p.  dorn,  qua  cantatur  Quasi  modo  geniti). 
Dechant  Elgerus,  Scholaster  Johannes,  Theodericus  Wischel,  Til- 
mannus  de  Greveroyde,  Everhardus  de  Gerisheym,  Gerardus  de 
Werde,  Henricus  Myns  de  Goch,  Christian  de  Dussel,  Johannes 
de  Kempen,  Henricus  Vuyst,  Nydaus  de  Goch  und  Wilhelmus  de 
Duysberg  ernennen  die  obengenannten  Proeuratoren. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Notariatszeichen  und  Ausfertigunfr  des 
Heinrich  Loeff  de  Medebeke. 

I.  d.  1882  Juni  16  (die  16.  Junii)  schwört  nach  dem  Schied  des  Her- 
mann von  Goch  der  Ew.  Kanoniker  und  Pfarrrektor  von  Lank  Thomas 
de  Kempen  den  Eid  betr.  seine  Kirche  vor  dem  Dechant  Elgerus  de 
Hencbach,  Scholaster  Johannes  de  Nova  ecclesia,  Theodericns  de  Wisschel, 
Tilmannus  de  Qreveroyde,  Henricus  Rumblian,  Ootscalcus  de  Werda, 
Henricus  de  Qoch,  Henricus  de  Lyndon,  Christianus  van  der  Dussil,  Jo- 
hannes de  Kempen  und  Nycolaus  de  Bongart,  Kanoniker  zu  Kw. 

Im  Kapitel  vor  Theodericus  Sceper,  Henricus  Kuyt  de  Anrayde, 
Kw.  Vikare  und  Conradus  Coep  campanarius. 

Henricus  Vuest  de  Goch,  Notar. 


288.  Sühne  und  Memorie. 

1382  April  23.  Herzog  Wilhelm  von  Jülich  und  Wilhelm  von 
Jülich,  Herzog  von  Berg,  vermitteln  eine  Sühne  zwischen  detn  Kw. 
Stiftskapitel  und  Heinrich  von  Strünkede,  Brost  des  Landes  von 
Linn:  H.  v.  Str.  soll  die  Stiftsherren  wieder  in  ihre  vollen  Rechte 
auf  Herrschaß,  Zehnten  und  Hofgedinge  im  Lande  Linn  einsetzen, 
in  4  Jahren  nächst  Datum  dieser  Abmachung  1200  Malter  Korn 
auf  die  stißischen  Schiffe  hei  Kw.  liefern  und  allr  bis  1381  er- 
fallenen  Zinsen,  Renten  und  Pachte  im  Lande  Linn  an  das  Kapitel 
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zahlen  lassen.  Deck,  und  Kap,  verpflichten  sich  dagegen,  die  Me- 
nwrie  des  Gr.  Johann  von  Kleve,  der  Herzogin  Mechtildis  von 
Geldern  und  des  H.  v.  Str,  zu  halten. 

Wir  Wilhelm  van  der  gotz  ghenaden  herizoghe  van  Gayliche 
ind  van  Gelren,  greve  van  Valkenburgh  ind  here  zo  Manzoie,  ind 
Wilhelm  van  Gayliche  van  der  selver  gena|{den  hertzoghe  van 
deme  Berghe,  greve  van  Ravesberghe  ind  herre  zo  Blanckenberghe, 
doen  k&nt  ind  bekennen  overmids  dese  tgheinwordighe  brieve, 
want  zwyst,  zwey  ||  inghe  ind  aneyndrechticheit  langhe  tzyt  ge- 
weyst  is  tuschen  den  eirsamen  luden  deme  .  .  deghende  ind  .  . 
capittel  der  kyrchen  zo  Werde  van  eynre  syden  ind  heran  Hen- 
riche,  herren  van  Strunckede,  drocess  des  landes  van  Lynne,  van 
der  ander  syden,  dat  wir  darumb  myt  rade  ind  hulpen  des  edelen 
mannes,  heren  Wolters  Stecken,  herren  zo  Beycke,  ind  Werners 
in  dem  Hove,  knappe,  eynre  scheidinghen  ind  moitsoenen  mit 
willen  ind  wist  beyder  partyen  eyndrechtich  worden  syn  in  der 
voeghen,  as  hemae  geschreven  volghet:  Zo  deme  eirsten  so  sal 
her  Henriche,  herre  van  Strunckede  vurs.  den  vnrs.  .  .  deghende 
ind  .  .  capittel  van  Werde  weder  in  alle  ir  goet  recht,  heirschaffe, 
zeenden,  hoeffsgedinghe  setzen  ind  laessen  komen  vry,  gerast  ind 
gheruyt,  so  w;^  sy  dat  van  alders  besessen  haent,  myt  allem  yren 
zubehorre  ind  in  sal  sy  neit  schetzen  beden  noch  kroeden  an 
eynchen  goeden,  dye  sy  haent  in  me  lande  van  Lynne.  Vortme 
so  sal  her  Henrich,  herre  van  Strunckede  vurs.,  den  vurs.  herren 
.  .  deghende  ind  .  .  capittele  weder  keren,  richten  ind  gheven 
bynnen  veir  iaeren  na  datum  dis  breiffs  neist  volgende  ind  körnende 
zweilffhundert  malder  korns  sulcher  maessen,  as  in  me  lande  zo 
Lynne  yn  zo  werden  plach  van  yren  hoven  ind  goden.  Ind  die 
sal  man  yn  leveren,  hantreyken  ind  laessen  volghen  zo  Langhe- 
seyst  tghein  Werde  up  den  Rijn  in  yre  schiffincghe  up  sente 
Remeys  dagh  off  bynnen  veirtzeinnachten  darna  unbevanghen  na 
formen  der  breyve,  die  darup  gemaicht  synt  ind  innehalden. 
Vortme  so  sal  her  Henrich  van  Strunckede  vurs.  den  vurs.  .  . 
deghende  ind  .  •  capittel  alle  yre  renten,  gulde,  zynsse,  pechte, 
die  sy  haent  in  deme  lande  van  Lynne,  die  in  dem  iaer,  d&  man 
schreiff  dusent  druhundert  ind  eyn  inde  echtzich  ervallen  synt  off  issi 
erschinen  mochten,  laessen  volghen  unbekroedt  ind  ungehindert  ind 
sal  die  yn  uyss  doen  penden,  off  sy  des  noit  haent,  sunder  alreleye 
argelist«     Ind    sal   yn    dat   overbeschreven  gheven   an    allen    den 
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sieden,  dar  he  off  die  syne  aiek  des  anderwonden  baent.  Vortme 
80  Bolen  die  vurs.  deghende  ind  .  .  capktol  alle  iaer  zo  dryn 
zyden  in  dem  iaer  memoria  doen  .  .  greven  Jofaans  van  Cleve, 
dem  got  ghenedich  sy,  vrouwen  Mechtilt,  hertzoghinnen  yma  Gelren 
unser  liever  sastere  ind  nyckten,  ind  her  Henrichs  van  Strunckede 
vurs.  up  ire  ganst  ind  ghenade,  die  sy  keren  willent  an  die  kyrche 
zo  Werde  vurs.^  alle  argelist,  nuwe  vonde  ind  quade  behendecheit 
uysgescheiden  in  allen  desen  vurs.  vurworden  ind  puneten. 

Alle  dese  vurs.  puocten  in  varworden  haen  wir  Mechüity  van 
der  gotz  ghenaden  hertzoghinne  van  Gelren  vurs.  ind  vir(!)  Hen- 
riche, herre  van  Strunckede,  ritter,  ind  wir  .  .  dechen  ind  .  . 
capittel  des  gotzhuys  van  Werde,  geloeft  in  goden  truwen  vaat, 
stede  ind  unverbruglich  zo  halden,  ind  dat  dese  vurs.  moitaoene 
mit  unser  wist  ind  willen  gededungt  is.  Ind  wir  Mechtilt  hert- 
zoghinne ind  Henrich,  herre  zo  Strunckede  vurs.,  bekennen  dat 
alle  dat  goet,  dat  die  eirsame  lüde  .  .  deghen  ind  .  .  capittel  der 
kyrchen  zo  Werde  haent  in  deme  lande  van  Lynne,  vry  is  ind 
syn  sal. 

Ind  dis  zo  ork&nde  ind  gantzer  stedicheit  so  haen  wir  Wil- 
helm, hertzoghe  zo  Guylche,  ind  Wilhelm,  hertzoghe  van  dem 
Berghe,  ind  wir  Wolter  Stecke,  herre  zo  Beycke,  Werner  in  dem 
Hove,  knappe,  uuse  ingesegele  an  desen  breyff  doen  hanghen.  Ind 
zo  eynre  merer  stedicheit  so  haen  wir  Mechtilt,  hertzoghinne  yan 
Gelren,  Henrich  herre  van  Strunckede  ind  .  .  deghen  ind  .  . 
capittel  der  kyrchen  zo  Werde  unse  ingesegele  mit  an  desen  breiff 
doen  hanghen  zo  eynre  merer  sicherheide  alle  deser  vurs.  vor- 
worden. 

Gegheven  in  dem  iaeren  uns  herren  gotz  dusent  druhundert 
ind  zwey  ind  echtzich  up  sente  Georgiusdach  des  heylighe(!) 
merteleirs. 

D.  8t.  A  ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  je  1  Einschnitt  7  anh.  Pressein 
mit  den  Aufschriften :  1.  Guilche,  2.  Berghe,  3.  Stecke,  4.  Hove,  5.  Gelre» 
6.  Strunckede,  7.  Capitulum  Werdense,  daran  die  Bund-8. :  1)  in  gold- 
gelbem W. :  Dreieck.  Schild  im  Dreipass,  aufirechter  Löwe  nach  rechts; 
Umschrift:  HH  (einzelne  Buchstaben,  die  übrigen  verdrückt).  2}  in  gold- 
gelbem W.:  Wie  vor.    8)  in  gr.  W.:   Dreieck.  Schild  mit  Querbalken  mit 

Feh  belegt;    Umschrift: liTGORI  •  STaCKÖ  •  DßO  •  D'BeUQK  • 

.  .  (verletzt).  4)  abgefallen.  5)  S.  in  r.  W.:  Dreieck.  Schild,  schri^  ge- 
teilt, rechts  mit  belegten  8  Balken  mit  Haupt,  links  rechtsstehender  auf* 
rechter  Löwe,  Umschrift  fehlt  (verletzt).  6)  S.  in  gr.  W.:  Dreieck.  Schild 
im  Vierpass,  quer  geteüt,  oben  rechtsgewandter  wachsender  Löwe,  unten 


Digitized  by  VjOOQIC 


IM  861 

(S:  1)  8  Bösen;  Umschrift: KQDQ  (verletzt).    7)  in  gr.  W. :  Wie 

▼or  (verletzt). 

T.  d.  Hde.  !{>.— 18.  Jahrh. 


289.  MiMive  (Vollschuidigkeit). 

138S  Mai  19,  Richter  und  Schöffen  zu  Mülheim  a,  d.  Ruhr 
teilen  der  Stadt  Duisburg  mit,  dass  Adolf  Klüppel,  Mettel  auf  der 
Gasse  und  genannte  Kinder  derselben  M.  sowie  deren  Nichten 
eigene  und  hörige  Leute  des  Kw,  Stiftsfrohnhofs  sind. 

Wir  Johan  Hukelb&sch^  richter,  Teil  an  deme  Dyke^  Gerat 
▼an  Ebpinchoven,  Didderich  Haghen  ind  Hintze  van  Mnlkenbeke, 
scheffene  ||  zo  Mnlnheym  doen  ach  bargermeisteren^  scheffenen 
ind  rade  der  stat  van  Duysborgh  zo  wissen  ind  bekennen  vort 
▼nr  II  allen  laden,  die  desen  theinwordighe  (!)  breyve  solen  sien 
off  hören  leesen,  dat  vor  uns  komen  sint  Aelff  Cluppel,  Mettel  ap 
der  Gaten  syn  suster  van  Same,  Johan,  Gerlac,  Heinrich,  Ratger 
ind  Yrmgart  der  vorg.  Mettelen  kindere,  ind  Bela  ind  Drude, 
AeUfs  ind  Mettelen  sasterkindere,  ind  haent  bekant,  dat  sy  der 
eirsamer  heren  ind  lade  deghens  ind  capittels  der  kirchen  zo 
Werde  eyghen  ind  volscholdighe  lade  sint,  ind  in  yren  hoff, 
ghenant  der  Vronhoff  zo  Werde,  gehorich  sint,  ind  dat  Ailleit 
Steinloepers  wyff  was  ind  Styne  Didderich  Weschers  wyff  der 
vnrg.  Ailffs  ind  Mettelen  snsteren,  ind  allet,  dat  van  yn  komen  is, 
des  selven  ghehoers  ind  boesems  sint.  Ind  want  wir  rychter  ind 
scheffene  vorg.  gheyne  eyghen  segele  in  haen,  so  haen  wir  ghe- 
beden  die  eirsame  strenge  lade  heren  Harman  van  der  Seldnnck, 
ritter,  scholtessen  des  lantz  van  Augermont  ind  iancher  Didderich 
van  Lymborch,  dat  sy  yre  ingesegele  vur  ans  zo  eyme  ghetzughe 
an  desen  breiff  haent  ghehangen.  Ind  wir  Harman  van  der  Sel- 
dünck,  ritter,  ind  Didderich  van  Lymb&rch  varg.  bekennen,  dat 
wir  am  beden  wille  des  richters  ind  der  scheffene  van  Malnhem 
vturg.  ans  ingesegele  zo  eyme  ghetzaghe  an  desen  breiff  haen 
ghehangen.  Oach  bekenne  ich  Didderich  van  Lymb&rch  varg., 
dat  ich  da  oyer  ind  ane  geweist  byn,  dat  dit  varg.  bekentenisse 
van  den  varg.  laden  gheschagh. 

Ghegeven  des  maendaghs  var  pinxsten  in  den  iaeren,  doe 
me  screyff  d&sent  dryhandert  twein  achtentich. 
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D.  St.  A.;     Or.   a.   Perg.    Im   Bug   2  Einschn.   für  je    1  Pre«8cl. 
Presse!  und  Siegel  fehlen. 

I.  d.  16.  Jahrh. :  Bekendnus   einiger  dafi   sie  in  unBeren  Vroenhoff 
gehoeren  auch  unß  eigen  seint. 


290.  Vikarien-Rente. 

1382  August  24  (s.  Barthol.  dach  d.  h.  ap.)  Die  Eheleute 
Heyne  Albrechts  sun,  des  „  Uislenders'\  mid  Kunegufida  Gyn  zu 
Mettmann  erklären^  dass  sie  den  Kw.  Vikaren  vofi  dem  Erbe  „by 
deme  Burne**  eine  mr.  Jahreszins  schulden.  Das  Gut  haben  ge- 
nannte Eheleute  von ,  Johan  Scheke?'  van  Mettmann,  Priester  und 
Pastor  zu  Hilden,  erworben.  Termin:  S.  Martin.  Bei  Nichtzah- 
lung Rückfall. 

Je  2  Einschnitte  für  2  Pressein,  eine  fehlend;  die  Siegel  des  Johan 
van  Schadelich  und  des  Luytkyn  van  Bure  fehlen  ebenfalls. 

I.  d.  Hd.  15.  Jahrh.:  Henricus  Vasator  in  Medemen  dabit  16.  Jahrb.: 
Modo  Tilmannus  ther  Boern  u.  s  w.  —  Hde.  18.  Jahrh. 


291.  Erbrente. 

1382  August  27  (3.  d.  n.  s.  Barthol.  d.)  Die  Kw.  Eheleute 
Aelff  Lenen  soen  und  Fya  Hurtters  erklären,  dass  sie  dein  Äif. 
Kanonikus  Christian  van  der  Dussele  24  alte  Königstumosen  jähr- 
lichen Erbzins  zu  zahlen  verpflichtet  sind  von  einem  Hause  trnrf 
Hofe  an  dem  Zollhaus  zu  Kw.  gelegen  einerseits  zunächst  dem  Hause 
des  Herman  Druden  soen  und  andrerseits  zunächst  dem  Hause  der 
Bela  Arnolts.  Termin:  S.  Remigius.  Pfand  das  Gut  „by  Hennen 
Muynche  guede'\  ferner  Pflicht  zur  BauUchhaltung. 

Im  Bug  in  je  2  Einschn.  3  anh.  Pressel,  daran  3  Rund-S.  in  gr. 
W.:  1)  Eapitelssiegel  wie  vor.  2)  Dreieck.  Schild  im  Dreipass,  quadriert^ 
oben  rechts  4  Quadrate  ausgelassen;  Umschrift:  SI6IIiLv$ß  •  h6III* 
RICI  .  Da  .  SßÄUUanDÄli.    3)  Zöllner  Schenk  von  Caub. 

I.  d.  Hde.  15.-18.  Jahrh. 


292.  Biirgechaft. 

1383  Februar  22.    Moritz  van  dem  Pesch,  Moritz  van  Kassel 
und  andere  Schöfen  von  Linn  beurkunden,    dass   nach   dem   Tode 
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eimdnet*  genannter  Insassen  zu  Linn,  die  sich  fiir  die  an  die  Kw, 
Stißsherren  abeuleistende  Kornlieferung  eidlich  verbunden  hatten j^) 
neue  nachhenannte  Personen  die  gleiche  Bürgschaft  übernommen 
haben. 

Wir  .  .  Maritzis  van  dem  Pesche  ind  .  .  Maritzis  van  Kassel 
ind  ander  ghemeyne  schaffen  zo  Lynne  doen  kunt  ind  bekennen  {| 
vur  allen  laden,  die  dese  tghenwordighe  breyve  sient  off  horent 
lesen  :  want  .  .  Herman  Wolter  .  .  Ilerman  van  der  Blomen  ||  .  . 
Oerart  Lnper  .  .  Joban  Hertoghe  .  .  Gerart  Klaick  ind  .  .  Wil- 
helm Vraet  aflivich  worden  synt  ind  sich  ind  yre  crven  vur  yre 
oyg^i^  scholt  myt  anderen  b&rgen  ind  saghwalden  in  der  stat  ind 
in  deme  lande  van  Lynne  gesessen  verbünden  hadden  vur  eyne 
summe  korns  zo  betzalen  den  eirsamen  luden  .  .  deghen  ind 
capittel  der  kirchen  zo  Werde  myt  vurworden,  off  der  bürgen  ind 
saghwalden  eynich  aflivich  off  uyslendich  wurde,  der  weir  eyn 
off  me,  dat  man  an  der  gelyche  gude  bürgen  in  der  doder  off 
uyslendigher  stat  setzen  sal,  die  sich  verbinden  solen,  den  vurs. 
deghen  ind  capittel  na  innehalde  ind  pinen  des  principails  scheffen 
breyfs,  die  darup  gemacht  ind  besegelt  is,  wilch  principailbreiff 
alsuB  angeit :  „Wir  .  .  Heinrich  van  Cruythoven,  .  .  Dyderich  van 
der  Porten,  .  .  Qerart  to  dem  Dor  ind  ander  ghemeyne  scheffene 
zo  Lynne,  doen  kunt  ind  bekennen"  etc.  ind  alsus  geit  he  uyss: 
,)Gegheven  in  den  iaeren  unss  herren  gotz,  du  man  schreyff  dusent  ^332 
druhondert  inde  zwey  ind  echtzich  up  sente  Georgiusdach  des  April  23. 
heilghen  mertelers",  dat  darumb  vur  unss  komen  synt  birvo  ind 
bescheiden  lüde  myt  namen  Jacob  Ludolfs  sun,  Tilkyn  Kleyncbeke, 
Wilhelm  Overwech  van  Herde,  Peter  van  Kurbeke,  Teilkyn  van 
Visschel  ind  Gerart  Martporter  ind  haent  sich  ind  yre  erven  vfir 
yre  eygen  scholt  as  gode  bürgen  ind  saghwalden  verbünden  den 
vürs.  .  deghen  ind  capittel  van  Werde  in  der  vürg.  doder  stat 
▼ür  die  gantze  summe  korns,  w^"^  dye  in  dem  principail  breyve 
beschreven  steit,  gelych  andern  den  bürgen  ind  saghwalden,  die 
noch  levendich  syn  ind  dat  sy  vür  unss  gesichert  ind  geloift  haut 
in  goden  truwen  ind  in  eytz  stat  in  haut  ind  behove  der  egenanter 
eirsamer  lade  deghens  ind  capittels  der  kirchen  zo  Werde  alle 
punte  ind  vürwarden  des  egenanten  principails  breyfs  vast  ind 
Btede  ind  unverbruglich  zo  halden  sünder  argelist« 


*)  Vergl.  Urk.  288. 

KeUeter.  Kaiserswerth.  23 
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In  dis  zo  orknnde  inde  gantzer  stedicbeit  so  haen  wir . .  Maritsis 
ind  .  .  Maritzis  schcffene  vare.  mit  willen  ind  mit  wist  unser  mede- 
scheffen  dal  scheffeusegel  der  stat  van  Lynne  an  desen  breyff  ge- 
hangen ind  wir  .  «  Jacob  Lndolfs  sun,  Teilkyn  Eleynebeke,  Wilhelm 
Overwegh  van  Herde,  Peter  van  Kurbeke,  Teilkyn  van  Visschel 
ind  Gerart  Martporter  bekennen  in  desem  breyve,  dat  alle  die 
p&nte  ind  vurworden,  die  vftr  in  desem  breyve  van  anss  geschreven 
steint,  wair  synt  ind  dat  wir  die  gesichert  ind  geloifft  haen  in 
goden  trawen  ind  in  eytz  stat  vast,  stedc  ind  unverbrughlich  zo 
halden  aen  argelist  ind  dat  wir  gebeiden  haen  die  scheiFen  van 
Lynne,  dat  sy  desen  tgheinwordighen  breyff  np  uns  besegelt  haent. 

Geglieven  in  dem  iair  anss  herren  gotz,  da  man  schreyff 
dasent  drahondert  ind  drn  ind  echtzich  des  sundaghs  in  der 
vasten,  da  man  sanck  Oculi  mei  semper. 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.  Im  Bag  in  1  Einschn.  eine  anb.  Presset, 
daran  in  gelb.  W.  das  8.  von  Linn  wie  vor. 

I.  d.  Hd.  15.  Jahrh. :  Istius    litere  sensus  pertinet  ad  aliam  literam, 

in  qua  qoidam  obligati  fuerunt  capitulo  in  debitis 

annone  XII  centum  maldris. 


293.  Census  perpetuus. 

Neuss,  Haus  Valkenstein,  1383  April  18.  (m.  Aprilis  d.  18,) 
[Notariatshistrument]  Die  Neusser  Bürgerin  Christina  gnt,  Mönchs 
verkauft  dem  Kämmerer  des  Kw.  Stifts,  Mag.  HenHcus  Me^fns  de 
Goch,  13  mr.  jährlicher  Erhzinse  aus  folgenden  Häusern:  1)  7  mr. 
aus  dem  Hause  gnt.  Aldelenke,  et^ehoerend  den  Neusser  Eheleuten 
Ludolphus  de  Langenzeist  und  Engele  Büycks,  gelegen  in  de>'  Untern 
Strasse  neben  der  Gasse  Gehrande  Gate  einerseiUi  und  dem  Haus 
Nu/wdenke  der  Bürgerin  Bela  Nasen;  2)  6  mr.  aus  dem  Ha4^e 
des  Neusser  Bürgers  Godscalcus  de  Nuwenhusen  alias  gnt.  Fribd, 
gelegen  hinter  den  Höfen  der  Stadt  Neuss  neben  dem  Hause  des 
R.  Henricus  Advocatus  de  Nersa  und  der  Scheuer  der  Christina 
de  Urso,  Wwe.  des  f  Schöffen  Johannes  de  lAtore,  Vt  «^t«  Mar- 
garethen,  Y,  zu  Epiphanie  zahlbar.  Als  Währschaft  rerspricht  die 
Christina  100  Goldschilde. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Notariatszeichen  und  Ausfertigung  des 
Hunoldus  de  Osterveide. 

I.  d.  Hde.  15.-18.  Jahrh. 


Digitized  by  VjOOQIC 


1383  366 

294.  Erbpacht 

1383  September  20  (vig.  fe.  Mathei  ap.)  Die  lAmer  Kirchspielsleute 
Rengher  van  Lupstorff,  Sohn  des  Rorich  Bengher,  und  dessen  Sohn 
Arnold  mit  Frau  Kathrine  erMären,  dass  sie  von  den  Eheleuten 
Heinrich  gnt  Oyleman  und  Styne,  Bürgern  zu  Lim,  ein  Haus 
und  Hofrecht  zu  Lupstorf,  einerseits  an  Erbe  der  Stiftsherren  von 
Kw.,  andrerseits  „an  Stynen,  dochter  der  Merchen  van  Dadenherg 
gelegen^^  für  einen  Erbzins  von  57»  rnr.  erhalten  haben.  Zu  Pfand 
setzen  sie  ihren  Weingarten  „wjf  dem  BuweV^  einerseits  an  Cyen 
van  Meeghen,  andrerseits  an  Peter  gnt,  Coppelin  gelegen,  ferner  1 
Weingarten  „uff  dem  berghe  Overstraze^\  einerseits  an  Erbe  der 
Stiftshen^en  von  Kw.,  andrerseits  des  Lodemch  genant  Fleyrchyn. 
Johann  MercJce,  Bürgermeister,  Jacob  uff  me  Kelre  und  Wylhelm 
Coppelin  haben  die  ürJc.  mit  dem  „heimlichen  ingesegel*^  der  St. 
Linz  besiegelt. 

D.  St.  A.;    Or.  a.  Perg.    An  abh.  Pressel  in  gr.  W.  1  Rund-S:  Go- 
tischer Schlüssel,  darüber  ein  Kreuz;    Umschrift:    S-  [SflCRlQTVfitt  • 

OPIDI  .  Dö  .  Mßsa. 

I.  d.  Hde.  15.-18.  Jahrh. 


295.  Erbpacht. 

1383  Dezember  22  (crast  b.  Thome  ap.)  DytJcin  Somer,  Bats- 
mann,  und  Diddetich  Bost  der  Junge,  Bürgermeister  und  Batsmann 
von  Kw.  erMären,  dass  Gobel  „Alofs  soen  upper  Oaten"  von  den 
Kanoniicem  zu  Ktv.  Haus  und  Hof  in  Erbpacht  genommen  habe 
zu  Kw.  „over  der  Brugghen  op  ter  Sleyverstraten*'  für  einen  Jahres- 
zins von  2  schtveren  Gulden.  Das  Haus  liegt  zwischen  Hennen 
Pot/chins  Erbe  einerseits  und  Nesen  Sassen  Hofstätte  andrerseits 
und  gehörte  vormals  Heinrich  Bumblian  van  Leuchtrnar,  Kw.  Stifts- 
henm.     Termin:  Yg   Ostern,  Y,  S.  Martin.     Wedde,     Büchfall. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.    Im  Bug  in  je  1  Einschn.  an  2  Pressein  die 
Bund-S.:   1)  Des  D.  S.  wie  vor.    2)  Des  Didderich  Rost  abgefallen. 
I.  d.  Hde.  15.-16.  Jahrh. 


296.  Belehnung. 

1383  Dezember  22  (ot^ast.  b.  Thome  ap.)  Dech.  und  Kap.  von 
Kw.  belehnen  Gobel  Alofs  soen  upper  Gaten  mit  dem  unter  Nr.  295 
erwähnten  Hause. 
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D.  St.  A. ;    Or.  a.  Perg.    Im  Bug  in  1  Einschn.  1  anh.  Preasel  mit 
dem  Rapitels-S.  wie  vor.  in  gr.  W. 
I.  d.  Hde.  15.—18.  Jahrh. 


297.  Verkauf. 

13S4  August  8.  Richter  Johann  Lugge,  Teil  Voythin,  Teäkin 
Midstorpy  HenTdn  Tuin  und  andere  Geschworene  des  Hofes  Nierst 
beurkunden,  dass  Peter  von  Düren  und  seine  Tochter  Crreta  fünf 
nach  ihrer  Lage  genannte  Morgen  Ackerland  an  das  Kic.  Stifls- 
kapitel  verkauß  haben.  Währschafl  nach  Erbrecht  des  Gerichts 
Nierst. 

Wir  Johan  Lngghe  riohter,  Teyl  Voytkyn,  Teylkin  Hydstorp, 
Henkyn  Täyn  ind  andere  ghesworen  \\  hoefslnde  zo  Neyderseist 
doen  kunt  ind  bekennen  var  allen  luden,  die  dese  breyve  solen 
sien  off  boren  leescn,  {|  dat  vur  uns  komen  sint  birve  ind  be- 
scheiden lade  Peter  van  D&ren  ind  Greta  syne  elicfae  doichter 
ind  haent  bekant,  dat  sy  vtinff  morgen  artlants,  ghelegen  an  zwen 
Stacken,  der  dri  in  dem  Waterlande  sint  gelegen,  tuschen  zwen 
stucken  artlantz,  der  eyn  Teilen  zo  der  Wyden  ind  dat  ander 
Henkyn  Tayn  vurs.  zu  gehorent,  ind  die  ander  zwene  morghen 
sint  gelegen  up  deme  Hosste  längs  des  Bloemers  HoufBeycke 
rechtlich  ind  redelich  verkoicht'')  haent  ^)  eirsamen  luden  deghende 
ind  capittel  der  kirchen  zo  Werde  umb  eyne  summe  geltz,  die  yn 
zo  yren  willen  waU  is  betzailt  ind  danaff  dat  sy  die  vurs.  deghen 
ind  capittel  vur  unss  quyt  haent  geschulden.  Vortme  so  haent 
sich  die  vurg.  Peter  ind  Grete  sich*)  an  deme  yurs.  erve  interfit 
ind  die  yurg.  deghen  ind  capittel  da  aen  gheerfft  ind  haent  vort 
darup  vur  unss  up  dat  vurs.  erve  mit  m&nde,  bände  ind  halme 
verzegen  ind  des  uysgegangen,  wye  man  erffs  zo  recht  uyss  xe 
gaen  pleigt.  Vort  so  haent  sy  den  vurs.  eirsamen  luden  geloeft 
werschaff  ze  doen  ind  alle  rechte  anspräche  äff  ze  legen  iair  ind 
dagh  as  erffsrecht  is  in  deme  gherychte  van  Neyderseyst  gelegen. 
Ind  want  wir  dis  erkunde  intfanghen  haen  ind  alle  dese  vors, 
punte  ind  vurworden  vur  unss  gescheit  sint  ind  gheyn  eyghen 
ingesegele  in  haen,  so  haen  wir  ghebeiden  unse  lieve  vronwe 
Bilie  van  Voysheym,  meystersse  des  conventz  zo  Mer,  dat  sy  desen 
breyff  mit  yrme  ingesegele  zo  eyme  ghetzuge  ind  ewigher  stedig- 


a)  zweimal    b)  den  fehlt. 
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heit  haet  besegelt.  Ind  wir  Bilia  meistersse  des  cloesters  van 
Mar  bekennen,  dat  wir  nnse  ingesegel  zo  eymc  ewighen  gezughe 
an  desen  breyff  haen  doen  hanghen,  want  anse  rittere  ind  ge- 
sworen  vurg.  alle  dese  vars.  pante  ind  vorworden  an  anss  breicht 
haent.  .  .  Dis  breyff  is  gegheven  in  den  iaeren  na  der  gebart 
unss  herren  gotz,  du  man  schreyff  dusent  drabundert  inde  veir 
ind  eychtzicb  np  sente  Cyriacus  ind  synre  gesellen  dagh  der 
faeligher  merteler. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  1  Einschn.  1  anh.  Pressel,  ein 
Oval'S.  in  w.  W.:  Madonna  mit  dem  Kinde,  rechts  ein  Schildchen  mit 
QleveC?),  links  ebenfalls,  unten  in  Nische  Teil  eines  Orans;  von  der  Um- 
Schrift [ffieiSTGaRSa  .  TO  .  SOLSRea  (verletzt.) 

I.  d.  Hde.  15.— 18.  Jahrh. 


298.  Vikarien-Rente. 

1384  November  30  (up  s.  Andreasdach).  Die  Eheleute  Tiele 
und  Büie  van  Ulnar  erklären,  dass  sie  den  Vikaren  zu  Kw.  3  mr, 
Jahreszins  auf  ein  Haus  und  Hofstätte  der  Eheleute  Dederich  und 
Katherinen  Somers  verkaufl  haben. 

D.  St  A.;  Or.  a.  Perg.    In  je  1  Einschnitt  Reste  zweier  anh.  Pressein; 
die  S.  des  Tiele  van  Elnar  u.   des  Schultheiss  Heinrich  Bonghart  fehlen. 
I.  d.  Hde.  18.  Jahrh. 


299.  Verkauf. 

1386  April  8  (op  den  sondach  in  der  vasten  a.s  men  singt 
Judica).  Maritz  van  Kruythoven,  Wolter  Loeiiessoen  u.  a.  Schöffen 
von  Linn  m^klären,  dass  Coenkyn  Steynivech  von  Lank  vor  ihnen 
bekannt  hat,  2  Morgen  Ackerland  im  Elvericher  Feld  „op  der 
Hoegeden'*  zwischen  Land  des  Wilhelm  Yserenhoit  und  „derMonyck** 
Lande  dem  Stifl  Kw.  verkauß  zu  haben  „van  dene  oich  die  vors. 
twee  morgen  lantz  rurent  ind  in  der  camere  tynsent".    Währschaß. 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.    An   abh.  Pressel   das   Rund-S.   der  Linner 
Schöffen  in  gr.  W.  wie  vor. 
I.  d.  Hd.  16.-17.  Jahrh. 
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300.  Verkauf. 

1386  Octobe)'  1  (Remigii).  Die  Eheleute  Pügeiim  und  Aleid 
van  Leuchtmar  verkaufen  dem  Stifl  Kw.  ein  Stück  Ackerland^  die. 
3  Morgen^  gelegen  „in  dem  hofstede^*^  zwischen  Lanier  Kircherdaiid 
Hfid  Land  de.s-   Vresen  Blomer. 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  je  1  Einschn.  2  anh.  Pressein 
mit  2  Rund-S.  1)  Dreieck.  Schild  im  Dreipass,  quergeteilt,  3  Ringe  2:1; 
Umschrift:  [S.  heilURIC  *  RVfflttBIilffiU  .  D*IiV[F]€ßBRr.  (Ver- 
letzt).  2)  Dreieck.  Schild  mit  Herzschild,  im  rechten  Ober  winke!  1  Rose; 
Umschrift:  *  S.  BCRäT  .  VRN  .  [BRlOCh. 

I.  d.  Hde.  15.-18.  Jahrh. 


301.  Erbwechsei. 

1387  März  17.  Die  Knappen  Johann  von  Schadelich  und 
Everhard  von  Scheuen  beurkunden,  dass  der  Kw.  Stiftsherr  Gott- 
Schalk  von  Heitorf  mit  Amt,  Mann  der  Mritten  zu  Mettman,  zwei 
genannte  Ackerstücke  auf  dem  Thederode  gegeneinander  getauscht 
haben. 

Wir  Johan  van  Schadelich  ind  Everart  van  Scheven  knappen 
bekennen  overmyds  !{  desen  breyff,  dat  var  nnss  komen  sint 
eirsamc  ind  bescheiden  lade  her  Gotschalk  van  Hel||dorp,  canü- 
nych  zo  Werde,  myt  willen  ind  volbort  syns  deghens  ind  capittels 
van  eynre  syden  ind  Arnt  Mritten  'man  zo  Medemen  up  die  ander 
syde,  ind  haent  zwei  stucke  artlantz,  der  eyn  gelegen  is  up  der 
Wynbeke  ind  plagh  in  den  hoff  zo  Lobeke  gehören,  ind  dat  ander 
stucke,  dat  is  gelegen  up  deme  Thederoyde  ind  plagh  van  alders 
gehören  in  Hermans  hoff  zo  Nennynchoven,  myt  moytwillen  orkunde 
der  naburen  geweisselt,  beheltenisse  deme  hove  van  Lobeke  alwege 
des  theenden  van  beiden  stucken,  also  dat  der  deghen  ind  capittel 
zo  Werde  ind  ir  hoff  zo  Lobeke  vurs.  solen  dat  stucke  artlantz 
up  den  Thederoyde  vur  yr  erve  vry,  los,  aen  harren  dienste  be- 
halden,  gelych  as  sy  plagen  dat  laut  up  der  Wynbeke  besitzen 
ind  Amt  vurs.  ind  syno  erven  solen  dat  laut  up  der  Wynbeke 
besitzen  vur  yr  erve,  ind  solen  deme  herren  vam  lande  dan  äff 
dienen  zo  synen  ghenaden  ghelych  anderen  nabären  in  der  han- 
schaff gesessen.  Over  desen  weessel  sint  geweist  Herman  ind 
Didderich    van  Nennynchoven,    Teilkyn  van  Burwinckel,  Wilhelm 
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Kater  van  Lobeke^   Henkyo  Paes,    Lose  to  der  Bmghen,  Conrait 
Snute,  Cristiaen  der  Schröder  ind  ander  goder  lade  gbenoicb. 

Ind  dis  zo  orkande  so  baen  wir  nmb  beden  wille  beider 
partiell  vnrs.  ind  oacb  der  naburen  vnrs.  nnse  segele  an  desen 
breyff  zo  eyme  getzngbe  gebangen.  Des  wir  beide  partien  ind 
wir  naburen  vars.  bekennen  overmyds  desen  breyff.  De  gbegeven 
is  na  der  gebart  onss  herren  gotz  du  man  schreyff  dasent  drn- 
hundert  ind  seyen  ind  eichtzich  des  sundaighs  zo  halffvasten. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  je  1  Einschn.  2  anh.  Pressein ; 
2  Bund-S.  in  gr.  W. :  1)  Dreieck.  Schild  mit  3  Bärentatzen  (?)  2:1;  Um- 
schrift: S.  lORSTBIWS  .  Dflf  .  [SCRÄOeiilCll.  2)  Dreieck.  Schild  mit 
Pechpfannenhalter;  Umschrift:  S-  öVeRTiHRT  *  VHN  * SCIlflVaß. 

I.  d.  Hde.  15.— 16.  Jahrh. 


302.   Erbpacht. 

1387  Dezember  14  (crast.  Lude),  Die  Eheleute  Henken  (Jo- 
hann) und  Drude  Smyt  van  Angermondt  nehmen  von  dem  R.  Ra- 
bodo  van  Calchem  4  Morgen  zehnt-  und  dienstfreies  Land  an  dem 
Acker  zu  „Peüchraide,  da  der  wech  van  BoicJiem  durch  geit**  und 
4  Morgen  in  3  Stücken  an  den  j^Heilgenwuren*'  für  3  Malter  Roggen 
und  2  Malter  Hafer  in  Erbpacht.  Tet^n  S.  Martin.  Unter- 
pfand: 2  Morgen  Land  an  dem  Wege  von  Boichem  an  Quentiins- 
land  tmd  2  Morgen  ^,an  deme  Kolendey^\ 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  je  1  Einschn.  2  anh.  Pressein 
mit  2  Bund-S.  in  gr.  W.:  1)  Dreieck.  Schild,  8  Rauten  2:1,  Tarnierkragen 
im  Haupt;  Umschrift:  +  SIGIIiliVM  .  ShOJßHS  •  DG  •  hOWS^ 
(Maes  van  Loesen.)  2)  Dreieck.  Schild  im  Dreipass.  Undeutl.  Siegelbild; 
Umschrift:  figtiln  .  iogannij  •  bieg  (Kellner  zu  Angermund) 

I.  d.  Hde.  17.-18.  Jahrh. 


303.  Mandatum  de  bonis  re8tituendi8. 

1388  August  8  (m.  Aug.  die  8).  Dechant  Jacobus  von  S.Paul^ 
durch  die  Bulle  Urbans  VI.  (1.  Jahr  d.  Pontifikats  3.  Non.  Junii)  junl  3. 
„Arf  reprimendas  insoleticias'^  bestellter  Richter  und  Konservator 
des  ganzen  Kölner  Klerus,  an  die  Pfarrer  und  Rektoren,  besonders 
an  die  zu  Hammerstein,  Rheinbrohl  und  Hönningen:  Propst  Wy- 
nandus  de  Roye,    Dechant  Elgerus  de  Heymbach   und   das    Stißs- 
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TcapiteJ  von  Ktr.  haben  ihm  klagend  vorgebracht  doj^s  ihre  Güter 
von  den  Hammersteiner  Burggrafen  B.  Wilhelm  und  Knappe  Lud- 
wig, sowie  von  Heinrich  Gaman^  Vogt  zu  Ni^derhwnmerstein,  Jo- 
hannes Bosti7irkf  Johannes  Harap,  Johannes  Langenscheyt  gnt. 
Meys,  Jacob  Piithane,  Gyso,  Johannes  und  Theoderikus  Loytz  ah 
tveltlichen  Bichtern  gegen  göttliches  und  geistliches  Becht  be^sxhlag- 
nahmt  ivorden  seien.  Er  weist  deshalb  die  gefiannten  Pfarrer  an, 
diese  Uebelthäter  persönlich  oder  öffentlich  in  der  Messe  aufzufor- 
dern, imierhalh  10  Tagen  nach  Empfang  des  Mandats  die  einbe- 
haltenen Güter  zurückzuerstatten  und,  andernfalls,  sie  zu  exkom- 
munizieren, 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Einschn.  1  anh.  Pressel,  Rest  eines  S. 
in  gr.  W.:  In  Nische  S.  Paul  von  je  1  Engel  flankirt 

I.  d.  Hd.  17.  Jahrh. 

Reg.:  Hammerstein-Qesmold  Urk.  und  Regesten  zur  Gesch.  d.  Burg- 
grafen u.  Freih.  v.  Hammerstein.    Nr.  575. 

Transfix : 

1388  August  21.  Der  Kölner  Notar  Johannes  de  Tuicio  teilt 
dem  Dechant  von  S.  Paul  mit,  dass  er  vorstehendes  Mandat  in 
der  Pfarrkirche  zu  Bheinbrohl  unter  der  Messe  publiziert  und  eine 
Kopie  auf  den  Hochaltar  niedergelegt  hat.  S.  des  Pfarrrektors 
Gottfried,  Zeugen:  Bektor  Gottfried,  die  Altaristen  Arnold  und 
Johann,  Glöckner*  Johann,  Johannes  Vogt  und  Johannes  gnt.  Mgfiner 
von  Bheinbrohl.    Nachschriß  des  Bektor s  cds  Zeugeti. 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.    Abh.  Pressel.  S.  des  Rektors  in  Papierhülse. 


304.  Rentenverkauf. 

1388  November  11  (up  sent  Mertynsdach  d.  h.  b.)  Greta,  Wwe. 
des  Loesen  van  Medemen,  gnt.  der  Aide  Vogt,  ihr  Sohn  Ailff  v,  M., 
Dech.  zu  S.  Ludger  in  Münster,  ihre  Tochter  Nella  und  Joh.  v.  d. 
Legen,  Sohn  der  Nella,  Kanonikus  zu  Müfister,  verkaufen  genannte 
Natural-  und  Geldzinse,  die  sie  für  6  Sester  Boggen  gepachtet 
hatten,  dem  Kto.  Stifl.  Die  Zinse  liegen  zu  Loubek  und  erfallen 
aus  Ackerland  des  f  Dederich  van  Hermechu^en,  Butger  van  der 
Lynden,  Heyn  Groenwalt  und  Nese,  Eheleute  v.  Hemiechusen,  Gobel 
in  der  Morppe,  Bela  up  dem  Aldenh'oiche,  Erwyn  up  dem  Boesen- 
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Imge,  Arnold  der  Wirth  in  der  Lyndenbach^  Mettel  van  Hernie- 
ehusefij  Lysa  van  den  Erken  und  Henkyn  van  der  Lynden,  Währ- 
schaft. 

D.  St.  A.  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  4  Einschn.  an  anh.  Pressein  die 
4  Rand-S.  in  br.  W.:  1)  Brustbild  eines  Bischofs;  Umschrift:  S-  HDOIi- 
PM  .  Da  .  ifiaDHSna  .  DeCSm  .  (S)  (DVTG.  roO».  S)  Dreieck. 
Schild  mit  Querbalken,  3  Vögel  nach  rechts,  2  oben  1  unten;  Umschrift: 
+  S.  lOhÄNHIS  .  VÄN  .  DHR  .  LaieN.  a)  Dreieck.  Schild,  3  Bären- 
tatzen (?)  2 : 1 ;  Umschrift:  S.  lOhÄNNIS  .D€  .SCff€D€Waie  4) 
Dreieck.  Schild  mit  schraffiertem  Querbalken  im  Sechspass;  Umschrift: 
SI.  IiVID€KINI  ^  Da  +  BV€Re. 

I.  d.  Hde.  15.— 18.  Jahrh. 


305.  Schied. 

Düsseldorf,  1S89  März  20.  Wilhelm  von  Jülich^  Herzog  von 
Berg,  bestätigt  dem  Stift  zu  Ku\  alle  streitigen  Markgerechtsamen 
zu  Lintorf,  Sarn,  Grint,  Ungelsham,  Loe  über  Angern,  Zeppen- 
heim,  Leuchtmar,  Stockheim,  Derendorf,  Ratingen  und  Flingem, 
nachdem  er  die  zicischen  dem  Stift  Ku\  und  der  Markgenossen- 
schaft Lintorf  entstandenen  Zwistigkeiten  nach  Befund  der  Ur- 
kunden und  Zeugenaussagen  ebeitfiüls  zu  Gunsten  des  Stifts  Ku\ 
entschiedeti  hat. 

Wir  Wilhelm  van  Guilge  van  der  goeds  gnaeden  berizonge 
▼an  dem  Berge,  greve  van  Ravensberg  und  ||  beere  zu  Blancken- 
berg  doen  knnt  allen  laden,  de  desen  brief  sullen  seen  of  haeren 
lesen,  want  en  tusschen  |!  dem  goetzhuyse,  dechgen  und  capittele 
zu  Keyssersv^erde  op  eyne  syde  und  den  gemeynen  marckgenossen 
der  marcken  zu  Lyntorp  op  de  ander  syde  zweyonge  und  zwiste 
geweist  synt,  als  van  rechte,  des  sich  yeder  partye  vurs.  op  der 
marcken  vurs.  vermessen  hatte  und  want  ons  ouch  beyde  partyen 
vurs,  as  vnr  onse  onderseessen  zo  verantworden  steynt,  roallich 
zo  syme  rechte,  so  hau  wir  onse  vrunt  van  onsme  raede  by  de 
vurs.  sachgen  geschickt,  de  de  brieve  und  de  kantschaft  danaf 
van  onser  wegen  verhoirt  hant  und  ons  ouch  nae  dem  sy  an  ons 
braicht  haint  mit  anderen  wyscn  luden,  paffen  und  leyen,  omb  de 
vurs.    sachgen    vlyslichen    ervaren    und    beraeden    hain  nae  den 
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brieyen  und  kantschaft  yurs.,  ako  dat  ons  dunckt^  nae  dem  wir 
de  sachgen  gelegen  vanden  hain,  dat  man  dat  goetzhayBS,  dechgen 
nnd  capittel  van  Keysserswerde  yars.  Balle  laessen  gebraychen 
salges  rechtes  and  heerlicheide  op  der  vars.  marcken,  also  as  yn 
van  roemschen  keyseren  and  canninge  seliger  gedechte  de  ge- 
geven,  verbrieft  and  bestedigt  synt,  and  gebieden  daromb  dir 
Johanne  van  Lynepe,  rittere,  ind  vort  den  gemeynen  anderen 
marckgenossen  der  vars.  marcken,  dat  ir  dat  vors,  goetzbayss, 
dechgen  and  capittel  zo  Eeyserswerde  an  den  rechten  and  beer- 
licheiden  vredelichen  and  ongehindert  besitzen  laessen,  also  as  yn 
de  van  roemschen  keysseren  and  cuningen  seliger  gedechte  ge- 
geven,  verbrieft  and  bestedigt  synt.  Und  wir  willen  vort  vur  ons 
and  onse  erven,  dat  dese  rechte  and  herrlicheide  dem  goetzhase, 
dechgen  and  capittel  van  Keysserswerde  vars.  vaste  and  stede 
and  onverbruchgeliüh  zo  ewigen  dagen  gehalden  werden  and  op 
allen  anderen  marcken  in  den  vars.  yren  keysserlichen  and  coe- 
nincklichen  brieven  genocmt,  mit  namen  Lyntorp,  Sarne,  Gryent, 
Ungelsham,  Loe  oever  Angeren,  Zeppenheym,  Lnchtmar,  Stockem, 
Derendorp,  Ratingen  and  Vlingeren  sonder  onse,  onser  erven  of 
eyncher  marckgenoessen  der  vars.  marcken  wederredc,  aen  argelist, 
myt  orkand  dis  briefs  versigelt  mit  onsem  siegele. 

Datnm  Dussildorp   vicesima    die  mensis  Marcii,    anno  incar- 
nacionis  dominice  millesimo  trecentesimo  octaagesimo  nono 

pro  dicto  domino  in  consilio 
Jo.  de  Ar(nsberg?) 

D.  St.  A. ;    Or.  a.  Perg.    An  abh.  Pressel  das  RandS.  des  Herzogs 
in  gr.  W.  wie  vor. 

I.  d.  Hde.  15.-18.  Jahrh. 


306.  Verkauf. 

1389  Mai  31  (fefi\  8.  p.  /.  ascensiofiis  d.).  Die  Kw.  Ratsletite 
Gherart  Winter  und  Diderich  der  Junghe  erklären,  dass  die  Ehe- 
leute Aloff  Lenen-son  und  Sophia  ihretn  Eidam  Maes  van  Di^t 
und  dessen  Hausfrau  Irma  Haus  und  Erbe,  gelegen  zwischen  Meil- 
lartz  einerseits  und  dem  Haus  der  Bela  Amtz  andrerseits,  und 
ferner  ein  Grundstück,  am  Zollhaus  gelegen  stoischen  Ludolff  einer- 
seits und  Haessen  Horters  andrerseits,  verkauß  haben.  Die  Ehe- 
leute van  Diest  haben  jährlich  dem   Ku\  Kanonikus   Ciistian  van 
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Dussel  3  mr,  3  seh,  laut  elftes  Briefes  auf  dieses  Gut  über  34  alte 
Turnosen  zu  zahlen.     Unterpfand. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bng  in  je  1  Einschnitt  1  anhängende 
Presse],  2  Rund-S.  in  br.  W.:  1)  Doppeladler;  Umschrift:  (6QR)HRDI  • 
WIHIT6R)  •  DQ  .  WGRIDR]  (verletzt).  2)  Dreieck.  Schild  mit  Pech- 
eisen und  Querbalken;  Umschrift:  [S-  DI]D€RICI  .  R[OS]T(II). 

I.  d.  Hde.  15.-^18.  Jahrh. 


307.   Erbpacht 

1391  October  16  (s.  (roll.).  Die  Linner  Schöffen  Mantz  van 
Casself  Gerart  tem  Doer  u.  A.  erklären,  dass  die  Ehel.  Tilman 
und  Katherina  upper  Maysehen  mit  Genehmigung  des  Dechanten 
und  Kapitels  von  Kw.  von  dem  Kw,  Propst  Wynant  van  Roir  in 
Erbpacht  genommen  haben  ein  zur  Küsterei  gehöriges  Erbe  mit  14 
Morgen,  in  dem  Kirchspiel  Willich  ,upper  Magschen^  gelegen  und 
„dye  Schouwenhorch'^  genannt  Die  Pacht  beträgt  10  Seister  Roggen 
,pechters  of  coepmans  guetz*  Kw.  Maß.  Im  Nichtlieferungsfalle 
Heimfall.  Femer  sind  Pächter  gehalten,  Zimmerung  und  Besserung 
zu  leisten  und  im  ernsten  Jahr  ein  Haus,  im  zweiten  eine  Scheuer 
aufzttzimmem,  wogegen  sie  die  ersten  6  Jahre  nur  halben  Pacht 
zahlen  sollen. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  1  Einschnitt  anhängende  Pressel; 
das  B.-S.  der  Linner  Schö£Pen,  zum  Teil  erhalten. 
I.  d.  Hde.  17.  Jahrh. 


308.   Erbpacht. 

1392  März  18  (crast.  b.  Gertr.).  Die  Kw.  Ratsleute  Dyde- 
rieh  Rost,  der  Jonge,  und  Schöffe  Dyderich  zem  Engel  erklären, 
dass  die  Eheleute  Gocswyn  und  Nesa  Bruynsneve  mit  Zustimmung 
von  Dech.  und  Kap.  von  Kw.  von  dem  Scholaster  Wilhelm  Lyfgher 
das  Haus  auf  dem  Kloster  zu  Kw.,  allernächst  der  Gerhammer, 
auf  den  Rhein  schiessend,  und  ein  Stück  Erbe,  das  in  jenem  Hause 
in  der  Feldgasse  zivischen  Estas'  Erbe  einerseits  und  Teilken 
Cabeben  Erbe  andererseits  gelegen  ist,  für  iV,  schweren  Goldgulden 
in  Erbpacht  genommen  haben,   Wedde.    Rückfall. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.    2  im  Bug  in  je  1  Einschnitt   anhängende 
Pressel  u.  2  S.    1)  Des  Dyd.  Rost  wie  vor.    2)  abgefallen. 
I.  d.  Hde.  15.-18.  Jahrh. 
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309.  Erbpacht 

1392  März  IS  (crast,  i.  Gertr.),  Diesdben  wie  vor  bezeugen 
die  Pachtung  eines  anderen  Hauses  auf  dem  Kloster  gelegen  ztcisehen 
dem  Stadtgräben  und  Gocswyns  Bruyns  Neven  Erbe  durch  die  Ehe- 
leute Teilken  und  Bela  Cabebe  zu  denselben  Bedingungen, 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  2  im  Bug  in  je  1  Einschnitt  anh.  Presseli 
von  den  beiden  S.  1)  Siegeispuren.  2)  Im  Oval  ein  Engel;  Umsehrift: 
f.  hihtxitbt .  engel. 

I.  d.  Hde.  15.— 18.  Jahrh. 


3i0.  Probatio  (Jura  curiae  in  Lank). 

1392  November  10.  [NotariatsinstrumefitJ  In  der  Kirche  zu 
Lank.  Auf  Befragen  des  R,  Hermann  von  Issum,  des  Erben  des 
Lanker  Busches,  weisen  die  genannten  Senioren  der  Lanier  Pfarre, 
dass  der  Schultheis  des  L,  Frohnhofes  stets  Holzgraf  des  Kw,  Ka- 
pitels ist,  der  f  Gerhard  v.  J,  und  seine  Erben  die  „Gewaltigeren" 
am  Busch  sind  als  Inhaber  des  Stiftsfrohnhofes  und  dass  nie  ein 
Holzdienst  nach  Linn  gebracht  oder  gefahren  worden  ist.  Eine  von 
G,  v.  J,  erbaute  Brücke  ßir  den  Holztransport  bezw.  ein  Weg  seien 
nach  Verkauf  des  Holzes  tvieder  zerstört  und  der  Wald  geschlossen 
worden. 

In  nomine  domini  amen.  Per  hoc  presens  publicom  instru- 
mentnm  cnnotis  pateat  evidenter,  qnod  anno  nativitaÜB  eiasdem 
millesimo  tricentesimo  nonageBimoseoando  mensis  Novembris,  die 
vero  11  decima,  hora  primaram  vel  quasi,  pontificatus  sanctissimi 
in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Bonifacii  divina  provi- 
dencia  pape  noni  anno  tercio:  quia  vita  hominis  fragilis  est  et 
dubia  et  eventus  hominis  dubii  sunt  homoquo  in  eodem  statu  non 
permanet  ac  nichil  est  cercius  morte  nichilque  incercius  hora  mortii 
et  in  hora,  qua  non  putamus,  filius  hominis  veniet  et  in  ore  duornm 
vel  trium  stat  omne  testimonium  et  ne  defectus  probacionis  seo 
testificacionis  contingat  in  futurum  quoqnomodo  et  quia  Mgaz 
humane  nature  discrecio  memorie  hominum  labilitate  pensata,  ne 
diuturnitate  ipsorum,  qui  inter  contrahentes  aguntur,  oblivionis 
defectu  subiaceant,  in  mei  notarii  publici  subscripti  testiamqne 
infrascriptorum  ad  hoc  specialiter  vocatorum  atque  rogatonun 
presencia    propter    hoc    personaliter    constituti   discreti   viri  octo- 
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genarii  seu  octoginta  annoa  in  etate  habentes,  proat  aBseruerant^ 
sani  corpore  ac  racionabiles  mente,  de  platea  ad  plateam  amba- 
lanteSy  Beniores  parrochiani  parrochialis  ecclesie  Lanckensis  in 
territorio  Lynnensi  Coloniensis  dyocesis,  Conradas  ter  Brucgen, 
Hermannos  dictna  Blenke^  Jobannes  Moirse  de  OsBenheim  et  Jo- 
hannes dictns  Eftyp;  qnos  qaidem  strennas  et  discretns  vir  dominus 
Hermannns  de  Yshem,  miles  dicte  Coloniensis  dyocesis  verasqne 
heres  coiasdam  mbi  sea  laci  vnlgariter  Lankerbuysch  nancupati 
in  dicta  parrochia  Lankensi  sitaati,  qui  qaidem  dominus  Hermannas 
Conradum  ter  Brucgen,  Hermannum  dictum  Blenck,  Johannem 
Moirse  de  Ossenheim  et  Johannem  Eüyp  prenominatos  interrogavit 
in  hec  yerba  vel  hiis  similem  vim  habencia:  Quid  vobis  constat 
ant  est  notum,  scitis  aut  audivistis  de  servicio  lignorum  in  Lynne 
vehendorum  seu  portandorum  a  rubo  seu  luco  Lankerbuysch  supra- 
dicto?  Qui  quidem  Conrad  us,  Hermannus,  Johannes  et  Johannes 
snpradioti  deliberacione  prehabita  responderunt^  dixerunt,  retule- 
nint  atque  narraverunt  vive  vocis  oraculo  concorditer  et  unanimiter 
in  hec  verba  vel  hiis  similia:  Nos  bene  recordamur,  scimus,  audi- 
yimus  et  percepimus  et  perscrutati  sumus :  quod  quicunque  est, 
fnit  et  erat  scultetus  seu  officiatus  curie  in  Lanck,  vulgariter 
Vroenhoff  nuncupate,  est,  fuit,  erat  et  esset  holtgravius  ex  parte 
venerabilium  dominorum  decani  et  capituli  ecclesie  coUegiate  Wer- 
densis  Coloniensis  dyocesis  predicte  et  predicti  domini  decanus  et 
capitnlum  et  Gerardus  de  Yshem,  vir  strenuus  pie  memorie  et  sui 
veri  heredes  sunt,  fuerunt,  erant  et  fuissent  potenciores  rubi  seu 
laci  supradicti  et  nunquam  audissent,  scivissent,  percepissent  et 
perscrutati  fuissent,  quod  unquam  aliquis  quocunque  nomine  ve- 
hisset,  portasset  atque  duxisset  aliqua  ligna  ad  Lynne  de  rubo  seu 
laco  supradicto,  sed  idem  Gerardus  habuit  atque  tenuit  dictam 
cariam  Vroenhoff  pro  certa  pensione,  resedit  in  eadem,  vice  ac 
nomine  ac  auctoritate,  conseneu  et  voluntate  dominorum  decani  et 
capituli  supradictorum  tamquam  officiatus  et  scultetus  fueratque 
potens  amicabilis  et  favorabilis  atque  notus  in  territorio  Lynnensi 
habuitque  sua  ligna  in  rubo  seu  luco  Lankerbuysch  supradicto  de 
Septem  annis  non  secata  nee  deducta  de  eodem,  que  vendidit 
qaibusdam  de  Eempis  hominibus  et  propter  malus  commodum 
aibi  et  ipsis  emptoribus  quendam  pontem  seu  quandam  viam  com- 
miinem  trans  rubum  et  extra  rubum  seu  lucum  fecit  supradictum, 
per  quem  seu  quam  dicta  ligna  per  dictos  emptores  vehi,  deduci 
seu  deportari  dictus  Gerardus  venditor  fecit  et  ordinavit.     Quibus 
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quidem  lignis  venditis,  sie  vectis,  dedactis  sen  deportatis  a  mbo 
seu  Inco  snpradicto  prefatas  Gerardas  venditor  eundem  pontem  et 
eandem  viam  destraxit,  deportavit  et  annichilavit  ac  dictum  rabnrn 
clansit  et  sie  sicut  antoa  et  hactenus  commuDis  via  non  est,  non 
fait  nee  faerat,  sie  nee  postca  ille  pons,  ille  via  nee  uila  communis 
via  mansit.  Hec  omnia  sapradicta  nee  prece  nee  precio,  nee 
invidia  nee  odio  nee  aliqna  sinistra  informacione,  favore  seu  amore 
loquimur,  testamur,  dicimus,  proferimas  et  narramus,  sed  propter 
meram  iusticiam  et  puram  veritatem,  necnon  fragilem  et  dubiam 
noBtram  vitam,  ne  in  posterum  aliqualis  rixa,  dissensio,  livor, 
odium  seu  impeticio  fiat  propter  defectum  nostri  testimonii,  et  ne 
dictns  dominus  Hermannus  miles  et  sui  veri  heredis  iure  heredi- 
tario  dicti  rubi  seu  luci  Lankerbuysch  supradicti')  nostris  iura- 
mentis  corporaliter  hie  prestitis  dolo  et  fraude  penitus  ezdusia  et 
semotis.  Super  quibus  omnibus  et  singulis  prefatus  dominus  Her- 
mannus miles  requisivit  me  notarium  publicum  subscriptum,  ut 
sibi  super  hiis  coniicerem  unum  vel  plura  publicum  instrumentom 
vel  publica  instrumenta  ac  dictamen  cuiuscunque  sapientis  facti 
substancia  non  mutata. 

Acta  fuerunt  bec  in  ecclesia  Lankensi  predicta  sub  anno, 
indictione  decima  quinta  die,  hora  et  pontiiicatu  quibus  suprm, 
presentibus  ibidem  discretis  et  honestis  viris  domino  Thoma  E&yt 
pastore,  Johanne  Locge,  Alberto  in  dem  Werthove  provisoribus, 
Arnolde  ter  Rulpe,  Johanne  Yserenhoift  seniore,  Conrado  fleu- 
geschoven,  aliis  quampluribus  fidedignis  parrochianis  sepedicte 
ecclesie  Lankensis  ad  divina  ibidem  congregatis  testibus  ad  pre- 
missa  vooatis  specialiter  et  rogatis. 

Notariatszeichen  und  Ausfertigung  des  Kölner  Klerikers  und 

apostolischen  Notars  Henricus  de  Castro  de  Qheseke. 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  1  Einschnitt  1  anh.  Preaael; 
daran  Rund-S.  in  r.  W.  der  Kirche  zu  Lank :  Figur  eines  Diakon,  in  der 
Rechten  Palme,  i.  d.  Linken  ein  Buch ;  Umschrift :  (j.  tt)t\tiit .  landiinills). 
(Verletzt.) 

I.  d.  Hde.  15.-18.  Jahrh. 


3il.  Erbrente  (Stiftskämmerer). 

1398  Dezember  31,  [Notariatsinstrument]  I>ie  Kw,  Kanoniker 
Heinricus  Mynst  von  Goch  und  Cristianu^  van  der  Dusseleti  kaitfen 


a)  Zu  ergänzen  etwa:  priventur. 
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von  den  Eheleuten  Johannes  und  Bda  Mef^cator  mit  Zustimmung 
des  Tilman,  des  Vaters,  und  Katherina,  der  Schtcester  des  Joh, 
Mercator,  eine  Rente  von  9  franz.  Tumosen  aus  dem  Haus  und 
Grundstück  in  der  8.  Georgstrasse  über  die  Brücke,  einerseits  neben 
Gotschalk  Negelkens  und  andrerseits  neben  Gobelinus  Sartor  gdegen. 
Der  Zins  ist  zu  entrichten  an  das  Stift  oder  dessen  Kämmerer, 
Zeugen:  die  Geistlichen  Theoderich  und  Gottfried  von  Goch  von 
S,  Nicolaus  und  S.  Katherina  zu  Kaiserswerth, 

Notariatozeichen  and  Ausfertif^nng   des  Wilhelmns  Coelskyn 
von  Daysbarg. 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg. 
I.  d.  Hde.  15.— 18.  Jahrh. 


312.  Auflassung. 

1393  Juni  IS  (op  andach  des  h.  sacramentzdach).  Die  Linner 
Schöffen  Johann  Buse  und  Hermann  Mundeken  erklären,  dass  Jo- 
hann van  Dryeven,  Kirskens  Sohn,  dem  Dech.  u.  Kap.  zu  Kw. 
alles  Recht  an  10  Mrg.  Ackerland,  die  der  Kic,  Kan.  Peter  Werck- 
meister  vor  Zeiten  von  den  Gebr.  MaHtz  und  Johann  van  Dryeven 
gekauft  hatte,  völlig  abgetreten  hat. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  An  abh.  Pressel  das  wenig  verletzte  Siegel 
der  Linner  Schöffen. 

L  d.  Hde.  16.-17.  Jahrh. 


313.  Auctoritas  (Reliquiae  ss.  Suitberti  et  Willeici). 

Fritzstrom  (Zons),  1393  Juli  10.  Auf  Bitte  seines  Verwandten 
und  Lehnsgetreuen,  des  Herzogs  Wilhelm  v.  Berg,  erteilt  der  Kölner 
ÜB.  Friedrich  dem  Kw.  Kapitel  die  Erlaubnis,  den  Beliquienkasten 
der  hh.  Suitbert  und  Willeicus  öffnen  und  den  Körper  des  h.  Wil- 
leicus  in  die  Düsseldorfer  Kollegiatkirche  verbringen  zu  lassen. 

Fridericas  dei  gracia  sancte  Coloniensis  ecclesie  arcbiepi- 
scopus,  saori  imperii  per  Italiam  archicanoellarioa,  apostolice  {|  sedis 
legatoS;  dilectis  nobis  in  Christo  .  .  decano  et  .  .  capitulo  ecclesie 
Werdensis  nostre  diocesis  devotis  nostris  salntem,  ||  in  domino. 
Ut    capsam    reliqniaram    yestre   ecclesie^    in    qua    de   sanctomm 
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Swiperti  et  Willeyci*)  ossibas  membra^)  reclasa  dicantar,  per 
presbiteroB  ydoneos,  adhibitis  solemnitatibus  debitis,  aperire  et 
corpus  beati  Willeyci,  qaod  est  ibi,  illastris  Wilhelm!  dncis  Mon- 
tensb,  consanguinei  et  fidelis  nostri  carissiini,  instancia  ad  ecclesiam 
coUegiatam  in  Dayssildorp  propter  maioris  laadis  et  honoris  reve- 
rencias  in  prefata  ecclesia  sibi  exhibendas  in  magna  decencia  trans- 
ferre  et  eidem  ministrare  licite  valeatis.  Dam  tamen  Über  vestro- 
ram  .  .  decani  et  .  .  capitali  predictornm  consensas  ad  id  acces- 
serity  nostram  auctoritatem,  in  quantam  de  inre  possumns,  presen- 
tibus  impartimar. 

Datum  Fritzstroim  anno  domini  MCCC  nonagesimo  tercio, 
die  decima  mensis  Jnlii. 

De  mandato  domini  .  ,  Coloniensis 
Johannes. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  An  abh.  Prossel  das  Secretsiegel  des  EB. 
Friedrich  in  gr.  W.:  Lateinisches  Kreuz,  schraffiert,  mit  Herzschild  und 
Doppeladler;     Umschrift:    S'   SBCRSTV CMflP  •  •  • 

eccia .  coiiOmcHsis. 

I.  d.  Hde.  17.  Jahrh. 


314.  Donatio  (Novalia  in  Mettmann). 

Düsseldorf,  1393  Odohei'  84.  Wilhelm  vm  Jülich,  Herzog 
von  Berg,  und  seine  Gemahlin  Anna  von  Baiern,  schenken  dein 
Münstei'  der  hh.  Petrus  und  Suitbert  zu  Kw.  alle  Rottzehnten  im 
Kirchspiel  Mettmann  und  befreien  es  von  gewissen  Abgäben  in  den 
Hnnschaßen  „  Up  Swaetzoppe^^  (Schwarzbach),  Lohausen  u.  Stochm. 

Wir  Wilhelm  van  Guilge  van  der  goedsgenaeden  hertzong 
van  dem  Berge^  greve  van  Ravensbergh  und  heerre  zu  Blancken- 
bergh  |{  ind  wir  Anna  van  Beyeren  van  derselver  genaeden  hert- 
zouginne,  grevynne  und  vrauwe  der  lande  vurs.  machgen  tcnnt 
allen  ||  luden,  dye  desen  brieff  suUen  sehen  of  hueren  lesen,  und 
bekennen  vur  ons  und  onse  erven  öffentlich  mit  desem  briere, 
dat  wir  omb  des  almechtigen  goeds  wille,  van  dem  alle  mynschen 
Wesen  und  leven  havent,  und  in  ere  des  gueden  sente  Peters  des 


a)  Hiervor  ein  Loch  im  Pergament  von  c.  3  Buchstaben  Breite. 

^)  de  ossihus  membra  reclusa  ist  wohl  nur  von  Knochenteilen  m 
verstehen. 
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oeversten  apostolen  onsers  beeren  ind  des  gaden  scnte  Swyberts, 
des  heylligen  confessoirs^  in  der  ere  dat  munster  und  goedshayss 
van  Keysserswerde  gewyhet  und  voUenbracht  is,  ind  oach  omb 
des  wille^  dat  dye  personen  zu  demselven  goedshayss  gehaerende 
off  hernaemaels  darzü  körnende  unsern  Iieerren  van  hemelrich 
viyslichen  var  ons,  onse  varvaren,  alderen  und  naecoemlincge 
schuldich  syn  zo  bidden :  so  hain  i^ir  mit  gaeden  versnnnen 
opsatze  dem  varscr.  goedshuse  de  ganst  and  genaede  gedaen  und 
yn  allen  onsen  roedzeenden  bynnen  dem  kirspele  van  Modernen 
gegeven  und  geven  mit  maicht  dis  briefs  erflichen  ewenclich  und 
nmmerme  yn  zo  bliven,  ind  vort  sulgen  sommen^  als  mit  namen 
eychtehalf  penninck  van  dem  Maendaichskotten,  gelegen  bynnen 
der  hontschaft  van  Up  Swaetzoppe  ind  ailsulge  dyrdenhalven 
penninck  van  lande,  dat  gelegen  is  in  der  hontschaft  van  Loh&sen 
bynnen  deme  kirspele  van  Keysserswerde  ind  sulge  dry  pennincge 
sommen*  van  lande,  gelegen  in  der  hontschaft  van  Stockem  bynnen 
dem  kirspele  van  Dussildorp,  as  dat  vurs.  goedshuyss  ons  erflichen 
schuldich  was,  hain  wir  eme  ouch  erflich,  ewenclich  und  ummerme 
quyt  und  vry  gegeven  und  geven  mit  maicht  dis  briefs,  also  dat 
dat  vurs.  goedshuyss  der  vurscr.  genaeden  und  gifte  van  nu  vertan 
ummerme  gebruychen  sal,  sonder  onse,  onscr  erven  off  naecoem- 
lincge off  emans  van  onser  off  yrre  wegen  wederspraichge  in 
eyncherleywyse.  Ind  gebieden  daromb  allen  onsen  amptluden, 
oeversten  und  ondersten  sementlich  und  besonder,  an  dye  dese 
vurs.  sachgen  treffen  mägen,  dye  nu  synt  off  hernaemaltz  werden 
sullen,  dat  sy  dat  vurscr.  goedshuyss  noch  syne  personen  an  der 
vurs.  onser  gycht  van  nftvortan  numerme  en  hinderen  noch  en 
yrren  in  gheynrewys;  mer  dat  sy  dat  goedshuyss  vurs.  und  syne 
personen  nae  allen  yrren  müge  und  maicht  daran  v&rdern  und 
beredich  syn,  schützen  und  schirmen  van  onser  wegen  sonder 
eynckerkunne  argelist  und  geverde. 

Datum  Dussildorp  crastino  beati  Severini  episcopi,  anno 
domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  tercio. 

De  mandato  domini  ducis 
J.  Ar(ensberg). 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  je  1  Einschnitt  2  anh.  Pressein, 
2  Rnnd-S. :  1)  in  g.  W. :  S.  des  Herzogs  Wilhelm  von  Jülich.  2)  in  r. 
W. :  Im  Osterei  dreieck.  Schild,  quadriert  mit  Vt  Herzschild  und  SpaiTen 
1  u.  2  rechtsstehender  Löwe,  3  Löwe  mit  gespaltenem  Schweif,  4  baierische 
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Wecken;  Umschrift:  4^  J^.  anne  .  de  bauacift  .  tiucf##e  .  monten  .  5.  comltiife. 
be .  cauenffiierg. 

I.  d.  Hde.  17.  Jahrh. 


315.  Schatzfreiheit  der  Stiftemahle. 

Düsseldorf j  1393  October  24.  Wilhelm  von  Jülieh,  Heriog 
von  Berg,  stellt  auf  Beschwerde  des  Kw,  Stiftshapitels  die  Schätzungen 
ab,  welche  die  Hunschaßsleute  von  Emhrungen  von  der  dortigen 
Stiftsmühle  forderten. 

Wir  Wilhelm  van  Gailge  van  der  genaden  goits  hertsoage 
van  deme  Berge,  greve  van  Ravensberg  ind  herre  zo  ||  Blanoken- 
berg  laesen  uch,  onse  amptlnde,  overste  ind  onderste,  wissen,  dat 
ons  getzoint  haint  dat  capittel  ||  ind  canoynche  des  gotzh&jrs  van 
Eeiserswerde,  so  wie  dat  die  nabure  ind  hnnschafiade  van  Em- 
bmngen  sy  kroden  ind  besweren  mit  schetzingen  van  weigen  irs 
gotzhnys  molen  ind  eynre  kotstat,  de  zo  der  molen  gehüre,  de  sj 
zo  Embmngen  ligen  haint,  de  ons  doch  geyne  summen,  bede  noch 
voidereven  engeldent.  Darboven  wille(!)  wir  dat  vurg.  capittel 
ind  canoynche  van  der  varg.  molen  ind  kotstat  vertan  nyet  besweirt 
noch  gekraet  hain,  mer  wir  willen  sy  da  ynne  vry  ind  ledich  van  alme 
dyenste  zo  ewigen  dagen  vor  ons  ind  onse  erven  beschirmet  ind  rest- 
ligen  gehalden  haven,8under  argelyst  ind  geverde.  Ind  hain  zo  getznge 
ind  stetigeit  deser  vurg.  dincge  onse  segel  an  desen  brief  dein  hancgen. 

Datum  Dussildorp  in  crastino  beati  Severini  episcopi  anno 
domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  tercio. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.    Im  Bug  in  1  Einschn.  1  anb«  Pressel,  daran 
in  g.  W.  das  Bund-8.  wie  vor. 
I.  d.  Hde.  15.-18.  Jahrh. 


316.  Über  traneitue. 

Düsseldorf  1393  Octoher  24.  Wilhelm  von  Jülich,  Herzog  von 
Berg,  und  seine  Gemahlin  Anna  von  Baiem  befreien  die  Kirche 
der  hh.  Petrus  und  Suitbert  zu  Kw.  von  der  Zollabgabe  für  cUe 
deklarierten  Sendungen  von  Wein,  Getreide  und  anderen  Waren. 

Nos  Guilhelmus  de  Juliaco,  dei  gracia  dux  de  Monte,  comeB 
de  Ravensbergh  ac  dominus  in  Blanckenbergh  et  ||  nos  Anna  de 
Bavaria,  ducissa,  comitissa  ac  domina  terrarum  preecriptamm,  ad 
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sacrosanctas  ecclesiäs  et  ccclesiasticas  perBonäs,  in  qaibus  et  per 
qaas  pro  nostre  ealutis  pacisqae  terre  nostre  augmento  deas  omni- 
potens  placabiliter  exoratar  favorabiliter  protegcndas,  pia  inten - 
dimus  voluntate.  Cum  igitar  ecciesia  Werdensia  sita  in  terra 
nostra,  constructa  in  honore  beatomm  Petri,  principis  apostoloram, 
et  Swicberti,  confessoris  Christi^  cum  personis  ibidem  deo  fama- 
lantibns  snb  nostra  sit  speciali  tnicione  ac  defensionis  manimine 
constitata^  volnmas  ac  presentibas  litteris  pro  nobis  ac  heredibas 
et  saccessoribas  nostris  concedimus  ac  ratificamus  perpetao  tem- 
pore^  at  qnociens  vina,  blada  ant  alias  res,  que  vcl  quis  dactor 
vel  vector  litteris  decani  et  capitali  ecclesie  Werdensis  predicte 
ad  ipsam  pertinere  declaraverint  ante  vel  iaxta  theolonia  presenti 
tempore  vel  in  futaram  ad  nos  ant  heredes  et  snccessores  nostros 
pertinencia  dnci  ant  vehi  contigerit,  liberum  transitam  habeant 
absqae  thelonii  recepcione  ant  alio  obstaculo  sen  impedimento 
qaocnnqne  interveniente.  In  cnius  rei  testimonium  ac  robnr  om- 
ninm  premissornm  presentes  litteras  nostris  sigillis  fecimns  com- 
maniri. 

Datum    in  Dussildorp    in    crastino    Severini    episcopi    anno 
domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  tercio. 

De  mandato  domini  ducis 
Je.     Ar. 

D.  St  A.;    Or.  a.  Perg.    Im  Bug  in  je  1  Einschn.  2  anh.  Pressein, 
daran  1  RundS.  in  gelb.  W.  und  eins  in  r.  W.  wie  vor. 
I.  d.  Hde.  17.-18.  Jahrh. 


317.   Erbrente. 

1394  Mai  22  (f.  6,  p,  dorn.  Cantate).  Der  Kw.  Schöffe  Jo- 
hann Mon'e  und  der  Kw.  Ratsmann  Aylf  Johans  Sohn  van  Bochem 
erklären^  dass  Aleyt^  Ehefrau  des  Herman  van  Diest,  der  Hilla, 
Ehefrau  des  Willem  Ciaeck,  eine  Erbrente  von  6  seh.  aus  ihrem 
halben  Weingarten  am  Zollhaus  zu  Kw.,  zwischen  MaHtz'  Erbe 
einerseits  und  Fyen  Hurters'  Erbe  andrerseits  gelegen,  verkauß  hat. 
Tennin  8.  Martin.     Wedde. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  je  1  Einschn.  2  anh.  Pressel ; 
2  Bund-S.  in  gr.  W. :  1)  Dreieck.  Schild  mit  Buchstaben  jß ;  Umschrift : 
lÄH-  SßORRö  •  VHß .  BOCh.  2)  Dreieck.  Schild  mit  nach  rechts  ge- 
krümmtem Fisch,  im  Dreipass ;  Umschrift :  ^  J^.  äff  :  fan  :  gen.  foen. 

I.  d.  Hde.  15.— 18.  Jahrh. 
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318.  Census  perpetuus  (Vioarii). 

1394  August  5  (d.  5.  m,  Aug.).  [Notariatsinstrument]  Der 
Schneider  Beyner  von  Rynheim  und  seine  Frau  Drude^  Tochter  der 
Bela  Püegrim  von  Kw,,  verhaufen  den  Kw,  Vikaren  eine  Erhrenk 
von  12  seh,  aus  dem  Hause  2V)ischen  den  Häusern  des  Bemardus 
des  Schneiders  und  des  Wilhelm  des  Bartscheerers.  Termin  Maria 
Himmelfahrt.  Den  Antrag  zur  notariellen  Ausfertigung  haben  ge- 
stellt die  Vikare:  Heinrich  Kuyt  von  Kempen,  Conrad  Minsonis, 
Gottfr.  Mynsonis  von  Goch,  Johannes  vom  Ende  und  Theoderick 
von  Hokelhem.  Geschehen  im  Hause  des  Joh.  Ysenbold  in  der 
Feldgasse.  Zeugen:  Wilhelm  Lyffur  von  Goch,  Scholaster,  Lam- 
bert, Schulrektor  von  Ktv. 

Notariatazeichen  und  Ausfertigung  des  Kölner  Klerikers  und 
Notars  Wilhelm  Heupmann  von  Goch. 

D.  St.  A. ;    Or.  a.  Perg. 

L  d.  Hde.  15.-18.  Jahrh. :  De  marca  Drude  (Pügerimi),  quasG) 
Rixten  dabit  VIII  s.  et  Tilken  Barbitonsoris  IV  s. 
16.  Jahrb. :  Item  Krevels  uzor  8  alb.  sed  Johan  Ptia 
4  alb.,  summa  12  alb.  modo  Johann  de  Broiek  de 
domo,  quam  modo  inhabitat  apud  Forum,  modo 
Theoderieus  Pais  de  domo  apud  domum  dicü  Jo- 
hannis  de  Broiek  versus  Pontem. 


319.  Erbpacht 

1394  September  8  (die  nativ,  b,  Marie  v,  gloriose).  Die  Kern- 
pener  Schöffen^)  erklären,  dass  die  Eheleute  Henne  und  Druda  to 
Fesche  von  Gerhard  ten  Grave  einen  Teil  seines  Gartens,  gdegen 
am  Erbe  der  gnt  Eheleute  und  an  der  zum  alten  Gruythuys  föh^ 
renden  Gasse,  für  3  mr.  Jahrzins  in  Erbpacht  genommen  haben. 
Als  Sicherheit  stellen  Fächter  das  betr.  Ghrundstiick  mit  den  darauf 
zu  erbauenden  Zimmerungen,  erklären  sich  im  Nichtzahlungsfalle 
„weddetich^'  und,  falls  die  Wedde  innerhalb  14  Tagen  nickt  6^ 
zahlt  werde,  zur  Räumung  des  Grundstücks  und  der  Zimmerungen 
verpflichtet, 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.  An  abh.  Pressel  Rund-S.  in  gr.  W.:  Auf- 
rechter Schlüssel,  Bart  nach  links,  auf  gerautetem  Fel^e;  Umschrift: 
*  S.  SCHBmORVJß  .  Da  .  K€JßP€Il  (verdrückt). 

I.  d.  Hde.  15.— 18.  Jahrh. 


*)  Vgl.  ürk.  828. 
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320.  Pronuirtiatio. 

1395  März  15  (crast.  dorn.  Octdi  quodfuit  15.  dies  m.  Mardi), 
Herzog  Wilhelm  von  Jülich  einigt  das  Kapitel  von  Kw.  mit  dem 
Erzpriester  Wilhelm  Coltzgyn,  seinem  Kaplan,  so,  dass  W,  C.  auf 
seine  Ansprüche  gegen  das  Kapitd  ietr,  das  Erzpriesteramt  ver- 
zichtet; dagegen  sollen  die  Kw,  Stißsherren  dem  W,  C.  drei  Jahre 
die  Praesenzen  tvie  einem  residierenden  Kanonikus  bezahlen, 

D.  St.  A.;    Or.  Papier.    Aufgedrücktes  Siegel  abgefallen. 
I.  (L  Hde.  15.-18.  Jahrb. 


32i.  Erbrente  (Bruderschaft). 

1395  Mai  7  (f.  6,  p.  dom.  JuHlate),  Bürgermeister  Aylff  Jo- 
hans  Suen  van  Boychem  und  Ratsmann  Diderich  zom  Engden  von 
Kw.  erklären,  dass  Johann  Michel  Meckel,  Else  seine  Tochter  und 
deren  Ehemann  Reyniken  Tympe  der  Marienbruderschaß  von  Ktv. 
eine  Erbrente  von  1  mr.  aus  ihrem  Erbe,  gelegen  ztvischen  dem 
Maus  des  Tonys  van  Calichem  einerseits  und  dem  Haus  des  Webers 
Tyes  andrerseits  verkauft  haben.  Der  Vormund  dei'  Bruderschaft 
Tylken  Cabeken  hat  die  Kaufsumme  erlegt,     Wedde, 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  je  1  fiinschn.  2  Presse],  die  S. 
abgefallen. 

I.  d.  Hde.  15.-18.  Jahrb. 


322.  Mandatum  de  bonis  revocandie. 

Rom,  1395  Juli  1,  Papst  Bonifaz  IX.  giebt  dem  Dechanten 
von  S,  Maria  ad  &radus  in  Köln  den  Außrag,  die  dem  Kw,  Stift 
durch  Lebens-  oder  Zeitpacht  entfremdeten  Renten  und  Güter  meder 
einzuziehen, 

Bonifacius  episcopus,  servns  servorum  dei,  dilecto  filio  .  . 
decano  ecclesie  beate  Marie  ^)  Coloniensis  salutem  {|  et  apostolicam 
benediciionem.  Ad  audienciam  nostram  pervenit,  quod  tarn  dilecti 
filii  decanuB  et  capitulum  ecclesie  Verdensis  (!)  Coloniensis  diocesis, 
quam  predecessores  eorum  deoimas,  redditus,  census,  terras^  vinea8| 

1)  Maria  ad  Qradus. 
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poBseBsiones,  domoS;  piscinas^  castra,  casalia,  prata^  pascaa,  gran- 
gias;  nemora,  molendina,  iara^  iorisdiotiones  et  quedam  alia  bona 
ad  ecdeBiam  predictam  spectancia  datiB  super  hoc  litteris  con- 
fectis  exinde  publicis  inBtramentiB  interpoBiÜB  iarameDÜB  factiB, 
renuDciacionibas  et  peniB  adiectis  in  gravem  ipBiuB  ecclesie  lesionem 
nonnulÜB  clericis  et  laiciB  qaibosdam  eoram  ad  vitam,  qaibaadam 
vero  ad  non  modicam  tempns  et  alÜB  perpetao  ad  firmam  vel  sab 
censa  annuo  conceBserant,  qnoram  aliqua  dicnntnr  Baper  hÜB  con- 
firmacioniB  litteraB  in  communi  forma  a  sede  apoBtolica  impetrasse. 
Qnia  vero  nostra  interest  saper  hoc  de  oportano  remedio  providere^ 
discrecioni  tae  per  apostolica  scripta  mandarnnS;  qnatinns  ea,  que 
de  bonis  ipsias  ecclesie  per  concessiones  huiusmodi  alienata  maneris 
illicite  vel  distracta  non  obstantibas  litteriB,  instramentis,  iuramentiB, 
renuDciacionibuB,  penis  et  confirmacionibus  antedictis  ad  ins  et 
proprietatem  eiasdem  ecclcBie  legitime  revocare  procares,  contra- 
dictorcB  per  censaram  ecclesiastioam  appellacione  poBtposita  com- 
peBcendo.  Testes  antem,  qai  fuerint  nominati,  si  se  gracia,  odio 
vel  timore  sabtraxerint  censara  simili  appellacione  cessante  com- 
pelles  veritati  testimoniam  perhibere. 

Datum  Rome  apud  Sanctum  Petrum  II.  Ealendas  Julii  ponti- 
ficatus  noBtri  anno  sexto. 

Auf  dem  Bug :  Registrata  gratis :  Adolphus. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.    Bleibulle  an  Kordel. 
T.  d.  Hde.  15.-18.  Jahrh. 


323.  Memorie. 

Kempen,  1395  August  23  (m,  Aug,  d.  23.).  [Notariatsinstm- 
ment.J  Gerardus  gnt.  ten  Grave  von  Stralen  überträgt  an  die  Kw. 
Kanoniker  Thomas  Kuyt  von  Kempen  und  Tilmannus  von  Vyn- 
husen,  als  Vertreter  von  Deehant  und  Kapitel,  einen  SehöffenhrieP) 
mit  den  EinTcünften  zu  einer  Memorie  ^yCnm  candelis  et  tapetis'*. 
Unter  Inserierung  des  betr.  Schöffenbriefs.  In  Gegenwart  der  Kw. 
Priester-  Vikare  Heinrich  Schafraet,  Jawb  Meister  (Magister),  und 
der  Laien  Heimich  Buelhen  und  Johann  Schmit. 

Notariatszeichen   und  Ausfertigung   des   kaiserlichen  Notars 
Heinrich  ülvyn  (oder  VluynPj. 

D.  St.  A. ;    Or.  a.  Perg. 
I.  d,  Hde.  15.-18.  Jahrh. 


»)  Vgl.  Urk.  319. 
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324.  Quitairtia. 

1395  Dezembet'  11.  Der  Ktv.  Propst  Winand  von  Rare  ver- 
zichtet wegen  der  Ausfälle^  die  sämtliche  Stiflsherren  während  seinem- 
Amtsführung  hisheran  erlitten  haben,  auf  seinen  Anteil  an  dem  ihm 
seit  seinem  Amtsantritt  gebührenden  corpus  praebendae, 

No8  Winandos  de  Rore  prepositas  ecclesie  Werdensis.  Quia 
relacione  aaidica  percepimas^  {{  qaod  dilecti  nostri  decanns  et 
capitulnm  ecclesie  nostre  Werdensis  predicte  propter  maxima 
dampna^  qae  singalis  annis,  quibos  fuimas  prepositas,  sastalerant^ 
nxüli  oanonico  tarn  residenciam  facienti  qaam  absenti  qaicqnid 
poterant  dare  de  corpore  prebendamm  et  eciam  qaia  tres  amas 
ylni,  qnas  ipsis  tenebamur  persolvere  proximo  tempore  vindemi- 
amm,  prout  singulis  annis  tenemur,  pro  predicto  termino  istias 
anni  presentis  dumtaxat  nobis  causa  amicicie  propinaverant^  pre- 
fatos  dominos  decaDum  et  capitalum  ab  impeticione  corporis  pro- 
bende nostre,  si  qaid  nobis  competiisset,  a  tempore,  quo  foimas 
prepositas,  usqae  ad  datam  presenciam  qaitamas  ac  quitos  dimit- 
timos  per  presentes. 

In  caias  rei  testimoniam  nostram  sigillum  presentibns  daximus 
appendendam.  Datum  anno  domini  M'^CCC*  nonagesimo  quinto,  sab- 
bato  post  festum  beati  Nycolay  episcopi. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  An  abh.  Pressel  Reste  eines  Bund-S.  in 
gr.  W. :  Dreieck.  Schild  mit  Schrägbalken  und  rechtsstehendem  Löwchen 
im  obem  Felde;  Umschrift:  >I<  g W€RD S  (verletzt). 

I.  d.  Hde.  15.-18.  Jahrh. 


325.  Resignatio  thesaurariae. 

1396  Januar  15  (m.  Jan.  d.  15.).  [Notariatsinstrument.]  Der 
Kiv.  Kanonikus  Johannes  von  Kempen  resigniert  das  Schatzmeister- 
amt  der  Kw.  Stiftskirche  in  die  Hände  des  Propstes.  Das  notarielle 
Instrument  ist  auf  Bitte  des  Kanonikus  und  Kamer ars  Hinricus 
von  Linden  aufgesetzt  worden.  Zeugen:  Hinricus  Vust,  Dechantj 
Johannes  Ysenboldi,  Scholastiker,  Tilmannus  von  Greverade,  Ever- 
hardusvon  Gherysheim,  Hinricus  Mensonis,  Christianus  de  Dussere(!), 
Kanoniker. 

Notariatszeichen  und  Ausfertigung   des   apost.  i;nd   ki^iserl 

Notars  Jacobus  von  Hovel. 

D.  St.  A. ;    Or.  a.  Perg. 
I.  d.  Hde.  15.-18.  Jahrh, 
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326.  Erbpacht. 

1396  Mai  13  (Servatii),  Die  Kic.  Ratsleute  Johann  Pekd- 
herinch  und  Dyderich  tem  Engel  erhlüren,  dass  Teilken  Cabehe, 
seine  Kinder  und  sein  Eidam  von  Konrad  Meyns,  IleJcto7'  des  L. 
Fr,- Altars f  einen  Teil  des  L.  Frauenhofs  in  der  Feldgasse  in  Erb- 
pacht genommen  haben.  Der  genannte  Hoßeü  tjoird  genau  nach 
Funsen  beschriebeti,  Gienzpunhte:  der  Pütz  und  der  Pfahl  am  Bhein, 
die  JRheinmaurer  und  des  Meiers  Mauer,  Sicherheit:  Erbe  der  Ehe- 
leute Arnold  Schomeker  und  des  Hermann  Goep,  der  Bongart  der 
Eheleute  f  Heinrieh  mid  Irma  upme  Gruytkampe,  gegenüber  der 
„Locht**,  ferner  Land  bei  dem  der  Kinder  von  Wittlaer  und  des 
Steinhofs,  endlich  2  Morgen  ,,in  der  BirW*  ztvischen  Land  Vayt- 
bender's  und  der  Hadewich,  der  Kreuzberger  Offervrauwen,  Land. 
Baupflicht.  Bestimmungen  betr,  gemeinschaßliche  Nutzung  des 
Brunnens  (Pütz). 

D.  8t.  A. ;  Or.  a.  Perg.    Im  Bug  2  Einschn.   Pressel  und  8.  fehlen. 
I.  d.  Ed.  18.  Jahrh. 


327.  Testamentum. 

1397  Februar  17.  [Notariatsinstrument.]  Konrad  gnt.  Yseren- 
hoevt  wünscht  notarielle  Aufnahme  der  Erbgüter,  tvdche  sein  Bruder, 
der  f  Priester  Johannes  gnt.  Yserenhoevt,  Pfarrer  zu  Neuss, 
seinen  Eltern  vermacht  hatte  und  die  nun  nach  dem  Tode  der  Eltern 
an  ihn  übergegangen  sind.  Unter  Inserierung  der  betr.  Stelle  des 
Testamentes  von  1396  Oct.  17  des  Joh.  gnt.  Y.  zählt  Notar  Her- 
mannus  Butgeri  Fahri  de  NurSsia  diese  Güter  auf:  25  mr.  brab. 
den.,  4  Morgeti  Ackerland  im  Felde  von  Lank,  im  Linner  Terri- 
torium. Bas  betr.  Testament  war  zu  Neuss  in  der  Wohnung  der 
Bda,  Schtvester  des  vorgnt.  Pfarrers,  vor  den  Zeugen  Johann  gnt. 
Sach,  Wynand  gnt.  Mengtvaiter,  beide  Brauer,  dem  Basier  Hein- 
rich und  dem  Weber  Heinrich  gnt.  Kasselman  aufgenonifnen  worden. 

Notariatszeichen  und  Ausfertigung  des  KöJner  Klerikers  und 
Icaiserl.  Notars  Hermannas  Rutgeri  Fabri  de  Nussia. 

D.  St.  A. ;    Or.  a.  Perg. 
I.  d.  Hd.  17.  Jahrh. 
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328.  Verkauf. 

1397  März  3,  Die  Linner  Schöffen  Johann  Buse  und  Jo- 
hann Murenmeker  erJdären,  das  die  Eheleute  Coen  und  Bruda 
Yserenhoyt  die  in  Nr,  327  bezeichneten  4  Morgen  Äckerland,  ge- 
legen in  dem  ,Schorffvelde^  bei  dem  Kirchwittumslande  von  Lanh 
einerseits  und  dem  Lande  des  Estas  van  Werde  andrerseits,  an 
Dechant  und  Kapitel  von  Kw.  verkauft  haben. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.    An  abh.  Pressel  das  Linner  Schöffensiegel. 
I.  d.  Hde.  15.-18.  Jahrh. 


329.  Verkauf. 

1397  März  3,  Die  Linner  Schöffen  Johann  Buse  und  Jo- 
hann Murenmeker  erklären,  dass  Sermann  Blynck  an  Thomas  Kuyt, 
Pfarrer  zu  Lank,  6  Morgen  im  ,Schorffv€lde*,  zinsig  an  den  Kai- 
serswerther Frohnhof  zu  Lank  mit  6  Pfenningefi,  verkauft  hat.  Drei 
der  gen.  6  Morgen  liegen  an  einem  Stück  bei  Land  jder  Cletzen* 
und  andrerseits  schiesst  an  das  Land  des  Kw.  Stifts  und  des  Herrn 
Hermann  van  Ysem,  die  3  anderen  Morgen  liegen  in  zwei  Stücken, 
dazwischen  liegen  iY,  Morgen  des  Estas  van  Werde.    Währschaft. 

D.  St.  A. ;    Or.  a.  Perg.    An  abh.  Pressel  das  (rings  am  Rande  ver- 
kleinerte) Linner  Schöffensiegel. 
I.  d.  Hde.  15.— 18.  Jahrh. 


330.  Composttio. 

Kölner  Dom,  1397  October  4.  Badolphus  de  Eivo,  Dechant 
van  Tongern,  und  Heinrich  von  Düren,  als  Schiedsrichter  in  dem 
Streit  zunschen  dem  Kw.  Propst  Winand  von  Bore  und  seinem 
Kapitel  über  die  inserierten  beidet^seitigen  Klagepunkte,  entscheiden: 
Der  Propst  und  seine  Nachfolger  sollen  einen  Stiftshe^rn  bestimmeti, 
der  gegen  einen  gebührenden  Anteil  das  Schatzmeiste^^amt  auf  ein 
Jahr  oder  länger  übernimmt.  Falls  ein  Stiftsherr  zur  Uebemahme 
dieses  Amts  sich  nicht  bereit  findet,  kann  der  Propst  eine  andere 
geeignete  geistliche  oder  weltliche  Person  dazu  bestimmen.  Der  Propst 
darf  auf  seine  Kosten  Kopien  der  Kämmereirechnungen  anfertigeti 
sawie   Urkunden   und   Schriftstücke,    die  seine   Propstei   betreffen. 
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vidimieren  und  transsumieren  lassen.    Im  Falle  der  Propst  residiert 
und  Dienst  fhut,  soll  er  auch  Präsemgeld  erhalten, 

Universis  presentes  litteras  inspecturis  Radolphus  de  Rivo  . 
decanns  Tongerensis  et .  .  Henricos  de  Düren,  licentiati  in  legibus 
et  advocati  cnrie  |{  Coloniensis  salutem  et  infraecriptornm  noscere 
veritatem. 

Dudum  siquidem  venerabiles  viri  domini  Winandoa  de  Roire 
preposituB  ex  una  parte  et  decanus  et  capitulum  ecclesie  Werdensia 
Coloniensis  diocesis  parte  ex  altera  quasdam  dissensiones  ad  in- 
dicem  habnerunt  dicto  preposito  potente,  prent  in  qnadam  cednla 
seqnitar,  tenoris  infrascripti : 

In  primo  dominus  Winandus  de  Roir  prepositos  ecclesie 
Werdensis  Coloniensis  diocesis  dat  et  proponit  contra  honorabiles 
vires  dominos  decanum  et  capitolam  eiosdem  ecclesie,  quod  licet 
ipse  .  prepositus  plaries  in  capitnlo  petiverit  personaliter  et  per 
amicos  saos  copias  privilegioram  aut  aliaram  litteranim  suam  pre- 
positaram  concernencinm,  tarnen  distulerunt  et  rennuernnt  in  non 
modicum  soi  et  prepositare  sae  preiudicium  et  dampniun,  nam 
tempore,  quo  adeptas  faerat  huiasmodi  prepositoram,  addixemnt 
et  imposuerant  sibi  onus  luminarium  et  singnloram  ad  thesaurariam 
ecclesie  predicte  pertinencium.  Unde  ad  satisfaciendum  eidem 
officio  de  voluntate  et  consensu  ipsorum  commisit  idem  officiiiiii 
campanariis  ecclesie  predicte,  quibus  dedit  et  assignavit  de  sna 
prepositora  annuatim  circa  10  florenos.  Unde  tribas  annis  hinc 
nuper  tribas  annis  vel  circiter  elapsis  cum  ipse  dominus  .  pre- 
positus invenisset  honorabiles  et  literatas  personas  opidanos  Wer- 
denses  reputatos  et  fidedignos,  qui  libenter  illud  officium  ad  se 
sine  tali  precio  assumpsissent,  tunc  decanns  et  capitulum  preten- 
derunt  separacionem  officii  thesaurarie  a  prepositura,  cuius  quidem 
separacionis  sibi  copiam  miserunt,  iuxta  cuius  teuerem  paratus  est 
satisfacere  et  petit,  quod  decanus  et  capitulum  similiter  faciant  et 
quivis  ex  utraque  parte  satisfaciat  et  respondeat  iuxta  dictamen 
iurisperitorum  vel  suorum  amicoram. 

Item  prepositus  ecclesie  Werdensis  predictus  racione  prclatare 
sue  dignitatis  sue  habet  unam  prebendam  annexam  de  numero 
triginta  prebendarum,  prout  decanus  et  scolasticus  eiusdem  ecclesie. 
Quiquidem  decanus  et  scolasticus  toUunt  et  percipiunt  cotidianas 
presencias,  sed  decanus  et  capitulum  negaverunt  et  negant  hnios* 
modi  cotidianas  presencias  assignare  preposito,  licet  ipse  asscribatur 
et  inscribatur   tabule   residencium   ad   summam   missam   tredecim 
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sammornm  feBtomm,  que  quidem  misse  suas  habent  deputatas 
preeeDcias,  Qaare  petit  prepositus  absolvi  ab  onere,  si  de  com* 
modo  non  debet  recipere  vel  ccontrario. 

Item  cum  neccsie  sit  prepositum  in  Bai  abseDcia  propter 
onera  incumbeDcia  et  imposita  habere  vicetenentem  et  syndicam 
aat  procaratorem,  qui  [ab  antiqao  propter]  onus  ofGcii  sui  con- 
saeverint  tolle*)  minuta  prebende,  sed  modo  decanns  et  capitalnm 
vel  pocinB  persone  capitalares  sibi  tali[a]^)  p[6nita8]^)  usurpant  et 
condividunt.  Qaare  petit  dictas  prepositos,  qaod  absolvatur  ab 
onere,  si  procorator  debeat  fractu  carere,  qaando  tamen  minime 
liceret  nee  deceret^  cum  prepositns  sit  antea  compalsos  habere  in 
loco  procoratorem. 

Item  cnm  prepositas  ab  antiqno  semper  ad  minus  habait 
corpus  probende  in  sui  absencia,  quod  modo  sibi  renuunt  dare, 
qoia  ipsi  de  novo  statuerunt  quod  absentes  nicbil  debent  percipere, 
petit,  an  ipsi  decanus  et  capitulum  in  preiudicium  prepositi  potu- 
emnt  et  ipso  non  vocato  statuere  et  cum  ipse  prepositus  presens 
et  residens  principalis  ex  onere  residencium  yideatur  esse,  petit, 
quod  nichil  sibi  subtrahatur,  sed  fiat  debita  computacio  de  omnibus 
perceptis  tam  de  corpore  quam  presencia  iuxta  qualitatem  bonorum 
singulorum  utraque  deservencium. 

Item  cum  sit  publicum  et  manifestum,  quod  illa  sollempnis 
et  famosa  ecclesia  simpliciter  pereat  et  annichilletur,  petit  sepa- 
racionem  prepositure  ab  antiquo  ordinatam  iuxta  formam  cum 
cupit  se  regere  et  defendere  ecdesiam,  prout  suo  asscribitur  iura- 
mento  et  ipsi  astringuntur,  ut  videatur,  cuius  culpa  ecclesia  peri- 
clitatur. 

Dicti  autem  decanus  et  capitulum  econtrario  alia  ab  ipso 
preposito  petierunt  secundum  tenorem  alterius  cedule,  cuius  tenor 
sequitur  et  est  talis : 

Isti  sunt  defectus,  quos  venerabiles  viri  domini  decanus  et 
capitulum  ecciesie  Werdensis  Coloniensis  diocesis  patiuntur  et 
passi  sunt  a  venerabili  viro  domino  Wynando  de  Roir  eiusdem 
ecciesie  Werdensis  preposito:  Primo  prefatus  dominus  prepositus 
debuisset  et  tenebatur  conferre  .  .  thesaurariam  seu  officium 
thesanrarie  vacantem  seu  vacans  per  resignacionem  domini  Jo- 
hannis  de  Kempen  canonici  eiusdem  ecciesie  Werdensis  et  ultimi 
thesaurarii  ab  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  1396 
sexto  mensis  Januarii    die  quintadecima  iuxta  ordinacionem  cuius-  Jan.  16. 

a)  tollere,     b)  erloschen. 
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dam  separacionis  facte  per  reverendissimam  patrem  et  dominum 
dominum  Henricam  quondam  archiepiaoopnm  Coloniensem,  coiiu 
copia  hie  exhibetar,  et  quia  thesaurarias  racione  officii  sni  ante- 
dicti  in  dicta  ecclesia  Werdensi  semper  tam  singnlis  quam  certia 
temporibüs  deputatas  tenetur  antefatam  ecclesiam  BoUempniter 
illnminare  candelis  cereis  et  lampadibua  cum  oleo  iuxta  oonsneta- 
dinem  hactenus  observatam.  Item  cailibet  canonico  preabitero  et 
dyacono  in  feato  aancti  Swiberti  aingolia  annia  miniatrare  tenetnr 
unam  libram  cere.  Item  eciam  cailibet  probende  duaa  parvaa 
candolaa  cereaa  iuxta  conaaetudinem  eccleaie  in  dominica  Eato 
michi  aingulia  annia  aolvere  tenetnr.  Et  qaia  per  negligenciam  dicti 
vonorabilia  domini  prepoaiti  hainamodi  officium  theaaurarie  aic 
vacantia  eccleaia  Werdenaia  antedicta  aine  iUaminacione  et  cande- 
larum  adminiatraciono  et  aliorum  iurium  pro  magna  parte  hnioB* 
modi  temporia  et  temporibna  antea  preteritia  neglecta  fuit  et  est 
et  negligitur  in  fraudem  divini  caltua  et  in  detrimentum  dicte 
1896  eccleaie  ab  anno  milleaimo  trecenteaimo  nonageaimo  aexto  menaia 
Jan.  15.  Januarii  die  quintadecima  citra  et  antea,  ideo  petit  ayndicua  et 
procurator  dictorum  dominorum  decani  et  capituli  cum  de  pre- 
miaaia  conatiterit,  quantum  aufficit  et  debet  pronunciari,  decemi  et 
declarari  prefatum  dominum  prepoaitum  eccleaie  Werdenaia  poat 
datam  huiuamodi  vacacionem  prefatam  theaaurariam  aeu  officiam 
theaaurarii  conferre  debuiaae  et  ad  hoc  obligatum  fuiaae  et  esae 
ad  conferendum  alicui  canonico  eccleaie  Werdenaia  iuxta  formam 
dicte  aeparacionia  et  tenorem  ac  de  neglectia  et  omiaaia  auperiua 
narratia  per  ipaum  aatiafieri  debuiaae  et  adhuc  aic  fieri  debere 
iuxta  conauetudinem  dicte  eccleaie  Werdenaia  ac  aliaa  fieri  et 
pronunciari  et  atatui,  prout  iua  et  iuria  ordo  dictaverit  faciendam, 
attenta  conauetudine  dicte  eccleaie  Werdenaia,  ad  quam  ae  referft 
antedictua  ayndicua  et  procurator  et  noraine  ayndioario  et  proca- 
ratorio,  quo  aupra  predicta  omnia  et  aingula  petit  communiter  et 
diviaim  omni  iure,  modo  et  forma,  quilibct  meliua  potcat  et  debet 
dictam  partem  adveraam  condempnando  in  expenaia  litia  factia  ao 
dampnia  et  intereaae.  £t  proteatatur  de  faciendia  aalvo  cciam  iare 
addendi,  minuendi,  corrigendi  etc.  prout  eat  moria. 

Et  aoper  premiaaia  ipaarum  diaaenaionibua  dictua  prepoaitua 
ex  una  parte  et  Johannea  de  Camenata  dicte  eccleaie  acolaaticus 
ad  hoc  apeciale  habena  mandatum,  parte  ex'  altera,  aub  certa 
forma  in  noa  duxerant  compromitiendum  conaencientea  exprease, 
ut  ipaaa  partea  auper  dictia    hincindo  petitia  eciam  per  viam  ami- 
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cabilis  compoBicionis  ad  dicte  ecclesie  honorem  et  utilitatem  con- 
cordaremns,  prout  in  publico  instmmento,  signo  et  Bubscripcione 
P(etri)  de  Horreo  notarii  publici  exinde  confecto  vidimos  contineri, 
unde  nos  tandem  viam  hniasmodi  ordinacionis  amicabilis  eligentes 
recepit  hincinde  tarn  per  parcium  responBiones  quam  aliis  infor- 
macionibas  et  aaditis,  in  qnantnm  diBcrecius  potnimaa  meritis  hinc- 
inde petitomm  dictoqae  domino  preposito  ex  ana  parte  et  dicto 
domino  Johanne  procaratore  parte  ex  altera  coram  nobis  in 
ecclesia  Coloniensi  in  Sommo  Novo  comparentibiiB  et  nostram 
dictum  in  premisBis  ferri  humiliter  postulantibus  inter  dictas  partes 
noBtram  ordinacionem  super  premiBsiB  in  scriptis  dedimus  et  tulimus 
me  Henrico  legente  et  pronunciante  et  me  Badolpho  expresse 
approbante  et  per  presentes  ferimus  in  hec  verba: 

Super  dissenBione,  que  mota  est  inter  dominum  Wynandum 
prepoBitum  ecclesie  Werdensis  ex  una  parte  et  capitulum  eiusdem 
ecdesie  parte  ex  altera  videtur  nobis  congruum  et  dicimus,  quod 
dominus  prepositus  predictuB  et  sui  Buccessores  prepositi  aliquem 
ex  canonicis  ecclesie  residentem  deputabunt  annuatim  vel  ad 
longius  tempus,  ut  sibi  videbitur,  qui  aasignata  ei  congrua  porcione 
onera  thesaurarie  consueta  faciat  secundum  tempus  anni  et  sustentet, 
quod  si  nuUus  dictorum  canonicorum  cessante  fraude  acceptare 
voluerity  tunc  liceat  eidem  domino  preposito  aliam  personam  eccle- 
siasticam  vel  secularem  deputare  ad  id  faciendum,  qui  de  dicto 
onere  exsequendo  prefato  capitulo  ydoneam  prestabit  caucionem. 
Item  super  fructibus  tarn  grossis  quam  minutis,  de  quibus  a  duobis 
annis  subtractis  preposituB  conqueritur,  dicimus,  quod  idem  pre- 
positus suis  expensis  habebit  et  habere  debebit  a  capitulo  copiam 
quarumcunque  computacionum  camerarii  hacienus  factarum.  Et  si 
ex  illis  apparent  vel  alias  ostensum  fuerit,  quod  capitulum  alio 
modo  quam  debuit  de  dictis  fructibus  disposuerit  super  hoc  arbi- 
tramentum  nobis  in  posterum  reservamus.  Item  dicimus,  quod 
dictus  prepositus  per  se  seu  alios  poterit,  si  velit,  videre  et  trans* 
sumere  litteras  et  scripturas  quascunque  in  ecclesia  consistenteB 
preposituram  suam  Qoncernentes,  eciam  illas  canonici  Bub  iura- 
mento,  quod  fecerunt  ecclesie  ostendere  infra  quindenam,  postquam 
super  hoc  pro  parte  ipsius  prepositi  fuerint  requisiti  tenebuntur 
nee  per  hoc  de  consuetudinibus  antiquis  aliquid  immutabitur  nisi 
in  via  iuris.  Itemi  dicimus,  quod  quando  preposito  vel  suis  suc* 
ceBBoribus  placuerit  in  dicta  ecclesia  personaliter  residere  et  facere 
ofiicia,  que  sibi   incumbunt^   eo    casu   percipiet  presencias   et  alia 
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emolamenta  reBidencium,  qae  lacrari  cousaeverant  in  ecclesia, 
quociens  interfaerit,  sicat  alii  canonici  residentes,  donec  ipeum 
capitnlam  docere  possit,  quod  huiuBmodi  recipienda  sibi  de  iure 
vel  consaetadine  non  debeantur.  Et  saper  hoc  ipso  partes  stare 
tenebantnr  arbitrio  officialis  Coloniensis  sea  alterins  vel  aliomm 
assamendoram. 

In  qaorum  omnium  testimoniam  et  munimen  presentes  litteras 
per  predictam  Petrain  notariam  publicum  snbscribi  et  signari  man- 
davimas,  rogavimus  et  nostrorum  sigillorum  fecimus  appensione 
commaniri.  Acta  fuerunt  hec  in  eoclesia  Coloniensi  anno  a  nati- 
vitate  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  septimo  mensis 
Octobris  die  qaarta  hora  vesperaram  yel  qaasi,  pontificatus  domini 
nostri  domini  Bonifacii  pape  noni  anno  octavo,  indictione  qninta 
presentibns  honorabilibas  viris  dominis  Egidio  de  Heynsberg 
decano  Nussiensi,  Petro  de  Kempen  pastore  in  Witlaer,  Johanne 
de  Anroyde,  procnratore  carie  Coloniensis,  testibns  ad  premissa 
yocatis  speoialiter  et  rogatis. 

Notariatszeichen  wid  Ausfertigung  des  Kölner  Klerikers  und 

kaiserl.  Notars  Petrus  de  Horreo. 

D.  St.  A.;    Or.  a.  Perg. 
I.  d.  Hde.  15.-18.  Jahrh. 


331.  Erbpacht. 

1396  Januar  21  (ipsa  d,  Agnetis  m.J.  Elsa  van  Schonenbeck 
erklärt,  dass  sie  von  den  Ehel,  Johann  und  Else  van  der  Swazepe 
den  Rotten  (cayten)  zu  ScJionenbeck  in  Erbpacht  genommen  hat. 
Zinstag:  S.  Lambert.  Zins:  14  j^mycen"^),  1  schaitpennich  in  das 
Out  zu  dem  Busch,  1  Bester  Roggen,  1  Bester  Gerste  und  2  Sester 
Hafer,  in  die  Kirche  zu  Homberg  fällig,  an  die  Herren  von  S. 
Georg  zu  liefern,     Heimfall. 

Zeugen:  Pfarrm'  Wynand  van  der  Swazepe  zu  Homberg, 
Willem  van  deme  Buysse,  Biederich  zu  Gladebeck,  Ailff  der  Offer- 
mann, Lose  in  der  Herbeck,  Everard  van  deme  Meisenhail  u.  A. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  1  Einschn.  1  anh.  Presse!;  Bund- 
Siegel  des  Bummelga^^yn  van  Luchmar  in  gr.  W.:  Dreieck.  Schild  mit 
Querbalken,  oben  S,  unten  1  Bing;  Umschrift  nicht  ausgeprägt. 

I.  d.  Hde.  15.-18.  Jahrh. 


>)  Wecken. 

a)  a  mit  übergeschriebenem  e. 
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332.  Constitutio  procuratoria. 

1396  Mai  31  (ult  d.  m,  M,).  Das  Kapitel  von  Vilich  bestellt 
in  seinem  Zehntenstreit  mit  dem  Kw,  Stift  den  Kantor  Johann 
Stahelwegge  von  8.  Ca^sius  zu  Bonn  und  Nicolaus  de  Säenden, 
Kanonikus  zu   Vilich,  zu  seinen  Prohuratoren, 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  1  Einschn.  1  anh.  Presse! ; 
Ovalsiegel  (ad  causas)  in  gr.  W.:  Unter  einem  Bogen  (auf  dem  der  thro- 
nende Christus  ?)  stehen,  zuein andergekehrt,  Mann  und  Frau,  gemeinsam 
auf  ihren  Händen  eine  hochthürmige  Elirche  tragend  (opfernd):  Um- 
schrift :  si6iiiL(Vffl) .  coßveiiTvs .  acciiösia .  viLicansis . 

ÄD  .  CRVSKS' 

I.  d.  Hde.  15.-17.  Jahrh. 


333.  Compositio. 

1396  Juni  5  (m,  J,  d,  5,).  Äbtissin  Älveradis,  Dechantin 
Elizabeth,  Kellnerin  Bda  und  das  ganze  Kapitel  des  Stifts  Vilich 
O,  S.  B.  erklären,  dass  1396  April  6  Joharm  Stahelwegge,  Kantor 
von  S.  Cassius  in  Bonn,  und  Nycolaus  von  Säenden,  Rektor  von 
S,  Martin  zu  Bonn  und  Kanonikus  zu  Vilich,  als  Prokuratoren 
in  der  Streitsache  des  Stifts  F.  mit  dem  Stift  von  Kw.  betr.  Zehnten 
und  Äecker  zu  Kw.  und  in  Wittlaer  ernannt  worden  seien  und  mit 
den  Prokuratoren  des  K.  Stifts,  nämlich  dem  Cantor  Johann  gnt 
Budd  und  Lovo  gnt  vom  Kolke,  Kanonikern  zu  K.,  über  diese 
Angelegenheit  verhandelt  und  folgenden  Schied  herbeigeßihrt  haben: 
Deehant  und  Kapitel  von  Kw,  sollen  alle  Acker-  und  Weinzehnten 
erheben,  die  früher  das  Stift  Vilich  in  der  Kw.  Pfarre  auf  dem 
Uf erteil^),  der  durch  Galoum  und  Embrur^en  hinübergeht,  erheben, 
dafiir  soU  das  Stift  Vilich  in  Zukunft  alle  Zehnten  erheben,  die 
in  der  Pfarre  Wittlaer  auf  dem  nach  Wittlaer  belegenen  üf erteile 
ehemals  vom  Stift  Kw.  erhoben  tvurden ;  auch  soll  Vilich  die  Zehn- 
tung  von  14  Morgen  Ackerland  in  der  Pfarre  Cedeum  im  Bann 
Angermund  haben,  die  bisher  nach  Kw.  gehörte. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  1  Einscbn.  1  anh.  Presse!;  Oval' 
Siegel  der  Abtei  Vilich  in  gr.  W.:  In  der  Mitte  steht  die  h.  Adelheid, 
über  ihrem  Haupt  halten  ein  Mann  und  eine  Frau  eine  Kirche  mit  beiden 
Händen,  oben   Christus   in  der  Mandorla;    Beischriften    der    einzelnen 


^)  sc.  des  Schwarzbachs. 


Digitized  by  VjOOQIC 


ä84  1898 

Figruren:    SCTf.  KD€Ii€IDIS  •  M€6€MCHVD9  .  [610RB[V]R6IS.; 

Umschrift:  .  .  .  liliV  ...  es CTI  .  PaT[RI  .  I]  I  .  VILIKfl. 

I.  d.  Hde.  15.-18.  Jahrh. 


334.  Approbatio. 

1398  Juni  13  (13.  d,  m.  J.),  Der  Bonner  Kanonihis  und 
Cantor  von  S,  Cas^m,  Johannes  Stakelwegge,  erklärt,  dem  unter 
Nr.  333  bezeichneten  Compromiss  beizutreten. 

D.  St.  A.;    Or.  a.  Perg. 


335.  Jahrpaoht  (Vikarien). 

1396  S^tember  18  (crastino  s.  Lamberti),  Der  Vikar  des 
L,  F.  Altars  zu  Ku\,  Conrad  MeynSy  erklärt,  dass  er  den  Ehd. 
Hencken  und  Aleid  Lepken  zwei  Stücke  Ackerland,  eines  gdegen 
auf  dem  Calenberg  ztvischen  Land  des  Katharinen-Altars  einerseits 
und  dem  Lande  der  Jungfrauen  von  Leuchtniar  andrerseits  und 
das  andere  in  den  Hynebenden  längs  Land  des  Kw.  Frohnhofs  und 
andrerseits  längs  des  Weges  nach  Meirbeick,  auf  24  Jahre  Jo 
tiveyn  mistrechten**  in  Pacht  gegeben  habe  für  1  Bester  Roggen  und 
Vt  Sester  Hafer  K.  Maß.     Termin  S.  Lambert     Wedde. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  1  Pressel;  die  Siegel  des  Pfarren 
(kirchere)  Petrus  von  Wlttlaer  (Kirchensiegel)  und  des  Kv.  Vikars  Roland 
von  Embrungen  fehlen. 

I.  d.  Hde.  17.— 18.  Jahrh. 


336.  Jahrpacht  (Vikarien). 

1398  October  2.  Vor  den  Kw.  Ratsleuten  Aloff  Heunen  son  und 
Aloff  Stremme  nehmen  Teylken  van  Urdingen  und  Hermann  Hegs- 
man  von  den  Kw.  Vikaren  Roland  van  Ernbrungeny  Henrich  Kutft. 
Godert  Myns,  Gysdbert  Meyns  und  Peter  van  Kempen  ein  hei 
Calcum  gelegenes  Stück  Ackerland,  hinter  dem  Tuscherhof  zwisehen 
Land  des  Joh.  JEnneden  und  der  Jungfrauen  von  Leuchtmar,  auf 
18  Jahre  zu  24  seh.  in  Pacht.     Termin  Remigii. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  je  1  Einschn.  an  2  anh.  Pressein 
2  Rund-S.:  1)  Dreieck.  Schild  mit  gekrümmtem  Fisch.  2)  Andresskreu 
(S.  der  beiden  Aloff). 
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I.  d.  Hde.  15. — 18.   Jahrh. :    Hannes  Muyskins    dabit.     16.   Jahrh. : 

modo    archipresbitcr  impcnsionavit   22  s.,   modo   d. 

Michael    Gryveraidt  canonicus    impensionavlt    pro 
trig:inta  albis  rotatis. 


337.  Erbpacht  (Memoria). 

1398  Novemhei'  11  (s.  Mart.).  Die  Düsseldorfer  Schöffen  Cone 
ter  Porten  und  Johan  Offercamp  erMären,  dass  die  Eheleute  Johann 
und  Irmegard  Et/j^hen,  Bürger  zu  Düsseldorf,  dem  B.  Bdbodo  van 
CaUheym,  alias  van  Loesen  2  Mltr,  Boggen  Erhpachtj  4  Pfenninge 
unter  dem  besten  Marktroggen,  verlcaufl  haben,  lieferbar  in  das 
Haus  des  Herrn  Babodo  zu  Düsseldorf  cvuf  8.  Lambert,  Unter- 
pfand :  8  Morgen  Lands  zwischen  Hermann  Megensal  und  Hennelcen 
Balkens  Lande,  diesseits  der  Sandkaule,  die  vor  dem  Bergerthor  ge- 
legen ist,  ferner  1  „kanynenbuseh^*  an  der  Eiche  gelegen,  „tvohin 
man  U.  L.  F.  von  Bilk  zu  tragen  pflegt'', 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug-  in  je  1  Einschn.  2  anh.  Pressel; 
2  RundS.  in  gr.  W.;  1)  Dreieck.  Schild  mit  gotischem  Thor:  Umschrift: 
*  S.  CORRHDI  .  Da  .  PORTO.  2)  Dreieck.  Schild  mit  3  Kämmen 
2:1,  Inmitten  ein  Beil;  Umschrift:  S-  lOIlÄß  •  OFFQRKÄflJP. 

I.  d. :  Nota  de  duobus  maldris  siliginis  in  ista  littera  contentis  unum 
est  legatum  ecclesie  Werdensi,  aliud  rectori  ca pelle 
hospitalis  super  Pontem  pro  memoria  Neys- 
kens  de  Losen  et  Wilhelm i  eins  mariti  armigeri,  que 
memoria  servatur  secunda  die  mensis  Augusti.  — 
Weitere  Hde.  —  18.  Jahrh. 


338.  Schenkung  (Hoizgewalt). 

1398  Dezember  15.  Wilhelm  von  Jülich,  Herzog  von  Berg, 
schenkt  seinem  Thürivärter  Wilhelm  von  Calcum  eine  halbe  Holz- 
gewalt im  Forst  zivischen  Batingen  und  Kaiserstverth,  die  er  der 
Mutter  des   W.  v.  C.  abgekauß  hatte. 

Wir  Wilhelm  van  Gulghe  van  gotz  gnaeden  hertzouge  van 
den  Berge,  greve  van  Ravensberg  und  herre  zo  ||  Blanckenberg, 
doin  kunt  und  erkennen  öffentlich,  dat  wir  alsulche  halve  holtz- 
gewalty  as  wir  haven  in  dem  vorst  gelegen  tusschen  Ratincgen 
und  Keyserswerde  ymme  lande  van  Angermunt,  dy  wir  vergoulden 
hatten  wieder  Ailff  van  Cailchem    seligen,    Eatherinen    syne  elige 

Kelicter,  Eatserswerth.  25 
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huyssvrauwe  mit  volbert  yrre  soene  mit  namen  Peter  nnd  Coynrait 
und  Wilhelms,  wilchge  halve  holtzgewalt  vars.  wir  gegeven  haven 
nnd  geven  mit  macht  dis  brieffs  Wilhelm  van  Cailcheim  Ailffs 
seligen  und  Eatherynen  eluden  vars.  yrem  sone,  de  nn  zur  zyt 
unsse  dar  Werder  is,  yme  and  synen  erven  amb  deDcklichs  dynBtes 
willen,  den  hey  ans  gedain  hait  and  noch  in  zocomenden  zyden 
dencklicher  doin  mach,  sander  argelist  and  geverde. 

Dis  zo  arkande  so  haia  wir  ansse  siegell  var  [ans]^)  und 
ansse  erven  an  desen  brieff  doin  hancgen,  anno  domini  M'^CCC" 
nonagesimo  octavo,  dominica  post  festam  beate  Lacie  virginis. 

In  der  rechten  untern  Ecke:  Werneras. 

In  der  linken  untern  Ecke:  De  mandato  domini  dacis  in 
Camera  saa  Dasseldorpensi  die  at  sapra,  hora  qaasi  nona  post 
meridiem. 

D.  St.  A.;  Gr.  a.  Perg.  An  abh.  Pressel  Band-S.  in  gelb.  W.: 
Qaadrierter  Schild  mit  Herzschild  und  den  4  Löwen;  Umschrift:  ^. 
toilgi  .  be  .  iultoCQ  .  coinitis  .  monten  .  3  comitif  .  be  .  tauenffig. 

I.  d.  vacat. 


339.  Verkauf. 

1399  Desember  16  (fey\  3,  p,  b.  Lude).  Die  Linner  Schöffen 
Johann  Buse  und  Hermann  Mundeken  erklären,  dass  die  Eheleute 
Johann  und  Bela  van  Hamme  dem  Kw,  Bürger  Wylhem  Pister  2 
Mrg,  Ackerland,  im  Kirchspiel  von  Lanck  im  ,Schorffvelde*  bei 
Land  des  Pfarrers  Thomas  Kuyt  und  Land  des  Lyven  Estas  und 
Heynkens  Vurdendot  zuKirseist  verkaufl  haben.  Das  Land  ist  mit  2 
Pfenning  Zins  an  die  Lancker  Pfarrkirche  auf  Andreastag  belastet. 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  1  Einschnitt  anh.  Pressel  mit 
Linner  Schöffen-S. 

L  d.  Hde.  15.-18.  Jahrh. 


340.  Stiftung  (Vikarien). 

13[99].  ^)  Die  Eheleute  Heinrich  und  Mettildis  gnt.  van  der 
Burg  zu  Kreuzberg  schenken  den  Kw.  Vikaren  für  das  eigne  und 
ihrer  Eltern  Seelenheil  einen  Zins  auf  1^/^  Morgen  Ackerland. 


a)  Ausgelassen,      b)  Das  Pergament  hat  sich   geschält,  nur  theil- 
weise  lesbare  Schrift.    Datum  ebenfalls  abgeblättert. 
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D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  1  Einschn.  1  anh.  Pressel ;  ein 
Bund-S.  in  gr.  W. :  Burg;  Umschrift:  +  S-  haßRiai  •  V-  DBR  •] 
BOVRIG). 

I.  d.  Hde.  15.  u.  16.  Jahrh. :  Johannes  Michael  dabit  .  .  Wilhelmus 
.  .  .  modo  Jacobus  Vullynck.  —  18.  Jahrh. 


341.  Erbrente. 

1400  Januar  2  (crast.  circumds.  d.).  Heinnch  van  Cailchem, 
Bürgermeister,  und  Aloff  Hennen  Sohn,  Eatsmann  zu  Kw.,  erMären, 
dass  die  Eheleute  Gottsehalk  und  Mettel  Neylken  dem  HeinJceft 
Kelremanne,  dem  Sohne  der  gnt.  Mettel,  Va  ^''-  Erbrente  aus  ihrem 
Haus  und  Erbe  in  S,  Georgstrasse,  zwischen  dem  Haus  des  Diederich 
Macereel  und  dem  Erbe  des  Hermann  Blencken  gelegen,  verhaufl 
haben.     Termin:   Weihnachtefi.     Wedde  mit  Pfandrecht. 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  je  1  Einschn.  2  anh.  Pressel; 
Siegel  fehlen. 

I.  d.  Hde.  15.  Jahrh.  ff. :  Johannes  Boilken  gener  Noethelpers  habet, 
modo  Aleydis  ter  Wellen. 


342.  Klageverbot. 

1400  April  25.  Wilhelm  von  Jülich,  Herzog  von  Berg,  macht 
unter  Darstellung  des  bisherigen  Ganges  der  Verhaiidlungen  bekannt, 
dass  der  Ktv.  Erzpriester  Wilhelm  Kolczgin  fortan  das  Kw.  Stifls- 
hapitel  mit  seinem  „Plaidieren**  unbehelligt  lassen  soll. 

Wir  Wilhelm  von  Oulghe,  van  gotz  gnaeden  hertzouge  van 
dem  Berge  ind  greve  van  Ravensberg,  |{  doin  kunt  allen  den 
ghieneiiy  dy  desen  brieff  sullen  sehen  off  hueren  lesen,  dat  vur 
uns  comen  sint  up  sente  Mertynsavent,  de  neist  vurgangen  is,  dy  ^^^^A 
herren  vam  capittel  des  gotzhuys  zo  Key sers werde,  up  eyne  syde, 
ind  her  Wilhelm  Kolczgin  ertzpriester  desselben  gotzhuys  up  dy 
ander  syde  ind  Hessen  uns  und  unssen  vrunden  da  verstain  punte 
and  articlen,  da  sy  zweydreichtich  umb  waeren,  ind  baden  uns 
van  beden  partien,  dat  wir  dy  sachge  na  uns  nemen  ind  seichten 
yn  darup  wat  recht  were.  Darczo  wir  uns  umb  yrre  beider  beiden 
willen  gegeven  hatten,  up  dat  yn  gheyns  pladierens  noch  verdriess 
noit  en  were.  Darenboven  so  hait  de  vurg.  her  Willem  Kolsgyn 
dy  vurg.    herren    ind    capittel    in    eynen    pleit  getreckt    vur    den 
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dechgen  van  sente  Mariengreden  in  Coline,  da  hey  yn  zo  kurt  an 
deit,  as  ans  dunckt,  sint  demmaill  dat  hey  yn  des  reichten  zo 
1400  bliven  ind  des  compromiss  is  ayssgegangcn  up  dinxstach  na 
April  20.  paischen,  da  beide  partien  waeren  in  unsser  stat  Dassildorp,  dar 
wir  sy  vur  uns  verboidt  hadden,  umb  zo  besien,  off  wir  sy  yt 
gescheiden  künden.  Dar  en  boven  de  vurg,  her  Wilhelm  van 
danne  reit  ind  en  woulde  den  varg.  herren  ind  capittel  var  uns 
gheyn  reicht  nemen  off  geven,  als  hey  ans  zovoerens  gesaicht 
hadde.  Darumb  bidden  wir  alle  varsten,  greven,  herren,  rittere, 
kneichte,  steede  ind  alle  gaede  lade  dy  ghiene,  dy  ansse  vrant 
syn,  dat  ir  anderwyst  ind  berycht  den  vurg.  heren  Wilhelm  ert»- 
priester,  dat  hey  dat  gotzhuys  ind  capittel  vors,  mit  syme  plä- 
dieren unverdervet  ind  angekroidt  laisse,  sint  dem  maill  dat  sy 
anders  neit  dan  reichtz  en  begeren  by  uns  und  by  allen  gneden 
laden,  dy  sich  reichtz  verstoent  zo  bliven  ind  wir  yrre  ouch  meioh- 
tich  syn  zo  reicht  ind  willen  sy  ouch  zo  reicht  verantwerden. 
Were  sache,  dat  wir  nymans  genyssen  en  künden,  so  dat  sich  de 
vurg.  her  Wilhelm  yt  weulde  laissen  berychten  van  deser  saohen 
vurs.,  so  muesten  wir  vorder  oever  yn  schriven  ind  clagen,  dat 
wir  doch  noede^)  deden. 

Datum  anno  domini  WCCCC,  in  die  beati  Marci   ewange- 
liste  sub  nostro  signo  inferius  appenso. 

lÄnJcs  unten:   De  mandato  domini  dacis. 

D.  St.  A. ;    Or.  a.  Perg.    Abh.  Presse!  mit  Siegel  abgerissen. 
I.  d.  Hde.  15.— 18.  Jahrh. 


343.  Erbrente  (Memoria). 

1401  Januar  25  (convers.  Pauli),  Aloff  Hermmis  Sohn^  Bür- 
germeister, und  Diederich  uppen  Brinchen,  Ratsmann  su  Kfc.  er- 
klären, dass  Kathefine  Somers  und  ihre  Kinder  Claes  und  Bda 
den  Eheleuten  Dyderich  Rost  dem  Jungen  und  Beijen  eine  Erbrente 
von  1  mr,  aus  ihrem  Haus  und  Erbe,  gelegen  ^ivischen  Meister 
Johannes  des  Schröders  Haus  und  Stinen  Somer^s  Kammer,  verkmfi 
haben,     Termin:  S,  Agnes.     Wedde. 


D.  St.  A.;    Or.  a.  Perg.    Im  Bug  in  je  l  Einschn.  2  anh.  Presael; 
2  Rund-S.  in  gr.  W. :  1)  des  H.  Aloflf,  ganz  unkenntlich.  2)  des  Diederich 

^)  gezwungen,  ungern. 
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uppen  Brincken:  2  kreuzweis  gestellte  Hauen;    Umschrift:   .  .  .  ID€R! 

.  .  .  D€  .  BRIO 

I.  d.  Hd.  15.  Jahrh. :  pro  peragenda  memoria  defunctorum  Theo- 
derici  Rost  et  Belye  eius  uxoris  et  iiberorum;  die 
IV»*  mensis  Maii   anno   d.  MCCC[C]XXIIII   obiit.  -^ 


344.  Schatzfreiheit  (INemorie). 

Düsseldorfs  1401  Februar  22.  Wilhelm  von  Jülich^  Herzog 
von  Berg,  erklärt  genannte  Ländereien  der  Kw.  StißsJcirche,  gelegen 
in  den  Hunschaßen  Stochum  und  Losen,  für  schatzfrei.  Das  Stift 
hat  dafür  seiner  Eltern  und  Kinder  Memorie  zu  halten. 

Wyr  Wilhelm  van  Quliohe  van  goitzgenaden  hertzoghe  van 
dem  Berghe  and  greve  van  Ravensbergh,  {|  bekennen  vor  uns  ind 
unse  erven,  daz  wir  den  erberen  Heren  proist,  dechen  ind  ghe- 
meyne  capittel  des  goitzhuys  ze  Werde  nmmme  sunderlinge  günst 
ind  liefde  wille,  die  wir  tzo  den  vurg.  goitzhuys  gehat  haven  ind 
noch  haven,  hebben  gegheven  ind  gheven  overmytz  dessen  brieve 
loys,  ledich,  quyt  ind  schatvry  van  allen  beschwereny essen  alsulche 
sestehalve  morgen  artlantz,  as  sie  ligende  haven  myt  namen:  dry 
morgen  tussohen  Loesen  ind  den  have  tzo  den  Bussche,  geheiten 
Einerslandes,  gelegen  in  der  huntscaff  van  Stocheim,  und  driden- 
halven  morgen,  geheitzen  Grutersland,  gelegen  in  der  Oüwen  in 
der  huntscaff  van  Loesen,  tzo  den  ewigen  daghen  ind  bevelen 
unsen  amptluden,  die  wir  itzcn  haven  of  hirnamails  betten,  datz 
sie  den  vurg.  proist  dechen  ind  ghemeyne  capittel  van  Werde 
vurg.  die  vurg.  sestehalve  morgen  lantz  vry  ze  halden  van  alle 
scbattze  ind  summen,  die  dar  ierlix  up  mögen  vallen  unde  die 
summen  van  den  vurghescr.  sestenhalven  morgen  lantz  vurg.  den 
naburen  äff  tze  kärtzen  an  iren  scbattze  ind  summen,  op  dat  die 
nabür  darvan  unbeswerd  bliven,  want  wir  daz  umb  heil  ind 
selicheit  unser  alderen,  unser  ind  unser  kinder  gedechte  ind  me- 
morien  gekyrt  ind  gedain  haven.  Ind  haven  dez  zo  Urkunde 
nnse  sigel  an  dessen  brieff  dein  hangen. 

Datum  Dussildorp  anno  domini  millesimo  quadringentesimo 
primo,  ipso  die  cathedra  Petri  apostoli. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  1  Einsch.  1  anh.  Pressel ;  kl. 
Rund-S.  in  gr.  W. 

I.  d.  Hde.  15.-18.  Jahrh. 
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345.  Vollmacht 

1401  Mai  4,  Im  Heinihachep'  Kapital.  Hesse  Slegdhoh,  Jo- 
hanniterlcomtur  zu  Langau,  ermächtigt  den  Ballier  Johann  Vogel 
zu  Utrecht,  das  Kurmutsgut  Rom  im  Kirchspiel  Friemersheim  gegen 
ein  anderes  Zinsgut  einzutauschen, 

Wy  broeder  Hesse  Slegelholtz  sente  Johans  ordens  des  hei- 
lighen  hospitals  van  Jerusalem,  meister  zu  Dudesscheu  landen, 
und  11  commendur  zu  Langow,  doin  kaut  und  kenlich  allen  luden, 
die  diessen  brieff  ansien  off  hören  lesen,  dat  wy  walbedacht  mit  | 
rade,  gunst  und  willen  unser  plegere,  die  bi  uns  weren  in  nnsen 
capittel,  dat  wy  hadden  und  hielden  zu  Heymbach  in  dem  iare 
und  uff  den  dagh  hier  naghescreven  dem  erberen  geistlichem 
unsen  besunderen  lieven  in  godde  broeder  Johan  Voghel,  balier 
der  Utrechschen  balie  und  commendör  des  godshuses  zu  Ut- 
recht unses  Yurg.  ordens,  haint  gegeven  und  geven  myt 
diesen  yegenwertigen  brieve  vollenkomen  cracht  und  macht 
und  machen  yn  ouch  gemechtich  und  geweldich  alsoUick  guyt, 
wie  dat  gelegen  is  in  dem  kirspel  van  Vrymersheym  zu  An- 
gerhusen,  genoemt  ßo'^m,  dat  dar  is  zinsguit  van  dryen  Schil- 
lingen pagamentes  myus  heren  und  des  landes  van  den  Berghe  und 
is  ko'^rmedich  nae  gewonheit  des  seiven  landes  van  den  Berghe 
den  heren  und  stiebte  tzu  Werde  darselves  z&  verwesselen  und 
zu  wandelen  ume  eynen  anderen  iairlix  tzinss  und  er  magh  dar- 
mede  doin  und  laissen,  als  ym  düncket,  dat  yt  unsen  orden  nütte 
und  urbelich  sy,  alse  wy  yme  ouch  wal  getruwen  gelicher  wyse, 
off  wy  datselven  deden. 

In  Urkunde  der  warheit  so  hain  wir  unses  gemeynen  prioratz 
ingesigel  an  diessen  brieff  tun  hanghen,  der  gegeven  is  zu  Heym- 
bach in  unsen  capittel,  dat  wy  hielden,  in  dem  iare  unses  herren 
dusent  vierhundert  und  eyn  iare,  crastino  invencionis  s.  crucis. 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  1  Einschn.  1  anh.  Presse!;  Rund- 
S.  auf  gelb.  W.  in  rot.  W.  aufgedrückt :  In  einer  mit  Fächerbogen  ge- 
schlossenen Nische  steht  rechts  ein  Heiliger  mit  Jesuskind  auf  den  Hunden 
(Johannes  ?),  auf  einem  Schilde  (darauf  ein  Schlägel)  kniet  ein  Orans ; 
Umschrift:  jg.  fci#  .  j^effcn  .  jleygelBoIt  .  ptj  .  .  .  .  alanian[ia  .  otbfo]f#  . 
#ci  .  fall (Am  Rande  verletzt.) 

I.  d.  Hde.  16.-18.  Jahrh. 


a)  0  mit  übergeschriebenem  e. 
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346.  Umwandlung  der  Kurmede. 

1401  Juni  3  (d,  3,  Junii).  Johann  Vogel  B?'.  der  Johanniter- 
ballei  Utrecht  und  Komthur  daselbst,  wandelt  die  vorhezeichnete 
Kurmede  in  einen  Erhzins  um,  der  an  Epiphanie  an  den  Stifts- 
kellner auf  dem  Ktv,  Frohnhof  zu  entrichten  ist :  „want  uns  engheyn 
Tcoermodich  guet  en  voghet  to  hebben^'. 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  1  Einschn.  1  anh.  Pressel  mit 
Rond-S.  in  gr.  W. :  Dreieck.  Schild  mit  Querbalken,  oben  2  rechts  stehende 
Vögel.    Umschrift:  [+  f]  .  Uii  .  iog  •  .  .  boggel.  (Verletzt.) 

I.  d.  vacat. 


347.  Compositio. 

1401  Juli  6,  Der  Kiv.  Propst  Rutger  von  Drove  erklärt  seine 
Zwistigkeiten  mit  dem  Ktv.  Stißskapitel  für  beigelegt,  alle  seine  Ä7i- 
^rüche  an  dasselbe  für  beglichen  und  tvill  in  Zukunß  seine  Ein- 
künfte für  die  Zeit  einer  Residenz  durch  Rechtsspruch  feststellen 
lassen, 

NoB  Rutgerus  de  Drove,  prepositus  ecclesie  Werdensis  Co- 
loniensis  diocesis,  recognoscimns  per  presentes,  quod  de  universis 
et  siogulis  diesen  {|cionibu6  et  controyersiis,  quas  habnimus  aut 
movere  poterimus  contra  capitulum  et  singulares  personas  eiusdem 
ecclesie  Werdensis,  amicabiliter  sumns  compositi  et  complanati 
ipsosqne  ab  omni  impeticione  usque  ad  datam  presencium  quitos 
pronunciamus  et  absolutes  protestantes,  quod  in  hiis,  que  nobis 
favorabiliter  per  capitulum  predictum  sunt  collata  et  donata  nichil 
iuris  exinde  nobis  intendimus  usurpare.  Insuper  si  nos  in  posterum 
Werdam  venire  contingerit(!)  per  aliquod  tempus  ibidem  manendo, 
extunc  racione  residencie  percipiende  stabimus  iuri  et  deffinicioni 
inrisperitorum,  ad  quod  a  iurisperitis  impetrandum  et  sciendum 
mittent  aliquem  vel  aliquos  de  canonicis  eiusdem  ecclesie  post  tres 
▼el  qaatuor  dies,  postquam  a  nobis  aut  nostris  litteris  eis  faerit 
insinuatum.  In  quorura  pronunciacione  contentari*)  volumus  abs- 
qae  contradictione.  In  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum 
presentibus  est  appensum. 

Datum  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  primo,  octava 
apostolorum  Petri  et  Pauli. 


a)  Auf  Rasur. 
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D.  St.  A. ;   Or.  a.  Perg.    An  abh.  Pressel  Rund-S.  in  gr.  W. :  Drei- 
eckiger Schild  mit  Querbalken ;  Umschrift  unleserlich. 
I.  d.  Hde.  15.-18.  Jahrh. 


348.  Verkauf. 

1401  Juli  24  (rlg.  Jacobi  ap.)  Die  Linner  Schöffen  Gerart 
ten  Daer  und  Johann  Btise  hetirhunden,  da^s  PfaiTer  Thorruis  Kuyt 
von  Lank  die  in  Nr,  329  bezeichneten  6  Morgen  Ackerland  an  den 
Priester  Conrad  Myns  van  Goch  vey-kauß  hat.  (Tra7isßx.) 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  An  abh.  Pressel  das  (verletzte)  Linner 
Schöffensiegel. 


349.  Bruderschaftsrente. 

1401  September  9  (ci'ast,  nat.  Marie  v.)  Die  Kw,  RaMeutf 
Dietrich  Rost  der  Junge  umi  Heinrich  Cabebe  beurkunden,  da^is 
Kirstketi  ,der  Noithelper*^  und  Yrma,  sein  Weib,  de?-  Kw.  Lieh 
frauenbruderschaß  eine  Erbrente  von  18  seh.  aus  ihrem  Haus  uwl 
Erbe,  gelegen  über  die  Brücke,  zwischen  den  Häusern  des  Heimam 
Waynknecht  und  Noylcken  des  Schmieds  verkauß  habeti.  Termin: 
Mariae  Geburt.    Wedde  mit  Pfändungsrecht. 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  je  1  Eiuschn.  2  anh.  Pressein; 
2  Rund-S.  in  gr.  W. :  1)  Reste  des  S.  2)  Im  Dreipass  ein  drcieck.  Schild 
mit  blühendem  Baum,  Umschrift:  ^igillum  .  ginticf  .  lia&eBc. 

I.  d.  Hde.  17.-18.  Jahrh. 


350.  Sententia  secunda(!). 

1402  Januar  18  (die  mercurii  18.  m.  J.),  [Notariatsinstru- 
ment.] In  der  Appellation  gegen  die  Entscheidung  des  Leon,  de 
Salmona  fällt  der  Spruch  des  Richters  Nicolau.9  Vardi^  gegen  W. 
v.  D.  (Coelskyn)  aus,  der  in  SO  Goldgld.  Ersatz  an  die  Ktc.  Stißs- 
herren  und  in  die  Kosten  verurteilt  ivird. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  an  roter  Schnur  in  spitzovalem 
Wachsnapf  das  gleichförmige  S.  in  r.  W. ;  Umschrift :  ;g.  nfcofaf .  ti«t»i#  . 
tirfttfQ  .  [iwiii  .  tiocltor  .  #ac.  pali.  ap.  cat.  attti. 

I.  d.  Hde.  15.-18.  Jahrh. 
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351.  Sententia  tertia. 

1402  Febr.  20  (die  lune  20  m.  Febr.).  [Notariatsinstrument.] 
Die  Appellation  des  W.  v.  D.  gegen  das  letzte  Urteil  ivird  durch 
die  Auditoren  Nicolaus  episcopus  Ferentinus  und  Nicolaus  Vordis 
renvorfen.  Er  wird  in  die  Kosten  und  zu  20  Goldgld.  Ersatz  an 
das  Kfc.  Stiß  verurteilt.  Zeugen:  Heimlich  Rikenbergh  und  Conrad 
de  Helderingheti.     Ausfertigung  des  Conr.  Coper  de  Nortwyc. 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  an  roter  Schnur  das  Spitzoval- 
stegel in  Wachsnapf  und  r.  W. ;  in  Nische :  Heilige  Familie  (?),  unterhalb 
in  Nische  Orans  und  3  Wappenschilder;  Umschrift:  S-  HICOIiRI  •  D'. 
VIVÄinS  .  D€ .  C-€tt  .  DflCR€T  •  DOCT  •  SäCRI  .  PÄliff  .  ffPCI . 
au .  ÄVDIT. 

I.  d.  Hde.  15.— 18.  Jahrh. 


352.  Sententia  prima. 

1402  Februar  27  (die  htm  27.  m.  Febr.).  [Notar iatsifistru- 
metitj  Nach  mederholten  Verhatidlungen  in  Sachen  des  Ktv.  Erz- 
priesters und  Kreuzberger  Pfarrers  Wilhelm  v.  Duisberg  (Coelskin) 
gegen  die  Kw.  Stiftsherrn  bezw.  gegen  Kaplan  Myns  von  Goch  an 
der  Kapelle  zu  S.  Georg  waren  die  Forderungen  des  W.  ?;.  D.  ivegen 
Unterhaltung  zweier  Kapläne  etc.  als  fahrlässige  anerkannt  und  er 
selbst  kostenfällig  abgewiesen  worden.  1401  November  4.  Der  Auditor 
Leonardas  de  Salmona  hatte  dennoch  die  Sache  zur  Entscheidung 
an  den  Papst  zurückverunesen  „ex  certis  causis  animum  suum  ad 
hoc  nwventiJßus**.  Bonifaz  IX.  hatte  darauf  Bertrand  de  Arnas- 
sano  ynit  dem  Endurteil  beaußragt.  Da  der  durch  Läufer  citierte 
Procurator  des  W.  v.  D.,  Fred.  Deys,  nicht  erscJieint,  wird  er 
und  seine  Partei  in  50  Goldgld.  Strafe  verurteilt.  In  diesem  Prozess 
waren  Auditoren:  Johannen  T^^evor,  Bischof  v.  St.  Asaph,  Joh.  Prene 
und  L.  d.  Salmona;  Procuratoren:  Hermann  Luchtmar,  Fredericus 
Rothardi  für  das  Ktv.  Kap.,  Fred.  Dreyst  für  W.  v.  D.,  für  letztem 
als  Hauptvertreter  auch  Hermann  Dwerg,  Dech.  v.  S.  Severin  in 
Köln.  Zeugen:  Henricus  Lupi  von  Neuss  und  Johann  Asendorp, 
Notare.     Ausfertigung  des  Lütticher  Notars  Jacob  von  Nedermolen. 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.    Im  Bug  rote  Schnur. 
I.  d.  Hde.  15.-18.  Jahrh. 
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353.  Exocutoriales. 

Rom,  1402  März  24  (d.  24,  m,  M.).  [NofariatsinstrumentJ 
Der  kommittierte  Auditor  fordert  W,  v.  I),  auf,  in  30  Tagen  nach 
Publikation  des  gegetur.  Mandats  die  Strafen  von  ijO,  30  utid  20 
Goldgld,,  auf  die  in  deti  Vorurteilen  erkannt  ist,  zu  erlegen  hei  An- 
drohung der  Exkommunikation.     Ausfertigung  des  Conr.  Coper. 

D.  St  A.;    Or.  a.  Ferg,    S.  wie  vor  (Nr.  351)  des  Vivanis. 
I.  d.  Hde.  15.— 18.  Jahrh. 


354.  Citatio. 

Rom,  1402  März  25  (d.  sahbati  25.  m,  M.).  f Notar iatsinstru- 
meftt.J  Johannes  de  Gasconie,  decr,  dr.  Propst  von  Hamburg,  ladet 
in  der  schicebenden  Streitsache  zwischen  Stift  Kw.  und  dem  angeb- 
lichen Kanonikus  Wilh.  Koelskyn  betr.  Aufhebung  der  Gebühren 
bezw.  Ansprüche  auf  Gut  Steinhoff  zum  Termine.  Vertreter  des 
Kw.  Stifts :  Herman  Luchtmar,  des  W.  K. :  Tilmannus  de  Smalen- 
borch,  Deck,  von  S.  Mariengredefi  Köln.  Ausfertigung  des  Mainzer 
Klerikers  Joh.  Lupi  de  Rodenberg. 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  rote  Kordel  mit  rot.  Oval-S.  in 
gelb.  Wachsnapf:  Maria,  unterhalb  Orans,  zu  beiden  Seiten  Schild  mit  3 
Sporen  (2:1).  Umschrift:  ^.  iogannif  .  be  •  gatscmu  .  tiector.  .  hüttn  . 
facti  .  palflcii .  ajpiid  .  caufac  .  abbitottf .  .  .  . 

I.  d.  Hde.  15.— 18.  Jahrh. 


355.  Inhibitorium. 

Rom,  1402  März  25  (die  sabbati  25.  m.  M.).  [Notariate 
Instrument.]  Johannes  Gatzow  (!)  decr.  dr.  gebietet  dem  Tilmann  de 
Smalenborg,  bei  schwebendem  Rechtsstreit  andere  Massnahmen  (betr. 
Suspension  der  Früchte  aus  Anlass  des  Brandes  auf  Hof  Steinhoff) 
unterbleiben  zu  lassen. 

D.  St.  A.;    Or.  a.  Perg.    Sonst  wie  vor. 
I.  d.  Hd.  15.  Jahrh. 


356.  Zelintvericauf. 

1404  März  13   (crast.  b,  Gregomi  p.).      Vor  Richter  Johann 
van  Opmedemen,    anders   geheißeti    Styffken,    Conrat  van  Messgnc- 
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hausen^  Johan  van  Nuenhusen,  Amt  ten  Staken,  Henkefi  van  Bo- 
atheren,  Henkefi  van  Elsop,  Loesken  van  Wynkdhusen  und  Aelff 
van  Nederswartzap,  Schöffen  zu  Mettmann,  verkaufen  Didderich 
Oesse  und  seine  Kinder  Johann,  Aleyt  und  Konegunt  dem  Kic. 
Stiß  den  Mehrertrag  eines  Zehnten,  den  sie  für  1  ndtr.  Roggen 
vom  Kur,  Stiß  haben,  da  der  Zehnt  über  den  Pachtzim  hesser  ge- 
worden ist.  Der  Pachtzins  ist  zu  liefern  auf  den  Stiftshof  zu  Lobec 
von  Ackerland,  das  nach  Tod  des  Junkers  Hermann  Hareke  an  die 
Leibzüchterin  Aleit  van  Droeten  und  an  Geirken  van  Hermelynchttseti 
gehört,  der  andere  Teil  gehört  zum  (xut  des  D.  0.  Währschaß 
nach  bergischem  Landrecht.  Auch  bekennen  Didderich  Oesse  uful 
seine  Kinder,  dass  sie  von  allem  Land,  das  sie  im  Kirchspiel  Mett- 
mann  haben,  dem  Kic.  Stiß  Zins  schulden,  ausgenommen  von  3 
Morgen  an  dem  Wege  von  Hermelichtufen  zur  Mettmanner  Kirche. 
Siegel  des  Amtmanns  Herm.  v.  Winkelhusen,  des  Luytken  van  Buyr 
und  des  D.  0. 

D.  St.  A.;  Gr.  a.  Perg.  Im  Bug  in  je  2  Einschn.  3  anh.  Pressein; 
8  Rand-S.  in  gr.  W. :  1)  Dreieck.  Sehild  mit  8  Kanten  2:1;  Umschrift : 
S.  DIDCRICV^  .  Da  .  IiO(IlV)S€R.  2)  Dreieckiger  Schild  mit  Pech- 
Pfanne,  Umschrift  sehr  undentlich  (S-  ÄaRMÄRIW  •  WI[HK€IiIlV- 
S€H]).  8)  Dreieckiger  Schild  mit  Querbalken;  Umschrift:  (S)  liVTKIR 
BVIR. 

I.  d.  Hde.  15.-18.  Jahrh. 


357.   Löse. 

1404  August  15  (up  unser  liever  vrouwen  dadi,  al^  sy  tho 
hymmel  vur).  Die  Eheleute  Wilhelm  und  Nesa  van  Lohusen  be- 
urkunden, dass  die  Stißsherren  von  Kw.  die  jährliche  Liefetiing 
von  Hafer  an  den  Hof  „the  Losen*\  pflichtig  wegen  des  sog.  Sehe- 
venslandes,  bei  ihnen  abgelöst  haben.  Peter  gnt.  Wyntdegghe  und 
Alef  und  Bela,  der  obgen.  Ehel.  Kinder,  haben  ihre  Zustimmung 
erklärt. 

D.  St  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  je  1  Einschn.  8  Pressein ;  drei 
Rund-S.  in  gr.  W.:  1)  Dreieck.  Schild  mit  Querbalken,  3  Ringe  2:1;  Um- 
schrift: S.  WIIiIi€Jn  .  VJm  .  CKIiCQJK.  2)  Schild  wie  1;  Umschrift: 
SI.  CVHRHDI  .  ©a  .  KHIiKCfla.  3)  Nach  rechts  geneigter  Schild  mit 
Hehn,  darauf  Hundskopf  nach  rechts,  Umschrift:  f.  jecc^f  .  ba  .  [ftagllcgegm. 

I.  d.  Hde.  15.-18.  Jahrh. 
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358.  Census  perpetuus  (Vicarii). 

1405  October  21  (d.  21.  OcLJ.  [Notariatdnstrunimt]  Ehd. 
ConOf  Sohn  de?'  Drude  Lamhertes,  und  Hille  verkaufen  den  Kir. 
Vikaren  eine  Erhrente  von  12  hrah.  seh.  aus  ihrem  Haus  und  Hof 
zwi^clien  den  Häusern  Heinrich's  von  Calcheim  und  der  Stine 
Muren  in  der  S.  Georgstra^'se.  Das  verpfändete  Objekt  schuldet 
auch  dem  Hof  von  S.  Georg  o  Denare  Zins. 

Notariatszeichen  und  Ausfertigung^   des   Mtinsterer  Klerikers 
Lambert  Kotter. 

D.  St.  A. ;    Or.  a.  Perg. 

I.  d.  Hd.  15.  Jahrb.:  Litern  de  12  sol.  Cononis  u.  s.  w.  16.  Jahrb.: 
De  hoc  instrumento  vide  in  libro  memoriarum  post  oct 
apostolorum,  ubi  habetur  memoria  Beliae  Rost  etc. 


359.  Vikarien-Rente. 

1400'  Mai  6.  [Notariatsinstrument  J  Methildis,  Wwe.  des  Gott- 
schalk  Negelkenj  verkauß  dem  Heinrich  Kuyt  und  seinen  Mitvikaren 
zu  Kw.  den  unter  Nr.  S41  bezeichneten  Rentenbrief  mit  der  Rente 
von  6  seh.  unter  Inserierung  der  gnt.  Verkaufsurkunde.  Im  Chor 
der  Kw.  Kirche  vor  den  Zeugen:  Heinrich  Vüst,  Tihnann  Vinhusen, 
Kanonikern,  Gerhard,  Vicar  in  Hukingen,  Bi^no  Tuen,  Rector 
scolaHum,  Tilmann,  dem  Glöckner,  und  dem  Laien  Tilkinus. 

Notariatszeichen  und  Ausfertigung  des  Münsterer  Klerikers 
und  kaiserlichen  Notars  Kotter. 

D.  St.  A.;    Or.  a.  Perg. 

I.  d.  Hde.  15.  Jahrb.  ff :  Litera  de  6  s.  de  domo  Negelkens  in  platet 
S.  Georgii.  16.  Jahrb. :  Johannes  Boilken  gener  Noit- 
belpers  habet,  modo  Alheidis  relicta  quondam  Lodewiei 
ther  Wellen. 


360.  Pfandleihe. 

1407  Februar  3  (ipso  die  b.  Blasii  ep.  e.  m.)  Die  Ratinger 
Ehel.  Everhard  und  Beeil  Tymmerrnan  erklären,  dass  Conrad  Styn- 
tenbergh  ihnen  12  schwere  Gld.,  ä  12  koln.  Weisspfennige,  auj 
ihren  Bend,  gelegen  bei  „Peillichrade  op  dem  Leedegraven**,  geliehen 
hat    Nächsten   Martitistag   soll    das  geliehene    Geld  zurückgezahlt 
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trerden,  hü  dahin  soll  C.  St.  den  Bend  benutzen  oder  uermieteyi 
dürfen.  Erfolgt  an  besagtem  Tei-min  die  Biickzahlung  nicht  ganz 
oder  nur  teilweise,  so  ist  C.  St.  ein  weiteres  Jahr  an  deni  Bend 
berechtigt.  Kann  aber  der  Bend  auch  im  2.  Termin  nicht  gelöst 
werden,  .vo  geht  derselbe  als  Erbe  auf  C.  St.  über.  Währschaft. 
Diese  sämtlichen  Punkte  sind  „tüiits^ich**  und  kundig  Meister  Gerade 
Tymmermann  van  Angeymunt,  seinem  Sohn  Ailff,  Johann  und  Rein- 
hard, Söhnen  der  Ehel.  Everhard  und  Beel  Tymmerman,  Leuwe 
Slingerstock  und  Wilhelm  Beckell. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  An  2  abh.  Pressein  2  Rund-S.  in  gr.  W. : 
1)  Dreieck.  Schild  mit  2  gekreuzten  Hauen ;  Umschrift :  S-  €V€RHRDI 
+  SI$ß€RflßÄ.  2)  Im  Dreipass  dreieck.  Schild  mit  Querbalken  und  den 
3  Ringen;  Umschrift:  S-  VlliliaJß  •  VÄß  •  KÄliBKaSR. 

I.  d.  Hde.  15.  Jahrh.  ff:  Dysen  baut  in  dyssem  bryeue  genoempt 
den  heft  gegoilden  Thuyns  van  Bochem  vur  25  mr. 
brab.  weder  Ailff  Tymmerman. 


361.  Inhibitorium. 

Born,  1407  Februar  5.  (Notariats^instrument.)  Der  Auditor 
Johannes  an  Propst  Hennann  Stakelwegge  von  S.  Georg,  Hermann 
von  Bennenbergh,  Kölner  Domherr,  und  den  Kw.  Scholastikus  Jo- 
hannes Kuyt:  Untersagt  auf  Anstehen  des  Kw.  Dechanten  Arnold 
und  seines  Kapitels  dem  Erzbischof  von  Köln,  seinen  Offizialen  und 
besonders  Propst  und  Scholaster  daselbst,  tveitere  Massnahmen  in 
der  Angelegenheit  des  Kw.  Dechanten  Arnold  gegen  den  Scholastikus 
Johannes  Kuyt.  (Gegen  letztem  ivar  nach  Urteil  der  Kw.  Diakonen 
wegen  „contumaeia*^  die  Suspendierung  verfügt,  J.  K.  hatte  aber 
Appell  eingelegt.  Daraufhin  hatte  der  Kölner  Scholastikus  Her- 
mann Bennenberg  „non  ex  delegacione  apostolica,  sed  in  vim  com- 
missionis  singularis  desuper  sibi  per  s^uos  decanum  et  capitulum  faete^' 
ein  Endurteü  gefällt,  dass  die  Suspendierung  zu  kassieren  sei.  Auf 
die  Appellation  des  Kw.  Kapitels  gegen  die  Schluss-Sentenz  an  den 
EB.  Friedrich  hatte  dieser  das  Urteil  des  H.  v.  B.  bestätigt  Die 
wetteren  Massnahmen  gegen  Dechant  Arnold  werden  nun  wegen  der 
noch  schwebenden  Verhandlungen  untersagt.) 

Notariatszeiühen  und  Ausfertigung   des    Münsterer  Klerikers 
und  apostolischen  Notars  Theodericus  de  Groulo. 
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D.  St.  A. ;    Or.  a.  Perg^. 

I.  d.  Hde.  15.-18.  Jahrh.  U.  a.  17.  Jahrh.;  Hd.  des  Dech.  WUrnins: 

De  iure  et  potestate  decani  et  seniorum  haias  capituli 

hüBce  literis  nnlla  traduntur. 


362.  ErbrBiitB« 

1407  August  11  (ernst  b.  Laurentii  m.).  Die  Kw,  Ratsleute 
Johann  Hennann  Stremmen  Sohn,  Schöffe,  und  Tilken  ter  Lffnden 
erklären,  dass  die  Ehel.  Johann  und  Nesa  Jairvogel  den  Eheleuten 
Maritz  und  Batzen  van  Oppem  eine  Erbrente  von  7  seh,  aus  dem 
Erbe  ihres  Eidams  Peter  Maes  Sohn  und  ihrer  Tochter  Bdn  ver- 
kauß  haben.  Das  betr.  Erbe  liegt  am  Zollhaus  zwischen  Erbe  und 
Gut  der  Kw,  Burg  und  der  f  Stynen  Schetters  „an  dem  Tolhuse 
tüsschen  der  boreh  van  Werde  erve  ind  gude  an  eynre  sidden  ind 
udlne  Stynen  Schetters  ei^^e  i,  g,  an  d,  a,  ^."  Termin:  S.  Lambert, 
Wedde  mit  Pfandrecht. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  je  1  Einschn.  2  anh.  Preaseln ; 
2  Bund-S.  in  gr.  W.:  1)  Hausmarke  (2  Stdclie  durch  einen  3.  geschnitten). 
Umschrift:  ^.  iogsn  .  ftrem.  2)  Hausmarke,  eine  Art  Winkelkreuz ;  Um- 
schrift: .  .  .  IßhTaRIi  .  .  .  DVHe»  (van  Uerdingen). 

I.  d.  Hde.  15.-18.  Jahrh. 


363.  Decisio. 

1408  März  15  (m,  M,  d.  15,),  [Notariatsinstrument,]  In  Neuss 
im  Chor  und  beim  Hochaltar  der  Jungfrau  Maria:  Vor  Heinrich 
de  Gradu,  Dechant  der  Neusser  Christianität,  als  durch  den  Kolner 
Archidiacon  bestellten  Richter j  Pfarrrektor  Hermann  de  Porta  von 
Nievenheim,  zeitigen  Kämmerer  der  Christianität,  und  den  Pfarrern 
Conrad  de  Arena  in  Üdesheim,  Mathias  Keyf  in  Hayfstedeny  Tyh 
mann  Putbeeck  in  Langenberg,  Petrus  Breydstrayten  in  Graefrath, 
Johannes  Buydel  in  Boederich,  Gerard  de  Elffke  in  Gylwerayde, 
Theoderich  Keddekyn  in  Rosdden,  Johannes  gnt,  Ende  in  Mett- 
mann,  Ecbertus  de  Geyseke  in  Wülfrath,  Hermann  Baggart  in 
Hoyltheym,  Christian  de  Roseiden  in  Boetgha  und  Conrad  gnt, 
Esel  in  Glene  u,  a.  Pfarrern  des  Neusser  Decanats  bringen  die 
Kw,  Kanoniker  Lambert  Koetter  und  Gottschalk  SeUendunck  von 
Ratingen   als  Vertrete?-   des   Stifts  vor,    dass  die  Kw.  Stiftskirche 
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als  Inhaberin  des  grossen  Zehnten  der  Pfarre  Lank  zivar  dm 
Schiff  der  L.  Kirche  gewöhnlich  „den  Bagtken^^  genannt  in^ Stand 
erhalten  hätten  zugleich  mit  dem  Dach.  Nun  hätten  die  Pfarrein- 
gesessenen  von  Lank  seit  einiger  Zeit  Beschwerde  und  Streit  erhohen 
dahin,  dass  wegen  des  grossen  Zehnten  das  Kw.  Stifl  auch  ver- 
pflichtet sei,  die  Wandwölbung  aus  Holzbalken,  gemeinhin  „dat  Ge- 
hemeltz*^  genannt,*)  tvelche  ehemals  ah  Schmuck  an  den  in  das 
Kirehefischiff  hineinragenden  Balken  angebracht,  nun  aber  vergäng- 
lich geworden  sei,  auf  seine  Kosten  wiederherzustellen  und  zu  er- 
halten. Die  Kw.  Stißsherren  hätten  sich  auch  endlich  zur  Wieder- 
herstellung bereit  fluiden  lassen  unter  dei'  Bedingung,  dass 
hernach  festzustellen  sei,  wer  die  Kosten  zu  tragen  habe.  Ueber 
diesen  Punkt  wünscht  Lambert  Koetter  vom  Decanatskapitel  eine 
Entscheidung.  Das  Kapitel  giebt  dieselbe  dahin:  Da^s  das  betr. 
„Gehemeltz'^  der  L.  Pfarrkirche,  falls  es  durch  Mängel  an  dem 
darüber  befindlichen  Dach  in  Unstand  gerathen  sei,  auf  Kosten  des 
Kw.  Stißs  wiederherzustellen  sei,  wenn  aber  eine  Zerstörung,  Durch- 
löcherung, Einsturz  des  Daches  nicht  als  Ursache  vorliege  und  das 
„Gehemeltz^*  vielleicht  tvegen  Alters  oder  aus  irgend  einer  andern 
Ursache  zu  Grunde  gegangen  sei,  so  seien  die  Pfarreingesessenen 
van  L.  zur  kostenfälligen  Wiederherstellung  verpflichtet.  Zeugen: 
Gerhard  Wegghe,  Kanonikus  zu  Gerresheim,  Johann  von  Dort- 
7nund,  Priester  in  lAnn,  Gottschalk  Myns,  Priester,  Adolph  Kel- 
lennei',  Ofßeians,  Hermann  Helfferich  und  Johann  Vluygup,  ge- 
schworene Notare  der  Chistianität  Neuss,  Johann  Hunnekus,  Küster 
der  Pfarrkirche  Wylka  u.  a. 

Notariatszeichen    und    Ausfertig^ung    des   Kölner   Klerikers 
Heinrich  Bussen  von  Neuss. 

D.  St.  A. ;    Or.  a.  Perg. 
I.  d.  Hde.  15.— 17.  Jahrh. 


364.  ConÜrmatio. 

Ratingen,  1408  October  28  (Sym.  e.  Jude.).     Herzog  Adolph 
zu  dem  Berg  und  Graf  zu  Ravensberg  bestätigt  die  durch  Wilhelm 


a)  inter  cetera :  Quia  ex  quo  testitudo  parietina  de  asseribus  ligneis 
facta  vulgariter  „dat  gehemeltz*  nominata,  que  olim  causa  omatus  suberat 
trabibns  dicte  navis.  Hier  ist  ein  hölzernes  Gewölbe  erwähnt  in  künst- 
lerischer Ausführung,  eine  kunstgeschichtliche  Rarität. 
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ron  Jülich  dem    Stift   Kn\    verliehene    Zollfreiheit  ^)    in    An-^ehung 
seines  und  seiner   Vorfahren  Seelenheils, 

D.  St.  A. ;    Or.  a.  Perg.     Im    Bug   in  1   Einschu.    1   anh.  Pressel; 
Rund-S.  in  gelb.  W. 


365.  Vikarien-Rente. 

1409  Februar  3  (crast.  purific.  b.  M.  v.)  Vor  den  Kw.  Biir- 
gerrtieistern  Heinrich  van  Nederswaetzepe,  gnt.  Hoppenbruwer,  und 
Heinrich  Cabebe  nehmen  die  Eheleute  Amt  und  Belia,  gnt.  Schumj)- 
ken,  von  Gyselbert  Meyns,  Vikar  und  Erbrektor  des  S,  Mauritin^' 
Altars  ein  Erbe  „an  dem  Ende'^  zwischen  der  Rudgersgasse  und 
Erbe  Wilh.  Wynte)'s,  mit  eifie>n  Ende  auf  die  Mühlengasse  seh i essend, 
in  Erbpacht.     Wedde,     Rückfall. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  je  1  Einschn.  2  Pressein; 
Siegelreste. 

I.  d.  Hde.  15.-18.  Jahrh. 


366.  Schied. 

1410  April  7.  (7.  Aprilis).  Die  Gebrüder  Heinrich  ufid  Adolph 
Stheynloper,  Katherina  Weschersche  und  Druda  upper  Gateti  er- 
klären, dass  die  Ktv.  Stiftsherren  betr.  deren  Afisprüche  auf  sk 
„als  van  eyghen  gehoirs  wegen^^  mit  ihnen  geschieden  sind,  so  ztnir. 
dass  auf  Bitte  der  ehrsamen  Leute  Coppartz  van  Bedebar,  Willem 
van  Gestelen,  Schultheiss  zu  Kiv.,  und  Heimnch  Pouwels  Bcnitzsoen, 
Schultheiss  zu  Duisburg,  und  gegen  Erlegung  einer  Summe  Gelder 
der  Anspruch  auf  „eygen  gehoir^'  aufgegeben  worden  ist.  Dagegen 
sollen  die  Genannten  ihr  Leben  lang  am  S.  Suidbeiistag,  März  7. 
2  Duisburger  Pfennige  auf  den  Hauptaltar  geben  und  Imm  Tode 
ihr  bestes  Kleid,  das  mit  1  Schill,  lösbar  ist. 

D.  St.  A. ;   Or.  a.  Perg.    Im  Bug  in  je  1  Einschn.  3  anh.  Pressein ; 
die  Beste  der  8  Siegel  (Coppartz,  wie  die  beiden  Schultheisse.  Nr.  3  drei- 
.  eckiger  Schild  mit  Schrägbalken,  Stern  u.  Pfeil  ?). 
I.  d.  Hd.  18.  Jahrh. 


')  S.  Urk.  ad  1393  Oct.  24  Nr.  816. 
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367.  Erbwechsel. 

141(P  Mai  4  ((hminica  p,  Phil.  e.  Jac).  Die  Linner  Schöffen 
Johann  Nex-e  mid  Heinrich  Hopperdrinken  erklären^  dass  die  Ehe- 
leute Conrait  und  Hille  van  Hen.rtharen  an  Deehant  und  Kapitel 
von  Ku\  6  Morgen  Ackerland  im  Kirchspiel  Lank,  an  einem  Stück 
im  ..LoeveMe*'  gelegeyi  und  getiannt  „die  Klgair*%  tvelche  schätz- 
und  dienstfrei  sind,  für  9  Morgen  Land,  die  schätz-  und  herren- 
dienstpflichtig sind,  in  Erhtvechsel  gegeben  hahen.  Die  betr.  9  Morgen 
liegen  vereinzelt,  nämlich  2  Margen  „in  deme  Harneschvelde*",  bei 
Land  der  Jungfrauen  von  Meer,  davon  liegt  1  Morgen  im  Elve- 
rieherfelde  an  eine>n  Stück  zwischen  dem  in  den  Walsumer  Hof 
gehörenden  Land  und  Grieten  Yserenhoißh*  Land  u}id  schiebst  auj 
ein  Stück  Land  der  Kfv.  Stiflsherren;  ferner  l^/^  Morgen  zunschen 
Land  des  Ebd  van  Langseist  und  mit  dem  einen  Ende  auf  Langen- 
hrueck  schiessend,  mit  dem  andern  auf  den  Weg  von  Lank  nach 
Langst,  ist  gelegen  an  deme  „Koninudor**  bei  dem  in  den  Elvericher 
.,Koninxhof'  gehörigen  Lande  und  dem  Lande  des  Slutershof  zu 
Elverich:  dann  ein  Stück  auf  dem  Busch  auf  „Bolenraide**  zwischen 
Land  der  Jungfrauen  vo7i  Meer  und  Slutershofer  Land:  ferner  ^7« 
Morgen  „o])pen  Mers''  bei  Land  des  Henketi  Schütten  und  Land 
des  Henken  Dükers :  ferner  ein  Stück  „ojjpen  Menvelde/*  zwischen 
Land  des  Hennen  Beckers  und  des  Gerit  Slutter's;  dann  ein  Stück 
ebenda  zieischen  Land  des  Nuwenhof  zu  Elverich  und  Gerit  Slute/s, 
mit  eignem  Ende  auf  den  Rhein  sehiessend.     Währschaß. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  An  abh.  PreBsel  das  Rund-S.  der  Linner 
Schöffen  in  gr.  W. 

I.  d.  Hde.  15.-18.  Jahrh. 


368.  Erbrente. 

1410  September  11  (f.  5,  prox.  p.  nat.  b.  M.  v,).  Die  Ratinger 
Bürger  und  Eheleute  Henhin  und  Lyskin  Ruwe  verkaufen  vor  den 
Bürgermeistern  Christian  Iserenhofft  und  Lewe  Dechin  und  den 
Schöffen  zu  Ratingen  den  Ktv.  Ehel.  Tilkin  und  Stinkin  Kobybe 
1  mr.  Erbrente  aus  ihrem  Lohhaus  und  Erbe  ausserhalb  des  Voh- 
tcinkler  Thors.  Bei  Rückstand  des  Zinses  kann  das  Haus  nach 
Ratinger  Stadtrecht  dem  Rentenbesitzer  zugethan  wm^den,  bis  Dechmg 
erfolgt  ist. 


Kellcter,  Kaisanwarth.  26 
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D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  je  1  Einschn.  2  anb.  Presseln; 
2  Rund-S.  in  gr.  W. :  1)  Dreieckiger  Schild  mit  2  gekreuzten  Kessel- 
haken  im  Dreipass;  Umschrift:  ^*  cciftiafn obt.  (verletzt).  2)  Drei- 
eckiger Schild  im  Dreipass  mit  Fleur  de  Lis;  Umschrift: S-  L6' 

.  .  .  T€ei  +  D€  .  .  .  (verletzt). 


369.  Verkauf  (Erbrecht). 

1411  Februar  6  (crast  b.  Agathe  v.  et  m,  gloriose).  Die  Ehe- 
leute Thilken  und  Katherine  von  Büke,  Düsseldorfer  Bürger,  ver- 
kaufen vor  dem  Schultheis  Heinrich  van  den  Stocken  und  Heinrich 
van  Zivyvel,  Bürgermeister  zu  Düsseldorf  ihr  Recht  auf  den  Bend 
des  f  Heyne  Kolen  an  Styna,  Tochter  der  Ehd.  Tünys  und  Haesen 
van  Boeckem,  Der  Bend  liegt  längs  Bend  des  Peter  van  Egger- 
scheity  längs  Bend  der  Tochte?^  des  Meisters  van  Angermont  und 
schiesst  mit  einem  Ende  auf  den  Bend  des  Hermann  Stremmen. 
Zeugen:  Reynert  Kessel  up  dem  Berge,  Wilh,  v.  Calchem,  Joh. 
Merenscheydy  Alb.  v.  Zunvel,  Küchenmeister  der  Herzogin  r.  Berg, 
Ailff  Hennenson,  Bescher  zu  Düsseldorf  Herrn,  v.  Witlar  und 
Dyderich  Mundey, 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  je  1  Einschn.  an  2  anh.  Pressein 
2  Rund-S.  in  gr.  W.:  1)  Dreieck.  Schild,  Querhaiken  und  3  Ringe  (2:1); 
Umschrift:  ÄeißRICIl  .  VSTtt  .  STOaCKflR.  2)  SchUd-Wappen  und 
Umschrift  nicht  ausgeprägt  (H.  v.  Zw.). 

I.  d.  Hd.  15.  Jahrh.:  De  pratis  pro   memoria  Heskens  donatis  per 
Stinam  Thuyns  de  Bochem  etc.  Item  est  alia  literaii.8.v. 


370.  Verkauf. 

1411  April  1  (f  4,  ante  d,  palm.).  Die  Kw.  Ratslmte  Dy- 
de^ich  Rost  und  Henrich  van  Oppuem  (Oppnem?)  erklären,  dass  die 
Eheleute  Henrich  und  Lyse  van  Calichem  und  deren  Kinder  Johanne^ 
und  Henricus  dem  Dechant  und  Kapitel  von  Kw.  ein  StÜ4ik  Aeterland 
von  iVa  borgen  und  25^/^  Ruthen  für  40  brab,  mr.  verkaufl  haben. 
Das  Stück  liegt  bei  dem  Z^penheimer  Hof  längs  dem  Stifl^(^ 
,jAcker**  genannt  und  schiesst  mit  einem  Ende  auf  ,,die  Becl'*\ 
mit  dem  andern  an  Wallengut,  andrerseits  liegt  es  ebenfalls  a» 
Wallengut  und  an  Boyengut  Das  Land  ist  frei  von  allen  Sachen, 
Herrendienst,  Zinsgeld  und  Zehnt, 
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D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  je  1  Einschn.  2  anh.  Pressein; 
RundS.  der  beiden  Ratsloute  in  gr.  W. :  1)  Dreieck.  Schild  mit  Quer- 
balken und  Ring  im  rechten  Oberwinkel;  Umschrift  nicht  ausgeprägt. 
2)  Dreieck.  Schild  mit  Hausmarke;  Umschrift:  S-  IlHIHnCIl  •  [VfllU  • 
OPPfliK. 

I.  d.  Hde.  ir>.-18.  Jahrh. 


371.  Census  perpetuus. 

1411  September  9.  (Notariatf^inMrument.)  Die  Ehel.  Paul  und 
Guda  van  Löicen  zu  Neuss,  verTcaufen  an  das  Ku\  Stifl  in  Gegen- 
wart der  StißshefTen  Johannes  de  Be^Wk  und  Gottschalk  Selen- 
dunk  von  Ratingen  2  mr,  Erhzins  au.s*  ihrem  Haus  hinter  den 
Kurien  und  aus  Haus  und  Brie  neben  Erbe  des  Schöffen  Cristiaji 
Blyhoff  gnt,  Duyker  und  Erbe  des  f  Philipp  von  Tuschenbro'ichj 
ehemaligen  Bürgermeisters  von  Neuss.  Die  Rente  ist  ein  Teil  einer 
solchen  von  5^/2  mr.,  die  gen.  Ehel.  bisher  hatten  auf  Priorin  und 
Convent  der  Jungfrau  Maria  zu  Graefrath.  Sie  verpfänden  als 
Sicherheit  100  Goldgld.  Der,  Rentenbrief  des  Graefrather  Kl.,  dat. 
1401  Dezember  5,  ist  ynitinseriert  und  darin  sind  benannt :  Priorin 
Johanna  von  Eller,  Küstersche  Agnes  de  Gemenych,  Kellnerin  Nesa 
Scheerfgens.  Zeugen:  Joh.  gnt.  am  Ende,  vicariu^  perpetuu^  der 
Pfarrkirche  Mettmann,  Kleriker  Joh.  Vluygup  von  Neuss  und  Herrn, 
von  Broyckhuysen,  Brauer  zu  liatingen.  In  der  Kammer  des  Wohn- 
hauses der  vorg.  Ehel.  de  Leone  zu  Neuss  beim  Markt  „an^J  deme 
Schupstoele^^. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Notariatszeichen  und  Ausfertigung  des 
Kölner  Klerikers  und  apostolischen  und  kaiserlichen  Notars  Heinrich 
Bussen. 

I.  d.  Hde.  15.-18.  Jahrh. 


372.  Pacht. 

1412  Juni  29  (ipso  die  bb.  Petri  et  Pauli  ap.).  Die  Eheleute 
Johann  Yserenhoit  der  Junge  und  Frau  Drude  nehmen  vom  Kw. 
Stift  den  Hof  Gelpe  und  Heulesheim  im  Lande  von  Linn  in  Jahres- 
packt  zu  folgenden  Bedingungen :  Pachtzeit  12  Jahre,  Gülte  4  mltr, 
Boggen,  4  mltr.  Hafer,  Verdinger  Maß.  Termin  Bemigius,  Antntt 
2.  Februar.    Wird  Freiland  aus  dem  Schulzen-Amt  Niederleuchtmar 


a)  e  mit  übergeschriebenem  i.    b)  a  mit  übergeschriebenem  c. 
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oder  auif  einem  andern  Stißsamt  zum  Hof  geschlagen,  das  in  den 
Stißsregistem  steht,  so  sollen  die  Pächter  es  nicht  übernehmen. 
Auf  Jahre  verpachtetes  Hofland  bleibt  bei  seinen  Paehtjahreti. 
Findet  der  Bau  des  Hofgutes  den  Beifall  der  Stiftshefreti,  so  wird 
die  Pachtzeit  auf  weitere  12  Jahre  verlängert.  Alle  Lasten  trägt 
der  Pächter  ebenso  Brand,  und  Fehde  des  Landeshen-n,  bei  einer 
StißsfeJide  ist  ebenfalls  der  Pächter  haßbar,  falls  ihm  di€seU>e  24 
Stunden  vorher  bekannt  gemcuM  tcurde.  Wird  der  Hof  von^  Haus 
zu  Linn  dienstfrei,  so  sind  von  da  ab  alle  Schätzungen  und  Dienste 
beim  Stiß  zu  leisten,  Bürgen:  Peter  Blyncken  und  Gobel,  Sohn 
Wilhelms  von  Loesen.  Zeugen:  die  Linner  Schöffen  Peter  ran 
Kruythaven  und  Heinrich  van  Cüylhtisen,  Sie  hohen  die  ,Juych- 
penninge*^  (Zeugengelder)  empfangen. 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.    Im  Bug  in  1  Einschn.  anh.  Pressel  mit  dem 
Schöffen-S.  von  Linn  in  gr.  W. 

I.  d.  Hde.  15. --18.  Jahrh. :  Liter.  Jo.  Hysserenhoitt  u.  s.  w. 


373.  Compromissum. 

1415  Januar  13.  (d.  13,  m,  Jan.),  (Notariatstnstf*ument,)  Im 
DiscipUnar-Carcer  des  Kölner  Domes:  Propst  Johannes  Rummel 
von  Kw.  einerseits,  der  Kw.  Kanonikus  Gottschalk  von  Soldunck, 
Sindicus  und  Procurator  der  Kw,  Stiftsheiren  andrerseits^  com- 
promittieren  in  ihrer  Streitsache  auf  Johann  von  Kempen^  Meister 
der  Domfabrik,  Christianus  Stollen,  Pfarrer  von  S.  Alban  und  den 
Neusser  Pfarre?^  Christianus  Hagedorn  als  Schiedsrichter,  Zeugen: 
die  Kölner  Kleriker  Petrus  Pels  von  Attendorn,  Conrad  Moir  van 
Dortmund  und  Johann  Kuyl^J  von  Kempen, 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.  Notariatsseichen  und  Aiufertignng  des 
Kölner  Klerikers  und  kaiserlichen  Notars  Johannes  Kalentyr  gnt.  von 
Keys. 

L  d.  Hd.  18.  Jahrh. 


374.  Vikarienrente. 

1415  Februar  25  (cf^ast,  b.  Mathie  ap.).    Die  Kw.  Ratsleute 
Tilken  ter  Linden  von  Uerdingen  und  Heinrich  Rosenwalt  ei^Hären 


»)  Sonst  Kuyt. 
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dass  die  Eheh  Heyne  und  Stina  Moyr  der  Manenbruderschaft  der 
Kw.  Vikare  eine  Erbrente  von  1  mr.  aus  ihrem  Haus  und  Erbe, 
gelegen  gegenüber  S.  Joris  zimschen  Beyer's  Erbe  und  Gut  und 
Berchemer  Erbe  und  Gut  verkauft  haben,  Termin:  S.  Peterstag 
„dat  he  verhoicht  wart,  den  men  to  dem  latine  scryfft  Cathedra'^ 
Wedde  und  Pfandrecht 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  je  1  Einschn.  2  anh.  Presselu ; 
2  Rund-S.  in  gr.  W. :    1)  Dreieckiger  Schild  im  Dreipass  mit  Hausmarke 

(Winkelkreuz);  Umschrift: IM  •  TeR[Ii]mD  •  Vff  •  ORDIC  •  • 

2)  Dreieck.  Schild  mit  Hausmarke ;  Umschrift : S€RWff LD- 

I.  d.  Hde.  15.  Jahrb. :  Heyn  Meer.  Henken  Styntenberch.  Jan 
Fullinckx  kynder  1  mr.  —  18.  Jahrb. 


375.  Vikarienrente. 

1415  April  13  (profesto  Tiburc.  et  Val.J,  Peter  van  Dünen, 
Bürgermeister,  und  Heinrich  Rosenwalt,  Ratsmann  zu  Kw.,  erklären, 
dass  die  Ehel.  Hannes  und  Äilke  Onder  der  Linden  den  Kw,  Vi- 
karen eine  Erbrente  von  1  mr.  aus  ihrem  Hau^  und  Erbe  bei  S. 
Joris,  gelegen  zivischen  Erb  des  L.  Fr.  Altars  und  dem  Wege  zum 
Steinhof,  verhaufl  haben.    Wedde  und  Pfandrecht, 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  2  Einschn.;  die  Presscln  und 
Siegel  fehlen. 

I.  d.  Hde.  15.-18.  Jahrb. 


376.  Pronunciatio. 

Köln,  Burgmauer,  1415  Juni  7.  Die  in  Nr.  373  genannten 
Schiedsrichter  vergleichen  Propst  Johann  Bummel  und  das  Kapitel 
von  Ktv.  in  ausgeführten  Artikeln:  Aufbewahrung  und  Benutzung 
der  Urkunden  des  Stifts,  Pflicht  des  Propstes,  seine  Einkünße, 
Propsthof  zu  Bheinbrohl  und  Weinzehnt  daselbst,  Freiheit  des  Ktv. 
Meier-  Kellner-  und  Fokarien-Amts,  der  Schultheisserei  zu  Lank,  Mett- 
mann und  Steinhof  voyi  propsteilicher  VerwaUung,  jiropst.  Sendgerecht- 
satne,  Stellrertretung  des  Propsfe.s',  rückständiger  Sold  der  Propsteiva- 
sallen,  Rechnungslage,  Residenz  u.  Pracsenz,  Weinlieferung,  Vasallität 
eines  Stißshemi,  Ersatz  der  Kapitelkosten  hei  Vakanz  des  Schatz- 
rneisteramts,  Getreidelieferung  für  de7i  Schatzmeister,  Ernenmmg  eines 
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Stißsherrn  zum  ScIiatzmeiMer,    Verbot  der  Klage    vor  dem  Herzog, 
andere  Streitfälle  vorbehalten.     Im  Hau^e  des  Christian  Hagedorn. 

In  nomine  domini  amen.  Noverint  universi  et  singuli  hoc 
presens  publicum  instrumentum  visuri  et  audituri,  quod  8ub  anno 
a  nativitate  eiusdem  millesimo  quadringentesimo  decimo  quinlo, 
indictione  octava,  mensis  Junii  die  septima,  hora  vesperorum  vel 
quasi  pontiiicatus  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri, 
domini  Johannis  divina  providencia  pape  vicesimitercii  anno  quinto, 
in  honorabilium  virorum  {{  dominorum  Johannis  de  Kempen,  ma- 
gistri  fabrice  ecciesie  Coloniensis,  Christiani  Stolte,  sancti  Albaoi 
Coloniensis,  et  Christiani  Hagedorn,  Nussiensis,  Coloniensis  diocesis, 
parrochialium  ecclesiarum  rectornm,  arbitrorum^  arbitratorum  et 
amicabilium  compositorum,  per  me  et  inter  partes  infrascripUs 
concorditer  electorum,  meique  notarii  publici  et  testium  subserip- 
torum  vocatorum  ad  hoc  specialiter  et  rogatorum  presencia  per- 
sonaliter constituti  honorabiles  viri  domini  Jobannes  Rummel, 
prepositus  ecciesie  Werdensis  dicte  Coloniensis  diocesis  pro  se,  ex 
una  parte,  et  Bruno  de  Boichem,  canonicus  iamdicte  ecciesie  Wer- 
densis pro  se  et  sindicus  sive  procurator  et  nomine  procuratorio 
venerabilium  dominorum  decani  et  capituli  singulorumque  canoni- 
eornm  protunc  capitulum  representancium  ecciesie  Werdensis  sepe- 
dicte,  parte  ex  altera,  ipsique  sie  coram  iamdictis  arbitris  meqoc 
notario  et  testibus  subscriptis  constitutis  iamdicti  videlicet  Johannes 
prepositus  in  animam  suam  propriam  et  Bruno  canonicus  et  sin- 
dicus procuratorque  et  nomine  procuratorio  in  animas  singulorum 
canonicorum  capitulum  representancium  predictorum  tactis  per 
ipsos  et  quemlibet  eorum  sacris  scripturis  dei  ewangelii  sponte 
iuraverunt  ad  sancta  dei  ewangelia  servare  et  inviolabiliter  tenere 
debere  compromissum  inter  dictas  partes,  videlicet  dominos  pre- 
positum  necnon  decanum  et  capitulum  singulosque  canonicos  capi- 
tulum representantes  dicte  ecciesie  Werdensis  factum  nee  contra 
ipsum  facere  vel  venire  quovis  modo,  sed  stare  et  parere  dcberc 
pronunciacioni  dictorum  dominorum  arbitrorum  per  ipsos  pro- 
nunciande  et  quidquid  ipsi  arbitri  dictaverunt  in  iure  vel  amicicia 
firmiter  ob8ervare  et  adimplere.  Quo  facto  adstatim  iamdicti 
domini  arbitri  arbitratores  et  amicabiles  compositores  pronunciave- 
runt  in  scriptis  inter  dictas  partes  prout  in  duobus  papiri  folii^ 
conscriptis,  et  que  pronunciando  dictus  dominus  Christianns  Hage- 
dorn nomine,  consensu,    voluntate  et  ratihabicione  alioram  suornm 
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coarbitroram  predictoram  de  verbo  ad  verbam  perlegit,  continetar. 
Qaornm  foliorum  tenores  sunt  tales: 

(1)  Primo  quod  exnonc  omnis  cesset  rancor»  controversia  et 
discordia  ac  eciam  impeticio  de  novo  per  partes  hincinde  saper 
peticionibos,  qaerelis  et  controversiis  ac  eorum  materiis  et  cansis 
nunc  coram  nobis  arbitris  arbitratoribos  sea  amicabilibas  composi- 
toribos  habitis  et  motis  et  aliis  quibuscamqae^  que  in  posteram 
eoram  occasione  emergere  possent. 

(2)  Item  qaod  privilegia  ecciesie  Werdensis  tarn  ecolesiam 
quam  prepositoram  Werdensein  commaniter  vel  divisim  concer- 
nencia  manebunt  et  conservabnntar  per  decanam  et  capitulum 
dicte  ecciesie  apad  eandem  ecciesiam.  Et  si  prepositas  aliquando 
opus  habuit,  tanc  licebit  sibi  ea  videre  et  per  fidedignas  personas 
neutri  parcinm  snspectas  videri  et  in  punctis  sea  articnlis,  pre- 
positoram saam  damtaxat  concementibas,  transsami  facere  sea 
copiari  ac  eis  uti,  locis  et  temporibas  oportunis,  dammodo  caacionem 
fecerit  capitalo  de  reportandis. 

(3)  Item  qaod  qaelibet  dicta  parciam,  cai  forsan  placaerit, 
poterit  et  valebit,  sine  tamen  preindicio  alterias  partis,  sais  sump- 
tibos  et  expensis  dicta  priyilegia  a  rege  Romanoram  vel  alio  quo- 
camqae  confirmari  vel  innovari  sea  ampliari  facere  nee  aliqaa 
earamdem  parciam  poterit  aat  debeat  alteram  ipsaram  ad  obti- 
nendam  haiasmodi  confirmacionem,  innovacionem  sea  ampliacionem 
invitam^)  aliqaatenas  astringere  sea  coartare. 

(4)  Item  qaod  si  et  qaando  prepositas  dbbite  per  capitalam 
faerit  reqaisitas,  debeat  defensare  ecciesiam  Werdensem  pro  posse 
et  noBse,  modo  et  iare  ab  olim  consaetis. 

(5)  Item  qaod  prepositas  racione  prepositare  sae  nallo  anqaam 
tempore  a  capitalo  aliqaos  alios  fractas,  redditas  et  proventas, 
iara  sea  bona  racione  eiasdem  prepositare  sae  petere  aat  eciam 
percipere  debeat,  qaam  singalis  annis  sais  consaetis  temporibas 
decem  tritici  et  totidem  siliginis  ac  viginti  qaataor  avene  maldra 
mensare  fori  Werdensis  necnon  daos  florenos  renenses  racione 
censanm. 

(6)  Item  in  Broele  preter  cartem  et  crementam  prepositare 
propria  ac  decimas  bladoram,  qae  prepositas  solas  percipiet  de 
deeimis  vinoram  ibidem  obvenienciara,  qaando  capitalam  percipit 
Septem  amas  vini,  prepositas  percipiet  damtaxat  daas  amas  vini 
et  ita  stabit  contentas  nee  plas  a  capitalo  postalabit  neqae  decimas 

')  d.  i.  gegen  ihren  Willen. 
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aat  aliqaid  aliud  de  proprio  cremento,  qaod  dictam  capitalam 
ibidem  habet,  dominus  prepositas  percipiet  et  in  hoc  stabit  contentos 
nee  plus  a  capitulo  postulabit^  nisi  alias  quam  coram  nobia  docnit, 
legitime  docere  posset,  quod  plus  de  iure  sibi  deberetur.  Porro 
tempore  vindemiarum  pro  expensis,  laboribus  necnon  straetara 
edificiorum  in  Broeie  et  torcularium  ac  aliorum  instrumentoram, 
expensarnm  et  onerum  ad  huiusmodi  vindemias,  expensas  et  stnic- 
turam  pro  tempore  requisitorum  et  necessariorum  prepositus  secan« 
dum  ratam  unacum  capitulo  contribuet  et  ea  supportabit  modo  et 
forma  ab  antiquo  inoletis^  videlicet  quando  capitulum  solvit  Septem 
denarios,  prepositus  solvat  duos  denarios. 

(7)  Item  quod  prepositus  de  aliis  immediate  precedenti  articalo 
non  expressis  bonis,  redditibus,  proventibus,  iuribus  et  obvencionibus 
et  possessionibus  necnon  personis  et  officiatis,  magerio  videlicet  et 
celerario  ac  focario  necnon  in  Lanck  et  in  Medeman  scnltetis  sea 
of&ciatis  ac  in  Steinhoff  et  aliis  quibuscunque  officiatis  personis, 
colonis,  pensionariis  et  servitoribus  ecclesie  Werdensis,  demptis 
vasallis  prepositure,  se  nequaquam  ullo  umquam  tempore  racione 
prepositore,  iure  saltem  proprietatis  ipsins  prepositure,  qaamqoam 
bene  iure  defensionis  et  tuicionis  quoquomodo  intromittere  debeat 
vel  ea  a  capitulo  petere  neque  personas,  officiatos  colonos  et  alios 
supradictos  preter  vasallos  suos  aliquo  modo  instituere  vel  desti- 
tuere  aut  eos  vel  dictum  capitulum  institucionis  vel  destitncionis 
huiusmodi  aut  alia  quacunque  occasione  vexare,  inquietare  vel  per- 
turbare,  sinodali  tamen  et  alia  quacunque  iurisdictione  et  potestate 
corrigendi  excessus  officiatorum^  personarum  et  servitorum  pre- 
dictorum,  si  quam  in  eos  et  aliqua  ioca  ipsius  ecclesie  babeat,  in 
hiis  semper  salvis. 

(8)  Item  quod  prepositus  exnunc,  quam  primum  commode 
poterit,  debeat  constituere  in  procoratorem  suum  unam  honeatam 
personam  de  gremio  ecclesie  Werdensis  existentem,  si  eam  commode 
habere  poterit,  sin  autem,  aliam  honestam  et  ydoneam  personam, 
que  per  se  vel  alium  in  absencia  prepositi  debita  et  consaeta 
onera  prepositure  supportet  et  iura  prepositure  pro  posse  pro- 
sequatur  et  defenset. 

(9)  Item  quod  prepositus  debeat  et  teneatur  exnunc  infra 
mensem  vasallis  suis  de  detentis  eorum  stipendiis  de  tempore  pre- 
terito  pleno  et  integre  satisfacere  et  ipsos  content are  et  deinde 
singulis  futuris  annis  eisdem  vasallis  huiusmodi  stipendia  sua  tem- 
poribus,  locis,  modo  et  forma  consuetis  integra  ministrare.     Super 
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quo  prepositos  vel  dictos  procurator  saus  hsc  vice  et  alterias 
singalis  annis,  anteqaam  fraetas  prepositure  a  capitalo  percipere 
valeant^  sufficientem  eidem  capitalo  prestent  caacionem. 

(10)  Itemqood  prepositüB,  quandoconqae  exnanc  sibi  placaerit, 
per  se  vel  dictum  procnratorem  saam  ad  hoc  eciam  snfficienti 
mandato  saffaltam  cum  prefato  capitulo  compatare  et  racionem 
facere  debet^  qua  computacione  facta  capitalum  exnanc  infra 
triduam  sine  ulteriori  dilacione  debet  preposito  satisfacere  de 
fructibos  prepositure  sue  forsan  restantibus  adhuo  et  nondum  per 
ipsam  capitalum  more  debito  et  consueto  solutis  sab  pena  com- 
promissiy  satisfacto  (!)  tarnen  prias  per  prepositum  prefatis  vasallis 
et  eis  plene  contentatis  de  predictis  eorum  detentis  stipendiis,  ut 
in  proximo  puncto  superius  est  expressum. 

(11. 12)  Item  quod  prepositus  exnunc^quam  primum  commode 
poterit,  debeat  stataere  magistrum  fori  Werdensis,  sicut  consuetum 
est  ab  antiquo.  Item  quod  prepositus  racione  prebende  sue,  quam 
in  ecclesia  Werdensi  obtinet^  nichil  penitus  unquam  percipiet,  nisi 
Werde  personaliter  resideat  et  huiusmodi  prebendam  suam,  ut 
ceteri  ibidem  residentes  canonici  deserviat,  et  nisi  forsan  ecclesia 
ipsa  ad  pinguiorem  deveniret  fortunam^  ita  quod  aliis  canonicis 
absentibus  corpus  prebende  daretur,  tunc  sibi  cum  similibus  oneribus 
dabitur,  quantum  aliis  absentibus  canonicis. 

(13)  Item  quod  prepositus  huiusmodi  tres  amas  vini,  quas 
singnlis  annis  capitulo  solvere  consuevit,  et  quas,  sicut  capitulum 
conqueritur,  eis  aliquamdiu  detinuit  et  postmodum  tarnen  iam 
breviter  exacto  tempore  eos  solvit  ulterius,  singulis  futuris  annis 
perpetuis  futuris  temporibus  sine  difficultate  solvere,  tradere  et 
assignare  libere  et  expedite  debeat  et  teneatur,  quodque  capitulum 
sibi  proinde  yiceversa  unum  ex  canonicis  suis  pro  tempore  statuere 
seu  deputare  debeat  in  vasallum.  Quo  sie  deputato  prepositus 
alium  vasallum  ab  eis  potissime  racione  curtis  in  Lanck  nunquam 
petere  debet,  nisi  expresse  docere  posset,  quod  racione  illius  curtis 
sibi  deberetur.  Quo  docto  dictum  capitulum  a  deputacione  huius- 
modi vasalli  superius  dicti  absolutum  erit. 

(14)  Item  quod  prepositus  non  debeat  capitulo  refundere  ex- 
pensas,  quas  se  vacante  thesauraria  pro  luminaribus  et  aliis  thesau- 
rarie  oneribus  subiisse  ponunt,  sed  de  illis  capitulum  se  recupe- 
rabit,  quantum  melius  potcrit;  de  restantibus  fructibus,  redditibns, 
proventibus,  iuribus  et  obvencionibus  dicte  thesaurarie  nondum 
perceptis   sine   contradictione    prepositi   recuperabunt    et   illos  pro 
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reconpensa    percipient    et  in  hoc    dicte    partes    hincinde    stabnnt 
contente. 

(15)  Item  quod  dominus  prepositus  debeat  et  teneatar  ex- 
nunc  singalis  futuris  annis^  qaoad  vixerit,  duo  paria  bladomm, 
qnalia  ipse  a  capitalo  racione  sae  prepositure  annoatim  percipit, 
thesaurario  dicte  ecclesie  inibi  per  eum  preficiendo  in  subsidinm 
supportacionis  onemm  dicte  thesanrarie  de  fructibus  etc.  preposi- 
ture sue  realiter  et  cum  effectu  applicare,  tradere  et  assignare^ 
ita  quod  dictorum  bladorum  primus  in  feste  sancti  Andree  proxi- 
me  futurOy  et  extunc  singnlis  annis  aliis  futuris  in  eodem  pro- 
feste  singuli  alii  termini  solucionis  erunt  et  per  hoc  dominus  pre- 
positus liberatuSy  absolutus  et  supportatus  erit  ab  omnibus  oneribus 
dicte  thesaurarie. 

(16)  Item  quod  decanus  et  capitulum  ecclesie  Werdensis 
debeant  et  tenebuntur  exnunc  infra  octo  dies  per  patentes  litteras 
suas  aut  per  dominum  Brunonem  de  Bochem,  in  huiusmodi  negocio 
procuratorem  eorum,  nominare  unum  ex  canonicis  suis  ibidem 
residentem  in  sacris  constitutum,  qui  perceptis  duobus  paribns 
bladorum  a  domino  preposito  ex  eis  et  aliis  ipsius  thesaurarie  fruc- 
tibus etc.,  nichil  plus  a  preposito  postulando,  omnia  et  singola 
onera  dicte  thesaurarie  ad  vitam  prepositi  integre  snpportare  et 
ipsam  thesaurariam  acceptare  et  debite  regere  debeat  et  teneatur^qui 
si  ante  [cessum(?)*]  vel  decessum  prepositi  cederet  prebende  sue 
vel  decederet,  extunc  similiter  infra  octo  dies  decanus  et  capitulum 
alium  similem  canonicum  preposito  similiter  nominabit,  qui  similiter 
onus  et  thesaurariam  predicta  acceptabit  et  supportabit.  Qnos 
quidem  nominatos  canonicos  sepedictus  dominus  prepositus  infra 
triduum  post  nominacionem  sibi  de  eis  factam  seu  faciendam,  ut 
prefertur,  preficere  debeat  in  thesaurarios  ecclesie  sepedicte. 

(17)  Item  quod  nulla  dictaram  parcium  exnunc  ullo  onquam 
tempore  possit  aut  debeat  alteram  earumdem  parcium  aut  alterius 
dictarum  parcium  aliquam  personam  coram  domino  Juliacensi, 
patrono  dicte  prepositure,  qui  erit  pro  tempore  aut  quovis  alio 
domino  seu  persona  seculari,  cuiuscumque  Status  vel  condicionis 
fuerit,  occasione  cuiuscunque  materie,  cause  vel  controversie  inter 
dictas  partes  hactenus  forsan  exorte  vel  inposterum  qnomodolibet 
exoriunde  per  se  vel  alium  publice  vel  occulte,  directe  vel  in- 
directe^  quovis  modo  accusare,  impetere,  inquietare,  perturbare  vel 
molcstare    aut    in    causam    trahere    seu  de  ea  conqueri,  quamdia 
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pars  ipsa,  contra  quam  qacstio  moveretar,  coram  competcnti  iudicc 
spirituali  iari  stare  velit. 

(18)  Item  reservamus  nobis  potestatcm  decidendi  dubia  et 
novitates,  si  que  occasione  premissoram  necnon  pcticionam  et  re- 
sponsionam  ac  replicacionnm  et  alioram  coram  nobis  per  dictas 
partes  prodactorum  emerserint,  et  si  expedit,  premis^a  aut  eorum 
aliqoa  extendendi,  declarandi,  dilaoidandi  et  interpretandi,  quando 
per  easdem  partes  aat  eamm  aliquam  super  hoc  fucrimus  requisiti. 

Quibns  sie  peractis  prefatus  dominus  Bruno  procurator  et 
nomine  procuratorio  supradicto  ad  statim  dictam  pronunciacionem 
dominorum  arbitrorum  predictorum  laudavit,  approbavit  et  quantum 
in  eo  fait,  nomine  suo  ac  decani  et  capituli  singulorumque  canoni- 
corum  ecdesie  Werdensis  predicte  ratificavit.  De  et  super  quibus 
Omnibus  et  singulis  iamdictus  dominus  Brano  procurator  nomine 
procuratorio  supradicto  a  me  notario  publice  subscriplo  unum  vel 
plura  publicum  aut  publica  confici  sibi  peciit  instrumentum  et 
instrumenta  in  forma  meliori,  adtamen  cuiuslibct  sapientis  sub- 
stancia  facti  non  mutata. 

Acta  fuerunt  hec  Colonie  in  domo  prefati  domini  Christiani 
Hagedorn  sita  Op  der  Borchmüren,  parrochie  sanctc  Columbe 
Coloniensis,  sub  anno,  indictione,  mense,  die,  hora  diei,  loco  et 
pontificatu  .  quibus  supra,  presentibus  ibidem  viris  discretis  et 
honestis  domino  Arnoldo,  pastore  in  Goch,  Johanne  de  Kempen, 
Johanne  Pels  de  Attendarn  et  Hermanne  Swalen,  clericus(!;  predicte 
Coloniensis  diocesis,  testibus  ad  premissa  vocatis  specialiter  et 
rogatis. 

D.  St.  A. ;    Ör.  a.  Perg.    Notar  Johannes  Kalentyr   gnt.  von  Reys. 


377.  Jahrpacht. 

1415  Dezember  15  (dorn.  pr.  p.  Lucie  v.J.  Die  Ehel.  Jacob  und 
Frederuyn  Odenraet  pachten  von  Dechant  und  Kapitel  des  Kiv, 
Stißs  den  Hof  Gellepe-Huldesheim  (Heides^heim)  auf  12  Jahre;  S. 
Remigiustermin ;  das  Freiland,  „dat  Eilers(jroV\  „an  der  Alder 
Kirchen'^  und  des  Herrn.  Moentken  sollen  Pächter  nicht  tibernehmen; 
im  übrigen  ähnlielie  Bedingungen  nie  in  Nr.  873.  Zeugen:  die  Linner 
Schöffen  liabeit  ran  Bregmpt  und  Tilman  fen  Uriieck. 

D.  8t.  A. ;   Or.  a.  Perg.    Linner  Schöffensicgel  in  gr.  W. 
I.  d.  Hd.  15.  Jahrb. :    Pacht  durch  Joh.  inghen  Have. 
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378.  Consensus  casualis. 

1416  März  27,  (Notariatsinstrument.)  Auf  der  Immunität  zu 
Ku\  im  Hause  des  Deck,  Johann  von  Os.  Auf  Grund  des  in  Nr. 
376  enthaltenen  Schieds  verlangt  der  Kw.  Kanonikus  und  Thesaurar 
Lovo  van  den  Kolke  von  dem  Propst  Johannes  Bummel  2  Malter 
Roggen.  Genannter  Propst  sagt  die  jährliche  Lieferung  derselben 
zu,  behält  sich  aber  vor,  von  den  genannten  Schiedsmännern  noch 
eine  spezielle  Erklärung  darüber  herbeizuführen,  oh  der  Propst  zu 
der  Lieferung  der  Quanta  Roggen  für  die  Lichterfahnk  verpflichtet 
sei.  Würde  die  Entscheidung  negativ  ausfallen,  so  müssten  Dechnnt 
und  Kapitel  dem  Propst  für  den  bereits  gelieferten  Malter  Roggen 
Ersatz  leisten.  Zeugen :  Dechant  Johann,  Kanonikus  Johann  WaeJe, 
Kleriker  und  Glöckner  Ludovicus  Cluse  und  der  Lai^  Johann  von 
Sayn. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Notariatszeichen  und  Ausfertig^ung  des 
Lütticher  Klerikers  und  kaiserlichen  Notars  Wilhelm  Ducis  de  Magno- 
broghel. 

I.  d.  Hde.  15.— 18.  Jahrh. :  Mutatum  in  10  alb.  et  ego  contentor. 


379.  Bruderschaftsrente. 

1416  September  9  (crast.  nat.  Mar.).  Die  Kw.  Ratsleute 
Heinrich  Kabebe  und  Heinrich  Vette  erklären,  dass  Heyne  Burschen, 
Sohn  des  f  Hannes  Busschen,  und  seine  Mutter  Gert  Büsschen  der 
Kw.  Marienbruderschaß  eine  Erbrente  von  1  mr.  aus  ihrem  Haus 
und  Erbe  auf  der  Vly^),  gelegen  zwischen  Haus  der  Heilwig  Zablte 
und  dem  Haus  der  Ehel.  Hannes  und  Katherine  Wirtz,  verkauft 
haben.  Ter^iin :  Druyttyendach.  Läuß  ein  Termin  auf  so  verfallt 
das  Haus  dei*  Bruderschaft. 

D.  St.  A. ;   Or.  a.  Perg.    Im  Bug  in  je  1  Einschn.  2  anh.  Prcsseln ; 
2  Rund-S.  der  beiden  Ratsleute  in  gr.  W.  wie  vor. 
I.  d,  Hde.  16.-18.  Jahrh. 


380.  Kauf  auf  Löse. 

1416  Dezember  9.  (crast.  concepc.  M.  v,).  Claes  in  dem  Con- 
vent  kauft  den  Efiel.  Heinrich  Rumblian  van  Leuchtme?'  und  Jung- 
frauen Lutgardis  einen  Beml  „dat  Breympt'^  ah,  den  die  Genannten 


a)  y  mit  übergeschriebenem  e. 
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stets  wieder  einlösen  können  zu  S.  Martin,  Der  Bend  liegt  zwischen 
Herrn  Lutter  StayVs  Bend  und  Alff  Crüsen's  Hof.  Der  Kauf- 
preis beträgt  22  rh.  (hdden. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Am  Bag  in  1  Einschn.  1  anh.  Pressel ; 
Rtind-S.  des  Junkers  Wilhelm  van  Losen  in  gr.  W. :  Dreieckiger  Schild 
mit  Querbalken,  3  Ringe:  2  oben,  1  unten;  Umschrift:  SIGIIjIiVflS  •  • 
CHIIiCKhQIfli. 

I.  d.  Hde.  15.-18.  Jahrh. 


381.  Jahrpacht. 

1418  September  17  (s.  Lambert).  Hatmes,  Luyrff  Everwyns 
Sohn  van  Sermd^  (Serm),  erhlärt^  von  Dechant  und  Kapitel  zu 
Kw.  4  Morgen  freies  Land,  in  den  Hof  von  Niederleuehtmar  ge- 
hörend, in  den  alten  Registern  „die  Jüchen*^  oder  „den  Steyndyc¥* 
genannt,  auf  18  Jahre  für  1  mlir.  Boggen  Kw.  Maß  in  Pacht 
genommen  zu  haben,  gegen  Pfandrecht.  Zeugen:  Dyderich  Clute 
van  Sermde,  Tylken  Butenbusch  und  Beyner  Bump,  Opfermann 
und  Glöckner  zu  Mündelheim. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  je  1  Einschn.  2  anh.  Pressein ; 
2  Rund-S.  in  gr.  W.:  1)  des  Pfarrers  Heinrich  von  Mündelheim,  Büste 
(Gemme  ?) ;  Umschrift :  unleserlich.  2)  des  Reyuart  van  Boedelbergh  gnt. 
Kessel  up  dem  Bergh :  Dreieckiger  Schild,  Doppeltgezinnter  Querbalken ; 
Umschrift  nicht  ausgeprägt. 

I.  d.  Hde.  15—18.  Jahrh. 


382.  Erbrente. 

1419  Dezember  5  (prof  b.  Nicolai).  Die  Ehel.  Schirp  und 
Greta  Stail  verkaufen  dem  Kw.  Stiß  au^  ihrem  Hof  zu  Zeppen- 
heim,  ehemals  „Wattenguet^*  im  Kirchspiel  Caleum,  bei  Erbe  des 
Stifts  und  der  Vikare  von  S,  Nicolaus,  eine  Erbrente  von  6  Sester 
Boggen.  S.  Bemigius  auf  dem  Stiftshof  zu  Zeppenheim.  Der  Hof 
ivird  zur  Sicherheit  vermllkürt,  ausgenommen  Y,  Holzgewalt  im 
Forst;   Währschaß  für  die  Erbgülte. 

D.  St.  A.;    Or.  a.  Perg.    Im  Bug  in    1  Einschn.  8  Pressein   mit   3 
Rund-S.  in  gr.  W.:  1)  Dreieck.  Schild  mit  9  Ballen;   Umschrift:  ^igülum 
.  .  .  ^tadl.    2)  und  8)  Rumlian  v.  Leuchtmar  und  Bolten  wie  folgend. 
I.  d.  Hde.  15.— 18.  Jahrh. 
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383.  Verkauf. 

1421  Januar  8.  Die  Eheleute  Henrich  Romhliaen  van  Letichf- 
ynar  und  Lutgart  van  Bellinchoven  verlcaufen  dem  Kw.  Süß  ßir 
183  rh.  gld.  folgende  Liegenschaßen:  Vier  Jüchen  Bend,  gnt.  die 
Breempt,  ^)  zwischen  Bend  des  li.  Lutter  Stall  und  der  „Hocde"% 
vorhaupts  auf  das  Zeppenheimer  Bruch.  Eine  Jüchen^  gehörend 
an  die  Kinder  des  Heinrich  van  Twyvel,  gnt.  „die  Icokenmeister"\ 
Ein  Bend  „Smale  Bant'\  einerseits  stossend  an  den  Zeppenheimer 
Bend  des  Hofes  zu  Leuchtmar,  andrerseits  an  Erbe  Heinrich' s  van 
Hulshusen.  Ein  Betid  „der  TympenhanV%  auf  den  Zeppenheimer 
Busch  schiessend,  zwische^i  dem  Schurenbant  und  dem  Bend  der 
Kirche  von  Calcum  und  dem  Hofe  „ton  Haen*^.  Vor  Evert  BolfefK 
Richter  des  Lands  Angermund,  und  den  Kreuzberger  Schöffen 
Wilhelm  von  Holte  und  Henken  van  BroiJchusen  ist  Verzicht  ge- 
schehen. 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  je  1  Einschn.  2  anh.  Pressein; 
2  Rund-S.  in  gr.  W. :  1)  Dreieck.  Schild  mit  Querbalken,  3  Ringe:  oben 
2,  unten  1 ;  Umschrift :  [#.  ge]intii3  .  tumifa  .  bä  .  IucSt[mac].  2)  Dreieck, 
geteilter  Schild,  recht  schraffierter  Querbalken,  links  3  nach  oben  ge- 
richtete senkrechte  Pfeile;  Umschrift:  .  .  ligiduin  .  [etitc]atC  .  &o(t[en]. 


384.  Jahrpacht. 

14ää  April  11  (vig.  pasche).  Die  Kw.  Bürgenneister  Henrich 
Vette  und  Henrich  Rosenwalt  erklären,  dass  Kyrstien  Blencke  von 
Dech.  und  Kap.  zu  Kw.  das  sog.  Henken  Plutzappds-Gut  zu  Kreuz- 
herg,  neben  Po^Hken^s  Erbe  und  Nesen  Sassen,  auf  12  Jahre  ßir 
3  brab.  mr.  von  dato  an  gepachtet  hat.  Te^-min:  S.  Martin:  rfa.< 
Gut  soll  in  einen  guden  „vryt  ind  tuyn'^  gebracht  werden.  Bei 
Terminversäumnis  verfällt  das  Pachtrecht.  Nach  6  Jahren  kann 
das  Kw.  Stiftskapitel  mit  einem  Jahr  Kündigung  den  Hof  wieder 
an  sich  nehmen,  jedoch  ist  für  den  Zaun  Entschädigung  nach  Taxe 
zu  leisten;  dauert  die  Pachtzeit  12  Jahre,  so  wird  für  defi  Zaun 
nichts  vergütet. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  je  1  Einschn.  2  Prcsseln;  1)  S. 
des  H.  V.  abgefallen,  das  2)  Rund-S.  in  gr.  W. :  Dreieck.  Schild  mit  pfeil- 
artiger  Hausmarke ;  Umschrift :  S-  hlßRICIi  .  [RlOSBß-WffLG. 


a)  o  mit  übergeschriebenem  e. 
1)  Vgl.  Nr.  880. 
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385.  Jahreszehnten. 

1422  Mai  1  (Phil.  u.  Jac.)  Die  Eheleute  Tylkin  und  Elsa 
to  Boriiynckel  erMären.,  dass  sie  dem  Kw.  Kanonikus  Tilman  Vyn- 
huysen  ihre  Jahreszehnten  aus  ihrem  freien  Lande  an  ihrem  Hofe 
zu  Boriüinkel,  ein  Stück  liegt  am  Weg  zur  Steinkauie,  das  andere 
in  ihrem  Kamp  am  Weg  na^h  Mettmann,  verkauft  haben.  Zeugen: 
Erzpriester  Johann  vamme  Holte  und  die  Kanoniker  Gottschalk 
van  der  Selendunck  und  Heinrich  in  deme  Backhuys  zu  Kw.,  Jo- 
hann van  Kempen,  Pfarrer  zu  Mettmann,  Hermann  in  der  Hei^en- 
hoeve,  Heimann  ter  Gaten,  Hermann  Schobbe,  Coenkin  to  'Nennekoven, 
Heyn  to  Nennekoven,  Heynkin  Willems  son  to  Lobech,  Gebr.  Ailff 
und  Heyn  in  der  Mairop  und  die  gemeinen  Nachbarn  der  Hun- 
Schaft  Lobech  (Laubach). 

B.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  1  Einschn.  1  anh.  Pressel; 
Rund-S.  in  gr.  W. :  Dreieck.  Schild  im  Dreipass  mit  3  $Q,  2:1;  UmRchrift-* 
[f.  g]Qtiect  .  b.  firoid^ufen  (Amtmann  zu  Mettmann). 


386.  Stiftung. 

142S  September  28  (prof  .s.  Michael).  Die  Ktv.  Ratsleute 
Tylken  ter  Lynden  van  ürdingen  und  Heiniich  Vette  beurkunden, 
dass  Moritz  van  Oppem  zu  seinem  und  seiner  verstorbenen  Frau 
Batzen  Seelenheil  vermittelst  dieses  Tramßxbriefes  den  Zins^)  am 
Zollhaus  zu  Kw.  mit  Einwilligung  seiner  Kinder  an  Dech.  u.  Kap. 
von  Kw.  geschenkt  hat  (Transfer). 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  je  1  Einschn.  2  anh.  Pressein ; 
2  Rund-S.  in  gr.  W. :  1)  des  Tylken  t.  L.  wie  vor.  2)  des  Heinrich  Vette, 
abgefallen  beiliegend :  Dreieck.  Schild  mit  Querbalken,  oben  3  Gräten, 
Querbalken  gezahnt,  unten  Fleur  de  Lis;  Umschrift  (verdrückt). 

I.  d.  vacat. 


387.  Memorie. 

1424  Januar  21  (Agnes).  Ratsmann  Heinrich  Vette  mid 
Schöffe  Johann  Styntenberch  zu  Kw.  erklären,  dass  Magerheyne 
und  seine  Frau  Katherine  an  Dech.  u.  Kap.  von  Kw.  einen  halben  ' 


»)  S.  ürk.  Nr.  362  v.  1407  Aug.  11. 
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Morgen  Land  im  ,,Lohusenveld^'^  hei  Land  den  .  . ")  Borchartz  .  . 

.  .  .  '^  und V   Hof  über    den   Weg    hei    IHed^eh    Rostz' 

Land  zu  einer  Memorie  für  ftieh  gescIieiiM  haben. 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Per^.  Im  Bug  in  je  1  Einschn.  2  anh.  Pressein; 
2  Rund  S.  in  ifr.  W. :  1)  S.  des  H.  V.  wie  vor.  2)  Für  Joh.  Styntenberch 
siegelte  Wilhem  np  der  Gaten :  Dreieck.  Schild  mit  Hansmarke  (T^rtiges 
Zeichen  mit  unten  2  parallelen  Querstrichen);  Umschrift:  ^.  Stillem  .  np 
en  (verletzt). 


388.  Erbpacht. 

1424  Februar  S  (crast.  purifie.  h.  M.),  Der  Schöffe  Heinrich 
Vette  und  Ratsmann  Tilken  ter  Linden  van  Urdingen  zu  Kic.  er- 
Jclären,  dass  die  Ehel.  WiUieni  und  Bele  Maritzes  von  den  Ehel. 
Henrich  und  Lyse  van  Oppem  für  18  hrab,  seh,  in  Erbpacht  ge- 
nommen haben  ein  Erbe  und  Gut,  gelegen  ,,baven  der  Beek  bgnnen 
syme  vrede  an  dem  Bruyle,  da^J  men  over  pleicht  to  ga^n*\  ehemals 
das  Natengut  genannt.  Die  Pacht  ist  halb  Ostern  halb  Remigins 
fällig.  Wedde.  Läuft  ein  Termin  auf  so  verfällt  der  Pachtvertrag 
und  mit  ihm  die  schon  erfolgte  Besserung  und  Zimmerung  des  Chdes. 

D.  St.  A. ;    Or.  a.  Perg.    Siegel  wie  vor. 


389.  Erbpacht. 

1424  April  23.  Gerhard  von  Cleve  und  von  der  Mark  ver- 
pachtet den  Ehel.  Johann  und  Elze  Jahrvogel  eine  am  Rhein  ge- 
legene Hofstätte. 

Wy  Gherart  van  Cleve  ind  van  der  Marck  bekennen  mit 
desen  apenen  brieve  voir  ons  ind  ||  nnssen  nakoemelinggen,  dat 
wy  bi  raede  onsseiffs  ind  onsser  amptluyde  in  der  tyt  uytgedaen 
ind  nitgegeven  ||  hebe  voir  eynen  erfftyns  Johan  Jaervoeghel  ind 
Elzen  synen  echten  wyve  ende  oeiren  erven  die  haefstat  gelegen 
np  den  Ryn  an  eynre  syden  bene>^en  Peter  Maeseoens  erve  ind 
mit  eynen  eynde  bynnen   onsen  lande  onss  halffha^es,  als  wy  dat 


a)  Das  Pergament  hat  sich  an  diesen  Stellen  geschält,      b)  a  mit 
übergeschriebenem  e. 
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Johan  vurs.  selve  dat  bewyst  hebn,  als  iaerlix  voir  dry  lioenre 
alle  iaer  up  sunte  Martyns  dage  to  betaelen.  Ind  want  wir  om- 
mer  willen,  dat  Johan  ind  Elze  vurs.  dit  stede  ind  vaste  gehalden 
wurde,  dairnmb  soe  hebn  wy  onsen  seghel  an  descn  brieff  doen 
hanghen. 

Gegeven  in  den  iaeren  onss  heren  duysent  vyrhondert  vyr 
ind  twyntych  up  den  heiligen  pacschdage. 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.  An  abh.  Pressel  ]  mittelgr.  Rund-S.  in  r. 
W. :  Dreieck,  geteilter  Schild,  rechts  Vs  Lilienkreuz,  links  3  mal  ge- 
schachte  Querbalken ;  Umschrift :  (igilür  .  gecattii  .  de  .  cfibif  .  et  .  be  . 
[matBa]. 


390.   lmiiii88io. 

Kaisersiverth,  1424  Juni  12.  (Notariatsinstrument.)  Nach  Tod 
dfJi  bisherigen  Kanonikus  Christian  Hultzhusen  tvird  Gerardus  Put- 
man  von  Batingen  in  dessen  Praebende  und  Stelle  eingeführt  auf 
Grund  der  betr.  päpstl.  Bulle  von  1418  Januar  28  (Gonstanzie^ 
quinto  Kai.  Febr.  pontif.  n.  a.  pj^mo  —  [Martin  V.J)  und  der  zu 
Düsseldorf  1419  Febr.  23  auf  der  Immunität  und  in  der  Dechanei 
gepflogenen   Verhandhmge^i. 

D.  St.  A.;    Kopie.    Papier.    Notar  Henricus  Doliatoris  de  Ratingen. 


391.  Memorie. 

1424  August  25  (crast.  b.  Barth,  ap.)  Vor  Bürgermeister  Jo- 
hann Styntenberch  und  Evert  Morre,  Batsmann  zu  Kw.,  übertragen 
die  Geschwister  Hermann  Bost,  Kanonikus  zu  U.  L.  Fr.  zu  den 
Greden  in  Mainz,  Luytken,  Lyse  und  Katherine  B.  die  in  Nr. 
343  ertcähnte  Erbrente  zu  einer  Memorie  für  sieh  und  ihre  Eltetm 
an  das  Stiß  Kw.  S.  de)'  Kw.  Batsle\äe  Henrich  Vetken  und  Eve- 
rard  Morre.    (Transfix.) 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  je  1  Einschn.  2  anh.  Pressein 
mit  2  Rund-S.  in  gr.  W. :  1)  Dreieck.  Schild  mit  Querbalken,  oben  3  i, 
unten  eine  Lilie ;  Umschrill; :  [[)]enri(0  .  [toe]ct[e].  2)  Hausmarke,  Umschrift : 
S.  €V€RäRT  .  $RO€R. 

I.  d.  vacat. 

K<*11«ter  Kaiserswertb.  -7 
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392.  Jahrpacht  (Vikarienrente). 

1425  Januar  2  (crast.  circumcisionis).  Die  Kw.  Vikare  Gyse- 
hertus  Meyrts,  Petrus  Bushen,  Tylman  Bock,  Ludolphus  Lullen, 
Henricus  Vrys  und  Herman  Spoelthof  erklären,  dass  sie  den  Ehd. 
Hannes  und  Katherine  Mfuyjsken  3  Morgen  Acker,  ^lehnten-  und 
schatzfrei,  hei  Caicum  hinter  Tuscherhof  zwischen  Land  von  Johann 
Enneden  und  Romhlian  van  Luchtmer  gelegen,  auf  24  Jahre  ßir 
eine  Jahrgülte  von  22  hrab.  seh.  verpachtet  haben.  Termin  S.  Re- 
migius.    Wedde ;  läuft  der  Termin  auf,  so  verfällt  der   Vertrag. 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  2  Einschn.,  1  anh.  Pressel;  S.  des 
Vik.  Ludolphus  Lullen  fehlt,  das  des  Henricus  Yrys  erhalten,  aber  in 
Wappen  und  Umschrift  durchaus  undeutlich:  Im  Dreipass  Schild  mit 
Pferdekopf? 


393.   Mandatum. 

1425  Mai  19.  [Notariatsinstrument]  Der  Kölner  Ofßzial  giebt 
dem  Pfarrer  in  Caicum  Auftrag,  den  Kw.  Erzpriester  Johann  von 
Höh,  der  sich  unter  Mitnahme  der  Schlüssel  zu  den  Sakraments- 
behältem  der  Kw.  Stiftskirche  entfernt  hat,  auf  Juni  4  zur  Ver- 
antwortung vorzuladen  und  ermächtigt  das  Stiftskapitel,  die  Ver- 
schlüsse öffnen  zu  lassen. 

Officialis  curie  Coloniensis  plebano  in  Cailchem  ac  universis 
salutem  in  domino  et  mandatis  nostris  huiusmodi  firmiter  obedire. 

Significavit  ||  nobis  iudicialiter  Johannes  Wal,  procurator 
curie  Coloniensis  et  procuratorio  nomine,  ut  asseruit,  venerabilium 
dominorum  decani  ||  et  capituli  ecclesie  coUegiate  sancti  Swigberti 
Werdensis  Coloniensis  non  modica  cum  querela,  qaod  licet  alias 
honorabilis  dominus  Johannes  de  Ligno,  canonicos  et  archipresbiter 
in  dicta  ecdesia,  iuxta  statuta  et  consuetudines  dicte  ecclesie 
fuerit  ab  ingressu  ecclesie  et  percepcione  fructuum  suspensus, 
attamen  huiusmodi  suspensione  durante  idem  dominus  Johannes, 
nescitur  quo  ductus  spiritu,  claves  sacramenti  eucharistie  et  sacri 
olei  necnon  baptismatis  a  campanariis")  dicte  ecclesie  caute  et 
secrete  ad  se,  ut  presumitur^),  recipiens  cum  eisdem  receasit  et  se 
a  dicta  ecclesia  aliquamdiu  absentavit,  ita  quod  propter  huiusmodi 


a)  ursprünglich  campanario.    b)  am  Bande  u.  p. 


Digitized  by  VjOOQIC 


1425  419 

absentacionem  et  clandinam  asportacionem  magna  in  populo  con- 
fusio  et  querela  necnon  animaram  periculura  vertitur  et  presumitur 
saboriri,  petens  propterea  per  nos  dictis  dominis  decano  et  capitulo 
indulgeri  et  licenciam  impertiri,  quatenas  ipsi  necessitate  urgente, 
maxime  cum  [ipsorum  intersit,  quantam  ad  ipsum  archipresbi- 
terum]*)  cura  animaram  pertineat,  haiasmodi  claasuras  sacramen- 
torum  predictorum  apcrire  et  Christifidelibus  ministrare  valeant,  ut 
est  moris.  Nos  itaque  officiatus  cum  debita  deliberacione  et  ma- 
turitate  in  haiusmodi  negocio  procedere  volentes  vobis  precipiendo 
mandamus,  quatenus  citetis  peremptorie  coram  nobis  dictum  do- 
minum Johannem  de  Ligno  archipresbiterum  ad  feriam  secundam 
proximam  post  octavas  penthecostes  hora  prime  ad  instanciam  Juni  4. 
venerabilium  dominorum  decani  et  capituli  predictorum  ad  dicen- 
dum  et  allegandum  coram  nobis  causam  seu  causas  racionabiles, 
si  quam  vel  quas  babeat  aat  sciat,  quare  ad  restitucionem  dictarum 
clavium  sacramentorum  necnon  ad  faciendum  et  complendum 
debitum  archipresbiteratus  *")  officium  non  teneatur,  cum  intimacione 
debita  et  consueta.  Et  nichilominus,  ne  populus  christianus  in  ad- 
ministracione  sacramentorum  ecclesiasticorum  quovismodo  impediatur 
aat  negligatur  seu  exinde  scandalum  in  dei  ecclesia  oriatur,  vobis 
dominis  decano  et  capitulo  supradictis  indulgemus  et  plenam  con- 
cedimus  facultatem  per  presentes,  quatenus  necessitatis  articulo 
urgente  huiusmodi  sacramentorum  prescriptorum  clausuras  auctori- 
tate  nostra  aperire  et  populo  catholico  eadem  sacramenta  iuxta 
ritum  sancte  matris  ecclesie  tempore  ad  hoc  debito  dare  et  ad- 
ministrare  valeatis  absencia  dicti  domini  Johannis  archipresbiteri 
non  obstante,  dummodo  tamen  aliud  canonicum  seu  legitimum 
impedimentum  non  obstiterit.  Super  quo  vestram  conscienciam 
oneramus.  Diem  vero  et  formam  execucionis  presencium  nobis 
liquide  rescribatis  vestre  ecclesie  sub  sigillo. 

Actum  et  datum  anno  domini  MCCCCXX  quinto,  die  sabbati, 
decimanona  niensis  Maii,  hora  causarum  consueta. 

Scriptum  per  me  Wilhelmum  Degher  notarium  confectum. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Zwei  abh.  Pressein ;  an  der  ersten  Papier- 
hülle mit  Spuren  eines  ovalen  Siegels  (Offizial),  das  zweite  Siegel  fehlt 
ebenfalls. 


a)  [— ]  auf  Rasur,      b)  übergeschrieben. 
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394.  Erbrente  (Bruderechafterente). 

1426  Juni  15  (up  s.  Vitus  dach  d.  h,  m.)  Nesa,  Wwe.  des 
Hannes  Molner  und  ihr  Sohn  Dyderichy  verkaufen  vor  dem  Ktv. 
Schöffen  Henrich  Veite  und  dem  Eah^mann  Wilhelm  op  der  Gaten 
an  Tylken  ter  Lynden  van  Ürdingen  und  Henrich  Rosefmdlt^ 
zeitigen  Verwahrern  U.  L.  Fr,  Bruderschaß  zu  Kw,,  eine  Erb- 
rente von  1  hrah,  mr.  Termin  S.  Johannes  Enthauptung.  Unter- 
pfand ihr  Gut  „dat  tvanne^J  des  Gelen  was  in  der  Sent-Joeris- 
Gatten'', 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  je  1  Einschn.  an  2  anh.  Pressein 
die  2  Rund-S.  des  H.  V.  und  des  W.  o.  d.  G.  wie  vor. 


395.  Erbpacht 

1426  Juli  18  (Margarethe).  Die  Kw.  Itaisleute  Hermann 
Doppe  und  Heinrich  Vette  erklären,  dass  die  Ehel.  Conraet  und 
Katherine  Schnell  von  Heinrich  Rosenwalde  dessen  Hofstätte  zu 
Kreuzberg,  die  ihm  t)on  seiner  Mutter,  Rutger  Leptens  Hausfrau, 
erf allen  tvar,  für  16  Weisspfenninge  in  Erbpacht  genommen  haben. 
Teimin  S.  Lambert.  Wedde  und  Pfandrecht,  Die  Hofstätte  liegt 
zunschen  Erbe  des  Hermann  Schicken  und  der  Kirche  zu  Krettzberg. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  je  1  Einschn.  2  anh.  Pressein ; 
2  Rund-S.  in  br.  W.:  1)  Dreieck.  Schild  mit  Hausmarke  (2  Krücken  ?  in 
Form  eines  Andreaskreuzes)^  Umschrift:  figf.  j^ecman  .  dopff.  2)  Des  H. 
Vette  wie  vor. 


396.  Schied. 

Stolzenfels,  1426  Dezember  31  (lest,  dag  des  mainds  Dez.). 
EB.  Otto  von  Trier  erlässt  dem  Kw.  Stifl  die  Jahreslieferung  von 
8  Wagen  (416  Pfd.)  Salm  und  8  Gänsen  sowie  einem  Messer chen 
ohne  Scheide  für  den  Pförtner  zu  Hammerstein.  Dagegen  werden 
der  EB.  von  der  herkömmlichen  Lieferung  von  57«  Ohm  2  Eimer 
Wein  und  die  4  Burgleute  zu  Hammerstein  von  der  Lieferung  von 
20  Viertel    Wein   an   das   Stifl   Kw.   entbunden.     Die  Aenderung 

>)  vormals. 
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erfolgt  mit  Rücksicht  auf  die  Mühe  und  Ai^heit,  ivomit  der  Salmen- 
fang  verbunden  ist. 

Es  sollen  aber  die  Kw.  Stißsherren  in  ihrer  Kirche  fleissig 
für  den  EB.  beten,  auf  die  Rückstände  der  Weingülten  vernichten 
und  jährlich  auf  Invocavit  oder  Dinstag  darauf  45  rh.  Gld.  auf 
Schloss  Hammerstein  zahlen.  Bei  Säumnis  steigt  dieser  Betrag  auf 
90  Gld.  und  für  fernere  Verluste  kann  der  EB.  sich  an  den  Stifts- 
besitzungen zu  Rheinbrohl  und  Hammerstein  schadlos  halten. 

D.  St.  A. ;    Or.  a.  Perg".    Ohne  Einschn.  Pressel  und  Siegel. 

Druck:  Hammerstein-Gesmold  Urk.  u.  Regesten  z.  Gesch.  der  Burg- 
grafen und  Freiherren  von  Hammerstein  Nr.  715. 


397.   Schied. 

1426  Dezember  31.  Ausfertigung  des  Dech.  Heinrich  v.  Ra- 
tingen und  des  Kap.  von  Kw.  betr.  die  in  Nr.  896'  getroffene  Ab- 
machung in  ähnlichem  Wortlaut. 

D.  St.  A.;  Or,  a.  Perg.    Ohne  Einschn.,  Pressel  und  Siegel. 


398.   Bruderschaftsrente. 

1427  März  26  (crast.  annunc.  b.  M.)  Heinrich  Vette,  Bürger- 
meister, und  Peter  van  Dunen,  Rat'^mnnn  zu  Kw.,  erklären,  dass 
die  Ehel.  Johann  und  Vrese  Ronge  den  Tilken  tor  Linden  und 
Heinrich  Rosenwald  zum  Behuf  der  L.  Fr.  Bruderschaft  eine  Erb- 
rente von  1  mr.  aus  ihrem  Haus  an  dem  Zollhaus  neben  ....") 
und  Nytesgüt  verkauft  haben.     Wedde  und  Pfandrecht. 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  je  1  Einschn.  2  Pressel;  2  Rund-S. 
in  br.  W. :  1)  H.  Veite  wie  vor.  2)  Dreieck.  Schild  mit  Baum,  darauf 
horizontal  vor  den  Stamm  gelegt  ein  Hielcisen;  Umschrift:  ;§.  petct  . 
tian  •  bunen. 


399.  Erbpacht. 

1427  Juni  28  (rig.  ss.  Pet.  r.  Pauli  np.).  Dir  Eheleute  Thongs 
und  Lyse  ton  Byghe    nehmen    vor  Bürgermeister  Heinr.    Vctte  und 

a)  Lücken  im  Perg. 
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Schöffm  Evert  Morre  zu  Kw.  von  den  EheL  Wilhelm  und  Gertrutjt 
Pepef's  van  Lynss  und  deren  Vorsohn  Johann  Myrken  eine  Hof- 
statte  auf  Sent  Jorys  neben  der  EheL  Thonys  utid  Katherine  Spy- 
berch  Gut  für  12  brab.  seh,,  3  Moerken  in  Erbpacht.  Das  Stück  hat 
dem  L.  Fr.  Altar  zu  Kw.  jährlich  ein  Pfund  Wachs  zu  liefern. 
Termin  Ostern,  dann  auch  Y2  Pfu^^d  Wachs  auf  S.  Margarethefi- 
altar  zu  Kw.     Wedde.    Pfandrecht. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  je  1  Einschn.  an  2  anh.  Pressein 
2  Rund-S.  in  br.  W. :  1)  H.  V.  wie  vor.  2)  Hausmarke,  Haken  mit  Kreuz; 
Umschrift:  S-  6V6RT  t  5R0€R. 


400.  Bruderschaftsrente. 

1427  November  12  (crast.  s.  May^tini).  Die  Kw.  Ratsleute 
Tylhen  tor  Lynden  von  Urdingen  und  Heinrich  Rosenuocdt  erldärefi, 
dass  Claes  van  Luchtmar  von  der  Jungfrau  Irmgart  van  der  Kden- 
borch  ein  Stück  Land  „iw  der  Auwen**  unterhalb  des  Wykesc/imp-'^ 
bei  Land  des  Wilhelm  Dornbussch(!)  und  längs  des  Wassers  ßr 
3  brab.  seh.  in  Erbpacht  genommen  hat,  die  zum  Seelenheil  der 
I.  V.  d.  Ky  an  die  L.  Fr.  Bruderschaß  zu  zahlen  sind.   Wedde. 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  je  1  Einschn.  2  Pressein;  2 
RundS.  in  br.  W.:  1)  Tylk.  t.  L.  wie  vor.    2)  H.  R.  wie  vor. 


401.  Bruderschaftsrente. 

1428  Februar  23  (vig.  6.  Mathie  ap.)  Vor  den  Kic.  Bat^- 
leuten  Heinrich  Vette  und  Peter  van  Dunen  verkaufen  die  Ehehdf 
Wilhelm  und  Fye  Pawes  an  Tylken  tor  Lynden  und  Henrich  Bo- 
senwalt,  Verwahrer  der  L.  Fr.  Bruderschaß  zu  Kw.y  eine  Erbrente 
von  7a  brab.  mr.  aus  ihrem  Haus  und  Erbe  am  Zollhaus  zivischen 
Häusern  der  Belen  Pawes  und  Kinder  und  des  Heyne  Schilt- 
Termin  Cathedra  Petri.    Wedde.    Pfandrecht, 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.    Im  Bug  in  je  1  Einschn.  an  2  abh.  Preaseta 
2  Rund-S.  des  H.  V.  und  des  P.  v.  D.  wie  vor. 
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402.  Verkauf  (Vikariengut). 

142S  August  30  (crast  decollac.  h.  Joh.).  Die  Eheleute  Johann 
van  CaUchem  und  Bela  van  der  Baeren  verkaufen  mit  f,vulboirf*^J 
ihres  Lehnsheren  dem  Henrich  GrySj  Vikar  des  S,  Johannes  Evan- 
gelistaltars zu  Kw.  ihren  Weidecamp,  von  Alters  in  den  freien  Hof 
zu  Calcum  gehörig,  gnt.  ,die  Gate*,  gelegen  zicischen  Caleum  und 
dem  Forste,  bei  Kamp  und  Erbe  der  Calcumer  Kirche  und  dem 
Kamp  „die  Smalke**,  schiessend  auf  die  Swarspe^),  Währschaß. 
Der  Weidecamp  ist  frei  von  Zehnten,  Erbgülten  und  Schätzung. 
Mifbesiegler :  Zeries  van  CaUchem,  Amtmann  der  Äbtissin  von 
Gandersheim  auf  dem  Frohnhof  zu  Calcum,  und  die  Hofsleute 
Wilhem  van  Calichem  und  Johann  Dorenbuesch. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  je  1  Einschn.  4  anh.  Pressein; 
S.  1  und  2  abgefallen,  8  und  4  in  br.  W. :  3)  Unten  gerundeter  Schild, 
Querbalken,  8  Ringe  (2:1);  Umschrift:  jg.  [to»]Iem  .  toan  .  Haffil[em]  (ver- 
letzt). 4)  Dreieck.  Schild  mit  Hirschgeweih:  Umschrift:  «|^  J^,  tan  . 
[liocen]6uf. 


403.  Stiftsrente. 

1428  October  28  (Sim,  u.  Jude).  Die  Kiv.  Bürget'  und  Ehel 
Evert  und  Stynken  Morre,  letztere  Wwe.  des  f  Tilken  Cabebe, 
übertrafen  den  vorstehenden  Principalbrief  Nr.  368  an  Dech.  und 
Kap,  von  Kic.  zugleich  mit  der  darin  bestimmten  Erbrente.  (Transfix.) 

D.  St.  A.    Im  Bug  1  Einschn. 


404.  Indulgentiae. 

Rom,  1429  Mai  26  (7.  Kai.  Juniipont.  a.  12).  Papst  Martin  F. 
dehnt  die  von  Urban  IV.  für  den  Sakramentstag  und  seine  Octave 
verliehenen  Ablässe  auch  auf  das  Vorfest  dieses  Tagejf  aus  und 
zählt  die  für  den  Besuch  der  Hören  und  der  Messe  und  für  die 
Begleitung  der  hl.  Wegzehrung  zu  geirinnenden  Indulgenzen  auf; 
Excammunizierte,  nicht  aber  Interdi zierte,  bleiben  ausgeschlossen. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.    Bleibullc  an  rotgolbem  Seidenstrang. 


*)  Genehmigung.    *)  Schwarzbach. 
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405.  Pfandleihe. 

1429  August  10  (dies.  Laurencii  m.).  Die  Eheleute  Ailfund 
Styne  Slyngerstock  ef'Jclären,  dass  sie  einen  Zins  von  6  Weisspfen- 
ningen, den  Styne  Thüyns  van  Bochem  von  einem  Bende  bei  dem 
Hof  zu  Peylckrade  auf  dem  Hof  Noyldensen-Gut  der  Ehel.  Slynger- 
stock zu  entrichten  hatte,  derselben  Stynen  für  0  Kaufmannsgulden, 
ä  24  Weisspfenninge,  versetzt  haben.  Als  Pfatid  setzen  sie  ihren 
freien  Bend  zu  Overangem  zwischen  Heinrich  Jamerladen's  Bend 
und  dem  Bend  der  Kapelle  von  Angermund,  V 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bng  in  je  1  Einschn.  2  anh.  Presseln, 
2  Rund-S.  in  br.  W. :  1)  Dreieck.  Schild,  Querbalken  und  die  3  Ringe; 
Umschrift:  ^.  B^illem  .  tian  .  RaCBern.  2)  Siegel  des  Ailf  van Losen^  unten 
gerundeter  Schild,  Querbalken  und  die  8  Ringe ;  Umschrift ;  (igtllü  .  ailff . 
tia  .  fialBe. 


406,  Memorie  (Vikarienrente). 

1429  Oktober  28  (Sym.  u,  Judas).  Lutghart  van  Bellynckoven, 
Wwe.  des  Heinrich  Romleon  van  Calchem,  gnt  van  Leutmar,  stißet 
mit  Bewilligung  ihres  Sohnes  Gerhard  in  der  Kw.  Kirche  eine 
Memorie  filr  sich  und  ihren  dort  beerdigten  Ehemann  mit  2  gld., 
ä  20  Weisspfenningen,  aus  einem  Bend,  genannt  Wenmekersbende, 
gelegen  im  Kirchspiel  Calcum  zwischen  dem  Bend  „Schelberch**  und 
der  „Brakeldünk^*  und  bei  den  Goderd  van  Hanxler  gehörigen 
Kämpen  oder  Benden.  Termin  S.  Martin.  Femer  soll  von  dem- 
selben Bend  der  Vikar  des  Barbara-Altars  jährlich  1  mr.  erheben 
ftir  4  Messen  an  den  4  Quatertemperen. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  je  1  Einschn.  3  anh.  Presseln; 
2  Rund-S.  in  gr.  W.,  1  in  br.  W. :  1)  Geteilter  Schild,  rechts  3  Ringe  mit 
schraffiertem  Querbalken,  links  3  Schollen ;  Umschrift :  ^  J^,  lutgaect  . 
ban  .  bergouen.  2)  Untengorundeter  Schild  mit  Querbalken  und  den  drei 
Ringen;  Umschrift:  #.  gecet  .  Uan  .  Iiicgtmac.  3)  Schild  und  Wappen  wie 
vor.;  Umschrift:  figillU  .  ailff  .  a  .  .  .  j^auf  .  .  (Alf  v.  Lohausen). 


407.  Memoria. 

1429  November  15  (die  15.  m.  Nov.).    (Notariatsinstrument.) 
Wwe.  Stina  Thuyns  von  Bochem  sclienkt  dem  Dech.  und  Kap.  von 

>)  Vgl.  Nr.  360. 
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Kiv.  ihre  beiden  lienden  heim  Hof  Peylkrade  zu  einer  Memorie 
(Vigilien,  Messe  und  Commendacio  mit  Teppich  und  4  Kerzen  im 
Chor)  für  ihre  Eltern,  ihre  f  Tochter  HesJcen  utid  ihren  Sohn 
Heinrich.  Zeugen:  Petrm  in  den  Daele,  Pfarrrektor  in  Wittlar, 
Rodolphus  de  Fabrica  de  Grotd,  Scholarenrektor  zu  Ku\ 

D.  St.  A. ;    Or.  a.  Perg.    Notariatszeichen   und   Ausfertigung    des 
Kölner  Klerikers  Henricus  Doliatoris  von  Ratingen. 


408.  Erbpacht. 

1430  Juli  28  (Pantaleon).  Die  Eheleute  Johann  Bueseti  und 
Belie  Stareken  nehmen  von  Otto  van  Zerme  einen  Garten,  gelegen 
einerseits  bei  „haue  off  garden*^  genannt  Bynrehuesen,  andrerseits 
hei  „have  off  garden**  der  Griete  Stareken,  vorn  auf  die  „Heyll- 
strate'^  nach  S.  Jorys  schiessend,  für  4  brab,  seh.  und  4  Märchen 
in  Erbpacht.  Termin  S.  Jacobstag.  Bei  Versäumnis  des  Termins 
effällt  der  Hof  oder  Garten  tvieder  dem  vorg.  Otto.  Vorkaufsrecht. 
Siegel  der  Kw.  Ratsleute  Peter  van  Dunen  und  Heinrich  Tylmans. 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  je  1  Einschn.  2  anh.  Pressein, 
die  2  Rund-S.  in  br.  W.:  1)  des  P.  v.  D.  wie  vor.  2)  Eine  Pfanne  mit 
Stiel  (?)  Umschrift  verdrückt,  zu  lesen:  .  .  .  .  b^  albe  .  j^u  .  .  .  . 


409.  Vikarienrente. 

1431  Juli  26  (primo  d.  Jacobi  ap.).    Die  Eheleute  Zeryes  van 

Calichem  und  Katherine  van  der ^)  schenken  dem  Vikarien- 

dltar  zu  Kw.  ihren  Bend  in  den  Angerbenden  zu  ihrem,  ihrer 
Eltern  und  be^sonders  des  Ailf  van  Einer  Seelenheil.  Der  gen.  Bend 
liegt  bei  Bend  des  Estas  einerseits,  andrerseits  bei  Bend  des  Gott- 
sehalk  Molner. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  je  1  Einschn.  an  2  anh.  Pressein 
2  Rund-S.  in  gr.  W. :  1)  Schild  mit  Querbalken,  oben  2  Sterne,  unten  1 ; 
Umschrift :  ^(giltu  .  .  .  ie#  .  tie  .  djalgem.  2)  des  Wilh.  v.  C.  3  Ringe  2 : 1 
mit  Querbalken ;  Umschrift  ....  tian  .  Ratfil  .  .  . 


a)  Durch  Feuchtigkeit  erloschen. 
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410.  Erbrente. 

1433  August  9  (vig.  s.  Laurendi  m,).  Vor  den  Limer  Schöffen 
[Willem] '^  Peffer  und  Johann  Rutze  verkaufen  die  Bürger  und  Ehe- 
leute Johann  und  [EJHghen  Merken  dem  Kw,  Stiftsherm  Johann 
Beck  2  8ch,  3  Mörchen  Erbgülte  aus  einer  Hofstätte  der  Eheleute 
Thonis  und  Lyse  ton  Byghe,  gelegen  f,über  die  Brücke'^  bei  S.  Jory.^ 
neben  Erbe  der  Eheleute  Thonis  und  Katherine  von  Spylbergh. 
Währschaß, 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  je  1  Einschn.  2  anh.  Pressein; 
2  RundS.  in  gr.  W.:  1)  Schild  mit  W;  Umschrift:  .  tnilBelm  .  .  .  peffer. 
2)  Runder  Schild  mit  3  Nägeln ;  Umschrift :  ^.  lan  .  cutfe. 


411.  Erbrente. 

1434  Mai  7  (fer.  6,  p.  fest,  ascens,  d,),  Stiftsamtmann  Zerie^i 
van  Calchem,  Wilhelm  van  Calchem  und  Johann  Dorenbusch,  ge- 
schworene Hofsleute  des  Frohnhofs  zu  Calcum  beurkunden,  dass  der 
Priester  Heinrich  Cluppelly  Hofsmann  des  vorg.  Hofes,  an  deti  Kic. 
Stiftsherrn  Pete?*  upme  Sande  eine  Erbrente  von  1  kaufmannsgid. 
oder  20  Köln,  weisspf  aus  einem  Gut  und  9  mrg.  Äckerland 
zudschen  der  Beek  zu  Calcum  und  dem  Heüghenweg  verkauß  hat. 
Termin  Marias  Lichtmess.  Wedde.  Pfandrecht,  Zeugen:  Herrn. 
Spolthoff,  Vicecurat  der  Kw.  Kirche,  Heinr,  van  Calichem  van 
Ängermont  u,  a. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  je  1  Einschn.  an  3  anh.  Pressein 
3  Rund-S.  in  gr.  W.  der  Z.  u.  W.  v.  C.  und  des  J.  D.  wie  vor. 


412.  Erbpacht. 

1434  Mai  20  (f  5.  p,  f  penthec).  Die  Kw.  Bürgermeister 
Byderich  Ailffz  und  Johann  van  Averrot  erklären,  dass  Katherine, 
Wwe.  des  Ailff  Stremmen,  den  Ehel.  Kyrstien  und  Drueden  Blende 
ein  Erbe,  gelegen  bei  Erbe  Dyderichs  Glasemechers  und  an  dem 
Weg,  der  von  der  Strasse  zur  Scheuer  der  Katherinen  Str.  ßiht 
für  18^1^  brab.  seh.  in  Erbpacht  gegeben  hat.  Termin  S.  Lambert. 
Wedde  und  Pfandrecht. 


a)  Löcher  im  Perg. 
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D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bag  in  je  1  Einschn.  an  3  anh.  Pressein 
2  Rund-S.  in  gr.  W. :  1)  Runder  Schild  mit  nach  rechts  gekrümmtem  Fisch; 
Umschrift:  j^.  debec  . .  .  ailf ...  2)  Runder  Schild  mit  geöfPheter  Scheere; 
Umschrift:  j.  toffan  .  oiietr[o](t. 


413.  Verkauf  (Bruderschaften). 

1434  Juli  16  (crastino  d.  div.  ap.).  Johann  Dorenbusch  und 
Heinrich  van  Caliehem  van  Angermund,  Verwahrer  U.  L.  Fr. 
Bruderschaß  zu  Calcum,  verkaufen  mit  Zustimmung  ihres  Pfarrers 
Johann  van  Syhorch  und  der  Kirchspidsleute  von  Caloum  an  Evert 
Morre  und  Goderd  Coghel,  Verwahrer  U.  L,  Fr.  Bruderschaß  zu 
Kw.,  einen  Kamp  an  dem  Weg  an  der  Vley  und  an  dem  Wege 
zur  Windmühle,  hei  Kamp  der  Ehel.  Hermann  und  Else  Doppe 
einerseits  und  der  Wi/ngartzgasse  andrerseits  und  hei  Erhe  der 
Stynen,  Wwe.  TylJcen  Cahehe.  Zeugen:  Ailff  van  Wytlaer,  Wil- 
helm Neckel,  Tylhen  Bacher,  Hannes  Caeck,  Botger  Sulrehecke  u.  a. 

D.  St.  A.  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  je  1  Einschn.  an  3  anh.  Pressein 
3  Rund-S.  in  gr.  W.:  1)  Büste  eines  Bischofs.  Umschrift:  #.  tut  .  in 
caldjem.  2)  Wie  vor,  W.  v.  Calcum.  3)  Dreieck.  Schild  mit  Hirschgeweih. 
Umschrift :  j.  ian  .  bac6[nj#]. 


414.  Erbpacht  (Vikarienrente). 

14S6  Juni  23  (vig.  s.  Joh.  h.)  Die  Eheleute  Tilman  und  DuytJcen 
Pawes  nehmen  vor  den  Kw.  Batsieuten  Evert  Morre  und  Godert 
Kogell  von  Baetzen,  Wwe.  Diederich  Melant,  und  den  Eheleuten 
Johann  und  Bele  Waetzeler  ein  Hau^  und  Erhe,  oben  an  dem 
Zollhaus  hei  Erhe  der  Ehel.  f  Hermann  und  Kath.  von  Xancten 
einerseits  und  hei  dem  Mennes-Gut  andrerseits,  mit  dem  Vorhaupt 
auf  den  Bheimveg  schiessend,  in  Erbpacht.  Tetmin  Ostern.  Unter- 
pfand die  Hälße  alles  beweglichen  und  unbeweglichen  Gutes  der 
Ehel.  Pawes.     Das  Pachthaus  gilt  den  Kw.  Vikaren  4  seh.  Erbzins. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  je  1  Einschn.  an  2  anh.  Pressein 
2  Rund-S.  in  gr.  W. :  1)  des  E.  M.  wie  vor.  2)  Eine  Kogel  mit  haken- 
förmigem Abzeichen ;  Umschrift :  f.  gobart  .  üogel. 
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415.  Decretum. 

Koln^  1436  September  8,  EB,  Dietrich  von  Köln  genehmigt 
die  Abtretung  eines  umschriebenen  nach  dem  Rhein  zu  belegenen 
Teiles  des  Kirchhofes  der  Kw.  Kirclie  enr  Anlage  eines  Weges,  ioeä 
bei  der  letzten  Bdagerung  der  Burg  der  an  ihr  vorbeiführende  Lein- 
pfad durchgraben  und  geschlossen  und  die  Strasse  über  den  Kirch- 
hof geführt  worden  war. 

Theodericas  dei  graoia  sancte  Coloniensis  ecciesie  archiepi- 
Bcopns  sacri  Romani  imperii  per  Italiam  archicancellarius,  apostolice 
sedis  legataSy  Westfalie  et  Angarie  dax  etc. 

Cum  sicQt  in  ||  veritate  percepimus,  quod  tempore  guerraruiD 
et  obsidionis,  qao  castram  in  Keyserswerd  nostre  diocesis  altimo 
obsessum  faerat,  via  publica  et  communis,  per  quam  vereus  dietam 
castrum  ||  cum  equis,  curribus  et  plauetris  transitus  esse  consue- 
veraty  fuerit  et  sit  transfossa  et  preclusa  ad  cauthelam  et  firmiorem 
municionem  castri  supradicti,  ita  quod  per  illam  viam  extunc  in- 
antea  nemini  patuit  transitus  et  ob  id  omnis  generaliter  popalus, 
equestres  et  pedestres,  cum  equis  et  curribus  ac  brutis  animalibns 
a  dicto  obsidionis  tempore  asque  nunc  per  claustrum  et  conse* 
cratum  cimiterium  coUegiate  ecciesie  sancti  Swiberti  Werdensis 
fecerunt  et  adhuc  faciunt  viam  transitum  communem,  ita  quod 
bruta  animalia  a  supradicto  cimiterio  et  a  sepulchris  defunetoram 
corporum  minime  secludi  possunt  et,  quod  miserabile  est,  fideliam 
defunctorum  ossa  atque  sepulchra  a  porcis  in  eodem  cimiterio 
corroduntur  et  subvertuntur,  unde  timenda  iusti  iudicis  vindieta 
merito  timetur  excitari  posse.  Habita  igitur  super  premissis  cam 
certis  devotis  nostris  matura  dcliberacione,  quibus  consultum  et 
pro  communi  bono  expedire  videbatur,  quod  certa  pars  de  cimiterio 
deberet  separari  et  pro  communi  via  atque  transitu  deputari,  ut 
sie  claustrum  et  residuuni  cimiterii  melius  possent  in  sua  ecciesi- 
astica  libcrtate  prescrvari  et  ab  aecessu  brutorum  animalium  liberari 
quodque  eciam  in  recompensam  separacionis  huiusmodi  providere 
deceret  indempnitati  ecciesie  sancti  Swiberti  supradicte,  nos  igitur 
nostrorum  devotorum  sanum  consilium  sequi  volentes  ac  super 
premissis  de  oportuno  remedio,  in  quantum  possumus,  pro  nobia 
et  nostris  successoribus  perpetuo  tempore  providere  cupientes  unam 
certam  partem  a  predicto  cimiterio  extendentem  se  in  longitudine 
et  latitudine  ad  diinidium  quartale  terre  et  ad  unum  quartale  virge, 
vulgariter  ,roede'  nuncupate,  versus  Renum  sitam  auctoritate  nostra 
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separavimas  et  divisimas  ac  separamas  et  dividimas  separatamqae 
et  divisam  ac  pro  comrauni  via  et  transita  dcpatatam  fore  decer> 
nimas  per  presentes.  Reliqaa  vero  parte  eiusdem  cimiterii  in  sua 
ecclcsiastica  libertato  et  consecracione  inviolata  permanente  necnon, 
nt  in  dicta  cimiterii  parte  separata  inhumatoram  corpora  exhumari 
et  infra  alios  dicti  cimiterii  limites  adhibitis  ad  hoc  solempnitatibas 
debitis  ac  consuetis  in  presencia,  quorum  interest,  sepeliri  et  re- 
condi  valeant,  concedimus  et  misericorditer  indalgemas.  Ceterum 
qaia  devoti  nostri  decanas  et  capitnlum  ecclesie  sapradicte  nobis, 
qaoad  predictam  separacionem^  saam  assensum  hamiliter  et  ob- 
edienter  adhibuerant,  merito  dignnm  reputamas  ipsis  et  eoram 
ecclesie  taliter  in  hiis  providendum  fore,  ne  ex  hoc  dampnam  aat 
gravamen  aliqaod  impoBteram  paciantnr.  Qaapropter  ecciesiam 
sancti  Swiberti  prefatam  et  eiasdem  ecclesie  decanum  et  capitulum, 
qai  muram  dicti  cimiterii  circa  Renum  in  esse  servare  consuevernnt, 
ab  haiusmodi  onere  relevantes  et  in  perpetunm  eos  exonerantes, 
volumas  et  mandamus  ac  presencium  tcnore  pro  nobis  et  nostris 
successoribus  indulgemas  et  decernimus,  qiiod  prelibati  decanus 
et  capitalam  et  ecclesia  sancti  Swiberti  de  cetero  futuris  temporibus 
ad  aliqna  onera  seu  expensas  aut  contribaciones  pro  conservacione, 
restanracione  aat  edificacione  tam  intorsticii  in  limitibus  separate 
partis  cimiterii  facti  vel  faciendi  quam  eciam  muri  circa  Renum 
a  dicto  Castro  usque  ad  portam  opidi  Werdensis,  que  Rynporta 
dicitar,  nallatenus  obnoxii  aat  obligati  maneant  sea  esse  debeant 
neqae  ad  aliqaam  contribucionem  in  premissis  teneri  debeant  seu 
compelli  aat  coartari  possint  sea  valeant  ullo  anquam  tempore  ad 
hoc  quovis  quesito  colore,  harum  testimonio  litterarain  pro  nobis 
snccessoribasque  nostris  sigillo  nostro  necnon  sigillo  capituli  ecclesie 
Dostre  Coloniensis  sigillatarum.  Nosque  decanas  et  capitulum 
ecclesie  Coloniensis  predicte  fatemur  ex  causis  suprascriptis  de  certa 
nostra  sciencia  sigillam  capituli  nostri  pro  perpetua  firmitate  prc- 
missorum  esse  appensum. 

Datum  Colonie  anno  domini  millesimo  quadringentesimo 
trecesimo  sexto,  die  octava  mensis  Septembris. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  je  1  Einschn.  an  2  anh.  Pressein 
2  Rund-S.  in  gr.  W. :  1)  Ein  mit  Herzschild  belegtes  lat.  Kreuz,  auf  dem 
Schild  ein  Querbalken ;  Umschrift :  ^  ferretum  .  tBeo[t!erlc< .  fllccBlEplfropf . 
ecciefie  .  tolonitnUi.    2)  Kölner  Stifts-S.  ad  causas. 
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416.  Fürbitte. 

Andernach  [1436]  Oktober  22,  EB.  Tlieoderich  von  Köln 
wünscht  für  seinen  Sekretär  Christian  von  Waldorf  eine  Provision 
auf  die  durch  Tod  des  Gerart  Leppelhoiltz  erledigte  Pra^)ende  £u  Kw. 

T[heodericu8]  archiepiscopus  Coloniensis,  Westfalie  et  Angarie 
dux  etc. 

Eirbere  lieve  andechtigcn.  Wir  han  verstanden,  wie  ytzont 
eyne  proyvende  in  urre  kirchen  ledich  worden  sy  overmitz  dode 
Qerart  Leppelhoiltz,  die  vur  unsen  secretarins  ind  lieven  andech- 
tigen  Cristianum  van  Waldorp  accepticrt  sy  ind  ouch  vur  etzlige 
anderen.  Ind  want  wir  nu  den  vurs.  ansen  secretarins  gerene 
gefardcrt  sogen,  also  bidden  wir  uch  begcrlichen,  dat  ir  nns  zo 
lieve  yme  darynne  ganstich  syn  willen  mit  der  possessien  yme  die 
zo  geven  ind  varder  zom  besten  zo  foegen,  als  wir  ach  besonder 
zogetrawen.  Dairane  bewyset  ir  uns  besonder  frantschaff  ind 
willent  gerne  gheen  ach  erkennen. 

Gegeven  zo  Andernach  ander  anserm  sigel  des  neisten  Maen- 
dages  na  der  hilligen  EilfF  dasent  meode  dage. 

Adresse :  Honorabilibus  decano  et  capitulo  cccicsie  s.  Swiberti 
Werdensis  devotis  nostris  diiectis. 

D.  St.  A. ;  Or.  P.  mit  rückschliessendem  S.  in  gr.  W. 


417.  Immissio. 

Kaiserswerthf  1436  Oktober  24.  (Notariatsinstrument).  Buüe 
des  Papstes  Eugen  und  Exekution  derselben  bei  Einweisutig  des 
ühristianus  de  Waldorp,  Kan,  von  S.  Aposteln  in  Köln,  S.  Cassius 
in  Bonn  und  Pfarrer  von  Wylren,  Kölner  Diöeese^  in  den  Besitz 
eines  Kanonikais  zu  Kw.  nach  Tod  des  G.  Lepdholt,  Prokurator  war 
Nicolaus  Theolonarius ;  Henricus  van  den  Langenhove  de  ReySy  bacc. 
decr.,  Dechant  von  S.  Georg  in  Köln,  war  Exekutor.  Notar  Jo^ 
hannes  Johannis  Kyrsboym, 

In  dorso:  Ein  Vermerk,  dass  am  gleichen  Tage  ein  Ywan 
von  Ham[mer8t]eyn  seine  Expectanz  geltend  zu  machen  ver- 
sachte und  erklärtCi  gegen  die  Besitzergreifang  durch  einen 
Andern  den  Rechtsweg  betreten  zu  wollen. 

D.  St.  A. ;  Or.  P. 
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418.  Vikarien-  und  Stiftsrenten. 

1437  Mai  23  (fer.  5.  prox.  p.  f.  penthec).  Der  Schöffe  Her- 
mann van  Spylberch  und  der  Hatsmann  Heinrich  van  Galichem  zu 
Kw.  erklären,  dass  die  Ehd.  Jacob  und  Bete  van  Schoenenberch  und 
Thonys  und  Lysike  ton  Byghe  aus  dem  von  ihnen  „gejgimmerten'^ 
Haus  auf  dem  Markt,  gelegen  neben  Haus  und  Erbe  der  Vikarie 
des  S.  Michaelaltars  und  bei  Haus  und  Erbe  des  Johann  LepJcens, 
dem  Vikar  des  S.  Michadaltars  18  seh.,  dem  Kw.  Deck  u,  Kapitel 
1  seh,  und  den  Kw.  Vikaren  6  seh.  Jahrrente  schulden,  die  beide 
Ehepaare  je  zur  Hälfte  0U  entrichten  haben.  Wedde  und  Pfän- 
dungsrecht. 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  2  Einschn.,  1  Pressel  und  1  Rund- 
S.  (das  2.  fehlt) :  Dreieck.  Schild  mit  Hausmarke  (Kesselhaken),  links  im 
Oberwinkel  ein  Stern;  von  der  Umschrift:  .  .  gecman  .  fpeilö  .  .  .  (Aus- 
gebrochen). 


419.  Memorie. 

1437  Juni  6  (oct.  sacr.).  Godert  von  Hanxlery  y,Wopener", 
stiftet  für  sein  ganees  Geschlecht,  besonders  für  seine  Gattin  Irmgard 
und  seine  Eltern  Goderd  und  Katherine,  mit  Zustimmung  seiner 
Söhne  Goderd  und  Johann  eine  Memorie  bei  den  Kanonikern  und 
Vikaren  jsu  Kw.  mit  der  Jahrrente  von  1  mltr.  Weizen  aus  dem 
Hofe  ^,to  den  Kaldenberge^^  zu  Embrungen  im  Kirchspiel  WitÜar: 
Vigilie,  MessCy  Gommendacio,  4  Kerzen  und  Teppich  auf  dem  Chor 
und  nach  seinem  Tode  auf  seinem  Grab  in  der  Kirche.  Siegel  der  3 
Hanxler,  des  Cdlcumer  Stiftsamtmanns  von  Gandersheim  Heinr.  von 
Jamerloe  und  der  2  Hofsleute   Willem  und  Heinrich  van  Calichem. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  je  2  Einschn.  6  Pressein  mit 
aufgeschriebenen  Namen  und  6  Rund-S.  in  gr.  W.  1)  2)  8)  der  Hanxler : 
Rechtsgeneigt,  dreieck.  Schild  mit  Hausanker  und  den  Umschriften,  4) 
5)  6)  Jamerloe  und  die  2  Oalcumer  wie  vor. 


420.  Jahreepacht 

1437  Juli  25  (ipso  die  b.  Jacobi  ap.).  Der  Bürgermeister  Godert 
KogeU  und  der  Schöffe  Herman  van  Spyelhergh  zu  Kw.  erklären, 
dass  die  Ehel.  Heynrich  und  Beelken  van   Waenhem  von  den  Ehel. 
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Diedrrich  uml  Else  Aelff  Sohne  eine  Hofstatt  mit  (fer  Kammer,  gt- 
legen  oherhalh  der  Burg  am  Zollhaus,  js wischen  Haus  und  Erlte  des 
Hermans  upper  Arcken  einerseits  und  dem  Haus  und  Erbe  des 
Peter  Maes  Söhne  andrerseits,  für  24  Weisspfenning  und  3  Hühmr 
Jahrespacht  übernommen  haben,  Wcdde,  Das  GtU  der  Pächter  als 
Unterpfand. 

D.  St.  A. ;    Or.  a.  Perg.     Im  Bug'  in  je  1  Einschn.  2  aiiU.  Pressein; 
2  Rund.-S.  in  ffr.  W.  wie  vor. 


421.  Vikarienrente. 

1438  Februar  1  (in  prof.  purific,  b.  Mar,)  Der  Schöffe  Jchan 
van  Watzier  und  der  Ratsmann  Henrich  van  Cdlichem  zu  Kw.  er- 
klären, dass  die  E/iel  Tylken  der  Bartscherre  und  Gelte  sich  ver- 
pflichtet haben,  den  Kw.  Vikaren  12  brab.  seh.  zu  zahlefi  aus  einem 
Hause,  das  sie  zusammen  mit  den  Ehel.  Reynlen  un  l  Dnida 
Schröder  benutzen  tmd  „cyns  deyls  myt  bdymmerV  haben.  Genamüe 
Rente  hattm  die  Ehel  Schröder  schon  vorher  den  Kw.  Vtkxiren  rcr- 
kauft,     Sie  ist  mit  geistlichem  und  wdtlicliem  Recht  forderbar. 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Pergf.  Im  Bu^  in  je  1  Einschn.  2  anh.  Presscln: 
2  Rund-S.  in  gr.  W. :  1)  des  Joh.  v.  Watzier  wie  in  Nr.  424.  2)  dos  H. 
V.  C.  wie  vor. 


422.  Verkauf  (Holzgewalt). 

1438  Februar  4.  Heinrich  von  Jamerloe,  Amtmann  des  Frohn- 
hofs  der  Abtei  Gandersheim  zu  CaJcum,  und  genannte  Geschworenen 
beurkunden,  dass  Wilhelm  von  Calcum  7^  Holzgewalt  im  Forst 
zwischen  Calcum  und  Ratingen  an  Dech.  und  Kap.  von  Kw.  ver- 
kauft hat.     Wilhelm  und  Johann  von  Kw,  haben  Währsdtaft  gdobt. 

Wir  Hinrich  van  Jamerloe,  amptman  der  erwerdiger  vroüwen 
Agnesen  van  Bruynswich,  abdissen,  ind  des  capiteU  der  werelt- 
licher  kirchen  van  Gandcrsim,  irs  ||  vroynhoef  zoe  Calichim,  Qadert 
van  Hanxlido,  Johan  van  Calichim,  Aliff  van  Calichim,  gnacnt 
van  Loesen,  ind  Gerhart  van  Calichim,  genant  van  Lochtmcr, 
geswoljren  manne  onser  erwirdiger  vrouwen  ind  yrre  kirchen  vnrg., 
doin  knnt  ind  bekennen  in  desen  apenen  brievCi  dat  voir  onss  in 
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den  vroynbaeff  zo  Calichim  vnrg.  is  gekomen  de  eirbere  Willem 
van  Calichim  ind  hevet  bekant  apenberlich  voir  sych  ind  synen 
erven,  dat  hy  myt  vryen  moitwillen,  recht  ind  redelichen,  myt 
wist  ind  willen  Bynre  vronde  ind  maghe  vercoefft  hevet  erffliches, 
ewiges  stedes  erffcops  eyn  vyrdedeil  van  eynre  holtgewalt,  dat 
om  togehorende  ys  in  den  voerst  liggende  tusschen  Calichim  ind 
Ratinghen  myt  all  synem  rechte  to  bussche,  to  velde,  in  drughen 
ind  nate,  nyt  uytgescheyden,  den  eirbereu  geistlichen  heren  dechont 
ind  capittell  der  kirchcn  van  Werde  ind  oeren  naekomelingen  to 
den  ewighen  daghen  voir  eyn  somme  gelds,  die  Wilhem  voirg. 
woil  betaelt  ys,  als  Wilhelm  vurg.  seK'cr  bekant  heiet  voir  onss 
mannen  vnrg.  in  de  erbere  heren  dechent  ind  capittell  dairvan 
qoyt  gescholden  hefet.  Vortmer  so  hevet  Wilhelm  vurg.  der 
virdelholt  gewalt  myt  al  oiren  rechte  aytgegaen,  vertyghen  ind 
npgegeven  voir  sich  ind  synen  rechten  erven  myt  vryen  willen, 
myt  monde,  halm  ind  hande  in  behoiff  der  eirberen  heren  dechent 
ind  capittell  vnrg.  ind  hevet  sich  ind  syn  erven  dairvan  onterfet 
to  den  ewigen  daghen  ind  de  eirberen  heren  ind  ir  nakomelingen 
dairaen  geerf  et  ind  synt  dair  vort  an  myt  beleynet  nae  gewondcn 
des  haf^es  ind  manscop  to  den  ewigen  daghen,  beheltenyss  des 
rechtz  ind  herlicheiden  onser  lieven  vrouwen  ind  irs  ha^es  voirg. 
Oich  zoe  merre  vestinghe  ind  stedicheit  soe  hefet  Wilhem  van 
Calichim  voirg.  ind  Johan  van  Calichom  vurg.  semenclichen  ind 
mallich  voir  all  gelaefet  in  güeden  troüwen  voir  sich  ind  yr 
erven  rechte  gancze  wartscop  to  dein  in  all  aensprake  afF  to 
legghen,  als  men  eirfFscops  ind  wartscop  billich  doin  sal  to  den 
ewigen  daghen.  Ind  werdet  sak^^  dat  den  eirberen  heren  dechent 
ind  capittelle  hiraff  enyghe  aensprake,  errynghe  off  verdreit,  kroet 
off  Stade  off  queme,  wo  dat  dec^)  her  komen  mochten,  dat  got 
moete  verbiden,  so  hebn  sich  Wilhelm  ind  Johan  semenclichen 
ind  mallich  voir  allen  verbonden  ind  to  oinderpande  gesät  vor 
sich  ind  yr  erven  al  yr  erve  ind  guit,  dat  sy  nü  tertyt  hebn  ind 
ummermer  krighen  moghen,  de  aensprake  ind  scade  äff  to  legghen, 
wilghen  scaden  ind  errynghen,  als  vurs.  ys,  die  eirberen  heren 
vorderen  moghen  an  Wilhelm  ind  Johan  vurg.  ind  aen  yren  erven 
myt  geistlichen  off  myt  werelelichen  rechte  na  yren  willen,  sonder 
enych  beholp  eniges  rechten,  geistlichs,  keiserlichs  off  werelelix 
recht  off  beholp  einger  lantheren,  sonder  al  argelist  ind  nye  fonde. 


»)  St.  duck  =  oft. 

XeUeter,  lüüsanwerth.  28 
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In  oirkonde  der  wairheit  alre  vurg.  p&nten  so  heb  ich  Wil- 
helm van  Calichim  voir  mich  ind  mynen  erven  myn  Begell  aen 
desen  briefF  gehanghen  ind  ich  Johan  van  Calichim  voirg.  aen 
gesyen  hae^e(!)  treffliche  eaken,  de  mynen  lieven  oemeu  dairto  ge- 
bracht haven,  syn  aender  eirff  ind  gait  to  beschnddene,  so  bekenne 
ich  vur  mich  ind  mynen  erven  clairliche,  gans  ind  siede  ind 
onbruchiich  to  halden  al  vorworden  ind  ariic&ie,  als  vurg.  ind 
bely^e  als  eyn  recht  erve  den  eirffcop,  als  vurs  ys.  Ind  went 
desse  erffcoip,  updracht,  vertychonyss,  yerbontenyss,  belenynghe 
ind  belyefnyss  alsüs  ciairliche  ind  apenborliche  voir  ons  gescheid 
ys  myt  allen  vorworden,  as  vurg.  ys,  so  bekenne  (!)  wyr  Hiorich 
van  Jamerloe,  amptman,  Oadert  van  Hanxlide,  vaget,  Aliff  van 
Calichem,  genant  van  Loesen,  Gerhart  van  Calichem,- genant  van 
Lüchtmer,  manne  vurg.,  dat  wyr  om  bede  ind  bekentenyss  Wil- 
helms ind  Johans  vnrs.  in  eyn  ewighe  getugenyss  ind  wairheit 
alre  vors,  saken  voir  ons  ind  de  gemeyne  manscop  onse  segele 
an  desen  brieff  gehanghen. 

Datam  anno  domini  millesimo  qnadringentesimo  tricesimo 
octavo,  crastino  Blasii  ep.  et  mart. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  je  2  Einschn.  6  anfa.  Pressein ; 
6  Rund-8.  in  gr.  W.:  1)  W.  v.  C.  wie  vor.  2)  Das  C.  Wappen;  Um- 
schrift :  [f.  ioj^an  .  tian  .  [BaHcBem].  8)  Jamerloe  wie  vor.  4)  O.  v.  Hans- 
iede wie  vor.    5)  Allff  van  C.  wie  vor.    6)  Qerh.  v.  C.  wie  vor. 


423.  Zollfreiheit 

1438  Februar  21  (s,  Pet  avent  cath,),  Gerhard,  Herzog  von 
Jülich'Berg  und  Graf  zu  Ravensberg,  bestätigt  die  von  Herzog 
Adolf  dem  Kw.  Stiß  verliehene  Zollfreiheit  y 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  1  Einschn.  1  anh.  Presse! ; 
Rund-S.  in  gelb.  W. :  Nach  rechts  geneigter  quadrierter  Schild  und  Hers- 
schild mit  4  rechts  stehenden  Löwen ;  Umschrift:  f.  getsUnf  .  Hnc  .  Inltorni  • 
be  .  monte  .  sc .  comef  .  rauenfB^. 


424.  Erbrente. 

1438    Oktober  31    (vig.  omn.  sanctorum).     Die  Kw.  Sehöfem 
Johan  van  Watzeler  und  Johan   des  Weyndes   erklären,   dass  die 


*)  Vgl.  Nr.  364. 
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Eheleute  Diederieh  und  Nese  Bonge  der  Irmegarde,  Tochter  der  f 
Ehel.  Aüff  und  Gelten  Henensoens,  18  brab.  seh.  Erbgülte  verkauß 
haben  aus  dem  Saus  und  Erbe  der  EheL  Byxken  uyt  dem  Broecke 
und  Bde  van  Kaikar,  ehemals  Eigentum  der  Mettelen  des  Bart- 
sehers, gelegen  zivisehen  Saus  und  Erbe  der  Ehel.  Tilken  und  Celien 
Bartschers  und  Erbe  der  Dniytken,  Tochter  der  f  Ehel,  Diederieh 
und  Gelte  van  Bynheym,  Zwei  Termine :  Ostern  und  Bemigius. 
Währschaß. 

D.  St  A.;  Or.  a.  Perg.  Im  Bng  in  jQ  1  Einschn.  2  anh.  Pressein; 
2  Rund-S.  in  gr.  W. :  1)  Ein  W,  Umschrift :  i.  ioDan  .  lian  .  tooetsiaet.  2) 
Dreieckiger  Schild  mit  Hausmarlce ;  Umschrift :  #.  gantie j  .  f(&ome(||er. 


425.  Erbrenie. 

1439  Januar  21  (Ägnetis).  Die  Eheleute  Johan  und  Gelte 
Brinekhorst  verkaufen  den  EheL  Dyderich  und  Else  Ailffz  iV,  Bester 
Boggen  Erbgülte  aus  dem  Kamp,  genannt  „die  Sürne**,  zurischen 
Erbe  des  Kyrstien  van  Spylberch  und  der  „Beecke^\  Der  Kamp 
stammt  her  aus  der  Sinterlassenschaß  des  Herman  Boyen,  Vaters 
der  vorg.  Gehe.     Währschaß  nach  Bergischem  Landrecht. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Pcrg.  Im  Bug  in  je  1  Einschn.  8  anh.  Pressein ; 
3  Rund-S.  in  gr.  W. :  1)  Gerundeter  Schild  mit  3  aufrechten  Nägeln ;  Um- 
Schrift:  f.  fojgan  .  6rin[cOocft.].  2)  Gerundeter  Schild  mit  einer  Brücke; 
Umschrift:  f.  WnXttt  .  ticin  .  [\Mi .  Järuggen]  (Richter).  3)  Joh.  Dorenbussch 
wie  vor. 


426.  Erbrente. 

1439  März  4  (f.  4.  pr.  p.  dorn.  Beminiscere).  Der  Biirge)'- 
meister  Seinrich  van  Galichem  und  der  Batsmann  Diederieh  Ailffz 
von  Kw.  erklären,  dass  Batze  Wwe.  des  Dydei^ch  Melant,  und  die 
Ehd.  Johann  und  Bete  Watzeler  dem  Nicolaus  van  Sent  Lorentzyen, 
gnt.  van  Bückenheym,  die  in  Nr.  414  bezeichnete  Erbrente  verkauß 
haben.   Währschaß. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  je  1  Einschn.  2  anh.  Pressein; 
2  Rund-S.  in  gr.  W. :  1)  Gerundeter  Schild  mit  Querbalken,  oben  2  Sterne, 
unten  1 ;  Umschrift :  %  ^.  ftesinri^  •  tian  .  üaldjcin.  2)  Nach  rechts  ge- 
bogener Fisch,  in  den  Winkeln  oben  rechts  und  links  je  1  Stern  ;  Um- 
schrift: f.  bedftid^  .  alff  .  fnn. 
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427.  Schenkung  (Stiftsrente). 

1439  März  9  (fer.  3.  prox.  p.  dorn.  Octdi).  Der  Schultheiß 
Henrich  van  Jamerlo  und  der  ,,Be8^ynre^^  ^)  Bruyn  van  Woenheym 
zu  Kw.  ei'Uären,  dass  Irmgart,  Tochter  der  f  EheL  Ailff  und  Cdyen 
Hennensoens,  die  in  Nr.  484  bezeichnete  Bente  dem  Deck.  u.  Kap. 
von  Ktv.  geschenkt  hat.    (Transfix.) 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bng  in  je  1  Einschn.  2  Pressein  ;  2  Bund- 
S.  in  gr.  W. :  1)  Jamerloe  wie  vor.  2)  Dreieck.  Schild  mit  Hausmarke; 
Umschrift :  f.  firtieti  .  tiati .  tnoengr. 


428.   Hoizgrafschaft  Over-Angern  (Verkauf). 

1439  März  23.  Heimich  von  Jamerlo,  Stißsamtmann  von 
Gandersheim,  und  der  Kw.  Stißsherr  Hermann  Spolthof,  heidß  als 
Holzgraven,  sotvie  die  Markgenossen  von  Over-Angern  beurkunden, 
dass  ihr  Miterbgenosse  Adolf  up  den  Verloe  eine  Holzgewalt  auf 
Eichen  und  Erlen,  Spliß  des  Steinhauserguts  zu  Embrungen,  an 
Nikiaus  von  S.  Lorenz,  gnt.  van  Boickenheim,  verkaufl  hat.  Nach 
Gewohnheit  und  Recht  der  Holzbank  Calcum.  (Transßx.)*) 

Wir  Heinrich  van  Jamerlo,  amptman  zo  üalichcm  der  er- 
werdigen  froawen  abdissen  ind  capittels  van  {|  Gandersim,  Hermannoa 
Spolthoff,  canonich  ind  keiner  der  kyrchen  van  Werde,  holtgreven 
Averangeren,  ||  ind  die  gemeyne  marckgenoissen  ind  erven 
Averangeren  bekennen  ind  doin  kont  apenbair  in  dessen  apenen 
brieve,  dat  voir  ons  is  gekomen  Ailff  up  den  Verloe,  onsse  myt- 
erffgenoisy  ind  hevet  bekant  voir  sich  ind  syne  erven,  dat  hie  myt 
guden  vryen  moytwillen,  rechte  ind  redeliche  verkoufft  hevet  stedes 
ewyges  erffkops  eyne  holtgewalt  zo  eken  ind  erlen  myt  alle  yren 
rechte  ind  zobehoir  liggende  Averangeren  in  dem  kyrspel  van 
Calichem,  gesplcten  in  voirtyden  uysser  Steinhuser  g&et  zo  Em- 
brongen,  deme  eirbcren  heren  Nyclause  van  Sent  Lorentzyen, 
genant  van  Boickenheim,  off  helder  dys  breiffz  myt  synen  willen 
voir  eyne  somme  geltz,  die  denselven  Ailffe  voir  ons  sementlichen 
tzo  willen  wall  betailt  wart.  Ind  Ailff  voirg.  heifft  voir  sich  ind 
syne  erven  rechte  vertychnisse  gedayn,  also  as  men  erven  ind 
ge weiden  van  rechten  vertyen  sal,  ind  heifft  syne  bände  up  ge- 
geven  in  behoiff  heren  Niclause    voirg.  off  helder  dys  breiffis  myt 


»)  Bescher  =  Zollinspektor.       •)  Vgl.  Urk.  Nr.  426. 
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willen  voirg.,  also  dat  AilfF  voirg.  ind  syne  erven  dairafF  nnterfft 
Byn  zo  deu  ewigen  daghen  ind  her  Nyclays  off  helder  dys  breiffz  voirg. 
dairan  geerfft  syn  (I)  zo  den  ewigen  dagen  ind  voirtan  dair  rechte  ind 
redclichen  van  ons  boltgreven  voirg.  myt  bebandet  ind  beleynt  is  na 
gewoinde  ind  rechte  onsser  holtbanck  zo  Calichem  voirg.  Oach  so 
heiffl  Ailff  voirg.  gelaifft  heren  Nyclause  off  helder  dys  breiffz 
voirg.  der  holtgewalt  voirg.  rechte  warschaff  zo  doin  ind  all  an- 
spraiche  äff  zo  doyn  zo  den  ewigen  dagen  sonder  alle  argeliste. 
In  orkonde  der  wairheit,  want  diese  erffkopbetalyngo,  vertychnisse 
ind  intfencknysse  alsas  clerlichen  geschiet  is,  so  bekennen  wir 
Henrich  ind  Hermanns^  boltgreven  voirg.,  dat  wir  nmb  beider 
partyen  onsse  segele  an  diesen  breiff  haint  gehangen  ind  wir  ge- 
meyne  erven  bekennen,  want  wir  hyr  an  ind  over  synt  geweist, 
by  allen  articolen  as  voirg.  is,  ind  wir  onsse  orknnde  dairap  ent- 
fangen haven  ind  wir  geyn  gemeyn  segel  en  haven,  so  haven  wir 
gebeden  Wilhem  van  Calichem  mit  Johan  Dorenbassch,  onsse 
miterven,  dat  sie  yre  segele  myt  zo  getage  der  wairheit  an  diesen 
breiff  haint  gehangen.  Des  wir  Wilhem  ind  Johan,  myterven 
voirg.,  bekennen,  dat  dit  wair  is,  ind  gerne  gedayn  haven,  er- 
kunde onsser  segele  myt  an  diesen  breiff  gehangen. 

Datam  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  tricesimo 
nono,  feria  secunda  proxima  post  dominicam  Jadica  in  passione 
domini. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  je  1  Einschn.  2  auh.  Pressein ; 
2  Rund-S.  in  gr.  W. :  W.  v.  C.  und  J.  D.  wie  vor. 


429.  Schenkung  (Stiflsrente). 

1439  April  13  (f.  2.  pr,  p.  oct.  pasche).  NicolaiAS  van  Sent 
Lorentzyen,  gnt,  van  Boikenheym,  schenkt  an  Lech,  und  Kap.  von 
Kw,  die  in  Nr,  414,  426  u.  428  bezeichnete  Erbrente  und  Holz- 
gewalt.  (Transfix.)    (Bei  Nr.  414  Rückvermerk  betr.  diese  Cession), 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  je  1  Einschn.  an  2  anh.  Pressein 
2  Rund-S.  in  gr.  W.:  1)  Willem  v.  C.  wie  vor.  2)  Gerundeter  Schild  mit 
Kopf,  darunter  3  Schwertlilien.    Umschrift:  j.  j^efncfcD  .  Hsti  .  iamet[Ia]. 


430.  Erbrente. 

1439  April  30  (ipso  die  s.  Quirini  m.).     Die  Ehel.  Heyne  und 
Lyse  Herynch  verkaufen  vor  dem  Kw.  Bürgermeister  H.  van  Calichem 


Digitized  by  VjOOQIC 


438  1439 

futd  dem  Schöffen  Johan  des  Wendes  an  Irmgart,  Tochter  der  f  Ehd. 
Ailff  und  Celle  Hennensaoen,  eine  Erhrente  von  7^/^  kiUn.  Weisspf. 
aus  dem  Hause  der  Ehel,  Kyrstien  und  Druede  Bleneke  und  5  koln. 
Weisspf.  aus  Haus  der  Ehel,  Dyderich  und  Drude  Glasemechers. 
Die  Häuser  Hegen  in  der  Gasse,  „achter  Somers^  gueV'  genannt, 
zwischen  Haus  und  Erbe  der  Ehel.  Dytken  und  Bde  des  Vats- 
hendei's  und  Haus  der  Ehel.  Johann  und  Bele  Busen.   Währschaß. 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Fcrg.  In  je  2  Einschn.  2  anh.  Rund-S.  in  gr.  W.: 
1)  des  H.  V.  C.  wie  vor.  2)  Schild  mit  Haufimarke ;  UmBchrift :  |.  gantie  . . 
fdJomecSec  (loh.  des  W.). 


431.  Schenkung  (Vikarienrente). 

1439  Mai  28  (fer.  ö.prox.p.f.  penthec.)  Godert  van  Hanxsder 
und  Wilhem  van  Calichem,  „Wojyener**,  erklären,  dass  Irmgart, 
Tochter  der  f  Ehel.  Äilffz  und  Gelten  Hennensoens,  die  in  Nr.  430 
bezeichnete  Rente  von  12^/^  Schill,  den  Kw.  Vikaren  zur  Ehre  Gottes 
und  der  hl.  Dorothea  geschenkt  hat.  (Transfix.) 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg^.  Im  Bug  in  je  1  Einschn.  2  anh.  durchge- 
stochene Pressein;  2  Rund-S.  des  G.  v.  H.  und  W.  v.  C. 


432.  Bruderschaflsrente. 

1439  Juli  21  (in  prof.  b.  Mar.  Magd.)  Der  Bürgermeister 
Hennch  van  Ccdichem  utid  der  Schöffe  Johan  des  Wendes  zu  Kw. 
erJclären,  dass  die  Ehel.  Godert  und  Styne  Cogel  den  Dyderich 
Ailffz  und  Johan  „den  hoffsmyt"  van  Molhem,  Verwahrem  U.  L. 
Fr.  Bruderschaß  zu  Kw.,  14^/^  Weisspfenning  Rente  aus  ihrer 
Hofstätte  zu  Kreuzberg,  genannt  „dat  Cleyne  Hemdrich",  verkauß 
haben.  Die  Hofstätte  ist  verpachtet  an  die  Ehel.  Hiewart  und  Grete 
Humnielberch.  Währschaß  nach  Gewohnheit  der  Freiheit  Kaisers- 
tcerth. 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  je  1  Einschn.  2  anh.  Preaseln; 
2  Rund-S.  in  gr.  W. :  1)  des  H.  v.  C.  wie  vor.  2)  des  J.  des  W.  (Joh. 
Schomecher)  wie  vor. 


433.  Schenkung  (Brudersohaftsrente). 

1439  Juli  24  (vig.  s.  Jacobi  ap.).     Vor  dem   Bürgermeister 
Henrich  van  Calichem  und  dem  Schöffen  Johan  des  Wendes  zu  Kw, 
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schenken  die  Ehd.  Reynke  und  Kafherine  Clake  der  L,  Fr.  Bru- 
derschaß 1  Bester  Erhgiilte  aus  ly^  Morgen  Ackerland  „baevender 
Lucht**^  bei  Land  des  L.  Fr.  Altars  und  der  Ehd.  Beynartz  und 
Iden  Clueten^  um  der  guten  Werke  gen.  Bruderschaß  teühaß  zu 
werden.    Wedde.   Pfandrecht. 

D.  St  A. ;  Or.  a.  Perg.    Im  Bag  in  2  EinBchn.  1  Pressel :  S.  des  H. 
T.  C.  wie  vor.    S.  des  J.  d.  W.  fehlt. 


434.  Schenkung  (Bruderschaftsrente). 

1439  Juli  24  (vig.  b.  Jacobi  ap.).  Die  Eheleute  Johan  und 
Cdie  des  Wendes  schenken  zu  ihrem  Sedenheil  der  L.  Fr.  Bruder- 
schaß  zu  Kw.  4  seh.  Erbrente  aus  1^^  Morgen  Ackerland  „uytge- 
saicht  eynen  schiUing  brab.*\  bei  Land  der  Ehdeute  Herman  und 
Catherinen  van  Spylberch  und  der  Eheleute  Heynken  und  Druede 
Sehroders.  Wedde.  Pfandrecht. 

D.  8t.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  2  Pressein,  S.  des  Bürgermeisters 
H.  T.  Calchem  und  des  Joh.  d.  W.  abgefallen. 


435.   Schenkung  (Bruderecbaftsrente). 

1439  Juli  24  (vig.  s.  Jac.).  Der  Bürgermeister  Henrich  van 
Cälichem  und  der  Schöffe  Johan  des  Wendes  zu  Kw.  erklären,  dass 
die  Ehd.  Johan  und  Katherine  [Mujyskens  der  L.  Fr.  Bruder- 
schaß  eine  ErbgiUte  von  3  brab.  seh.  aus  [drei  ViertdnJ  Lands, 
im  Kreuzberger  Feide,  bei  Land  der  Stiftsherren  von  Kw.  und  der 
Jungfrau  Greten  van  Lyntorp  gelegen  und  schiessend  auf  den 
y^HeUgentoech*^  und  gegen  S.  Michadscamp,  geschenkt  haben,  damit 
sie  der  guten  Werke  der  gen.  Bruderschaß  teilhaftig  werden.  Termin 
8.  Lambert    Wedde  mit  Pfändungsrecht. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  je  1  Einschn.  2  anh.  Pressein; 
3  Bnnd-S.  in  gr.  W. :  1)  des  H.  v.  C.  wie  vor.  2)  des  Joh.  Schomecher 
(Wendes)  wie  vor. 


436.  Teetamentum  vldimatum. 

Uerdingen,   Pfarrwohnung,   1439   September  29.    (Notariats- 
inslrument)  Die  Pfarreingesessenen  Benno  then  Grinen  und  ffenno 
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Levemoen  von  Lanlc  hezeugeUj  dass  Johann  Noeptz  von  dem  Pfaner 
Johann  von  Brochu^en  das  inserierte  Testament  habe  aufzeichnen 
lassest,  es  aber  ividerrufen  und  dann  ivieder  anerkannt  hat.  Er  be- 
stimmt sein  Haus  zur  Pfarrwohnung  und  eifie  Memorie. 

In  nomine  domini  amen.  Per  hoc  prescns  pablicum  instru- 
mentam  cunctis  pateat  evidenter,  qiiod  sab  anno  domini  millesimo 
quadringentesimo  tricesimo  nono,  indictione  secanda,  die  vero  pcnol- 
tima  mensis  Septembris,  hora  tercia  post  meridiem  vei  qaasi, 
pontificatus  ||  siquidem  sanetissimi  in  Christo  patris  ac  domini 
domini  Eagenii  divina  providencia  pape  qaarti  anno  eins  nono,  in  mei 
notarii  publici  et  testiam  infrascriptoram  vocatorum  ad  hoc  spe- 
cialiter  et  rogatorum  presencia  personaliter  constitati  discreti  viri 
Henno  then  Grinen  et  Henno  Levensoeu,  parrochiani  parrochialis 
ecclesie  in  Lanck,  Coloniensis  diocesis,  non  sedacti  non  coacti 
neqae  vi,  dolo  aut  metu  seu  qaavis  machinacione  subdole  circam- 
venti,  non  saspecti  neque  per  preccs,  manera  aal  minas  compalsi, 
corrapti  seu  quovismodo,  ut  asserncrunt,  sabornati,  sed  omni 
prorsus  saspicionis  vicio  vacantes  seu  carentes,  ymmo  solom  ad 
detegendum,  notificandam  et  poblicandum  rei  geste  puram  ac 
meram  veritatem  testati  sunt,  dixerant,  narrarunt,  retuierunt  ac 
pro  certo  asseruerant  se  vidisse  atque  audivisse,  interfoisse  presentes 
et  assistentes  faisse  tamqnam  testes  vocati  ad  hoc  ac  rogati  (!)  cum 
quampluribas  aliis  testibus  fidedignis,  ubi  qaondam  discretos  vir 
Johannes  Noeptz,  parrochianns,  dam  adhac  in  hamanis  ageret, 
ecclesie  in  Lanck  prefato,  licet  corpore  debilis,  in  lecto  egritndinis 
decambens,  sanas  tamen  et  mentis  et  racionis  saamm  compos,  at 
apparait,  ob  anime  sae  salutem,  ne  intestatus  decedere  videretafi 
condidit,  constitait,  ordinavit  ac  fecit  testamentom  sanm  sive  ulti- 
mam  eins  volantatem  inferias  inserendam  ooram  venerabili  ac 
discreto  viro  domino  Johanne  de  Brochusen,  eiusdem  parrochialis 
ecclesie  in  Lanck  pastore,  predicte  Coloniensis  diocesis.  Caias  si- 
qaidem  testamenti  tenorem,  seriem  et  contenta  in  cedula  papirea 
per  propriam  manum  pastoris  prefati  conscripta  eidem  viri  sepias 
dicti,  eisdem  prias  alta  et  intelligibili  voce  per  eundem  dominum 
pastorem  prelectos,  plenarie  in  lingaa  eomm  materna  interpretatos 
et  expositos  approbarant  et  mediis  eorum  iuraverunt,  ut  retuleront, 
ratificarant  ac  ita  fore  actum,  gestam  ac  factum,  sicut  inferias 
describetnr,  recognoverunt,  fassi  sunt  atque  dixerunt  volentes  hoc 
omnibus  et  singulis,  quorum  interest,  intererit  seu  Interesse  poterit, 
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qaomodolibet  in  futuram  esse  notuiü;  palam,  pablicum  ac  apertom. 
Tenor  vero  testamenti,  de  quo  supra  fertnr,  seqaitnr  et  est  talis: 
In  nomine  domini  amen.  Ego  Johannes  de  Brochnsen,  pastor 
in  Lanck  ecclesie  parrochialis  Coloniensis  diocesis^  notifico  universis 
et  singalis,  ad  quos  presentes  littere  pervenerint,  qaod  discretns 
vir  Johannes  Noeptz,  predicte  ecclesie  parrochianns,  in  presencia 
mea  ac  testiam  sabscriptorum  specialiter  ad  hoc  vocatornm  et 
rogatorum  personaliter  constitutus,  volcns  anime  sae  saluti,  nt  qnisque 
tenetar,  providere,  attcndens  et  coDsiderans,  qaod  nichil  est  cercius 
morte,  hora  vero  mortis  nichil  incercins,  volens^  cnpiens  ac  affec- 
tans  de  bonis  suis  sibi  a  deo  coUatis  testando  disponere  et  anime 
sue,  ut  prefertur,  salubriter  providere  testamentum  suum  seu  ulti- 
mam  eins  voluntatem  fecit,  condidit  et  ordinavit  in  hunc,  qui 
sequitur^  modum:  Imprimis  enim  Christi  nomine  invocato  idem 
Johannes  Noeptz  commendavit  animam  suam  summo  creatori  ac 
tot!  curie  celesti,  item  voluit  et  ordinavit,  quod  post  eins  decessum 
pro  salute  anime  suo  tricesimum  debere  observari  et  cum  precio 
lane,  quam  in  domo  habitacionis  sue  optinet,  sacerdotem  debere 
appreciari ;  item  iegavit  sancto  Petro  ad  structuram  fabrice  ecclesie 
Coloniensis  duodecim  albos  colonienses  semel  dandos ;  item  Iegavit 
fabrice  ecclesie  in  Lanck  domum  suam  cum  orto  in  Lanck  situatam 
dempto,  quod  pastori  assignabitur,  una  honesta  camera,  in  qua 
dormitorium  ac  alia  commoda  habere  valeat  tempore  oportuno 
necnon  et  duodecim  albos  colonienses  perpetue  singulis  annis  pastori 
et  vicario  de  predicta  domo  distribuendos  et  pro  perpetua  memoria 
singulis  annis  in  eins  anniversario  ac  suorum  parentum  et  ami- 
corum  peragenda;  item  Iegavit  predicte  ecclesie  patrono,  scilicet 
sancto  Stephane,  iurnale  unum  agrorum  cum  medio  circa  agros 
pastoris  in  Lanck  situata,  que  quondam  fuerunt  Tilmano  then 
Grinen;  item  Iegavit  ad  luminaria  sacramenti  predicte  ecclesie  ius 
suum,  quod  optinet  in  quodam  iurnali  agrorum  in  Langenraed  et 
habet  idem  in  pignore  a  Tilmanno  then  Qrinen  pro  quindecim 
marcis  brabantinis  pagamenti  coloniensis ;  item  Iegavit  duos  florenos 
amemenses  fratribus  Minoribus  in  Nussia  semel  dandos;  item 
Iegavit  pastori  pro  tempore  existenti  cochleare  unum  argenteum 
cum  sede  quadam  et  quatuor  cussinis,  item  Iegavit  capellano  et 
campanario  duodecim  albos  semel  dandos;  item  Iegavit  lectum 
unum  cum  suis  attinenciis  in  usum  pauperum;  item  Iegavit  unum 
maldrum  siliginis  et  totum  triticum,  quod  in  domo  habitacionis 
sue  continetur,  pauperibus  tempore  exequiarum  distribuenda ;  item 


Digitized  by 


Google 


442  1489 

legavit  ymagini  s.  Marie  predicto  amministrandam  vacam(!)  anam; 
itcin  legavit  predicte  ecclcsie  quinqae  marcas  brabantinas  ad 
cmendam  duas  magaas  candclas  cereas,  volgariter  y^tartissen'' ; 
item  legavit  vicariis  eeclesie  Werdensis  unum  iarnalo  agronim  jm 
Schorffeld'  circa  agros  Hetzen  de  Nassia  in  via,  qao  itar  in  Ktrst, 
pro  perpetaa  memoria  sua  in  prima  raissa  ibidem  peragenda;  item 
legavit  Wilhelme  Cloter  nigram  saam  tabbardum,  novam  warn- 
bosinum  et  novas  caligas,  item  legavit  Kathrine  Smeytkens,  sae 
famale,  lectam  unum  meliorem  cum  singalis  suis  attinenciis,  doas 
meliores  vaccas,  cistam  nnam,  qae  posita  est  in  camera  lacticini- 
arnm  cam  omnibas,  que  in  eadem  continentar ;  item  legavit  eidem 
Kathrine  Smydkens  dao  iurnalia  agrorum  an  der  Waterstat  sitaata 
perpetue  ac  hereditarie  possidenda;  item  eidem  Kathrine  legavit 
duas  oUas  meliores  cupreas  et  duodecim  oves  in  Qelpe  et  me- 
dietatem  bladoram  sex  iarnaliam,  qae  apad  Johannem  continentar; 
item  legavit  Hennykino  then  Grinen  et  Henckino  Levensoen  cailibet 
nnam  flascalam  stanneam  et  unam  anferam  stanneam;  item  voloit 
et  ordinavit  idem  testator  neminem  saoram  heredam  se  intromittere 
de  bonis  testatoris  predicti  tam  mobilibns  quam  immobilibos,  nisi 
debitis  ante  omnia  solutis,  exeqaiis  solempniter  celebratis  et  legatis 
omnibns  in  toto,  at  prefertur,  distribatis.  Et  si  predicti  testatorsi 
heredes  in  contrariam  sea  contra  premissa  quicqaid  fecerint  sive 
attemptaverint,  omni  iure  hereditario  essent  exheredidandi  (1)  et 
omnia  bona  mobilia  qaam  immobilia  per  testatorem  derelicta  et 
non  alicui  legata  eeclesie  prefate  ministrari  debere  et  oonatitait 
ipsam  ecdesiam  in  säum  perpetuum  heredem.  Insuper  constitoit 
et  ordinavit  Johannem,  predicte  eeclesie  pastorcm,  in  saam  verum 
et  legitimum  sui  testamenti  executorem  deprecans  eundem  hamiliter 
et  devote,  ut  propter  deum  et  salutem  anime  sue  predicti  testa- 
menti sui  legitimam  et  debitam  faciat  execacionem. 

Acta  sunt  hec  in  domo  habitacionis  ipsius  testatoris  presenti- 
bus  discretis  viris  Hunone  sive  Heynkino  then  Qrinen  et  Hennone 
Levensoen  ad  hoc  specialiter  vocatis  et  rogatis  neonon  quam- 
pluribus  aliis  testibus  utriusqne  sexus  hominibus  fidedignis,  scilicet 
Everardo  upten  Käst,  capanario(!)  in  Lanck,  Petro  Blenck,  Thü- 
manne  then  Grinen,  Wilhelme  Cloter  etc.  testibus  discretis,  boneatis 
et  fidedignis.  In  cuius  rei  testimonium  sigillom  eeclesie  in  Lanck 
1439  presentibus  est  appensum  anno  domini  millesimo  quadringentesimo 
Juli  81.  tricesimo  nono,  die  ultima  mensis  Julii. 

Postea   vero   sepius   nominati    viri  testantes   dixerunt   testa* 
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torem  prenominatum  post  sepedicium  testamentam  per  eundem 
conditam  et  factum  citra  eiasdem  testamenti  revocacionem  quin- 
qae  septimanas  vitam  in  humanis  duxisse  pariterque  et  vixisse 
atqae  eundem  ex  divina  permissiono,  dum  in  lecto  egritudinis 
secundario  post  lapsum  quinque  Beptimanarum  predictarum,  de 
qua  non  convaluit,  decumbens  universe  carnis  viam  ingrediretur, 
omnia  et  eingula  per  eundem  condita,  facta  ac  prius  constituta 
ratificasse  confirmasse  et  approbasse  firmaque  et  valida,  grata, 
rata,  accepta  et  inviolabiliter  perpetuo  observari  haberi  et  teneri 
affectasse,  voluisse  et  desiderasse  pro  certo  asseruerunt.  Super 
qaibufl  omnibus  et  singulis  et  ea  tangentibus  predicti  dominus 
pastor  in  Lanck  et  Kathrina  Smeydkyns  pecierunt  a  me  notario 
publico  suprascripto  unum  vel  plura  publicum  seu  publica  instru- 
mentum  seu  instrumenta  in  forma  meliori  ad  dictamen  cuiuscunque 
sapientis  ficri,  confici  ac  describi. 

Acta  sunt  hec  annis,  mense,  die,  hora,  indictione  et  pontifi- 
catu,  quibus  supra,  in  domo  dotis  ecclesie  ürdingensis  presentibus 
ibidem  honorabilibus  ac  discretis  viris  et  dominis  Goeswino  ter 
Gaten,  pastore  in  Buetken,  Coloniensis  diocesis,  Leone  Kolven,  rectore 
altaris  b.  Marie  virg.  in  ecclesia  ürdingensi  situati,  Thoma  Qyr, 
rectore  altaris  s.  Mauricii  et  sociorum  eins  in  ecclesia  Werdensi 
situati  Coloniensis  diocesis,  et  Johanne  de  Coesfeldia,  rectore  altaris 
s.  Agacii  et  sociorum  eins  in  ecclesie  (!)  ürdingensi  situati,  pres- 
biteris  Coloniensis  et  Monasteriensis  diocesium,  testibus  ad  premissa 
Tocatis  et  rogatis. 

D.-St.  A.;  Or.  a.  Perg.  Notariatszeichen  und  Ausfertigung  des 
Kölner  Klerikers  und  kaiserlichen  Notars  Egbertus  de  Brochusen  de 
Uerdingen. 


437.  Stiftung  (Bruderschafl8-Frahme8se). 

14S9  November  25  (s.  Katherine),  Die  Kw,  Ratsleute  Dyederich 
Adff  soen  ind  Meister  Johan  Hoefsmit  erklären,  dass  die  Eheleute 
Thys  und  Griete  Huerter  für  sich,  ihrer  Eltern  und  ihrer  Tochter 
Gierde  fiir  die  L.  Fr,  Bruderschaß  zu  Kw,  die  Frühmesse  („dye 
vromisse  to  volvt^^ren")  gestiftet  haben  mit  ^7,  Weisspfennigen  einer 
Rente  auf  dem  Hause  des  Johan  van  Lochtnm\ 


a)  u  mit  übergeschriebenem  e. 
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D.  St.  A.  Or.  a.  Perg'.  Im  Bng  in  je  1  Einschn.  2  anh.  Preaseln: 
2  Rund-S.  in  gr.  W.:  1)  des  Aelffson  wie  vor.  2)  Gerundeter  Schild  mit 
Krcu:s;  Umschrift:  f,  iogan  .  gotitfmit. 


438.  Löseberechtigung. 

1440  Oktober  18  (s,  Lucas  ei\).  Beck,  und  Kap,  von  Kw, 
erklären^  dass  die  Gebrüder  Peter  gut  Wyndecke  van  Caeicheim, 
anders  gnt.  van  Loysen,  und  Ailff  van  Caeicheim,  gnt,  van  Loysen, 
sotvie  die  Kinder  des  letzteren:  Lutter,  Rabode,  Ailff  und  Irmgart 
das  Recht  haben  sollen,  die  für  250  rh.  gld.,  7  ndtr.  Roggen  und 
7  mltr,  Hafer  an  das  Kw.  Stifl  vekauße  halbe  Holzgetcalt,  in  dem 
Forste  im  Kirchspiel  von  Calcum  gelegen,  fiir  dieselbe  Summe 
Geldes  und  Getreides  uneder  lösen  können  nach  voraufgegangene)' 
einmofiatlicher  Kündigung, 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg^.  Im  Bug  au  anh.  Pressel  das  Rund-S.  des 
Stifts  ad  causas  in  gr.  W. :  Bischofbüste,  Umschrift :  .  .  .  .  WQRDQ  l 
• miD  .  Ca  .  .  .  (verletzt.) 


439.  Quittung. 

1440  Dezember  5  (up  stinte  Nicolaes  avent  des  h,  byssdiops), 
Sybert  van  Boddeillenberghe,  genant  Kessel,  quittiert  dem  Deck,  und 
Kap.  von  Kw.  den  Empfang  von  239  brah,  mr,  2  seh.  in  Gold  ßir 
eine  halbe  Holzgewalt  in  dem  „Vorste**,  die  ihm  von  Aylff  van 
Losen  versetzt  war. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Papier.  Spuren  des  aufgedrückten  Siegels  des 
S.  V.  B. 


440.  Vericauf. 

1444  Juni  25  (crast.  s.  Joh.  i.  Sommer).  Die  Kw.  Ratsleute 
Dyderich  Ailff z  und  Henrich  van  Calichem  erklären,  dass  die  Ehe- 
leute Johan  und  Könne  up  dem  Haeue  den  Ehel.  Gerloghe  (Gerlach) 
und  Ailheit  Grys  1  mr.  Erbgülte  aus  ihrem  Haus  und  Erbe  bei 
Häusern  und  Erbeti  der  Ehel.  Reynken  und  Catherine  Glaeken  und 
der  Ehel.  Rotger  und  Grete  Wagenknecht  gelegen,  vorhaupts  auf  den 
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Markt  schiessend,   verhaufl  haben.     Termin  Palmsonntag.     Wedde 
mit  Pfändungsrecht, 

D.  St.  A.;   Or.  a.  Perg.    Im  Bug  in  je  1  Einschn.  2  anh.  Presseln; 
S.  abg^efallen. 


441.  Frohnhof  und  Holzbank  Caicum  (Tausch). 

1445  Mai  24  (fer,  2,  p.  oct.  pentec.  hora  iudicii  eonsueta). 
Vor  Godert  van  Hanxlede,  Willem  van  Cailchem,  Johan  Boren- 
husch  und  gemeinen  Hofleuten  und  Erbgenossen  des  Frohnhofes  und 
der  Hohbank  zu  Calkum  erklärt  der  Pfarrer  Johann  zu  Caicum,  von 
dem  Ofßzianten  Hermann  Spolthoff  vormals  eine  freie  Holzgewalt 
in  Eichen  und  Erlen,  zu  Ober-Angern  belegen,  gegen  10  köln,  Weiss- 
pfenninge Erbzins  aus  dem  zum  Wedemhof  gehörigen  Lande  einge- 
tauscht zu  haben.  Die  betr.  Holzgewalt  hatte  H,  Sp,  von  den  Ehel. 
Ghehard  van  Boicholt  und  Aleyd  van  Calchem  angekauft;  sie  war  der 
A.  V,  C.  von  ihrem  Vater,  dem  obengen,  Willem  van  C,  als  „hülgen 
pennynck**^)  gegeben  worden,  Kanonikus  H,  Sp.  hatte  zur  Zeit,  als 
er  noch  Offiziant  der  Caleumer  Kirche  war,  daselbst  eine  Memorie 
aus  4  mrg.  Ackerland  im  Zeppenheimer  Felde  gestißet.  Dies  Land 
war  schatzfrei  und  lag  zwischen  Land  des  Stifsherren  von  Kw.  und 
Land  des  Nicolaus- Altars.  Hermann  Sp.  hatte  dasselbe  von  Hannes 
Blyden,  ime  dieser  „vor  den  gemeynen  haveslude  in  eynen  behegeden 
gerichte^^  erklärt  hatte,  gekauft. 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  je  1  Einschn.  4  anb.  Presseln: 
4  Rund-S.  in  gr.  W. :  1)  des  Pfarrers  Johannes,  eine  Hausmarke  ? ;  Um- 
schrift unleserlich.  2)  S.  des  God.  v.  H.  wie  vor.  8)  des  Willem  v.  C. 
wie  vor.    4)  des  Johan  Dorenbusch  wie  vor. 

442.  Verkauf. 

1445  Juni  30  (fer,  4,  p.  Petr.  e.  Paul.),  Dylken,  Sohn  des 
Heinrich  van  Zeppenhem,  verkauft  dem  Kw.  Stiftsherrn  und  Erz- 
priester Herman  Spolthoff  vor  Walter  tor  Bruggen,  Richter  des 
Lands  Angermund,  und  dem  Kreuzberger  Schöffen  Johann  Doren- 
busch 2  schatzfreie  mrg,  Land  im  Zeppenheimer  Felde  zwischen  Latid 
des  Boyenhofs  und  der  Beeck  einerseits  und  Land  des  Beckerhofs 
andrerseits.    Währschaft  und  Recht  des  Landes  von  Berg. 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.  An  2  anh.  Presseln  2  Rund-S.  in  gr.  W.: 
1)  W.  tor  Bmggen.    2)  J.  Dorenbusch  wie  vor. 

a)  Nadelgeld. 


Digitized  by 


Google 


i46  1446-l44t 

443.  Memorie. 

1446  März  15  (die  15.  m.  Marcii).  Die  Ktv.  Stiflsherren 
Thomas  Deydenshusen  und  Gerardus  Putman  übertragen  als  Testa- 
mentsexekutoren  des  f  Kw.  KanoniJcus  Petrus  up  dem  Sande  die 
oben  bezeichnete  Urkunde  ^)  und  Erbrente  zu  einer  Metnorie  ßr 
den  P.  u.  d,  S,  auf  Commendacio  b,  M.  v.  an  Dech.  und  Kap.  xm 
Kw.  (Transfix.) 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Per^.    Im  Bu^  in  je  1  Einschn.  an  2  anh.  Pressein 

2  Bund-S.  in  gr.  W.:   1)  Schwertlilie  (Kreuzblume);   Umschrift: 

tgom nf  Stifnt.    2)  Hausmarke  (Anker) ;  Umschrift :  |.  tili 


444.  Erb-Zehniweg. 

1446  September  17  (s.  Lambert).  Vor  Johan  van  Holte,  Biehter 
des  Amts  Mettmann,  Mays  van  JJlenbruch,  Emhen  Kalde,  gnt  Jeger, 
Conraed  in  der  Herenhave,  Peter  Hynze  und  Henghen  zo  Nenninek- 
haven  hat  Heynken  van  Loybech,  Sohn  des  f  Wilhelm  v.  L.,  er- 
klärt, die  Stißsherren  von  Kw.,  so  habe  er  vorgefunden  und  wolle 
es  belassen,  hätten  einen  Erbzehntweg,  um  aus  ihrem  Hof  Heren- 
hoeff  zu  Lobeck  durch  seinen  Hof  und  Kamp  bis  auf  die  Strasffe 
Erkrath'Mettmann  den  Zehnten  hin  und  zurück  zu  fahren. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  je  1  Einschn.  an  8  anh.  Pressein 
3  Rund-S.  in  gr.  W.:  1)  Bunder  Schild  mit  Baum;  Umschrift  [(.  fo|siif  . 
tiati  .  I^olte.]  2)  Dreieck.  Schild  mit  rechts  stehendem  Vogel;  Umschrift: 
;.  mat[gia;  .  Han  .  Hlenft.]  8)  Bunder  Schild  mit  Schwertlilie;  Umschrift: 
ji0inum  .  aetnt  .  Baitieti.  Die  S.  sind  von  Eonrad  i.  d.  Heerenhof,  Peter 
Hynze  und  H.  zo  Nenninckhaven  benutzt  worden. 


445.  Vollmacht 

Kaiserstverth,  1447  Januar  16.  (Notariatsinstrument.)  Dechant 
Heinrich  Faßbender  von  Ratingen,  beide  zu  Kw.,  lassen  als  Testa- 
mentsvollstrecker der  f  Stina  Thuyns  von  Bockem  einen  Passus  ws 
dem  1445  März  15  verfassten  Testament  ausziehen,  der  sie  er- 
mächtigt, sich  über  die  Legate  auszuweisen.  U.  a.  wird  das  Armen- 
spitcU  zu  Kreuzberg  bedacht. 


>)  S.  Urk.  Nr.  411. 
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In  nomine  domini  amen.  Anno  a  nativitate  ciusdem  millesimo 
qaadringentesimo  quadragesimo  septimo,  indictione  decima,  die 
Lnne  sexta  decima  mcnsis  Januarii,  hora  diei  qaasi  nona,  in  mci 
notarii  pnblici  tcstiamqae  infrascriptoram  ad  hcc  specialiter  voca- 
toram  et  rogatorum  {|  preaencia  personaliter  constitati  honorabilcs 
domini  Henricus  de  Ratingen  decanas,  et  Henricas  Doliatoris  do 
Ratingen,  canonicas  ecclesie  a.  Swiberti  Werdensis  Coloniensis 
diocesisy  dao  de  execntoribas  testamcnti  quondam  Styne  Thnyns 
de  Boohem  vidae,  qae  dadnm  videlicet  millesimo  qnadringentesimo  ^445 
quadragesimo  quinto,  die  decima  mensis  Marcii;  coram  mo  notario  M&rz  10. 
et  certis  ad  hoc  vocatis  testibas  aaum  condidit  testamentam  ac  de 
suis  reboB  et  bonis  disposnit  et  per  modam  testamenti  legavit, 
prent  in  quodam  instrnmento  desnper  confecto  et  subscripto  plenius 
continetnr,  rogaverunt  et  reqoisivernnt  me  notarinm,  qnatenus  de 
prefato  testamenti  instrnmento  certam  particulam  extrahere  et 
iilam  extractam  in  pablicam  formam  redigere  et  pablicare  cura- 
remns  in  finem,  nt  ipsi  domini  executores  ac  eciam  legatarii  iili, 
qaoe  dicta  particnia  concernit,  pro  eoram  interesse  de  suis  legatis 
in  indicio  et  extra,  abi  opas  faerit,  de  hiis,  qne  in  dicta  particula 
continentury  probare  et  docere  ac  fidem  facere  valerent  et  possent. 
Cum  igitnr  prefata  Styna  testatrix  mihi  commiserit  meque  eciam 
ad  hoc  reqoisierit,  qaatenns  super  omnibus  et  particulariter  super 
singnlis  coram  me  tunc  actis  et  in  publice  testamenti  instrumento 
per  me  publicato  contentis  conficere  deberem  unum  vel  plura 
pablicam  seu  publica  instrumenta,  liinc  est,  quod  ego  memoratus 
notariua  dictorum  dominorum  executoram  peticionibus  et  requi- 
sicionibns  tanquam  racionabilibus  annuere  volens,  prout  eciam  do 
iare,  nt  estimo,  teneor,  particulam  infrascriptam  de  prefato  testa- 
menti instrumento  extraxi  et  in  hanc  publicam  formam  redigere 
cnravi,  ut  omnes  eam  intuentes  fidem  et  veritatem  exinde  per- 
cipiant.  Cujus  particule  tenor  sequitur  et  est  talis:  Item  legavit 
et  dedit  de  et  ex  bonis  suis  ac  hereditate  sna  ^ther  Velt^  prope 
Ratingen  in  honorem  dei  duas  marcas  brabantinas  singulis  annis 
perpetais  temporibus  in  feste  Omnium  Sanctoram  ante  festum  s. 
Andree  proxime  tunc  secuturum  de  eisdcm  bonis  et  hereditate  sua 
tber  Veit  persolvendas  ad  usus  et  hospitale  paupcrum  situm  Key- 
serswerde  in  Crutzberge,  ut  pauperes  ibidem  degcntes  et  ad  ipsum 
hospitale  declinantes  exinde  sustententur  et  reficiantur  pro  salnte 
anime  sue  et  quondam  magistri  Brunonis  fratris  sui  et  aliorum 
carorum  suorum.  Item  similiter  legavit  et  dedit  unam  marcam 
brabantinam  domino  archipresbitero  et  octo  vicariis,   qui  pro  tem- 
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pore  fnerint  residentes  in  ecciesia  Werdensi,  singolis  aonis  pef- 
petuis  temporibas  in  diclo  festo  Omniam  Sanetoram  penolveDdam 
de  eisdem  bonis  et  hereditate  saa  ther  Veit  süprascriptis,  nt  ipsi 
fideliter  et  devote  in  ipsorum  missis  et  oracionibus  orare  debeant 
pro  animabus  diete  testatricis  ac  filie  sue  Heskes  et  fratris  eins- 
dem  Bmnonis  in  anniversario  diele  testatricis.  Et  qoicanqae  ex 
vicariis  supradictis  singulis  annis  in  anniversario  einsdem  testatricis 
pro  sainte  animarum  prefatarnm  inissam  non  celebraverit,  porcionem 
snam  de  dicta  marca  ea  vice  amittet  et  perdet,  quam  porcionem 
archipresbiter  et  alii  vicarii  celebrantes  inter  se  dividere  propor- 
cionaliter  debeant.  Et  si  omnes  ceiebraverint,  porciones  eqnales 
unacum  archipresbitero  de  dicta  marca  percipient.  Qaas  qaidem 
daas  marcas  et  anam  marcam,  sicat  prefertar,  distincte  legatas 
volait  et  vult  prefata  Styna  testatrix  de  dictis  suis  bonis  ac  sua 
hereditate  ther  Veit  per  eorundem  bonorum  heredes,  possessores  et 
saccessores  perpetao  tempore  persoivi.  Item  legavit  Henrico  de 
Bochem,  nepoti  suo,  supradicta  bona  saa  seu  hercditatem  suam 
predictam  ther  Veit  et  fecit  et  constituit  cum  in  eisdem  bonis  et 
hereditate  ther  Veit  heredem  suum  eum  omni  onere  et  atilitate  ac 
pertinenciis  et  iaribas  suis,  ita  quod  ipse  Henricas  et  eins  heredes 
ac  saccessores  de  sepedictis  bonis  suis  et  hereditate  ther  Veit 
solvere  debeant  et  teneantar  singalls  annis  et  perpetais  temporibas 
in  festo  Omnium  Sanctorum  supradictas  tres  marcas  per  dictam 
testatricem  legatas,  prout  superius  continetur,  sab  pena  videlicet 
tali;  qaod,  si  dictas  Henricas  aut  eins  saccessores  anqaam  in  ullo 
tempore  in  termino  solacionis  negligens  aat  negligentes  faerint, 
quod  extanc  cadent  in  penam  unias  marce  brabantine  officiato  vel 
drosseto  in  Angermont  pro  tempore  existenti;  et  propterea  dictas 
officiatas  sive  drossetas  tenebitar  corapellere  possessores  dictoram 
bonoram  ad  solvendam  huiusmodi  tres  marcas  tociens,  qaociens 
opas  faerit.  Sequilar  in  dicti  testamenti  inslrumento  ista  clausula: 
Item  legavit  Styne  EorfFs  nepti  sue  etc. 

Acta  fuerant  hec  in  sacristia  eccicsie  Werdensis  superius 
Scripte  sab  anno,  indictione,  die  mense  et  hora,  quibus  supra  in 
principio  huius  instrumenti,  presentibus  ibidem  honorabilibus 
dominis  Petro  Buschken,  Hermanni  Spolthoff  archipresbitero  et 
Adolphe  de  Bescheren,  canonicis  dicte  Werdensis  ecclesie,  testibus 
ad  premissa  vocatis  specialiter  et  rogatis. 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.  Notariatszeicben  und  Ausfertigung  des 
Kölner  Klerikers  und  kaiserlichen  Notars  Henricus  Lull. 
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446.  Erbrente. 

1447  Februar  2o  (crast.  h,  Mathie  ap.).  Die  Gebr.  Aloff 
Sfrcm^ne,  Bürgermeister,  und  Johan  Stremmej  Schöffe  eu  Ktv.y  er- 
Mären,  dass  die  Ehel.  Claej?  und  Hilla  Somer  den  EheJ.  TciJlcen 
und  I}nule  ter  Linden  von  Urdingen  1  mr,  Erbgülte  aus  ihrem 
Anteil  an  Haus  und  Erbe  zu  Kw,,  gelegen  Zf vischen  Haus  Kathe- 
Hneii  Johans  und  St  inen  Somer s  Kammer  und  Erbe  verlcauft  haben. 
Termin  lAchtmess,   Wedde  mit  Pfändungsi'echt. 

D.  St.  A.;  Or.  «n.  Perg.  Im  Bug  in  1  Einschn.  Pressel  ursprünglich 
mit  dem  Transfix  zn<?lcich  verbunden.    Siegel  fehlt. 


447.  Verkauf. 

1447  März  17  (s.  Go'triid).  Die  Kw.  BatsJeute  Herynan  van 
Spelberch  und  Johan  Noithelper  erklären,  dass  die  Ehel.  Diderich 
Aelffs  Soin  und  Else  eine  genannte  Bente  der  Eirmen  (Irma)  van 
Bochem  verkauft  haben,  y 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  je  1  Einschn.  2  anh.  Pressein ; 
2  Rund-S.  in  gr.  W. :  1)  des  H.  v.  Sp.  wie  vor.  2)  Dreieckiger  Schild  mit  lat. 
Kreuz;  Umschrift:  %.  ioljnn  noltDelpcr. 


448.  Erbpacht  (Wüstung). 

1447  Juli  6  (transl.  s.  Siciberti).  Dech.  und  Kap.  von  Kw. 
gehen  eine  Katstätte  mit  IG  mrg.  Acker  und  Heide,  das  „Cleine 
Schoenenbecke**  gelegen  im  Kirchspiel  Hoynberch  (Hombeyg)  ober- 
halb Batingen,  mit  Willen  der  Erben  und  mit  Bat  der  Amtsleute 
(Stiftsbeamten)  für  2  mr.  Jahrzins  an  die  Ehel.  Friedrich  und 
Mettel  van  Steynbyck  in  Erbpacht.  Die  Katstätte,  rvelche  früher 
S^l^  mr.  Erbzins  einbrachte,  hat  eine  Beihe  von  Jahren  wüst  gelegen 
wegen  der  hohen  darauf  ruhenden  Lasten  „alsoe  dat  de  rechte  erven 
^ch  des  erves  vorg.  nycht  onderwynnen  en  wordden  umb  beswemysse 
nnllen  der  schattinge  und  dienstes  des  lanthcrn  ind  unses  pachtz*\ 
Termin  S.  Martin;  unrd  er  8  Tage  überschritte}!,  so  fällt  das  Gut 
an  den  Pachtherrn  zurück.  Alle  Schätzungen,  Herrendienst,  Bau- 
last  und  Alles,  ivas  Landherr  und  Kirche  am  Gut  erheben. 

D.  St.  A. ;  Kopie  a.  Pap.  (Gleichzeitig.) 


»)  S.  Urk.  Nr.  420  v.  1437  Juli  25. 
Kelleter,  Kaiserswerlh  29 
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449.  Verkauf. 

1447  September  9  (craat,  nat.  Mariae),  Vor  Wolter  tor  BriAggen, 
Richter  des  Landes  Angermund,  und  Johan  Dorenbusch,  Schöffen 
des  Gerichts  Kreuzberg,  verkaufen  Tylschein  und  Herman  van  Spil- 
berchf  Söhne  des  f  Thonyes  van  Spilberch,  dem  Kanonikus  Hermann 
Spolthoff  zu  Ktv.  und  Erzpriester  daselbst  einen  schatzfreien  mrg. 
Ackerland,  längs  der  Neunmorgen  der  Stißsherren  von  Kw,  im 
Zeppenheimerfeld  gelegen.  Währschaß  nach  Gewohnheit  des  Landes 
von  Berg, 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Per^.  Im  Bug  in  je  1  Einschn.  2  anh.  Pressein ; 
2  Rund-S.  in  gr.  W.  der  W.  t.  Br.  und  J.  D.  wie  vor. 


450.   Erbrente. 

1447  September  16  (S.  Lambertzavent),  Die  Geschw.  Peter, 
Konen  und  Beeigen  Moer  und  Johan  up  dem  Have,  Ehemann  der 
vorg,  Konen  (Kunigunda),  verkaufen  dem  Kw,  Kanonikus  Wilhelm 
van  Dunen  für  eine  Hauptsumme  von  40  mr,  eine  Rente  von  4  mr., 
ä  12  köln.  Weisspf,  zum  Lambertstomin.  Als  Pfand  setzen  sie  ihr 
Haus  in  der  Pistergaten  zu  Kw,  und  ihr  in  2  Stnckefi  gelegenes 
Ackerland,  eines  von  S  Morgen  unterhalb  der  Kw,  Windmiilde, 
oben  und  unten  an  den  Weg  schiessefid,  und  2  mrg,  bei  dem  „Brei- 
tenweg^%  bei  1  mrg,  des  Reynart  Cluyter  einerseits  und  andrerseits 
auf  die  Lehmkaule  schiessend.  Siegler  der  Bürgermeister  Heinrich 
Cruythaven  und  Ratsmann  Hejyfian  van  Spillbetyh  zu  Kw. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  je  1  Einschn.  3  anh.  Pressein; 
ein  S.  abgefallen,  1  in  gr.  W.  des  H.  v.  Spilb.,  sehr  verletzt,  wie  vor. 


451.  Schenkung  (Vikarienrente). 

1447  Oktober  1  (up  s,  Remigius  dach).  In  Anei^kennung  der 
Gunst,  die  ihnen  durch  Verpachtung  eines  zum  L.  Fr,- Altar  ge- 
hörenden Hauses  in  der  Feldgasse  geschehen  ist,  schenken  die  Ehel, 
Dyderich  und  Lyse  von  Hoen  an  die  Vikare  und  den  Altar  U,  L, 
Fr,  zu  Kto.  den  unter  446  bezeichneten  Brief  und  die  darin  be- 
nannte Rente,  die  sie  von  den  Elieh  Tylchen  (ter  Linden)  von  Ür- 
dingen  und  Drude,  ihrem  Schwager  und  ihrer  Tante  (unsen  lieven 
sivager  inde  moenen)  ererbt  haben.    (Transfix.) 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.    Die  gleiche  Pressel  mit  Nr.  446,  S.  fehlt. 
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452.  Verkauf. 

1447  Oktober  10  (s.  Gereons-  u,  Vidorsdag),  Vor  den  Kw. 
Ratsleuten  Eeynart  Clute  und  Otto  Vyncken  verkaufen  die  Ehel, 
Peter  und  Hille  Lantvaeget  den  EheL  Dyderich  und  Lyse  van  Hoen 
ihren  Baumgarten  „myt  boemen  gepotet^)  vry  burger-gueV^  gelegen 
jenseits  der  Beke  auf  der  Flee,  mit  einem  Ende,  und  auf  den  Weg 
zum  Santenberg,  mit  dem  andern  Ende,  und  einerseits  zwischen  dem 
Hofe  des  Tilken  Waynkneehts,  andrerseits  beim  Hof  des  Hannes 
Mueskens,    Währschaß, 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  je  1  Einschn.  an  2  anh.  Pressein 
2  Rnnd-S.  in  gr.  W. :  1)  Runder  Schild  mit  Hausmarke ;  Umschrift :  f  (güluin 
rejnart  .  cluit.  2)  Schild  mit  3  Sternblumen;  Umschrift:  ;g.  otte  .  blciie  . 
Han  .  ferme. 


453.  Bruderschaflsrente  (Armenspende). 

1448  April  14  (d.  sunnendaichs  na  paisschen  als  man  singt 
Juhilate),  Schultheis  Geerlich  Grys  zu  „  Uurdyngen'*  und  seine  Ehe- 
frau Aleit  schenken  zu  ihrem  Seelenheil  die  in  Nr.  440  bezeichnete 
Rente  der  L,  Fr.  Bruderschaß  zu  Kw.  als  eine  Annenspende  zu 
den  Quatembem  des  Pfingsffestes.  Vor  Bürgermeister  Johann  Hoeff- 
smyt,  Ratsmann  Dyderich  Aloffson  und  Schöffen  Rutger  Wain- 
kneicht  zu  Kw.  (Transfix.) 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  je  1  Einschn.  2  anh.  Pressein; 
Reste  von  Rund-S.  in  gr.  W. 


454.  Rechtsspruch. 

1448  Mai  1.  Vor  dem  Stadtgericht  wird  nach  Recht  der  Stadt 
und  des  „Freien  Bodens'*  dem  Hannes  Stremme  ein  Erbzins  zuge- 
sprochen, den  Peter  Schoemeker  aus  einem  Haus  in  der  Pistergasse 
ihm  zu  zahlen  hat.  Die  Erhelmngen  erfolgen  auf  Grund  des  Rechts- 
verhältnisses der  Vorbesitzer  und  der  Aussagen  der  Weinkaufsleute. 

Wyr  Henrich  van  Jamerloo,  scholteit,  Johau  Averait,  Tlenken 
Lepkcn  ind  Rutger  Wagenknecht,  schefTen  tertyt  toe  Keysers- 
werde,  doen   kont  ||  allen    luden  ind  bekennen    in    dcseni    apenen 


>)  bepflanzt. 
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brievcy  dat  vur  uns  is  komen  Hannes  Stremme  an  dat  gcricht 
bynnen  Werde  ind  heifft  Peter  ||  Schoemeker  angespraken  vur 
twae  mark  brab.  iairlichs  erffgelds  iad  renten,  die  Hannes  vurs. 
ind  syne  erven  uit  syme  huesc  ind  erve  iairs  to  twen  termynen, 
myt  namen  to  paeschen  eyne  marck,  ind  die  ander  to  sunte  Re- 
meysmysse  to  betalcn,  erfflich  geldende  heifft,  so  wie  dan  datselve 
huess  ind  erve  gelegen  is  bynnen  Keyserswerde  in  der  Pistergaten 
by  erve  ind  huese  tobehoerende  sunte  Johans-baptisten  altair  an 
eynre,  ind  by  huese  ind  erve  tobehoerende  sunte  Johannes-ewan- 
gelisten-altair  bynnen  der  Kirchen  van  Werde  an  die  ander  siden, 
ind  sehuett  vurhoeffts  up  die  strate.  Wilchc  twa  marck  brab. 
erffgelds  Peter  Schoemeker  geweigert  heifft  to  betalen  ind  to 
geven  Hannes  Stremmen  ind  synen  erven  np  die  termyne,  as 
vurs.  steit,  die  Hannes  vurs.  vurvaderen  ind  seyne  erven  up  die 
termyne  waill  veirtich  iair  ind  langer  upgeburt  ind  ontfangen 
haven  vur  vur  erffgulde  ind  rente  ind  Peter  vurs,  euch  selve  uit 
deme  vurs.  huesse  ind  erve  Hannes  Stremmen  gcgcven  ind  betailt 
heifft.  Also  heifft  Hannes  Stremme  vurs.  deme  gericht  nagevolgt 
ind  gegangen  myt  alsulcher  konden,  die  dat  vurs.  erve  vur  Peter 
Schoemeker  vur  erve  gegolden  ind  beseten  haven  myt  der  tweier 
marck  erffgelds  ind  renten  ind  erffgulde  ind  reuten  guetlich  ge- 
geven  ind  betailt  haven  up  die  termyne  as  vurs.  steit  wilche 
erve  ind  guet  Peter  Schoemeker  vurs.  euch  in  alle  der  maten  ver- 
koefft  haven  myt  den  twen  marck  erffgelds,  als  die  wynkoepslade 
dat  euch  vur  den  burgermeisteren  ind  raede  vertalt  ind  gekondt 
haven,  dat  Peter  vurs.  datselve  erve  in  aller  maten  as  vurs.  ver- 
koefft  is,  dat  hie  die  twa  marck  erffgulde  die  sneppe  geven  ind 
betalen  sulle ;  as  dat  dan  myt  vyll  angespraken  ind  antwerden  an 
deme  gericht  geluedt  ind  ergangen  is.  Ind  umb  alsulcher  konden 
wyll,  die  dae  geleydt  ind  gehoirt  syn,  so  haven  wir  schaffen 
vurs.  overmyds  burgermeisteren  ind  raet  unser  stat  Hannes 
Stremmen  vurs.  ind  synen  erven  alsulche  twa  marck  brab.  iair- 
lieber  erffgulde  gerichtlicht  togewyst,  na  des  gerichts  der  stat  ind 
des  vryenbadems  rechten,  dae  Peter  vurs.  an  demselven  gericht 
by  gestanden  ind  die  wysonge  gehoirt  heifft  ind  faeit  die  twa 
marck  brab.  erffgelds  uit  syme  huese  ind  erve  vurs.  Hannes 
Stremmen  ind  synen  erven  gerichtlichen  overgekant,  als  men  erffa 
ind  guets  overtokennen  plycht,  to  geven  ind  betalen  up  die  ter- 
myne vurs.  Ind  want  dese  vurs.  punten  ind  overkennynge  der 
tweier  marck  vur  uns  Henrich  van  Jamerloe,  scholteit  ind  richter, 
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Johan  Averait,  Honken  Lepken  ind  Rutger  Wagenknecht^  scheffen 
der  stat  Keyscrswerd  vars.,  tertyt  gescheit  ind  ergangen  is  ind 
nns  kondich  is,  dairap  wir  ouch  nnse  orkonde  ontfangen  haven, 
80  haven  wir  Henrich,  scholteit,  Johan,  Henken  ind  Rutger,  scheffen 
vurs.,  to  urkonde  ind  getuge  der  wairheit  ind  to  ganser  stedicheit 
unse  proper  eygen  segeil  an  desen  brieff  gehangen,  die  gegeven 
is  in  den  iaer  uns  heren  duysent  yicrhondert  ind  acht  ind  feirtich 
up  sunte  Walburgh  dach. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  je  1  Einschn.  4  anh.  Pressein; 
4  RundS.  in  gr.  W.:  1)  Runder  Schild  mit  Schildeshaupt,  darunter  (3) 
Schwertlilien,  Umschrift  wie  vor.  (H.  v.  Jammerloe).  2)  Runder  Schild  mit 
nach  oben  geöffneter  Schcere;  Umschrift:  [f,]  io^an  .  ouercait.  3)  Runder 
Schild  mit  Hausmarke;  Umschrift:  jfgülum  .  g[enften]  .  UpRen.  4)  Haus- 
marke, ringsum  Sternchen;  Umschrift:  |.  tutgget  .  toia[genftne]cSt. 


455.  Verzicht. 

1448  Juni  81  (10,000  meiteler  avent).  Nachdem  Johann  ter 
Straten,  der,  gleichwie  sein  verstorbener  Oheim  Heinrich  in  dem 
Backhaus,  das  Amt  und  den  Hof  zu  Up  Swaetzpe  (Schwarzbach) 
inne  gehabt  hat,  in  seinen  Ansprüchen  wegen  Bau  einer  Scheune 
ufid  an  die  „puntscholdigen^*  Güter  des  Hoß  seitens  des  Kw,  Stißs 
beglichen  ist,  verzichtet  er  auf  alle  etwaigen  anderen  Forderungen 
und  quittiert  darüber  unter  den  Siegeln  des  Alff  Quade,  Drosten  zu 
Angemiund,  und  des  Itegnken  van  Ulenbrok, 

Ich  Johannes  ther  Straten  doen  kunt  allen  luden,  also  as 
wilne  her  Heynrich  in  dem  Backhuss,  myn  lyeve  oeme,  dem  got  |{ 
genaede,  vur  ind  ich  na,  undergehadt  haen  den  hoff  ind  ampt  to 
Up  Swaetzpe  myt  den  hoeven  darin  gehoerende  van  den  eyrberen 
heren  dechen  ind  capittell  des  godzhuss  van  Eeyserswerde  ind  so 
ich  dan  dem  vurs.  capittell  eyne  schuyre  gebawet  haen  up  den 
hoff  to  Burno  ind  ich  ouch  vort  tot  dem  selven  capittell  ansprake 
meynde  to  hebn  as  van  den  puntscholdigen  gueden  in  den  hoff 
to  Up  Swaetze  gehoerende,  also  bekenne  ich  in  desem  bryeve  vur 
mych  ind  myne  erven,  dat  mych  dat  vurs.  capittell  daervan  waell 
vernoegt  hefft  ind  sage  darumb  dat  vurs.  capittell  daervan  ind 
vort  van  allen  anderen  saken,  dye  ich  myt  denselven  capittell  van 
des  vurs.  amptz  wegen  von  Up  Swaetzpe  off  anders  to  schaffen 
mach  gehadt  haen  bit  up  datum    dis  bryeffs,  vur   mich  ind  myne 
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erven  gcnslichon  los,  Icdich  ind  qayt  sonder  argclist.  Ind  hacn 
darurab  dem  vurs.  capittell  yre  hocve  ind  ampt  to  Up  Swaetq^e 
weder  ovcrgcven  ind  darup  vertcgen,  want  ich  vruntlich  myt  cn 
gcschcidcn  byn,  so  dat  ich  mych  van  allen  sakcn  vurs.  gunstlichen 
van  dechen  ind  capittell  vurs.  bedancke  sonder  geverde.  Ind  haen 
herumb  gebeden  den  strengen  hern  Äylff  Quaden,  rittcr,  drosten 
des  amptz  van  Angermont  ind  Reynken  van  Ullenbrocke,  desen 
bryeff  vur  mych  to  besegelen^  des  wyr  Aylff  Quade,  ritter,  ind 
Reynken  van  Ulenbrocke  vurs.  bekennen  waer  to  syn  nnder  ansen 
segelen^  dye  wyr  van  beden  wegen  Johannes  ther  Straten  vurs.« 
ind  want  uns  alle  vurs.  saken  medekundich  synt  ind  haen  helpen 
dedyngen^  as  vurs.  steyt  myt  to  getuyge  alre  vurs.  saken,  hieran 
gehangen  haven,  in  den  iaeren  uns  heren,  doe  men  schreyff  doscnt 
vyerhundert  ind  acht  ind  veyrtich  iacr  up  der  hcilger  tyen  dusent 
mcrteler  avent. 

D.  St.  A;    Or.  a.  Perg.    Im  Bug  in  je  1  Einschn.  2  anh.  Presscln; 
die  Rund-S.  des  Quado  und  des  Uleubrock  in  gr.  W.  (Verdrückt.) 


456.  Verkauf. 

1449  August  16  (crast  assumpt  b,  M,  v.).  Der  Ttatsmann 
Hinrich  van  Calchem  und  der  Schöffe  Herman  tan  Sjnlberch  er- 
klären, dass  die  in  Nr,  432  genannten  Vei'wahrer  U.  L,  Fr,  Brt%- 
derschafl  den  Ekel.  Hinrich  LepJcen  und  Katharyne  van  Zeyne  die 
ebenda  genannte  Hofstätte  yydat  Cleyne  Hemelriche"  zu  Kreuzberg^ 
die  den  EheL  Cogel  abgeJcauß  worden  war,  toeiter  verkauft  haben. 
(Transfix,) 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  je  1  Einschn.  2  durchgesteckte 
Pressein;  2  Rund-S.  in  gr.  W. :  1)  des  H.  v.  C.  wie  vor.  2)  des  Herrn,  v. 
Spilberch  wie  vor. 


457.  Schenkung. 

1450  Noveniber  24  (s,  Katherinen  avent),  Kanonikus  und  Erz- 
priester Hermannus  Spolthoff  zu  Kw,  giebt  dem  Dech,  u,  Kapitel 
daselbst  aus  Anerkennung  dafür,  dass  diese  ihm  die  Zeppenheimer 
Zehnten  für  Lebenszeit  ey^lassen  und  sonstige  Gunst  „an  gdde  ind 
anders'*  erwiesen  haben,  seine  7  Morgen^   die  er  wie  folgt  gekauft 
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hat :  4  schatzfreie  Morgen  zwischen  Kapitels-  und  S.  Niclasland 
von  Haus  Blyden  geJcatiß,  darauf  lasteten  10  Albus  für  eine 
Memorie,  die  er  dem  Pastor  zu  Calcum  mit  einer  Holzgewalt  zu 
Over  Anger  an  Eichen  und  Erlen  abgelöst  hat.  Die  Holzgewalt 
hatte  er  seinerseits  von  den  Ehel.  Gerart  van  Bockholt  und  Alheit 
ran  Kalchem  geJcauß,  übergeben  mit  Urkunde:  (Folgt  Anfang 
und  Schluss  der  Urk.  von  1445  fer,  2.  post  oct,  Pentec.  ^)  hora  in- 
dieii  consueti).  Femer  mit  der  Urk.  (Wyr  Wolter  ther  Bruggen 
etc.  1445  f  4,  post  Petri  et  Pauli  ap,  ^)  2  Morgen  Land  im  Zep- 
penheimer  Felde  und  drittens  ebenfalls  mit  Urk,  (Wyr  Wolter  etc. 
1447  erast,  nat.  gl.  virg.  Marie^)  1  Morgeti  bei  neun  Morgen  des 
Kapitels.  Unter  den  Sieglem  Hilland  v.  Jamerlo,  Pfarrer  in  Calcum, 
und  die  Hofsleute. 

D.  St.  A. ;    Or.  a.  Perg.    Im  Bug  in  je  1  Einschn.  4  anh.  Prcsseln; 

4  Rund-S.  iu  gr.  W. :  1)  Bandschild  mit  Strauch;  Umschrift: u|  . 

fpoltj^of.  (verletzt.)  2)  Bundschild  m.  Schildeshaupt  3  Schwertlilien,  Um- 
schrift: S.  MliliKßDI  .  D9  .  lÄSRGRIiO.  3)  Runder  Schild  mit  Quer- 
balken, 3  Ringe  2:1;  Umschrift :  . . .  locgtinii . . .  (G.  v.  Luchtmer.)  4)  Runder 
Schild  mit  doppeltgezinnten  Querbalken,  Umschrift :  derart .  tiaii .  ünHenin. 


458.  Erbrente. 

1451  Februar  6  (up  s.  Dorotheen  dach  d.  h.  i.).  Die  Kw. 
Ratsleute  Dederich  Alffzsoen  und  Herman  von  Spylberch  beurkunden, 
dass  Hans  Stremme  der  Irmgarde  van  Boecheym  eine  Erbrente  von 
4  mr.  brab.  ( —  12  köln.  Weisspf  für  jede  mr.)  verkauß  hat  aus 
2  Häusern  zu  Kw.;  nämlich  2  mr.  am  Haus  der  Ehel.  Peter  und 
Drude  Schoemeyker  in  der  Pystergaten  und  2  mr.  aus  dem  Hause 
des  Adff  van  dem  Verloe  am  Markt  zwischen  Häusern  des  Heyn- 
rich  van  Calchem  und  Meister  Johans  Hoeffsmyt.  Termin  S.  Be- 
migius.   Währschaß.  *) 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  je  1  Einschn.  2  anh.  Pressein ; 
2  Rimd-S.  in  gr.  W. :  des  D.  A.  und  H.  v.  Sp.  wie  vor. 

459.  Dreiieiberpacht 

1451  März  14.  Diderich  Ailffs,  Bürger  zu  Kw.,  übernimmt 
für  die  Dauer  von  drei  Menschenleben  vom  Kw.  Stiftskapitel  einen 


')  Vgl.  Nr.  441  V.  1445  Mai  24.        «)  Vgl.  Nr.  442  v.  1445   Juni  30. 
•)  Vgl.  Urk.  Nr.  449  v.  1447  Sept.  9.      *)  Vgl.  Urk.  Nr.  451. 
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„Äfi^'chuß'^  am  lihein,  auf  dem  Untern  Werth  gelegeft.  Laut  in- 
scriertcr  Urk,  des  Stißs  verpflichtet  er  sich,  das  angeschwemmte 
Land  (Anschuß)  mit  Weiden  zu  bepflanzen  und  Kribbenf^)  (Flügel) 
amidegen. 

Ich  Dydcrich  Aylflfö,  burger  to  Kcyserswerde,  doen  kaut 
allen  luden:  Also  as  dye  eyrsame  hcrcn  dechent  ind  capittel  des 
gotzhuss  van  Keyserswerde  myr  vcrdaen  '|  hant  alsulchcn  ansclioty 
as  sy  up  dem  Nedersten  Werde  bcneden  yren  garden  lengs  den 
Ryn  liggende  liavent,  des  ich  rayn  Icvenlanck  ind  vort  twe  lyflF 
na  myr,  dye  ich  ||  in  mymc  leven  noemen^)  sali,  gebrucken  soclen 
na  inhalde  alsulchs  bryeffs,  as  myr  dye  vorg.  dechen  ind  capittell 
daerover  besegelt  gegeven  hant  ind  van  worden  te  worde  herna 
geschrcvcn  steyt  ind  ludet  alsus:  „Wyr  dechen  ind  capittell  to 
Keyserswerde  doen  kunt  ind  bekennen  vnr  uns  ind  unse  nakome- 
lynge,  dat  wyr  alsulchen  ansehet,  as  wyr  entgegen  unsem  lande 
beneden  unsen  garden  up  dem  Nedersten  Werde  lyegende  haen, 
uytgedaen  haen  ind  uytdoen  myt  desem  bryeve  Dydcrich  AilfFs 
son,  burger  to  Keyserswerde,  to  dryn  lyven,  also  dat  Dydcrich 
vurs.  ind  twe  lyff  na  yme,  dye  he  noemen  wyrt,  den  anschot 
aldae  beneden  unsen  garden  an  ind  also  vort  nederwart  den  Ryn 
längs,  entgegen  dye  wyer*)  morgen  landtz,  dye  Dydcrich  vurs.  uns 
etzliche  iare  afF  gepacht  hefft,  myt  wyden  wal  bepaeten  ind  aldae 
vloegeil  maeken  soelen,  as  sych  dat  geburt  ind  gewoenlich  is,  in 
alsulcher  vuegen,  dat  Dydcrich  ind  na  yem  twe  lyff  vurs.  des 
vurs.  anschotz  ind  wyden  gebruken  moegen  tot  yrem  nutte  ind 
urber,  as  gewoenlich  is.  Ouch  soelen  sy  den  vurs.  anschot  in 
guedem  buwe  ind  poetyngen  halden  yre  tyt  uyt,  as  yd  sich  geburt 
Ind  weyr't  sake,  dat  Dydcrich  off  dye  twe  lyff  vurs»  yrre  eynich 
den  vurs.  anschot  nycht  en  beiden  in  gueden  buwe  ind  poetyngen, 
as  boeven  ind  beneden  gewoenlich  is,  ind  dat  men  merklich  aege, 
dat  de  anschot  ind  wyden  van  Dyderich  off  der  ander  twyer  lyve 
versumeniss  wegen  verderfflich  begunden  to  werden  ind  wurden, 
so  moegen  wyr  den  vurs.  anschot  myt  der  beteringen,  dye  daran 
gelacht  were,  weder  na  uns  uemen,  unse  beste  dan  vort  daermede 
to  doen.  Des  gelycks  so  wanne  Dyderich  vurs.  ind  ouch  dye 
twe  lyff,  dy  he  nomen  sali,  van  doydz  wegen  äff  gegangen  synt, 
so  en  soelen    sich  Dyderichs    ind    der   vurgeroerder   tweyer    lyve 


a)  statt  vyer. 
^)  nennen. 
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crven  in  geynre  wys  langer  kroedcn  noch  underwynden  des 
vars.  anschotz  noch  der  wydcn  darnp  gepot,  so  dye  dan  genslich 
myt  der  beteringen,  daran  gelacht,  los  ind  ledich  weder  an  ans 
gefallen  syn  sonder  argelist.  Ind  want  dyt  gchalden  sali  werden 
gelyck  vurs.  steit,  des  so  haen  wyr  dechen  ind  capittell  vars.  to 
gctuyge  der  waerheit  yar  uns  ind  anse  nakomelinge  uns  capittels 
segel,  des  wyr  gebruken  ad  causas,  an  desen  bryeff  gehangen  in 
den  iaeren  uns  hcren  dusent  vierhondert  ind  eynindvyfftich  des  145^ 
yrsten  sondags  in  der  vasten.  Also  bekenne  ich  Dyderich  vurs.  März  14. 
vur  mych  ind  myne  erven,  dat  ich  den  vurgeroerden  ansehet  an- 
gcnoemen  ind  mych  des  underwunden  haen  in  alrematen,  as  des 
vurs.  dechens  ind  capittels  bryeff  dat  eygentlich  uytwyset,  dat  ich 
euch  vur  mich  ind  myne  erven  ind  vort  vor  dye  twe  lyff  vurs. 
gelaefft  have  ind  gelove  overmydz  desen  bryeff  in  gueden  truwe 
ind  in  eydstat  waer,  vaste,  stede  ind  unverbrucklich  to  halden, 
as  vill  mych  myne  erven  off  dye  vura»  twe  lyff  dat  antreff  offt 
antreffende  mach  werden,  sonder  argelist.  Ind  weer  sake,  dat 
dye  benominge  der  twyer  lyve  in  myme  loven  nicht  geschiet  en 
were  by  künden,  der  men  byllich  geloyven  mochte,  so  moegen 
dechen  ind  capittell  vurs.  den  vurgenanten  ansehet  myt  den  wyden 
darup  gepot  asdan  van  stunt  weder  na  sych  nemen  in  alre  maten, 
as  dat  artikell  daervan  euch  in  des  capittels  dryeve  hye  vurge- 
screven  steit,  sonder  argelist  ind  geverde.  Ind  ich  Dyderich  vurs. 
haen  dos  to  getuyge  der  waerheit  myn  segell  vur  mych  ind  myne 
erven  ind  vur  dye  twe  lyff  vurs.  an  desen  bryeff  ind  reversaell 
gehangen  in  dem  iaer  ind  up  den  dagh,  as  hyevur  in  des  capittels 
bryeve  gescreven  steyt. 

D.  St.  A. ;    Or.  a.  Pcrg.    Im  Bug  in  je   1  Einschn.   anh.   Pressel ; 
1  Bunds,  des  D.  A.  in  gr.  W.  wie  vor. 


360.  Verkauf. 

1451  Oktober  31.  Die  Ktv,  Eatsleute  Didrich  Ailffson  und 
Hannes  Stremme  beurkunden,  dass  Hinrich  van  Calchem  und  seine 
Kinder  Celie,  Lyse,  Drudken  und  Irmgart  der  Irmgarde  van  Bochem 
eine  Erbrente  von  20  köln.  Weisspf.  auf  S.  Peterstermin  ad  Cathe- 
dram  aus  Haus  und  Hofstätte,  „by  Sente  Georgiis  Bleke'',  auf  dem 
Kamp  genannt,  und  bei  Erbe  U.  Fr,  zu  Kw,  und  Heinrichs  Jamer- 
laden  verkauft  haben.  Das  betr.  Haus  auf  dem  Kamp  war  ehemals 
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von  den  „vorerven^%  den  Ehel,  Hannese  und  Dioden  Prior  ßir  4^/^ 
hrah,  mr.  verpachtet,  die  Irmgart  v,  B,  fortan  erheben  soll.  Brand, 
Schätzung  und  andere  Lasten  schliessen  die  Zahlungspflicht  der  20 
Jcöln.    Weisspf.  nicht  aus.     Währscliaß. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg^.  Im  Bug  in  jo  l  Einschn.  2  anh.  Prosscln ; 
2  Rund-S.  in  g;r.  W.:  1)  des  D.  A.  wie  vor.  2)  Hausmarke;  Unischrirt: 
|.  [iojgan^  .  flccm[mc]. 


461.  Memorie  (Stiflsrente). 

1451  0.  T.  Heinrich  van  Callichem  und  seine  Töchter  Celye 
(Caecilia),  LysTcen,  Drudken  und  Irme  schenken  zu  einer  Memorie 
für  ihre  Anvet^wandten  nachbenannte  Güter  und  Eenten  an  die  Ktc. 
Stißsherren :  Yj  ^^9-  Land  hinter  dem  „Haen"  (Hagen)  längs  des 
Hilligenwegs  auf  Spilberg  zu,  den  Y,  Zehnten  von  4  mrg.  im  Kreuz- 
berger Felde  am  Hilligenweg  auf  Embrungen  zu,  jetzt  Reinard 
Cluten,  und  ferner  den  7,  Zehnten  von  2  mrg.  Land  des  Johannes 
Korff,  ehemaliges  Propstgut,  gelegen  ztvischen  den  beiden  Mühlen- 
wegen.  Dieses  Land  soll  in  das  „Sgellboick^*  (Seelbuch)  zu  Ktc. 
eingetragen  werden.  Die  Kinder  kommen  mit  dieser  Schenkung 
einem  Wunsch  nach,  den  ihre  sterbende  Mutter  Katherine  up  dem 
Kampe,  als  sie  „bericht  wort  myt  den  hilligen  sacramenten''  in 
Gegenwart  des  Erzpriesters  und  anderer  „guder  manne^*  geäussert 
hatte.  Nachdem  sie  nunmehr  mündig  sind  „ind  went  unr  kynder 
vorg.  nu  to  onsen  mondigen  dagen  kometi^*,  so  übergeben  sie  das 
besagte  Land  in  Hand  und  Gewalt  des  Kapitels  von  Kw. 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  je  1  Einschn.  8  anh.  Pressein; 
3  Rund-S.  in  gr.  W. :  1)  des  H.  v.  K.  und  2)  Hanxlede  wie  vor.  (Verictit.) 
S)  Runder  Schild  mit  3  Wein  (Ahorn?)  blättern  2:1;  Umschrift:  |.  tttt 
büfiie  .  Uan  .  ferme. 


462.  indulgentia. 

Frankfurt,  1452  März  18  (18.  m.  Marcii).  Kardinal  Ni€4>lau8, 
tit.  Petn  ad  Vincula,  Legat  für  Deutschland,  verleiht  ßir  die  vid- 
besuchte  Salve-Regina-Andacht  in  der  Marienkapelle  zu  Kw.  an  den 
Tagen:  Weihnachten,  Beschneidung,  Epiphanie,  Ostern^  Himmd- 
fahrt  und  Corpus  Christifest  sowie  zu  Pfingsten,  Mariae  Geburt, 
Reinigung,    Verkündigung,   Empfängnis    und  Himmelfahrt,  zu  Jo- 
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hanns  des  Täufers  Geburt  und  Peter  und  Paulstag,  Kirchtveih,  an 
Patronatsfesten  und  allen  Sonntagen  der  Fasten  denjenigen,  die  der 
Vesper  und  der  Antiphon  (Wechselgesang)  reumütig  und  andächtig 
heigewohnt  und  für  den  Bau  der  Kirche  und  die  Vermehrung 
und  Wiederherstellung  ihres  Zierrats  hülfreiche  Hand  geboten  haben, 
100  Tage  Ablass. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Pcrg.    Im  Bu^  2  Stichlöcher  ;  Kordel  und  S.  fehlen. 


463.  Verkauf. 

1152.  Vor  den  Kw,  Batsieuten  Diederich  Aelffs  Soen  und 
Herman  von  Spilberch  verkaufen  die  EheL  Heynrich  und  Drude  v, 
Jamerloe  der  Irmgarde  von  Boecheym  einen  Hof  „up  der  Sleyver- 
straten*\  Der  betr,  Hof  liegt  zwischen  dem  Hof,  auf  dem  nun  zur 
Zeit  Hannes  Pryor  wohnt,  und  dem  Erbe  der  Kinder  Sybels, 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Per^.  Im  Bag  in  je  1  Einschn.  2  Pressein ;  2  Rund- 
S.  in  gr.  W.  des  D.  A.  und  H.  v.  Sp.  wie  vor. 


464.  Memorie. 

1454  Oktober  1  (Bemigii),  Der  Kw.  Kanonikus  Wilhelmus 
de  Dunen  übergiebt  die  unter  Nr,  450  bezeichnete  Urkunde  und  die 
darin  bestimmten  Einkünße  seinen  Mitbrüdem,  dem  Dech,  u.  Kap, 
von  Kw.,  zu  einer  Memorie  für  sich  und  seine  Eltern,  zur  Ehrung 
der  Feste  der  Commendado  Marie,  Marcus  Evangelist,  Antonius 
und  Bemigius  mit  einer  Präsenz  für  Kanoniker  und  Vikare;  der 
Thesaurar  soll  jährlich  2  Weisspf  haben  zu  Kerzen  im  Chor  bei 
genannten  Festen,  Siegel  d.  Kirche  von  Witlach  (Wittlar),  (Transfix.) 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  durchstochene  Pressel  1  Ovalsiegel 
in  gr.  W.  sehr  verletzt ;  von  der  Umschrift :  .  .  .  yn  *  toittele— 


465.  Verpföndung. 

1455  Dezember  12  (s.  Luden  avent).  Die  Ehel.  Johann  und 
Katherine  von  Hanxlede  verpfänden  mit  Willen  ihrer  Neffen,  der 
Kinder  ihres  f  Br,  Godert,  an  die  Hausfrauen  Willem' s  van  Waen- 
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heim  und  DiedricKs  Ailffson  den  Brunsbetid,  an  der  Anger  im 
Kirchspiel  Calcnni,  gelegen  auf  den  Wald  zu,  und  mit  einem  Ende 
auf  das  Angerbleck  schiessend,  für  die  Summe  von  50  oberL  gld. 
und  mit  allen  Heckten.  Als  Heute  für  das  Darlehn  sollen  die  beiden 
Ehefrauen  aus  dem  Hof  Kaldenberch  der  vorgen,  EheL  jährlich  G 
gld.  zu  Weihnachten  erheben,  S.  des  llichters  Wolter  van  der 
liruggcn  zu  Angermund  tnid  der  Hofgeschworenen  Kanoniius  Her- 
man  Spolthojf  zu  ICiv.  und  Gerh.  van  Boicholt, 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg:.  An  4  abh.  Presscln  4  Rund-S.  in  br.  W.: 
die  3  ersten  wie  vor.  4)  Runder  Schild,  Kcssclbakcu  und  Aehrc,  Um 
Schrift:  |.  gecAct  .  tuelfcfjr&ac. 


466.  Memorie. 

1456  Juni  6  (s,  Vincencius  dach  d.  h.  m.).  Vor  den  Kretiz- 
berger  Schöffen  Johan  Dorenbusch  und  Kyrsken  van  Spilberch  ver- 
kaufen die  EheL  Gottschulk  und  Yrme  Boelcfisoen  an  die  Kw. 
Vikare  eine  Erbrente  aus  einem  mrg.  Heubend  „hogbantz*^,  bei  der 
„Leyndonck^*  und  bei  Bemlen  des  Reynart  Clute  und  der  Calcumer 
Kirche.  Die  Hauptsumme  ist  durch  den  Kw.  Stißsherrn  Wilhelm 
von  Dunen  gezahlt  worden.  Nach  Anweisung  des  Metnoriefibuch^ 
sollen  die  Vikare  für  die  ihnen  zukommende  liente  von  8  seh.  die 
MemoHen  der  Eltern  des  W.  v.  Dienen  halten.  Statt  des  Christimi 
v.  Sj).  siegelt  Hermann  v.  Spilberch. 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.  An  2  anh.  Pressein  2  RuudS.  in  gr.  W.: 
1)  Reste  des  S.  des  J.  D.  2)  Hausmarke  mit  Stern;  Umschrift;  .... 
Oerinan  .  fp[ü]6ecd}. 


467.  Auflassung. 

1456  Juni  28.  Genannte  Kreuzberger  Schöffen  beurkundefi, 
dass  Irmgard  von  Losen  um  die  Siegel  der  Junker  Gerhard  von 
Leuchtmar  und  Gerhard  von  Bodelefiberg  gebeten  hohe  zu  dem  Ver- 
zichtbrief  auf  7,  Holzgewalt  im  Forste,  die  ihr  Oheim  Peter  Win- 
deck und  ihr  Vater  Adolf  v.  L.  an  das  Stißskapitd  von  Kw. 
verkaufl  hatten. 

Wyr  Johan  Daerenbasch,  Eyrstian  van  Spyelbergh  und  Aelff 
des  Wyrd6(!)^  scheffen  to  Cruytz||berghe  doen  kunt  ind  bekennen, 
dat  vur  uns  ersehenen  is   iunckfer   Irmgart  van  Calichem,  genant 
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van  Losen,  ind  Iiefft  in  unser  entgeynwordicheit  gebeden  iunckher 
Gerit  van  Calichem,  genant  van  Leuchtmer,  ind  innckher  Oerit 
van  dem  Boedelen berge,  genant  Schyrpen,  dat  sy  myt  yre  be- 
segelen  willen  cynen  bryeff,  dae  inne  sy  vur  sieb  ind  yre  crven 
vertyet  up  alsulche  halve  holtgewalt  in  dem  vorste,  as  Peter  Wyn- 
degge,  yre  oeme,  ind  AelflF  van  Losen,  yre  vader,  ind  ouch  yre 
broedere  ind  sy  dem  dechcn  ind  capittell  van  Keyserswerde  ver- 
kofft  havent.  Ind  want  dese  bede  alsus  vur  uns  geschyct  ind 
gehoert  is,  dar  wyr  to  gcheyscht  ind  geroepen  syn  ind  ouch  daerup 
unsc  gcwoenliclie  oerkunde  intfangcn  haen,  des  is  van  niedeweten 
der  seraentlicher  schcffen  des  gerichtz  van  Cruytbergh  unse  ge- 
meyne  scheffendoems  scgell  to  getuyge  deser  vurs.  saken  an  desen 
bryeff  gehangen  in  den  iaeren  unss  heren,  doe  men  schreiff  dnsent 
vyerhundert  ind  sess  ind  vunfftich  up  scnt  Peter  ind  Pauwels 
avent  der  heiiger  apostelen. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  1  Einschn.  1  anh.  Pressel;  1 
Rund-S.  in  gr.  W. :  Runder  Schild  im  Dreipass,  halbiert,  rechts  ein  Berg 
mit  Kreuz,  links  der  doppelschwänzige  rechts  steigende  Löwe  ;  Umschrilt: 
fi0iilum  .  tcablnor  .  yn  *  rtutsbcg. 


468.  Bruderschaftsrente  (Armenspende). 

1456  September  22  (s,  Mauricius).  Dederich  Ailffsoen  und 
Johan  van  Molhem,  Brüder  und  Verwahrer  der  L,  Fr,  Brude^^schaft 
zu  Kw,,  beurkunden,  dass  Kanonikus  Thomas  van  Dedenhusen  ihnen 
eine  Rente  von  1  mltr,  Weizen  zur  Armenspende  überwiesen  hat, 
die  auf  Hof  und  Erbe  der  Drude,  Wwe,  Reynard  Wagenh^echt, 
lastet. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  je  1  Einschn.  an  2  anh.  Pressein 
2  Eund-S.  in  gr.  W.:  1)  D.  A.  wie  vor.  2)  Runder  Schild  mit  Kreuz; 
Umschrift:  #.  (o!ia[n  .  BoJiffnUt. 


469.  Schadlosbrief. 

1457  April  11,  Die  Schöffen  des  Dorfes  Rheinhrohl  sowie 
sämtliche  Geschworenen  daselbst  bezeugen,  dass  ihr  Mitschöffe  Huse- 
Johann  in  ihrem  Außrag  von  R.  Johann  von  Hoenien  127^1^  mltr, 
Roggen  für  225  Gulden  köln,  Währung  (ä  3  mr,  9  seh,)  gelcauß 
hat  und  die  Herren  des  Kw,  Stißskapitcl  für  die  Zahlung  Bürgeti 
gehlieben  sind,     Falls  die  Zahlung    nicht   bis  9,   Dezember   erfolgt 
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sei  und  die  Stiflsherren  4  ihrer  Mitkanoniker  in  die  Leistung 
(Einlager)  schicken  müssten,  so  erbieten  sich  die  vorgenannten  Schöffen 
und  Geschworenen  4  ihrer  genannten  Mitschöffen  in  die  Leistung 
zu  senden. 

Wyr  scheflten  gemeynlich  des  dorps  to  Broele,  beneden  Hamer- 
ßteyne  ind  in  dem   gestiebte  van  Tryer  gelegen,  ind  wyr  sement- 
licben  gesworen  desselven   dorps  doen    knnt    allen    laden,    also  as 
wyr  Hase  Joban,  ansen  {{  myscbeffen,  nmb  anser    noitdorfft  wille 
volmecbticb   nytgescbickt   baen,    etzlicb  körn   to  fenyeren  yar  uns 
ind  vnr  anse  sementlicbe  gemeynde  to  Broele   ind   deselve   Joban 
darop  van  dem  strengen  beren  Joban  van  {{  Hoemen  ritter,  son  to 
Oedenkircken  ind  drasten   to  Lynne,    äff  gegolden    befft    bundert 
ind  acbtindtwinticbste   balff  malder   roggen    vor   twehandcrt    ind 
vanffindtwintieb  overlenscbe  rinscbe  galden  der  karfarsten  moenten 
by  Ryne  off  darvar  ander  gnit  payment   bynnen   der   stat    Colne 
genge  ind   geve   ind    dry    marck    ind   nayn    scbillinge   desselven 
paymentz,  dar  docb  geyne  laybschen  *)  noch  muyrken  anden  syn  cn 
soelen,   to   betalen   ap   scnt   Eatberinen   ^age    neystkommende  na 
datnm  dis  breyffs    off  bynnen    den    neisten   vyertyen  dagen  dama 
anbevangen  ind  so  wyr  dan    dat   vars.   körn    nycht   van    stat  en 
baven  knnnen   brengen    baten    Sonderlingen    gaeden  geloyven  ind 
wyr  daramb  dye  eyrberen  anse  besonder  lyeve  beren  deeben  ind 
capittell  der  kircben    sent  Swibertz  to  Keyserswerdo  gnetlicb  ver- 
sacbt  ind  bekort  baeven,  so  verre   dat  sy  umb    anser   vrantlicher 
begeerden  wille  yren    geloyven   vnr  ans    gestreckt   ind    sych  vor 
dye  vars.  boafftsomme  to  betalen  ap  den  vargeroerden  termyn  an 
bände  des  vars.  beren  Jobans  van  Hoemen  synre  erven  off  helder 
des  breyffs,  myt  synen   willen  as  van  yre  eigen  scbolt  verbanden 
ind  vcrgyselt  baven  na  inbalde    alsalcbs    besegelden   breyffs,   den 
deeben  ind  capittell    vars.   demselven  beren    Joban    van    Hoemen 
darap  havent  moeten  overgeven,    also   bekennen  wyr  scbeffen  ind 
gesworen  van  Broele  vars.    sementlich    ind   besonder  vnr  ans  ind 
anse  nakomelingo,  dat  wyr  dye    vargenanten   dechen  ind  capittell 
vurs.  van  der  vars.  geloeffden    wegen   gaetlicben    ind  wall  willen 
entbeven,  so  dat  sy  dacrvan  geynen  schaden  baven  noch  liden  en 
soellen  in  eyncher    wys,    want  wyr  willen  dye   vargenante  hoiffk- 
somme  bynnen    den    neisten   vyertyendagen    na   sent   Katherinen 
dage    na    nyestkommendo    sonder    langer  vertoch   geloyfHich  ind 
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wall  betalen  an  paymente,  as  vars.  steit^  anbesat  ind  anbekammert 
bynnen  dye  siede  Nuysse  off  Lynne  to  kur  hercn  Johans  van 
Hoemen,  synre  erven  off  helder  des  breiffs,  in  yre  vrye,  sekcr 
behalt  by  alsulchen  penen  ind  wilkur,  dar  sich  dye  vurs.  dechcn 
ind  capittell  van  Kcyserswerde  amb  unser  begcrden  willc,  na  in- 
halde  alsulcher  schrifft  darover  besegelt,  to  ergeveu  ind  verbanden 
haent  sonder  argclist.  Ind  wer't  sake,  dat  eynich  gebreck  hyrin 
weren,  so  dat  wyr  dye  vurs.  hoifftsomme  nycht  en  betaelden,  as 
vurs.  is,  ind  dat  her  Johan  van  Hoemen,  syne  erven  off  helder 
vurs.,  dye  vurgenanten  dechen  ind  capittell  van  Kcyserswerde  in 
leistonge  gemaent  hcdn,  so  dat  sy  yre  vyre  mcdccanonike  darnmb 
in  dye  leistonge  hedn  moeten  schicken  ind  darumb  kost  hedn 
gedaen  off  dar  eyniche  anderen  schaden  van  kregen  hedn  off 
laden,  wye  dye  schade  ouch  to  queme,  van  alsulcher  leistongen 
ind  schaden  vurs.  soelen  .ind  willen  wyr  dechen  ind  capittel  van 
Keyserswerde  vurs.  äff  entheven  ind  en  allen  schaden  beieggen 
ind  weder  geven,  den  sy  van  deser  geloiffden  wegen  gehat  off 
geleden  hedn,  ind  des  yren  sympelen  worden  to  geloven  sonder 
eyde,  ind  gelike  wall  soelen  wyr  dye  vurs.  houfftsomme  botailen 
gelyck  vurs.  is.  Ind  off  id  tot  alsulcher  leistongen  quemo  ind  dye 
vors,  vyer  canonike  van  Keyserswerde  des  leistens  also  begunt 
hedn,  asbalde  uns  dat  kunt  word  gedaen  ind  capittel  vurs.  in 
yren  apenen  besegelden  brievcn  uns  darumb  doen  schriven  ind 
maenen,  asdan  soelen  wyr  van  stunt  to  der  yrsten  manongen 
sonder  langer  vertoch  vyer  unser  mytscheffen,  as  myt  namen  Peter 
Nodels,  burgermeister  ind  richter  to  Broele,  Huyse  Johan,  Johan 
Richardz  ind  Dyderich  Schomans,  scheffen  to  Broele,  bynnen 
Nuysse  off  Lynne,  in  deser  twier  stede  eyne,  to  kur  dechens  ind 
capittels  vurs.  in  leystonge  senden  in  eyne  eyrsame  herberge,  dye 
uns  myt  der  manonge  genoempt  wyrt,  alldae  to  liggen  ind  leisten 
up  uns  selffs  pende,  as  gueder  lüde  recht  ind  gewoenheit  is,  ind 
uyt  alsulcher  leistonge  nycht  to  scheiden  noch  leistens  up  to  hoeren 
in  eyncher  wys,  wyr  en  haeven  dan  yrst  dye  vurs.  hoifftson>ine 
myt  der  leistongen,  dye  dye  vurs.  vyer  canonike  van  des  vurge- 
nanten dechen  ind  capittels  wegen  myt  allen  anderen  schaden, 
dye  darup  gegangen  were,  as  vurs.  is,  genslich  ind  all  woell  be- 
taelt.  Ind  off  der  vurgenanten  unser  mytscheffen  eynich  van  doidz 
wegen  affgynge,  dae  got  vur  sy,  e  wyr  dese  hoifftsomme  myt  der 
leistongen  ind  allem  schaden  vurs.  betaelt  off  vernoeget  hedn,  so 
soelen  wyr   eyne   off  me   unser   mytscheffen  in  der  affgegangenre 
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stede  setten,  so  ducke  des  noitgebnrt,  dye  sieb  in  gelyker  maten 
under  uns  scheffendoraps  segeil  tot  der  vars.  leistongen  verschriven 
ind  versegelen  soelen,  as  dye  vurs.  onse  vyer  mytscheffen  ytzont 
gedaen  haent,  sonder  argelist.  Weyr't  auch  sake,  dat  wyr,  des 
nycht  syn  en  sali,  also  ongeloyfäich  wurden  ind  dye  vurs.  hoifft- 
somme  nycht  en  betaelden  noch  euch  dye  ynrgenanten  vyer  nnse 
medescheffen  to  manonge  des  dechens  ind  capittels  vurs.  nycht  in 
leistonge  schickten^  as  vurs.  is,  [alsjducke  ind  vake  sych  asdan  dye 
vurs.  dechen  ind  capittell  des  myt  yren  segelen  ind  bryeven  be- 
dagent  entgeyn  ons  gnedigen  heren  greven  van  Seyne,  so  ver- 
wilkur(en)  wyr  myt  desem  selven  brieve,  dat  wyr  dan  also  ducke 
demselven  unsem  gnedigen  heren  van  Seyne  alle  maell  myt  twintich 
overlenscho  rinsche  gülden  erfallen  ind  wedich  worden  syn,  dye  he 
uns  also  ducke,  as  des  noit  is,  mach  doen  afF  penden  na  all  syme 
willen.  Nochtant  soelen  wyr  dese  hoifftsomme  myt  alre  leistongen 
ind  schaden,  den  dechen  ind  capittell  vurs.  umb  der  mysbetalinge 
wille  gehat  hedn,  betaelen  gelyck  vurs.  steit.  Ind  off  id  herto 
queme,  so  moegen  uns  euch  dechen  ind  capittell  vurs.  dye  hoifft- 
somme myt  der  vurs.  leistongen  ind  allen  anderen  schaden  ind 
kost  darup  gegangen  äff  maenen  myt  wereltlichen  gerichten,  wye 
en  dat  ebenste  kompt  ind  beste  gelegen  is,  vur  bekant  gelt.  Ind 
moegen  daerumb  uns  ind  unse  gemeyne  burger  van  Broele,  wae 
sy  sich  des  bekomen  kunnen,  unse  lyve  ind  guet  bekümmern  off 
doen  bekümmeren,  arrestieren  ind  anvangen,  wye  en  dat  dat  beste 
gelegen  is,  dar  uns  noch  unse  bürgeren  van  Broele  vurs.  geyn 
geleyde  entgeyn  Stade  ^)  en  doen  sali  noch  en  mach  in  eyncher  wys. 
Ind  moegen  dat  also  lange  doen  iud  herden,  byt  en  dye  vurge- 
nante  principaell  somme  myt  der  leistongen  ind  allen  anderen 
schaden  darup  gegangen,  gelyk  vurs.  is,  betaelt  ind  vernoegct  sy. 
Daer  entgeyn  wyr  euch  nycht  soeken  noch  vynden  en  soelen  in 
eyncher  wys,  sonder  argelist.  Alle  dese  vurs.  punte  ind  artikele 
sementlich  ind  besonder  haen  wyr  gemeyne  scheffen  ind  gesworen 
van  Broele  vurs.  vur  uns  ind  unse  nakomelinge  ind  vor  nnse 
gantze  gemeynde  van  Broele  na  gueden  truwen  ind  in  eydstat 
gesekert  ind  geloifft  ind  haen  vort  myt  upgereckten  vyngeren 
lyefflich  ten  heiigen  gesworen,  geloyven,  sekeren  ind  swcren  in 
desen  bryeve,  so  vill  unser  eynchen  dat  antrefft  off  antreffende 
mack  werden,  waer,  vaste,  stede  ind  unverbruichlich  to  halden 
ind  to  doen,  sonder  eyncherkunne  argelist  ind  geverde.     Ind  wyr 
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scheffen  van  Broele  vurs.  haen  des  to  getaige  der  waerheit  unse 
scbeffendoinps  segeil  var  uns  ind  unse  nakomelinge  an  desen 
breiff  gehangen.  Ind  wyr  gesworen  ind  gantze  gemeynde  van 
Broelo  vnrs.  bekennen  vur  nns  ind  unse  nakomelinge,  dat  wyr 
der  scheffen  segelt  van  Broele  vnrs.  in  orkande  der  waerheit  to 
deser  tyt  in  allen  vnrs.  saken  mede  gebraichen. 

Gegeven  in  den  iaeren  nns  heren,  do  men  schreiff  dasent 
vyerhondert  ind  scven  ind  vunfftich  iaer  des  neisten  maendages  na 
dem  heiigen  palmedage. 

D.  St.  A. ;  Org.  a.  Perg.  Im  Bug  in  1  Einschu.  1  anh.  Presset 
1  Rund-S.  in  gr.  W. :  Ein  Heiliger  (?)  mit  Stab  in  der  Rechten,  ein  Buch  in 
der  Linken  an  sich  haltend,  über  einem  dreieckigen  Schild  mit  aufrechtem 
rechtssteigenden  doppelschwänzigen  Löwen  ;  Umschrift :  4^  [S>]  SCHBI' 
IIORVÖl  .  D9  .  BRVIiQ. 


470.  Vikarienrente. 

1457  Juni  21  (S,  Allan).  Die  Ehel  Pete)*  und  Grete  Vleisch- 
outver  verkaufen  den  Kw,  Vikaren  1  brab.  mr.  Erbrente  auf  7 
Viertel  Land,  in  2  Stücken  gelegen,  3^^  Viertel  liegen  bei  Land 
der  Ehel.  Johann  und  Coene  Bylen  und  der  Ehel.  Dederich  und 
Stynen  Henken^  zum  Teil  auf  den  Breitenweg,  zum  Teil  darüber 
schiessend.  Dies  Land  ist  „vryburgerlanV\  S^j^  andere  Viertel  sind 
gelegen  bei  Land  der  Ehel.  Evert  und  Nese  Visscher  und  der  Ehel. 
Dederich  Henken,  ausgehend  auf  Land  des  Dederich  ter  Horst. 
Dies  ist  „sommenlant"  ^)  und  zahlt  jährlich  2  weisspf  9  Märchen 
auf  10  gld.  Kapital.  Termin  Vitu^s  und  Modestus.  Wedde.  Pfand- 
recht. 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  je  1  Einschn.  anh.  Presset; 
Spuren  der  S.  des  Kw.  Bürgermeisters  Friedrich  van  der  Stege  und  des 
Rw.  Ratsmannes  Henr.  van  Calchem. 


471.  Vikarienrente  (Armenspende). 

1457  Dezemher  13  (S.  Lucientag).  Die  Ehel.  Peynart  und 
Yda  Cluet  hatten  jährlich  an  Hennes  Stremme  1  mltr.  Roggen  für 
7^2  f^^g-  Äckerland  zu  entrichten.  Dieses  Land  haben  sie  gegen 
anderes  mit  Rusken  van  Nuess  veyiauscht,  die  Rente  davon  hat  aber 


^)  Abgabepflichtiges    Laud    im   Gegensatz    zu    dem    vorgenannten 
Freibiirgerland. 

KeUater,  Kalsenwerth.  30 
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H.  Str.  den  Kw,  Vikaren  als  Armenspende  der  Brudersckafl  über- 
tragen,  so  dass  die  Ehel.  Clu^t  nunmehr  den  Vikaren  die  Rente  zu 
leisten  haben,  Lage  des  Landes:  1  mrg.  hinter  dem  j^Hamacker^^ 
mit  einem  Ende  auf  den  Mühlenweg  schiessend  und  mit  dem  andern 
auf  y,Rostland"  ;  1  mrg,  hinter  Leuchtmar  bei  Land  des  Hannes 
Loesken,  vorhaupts  an  y,Belsacker^^  und  auf  2  Stucke,  wovon  eins 
in's  Schevener  Out  gehört,  das  andere  gehört  Henrich  Kraekamp; 
^Vi  ^^ö'-  oberhalb  der  „Hyndbenden"  bei  Land  des  Dederich  ter 
Hort  und  des  Beinhart  Clake;  1  mrg,  hinter  Loesen  (Lokusen)  bei 
Land  der  Kw,  und  der  Düsseldorfer  Stiftsherren  2  mrg.  bei  Mer- 
beck;  1  mrg,  „ingher  ByrlV  etc. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Ferg.  Im  Bng  in  je  1  Einschn.  2  anh.  Presseln ; 
2  Bund-S.  in  gr.  W. :  1)  H.  v.  Calchem  wie  vor.  2)  Ratsmann  Frederich 
van  der  Stege:  Randschild  mit  Hausmarke;  Umschrift:  |.  f  .  .  .  .  c|  . 
bait  .  liege«  (Verletzt.) 


472.  Bniderschaftsrente. 

1457  Dezember  21  (ITiomas).  Die  Ehel.  Berman  und  Aule 
Etzych  verkaufen  der  Kw,  Marienbruderschafi  eine  Erbrente  von 
6  Weisspfenningen  aus  ihrem  zu  Kreuzberg  zwischen  Haus  der  Ehd, 
f  Hannes  und  Stynen  Korff  und  Haus  der  Katharina  Zobben  ge- 
legenen Haus  und  Erbe,     Termin  Martin,     Währschaß.     Wedde, 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  je  1  Einschn.  2  anh.  Presseln; 
2  Bund-S.  der  K.  Batsieute  1)  des  H.  y.  Calchem  wie  vor.  2)  des  AUF 
Cluet:  Bander  Schild  mit  Hausmarke.    Umschrift:  ligtllum  .  Mtff  .  tlbt 


473.  Erbrente. 

1458  Mai  1  (s.  Walburgh  d,).  Die  EM.  Johan  und  Sde  van 
Dunen  verkaufen  ihrem  Bruder  und  Schwager,  dem  Kw.  Kanonihts 
Wilhem  van  Dunen,  eine  Erbrente  von  10  brab.  seh.  aus  Haus  und  Erbe 
zunschen  den  Häusern  Herberts  Moeren  und  Greten  Stremme  sotcie 
aus  ihrem  Ackerland  von  3  mrg.  „achter  dem  Heen''.  Wedde  mit 
Pfändungsrecht.  Als  Sicherheit  haben  gen.  Ehel.  Hof  und  Garten 
bis  an  den  Stadtgraben,  zu   dem  „Nedersten  Werd''    wärts  dafir 
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ausgesetzt.    Mitsiegler   der   Kw.  Bürgermeister  Herman   van  Spyl- 
bergh  und  der  Ratsmann  Otto   Wynck, 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.    In  je  1  Einschn.  3  anh.  Pressein.    Rest  des 
S.  des  Joh.  V.  D.,  die  2  anderen  S.  abgefallen. 


474.  Erbpacht. 

1459  Mai  23  (Sacram.  avent).  Die  Mettmanner  Bürger  und 
EheL  Ailff  und  Druitgyn  Schroeder  pachten  von  Deck,  und  Kap. 
zu  Kw.  „dat  Vryelant^%  zum  Stiflshof  Loheck  gehörig.  Das  Pacht- 
stück ist  begrenzt  von  Land  des  Mais  (Thomas)  van  Ulenbroich  und 
Land  des  Amt  ymme  Koengnckshove,  schiesst  auf  Stuyllenberg's 
Land.  An  den  Stißspächter  zu  Lobeck  sind  dafür  zu  Lichtmess 
3  gld.  ä  24  weisspf.  zu  entrichten. 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  je  1  Einschn.  2  anh.  Pressein 
mit  2  Rund-S.  in  gr.  W.:  1)  Schild  mit  Hausmarke;  Umschrift:  [#.]  tupii^ 
mar  .ame^  [i]fecen.  2)  Schild  mit  ^blumigem  Rosenzweig;  Umschrift:  f. 
[ginBin] .  lm[e]  .  uruiitie. 


475.  Memorie  (Stiftsrente). 

1459  Juni  6  (up  sunte  Vincencius  dach).    Irma  von  Boickhem 

schenkt  die  unter  Nr.  420  und  447  bezeichnete  Jahresrente  von  24 

Weisspfenningen  an  Dech.  und  Kap.    von  Kw.    zu   einer  Memorie 

ßir  sich  und  ihre  Eltern  (3  Hühner  sind  y,up  die  burch  den  heren 

des  slottz"  14  Tage  nach  Lamberti  zu  liefern). 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  je  1  Einschn.  an  3  anh.  Pressein 
2  Rund  S.  in  gr.  W. :  1)  Nach  rechts  geneigter  dreicck.  Schild  mit  Quer- 
streifen und  8  Linksstreifen:  Umschrift:  [f.  toil]lem  .  5[o]ine  .  Buffe.  2) 
Gerundeter  Schild  mit  doppeltgezinntera  Querbalken;  Umschrift:  [f. 
glctart  .  tian  .  fiobeI&er[c9]  (genannt  Schirp). 


476.  Stiftsrente. 

1459  September  1  (s.  Egidius  dach  d.  h.  conf).  Die  Geschw. 
Henrich,  Eeynchen  und  Druede  Ciaken  verkaufen  für  22^/^  gld.  an 
Dech.  und  Kap.  von  Kw.  eine  Jahresrente,  die  sie  von  ihren  Eltern 
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Reynchen  und  Kathrynen  Ciaken  und  der  f  Grete  Myrckdinx 
„unser  vrouwen"  ererbt  und  geteilt  hatten,  nämlich :  1  mr.  hrab.  auf 
Haus  der  Ehel.  Wilhelm  und  Mechtdl  van  Wanhem,  in  der  Fister- 
gasse zurischen  Haus  des  Bartholomaeusaltars  und  Haus  der  Stynchen 
Doppe,  femer  6  seh,  die  auf  Henrich,  6,  die  auf  Druede  und  3 
seh.,  die  auf  Reynchen  aus  dem  Haus  der  Stynchen  D.  entfallen 
waren,     Termin  Remigius.     Währschaß,     Pfandrecht, 

Ahell  van  Nuyss,  Ehemann  der  Druede  Ciaken  hat  seine  Zu- 
stimmung erklärt,  Henrich  Ciaken  hat  an  Bürgerm,,  Schöffen  und 
Rat  von  Kw,  eine  Vollmacht  seiner  Frau  Ida  übergehen.  Die  Voll- 
macht ist  aufgestellt  von  der  Stadt  van  dem  Rutsch  (Hertogenbusch?), 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.  Im  Bu^  in  je  1  ELnschn.  2  anh.  Pressein; 
S  Rund-S.  in  gr.  W.:  des  Otte  Wynck  und  des  Herman  van  Spilbergh 
wie  vor. 

Memorie  fUr  den  Kanonikus  Thomas. 
(Hd.  15.  Jahrb.) 
In  dorso :  Litera  de  27  albis  emptis  de  filiis  Kiaken  scilicet  15  soL 
de  domo  Stynken  Doppen  et  1  mr.  de  domo  Wilhelmi  van  Waenhem,  de 
quibus  convertentur  25  sol.  ad  memoriam  domini  Thome  ut  quicunque 
de  canonicis  in  die  obitus  sui  celebraverit,  babebit  album,  dum  residuum 
dividetur  inter  presentes  pro  presencia.  Ali!  vero  duo  albi  dabuntur 
thesaurario  ex  parte  domini  Wilhelmi  Dunen  etc. 

1626  April  20.  Erweiterung  des  Vermerkes  über  die  Memorie 
des  Kanonikus  Thomas: 

Das  Kw,  Kapitel  bescheinigt,  dass  die  vorhezeichnete  Rente, 
welche  z,  Z,  mit  15  brah,  seh,  auf  der  Behausung  der  Frau  Anna 
Blanckhardt  geb.  Velbrueck  stehen,  von  dieser  abgelöst  worden  ist, 
dagegen  bleiben  auf  der  Behausung  der  Wwe.  Kleinen  12  brah.  seh. 
Rente  bestehen. 

Daneben  findet  sich  ebenfalls  von  Hd.  des  17.  Jahrb. :  Ciaß  Linden 
gibt  von  seiner  behaußung  gelegen  in  der  PisterstraBen  allemeyst  defi 
vicariushauß  S.  Bartholomaei  12  schul,  brab. 


477.  Schuldschein  und  Schadlosbrief. 

1460  Juli  28  (Pantaleon).  Herman  van  Spylbergh,  gnt.  yn  der 
Historien,  Diderich  Schröder,  Peter  an  dem  Ende,  Wilhelm  in  dem 
Monichaeve  und  Herman  gnt.  in  dem  Yssdhave  verpflichten  sich 
eine  Summe  von  100  gld.,  die  sie  Dech,  und  Kap,  von  Kw.  schul- 
den, zurückzuzahlen  ein  Jahr   nach  Datum.     Die  genannte  Summe 
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ist  an  Heyne  gnt  yn  den  Ysselhaeve  gekommen,  der  darüber  auf 
dem  Frohnhof  und  Amt  zu  Lanh  eine  Urkunde  ausgestellt  hat.  Der 
Kw.  Bürgermeister  Aelff  Kluten  und  Ratsmann  Henrich  von  Kalchem 
haben  für  die  obengenannten,  ausgenommen  Herrn,  v.  Spylbergh, 
gesiegelt 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  je  1  Einschn.  3  anh.  Presseln 
mit  den  3  Rund-S.  des  Herrn,  v.  Spylb.,  Aelff  Cluten  und  H.  v.  Kalchem 
in  gr.  W. 


478.  Marktverlegung. 

1460  August  30.  Der  Kw.  Propst  Winmar  verlegt  den  bis- 
herigen Lebensmittelmarkt,  auf  dem  die  Stiftsherren  und  die  Amt- 
leute der  Burg  das  Vorkaufsrecht  haben,  von  seinem  bisherigen 
Standort  „up  dem  steyne  by  dem  kirchhave"  in  eine  andere  Oertlich- 
keit  der  Kirchen-Immunität,  auf  eine  Ecke  des  Propsteihofes. 

Wyr  WynmaruSy  doctoir  in  werentligen  recht,  proist  der 
heiiger  kirchen  sancti  Swiberti  Werdensis  ||  doin  kunt  vur  unss 
ind  unsc  nakoemlinge,  dat  so  eyn  lavelich  altherkomen  ind  ge- 
woenheit  |{  is  geweest,  langer  dan  menschen  gedencken^  dat  up 
der  vryheit  der  kyrchen  vurs.,  neemiich  up  dem  steyne  by  dem 
kirchhave  gelegen  ind  daran  rurende  syn  mart  van  essen*spysen 
aldair  gebalden  pliech  zo  werden,  dair  die  heren  der  kyrchen  ind 
die  amptluyde  der  burgh  von  aller  sulcher  wairen  ind  esspysen 
den  Yurkouff  pliegen  zo  haven.  Ind  want  dan  sulche  verhande- 
linge  so  na  dem  gewyden  kirchoff  was,  dat  etzlige  dairinne  wroe- 
ginge  haven  moichten  in  yre  conscicncien,  so  man  up  ghewyden 
steden  gheynen  kouff  halden  sali,  dat  wir  dairumb  gade  zo  eren 
ind  der  kyrchen  Privilegien  ind  vryheit  zo  behalden,  vur  eyne 
ander  bequemer  stede  ind  gelegenheit,  oich  bynnen  der  kyrchen- 
emuniteten  gelegen,  neemiich  eyn  ort  van  unser  praistyen-have 
gegeven  haint,  alreneest  ruerende  an  wilne  heren  Putmanss  huyss 
plaich  zo  syn,  aldair  bynnen  der  praistyen  muyren  eyne  mart- 
banck  zo  setzen  ind  zo  halden  zo  den  ewigen  daigen  zo  behoiff 
der  heren  ind  amptluyde  vurs.  Also  dat  overmids  sulche  ver- 
anderinge  der  yrster  stede,  die  by  dem  kyrchave  plaich  zo  syn, 
ind  nu  up  der  praistyen  erve  syn  sali,  die  kyrch  ind  heren  vurs. 
Bunder  eynich  zwy  vel  yre  consciencien  sulcher  yre  vryheit  zo  den 
ewigen  daigen  muegen  gebruychen. 
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Ind  dies  zo  vaster  stedicheit  hain  wyr  Wynmaras  praist  vurs. 
diesen  brieff  darup  var  anss  ind  nnse  nakoemlinge  unsen  capittel 
der  kyrehen  vars.  ander  nnsem  siegel  gcgeven  in  den  iair  unss 
heren  daysent  vierhundert  ind  seesszich  des  saterdaiglis  na  ennt 
Johans  daige  decoUacionis. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  1  Einsch.  abb.  Presscl ;  Oval- 
siegel in  r.  W. :  Bischofstigur  in  Nische,  unterhalb  geteilter  Schild,  rechts 
Schrägbalkcn,  links  gezinntor  Rundturm.  Umschrift  verdrückt.  Rucken- 
Siegel:  Gemme?  (Büste). 


479.  Constitutio. 

1460  November  30  (d,  ultima  m.  N.),  Deck,  und  Kap.  von 
Kw,  bestellen  unter  Widerrufung  der  bisher  ausgestellten  Voll- 
machten  die  Kw,  Kanoniker  Wilhelmus  de  Dunen,  Gerhardus  de 
Lyn  und  Conradus  Hütte  de  Attendorn  in  ihrem  Streit  mit  dem 
Propst  Wynmarus  Gruter  de  Wachtendonck,  dr.  leg,,  zu  ihren  ge- 
setzmässigen  ProJcuratoren  und  Syndiken. 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  1  Einschn.  1  anh.  Pressel; 
Siegel  ad  causas. 


480.  Schied  (Propstrechte).' 

1460  Dezember  6.  Der  Kölner  Offizicd  entscheidet  in  dem 
Streite  zudschen  dem  Propst  Wynmar  de  Wachtendonck  und  dem 
Dechant  und  Kapitel  von  Kw.  über  die  Einhünße  der  mit  der 
Propstei  inkorporierten  Praebende,  dass  Dechant  und  Kapitel  ver- 
pflichtet sind,  dem  Propst,  wenn  er  am  Ort  seiner  Propstei  nicht 
anwesend  ist,  12  gld.  lastenfrei  zu  zahlen;  halt  aber  der  Propst 
Besidenz  am  Ort  der  Propstei,  so  sollen  ihm  wie  den  andern  Ka- 
nonikern alle  Früchte  seiner  Praebende  zukommen,  ob  er  in  der 
Kirche  anwesend  oder  abwesend  gewesen  ist,  wofern  er  nur  in  be- 
sonderem Dienst  der  Kirche  war.  Dagegen  soll  der  Propst  nadi 
bestem  Können  auf  Kosten  des  Kapitels  die  Rechte  der  Kirche  ver- 
teidigen, er  soll  einen  Kanoniker  in  Residenz  haben  als  Prokurator 
der  Propsteirechte,  dem  das  Kapitel  treu  beistehen  soll.  Auch  soü 
der  Propst  den  Marktmeister  setzen  und  jährlich  selbst  oder  durch 
seinen  Prokurator  in  Eid  nehmen.    Femer  soll  er  dem  Kapitel  für 


Digitized  by  VjOOQIC 


1461  471 

jedes  Jahr  3  Ohm  Wein,  nändich  „wyrtzwyn'\  liefern.  Er  soll 
zufrieden  sein  mit  den  bisherigen  Propsteieinkünßen,  die  ihm  das 
Kapitel  unverkürzt  zu  liefern  hat.  Der  Propst  soll  sich  in  die  Er- 
nennung der  Kapitelsbeamten  und  Grüterverwaltung  der  Kirche  nicht 
mehr  als  bisher  einmischen  ausser  bei  fehlendem  Regiment,  wenn  es 
ßir  ihn  Pflicht  wird,  diese  Lücken  auszußiUeny  unter  Vorbehalt  seiner 
propstlichen  Jurisdiktion,  Lehns-  und  Aemterverleihungen,  die  ihm 
durch  kaiserliche  oder  päpstliche  Privilegien  oder  herkömmlich  zu- 
stehen. Der  Propst  soll  femer  für  die  Thesaurarie,  fcdls  ihm  dies 
obliegt  oder  gutdünkt,  den  neuen  Thesaurarius  bestdien  und  zwar 
einen  der  residierenden  Priesterkanoniker,  der  mit  den  bisherigen 
Einkünßen,  vorbehaltlich  der  Opfer  der  Gläubigen,  zufrieden  sein 
muss.  Der  Thesaurar  giebt  jährlich  den  Priestern  und  Kanonikern 
das  Gebührende  an  Wachs  und  Kerzen.  Der  Thesaurar  soll  mit 
Zierrat  und  Beleuchtung,  toie  es  Sitte  ist,  gebührlich  sich  verhalten. 
Zur  Zeit  der  Weinernte  bei  Empfang  des  Weins  und  Verteilung 
der  Kosten  soll  der  Propst  es  beim  Herkommen  halten. 

Wilhelmu^s  de  Wege  bekräßigt  diesen  Schied  mit  seinem  Siegel 
als  von  beiden  Parteien,  nämlich  von  Seiten  des  Propstes  und  von 
Seiten  der  Kapitelsbevollmächtigten  Wilhelmus  de  Dunen,  Gerardus 
de  Lynne  und  Conradus  Hütte  gewählter  Schiedsrichter. 

Im  Bng  in  1  EinschD.  anh.  Pressel;  Rund-S.  in  gr.  W.:  Nach  rechts- 
£^eneigter  8ehild  mit  3  Wecken?  2: 1  im  Kleinod  2  wiederliolt;  Umschrift: 
J^.  tini  .  tnilgi  .  be  *  toeccBe  .  legü  .  tioctot. 


481.  Sechzigjahrpacht 

1461  April  23  (s.  Joeris).  Gyse  Lgnepers  pachtet  auf  60  Jahre 
von  dem  Kw.  Deck,  und  Kap.  zwei  Bende,  gnt.  die  Heiderbaenden, 
bei  dem  Ängerbleeck  und  anschiessend  auf  den  Bend  Henrichs  van 
Cailchem,  gegen  das  Unterpfand  von  4  mrg.  Äckerland  im  Heider- 
velde,  gegenüber  Cloetz'  Erbe  auf  das  Land  des  Heiligen  Geist 
(Spitals)  schiessend.  Termin  Lichtmess.  S.  des  Kw.  Bürgermeisters 
Heinr.  v.  Cailchem. 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  1  Einschn.  anh.  PresBel  mit 
Band'S,  in  gr.  "W.  wie  vor. 


Digitized  by 


Google 


472  1461 

482.  Revers. 

1461  Mai  18,  Nach  dem  ruchlosen  Tod  ihres  Bruders  bezic. 
Vaters,  des  B,  Godart  von  Hanxlede,  ersuchen  seine  genannten  Ver- 
wandten das  Kw,  Stiftshapitel  um  Uüchgdbe  einer  versiegelten  Dose, 
die  der  Verstorbene  dem  Kap.  in  Verwahr  gegeben  hatte,  und 
quittieren  über  richtigen  Empfang. 

Ich  Johan  van  Hanxlede^  broeder  wilne  heren  Godertz  van 
Hanxlede  ritters,  ind  Lysa  van  Hauxlede,  wilne  des||selven  heren 
Godertz  van  Hanxlede  haysfroawe  ind  Godert,  Diderich  ind  Ailff 
van  Hanxlede  gebrodere  ind  soene  |{  des  vars.  heren  Godertz  van 
Hanxlede  nnss  vaders^  dem  got  genade,  wyr  dein  sementlichen 
kunt  allen  laden^  also  as  de  vars.  her  Godert  van  Hanxlede  unse 
broeder,  huyshere  ind  vader  in  vartydcn  syne  dose  off  nasch  myt 
syme  segel  tobesegelt  bracht  ind  begert  hefft  van  den  eyrsamen 
heren  dechen  Ind  capittell  des  gotzhass  van  Keysersswerde,  dat 
sy  dye  dose  in  yre  bewaronge  ind  haede  nemen  wolden,  bis  yeman 
van  synen  wegen  myt  schrifft  ind  syme  segeil  der  dose  geeonne, 
willich  segell  dem  segell  gelyck  syn  solde,  dae  dye  dose  mede 
tobesegelt  were  etc.  as  dye  schryfft  up  der  dosen  dat  cleirlich 
uytwyset.  Ind  as  dan  her  Godert,  anse  broeder,  huyshere  ind 
vader  vars.,  dem  got  allwege  barmhertich  ind  genedich  sy,  rokelose 
doet  bleven  is  ind  daernmb  nyet  en  haven  kunnen  vernemen,  wae 
syn  segel  moege  syn  bleven  ind  wyr  doch  die  neisten  syn  tot 
syme  nagelaeten  erve  ind  gaede,  daevan  wyr  oach  onder  mallich 
anderen  overmydz  anse  frande  ind  mage  gaetlich  ind  fruntlich 
gescheiden  syn,  ind  wyr  nn  myt  dechen  ind  capittell  vars.  so  verre 
gesproken  haven,  so  dat  sye  amb  unser  alre  begerden  willo  uns 
die  vars.  tobesegelde  dose  gaetlich  overgcgeven  hant:  also  be- 
kennen wyr  vur  unss  ind  unse  erven,  dat  wyr  den  vurs.  dechen 
ind  capittel  wederumb  geloifflich  togesacht  haven,  dat  off't  sake 
were  der  dechen  ind  capittel  vurs.  umb  overleverongen  wille  deser 
tobesegelder  dose  in  tokomeden  tyden  eynche  ansprake  van  kregcn 
ind  daer  krot  off  schaden  umb  leden  off  hedn  van  yemande,  die 
sich  vermeten  an  derselver  dosen  eynich  recht  to  haven,  daervan 
soelen  wyr  ind  unse  erven  dechen  ind  capittell  vurs.  gentzslich 
äff  entheven  ind  schadeloes  van  haldcn,  asducke  ind  vake  en  des 
noit  were,  sunder  eyncherkunne  indracht.  So  wyr  Johan,  Lyse, 
Godert,  Diderich  ind  Ailff  van  Hanxlede  vurs.  sementlich  ind  be- 
sonder vur  uns  ind  unse  erven  dem  vurs.  dechen  ind  capittell  van 
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Eeyserswerde  by  anser  eren  ind  truwen  dat  gelaefft  ind  gesekert 
haen  ind  gclaven  ind  sokeren  overmydz  dessen  breiff,  sonder  alle 
argclist  ind  geverde.  Ind  wyr  Johan,  Lyse,  Godert,  Diderich  ind 
Ailff  van  Hanxlede  vurs.  haen  des  to  getuyge  ind  gantzer  stedicheit 
alre  vars.  saken  mallich  van  ans  syn  segcl  var  sich  ind  syne 
erven  an  dessen  breiff  gehangen  in  den  iaeren  onss  heren^  doe  men 
screiff  dusent  vyerhundert  ind  eynindsestich  iaer  des  neisten  maen- 
dags  na  unss  heren  hemelfartzdage. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  je  1  Einschn.  5  anh.  Pressein ; 
B  Rund-S.  in  gr.  W.:  1)  Siegel  wie  vor.  Umschrift:  [f.  ioffan  .  bat!  .  BanjP' 
letie.  2)  Runder  Schild  mit  doppelgezinntem  Querbalken,  im  rechten 
Oberwinkel  Frauenkopf;  Umschrift :  [f.]  brau  .  ivfc  .  bau  .  |$a[n):If]tie.  3) 
Runder  Schild  mit  Maueranker;  Umschrift:  f.  gotfrtbitf  .  be  •  pjcicbe  . 
facetboj.  4)  Schild  wie  in  Nr.  1);  Umschrift:  f  bvbe[t[<c8  .  ba[n  .  8]an):Iebe. 
5)  Schild  wie  in  Nr.  3);  Umschrift:  J,  aelff  .  [bau]  .  BanjUb. 


483.  Erbrente. 

1461  Novemher  25  (s.  Katherinendag),  Vor  dem  Kw,  Bürger- 
meister Evert  Vyncke  und  dem  Ratsmann  Aylff  Clute  verkaufen  die 
Ehd.  Johan  und  Drude  Paiss  an  den  Kw.  Erzpriester  und  Kano- 
nikus Herman  van  Spolthoff  eine  Erlrente  von  3  brab,  weisspf,,  je 
l^f  weisspf.  aus  Wilhelm  Cluitzen  Haus  und  Waenhem's  Haus. 
Beide  Häuser  liegen  in  der  Pistergassen  neben  Haus  des  Barfholo- 
maeus-Altars  bezw,   Wilh,  v.  Waenhem's  Haus.   Wedde.  Pfandrecht. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  je  1  Einschn.  2  anh.  Pressein, 
S.  abgefallen. 


484.  Bulle  (Suppressio  praebendarum). 

1462  Februar  26  (4.  Kai.  Mart.).  In  Anbetracht  der  grossen 
Lasten,  die  in  Folge  von  Belagerungen  der  Stadt,  Rheinüber- 
schwemmungen  und  anderen  Ereignissen  den  Besitzungen  des  Ka- 
pitels auferlegt  worden  sind,  beauftragt  Papst  Pius  H.  den  Dechant 
von  Mariengreden  zu  Köln,  sechs  der  zu  Kw.  bestehenden  30  Prae- 
benden  zu  unterdrücken,  sobald  sie  frei  werden.  Die  Einkünfte 
dieser  6  Praebenden,  die  aber  keine  Priesterpraebenden  sein  dürfen. 
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sind  der  Kirchenfabrik  und  den   verbleibenden  24  Kanonikerprae- 
benden  zuzuwenden, 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Per^.    Blcibulle  an  Hanfkordcl  in  2  Stichlöchern. 
Im  Bugr  rechts :  Jo.  de  Tartariiiis. 


485.  Erbrente. 

1462  November  30  (s,  Ändreae),  Die  Ehd,  Wilhem  und  Else 
van  Wynckelhusen  genant  ther  Hort  verkaufen  dem  Kw.  Kanonikus 
Henrich  Boedenmekers  soen  van  Ratingen  eine  Erbrente  von  8 
weisspf,  aus  dem  Hause  der  Eheleute  Didken  und  Belen  Vadbenders, 
gelegen  hinter  Stynken  Doppen  Haus  und  bei  Hause  der  Belen  van 
Laer,  rückwärts  auf  Hannes  Stremmen  und  vorhaupts  auf  die 
Strasse  schiessend.  Ferner  eine  Rente  von  2  m,  aus  einem  Kamp, 
genannt  „der  WylV\  beiderseits  zurischen  Erbe  der  Ehd.  Reynart 
Clureten  und  Belen  van  Laer,  unterhalb  der  Windmühle,  sowie  aus 
einem  Garten,  der  mit  einem  Ende  zu  Kreuzberg  liegt,  „Tympen- 
garde**  genannt,  längs  der  Gasse,  genannt  „die  Spykersgate^*  und 
bei  Erbe  des  Henrich  Kaltwater,  nach  der  Fliet  zu  auf  Erbe  der 
Katharina  Mueskens  schiessend  und  vorhaupts  auf  die  Strasse, 
Währschaß.  Wedde  und  Pfändungsrecht,  Siegler:  die  Kw.  Bürger- 
meister Henrich  van  Ccdchem  und  Evert  Vynck. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  jo  1  Einschn.  Beste  anh.  Pres- 
sein; S.  fehlen. 

I.  d. :  Litera  sive  litere  quas  d.  Henr.  Doliatoris  tradidit  \ricarii8  a.6.  w 


486.  Dreilebenpachi 

1463  Mai  25  (s.  Urbani).  Die  Ehd.  Rutger  und  Kunigunde 
Solrebeck  und  ihr  Sohn  Herman  erklären,  dass  sie  4  mrg.  Acker- 
land am  Plackenacker,  gelegen  bei  Land  der  Ehd.  Johan  und  Ka- 
thrinen Huesmans  zu  beiden  Seiten,  vorhaupts  auf  Land  der  Ehd. 
Peter  und  Cdyen  van  Bynge  schiessend,  auf  ihrer  drei  Leben  lang 
für  Vi  vrdtr.  Roggen,  zu  S.  Martin  lieferbar,  von  Dech.  und  Kap. 
zu  Kw.  in  Pacht  genommen  haben. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.    Im  Bug  in  1  Einschn.  anh.  Pressei ;  Rimd- 
S.  in  gr.  W. :  Schöffensiegel  von  Angermnnd  wie  vor. 
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487.  Memorie  (Fraternitas). 

1463  Juni  24  (s.  Joh,  midsommer).  R,  Aelff  Quade,  Herr  zu 
Eller,  Frau  Metzgyn  und  Frau  Johanne  überweisen  für  die  Me- 
morie des  f  R.  Evert  Quade,  Ehemannes  der  vorg,  Frau  Johanne, 
den  Stißsherren  zu  Kw.,  wo  E.  Q,  begraben  ist,  eine  Erbrente  von 
4  mltr.  Weizen  Kw.  Maß,  die  zu  100  gld.  erworben  ist.  Die  Stifler 
sind  in  die  Fraternität  der  Ktv,  Kanoniker  aufgenommen  worden. 
Die  Memorie  findet  zweimal  jährlich  statt,  am  15,  Mai  und  am  6, 
November,  wobei  je  2  mltr.  Weizen  verdient  werden.  In  den  Vigilien 
und  der  Seelmesse  sind  4  Kerzen  und  1  Schartze  auf  das  Grab  des 
jR.  Evert  zu  setzen  und  die  Messe  soll  am  Bartholomaeus-Ältar  ge- 
sungen werden, 

D.  St.  A, ;  Or.  a.  Pcrg.  Im  Bug  in  Einschn.  an  anh.  Pressel  Rest 
des  Stifts-S.  ad  causas  in  gr.  W. 


488.  Memorie. 

1463  September  89  (s,  Michael),  Elss,  Wwe.  Diderich  Aelff, 
bestimmt  für  die  durch  ihren  Gatten  gestiftete  FamilienrMemorie 
von  1  mltr,  Weizen  Rente  mit  Einudlligung  ihres  Sohnes  Heinrich, 
ihres  Eidams  Ailff  Clute  und  dessen  Frau  Celye,  ihren  auf  4  mrg, 
geschätzten  Kamp  bei  Kamp  des  R,  Aelff  Quade  und  bei  Stevens- 
kamp, vorhaupts  auf  den  Seligen  Weg  und  rückwärts  auf  die  Beeck 
schiessend.     Termin  Mariae  Himmelfahrt, 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  je  1  Einschn.  3  anh.  Pressein 
mit  3  Rund-S.  in  gr.  W.:  1)  des  Bürgermeisters  Heinrich  van  Kalkem 
wie  vor.  2)  Runder  Schild  mit  Fisch,  dessen  Rückenflosse  hoch  auf- 
sträubt, in  den  Oberwinkeln  je  1  Stern;  Umschrift:  .  .  .  .  IR  :  DIR  • 
KliBL  .  S  •  •  •  '9  (Heinr.  Diedrich  Aelffs  soene).  3)  Siegel  des  A.  Clute 
wie  vor. 


489.  Memorie  (Fraternität). 

1463  September  29,  (s,  Michael),  Dech.  und  Kap,  von  Kw, 
erklären,  dass  sie  aus  Anlass  der  Memorienstißung  des  f  Diederich 
Aelff  Sohn,  dessen  Ehefrau  Elss  und  seine  Kinder  in  ihre  Frater- 
nität aufgenommen  haben  und  die  Memorie  halten  werden.  Die 
Commendatio  soll  der  Erzpriester  auf  dem  Grab  des  Diederich 
halten. 
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(Auf  dem  Bug  von  eiuer  etwas  späteren  Hand  folgender  Valnations* 
vermerk :  lUo  tempore  fuerunt  floreni  aurei  et  nuUa  moneta  cnrrens, 
sicut  modo ;  albi  rotati  fuorunt  tunc  in  esse  unus  pro  albo.) 

D.  St.  A.;    Or.  a.  Perg. 

490.  Erbpacht. 

1463  Octdber  23  (s.  Severin).  Deck,  und  Kap.  von  Kw.  geben 
an  die  Ehd,  Servaes  und  Gretc  van  Eyckendorp  ein  Stück  Erbe, 
worauf  9^eyn  aide  kamer'^  stand,  und  gelegen  in  der  Pistergate  neben 
Haiis  der  E/iel.  Gerart  und  Celye  Schoemekery  bei  Erbe  der  Ehd. 
Feier  und  Druden  Schoemeker  und  rückwärts  auf  das  Erbe  der 
E/id.  Johan  und  Celye  van  Lanck  schiessend,  für  1  mr.  4  seh.  in 
Erbpacht.  Termin  liemigius.    Wedde.    Rückfall. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  1  Einschn.  anh.  Prcssel  mit 
Best  des  Stifts-S.  ad  causas  in  gr.  W. 


.491.  Schied. 

1463  Octdber  28  (ss.  Symon  e.  Jud.)  Zwisclien  dem  Abt  und 
Konvent  von  Marietistait  und  ihren  Lefinsleuten  ßu  Niederhammer- 
stein  einerseits  und  Dech.  und  Kap.  von  Kw.  andrerseits  ist  ver* 
eiribart  worden,  dass  die  Niederhammersteiner  Lehnsleute  den  bisher 
vorenthaltenen  Zehnten  fortan  jährlich  von  allen  Gütern  zu  Hammer- 
stein an  das  Stift  Kw.  zahlen  soUen.  Ausgenommen  sind  die  sog. 
Sent' Jörgen  Güter  ^):  1  Stück  hinter  dem  Haus  des  Johan  Hanaj^; 
1  Stück  hinter  dem  Herbstthal  an  dem  Bruche;  3  ,^8treng^*  an  der 
Kirchbach;  3  Stücke  in  der  Hoifstat;  2  Stücke  zu  Hovdant  ^jby 
unßen  huß  van  unden  uff  biß  over  dy  halffscheyt:  dann  die  in  ihren 
alten  Bollen  beschriebenen  Güter :  der  Nydersteyl,  Lange  Bereh^  das 
Himmdroder  Stück  unterhalb  des  Metzindaü,  die  Hancken  gegenüber 
der  Wegscheide  am  Rheine  1  Stücklein  an  dem  Mechirstück  am  Vd- 
dor,  die  Wyßegasse.  Der  Nedersteyl  soll  zehnten.  Vor  Abt  FriedricK 
seinem  Kaplan  Henrich  van  Segen^  Gerhart  van  Lyn,  Kämmerer 
des  Kw.  Kapitels^  dem  Kw.  Kanonikus  Wüliem  vc^  Dunen^  Hein- 
rieh,  Dechant  und  Pfarrer  zu  Rheinbrohl,  und  dem  Altarist  Johan^ 
ferner  dem  Vogt  von  Hammerstein,  den  Schöffen  Heyntze  in  dm 
Monchshoiffe  und  Thys  Doener. 


1)  Nach  HUdesheim  gehörig. 


Digitized  by  VjOOQIC 


1464  4t? 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  1  Einschn.  anh.  Pressel;  Rest 
des  ovalen  Konventssiegels  von  Marienstatt  in  gr.  W. :  Madonna  mit  dem 
Kinde,  von  der  Umschrift:  itTCl*  •  • 


492.  Executio  mandati  apostolici. 

1464  Januar  IL  (Notariatsinstrument.)  Johannes  Zudendorp, 
Deck,  von  Mariengreden  zu  Kölny  transsumiert  die  ihm  durch  den 
Kw.  Kanonikus  Johann  Meinerj^hagen,  als  stiftisclien  Prokurator ^ 
praesentierte  Bulle  Pius  IL  *)  und  verfügt,  in  Folge  der  Aufforde- 
rung des  Prokurators  Bernardus  de  Lippia,  die  Unterdrückung  der 
6  eunächst  freiwerdenden  Kanonikälpraehendenj  sofern  sie  keitie 
Priesterpraebenden  sein  werden.  Die  Einkünfte  dreier  dieser  Prae- 
benden  sollen  für  den  Kirchenbau,  die  der  drei  anderen  zur  Auf- 
besserung der  noch  bleibenden  24  Kanonikalpraebenden  verwandt 
werden.  Zeugen:  Johannes  Bemhardus  de  Tremonia,  famvius  des 
Dech.  Joh.  HdUeappd  von  Münstereifd  und  Joh.  Kempen  von  Bremen. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  3ug  in  2  Stichlöchern  rotseidene  Schnur 
mit  anh.  Rund-S.  des  Joh.  Zudendorp.  Notariatszeichen  und  Ausfertigung 
des  Kölner  Klerikers  und  Kaiserlichen  Notars  an  der  Kölner  Kurie 
Matheus  Borger  de  Attendarn. 


493.  Erbwechsel. 

1464  April  23  (s.  Joerysdach).  Die  Ehel.  Aelff  Quade,  Herr 
zu  Elner^  und  Frau  Metegyn  gehen  an  Dech.  und  Kap.  von  Kw. 
eine  freie  Hofstätte  eu  Galcum,  bei  Nachbarngut  und  längs  der  Hof- 
stätte an  der  Viehgasse^  mit  einer  Ecke  auf  die  Beeck,  mit  der 
andern  atrf'  die  Strasse  schiessend,  in  Erbweclisd  und  „buetkouff^^. 
Dazu  einen  ,yanschottf\  der  Hofstätte  und  dem  ,fioeverickte'^  über 
den  Weg  gegenübergelegen.  Beide  Stücke  sind  freies  Bittergui.  Dafür 
eahU  das  Stift  2  mr.  ErbrentCj  die  es  bisher  von  den  Gebr.  Lutter 
und  Adff  van  Loesen  an  sich  „gd)uydt"  hielt  und  welche  die  genannten 
Eheleute  von  den  QAr.  Loesen  in  Erbpacht  hatten. 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  je  1  Einschn.  3  anh.  Pressein; 
3  Rund-S.  in  gr.  W. :  1)  Rechts  geneigter  runder  Schild  mit  2  doppelt- 
gezinnten   Querbalken,    Helm    mit   Adlerflug,     im    Kleinod   wachsender 

«)    S.  Nr.  484. 
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Leopard ;  Umschrift :  f-  Ailff  •  tüT  [gnabe  .  ri]ttec.  2)  Rechtsgeoei^er  runder 
Schild  mit  Qaerbalken  und  3  Bingen  2  oben  1  unten,  im  Kleinod  Hands- 
kopf; Umschrift:  [f.  g]ert  .  ban  .  locSttTäftd).  3)  Runder  Schild  mit  dop- 
peltgezinntem  Querbalken;  Umschrift:  f.  grrairt  .  [bajn  .  fiuellin.  (2  u.  3 
sind  Hofleute.) 


494.   Rentenlöse  (Vikarienrente). 

1464  October  5  (crast.  h.  Franc).  Styne  Klacken,  TocJäer  des 
f  Eynken  Klacke  löst  von  den  Kw,  StiftsvUiaren  eine  Ernte  von  8 
weisspf.  einy  die  ihr  Vater  atis  einer  Rente  von  5  Vi  brab.  mr.  auf 
Erbe  der  Elieh  Luytkens  und  Else  in  der  Hellen  und  Johann  und 
Kathrynen  Muyskens,  jetzt  Peters  Vleysclieuwer  in  der  Fddgasse^ 
abgesplissen  und  den  Vikaren  übertragen  Ihoite.  Sie  hcU  den  Wieder- 
kaufsbrief  verloren  oder  verlegt  „tnd  hait  gebeden  umb  gotz  wUlen^ 
dat  men  sy  des  nyet  entgelden  layt.^'  Deshalb  ,^ynt  die  vicarien 
vurs.  so  waiUdedich  geweysf'  und  liaben  den  Wiederkauf  gestattet 
mit  der  Bedingung,  dass  der  verlorene  Brief,  falls  er  später  sich 
finden  sollte,  machtlos  und  wen^tlos  sein  soll. 

D.  St  A.;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  2  Einschn.,  im  2.  Rest  einer  anh. 
Pressel.    S.  fehlen. 


495.  Executio  testamenti. 

Kaiserswerth^  Suiibertuskirche  1465  Märe  25  (d.  25.  m.  M). 
(Notariatsinstrument.)  Auf  sein  Verlangen  erhält  der  Kw.  Vikar 
Everardus  van  Cast  als  Testamentsexekutor  des  f  Kw.  Kanonikus 
Heinrich  von  Ratingen  Doliatoris  (Vassbender)  einen  Auszug  aus 
dem  am  27.  Februar  angefertigten  Haupttestametit,  betr.  ein  Talent 
Wachs  eu  einer  Keree^  die  auf  dem  langen  Leuchter  hinter  dem 
Presbiterium  steht  und  beim  Sanctus  angezündet  und  nach  der  Kom- 
munion gdöscht  werden  muss.  Die  Rente  von  32  weisspf.  hat  U. 
V.  R.  von  Wilhelm  von  Winkdhusen  alias  ther  Hurt  gekauß.  Zeugen: 
die  Kw.  Vikare  Theodor  Spolthoff  und  Ludwig  PoUich. 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.  Notariatszeichen  und  Ausfertigung  des 
Notars  W.  v.  Dunen. 
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496.  Memorie, 

1465  August  10  (s.  Laurenz).  B.  Aelff  Quade,  Herr  zu  Eller, 
und  seine  Frau  Mdzgyn  weisen  für  die  Memorie  ihres  Bruders 
bezw.  Schwagers,  des  f  B.  Evert  Quade  *)  4  mltr.  Weizen  auf  den 
Hof  9,Daneden^^  im  Kirclispiel  Caleum  an.  Es  soUten  sieglen:  A. 
Q.,  Gerart  van  Bodelberg,  gnt.  Schirp,  Johan  van  Lanck,  Hofsleute 
des  Calcumer  Frohnhofs^  und  das  Gericht  zu  Kreueherg. 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  je  1  Einschn.  4  anh.  Presscln. 
Sämtliche  4  S.  fehlen  und  sind  augenscheinlich  nie  angehängt  worden. 


497.  Burgschaftserneuerung  (Zeitpacht). 

1465  August  12  (Moni.  n.  Laurenz).  Wilhem  OfferJcamp  und 
Butger  Dechens  treten  an  die  Stdle  der  f  Henrich  Doleatoris  und 
Conrad  Offerkamp,  wdcJie  mit  Herrn  Hillant  van  Jamerloe,  Herrn 
Lewen  Dechens,  Adff  Dechens  und  Wilhelm  Quade  vamme  Baide  für 
Adff  Quade  vamme  Baide  Bürge  geworden  waren,  ais  letzterer  im 
J.  1459  des  neisten  dags  na  sent  Johansdage  midsomer  (Juni  25) 
von  Dech.  und  Kap.  zu  Kw.  den  Hof  und  das  Amt  zu  y,Upswaitzpe^ 
(Oberschwarzhach)  auf  25  Jahre  gepachtet  hatte. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  je  1  Einschn.  2  anh.  Pressein ; 
2  Rund-S.  in  gr.  W. :  1)  Rechtsgeneigter  runder  Schild  mit  doppeltge- 
zinntem  Querbalken,  Helm  mit  Adlerflug;  Umschrift:  f.  1iii(]$[eni]  .  ofTet^ 
[Ra]mp.    2)  Schild  mit  Hausmarke,  Umschrift  verdrückt  (R.  Dechen). 


498.  Mandatum  praesentationis. 

1465  August  17.  Der  Kommissar  des  ArchidiaJcons  Johannes 
Beyer  zu  8.  Lübentius  in  Dieicirchenj  Diözese  Trier,  teiU  dem  Früh- 
messner  zu  BheinbroM  müj  dass  Dech.  und  Kap.  von  Kw.  an  Stelle 
des  f  BeTUors  Henricus  Advocatus  den  Johannes  Clie  für  die  Pfarr- 
kirche in  BJmnbroU  praesentiert  haben  und  dass  J.  G.  um  die  In- 
vestitur gebeten  hat.  Deshalb  sei  während  der  Messe  vom  Ambo  aus 
dies  zu  verkünden  und  alle  diejenigen,  welche  gegen  die  genannte 
Praeseniation  Einwand  zu  erhd>en  gedächten^  am  Tage  nach  Mariae 
Gdmrt  (Sept.  8)  in  den  Umgang  der  Kirche  S.  Florinus  zu  Koblenz 
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£fu  laden.     FaUs  lein  Einspruch  bis  da  geschähe,  würde  der  Kom- 
missar zur  Investitur  des  J.  C.  schreiten. 

Am  Rande:  Vermerk  des  Rheinbrohlcr  Offizianten  Johannes 
Advocati,  dass  er  drei  mal :  .1)  Sonntag  nach  Bartholomaeus  (Aug.  25.), 
2)  zu  Joh.  Enthauptung  (Aug.  29.)  und  3)  am  folgenden  Sonntag  (Sept. 
1.)  Vorstehendes  veröffentlicht  habe. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  anh.  Pressel,  mit  Siegelwachs 
beschlossen. 


499.  Stiflsrente  (Geleucht). 

1465  October  4  (s.  Franc.)  Vor  Evert  Vynch,  Bürgermeister, 
und  Adff  Cluet,  Schöffen  zu  Kw.,  verkaufen  die  Ehd.  Johan  und 
Beä  van  Dunen  an  Deck,  und  Kap.  von  Kw.  3  mr.  Erbrente  aus 
3  mrg.  Ackerland  hinter  ^,dem  Haen'\  bei  7  mrg.  des  Kapitels  und 
2  mrg.  der  Kw.  Vikare^  und  aus  1  mrg.  Acker  ,^auf  der  Luchi^\ 
Termin  Lambert.  Zahlbar  an  den  Custos  von  Kw.  eu  dem  Gdeucht, 
das  Kanonikus  Ilenridi  Doleatoris  auf  zwei  grossen  LeucJUern  für 
Secundär-  und  Apostelfeste  in  der  Messe  und  anderen  Dominical- 
festen  in  den  Hören  bestimmt  hat. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  je  1  Einschn.  2  anh.  Pressein, 
von  den  2  S.  nur  das  des  E.  V.  teilweise  erhalten. 


500.  Suppreseio  praebendae. 

Kolny  Immunität  von  Mariengreden,  1465  Dezember  16.  (No- 
tariatsinstrument.) Die  Prokuratoren  des  Stifts  Kw.,  Scholasticus 
Gottfridus  de  Nuwenar  und  Hülandus  de  Jamerloe,  ersucJien  den 
Doch.  Fridd  de  Corbeck  von  Maricngreden,  gegen  den  angeblichen 
Kleriker  Johannes  de  Hüdesem  einzuschreiten^  der  mittelst  eines  die 
Exkommunikation  und  50  gld.  Strafe  androJienden  Mandats  die  Kanoni- 
kalpraebende  des  f  Herm.  v.  Lank  zu  erlangen  versucld.  Weil  Dechant 
Fridd  d.  C,  als  Exekutor  der  Bulle  Pius  II.  betr.  die  Unterdrückung 
der  6  Kw.  Kanonikalpraebenden  '),  hier  einzugreifen  durch  andere  Ge- 
schäfte verhindert  ist,  bevollmächtigt  er  den  Kolner  Priester  Werner 
Stdren^  gegen  den  Kw.  Dech.  Johann  Cabd)e  und  den  Johannes  de 
Hüdesem   vorzugehen  und   die    Suppression   auszuführen.     Zeugen: 
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Stißsherr  Johannes  de  Brtiel   von  Mariengreden    und  Herrn.  Hart- 
manniy  familiaris  des  Deck*  Fridd. 

D.  St.  A.;    Or.   a.   Perg.    Notariatszeichen   und   Ausfertigung   des 
Kölner  Klerikers  und  kaiserlichen  Notars  Hartmannus  Bolt. 


501.  Erbpacht  (Bruderschaftsrente). 

1466  Fd^ruar  14  (s.  Valentin).  Die  Ekel.  Wolter  und  Mettdl 
van  den  Ven  nehmen  vor  den  Kto.  Bürgermeistern  Jöhan  van  LancJc 
und  Adff  Cluet  von  den  Brudermeistern  Johan  van  Dunen  und 
Diederich  Jelys  der  L.  Fr.  Bruderschaft  ein  auf  dem  Markt  be- 
legenes Haus,  neben  Häusern  der  Lyse  Tylmans  und  der  Kuni- 
gunde^  Wwe.  Dederych  Wagenknecht,  für  3  brab.  mr.  in  Erbpacht. 
Termin  Lichtmess.  Wedde.  Pfandrecht.  Das  Haus  eahlt  ausser- 
dem 4  schilt.  4^1  2  Märchen  an  die  Kirche  zu  Kw.  und  Kirche^i-  und 
Stadt-Recht  und  -Dienst  wie  gewöhnlich. 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  je  1  Einschn.  2  anh.  Pressein 
mit  2  Rund-S.  in  gr.  W. :  1)  des  Joh.  v.  L.  wie  in  Nr.  504.  2)  des  A.  Cl. 
wie  vor. 


502.  Verkauf. 

1466  März  21  (s.  Benedikt).  Die  Kreuzberger  Richter  und 
Schöffen:  Wilhelm  Quade,  Richter  des  Amts  Ängermund,  Hannes 
ter  Hoven,  Johan  to  Hulsh^isen,  Äelff  des  Werdz,  Coen  to  Boechem, 
Hannes  Hardsteyn^  Älff  Hamer,  Johan  to  Wytlar  und  Hannes 
Kyrstgin  beurkunden^  dass  Wynken  vamme  Stade  an  Dech.  und 
Kap.  von  Kw.  c.  3  mrg.  Ackerland  in  der  Honschaft  Raede(Rath) 
bei  Brugger  Hof  verkauft  hat,  gelegen  bei  dem  Erbe  Cleynen-Brugh 
des  Michads-AUars  von  Oerresheim  und  bei  Erbcj  geJwrig  in  den 
Hof  up  dem  Broicky  ferner  angrenzend  an  Kalten  Stump's  Erbe 
und  an  Snytberger-Out.    Währschaft. 

b.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  je  1  Einschn.  2  anh.  Pressein ; 
2  Rund-S.  in  gr.  W. :  1)  Runder  Schild  mit  2  doppeltgezinnten  Quer- 
balken, Stern  im  rechten  Oberwinkel;  Umschrift:  $i[giUu]m  .  tulUein  .  QuaH . 
[rittet].    2)  Kreuzberger  Schöffensiegel  wie  vor. 

Kalleter,  Kaiacnwerth.  31 
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503.  Memorie. 

1466  Mai  25  (s.  Urban),  Vor  den  Kw.  Bürgermeistern  Johan 
van  Lande  und  Aelff  Cluet  verhauß  Styne  Cldken,  Tochter  des  f 
Reynhen  Ciaken,  eine  Erbrente  von  1  mltr.  Weizeti  an  Deck,  und 
Kap.  von  Kw.  aus  4^1^  rnrg.  Acker  freien  Bürgerguts  auf  dem 
Steynbruele  gegen  die  Summe  von  25  gld.  Angrenzend  an  besagtes 
Land  sind  Drude  Cldken,  Schwester  der  Styne  Cl.,  die  Kinder 
Jutten  up  dem  Gantenberg  am  Neusserweg.  Die  Rente  lastet  femer 
auf  dem  Wyckeskamp  bei  Erbe  der  Ehd.  Tiden  und  Lyse  Metz- 
mecher  und  Erbe  der  Kinder  Jutten  up  dem  Gantenberg,  rückwärts 
auf  die  Ylee  schiessend.  Die  Hauptsumme  der  25  gld,  wurde  durch 
den  Stiftskämmerer  bezaMt  und  rührt  her  von  dem  f  Pfarrer 
Heinrich  Lull  zu  Itter.  Termin  21.  April  in  der  Stiftsbäckerei. 
Das  Kw.  Stifl  soll  dafiir  die  Memorie  des  Pfarrers  Lull  mit  4 
Kerzen  und  einer  Schartze  auf  dessen  Grab  begehen.  Wedde  mit 
Pfändungsrecht. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  je  1  EiDSchn.  2  anh.  Pressein ; 
das  S.  des  Bürgermeisters  Joh.  v.  L.  abgefallen,  das  des  Bürgermeisters 
A.  C.  wie  vor. 


504.  Bruderachaflsrente. 

1466  Oktober  4  (s.  Franc.).  Vor  dem  Kw.  Bürgermeister 
Johann  van  Lank  und  Ratsmann  Evert  Vynck  verkaufen  die  Ehd. 
Johann  und  Elss  van  Unckell  der  L.  Fr.  Bruderschaß  zu  Ktr. 
eine  Rente  von  7^1^  brab.  seh.  aus  Haus  und  Erbe  der  Eheleute  f 
Johann  und  Belen  van  Laer.   Währschaß. 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  je  1  Einschn.  2  anh.  Pressein; 
2  Rund-S.  in  gr.  W.:  1)  Runder  Schild  mit  Querbalken  von  links  naeh 
rechts,  mit  einem  Kreuz  (Schwert  mit  Kreuzgriff?)  belegt.  Umschrift: 
i.  iogan  .  Han  .  \antH.  2)  Runder  Schild  mit  3  Rosen  2:1;  Umschrift : 
S.  eiVQRT  .  FinCK. 


505.  Verkauf. 

1467  Februar  14  (s.  Valentin).  Die  Ehel.  Wilhelm  und  Elsken 
van  Winkelhusen,  gnt.  ter  Horst,  verkaufen  vor  dem  Kw.  Schöffen 
Johann  van  Collen  und  dem  Kw.  Ratsmann  Tylman  Paess  die 
Hälße  ihres  Gartens  an  die  Ekel.  Goedert  und  Kateryne  van  Lanci. 
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Der  betr,  Garten  liegt  in  den  Hellen-Gärteny  hei  Garten  der  Ekel. 
Otto  und  Lyse  Vynek,  schiesst  nach  vom  auf  den  die  Gärten 
durchziehenden  Weg  und  rückwärts  zur  Flee  hin  auf  die  „Schütten- 
Baen^^  (Schützenplatz), 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Per^.    Im  Bug  in  je  1  Einschn.  2  anh.  Pressein ; 
S.  abgefallen. 


506.  Bruderschaftsrente. 

14:67  Juni  24  (s.  Joh.  mids,)  Schöffe  Johann  van  Rinhuysen 
und  Batsmann  Jacop  van  Waenem  heurkunden,  dass  Godart  van 
Lanck  den  in  Nr.  505  erwähnten  Schöffenbrief  ihnen  vorgelegt  und 
denselben  und  seine  Rechte  auf  den  Y,  Garten  im  Hellenhof  vor 
der  Brücke  zu  Kw,  mit  Wissen  und  Willen  seines  Schwagers  und 
seiner  Schwägerin,  der  Ehel.  Otto  wnd  Lise  Vinck,  dem  Bruder- 
meister Dederich  Jhdis  von  TL  L,  Fr.  Bi^erschafl  übertragen 
habe,  mit  der  Maßgabe,  dass  die  in  Zukunß  von  dem  Garten 
fällige  Rente  der  Bruderschaß  zukäme,  damit  Godart  van  Lanck 
und  seine  Ehefrau  Katerine  der  Bruderschaß  und  ihrer  guten 
Werke  teilhaßig  würden. 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  je  1  Einschn.  2  anh.  Prcsseln; 
2  Rund-S.  in  gr.  W. :  1)  Hausmarke;  Umschrift:  f.  io0ati  .  biiii  .  tynl^uffett. 
2)  Runder  Schild  mit  Hausmarke;  Umschrift:  |.  tacob  .  Uan  .  tuaclfcm. 


507.   Quittung. 

1467  Juni  24  (s.  Joh.  mids.).  Die  Ehel.  Johann  und  Käthe- 
Hna  Beyken  bestätigen  dem  Kw.  Kanonikus  Wilhelm  von  Dunen 
den  Empfang  von  100  oberl.  gld.,  die  ihnen  derselbe,  ihr  Schwager 
und  Ohm,  bei  ihrem  Eheversprechen  zugesagt  habe;  sie  erklären  die 
von   W.  v.  D.  deshalb  gegebene  Handschriß  fortan  für  machtlos. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  1  Einschn.  anh.  Presscl  mit 
Rund-S.  in  gr.  W.:  Runder  Schild  mit  Eberkopf;  Umschrift:  jigülum  . 
iobsn  •  fieifien. 


508.  Bruderschaftsrente. 

1467  September  17  (s.  Lambert).     Vor   Schöffen   Johann  van 
Rynhusen  und   Ratsmann   Johann   van  Spilbei^gh  zu  Kw.  verkauß 
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Irme  Bryllmekers  dem  Dederich  Jelys,  Brudermeister  der  L,  Fr. 
Bruderschaß,  aus  ihrem  Erbe  4  brab.  Mr,  Jahrrente.  Termin  S. 
Martin.    Währschaß, 

D.  St  A.;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  je  1  Einschn.  2  anh  Preaseln; 
2  Rund-S.  iD  gr.  W.:  1)  Runder  Schild  mit  Hausmarke  (anderes  S.  wie 
in  Nr.  506);  Umschrift:  S-  lORÄß  •  DQ  •  RlßllVSGDft.  2)  Runder 
Schild  mit  Hausmarke  und  Stern  im  linken  Oberwinkel;  Umschrift:  #. 
iogan  .  .  .  fpeli&eicl^. 


509.  Conflmiatio. 

1467  November  10  (i.  proß  s.  Martini).  Der  Kölner  EleTci 
Ruprecht  giebt  seine  Zustimmung  zu  der  Unterdrückung  der  6  Prae- 
benden,  die  Papst  Pius  IL  verfügt  hat  ^) 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  1  Einschn.  anh.  Pressel  mit 
Rund-S.  in  gr.  W. :  Topfhelm  vom  quadrierten  Schild  überragt  1 : 4  die 
baierischen  Wecken,  2 : 3  Löwe.  Auf  dem  Kölner  Kreuz.  Zar  Seite  2 
Fahnen. 


510.  Quitantia. 

1468  Mai  3.  Der  Lübecker  Kanonikus  Ghysbertus  de  Ven- 
rayde,  collector  apostolicus  ßir  die  Diözesen  Köln,  Lüttich,  Münster, 
Osnabrück  und  Minden,  bescheinigt,  die  Annaten  von  6  unterdrückten 
Kanonikatspraebenden^),  die  im  einzelnen  4  mr.  nicht  überschreitm, 
nach  der  Obligation  mit  84  gld.  erhalten  zu  haben.  Eigenhändig 
und  Unterschriß. 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.    Siegel  ausgerissen. 


511.  Verkauf. 

1469  Juni  1  (Sacram.  tag).  Die  Ehd.  Bummel  und  Lyse  «p 
der  Kemenaden  verkaufen  vor  den  Kw.  Batsieuten  Aylff  Klute  und 
Evert  Vyncke  an  Dech.  und  Kap.  von  Kw.  4  mrg.  Land,  davon 
2y^  mrg.  „auf  dem  Spicke*'  längs  8.  Katerinenland  und  vorhaupis 
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auf  die  Strasse   schiessend,    und  l^j^  mrg.  in  2  Stücken  hei  Land 
des  Kapitels  und  Lysgin  Koenen  Land. 

D.  St.  A. ;    Or.  a.  Perg.    Im  Bug  in  je  1  fiinschn.  2  anh.  Pressein 
mit  2  Rund-S.  in  gr.  W.  wie  vor. 


512.  Zweiiebenpacht. 

1469  Juni  8  (oct  Sacr.  tag).  Die  Ekel.  Rummel  und  Lyse 
up  der  Kemnaeden  erklären,  dass  sie  da^  in  Nr.  511  bezeichnete 
Land  auf  ihrer  Beider  Lehenszeit  von  den  Kw.  Stiflsherren  ge- 
pachtet haben. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.    S.  wie  in  Nr.  511. 


513.  Bruderschaftsrente. 

1470  April  1  (Lastare).  Die  Kw.  Bürgermeister  Johan  van 
Lanck  und  Aylff  Kluyte  beurkunden,  dass  die  Gehrüder  Bruyn, 
Evert  und  Wilhem  Vincke  den  Brudermeistern  Johann  van  Duynen 
und  Dederich  Jhdys  Brief  und  Rente  über  4  brab.  seh.  und  4 
Märchen  aus  einem  Garten  bei  Hof  und  Garten,  genannt  Benre- 
huysen,  und  bei  Hof  und  Garten  der  Grete  Starck,  vorhaupts  auf 
die  „hilstrate  to  sente  Joiris**  schiessend,  übertragen  haben.  Be- 
nannter Garten  war  von  dem  Vater  der  drei  Gebrüder,  von  Otto 
van  Serme,  den  Ehei.  Johann  und  Belen  Buysen  vertan  worden. 
Währschaß.  . 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  je  1  Einschn.  2  anh.  Pressein; 
2  Rund-S.  in  gr.  W.  des  Joh.  v.  L.  und  Ev.  V.  wie  vor. 


514.  Kirchenrente  (Kreuzberg). 

1472  Februar  22  (Reminiscere).  Die  Kirchmeister  der  Kirche 
zu  Kreuzberg,  Aylff  van  Calchem,  gnt.  van  Loessen,  Wepeling, 
Bruyn  Schagelman,  Ratsmann  zu  Ktv.,  Aylff  Krakamp  und  Her- 
mann zu  Coynenhuyss  in  der  Haselbeck  wohnend,  verkaufen  den 
Ehel.  Jacob  und  Grete  van  Waenhem  eine  Rente  von  6  weisspf  aus 
dem  Potgens-Gat  zu  Kreutzherg,  gelegen  hei  dem  Höfchen  „Hemel- 
rych**  und  vorhaupts  auf  die  Strasse  schiessend.    Währschaß. 

D,  St.  A. ;  Or.  a  Perg.  Im  Bug  in  je  1  Einschu  an  2  anh.  Pressclu 
die  2  Rund-S.  in  gr.  W.  des  A,  v.  C.  und  B.  Scb.  wie  vor. 
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515.  Erbrente. 

14.72  Atigust  10  (s.  Laurentti).  Die  Kw.  Schöffen  Bruyn 
Schagelman  und  Feter  van  Spylhergh  heurJcunden,  dass  Irmgart  van 
Boickhem  den  Ehel.  Loydwych  und  Äylheid  van  Boicihoilt  die  be- 
zeichnete Bente  bei  der  Sent  Joerges-Bleech  aufgetragen  hat.  ^)  Den- 
selben Ehel,  hat  sie  auch  20  brab.  mr,  Erbrente  am  Teil  eines 
Hofs  und  Gartens  gegeben^  der  gelegen  ist  längs  Hof  der  S.  Jo- 
hanns- Vikare.     Währschaß. 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  je  1  Einschn.  2  anh.  Pressela; 
2  Rund-S.  in  gr.  W.:  I)  Dreieckiger  Schild  mit  3 Pfeilen?  2:1;  Umschrift: 
4^  i.  btuyn  -  fcagelman.  2)  Runder  Schild  m.  Hausmarke;  Umschrift:  f 
petec  nan  .  $PV9eIen&[ec9]. 


516.  Depositio  librorum  (Vita  8.  Suitberti  etc.). 

1472  October  24  und  1473  Februar  1.  (Notariatsinstrumetit.) 
Der  Notar  und  Vizedechant  Theodericus  Pauli  von  8.  Martin  und 
Vincendus  in  Gorinchem  legt  in  Gegenwart  genannter  Zeugen  ein 
aus  S.  Bonifaz  in  Bochum  herrührendes  Buch  vor,  das  die  Vita 
des  h.  Suitbertus^)  erzählt  und  den  h.  Marcellinus,  Prediger  des 
heidnischen  FriesenvolJces,  zum  Verfasser  hat;  gleichfalls  legt  er  vor 
die  Vita  Marcellini  vom  h.  Ludger  und  am  1.  Febr.  1473  die  Ka- 
nonisationsgeschichte  des  h.  Suitbert.^) 

D.  St.  Ä. ;    Or.  a.  Perg. 


517.  Memorie. 

1473  August  24  (Bartlomaei).  Äilff  Kluyte,  Batsmann,  und 
Bruyn  Schagelman,  Schöffe  zu  Kw.  erklären,  dass  die  Ekel.  Peter 
und  Drude  Schoenmecher  aus  ihrem  Hause,  einerseits  längs  Haus 
der  Ehel.  f  Va^en  des  Zimmermanns  und  Frau  Greten,  andrerseits 
längs  Haus  des  Hinrich  Blencke,  Vikars  des  8.  Joh.  Ev.  Altars, 
vorhaupts  auf  die  Strasse  und  tvider  Erbe  Johanns  van  Lancl 
schiessend,  1  mr.  Erbrente  angewiesen   haben  auf  Donnerstag  nach 


1)  d.  h.   S.  Georg-Bleiche  (Wiese).    S.  Urk.  Nr.  460  von  1451   Ok- 
tober 31. 

*)  Die  Urkunde  ist  von  einem  Holländer  geschrieben. 
*)  Näheres  zu  dieser  Urk.  s.  Anhang  IL 
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Mariae  Himmelfahrt;  davon  soll  U.  L,  Fr,  Bruderschaß  5^29  ^^ 
Pfarrer  von  Kw.  4,  der  Kaplan  S  und  der  Offermann  1  seh.  für 
die  Memorie  der  gen.  Ehel.  erhalten.^) 

D.  St.  A. ;   Or.  a.  Perg.    Im  Bug  in  je  1  Einschn.  2  anh.  Pressein ; 
2  Rund-S.  in  gr.  W.  des  A.  K.  und  B.  Seh.  wie  vor. 


518.  Verkauf. 

1473  August  26  (donnerst,  n.  Barthol.).  Vor  Johann  zo  Wytlar, 
Peter  vom  Stade  und  andern  Schöffen  des  Gerichts  Kreuzherg, 
verkaufen  die  Ehel.  Johann  und  Drude  Poisse  an  die  Ehel.  Hynrich 
und  Styne  Aylffs  einen  Bend,  gnt.  Estryxs  Bend,  der  zur  Hälfte 
unbelastet  ist  und  zur  Hälfte  auf  8.  Katherinenaltar  zu  Kw.  30 
tceisspf  gilt.  Das  c.  4  mrg.  umfassende  Stiich  liegt  auf  Calcum 
zunächst  dem  Aldenhend,  zum  Teil  an  dem  Busch  ,,die  Lyngdunck'* 
und  U.  Fr.' Bend,  gnt.  Sluycks-Bend.  Vorhaupts  schiesst  es  nach 
Angerbleck  zu  auf  den  Bend  des  Niclausaltars  und  rückwärts  nach 
Angermund  zu  auf  den  Bend  der  Johannisherren  von  Duisburg. 
Währschaß. 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  1  Einschn.  an  anh.  Presse! 
Schöffensiegel  von  Ereuzberg  in  gr.  W.  wie  vor. 


519.  Vikarienrente. 

1474  Februar  2  (up  dat  hilge  hogezyde  lichtmysse).  Vor  den 
Kw.  Ratsleuten  Evert  Vyncke  und  Johann  van  Rinhuyssen  ver- 
kauft der  zeitige  Vikar  des  Bartholomaeus-Altars,  Johann  Schryver, 
den  Kw.  Vikaren  eine  Erbrente  von  8  brab.  Weisspf.  aus  der 
Hälfte  seines  Gartens  auf  der  S.  Joerysstrasse.  Der  betr.  Garten 
liegt  längs  des  Gruytkamps  und  längs  der  S.  Joerysstrasse  und 
schiesst  vorhaupts  auf  Johann  Noithelppe's  Garten  und  rückwärts 
auf  den  Garten  des  Diderich  Jelys.  Termin  Lichtmess.  Wedde 
mit  Pfändungsrecht. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  je  1  Einschn.  Reste  zweier  anh. 
Pressein;  S.  fehlen. 


a)  Das  Pergament  hat  durch  Feuchtigkeit  stark  gelitten. 
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520.  Bruderschafterente. 

1474  November  22  (s,  Cecilien  dach  d.  h,  i.).  Vor  den  Kic. 
liatsleuten  Wepeling  Ailff  van  Loyssen  und  Evert  Vyncke  verkaufen 
die  Ehel.  Hynrich  und  Bele  Krakamp  aus  ihrem  Hof  zu  Lohausen 
eine  Jahrrente  von  1  Bester  Roggen  an  die  L,  Fr.  Bruderschaß 
zu  Kw,  Termin  8.  Martin,  Pfändungsrecht  durch  den  Schultheissen 
von  Angermund, 

D.  St.  A.  Or.  a.  Pcrg.  Im  Bug  in  jo  1  EiDschn.  2  anh.  Presseln; 
2  Rund-S.  in  gr.  W. :  1)  des  A.  v.  L.  Dreieck.  Schild  mit  Querbalken,  3 
Ringe,  2  oben  1  unten.    2)  des  E.  V.  wie  vor. 


521.  Zehntpachtvertrag. 

1475  Juni  24  (s,  Joh.  mids,).  Der  Düsseldorfer  Bürger  Peter 
Smyt  pachtet  von  Dech,  und  Kap,  zu  Kw,  auf  12  Jahre  die  Stifts- 
zehnten  zu  Itter  gegen  Lieferung  von  jährlich  1)  24  ndtr,  Weizen 
auf  S.  Remigii,  2)  24  mltr,  Boggen  an  das  Komhaus  zu  Kw.,  3) 
7  mltr,  Boggen  und  4  ndtr,  Hafer  zu  den  täglichen  Praesenzen, 
Er  hat  ausserdem  an  den  Offermann  zu  Itter  Boggen  und  Kom(!) 
für  den  „veren^^  (Zuchteber)  zu  Himmelgeist  zu  liefern  und  an 
Herrn  Conrad  oder  einen  andern,  der  die  Itterkirche  verwahrt,  4 
Paar  (mltr,)  Boggen  sowie  Alles,  was  die  Kw,  Stiftsherren  der 
Zehnten  wegen  zu  liefern  schuldig  sind.  Der  Pächter  hat  den 
Zehnten  über  all  getreu  auszumahnen;  faUs  ihm  aber  die  Zehnt- 
lieferung  verweigert  udrd,  sollen  die  Stiftsherren  das  auf  ihre  Kosten 
„verdedingen*^  (gerichtlich  verhandlen  lassen),  Misswachs,  Hagel- 
schlag,  Ueberschwemmung  der  Felder  entbinden  den  Zehntpächter 
nicht  von  seiner  Zahlungspflicht,  Falls  die  Ueberschwemmungen 
innerhalb  der  nächsten  3  Tagen  beim  Stift  gemeldet  sind,  soll  der 
Schaden  durch  2  Kanoniker  und  2  Nachbarn  des  P,  S.  abgeschätzt 
und  der  Taxe  gemäss  von  der  Pachtqu^te  abgezogen  werden.  Treten 
Fehden  und  Ueberfalle  von  Feind  oder  Freund  vor  Bemigii  (1. 
Oktober)  ein  und  würde  das  Zehntkom  oder  die  Scheuem  verbrannt, 
so  sollen  die  Stiftsherren  den  Schaden  tragen,  falls  diese  Ereignisse 
in  2 — 3  Tagen  nach  der  Tat  in  Kw,  gemeldet  sind.  Wird  aber 
eine  ,foederonghe**  (Fourage)  für  c,  8  Pferde  in  der  Scheuer  oder 
im  Felde  verlangt,  so  hat  der  Zehntpächter  allein  diesen  Ausfall 
zu  tragen.     Weil  nach  Bemigii  das  Korn  gedroschen  sein  soll,  ist 
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das  Kapitel  für  die  hernach  erfolgenden  Schäden  nicht  mehr  haßbar. 
Die  Stiftsfehden  sind  P,  S,  nach  Düsseldorf  zu  melden  und  die 
innerhalb  3  Wochen  nach  geschehener  Ankündigung  entstandenen 
Schäden  zu  vergüten,  wenn  dies  vor  1.  Oktober  eintritt.  Die  durch 
das  Gesinde  verursachten  Säumnisse  und  Schäden  hat  P.  S,  zu 
tragen.  Bei  Todesfall  des  Pächters  sind  die  Zehnten  des  laufenden 
Jahres  von  den  Erben  zu  entrichten.  Femer  darf  der  Pächter  ohne 
Wissen  des  Kapitels  in  keine  Gesellschaß  eintreten.  Die  Zehnt- 
scheuer  ist  baulich  zu  erhalten.  Etwaige  Zunste  sind  durch  zwei 
Kanoniker  und  zwei  Freunde  Peter's  zu  scheiden. 

Die  vorstehenden  Bedingungen  hat  P.  S.  genehmigt  und  24 
gld.  Weinkauf  gegeben,  weil  bisher  an  der  Zehnte  jährlich  verpachtet 
und  das  Weinkaufsgeld  dabei  erhoben  wurde.  Letzteres  toird  in 
keinerlei  Weise  wiedererstattet.  Bürgen:  Gerart  Oess  und  Wilhelm 
Smyt  bezw.  Ersatzmänner. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  je  1  Einschn.  2  anh.  Pressein; 
2  Rnnd-S«  von  Düsseid.  Schöffen  in  gr.  W. :  1)  Runder  Schild  mit  Haus- 
marke ;  Umschrift :  #.  ti[etie]cidj|  .  gtoentoalt  2)  Rundschild  mit  aufrechtem 
Schmiedehammer;  Umschrift:  |«  j^iiiricS  .  fmlt 


522.  Dreiiebenpacht. 

1476  Juni  15  (Viti  et  Modesti).  Dech.  und  Kap.  von  Ktv. 
verpachten  ihren  Hof  gnt.  Pynkelsgut,  zu  Niederseist  an  die  Ehel. 
Heyne  und  Lücke  (Lutgardis)  Wylden  auf  3  Leben  lang  d.  h.  der 
Längstlebende  der  beiden  Ehd.  hat  vor  seinem  Tode  da^  dritte  Leben, 
den  dritten  Pächter,  zu  benennen.  Für  die  nächsten  2  Jahre  ist 
auf  Remigii  eine  Pacht  von  8  ndtr.,  die  spätere  Zeit  aber  jährlich 
eine  solche  von  7  mltr.  Boggen  und  1  mltr.  Weizen  zu  liefern. 
Nach  den  3  Leben  fällt  der  Hof  mit  Besserung  und  Zimmerung 
an  das  Kap.  zurück. 

D.  St  A.  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  1  Einschn.  anh.  Presse!  mit 
Stifts-S.  ad  causas  in  gr.  W. 


523.  Verkauf  (Bruderschaft). 

1477  Februar  3  (s.  Blasius).  Schöffe  Daniel  Morre  und  Rats- 
mann Bruyn  Schagelnuin  zu  Kw.  beurkunden,    dass  Nese  Hensen 
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und  ihr  Sohn  Hannes  den  Brudermeistern  der  Kw.  L.  Fr,  Bruder- 
schaß,  Johann  van  Luynen  und  Dederich  Jeliss,  ihr  zu  Kreuzberg 
an  der  Kirche  gelegenes  Höfchen,  einerseits  längs  des  „Koüwegh^* 
und  längs  des  „DyngstalV*  ^)  gelegen,  mit  einem  Ende  auf  den 
D  .  .  ffst  .  .  .  mit  dem  andern  auf  Horderhof  sehiessend,  um  eine 
Summe  Geldes  verTcaufl  haben,^) 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  je  1  Einschn.  2  anh.  Presselu; 
2  Rund-S.  in  gr.  W. :  1)  Siegelbild  aasgebrocben ;  Umschrift :  f.  tl[dniel]  . 
mocett.    2)  Br.  Seh.,  Hausmarke  im  Dreieck ;  Umschrift  unleserlicb,  wie  vor. 


524.  Stift8rente. 

1477  Oktober  1  (Remigii).  Vor  Tyele  van  Spilbergh,  Peterthem 
Stade  und  andern  Schöffen  des  Gerichts  Kreuzberg  verkaufen  die 
Ehel,  Peter  und  Styngen  Lepken  an  Deck,  und  Kap,  von  Kw,  eine 
Erbrente  von  1  mltr,  reinen  Weizens  aus  6  mrg.  Ackerland  in  dem 
Luchtfelde,  längs  Hof  der  Bela  van  Laer  und  des  Kapitels  Land 
und  andrerseits  längs  Trynen  Muyskens  und  Langes  Land,  zum 
Barbaraaltar  in  Kw,  gehörig,     Remigiustermin,     Rückfaü. 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  1  Einschn.  anh.  Pressel,  Schöffen- 
S.  von  Kreuzberg. 


525.  Bruderschaftsrente. 

1477  Dezember  80,  (s,  TTumias  abend),  Bürgermeister  Everi 
Vyncke  und  Ratsmann  Jacob  van  Waynhem  von  Kw,  beurkunden, 
dass  Johan  van  Luynen  und  Diderich  Jelis,  Brudermeister  U.  L, 
Fr.  Bruderschaß,  den  Ehel,  Herman  und  Drutgen  Meilre  ein  der 
Bruderschaß  gehöriges  Haus,  einerseits  längs  Gut  der  Kinder  des 
f  Teilten  Metzmeckers,  andrerseits  längs  Peter  Vleycheuwer's  Erbe, 
vorhaupts  auf  .die  Strasse  und  rückwärts  auf  Gut  des  Hermann 
van  Wynkelhuyssen  schiessend,  für  2  mr,  Erbrente  übertragen 
haben.     Termin  S,  Remigius,     Wedde  mit  Pfändungsrecht, 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  je  I  Einschn.  2  anh.  Pressein; 
2  Rund-S.  in  gr.  W. :  1)  Runder  Schild  mit  3  gestielten  Rosen  2:  1;  Um- 
schrift :  jigülum  .  etiett  .  UincB.  2)  Runder  Schild  mit  Hausmarke ;  Um- 
schrift: #.  iacofi  .  lian  .  tvad^em. 


a)  Das  Pergament  hat  durch  Feuchtigkeit  gelitten. 

>)  Der  „Djngstall*  ist  das  Qerichtshaus.    Eine  offene  Halle. 
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526.  Verkauf. 

1478  Janaar  7  (tag  n.  epiph,).  Vor  den  Linner  Schöffen 
Engelbert  und  Keyrsten  von  Kruithaven  verkauft  Hermen  Veygen- 
raitz  an  Hermen  Wechter  seine  Rechte  an  dem  Veygenraitz-Gut  zu 
LuerycTc  nämlich:  den  halben  Hof,  einerseits  bei  Stuppertzhof  andrer- 
seits längs  des  Smayllhofs,  Trynen  Smeydtz  zugehörig ,  gelegen.  Das  aus 
11  mrg,  weniger  1  Viertel  bestehende,  zum  Gut  gehörende  Äckerland 
liegt  wie  folgt :  S  mrg,  weniger  1  Viertel  an  einem  Stück  ,,up  ten 
Neckeryngh**  zwischen  Nieder-Cassel  und  Ober-Lueryck  bei  Land  der 
Reyner  Woulter  und  Heynrich  Veygenraitz  ;  2  mrg.  „up  ter  Cruytz- 
Hoighden^*  bei  Land  von  Lentgen  Schroer  und  Land  des  Wetzet- 
hofes;  2  mrg,  „up  ter  Hemelsberg**  bei  Land  Reyners  Hoebusch ; 
Va  ^^^-  iM  9^  Layck"  bei  Hoebuschrland  und  Kaickxland;  ^/a  '^'^9- 
hinter  dem  Hemelsbergh  bei  Land  Aelberts  von  Koirberch  und  Hoebusch- 
land;  Vj^  mrg,  y,up  ten  Metzeller**  bei  Land  von  Reynken  Hoebusch 
und  Peter  Veygenraitz,  Der  Hof  toird  übergeben  mit  seinem  Acker- 
lande  „bynnen  syme  eirtuynen^)*',  ztvischen  seinen  „voirgnoten^/\ 
mit  „synen  aynschutten  ^)  ingen  Ryn^\  Der  Pachtschilling,  jährlich 
2  Kaufmannsgld,  ä  24  weisspf,  ist  von  den  Ehel,  Heynrich  und 
Gertrtul,  die  den  Hof  zur  Zeit  inne  haben,  an  Hermen  Wechter  zu 
entrichten, 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  1  Einschn.  anh.  Presse!;  Rund- 
S.  in  gr.  W. :  Dreieck.  Schild  mit  2  kreuzweise  gestellten  Schlüsseln ;  Um- 
schrift: ligillum  .  fcafiinorum  .  [yn  IJvnne. 


527.  Stiftsrente. 

1478  Mai  2  (prof  invenc,  s.  Cruds),  Die  Kw,  Ratsleute 
Evert  Vynck  und  Johann  Muysken  erklären,  dass  Daniell  Morre 
und  Eisgen  seine  Ehefrau  2  mr.  Erbrente  dem  Dech,  und  Kap,  von 
Kw,  aus  ihrem  Haus  und  Hof,  die  Sneppe,  zuvischen  Johann  van 
Luynen^s  Erbe  einerseits  und  Haus  Everfs  Vynck  andrerseits  ge- 
legen, und  auf  den  Graben  schiessend,  für  eine  Summe  Geldes,  die 
das  Stifl  von  den  Testamentsexekutoren  des  f  Herrn  Gerards  van 
der  CapeUen  erhalten  hatte,  verkauß  haben,  Termin  Pfingsten. 
Wedde  mit  Pfändu/ngsrecht, 


0  Arzaun  =  Ackerzaun.    *)  Baingenossen.    ')  Anlandungen. 
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D.  St.  A. ;  Or.  a.  Per^.  Im  Bug  in  je  1  Einschn.  2  anh.  Pressein; 
2  Rund-S.  in  gr.  W. :  1)  des  Evert  V.  wie  vor.  2)  Hausmarke  (?)  auf  rundem 
Schild,  3  Dreiecke  2 : 1  verbunden ;  Umschrii't :  figil  .  ioj^an  .  mbl|gen. 


528.  Schied. 

1478  Oktober  12  (Moni,  n.  Gereon),  In  dem  Praehendenstreit 
des  Noldas  in  dem  Backhuyss  mit  Deck,  und  Kap.  von  Kw.  hat 
der  Edelherr  Gumprecht,  Graf  zu  Neuenahr,  die  Parteien  dahin 
verglichen,  dass  beiderseits  auf  die  gegenseitigen  Ansprüche  verzichtet 
worden  ist.  Einen  ihm  vorgelegten  früheren  Schiedsbrief  den  der 
f  Edelherr  Wilhelm  von  Lymburch,  Herr  zu  Broich,  besiegelt  hatte^ 
vermochte  N.  i.  d.  B.  nicht  anzuerkennen.  Im  letzten  Schied  waren 
mit  Gumprecht  von  Neuenahr  femer  tätig :  Jacob  von  Ercklentz, 
Pastor  zu  Walhom,  Reymar  von  Glesch,  Schöffe  des  Hohen  Gerichts 
zu  Köln,  Johann  van  Unkel  und  Johann  van  Lanck. 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  je  1  Einscbn.  4  anh.  Pressein 
mit  4  Rund-S.    1,  3  u.  4  in  gr.,  2  in  r.  W. :  1)  Adler  nach  rechts  blickend, 

von  der  Umschrift : tnmitit  •  i*  nutveöifc.    2)  Runder  Schild  mit 

doppeltgezinntem  Querbalken,  Fleur  de  Lis  im  rechten  Oberwinkel ;  Um- 
schrift: ^iginum  .  ioB0un<|  .  fiolt  3)  Runder  Schild  mit  Mühleisen,  auf 
dem  Adlerflug  wiederholt;  auf  einem  Spruchband:  |.  [tcimdrl]  .  be  •  (fef. 
fca&in(  .  col.  4)  Runder  Schild  mit  Schrägbalken  von  rechts  nach  links, 
belegt  mit  Kleeblatt;  Umschrift:  [|.  i]o^an  .  lian  [lancit]. 


529.   Dreilebenpacht 

1470  November  11.  Aleff  van  Beldynchusen,  Kellner  zu  Anger- 
mundf  verpflichtet  sich  eidlich  auf  den  inserierten  Pachtvertrag^  den 
er  mit  dem  Dech.  und  Kap.  von  Kw.  geschlossen  hat  A.  v.  B.  über- 
nimmt gegen  eine  Jahrespacht  von  2  mltr.  (Pamr)  guten  Roggens^ 
2  mltr.  Hafer  „neyst  twen  pennyngen  den  besten"  und  2  Hühnern 
oder  2  brab.  seh.  den  Stiftshof  van  Werde,  gelegen  an  dem  Eaem 
bei  Angermund.  Krieg,  Hagel,  Brand,  Kummer,  Fehde  oder  Schätzung 
sollen  ihn  nicht  von  diesen  Lieferungen  an  den  Stiftsamtmann  zu 
Meder-Leuchtmar  entbinden.  A.  v.  B.  erhalt  den  Hof  ßir  sein  und 
zwei  Leben  nach  ihm,  die  er  zu  benennen  hat.  Er  hat  den  Hof 
bei  der  Holzbank  zu  vertreten.  Bückfall  nach  Tod  oder  bei  Ver- 
säumnis der  Pachtpflichten,     Pächter   hat  das  Gut   („einen  freien 
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Sattelhof*')  in  gutem  „gereeke''  und  Gezimmer  zu  halten,  Empfang 
von  dem  Stiftsamtmann  zu  Niederleuchtmar  mit  dem  doppelten  Hühner- 
zins bezw.  mit  4  brab,  seh. 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.  Im  Bng  in  je  1  Einsctm.  3  anh.  Pressein, 
2  Rond-S.  in  gr.  W.:  1)  Rechtsstehender  Schild  mit  Anker,  Helm  mit 
Adlerflng;  Umschrift:  f.  auf  .  Han  .  fielbindiSuf^n.  2)  S.  des  Ger.  v.  Kai- 
ehem  immer  fehlend  gewesen.  3)  Runder  Schild  mit  Querbalken,  3  Ringe 
3 : 1,  Umschrift:  #.  [aleff  .  Iian]  lofen. 


530.  Messstiflung  (S.  Sebastianusschutzengesellschafi). 

1481  März  IS  (Mont  n.  Invocavit).  Die  Eheleute  Hynrich 
und  Styne  Arlohs  schenken  aus  einem  Bend  im  Ängerbleik,  der  von 
Brugn  und  Neitgyn  von  Wainheym,  ihrem  Oheim  und  ihrer  Tante 
hergekommen  ist  und  Bruynsbend  heisst,  allen  Sebastianus-Schwestern 
und  Brüdern  eine  Rente  von  10  brab.  mr.  zu  einer  Sonntagsmesse, 
um  7  Uhr  am  Sebastianus-Altar  zu  lesen.  Der  Priester  ist  von  den 
Brüdern  und  Schwestern  zu  ordinieren,  wenn  möglich  ei/n  Kanonikus 
y^want  die  vicarien  haven  ere  bekoemynge  van  myssen  up  ere  selffs 
eiteren**.  Für  diese  Messe  sind  5  und  für  eine  Armenspende  auf 
den  81.  Tag,  nämlich  auf  S.  Appolonientag,  ebenfalls  5  seh.  der 
vorg.  Bente  zu  verwenden.  Die  Spende  soll  in  Brod  und  Heringen 
bestehen.  Termin  der  Bente  Allerheiligen.  Wedde.  Vorstehende 
Urkunde  ist  dem  Schützenmeister  und  der  Sebastianusbruderschaß 
übergeben  worden. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  je  1  Einschn.  2  anh.  Presse! ;  2 
Rund-S.  in  gr.  W.  der  2  Geschworenen  des  Frohnhofs  Calcum. 


531.  Zehntpachi 

1481  Juni  84  (s.  Joh.  mids.).  Johannes  ym  Vorst,  Schöffe 
des  Gerichts  zu  Kreuzberg,  erklärt,  dass  er  von  Dech.  und  Kap.  zu 
Kw.  den  ihnen  erfallenden  Zehnten,  oberhalb  des  Ap  auf  dem  Bott- 
lande  und  von  einem  ihm  selbst  gehörenden  Ackerland  gepachtet  hat, 
nach  Wortlaut  eines  von  demselben  Tage  datierten  und  inserierten 
Vertrags.  In  demselben  übergeben  Dech.  und  Kap.  besagten  Zehnten 
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atAS  dem  Hof  der  Katherine  van  Slender,  den  vorher  Dederieh  up 
deme  Raetlande  hatte,  zu  8  hrah.  mr.  Jahresrente  an  Hannes  ym 
Vorst;  das  Stiich  des  Joh,  y.  F.  trägt  6  tveisspf.  Zehnten.  Die 
Jahresrente  ist  also  zusammen  8  mr,  6  weisspf.  Dieselbe  ist  aber 
nur  für  das  laufende  Jahr  zu  zahlen  auf  8,  Martin;  in  späteren 
Jahren  soll  J,  y,  V.  5  mr,  des  Zehnten  behalten  in  Absehlag  auf 
eine  Summe  von  100  gld,,  die  er  dem  Kw.  Stifl  vorgestreckt  hatte. 
Dieselbe  Summe  kann  aber  auch  früher  abgelöst  werden.  Heinrich 
Dorenbusche  und  Wilhelm  ym  Offerhuyss  haben  die  Urk.  mit  deni 
Kreuzberger  Schöffensiegel  besiegelt. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.    Im  Bug  in  1  Einschn.  anh.  Presse! ;  Rund- 
S.  wie  vor. 


532.  Erbrente. 

1482  October  1  (s.  Remeisdach).  Die  Ehel.  Teylgin  und  Lysgin 
Lepgins  verkaufen  vor  Bürgermeister  Uvert  Vincke  und  Ratsmann 
Johann  Muisgin  zu  Kw.  eine  Erbrente  von  4  gld.,  ä  24  u^eisspf, 
an  die  Ehel.  Jacop  und  Greitgin  van  Waenem  zum  Martinstermin. 
Die  Rente  lastet  1)  auf  dem  Ha/us  am  Markt,  gegenüber  dem  Pütz, 
längs  Haus  und  Erbe  des  Oilrich  Spangen  und  des  Teylgin  Waen- 
schorns,  2)  auf  2  mrg.  Ackerland  auf  dem  Hamacker  bei  Land  des 
Evert  Vincke  und  des  Hermann  van  Winckelhusen,  angrenzend  an 
die  „Moelenstrate*^  und  an  Land  Johann  Doichscherre's,  3)  noch  auf 
dem  Gruithof  beim  Gasthaus  gelegen,  längs  Erbe  der  Katerinen 
Muisgen  und  auf  die  Vlee  schiessend,  4)  auf  einem  Höfchen  der  Sente 
Joerisstraysse,  im  Erbe  des  Evert  Vincke  und  längs  Muisgins  Garten 
gelegen.     Währschaß.     Wedde  und  Pfandrecht. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  je  1  Einschn.  2  anh.  Presseln 
mit  2  Rund-S.  in  gr.  W.  der  E.  V.  und  J.  M.  wie  vor. 


533,  Memorie  (Bruderschaft). 

1484  Mai  30  (30  d.  i.  d.  m.  M.).  Die  Kw.  Schöffen  Johann 
Laerman  und  Johann  van  Rinhuysen  erklären,  dass  die  Ehel.  Brout/n 
und  Oelant  Vincke  an  Dech.  und  Kap.  eine  Jahrrente  von  4  wltr. 
Weizen  Kw.  M.  zu  ihrer  und  ihrer  Eltern  Memorie  aus  bestimmten 
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4  mrg,  Ackerland  übertragen  haben,  nämlich  aus  3  mrg,  und  1  Viertel 
an  einem  Stück  „up  deme  Geren"  zwischen  den  S  Mühlenwegen  nach 
Embnmgenj  mit  dem  höchsten  Ende  auf  das  Land  des  Joh.  Ev.- 
Altars  zu  Kw.  schiessend,  femer  aus  3  Viertel,  mit  einem  Ende  auf 
denselben  Mühienweg,  mit  dem  andern  auf  den  Weg  von  Kreuzberg 
nach  Wittlar  schiessend  u/nd  einerseits  längs  Aylff  Kluyte,  andrer- 
seits längs  Daniel  Morre  gelegen.  Die  Mehrerträgnisse  dieses  Landes 
sollen  der  Kw.  L.  Fr.  Bruderschaß  zu  Gvie  kommen.   Währschaß. 

D.  8t.  A.*,  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  je  1  Einschn.  2  anh.  Pressein; 
2  Rnnd-S.  in  gr.  W. :  1)  Bunder  Schild  mit  Dreieck  und  Auge;  Um- 
schrift :  f.  iojjan  .  laeiman.    2)  J.  v.  B.  wie  vor. 


534.  Donatio. 

Kaiserswerth,  1484  October  2.  (Not.  instr.)  Die  Geschw.  Drude 
und  Fresa  Buessen  und  Johannes  Brahantinus,  Ehemann  der  Fresa, 
schenken  zu  ihrem  Seelenheil  an  Dech.  und  Kap.  von  Kw.  folgende 
Ländereien  in  dem  Territorium  von  Linn  in  der  Hunschaß  Bverich: 
1  mrg.  up  dem  Merss  rückwärts  „an  der  Kyrsen**  bei  Äckern 
des  Heyne  Logge,  und  vor  den  Äckern  des  Johann  Antonii, 
schatzfrei;  femer  1^^  mrg.  im  vordem  Teile  up  dem  Merss, 
bei  Land  der  Nonnen  von  Meer  und  des  S.  Antonius-Altars  zu 
Neuss;  weiter  Y,  mrg.  up  dem  Merss  im  Winkel  nach  Kyrst  zu 
bei  Land  Peter  Beckers  von  beiden  Seiten;  noch  3  mrg.  „an  dem 
Konyncksdor*^  im  Bend  von  Ilverich,  bei  Land  des  Henne  Ootschal 
und  Peter  Beckers;  endlich  2  Morgen  „an  dem  Langenbrock"  einer- 
seits bei  Land  Hermen  Gotschälx  einerseits  und  bei  Land  Peter 
Moeleners.  Ausfertigung  auf  Bitten  des  Scholasters  Heinrich  von 
Hamerstein  und  des  Erzpriesters  Theodor  Spoulthouff. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Notariatszeichen  und  Ausfertigung  des 
Kölner  Klerikers  und  kaiserl.  Notars  Lambertus  Bover. 


535.  Bruderschaflsrente  (Rheinfähre). 

1485  März  6  (Oculi).  Die  Kw.  Schöffen  Johann  van  Bin- 
huysen  und  Peter  VJysehever  erklären,  dass  die  Ehel.  Hermann  und 
Neitgin  tom  Staede    den    Johann    Lairman    und    Jacop   Vullinck, 
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Brudermeistem  der  L,  Fr.  Bruderschafl,  eine  Erbrente  van  1  hrab, 
mr.  verkauft  haben  atis  ihrem  „sementlichen  verstat  ^)  oever  Bin  to 
faeren^^  oberhalb  des  Schlosses  gelegen.  Termin  S.  Bartholomaeus. 
Pfändungsrecht. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bng  in  je  1  Einschn.  2  anh.  Pressein; 
2  Rund-S.  in  gr.  W.:  1)  J.  v.  R.  wie  vor.  (altes).  2)  Runder  Schild  mit 
Hausmarke ;  Umschrift :  f.  petec  .  aelbertj. 


536.  Stiftsrente. 

1485  November  12  (Cuniberti).  Die  Ehel.  Thoenisgin  und 
Beylgin  Heysen  verkaufen  vor  den  Kw.  Batsieuten  Johann  van 
Luynen  und  Jacob  van  Waenhem  an  Dech.  und  Kap.  von  Kw. 
eine  Erbrente  von  18  weisspf  aus  ihrem  Haus  in  der  Pistergate. 
Es  liegt  längs  Haus  und  Erbe  der  Ehel.  Hinrich  und  Thorade 
Zobbe  und  längs  Haus  der  Styne  Andernach,  rückwärts  schiesst  es 
auf  „das  Convent"  längs  Erbe  des  H.  Zobbe  und  vorhaupts  auf  die 
Strasse.     Kaufsumme  80  weisspf 

D.  St  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  je  1  Einschn.  2  anh.  Pressein 
mit  2  Rund-S.  des  J.  v.  L.  und  des  J.  v.  W.  in  gr.  W. 


537.  Memorie  (Stifts-  und  Brudersciiaftsrente). 

1487  Juni  15  (s.  Viti).  Wwe.  ülant  Vyncke  und  ihre  Tochter 
Klareken  schenken  zu  einer  Memorie  fiir  sich  und  den  f  Bru^ 
Vincke,  ihren  Gatten  bezw.  Vater,  4  mrg.  Ackerland  an  Dech.  und 
Kap.  von  Kw.  Für  die  Memorie  bestehend  aus  Messe,  Vigilien 
und  Commendation  ist  jährlich  1  mltr.  Weizen  an  die  Stiftsherren 
erfaUend,  den  etwaigen  Mehrertrag  erhalten  die  Brudermeister  der 
L.  Fr.  Bruderschaft.  Das  geschenkte  Land  liegt  auf  dem  „grothen 
Geren"  zwischen  den  beiden  Mühlenwegen  nach  Embrungen,  an 
Land  des  Joh.  Evang.-Altars  und  den  Kreuzberger  Weg  schiessend. 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.    Im  Bug  in  1  Einschn.  anh.  Presse!  mit  dem 
Rund-S.  des  Kreuzberger  Schöffengerichts. 


')  Fäbrstatt. 
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538.  Memorie  (Bruderschaftsrenie,  Armenspende). 

14S7  September  11  (dinst,  n.  Mariae  Geh,).  Die  Kw.  Bürger- 
meister Johann  van  Einhuysen  und  Peter  Flyseheuwer  beurJcunden, 
dass  die  Ehel.  Jacop  und  Greitgin  van  Waenhem  den  Bruder- 
meistem  der  L,  Fr,  Bruderschaß  aus  ihrem  Hof  Hemelrich  zu 
Kreueherg  eine  Jahrrente  von  1  mltr.  Weizen  zu  einer  etvigen 
Memorie  überwiesen  haben.  Der  Hof  Hemelrich  liegt  bei  Land  der 
Ehel.  Johan  und  Greitgin  an  [dem  Ende]^),  längs  Kapitelsland 
und  des  „Lickiv€ch^\  andrerseits  längs  der  durch  Kreuzberg  führen- 
den Strasse.  Termin  S.  Martin.  Pfandrecht,  Währschaß  nach 
Recht  und  Gewohnheit  der  Stadt  Kw.  Mitbesiegler :  die  Bruder- 
meister Jacop   Vullinck  und  Johann  Laerman. 

D.  St.  A. :  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  3  anh.  Pressein ;  nur  das  S.  des 
Jacop  V.  Waenhem  erhalten. 


539.  Memorie  (Stifterenie). 

1487  September  17  (s,  Lambert).  Hinrich  Doirenbusch,  Peter 
zom  Stade  und  Johann  Bellenkoven  sovne  sämtliche  Schöffen  des 
Gerichts  Kreuzberg  beurkunden,  dass  die  Ehel.  Evert  ym  Houltz, 
gnt  up  der  Kemenade,  und  Druytgen,  Bürger  zu  Köln,  zu  einer 
Memorie  an  Dech.  und  Kapitel  von  Kw.  6  „Juyghen^^  Bend  gegeben 
hohen.  Vier  derselben,  genannt  der  Schuyrenbent,  liegen  längs  Land 
des  Düsseldorfer  Gasthauses  und  längs  Kapitelsland  und  schiessen 
mit  dem  einen  Ende  auf  das  Calcumey^  Kirchenland,  mit  dem  an- 
dern auf  die  SwaetzbecJce  (Schwarzbach).  Die  anderen  2  Juyghen 
Hegen  längs  Land  Gerhards  von  Luychtmar  und  längs  Land  des 
Düsseldorfer  Gasthauses. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  1  Einschn.  1  anh.  Presse! ; 
Schöffensiegel  von  Ereuzberg. 


540.   Conversion  von  Renten  (des  Stifte  und  Spitaie). 

Auf  dem  Markt  de?'  Neustadt  Düsseldorf,  1488  Januar  8. 
(Notariatsinstrument.)  Der  Düsseldorfer  Bürger  Hennann  Wechter, 
welcher  verpflichtet  tvar,  an  Dech.,  Kap.  und  den  Spitdtsrehtor  zu 
Kw,  eine  Erbrente   von  2  mltr.  Roggen   zu   zahlen,    hat  mit  Ein- 


a)  Schrift  erloschen. 
Kelletar,  KidB«nw«rth.  32 
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wüligung  der  Genannten  diese  Rente  in  eine  solche  von  2  Kaufmanns- 
gld.  umgewandelt.  Als  Sicherheit  ubergiebt  er  seinen  Erbbrief  auf 
den  Vfl  Bof  au  LüricJc,  den  ihm  Hermann  Veygerate  verkauft  haäey 
und  vernichtet  zu  Gunsten  des  Stifts  und  des  Spitals  auf  den  Vi  Hof- 

D.  St  A. ;    Or.   a.  Perg.    Notariatszeichen  und  Ausfertignng   des 
Klerk  Johannes  Schopper,  knrköln.  Notars. 


541.  Erbrente. 

1488  Februar  8  (op  s.  Äppolonien  avent  d.  h.  i.).  Die  Ehd. 
KarU  und  [Katjerine  van  Hontzler  erklären^  dass  sie  Dech.  und 
Kapitel  von  Kw.  eine  Erbrente  von  2  mltr.  reinen  Pisterweisen 
(Bäckerweizen)  Kw.  Maß  und  5  brab.  mr.  nach  Werth  der  Stadt 
Köln  verkauft  haben  aus  ihrem  Erb  und  Gut,  genannt  Schackenhof, 
gelegen  auf  dem  Brühl  in  dem  Kirchspid  Buderich  beim  Kloster 
Meer  im  Gericht  des  Landes  Linn.  Termin  S.  Bemigius.  Währ- 
Schaft.  Im  Falle  ein  Termin  aufläuft^  verfällt  das  Gut  dem  Kw. 
Stift.  Diederich  van  den  Burgh,  Kw,  Kanonikus  und  Pfarrer  zu 
Lank,  zur  Zeit  Verwahrer  des  Focarienamtes,  von  dem  das  Chd  zu 
Lehn  geht,  und  die  beiden  Linner  Schöffen  Bernt  Schovehberch  und 
und  Tylke  Boetzer  haben  gesiegelt  (Schöffensiegel  von  Linn), 

D.  St.  A. ;    Gleichzeitige  Kopie  auf  Papier. 
Auf  der  Bückseite : 

Item  Scbaeck  de  bonis,  qa[e  dicuntar  dojmini  Qoetfridi  Knoip 
quinque  solides  in  nativitate  Marie  virg.  [et  in]  festo  8.  Swiberti  12  den. 
et  duo  maldra  tritici.  Carolas  inpheodatus  [dictus]  Schaeck  de  Honseler 
habet  manum  concessam  per  me  Jobannem  Sletelpenny[ng],  pastorem  in 
Lanck  ac  canonicum  Keyserswerdensem. 

Andere  Hd. ; 
Nomine  modemi  possessoris  bonorum  dictorum  Schaeck  quondam 
domini  Goettfridi  Knoip  est  Christophorus  Honseler,  qui  recusat  reclpere 
[manum]  ad  dicta  bona  et  seu'^  se  ad  eadem  bona  empheoda[ri].  A.  Hd.: 
Et  tandem  idem  Karolus  immutavit  animum  suum  et  recepit  manum 
impheodatusque  est  ad  predicta  bona  per  dominum  Wilbelmum  M[unt]en 
canonicum  et  focarium  ecclesie  Eeyswerdensis  sub  anno  [15]55. 


a)  pleonastisch. 
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542.  Erbrenie. 

14^8  Märe  12  (s.  G[re]g[orius]  des  h,  paystz).  Vor  Bürger- 
meister  Jacob  van  Waenkem  und  Schöffe  Jacob  Wewer  von  Kw. 
verkaufen  die  Ekel.  Daniel  und  Eisken  den  Kw,  Vikaren  eine  Erh* 
rente  von  14  weisspf.    aus    dem  Hause  der  Ehd.  Henrich  und  Ka- 

therine   Vatbenders,  einerseits  bei ')  andrerseits  bei  Erbe  der 

EheL  Daniel  Eisken ,  vorhaupts  auf  die  Strasse  BusenfgateJ 

schiessend,  sowie  aus  dem  Hause  der  Ehel.  Johann  und  [Beüghen] 
Keiser,  bei  Häusern  der  Ehel.  Daniel  und  Eisken  und  Hinrich 
Busen  etc.  .  .  -V   Währschaft. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  je  1  Einschn.  2  anh.  Pressein : 
2  Rund-S.  in  gr.  W.  1)  des  J.  v.  W.  wie  vor.  2)  des  Johann  Muysgen 
wie  vor. 


543.  Verpfändung. 

1489  November  11  (s.  Martin).  Die  Ehel.  Johann  und  Olheit 
van  Luchtenberch  erklären,  dass  sie  Gotschalck  tomme  Busch  27^1^ 
gld.,  ä  24  koln.  Albus,  schulden  und  dafür  zum  Pfand  gesetet  haben 
3  mrg.  Bend,  gelegen  längs  des  Luchtenberger  Bachs,  an  einer  Seite 
auf  das  Kreutzbrüderland  und  zur  andern  auf  die  Juge  der  Cal- 
cumer  Kirche  schiessend.  Termin  S.  Martin.  Zeugen  die  Weinkauf- 
leute Olloff  dae  Baevr,  Wühem  van  Hulhusen  und  Dirich,  Knecht 
des  J.  V.  L. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  je  1  Einschn.  2  anh.  Pressein; 
die  beiden  Siegel  des  Gerart,  Vaters  des  Joh.  v.  L.,  und  des  Joh.  v.  L. 
abgefallen. 


544.  Caicumer  Holzbank  (Erbrente). 

1490  Dezember  22  (neister  T.  n.  S.  Thomas).  Die  Ehel.  Johann 
vanCacheym  {!),  genant  van  Luchtmar,  und  Ailheyt  van  Ketzgyn  be- 
kennen, dass  sie  Dech.  und  Kap.  von  Kw.  eitie  Erbrente  von  6  brab. 
mr.  und  6  Köln,  weisspf,  am  einem  Viertel  Holegewalt  im  Forst 
zwischen  Calcum  und  Ratingen  verkauft  haben,  Kaufsumme  65  gld. 
köln.  ä  24  weisspf     Termin  S.  Thomas.    Die  Rente  ist  zum  Behuf 


a)  Die  Urk.  hat  sich   stark   geschält,  so   dass   einige  Stellen  völlig 
unlösbar  sind. 
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der  Memorie  des  EB,  Hermann.  Währschaft  na^  Gewohnheit  des 
Gaicumer  Frohnhofs.  Wird  der  Termin  nicht  eingehalten,  so  kann 
das  Kapitel  die  HoUgewalt  mit  40  gld.  ä  2  mr.  abkaufen.  Tat- 
sächlich verkaufen  sie  das  Viertel  HoUgewdt  um  diese  Summe  schon 
jetzt.  Mitbesiegler  Ewert  van  Hanxlede,  Ämtmann,  Gerart  van 
Calcheym  genant  van  Luchtmar  und  Aüff  van  Calcheym  genant  van 
Loehuysen^  Mannen  des  Fröhnhofs  der  Äbtissin  van  Gandersheim 
zu  Calcum. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  je  1  Einschn.  4  anh.  Pressein; 
4  Rund-S.  in  gr.  W. :  1)  des  J.  v.  C  fehlt.  2)  Anker  schräg  von  links 
nach  rechts,  Umschrift  unleserlich.  3)  Runder  Schild  quergeteilt  3  Wellen- 
linien (2  Bischofsstäbe)  unten  Ballen.  Helm  und  wachsender  Hund. 
Umschrift:  [§]  getatt .  tiä .  lutgttlifietd^.  4)  Runder  Schild  mit  Querbalken, 
3  Ringe  2:1;  Umschrift  unleserlich.  (A.  v.  L.) 


545.  Praesentailo  (Praepo8iiura). 

1491  Februar  7.  Herzog  Wühelm  von  Jülich  praesentiert  seinen 
Bat  Dr.  Johannes  Boichem  auf  die  durch  den  Tod  des  Johann 
Balten  vakante  Propststelle  zu  Kw. 

Unten  im  Bug  rechts:  De  mandato  domni  ducis  etc.  Wilh. 
Lünynck. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  anh.  Pressel ;  gr.  Rund-S.  in  gelb. 
W. :  Vierteiliger  Schild   mit   den  Löwen   und  aufgelegtem  Herzschild  mit 

3  Sparren.    Umschrift  auf  einem  Spruchband :  j iuffaco  .  budf . 

iuliacen  «et  ...  .  miti;  .  be  .  ca (verletzt;. 


546.   Sicherheit  (Bruderschaftsrenie). 

1491  Mai  25  (s.  Urban).  Die  Kw.  Batsieute  Jacob  Vtdlinck 
und  Johann  van  Bynhuyssen  erklären^  dass  die  Ehd.  Danid  und 
Elske  Morre  da^  Blencken-Haus,  ai4S  dem  sie  der  L.  Fr.  Bruder- 
Schaft  eine  Erbrente  von  7^/^  weisspf.  zu  zahlen  pflegten,  abgebrochen 
haben,  die  Bente  aber  auch  jetzt  noch  jährlich  zu  S.  Lambert  zaUen 
werden.  Dafür  haben  sie  als  Unterpfand  gesetzt  ihr  Hai4S  und  Erbe 
in  der  Buyssen-Gate  zwischen  Haus  und  Erbe  Johann  Keyssers  und 
Hinrich  Buyssen-Haus,  vorhaupts  auf  die  Strasse  und  rüchcärts 
auf  das  Erbe  der  Ehel.  Morre  schiessend,  das  in  die  Sneppe  gehört 

D.  St.  A. ;  Or.  a,  Perg.  Im  Bug  in  je  1  Einschn.  2  anh.  Pressein, 
von  den  2  Rund-S.  Reste  des  1.  (Jacob  Vullinck),  2.  (J.  y.  R.)  abgefallen. 
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547.  Renienbestatigung  (Bruderschaft). 

1491  Juni  24  (s.  Joh.  mids.  den  man  nent  nativüas  Johannis). 
Bürgermeister,  Rat  und  ganze  Gemeinde  von  Kw.  erJdären,  dass  sie 
im  J.  1477  von  der  L.  Fr.  Bruderschaft  50  oberh  gld.  ä  24  holn, 
weisspf.  aufgenommen  haben,  die  ihnen  die  Brudermeister  Johann 
van  Luynen  und  f  Dederich  Jhdys  der  Alte  ausgezahlt  hatten. 
Durch  Gegenwärtiges  verpflichten  sich  die  Schuldner,  den  Bruder- 
meistern  Johann  Lairman  und  Johann  Waenknecht  jährlich  5  hrab. 
mr.  Jahrrente  zu  8.  Remigius  zu  bezahlen,  bis  die  50  gld.  abge- 
löst werden. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  1  Einschn.  1  anh.  Pressel ;  Rund- 
S.  in  gr.  W.,  Secretsiegel  der  St.  Eaiscrswerth :  Doppelköpfigcr  Reichs- 
adler;   Umschrift:    [S.]  .  CIVIV  .  I  .  WeRDe  •  ISßPÄTOR  .  TRI- 

DaRicm. 


548.  Rente. 

1492  Juni  3  (s.  Herasmus  d.  h.  m.).  Hinrich  Dorinsbusch,  Jo- 
hann Bdlichoeve  und  die  anderen  Schöffen  des  Landgerichts  Kreuz- 
berg beurkunden,  dass  Peter  Cluyt  zu  Serm  und  seine  Ehefrau 
Baetken  dem  Herrn  Diderich  upme  Bleck  van  Erckraide  1  tnltr. 
Roggen  Jahrgiüte  verkauft  haben.  Termin  S.  Lambert.  Als  Pfand 
setzen  sie:  3  mrg.  Äcker  in  dem  Eyserkamp,  schiessend  auf  Steyn- 
metzerS'Gaet,  auf  und  längs  Franckenland.  Im  Falle  ein  Ausfuhr- 
verbot geschähe,  haben  genannte  Ehel.  das  mltr.  Roggen  auf  ihre 
Kosten  nach  Raiingen  zu  liefern;  Naturschäden  entbinden  nicht  von 
der  Zahlung. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  1  Einschn.  anh.  Pressel;  Kreuz- 
berger Schöffensiegel  wie  vor. 


549.  Verkauf  (Bruderschaft). 

149J3  Juni  15  (s.  Veit).  Vor  den  Kw.  Ratsleiden  Jacob  Vul- 
linck  und  Johann  van  Rynhuyse^i  verkaufen  die  Ehel.  Daniel  und 
Elske  Morre  der  L.  Fr.  Bruderschaft  einen  Garten,  gelegen  in  der 
Hellen,  zunschen  Garten  der  Drudeken  van  Winkelhusen,  vorhaupts 
auf  den   Weg  zum  Spyck  und  rückwärts   auf  die  Beech  schiessend. 
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Die  Brudermeister  Johann   Wagenknecht  und  Johann  Lairman  haben 
die  Kaufsumme  erlegt.    Währschaft. 

D.  St.  A. ;   Or.  a.  Perg.    Im  Bug  in  je  1  Einschn.  2  anh.  Pressein ; 
die  S.  abgefallen. 


550.  Schied. 

1494  Mai  13.  Vor  genannten  Zeugen  und  Schiedsrichtern  ver- 
gleicht sich  der  Kw.  Stiftsherr  Ludwig  von  Polich  mit  den  Ge- 
schwistern Blench  über  Ansprüche  auf  genannte  Höfe  und  Geld- 
summen. 

Eyn  copie  eyns  compromiss  ind  moitsoenen  sent  Annen 
altaris  gudere  tho  Keyserswerde. 

Wyr  Hinrich  Zobbe  ind  Jacob  Wever,  scheflFen  der  Stadt  Key- 
serswerde, Johan  van  Rynhasen  ind  Johan  Doichscherer,  raitzman, 
doin  kant  ind  bekennen  overmytz  dieseme  openen  brieff^  so  als 
summige  twyst  tuschen  heren  Loidwich  van  Polich,  canonich  tzo 
Keyserswerde,  aen  eyne,  ind  hern  Hynrich  Blenck  ind  syner  saster 
Stynen  ind  yrem  manne  Welter  aen  die  ander  syde,  aentreffende 
nagelaeten  guet  ind  erve  Helen  van  Laer,  der  got  gnade  ind  [up 
dat] '')  die  vurs.  partfayen  der  sachen  ind  gebrechs  vurs.  vereyniget 
ind  gefrediget  mochten  werden,  haven  sy  eyndrachtlich  gekoren 
twen  yrer  frunde,  myt  namen  die  eirberen  ind  westen  iuncker 
Eckart  Scharpman  van  Lechenich,  borchgreve  ther  tzyt,  ind 
iuncker  Frederich  Lantgreve,  tolner  ind  amptluyde  unses  gnedigen 
lieven  hern  van  Coelne  tho  Keyserswerde,  ind  synt  dairyn  geganghen 
ind  haven  sych  dairto  verbonden  ind  verlavet  semmentlighen,  so 
wat  die  twen  gekoren  frunde  yn  diesen  vurs.  sachen  tuschen  yn 
uytsprechen,  ydt  were  yn  rechten  oflF  yn  fruntschaff,  dat  wulden 
sy  unverbrüchlichen  halden.  In  sulcher  maethen  haven  die  vurs. 
gekaren  frunde  die  vurs.  sachen  aen  sych  genaemen  ind  haven 
sich  darup  beraden  ind  synt  weder  koemmen  ind  eyn  uytspraich 
gedan  yn  den  vurs.  sachen  tusschen  die  vurs.  parthyen  akus 
ludende : 

Her  Loidwich  sali  hern  Henrich  Blencken  ind  syner  suster 
ind  Welter  yrem  manne  van  Bolen  van  Laers  nagelaten  guede 
geven   ind    wolgen    laitten    eyn    hoeflFgen   ind  bungartgen    up  der 


a)  gestrichen. 
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Flee,  beneven  Thonys  Noithniper  np  eyn,  ind  Peter  Pyster  np  die 
ander  syden,  ind  eyn  hoeffgen,  genoempt  eyu  wele,  schiettende 
np  Jacobs  Wele  van  Waenhem  aen  der  wyntmolen,  so  wie  die 
beide  hoeffger  gelegen  synt  yn  yren  pelen  myt  alle  yre  betteryngen, 
dat  sy  ind  yre  erven  der  gebrachen  snllen  ind  moeghen  erfSich 
ind  ewelich,  gelich  yrem  anderen  erve  ind  guede ;  iod  her  Blenck 
sali  Stynen  syner  sasteren  syn  deill  van  den  vnrs.  hoeven  geven 
ind  laethen  volghen  ind  die  vurs.  hoeflfgen  and  wele*)  sallen  dese 
vars.  parthyen  tho  synt  Remeismyssen  aen  sych  nemen  ind  der 
dan't  vort  gebrachen  ind  neit  eer.  Ind  want  dan  heren  Loidwich 
den  vars.  parthyen  yn  vartzyden  gegeven  hefft  twelflF  overlentsche 
gnlden  van  Belen  gnede  van  Laer,  so  sali  Welter  ind  Styne  vars. 
dem  vars.  heren  Loidwich  die  twelff  galden  weder  betalen  bynnen 
vier  iaren  neistvolgende  na  datnm  dieß  briefFs,  alle  iare  twe 
enckelle  galden;  ind  der  eirste  termyne  sali  aengaen  np  synt  Mer-  j^^^  jj 
tensdach  neistvolgende  na  datam  dieß  brieffs  ind  also  vortaen  van 
iaren  to  iaren  ap  denselven  termyne  bis  die  alynge  betalonge  ge- 
scheit ys.  Ind  hyrmyt  sali  heren  Blenck  ind  Stynen,  syn  saster, 
ind  Welter,  yre  manne,  ind  ere  erven  enterfft  syn  van  anderen 
allen  nagelathen  gaet,  Belen  van  Laer  nammer  geyn  aenspraich 
dairaen  to  haven,  noch  to  doyn  overmytz  sych  selffs  off  yre  erven 
off  emantz  van  eren  off  eren  erven  weghen  ind  sallen  heren  Loid- 
wich neit  vorder  hynderen  myt  worden  äff  myt  werken  aen 
Belen  van  Laer  anderen  gelathen  gaede  yn  eyngher  wys.  Ind 
dese  aytspraich  sallen  beyde  parthyen  vars.  halden  onverbrnchlich 
by  eynre  penen  van  anderhalffhondert  enckellen  galden,  eyn 
hondert  myme  gn.  heren  van  Coelne  and  vanfftich  den  twen 
sachslayden.  Were  van  yn  dair  versnemelich  ind  brachlich  wurde 
ind  nyet  en  hylde,  idt  were  yn  deile  off  tho  maill,  ind  also  dyck 
ind  mannichwerff  2)  als  dat  geschege,  sallen  sy  yn  die  vurs.  pene 
Valien.  Nochtant  sallen  sy  diese  vars.  aytspraiche  halden  ind  want 
wyr  scheffen  myt  twen  raitzmanne  vars.  dan  to  eynre  konden«) 
van  den  vars.  parthyen  np  dat  compromisse  ind  aytspraiche  vars. 
gebeden  ind  geroepen  synt,  ind  euch  van  aenbegynne  tho  deme 
ende  dairby  gewest  synt  ind  alle  sacken,  als  vurs.  steit,  geseyn 
ind  gehoirt  haven,  so  haven  wyr  scheffen  ind  raitzmanne  yn  ge- 
taychnisse  der  wairheit  alre  vurs.  puncten  anse  siegell  amb  bede 
wylle  der  vars.  parthyen  onden  aen    diesen  brieff  gehanghen,  der 


»)  Weller  ?  =  vllla  ?      «)  so  oft  and  manchmal.      »)  Zeugnis. 
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gegeven  ys  yn  den  iaren    unß  heren    dusent   vierhondert  vierind- 
negentich  up  synt  Servaes  dach  des  hylligen  buschoffs  etc. 

D.  St.  A. :  Kopie  a.  Pap.    Abt.  Jülich -Berg  V.  G.  S.  5. 


551.  Schenkung  (Siiftsfratemität). 

1494  Jtdi  5.  Styn  Korffs,  Wwe.  des  ehrsamen  Heynrich  Äkfson, 
schenkt  vor  Heinrich  Dorenboss,  Peter  to  dem  Stade  und  sämtlichen 
Schöffen  des  Gerichts  Kreueherg  an  Dech,  und  Kap.  von  Kw.  1  mrg. 
Äckerland  im  Dickdter  oberhalb  der  Hynibenden  längs  Land  des 
Kapitds  und  der  Ehel.  Johann  und  Greten  van  Rinkuys,  um  der 
guten  Werke  und  des  GottesdiensteSy  die  jsu  Kw.  geschehen^  teHhafi 
zu  werden. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  1  Einschn  anh.  Pressel;  Kreuz- 
berger Schöffen-S. 


552.  Stiftsrente  (Löee). 

1494  Juli  13  (s.  Margaretha).  Dech  und  Kap.  von  Kw.  er- 
klären, dass  sie  eine  Erbrente  von  77»  gld.  ä  24  kein,  weisspf. 
von  Mertyn  van  Meckenheym,  Richter  im  Amt  von  Mettmann,  und 
seiner  Ehefrau  Teffe  gekauft  haben  aus  deren  Hof  und  Chdf  genannt 
^,up  der  Stortelheck*^  (der  underste  Dyck^)  ausgenommen)  gegen  eine 
Summe  der   Wiederlöse  von  150  gld. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  1  £inschn.  anh.  Pressel  mit 
sehr  gut  erhaltenem  Stifts-S.  ad  causas. 


553.   Schenkung  (Bruderschaflebesitz). 

1495  Märe  20  (vridach  n,  d.  s.  Beminiscere).  Vor  den  Kw, 
Ratsleuten  Jacob  van  Waenhem  und  Conrait  Wagenknecht  schenken 
Styn  Korffs^  Wwe.  Hinrichs  AelffSy  und  Wilhelm  Vinck  eu  ihrem 
Seelenheil  der  L.  Fr.  Bruderschaft  ihren  Hof  und  Erbe  swischen 
Hof  des  Kw.  Kapitels   einerseits   und   Hof  der  Ehd.  Adff  andrer- 


1)  Bach,  eigentl.  Teich. 
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seiis,  vorhaupts  auf  Synt  Joriß-Straite  (S.  Georgsstrasse)  und  rück- 
wärts auf  den  Vronenberch  schiessend.   Währschaft. 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  je  1  Einschn.  2  anh.  Presseln; 
von  den  2  S.  1)  des  J.  v.  W.  teilweise  erhalteui  wie  vor.  2)  des  C.  W. 
abgefallen. 


554.  Zweilebenpacht. 

1496  März  20  (Judica).  Bürgermeister  Dyderich  Rost  der 
Jonge  und  Dyderich  tom  Engel,  Ratsmann  isu  Kto.,  erklären^  dass 
die  Ekel.  Gobci  der  Welkener  ^)  und  Greta  von  Deck,  und  Kap.  zu 
Kw.  ein  Haus  über  die  Brücke  auf  der  Vlye  zwischen  Heinrich 
Sonderlants  und  f  Coenken  Bomels^  Häusern  auf  ihrer  Beiden  Leb- 
zeit  (also  lange  as  sy  beide  leven)  gepachtet  haben  für  18  alte  Kö- 
nigsturnosen,  ausgenommen  die  6  brah.  seh.,  welche  das  genannte 
Erbe  wegen  der  Memorie  des  Saltman  zu  zahlen  hat.  Termin 
Mariae  Geburt.    Wedde.    BatUichhaitung. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  1  Einschn.  anh.  Presse! ;  Rund- 
S.  in  gr.  W. :  Runder  Schild  mit  Querbalken,  darunter  von  rechts  nach 
links  eine  Pechpfanne;  von  der  Umschrift:  .  .  DIDRICIl  •  •  .  (verletzt). 
2)  Pressel  und  S.  fehlend. 


555.  Füreprache. 

Düsseldorf  [14J96  April  23.  Schreiben  der  Herzogin  Syhilla 
von  Brandenburg  betr.  wiederholte  Empfehlung  des  Martin  Zunder, 
Sohnes  des  Solinger  Richters  Johann  Z.,  zu  einem  Kw.  Kanonikat. 

Sibilla  van  Brandenburg  hertzouchinne  zo  Guyige,  zo  dem 
Berge,  gräffynne  zo  Ravensberg,  frauwe  zo  Heynsberg  ind  zo 
Lewenberg  etc. 

Gnedige  ind  eirbere  besunder  lieve  andechtigen  frunde.  So 
as  wir  unlanxß  hyebevur  eyn  gutliche  schrifft  ind  begerliche  vur- 
bede  vnr  Johan  Zunders,  unss  dieners  ind  richters  zo  Soelingen 
sone,  genant  Mertin,  an  uch  hain  doin  geschien,  denselven  Mertin 
mit  der  irster  canonichs  proven,  uch  in  uyre  Kirchen  erledicht  ind 
zo  vergeven  gefiele,  umb  unss  heren  gotz  zovoir  ind  unser  flysliger 
begerden  wille  zo  versien  ind  begifftigen,  mit  wyderem  inhalt  der- 


*)  Walker. 
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selven  unser  schrifft  ind  vordermer  aobrengen  unss  lieven  raitz 
ind  getrawen  Conraitz  van  der  Horst,  unss  erffscbencks  unss  iantz 
van  dem  Berge,  uch  aen  zwyvell  noch  unvergessen  waill  vurstainde, 
darup  unss  doe  der  genanter  onse  erffschenck  van  uch  weder 
anbracht,  yr  wulden  unss  eyn  gutlige  schrifftiige  antwort  darup 
in  kortzem  verstain  laissen.  Danaff  wir  noch  nyt  vernomen,  syn 
wir  Bericht,  wie  dat  seder  der  vurs.  unser  beden  etligen  uyre 
mitcanoniche  doitzhalven  affgegangen,  de  proven  noch  zo  vergeven 
gefallen  synen  ind  etligen  der  unsere,  den  wir  bevell  danaff  gedain 
van  unß  wegen  mit  Johan  Zunder  vurß.  inn  unßerem  vyssc*) 
synen  by  uch  geweist  ind  gutlicher  antwort,  wes  wir  unsser  beden 
ind  begerten  eine  zo  der  proven  zo  koemen  geneyssen  mochten 
noch  aller  unverfencklich,  wir  unss  zo  uch  na  alre  gelegenheyt 
nyt  vermoedt  hedden,  anse  flyslige  begerde  ind  vurbede  so  lange 
vertzoegen  ind  zorugge  gestalt  seulde  syn  worden.  Schicken 
daromb  avermoill  diesen  tgenwordigen  unsen  lieven  andechtigen 
hern  Heynrich  van  Frymersheym  unsern  capellain  ind  pastoir  zo 
iioesler  etc.,  zo  uch  umb  derhalven  van  unser  wegen  vorder  mit 
uch  zo  sprechen,  ir  an  eme  vernemen  werden,  gütlich  begerende, 
denselven  zo  hoeren  ind  eme  in  syme  anbrengen  zo  dieser  zyt 
gelych  unsselver  zo  geleuven  ind  uch  noch  da  inne  gutwillich 
halden,  ind  bewysen  ind  unss  uyre  gutlige  schriffilige  antwort  by 
eme  verstain  laissen  ind  da  inne  langer  nyt  weygerlich  erschynen. 
Darane  suldt  ir  unss  besunder  danckneme  bewysen  ind  wir  synn 
darumb  uch,  uyre  kirche  ind  capitell  mit  genaiden  zu  erkennen 
geneygt. 

Gegeven  zo  Duysseldorp    uff   den   neisten    satertach  ua  dem 
sondaige  Misericordia  domini  anno  etc.  XCVI. 

Adresse:  Denn  wirdigenn  ind  eirberen  unsen  lieven  andechtigen 

dechen  ind  capittell    der   collegiaten  Kirchen  zo  Kev- 

serswerde. 

D.  St.  A.;    Or.  Pap. 


556.  Fürsprache. 

Düsseldorf,  1496  Juni  11.  SybiUa  v.  Brandenburg  erneuert  ihr 
Gesmh  betr.  Provision  für  Martin  Zunder. 


')  st.  wysse  =  Eenntniss. 
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Sibilla  van  Brandenburg,  hertzouchinne  zo  Gayige,  zo  dem 
Berge,  grevynne  zo  Ravenßberg,  frauwe  zu  Heinsberg  ind  zo 
Lewenberg  etc. 

Eirbere  besundere  lieve  andechtigen  vrunde.  As  wir  uch  zo 
vastmalen  hain  schryven  und  flysslich  bidden  doin,  Martinus  Zun- 
der, Johan  Zunders  unss  richters  zo  Soelingen  elige  son,  mit  der 
irster  canonichsproven  uch  in  uyrre  kirchen  erledicht  wurde,  umb 
unss  herren  gotz  zoyoir  ind  unser  beden  wille  zo  versien,  wilche 
unse  bede,  wewaill  uch  seder  dry  oflF  vier  proven  gefallen,  an 
uch  bis  noch  unverhoirt  gewest.  Ouch  hait  ir  unss  unlanxß  me 
dan  zo  eynre  zyt  ind  amme  lösten  by  dem  eirberen  unßeren  lieven 
andechtigen  hern  Heinrich  van  Frymerßheym,  unßerm  capellain, 
zo  untboeden,  unss  eyn  guede  beschreven  antwort  verstain  zo 
laissen,  dovan  wir  alles  noch  nyt  vernomen.  So  ir  dan  unse 
flysslige  bede  da  innen  an  uch  waill  vermirckt  ind  wir  erinneren 
ach  der  avermaill  hymit  noch,  we  vur,  gutlich  ind  flyslich  biddende, 
den  obgenanten  Martinus  Zunder  mit  der  irster  proven,  uch  nu 
gefeit,  umb  unss  herren  gotz  zovoir  ind  unser  beden  wille  zo 
versien  ind  zo  begyflFtigen  ind  unse  bede  dan  nyt  langer  hynstellen. 
Eirbere,  besundere  lieve  andechtige  vrunde  wilt  unse  ernst-  ind 
flyslige  bede  ansiehen  ind  unss  nyt  langer  da  innen  weygeren,  dan 
der  gemelte  Martinus  unss  durch  synen  vadcr,  der  des  hoigebore- 
Den  fursten,  unss  vruntlichen  lieven  herren  ind  gemahels  diener 
lange  zyt  gewest,  ouch  syn  broider  unse  dener  in  unser  canceleyen 
ist,  so  dat  wir  in  dardurch  unser  beden  hy  innen  zo  gcnyessen  in 
Sonderheit  gerne  geeirt  ind  gefardert  seygen ;  ind  ir  sult  unss 
darane  besunder  denckligen  willen  erzeugen  ind  wir  wullent  .umb 
uch,  uyre  wirdige  kirche  ind  de  uyre  wederverschulden  in  allem 
guden  erkennt  ind  vur  ougen  haven.  Ind  wewaill  wir  ungetzwy- 
velt  syn,  ir  en  werden  unss  in  deser  unser  beden  zo  willen  er- 
schynen,  so  begeren  wir  doch  by  dysem  unßerm  beiden  uyrre 
vorderlige  unweygerlige  beschreven  antwort. 

Gegeven  zo  Duysseldorp  uff  sent  Barnabass    dach    anno  etc. 

xcvr. 

Adresse:  Denn  eirberen  unßern    besunderen   liwen   andechtigen 
vranden  dechen  u.  s.  w. 

D.  St.  A. ;    Or.  Pap.    Spuren  des  schliessenden  S. 
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557.   Bruderschaflsrenie  (Löse). 

1496  Juni  SO  (donnerst,  n.  s.  Pet,  u.  Pauwels  d,  der  h,  ap,J. 
Die  Kw.  Schöffen  Hinrich  Sobbe  und  Jacob  Wever  beurkunden, 
dass  die  Ehel.  Jacob  und  Grete  van  Waenhem  der  L.  Fr.  Bruder- 
schaß eine  Erbrente  von  2  oberL  gld.  ä  84  weisspf.,  aus  einem 
Hausse  am  Markte  verkaufl  haben.  Das  betr.  Haus  gehört  den 
Kindern  der  f  Ehel.  Gerhart  und  Katrine  Offermans  und  die  EM. 
Waenhem  haben  von  den  f  Ehel.  Tielgin  und  Lysken  Lepketis  eine 
Erbrente  von  4  gld.  aus  diesem  Hause  gekauß.  Den  Erben  ist  die 
Wiederlöse  vorbehalten. 

Transfix  (d.  d.  ut  supra).  Zwischen  den  Freunden  der  Erben 
und  den  JBruderschaßsmeistern  ist  verabredet  worden,  dass  die 
Wiederlöse  mit  25  statt  mit  40  gld,  geschehen  kann.  Weil  das  Geld 
eum  Ankauf  der  2  gld.-Rente  von  Johann  Scheper  der  Bruderschaß 
gegeben  worden  ist,  so  soll  ßir  ihn  auf  Spieß-  und  Krontag  Christi 
eine  Messe  gehalten  werden  und  der  Pfarrer  und  der  Küster  auf 
sein  Grab  gehen.  Von  der  Rente  soll  der  Pfarrer  4  albus,  der 
Kaplan  1  albus  und  der  Küster  1  seh.  erhalten. 

D.  St.  k.\  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  2  Einschn.;  im  2.  eine  Presse! 
mit  Transfixbrief.    0.  D. 


558.  Stiflsrente  (Wachsiieferung). 

1497  Juni  26  (maend.  n.  s.  Joh.  dach  bapt.)  Die  Kw.  Schöffni 
Johann  Musken  und  Hinrich  Sobbe  erklären,  dass  die  Ehel.  Britu 
und  Kathrina  Schagelman  aus  dem  Hof,  längs  der  „  Vergatt*  y  auf 
dem  Obersten  Werth  oberhalb  des  Zollhauses  gelegen,  den  ihnen  f 
Styngen  Thtjs  gegeben  hatte,  jährlichs  3  Pfund  Wachs  in  rfiV 
Küsterei  zu  Kw.  zu  liefern  pflegten.  Weil  nun  aber  derselbe  Hof 
mehr  einbringt  und  genannte  Ehel.  mehr  dazu  angekauß  haben, 
geben  sie  nunmehr  4  Pfd.  Wachs  jährlich,  die  um  das  Ch^r  auf 
Sacramentstag  brennen  sollen,  sowie  6  Märchen  für  den  Küster. 
Termin  8  Tage  vor  Sakramentstag.    Wedde  mit  Pfändungsrecht. 

I).  St.  A. :  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  je  1  Einschn.  2  anh.  Pressein; 
2  Rund-S.  in  gr.  W. :  1)  des  J.  M.  wie  vor.  2)  Runder  Schild  mit  Haus- 
marke, Umschrift :  $ir.g fob&en. 


1)  Fährgasse. 
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559.  Einweisung  in  geicummerte  Guter. 

1497  Oktober  4  (des  neist.  gudestages  n.  s.  liemigiusdach). 
Dierieh  van  Homberg,  Sohn  des  f  Thys  van  Hombet-g,  Bürgers  zu 
Nerenymberich,  hatte  sich  des  Kummers  (Beschlagnahme)  entschlagen, 
den  der  Priester  Heinrich  HentJcens  und  This  Hannes  wegen  einer 
rückständigen  Pachtsumme  von  100  gld.  auf  die  gereiten  und  unge- 
retten  Güter  seines  f  Vaters  gelegt  hatten.  Die  Beschlagnahme  ivar 
erfolgt  wegen  rückständiger  Pacht  auf  den  Bongartskamp  in  dem 
Haek  und  Länderei  im  Hoefelde  vor  Laurens  Heyster,  Schultheis, 
Gottschalk  Paus,  Konrad  Plonis  und  Jacob  Engelen,  Schöffen  des 
Gerichts  Homberg  nach  Recht  des  Landes  Moers,  Trotz  der  Auf- 
hebung des  Kummers  und  der  gelobten  Bürgschaß  werden  aber  die 
Kläger  nach  verschiedenen  Tagungen  und  Beru/ungen  an  das  Haupt- 
gericht Moers  in  das  Eigentum  der  beschlagenen  Güter  eingewiesen. 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  je  1  Einschn.  2  anh.  Pressein; 
1  Rund-S.  Schöffensiegel  v.  Moers.  Dreieck.  Schild  mit  Turm  und  auf- 
gelegtem Schild  mit  Querbalken  ;  Umschrift:  S-  SCffB(IH)ORV$n  •  DG 

flao^RS(a). 


560.  Sclienicung  (Bruderscliaflsbeeitz). 

1498  Mai  13  (s.  Servaess  dach  epi.).  Die  Brudermeister  Jo- 
hann Laerman  und  Johann  Zolschriver  der  L.  Fr.  Bruderschaß 
zu  Kw.  erklären,  dass  die  Ehel.  Hermann  und  f  Kathrins  Lam- 
bertz  der  Bruderschaß  12  oberl.  gld.  aus  ihrem  Haus  und  Erbe, 
auf  dem  „  Vryenhove"'  gelegen,  und  nach  ihrem  Tode  das  Haus 
selbst  gegeben  hatten.  Nunmehr  sei  das  Haus  baufällig  (ainbuwich) 
geworden  und  deshalb  hätten  sie  dem  Hermann  Lambertz  seine  Leib- 
zucht an  dem  Hause  beunlligt  und  das  Haus  selbst  den  Ehel.  Her- 
mann und  Olheid  Tzymmerman  verkauß,  die  jährlich  auf  S.  Wal- 
burgis  10  koln,  weisspf  an  die  Bruderschaß  zahlen  und  das  Haus 
in  Bau  und  Gezimmer  halten  sollen.  Heimfall.  Siegler:  die  Rats- 
leute Jacob  van  Waenhem  und  Johann  Paess. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  je  1  Einschn.  Reste  2or  anh. 
Pressein;  S.  abgefallen. 


561.  Erbwechsei. 

1500  Februar  3  (s.  Blasiusdach).    Dech.  und  Kap.  von  Kw. 
erklären,  dass  Werner  Kremer,    Vikar   des  S.  Michaelsaltars,  mit 
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den  JEhel.  Wilhem  und  Kathrine  Packen  das  der  genannten  Vikarie 
gehörende  Haus  am  Markt,  einerseits  bei  Metzmecher  Hermann, 
andrerseits  hei  einem  ihm  gehörenden  Haus  gelegen,  gegen  ein  anderen 
Haus,  genannt  Schagelmanshauß  in  der  Pistergassen  einerseits 
längs  Herman  Ludoffs',  andrerseits  längs  Styngen  Mutzen  Harn 
gelegen,  vertauscht  hat.  Die  kirchliche  Emunität  (!)  soll  auf  das 
Schagelmans' sehe  Hau>s  übergehen  und  dasselbe  soll  von  allem  Stadt- 
dienst  gefreit  sein  gleich  anderen  dergleichen  Häusern  ausser  1 
weisspf  jährlich  an  das  Stift  und  1  an  die  Vikare,  den  das  Haus 
am  Markt  zu  geben  pflegte.  Der  Stadtdienst  soll  auf  das  Haus 
am  Markt  übergehen,  welches  fortan  ein  weltliches  Haus  sein  und 
3  mr.  an  den  Mauritius-Altar  liefern  soll,  die  bisher  von  Schagel 
manns  Haus  erfielen.  Geschehen  mit  Bewilligung  des  Vikars  Johann 
Schepper,   Vik.  des  Mauritiusaltars. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perjf.  Im  Bug  in  je  1  Einschn.  2  anh.  Pressein: 
2  Rund-S.  in  gr.  W.:  1)  Stiftssiegel :  Bischof  mit  Stab  und  Buch?  Sonne 
und  Mond.  Umschrift:  Jeccetnm  .  eccH.  .  f.  fuitfterti .  toecö.  tJ)  Stadtsiegel 
wie  vor. 


562.  Erbpacht. 

1501  Mai  1  (Meydaeh).  Die  Ehel,  Peter  und  Sophia  lieter 
nehmen  von  den  Gebr,  Konrad  und  Effart  van  Velraidt,  gnt,  Moeter, 
das  Strümper  Hofgut  Hynnenburch,  gelegen  bei  Hof  und  Län- 
derei  der  Jungfern  von  Meer,  Sluytersland,  Hochstrasse,  Landtcehr, 
am  Grünen  Weg  zur  S.  Thomaskirche  u.  s.  w,,  in  Erbpacht,  Vor 
den  Dinner  Schöffen  Rutger  Schömeker,  Johann  Sluyn,  Heinrich 
Oeverlender, 

D.  St.  A.;   Or.  a.  Perg.    SchöfPensiegel  v.  Linn  abgefallen. 


563.  Verkauf. 

1501  September  13  (maynd,  n.  n.  U.  L,  Vr.  d.  nativ.),  Peter 
van  Besen,  Schultheis,  Gottschalk  Paiss,  Konrad  Bemts  u.  Konrad 
Plonis,  Schöffen  zu  Homberg,  erklären,  dass  der  Priester  und  Kie. 
Vikar  Henrich  Hentkens  und  Thys  Hannes  den  laut  Principalhriff 
Nr.  559  gewonnenen  Hof  dem  Dechant  Gadert  Hemmerick  zu  T. 
L.  Fr,  von  Cleve  verkauß  haben  (Transfix), 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  1  anh.  Pressel  mit  Rest  eines 
Siegels,  das  S.  der  Mörser  Schöffen  ausgerissen. 
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564.  Vidimus  (Incorporatio  cantoriae). 

Köln,  ergbischöfliches  Gericht,  1502  August  5  (die  vero  veneris 
Quinta  m.  Aug.).  (Not,  instr.)  Auf  Anstehen  des  Kw,  Kantors  und 
Stiflsherm  Lambert  Kochs  von  Xanten  vidimiert  der  Kölner  Of- 
fizial  die  unter  Nr.  286  verzeichnete  Urkunde  von  1382  April  4  betr. 
die  Incorporation  der  Kw.  Kantorei.  Ausfertigung  des  Notars  Joh. 
Bouwerdinck. 

D.  St.  A.;    Or.  a.  Perg.    Kölner  Offizialats-S. 
I.  d.  Hd.  18.  Jahrh. 


565.  Bruderschaftsrente  (Stadtgülte). 

1503  Januar  25  (up  s.  Pauels  dach  der  bekerongen).  Bürger- 
meister, Schöffen,  Rat  und  ganze  Gemeinde  von  Kw.  verkaufen  der 
L.  Fr.  Bruderschaft  aus  ihrer  Stadtgülte  eine  Rente  von  y,  gld. 
zahlbar  auf  Pauli  Bekehrung. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  1  Einschn.  anh.  Presset  mit  dem 
Stadt-S.  in  gr.  W.  (verletzt). 


566.  Schuldschein. 

1503  Mai  2  (up  dunxdach  n.  s.  Walburchen  dach).  Die  Ehel. 
Jacob  und  Greta  van  Waenhem  versprechen  vor  den  Kw.  Bürger- 
meistern Jacob  Wever  und  Peter  Andernach,  ein  von  der  L.  Fr. 
Bruderschaft  erhaltenes  Darlehn  von  50  rh.  gld.  zum  nächsten  Wal- 
btirgistermin  zurückzuzahlen.  Sie  stellen  als  Unterpfand  ihren  Bon- 
gart,  das  Heymeirich  zu  Kreuzberg,  längs  Erbe  des  Johann  Ander- 
nach und  des  Kapitels,  nach  vom  auf  die  Strasse,  rückwärts  auf 
die  Lyckegasse  schiessend, 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bng  in  je  1  Einschn.  2  anh.  Pressein; 
2  Rnnd-S.  in  gr.  W.:  1)  Runder  Schild  mit  Hausmarke;  Umschrift :  $.  iacofi  . 
60ittfd|ec.  2)  Runder  Schild  mit  Hausmarke,  Umschrift :  [#.  pjeter  .  tian  . 
anüecnadji. 


567.  Memorie  (Stifts-  und  VIkarienrente). 

1503  November  10  (s.  Hertens  avent  d.  h.  b.J.    Vor  den  Kw. 
Ratsleuten  Johann  Rynhuyß  und  Jacob   Wewer  erkennen  die  Ehel. 
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Diederich  und  Hillcen  Groenwant,  Bürger  zu  Aachen,  und  Eirme, 
Schwester  des  D.  Gr.  und  Wwe.  des  Johann  Swynden  von  Anger- 
mund, die  durch  ihren  Bruder  Johann  Groet  letztiriUig  verßigte 
Memorienstißung  zu  Kw.  an.  Sie  ruht  auf  Kamp  und  Hof  des 
Verstorbenen  zu  Elreuzherg,  beträgt  1  mltr.  Weizen  pro  Jahr  und 
ist  mit  Vigilien,  Seelmesse  und  Commendacio  den  4.  Tag  nach  S. 
Martin  (November  15)  zu  halten.  Der  Weizen  ist  zu  Semmeln 
bestimmt,  an  denen  die  Vikare,  die  am  Memorientag  an  ihren  Al- 
tären lesen  und  mit  dem  Erzpriester  auf  das  Grab  des  Johann 
Groet  gehen,  mit  den  Stißsherren  gleichen  Anteil  haben  sollen.  Der 
die  Rente  tragende  Hof  J.  Groets  liegt  vorhaupts  an  der  Kreuz- 
bergerstrasse, einerseits  längs  Kamp  und  Hof  des  Johann  Muysl'en, 
geht  andrerseits  um  die  Bergerstrasse  und  schiesst  dort  auf  den 
Breitenweg.  Er  gilt  ausserdem  noch  2  seh.  an  die  Kirche  zu  Kreuz- 
berg, 3  seh.  an  die  Erben  Junker  Johanns  zu  Luyehtenborg,  5  seh. 
an  die  Ehel,  Wilhelm  und  Brigitta  Fyncken,  zu  Nieder -Wesel 
wöhnhaß,  und  6  albus  an  Erben  Hermann   Wynckelhuys. 

D.  St.  A. ;    Or.  a.  Perg.    Im  Bug  in  je  1  Einschn.  2  anh.  Pressein, 
die  2  Rund-S.  des  J.  R.  und  J.  Wever  wie  vor. 


568.  Memorie  (Stiftsbesitz). 

1504  Juni  15  (Viti  et  Modest i).  Transfix.  Bürgermeister 
Johann  Muysketi  und  Heinrich  Tzobbe,  beide  Ratsleute  zu  Kw., 
erklären,  dass  Dechant  Goedert  Heymmerich  von  U.  L.  Er.  zu  Chre 
dem  Kw.  Dechant  und  Kap.  zu  einer  Memorie  „Tenebre  facte  sunt*" 
das  in  Nr.  502  erwähnte  Gut  geschenkt  hat. 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  je  1  Einschn.  2  anh.  Pressehi; 
1)  Siegel  des  J.  M.  in  gr.  W.  wie  vor.    2)  S.  des  H.  Tz.  abgefallen. 


569.  Memoria  (Festa). 

1504  Oktober  1  (ipsa  die  b.  Remigii  conf).  Wilhelm  von  Dunen, 
Stiftsherr  zu  Kw.,  übej'trägt  die  in  Nr.  450  erwähnte  Rente  an 
Dech.  und  Kap.  von  Kw.  zur  Feier  seiner  Memorie  und  der  Feste 
Commendacio  b.  Marie  v.,  Marci  ei^ang.,  Anthonii  et  Remigii  conf 
smvie  für  das  betr.  Geleucht. 

D.  St.  A. ;    Or.  a.  Perg.    Stiftssiegel. 
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570.  Fürsprache, 

Caster,  1506  Juni  23.  Syhilla  v.  Brandenburg  und  Jungherzogin 
Maria  wünschen  eine  Praebende  heim  StißKw.für  Konr.  v,  Limburg. 

Sybilla  geborene  marckgravynne  van  Brandenburg,  hertzoa- 
gynne  zo  Guyige,  zo  dem  Berge,  grcvynne  zo  Ravennßbergh  etc. 
ind  Maria  ionge  hertzoughynne  ind  grevynne  daselffs  etc. 

Eirbere,  besundere  lieve  andechtigen  vrunde.  As  wir  uch 
hybevor  hain  doin  schryven  ind  bidden  vur  Johann  Zunders  unss 
richters  zo  Solingen  son,  denselven  mit  der  irstcr  canonichsproven, 
uch  in  uyre  kirchen  erledicht  wurde,  zo  versehen,  so  verstain  wir, 
dat  der  genante  Johann  Zunders  son  nyt  geistlich,  sunder  werent- 
lieh  blyven  werde,  hain  darominc  sulgen  unse  bede  verändert  ind 
de  nu  up  Conradus  van  Lymburg,  des  eirberen  unss  lieven  raitz 
ind  getruwen  hern  Johans  van  Boecheim,  doctoirs,  prostz  zo  Key- 
serswerde  ind  dechens  zo  Duysseldorp  diener,  gestalt.  Ind  der  vurs. 
gelegenheit  na  begeren  wir  gutlich  an  uch,  vruntlich  ind  flisslich 
biddende,  dat  ir  umb  unss  herren  gotz  zovoir  ind  unser  beden 
wille  den  obgenanten  Conradus  van  Lymburg  mit  der  irster 
canonichsproven,  de  uch  in  uyre  kirchen  erledicht  wirdet,  ver- 
sehen ind  begifftigen  ind  unss  der  vurs.  unser  flyssliger  ind  irster 
beden  nyt  weggeren  willen.  Darane  doet  ir  unss  bcsunder  danck- 
neme  gefallen,  so  der  gemelte  Conradus  gantz  eyn  eirber  vrome 
knecht  ist  ind  des  hogeborene  Fürsten  unss  vrnntligen  ind  werden 
lieven  herren  gemahell  vaders  ind  unsem  dienst  sich  vast  ge- 
trawelich  ind  flysslich  gehalden  hait,  daromme  wir  in  deser  unser 
beden  vur  yemantz  anders  zo  geneyssen,  gerne  gefordert  seygen. 
Vermoden  unss  des  gantz  zo  uch  ind  syn  sulchs  uch,  uyre  wirdige 
kirche  ind  de  uyre  weder  mit  genaden  ind  gunsten  zo  erkennen 
geneygt. 

Qegeven  zo  Caster  uff  sent  Johanns  avent  baptisten  zo 
mitzsomer  anno  etc.  V^  ind  VP. 

Ädres.9e:  Den    eirberen    unnsern  besunderon  lieven  andechtigen 
vrunden  dechen  ind  capittell  zo  Keysers werde. 

D.  St.  A. ;    Or.  a.  Pap.    Spuren  des  schliessenden  S. 


571.   Löse  und  Zehntpacht. 

1506  Juli  13  (s.  Margarethentag).  Girie^  Tochter  des  Hannes 
in  dem  Forste  und  seiner  Ehefrau  Jutte,    erklärt,    dass  Lech,  und 

Kellete».  Kalserswertb.  33 
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Kap.  von  Kw.  die  unter  Nr.  531  bezeichneten  100  gld.y  toelehe  ihr 
f  Vater  dem  K.  Stift  geliehen  hatte,  toieder  abgeJ^öst  haben,  und 
stellt  ihr  Erb  und  Gut  „zom  Noitboym^^  im  Amt  Mettmann  zum 
Unterpfand  gegen  etwaige  Forderungen  die  an  das  Stift  fernerhin 
erhoben  werden  Tcönnten.  Dech.  und  Kap.  von  Kw,  erklären  da- 
gegen, dass  sie  den  in  Nr.  531  ebenfalls  bezeichneten  Zehnten  auf 
6  Jahre,  im  Termin  S.  Martin  zu  zahlen,  an  Grete  wieder  verpacktet 
haben  und  dass  das  Gut  „tzom  Noytboym"  als  Unterpfand  gestellt 
sei.  Die  ehrbaren  Eeynart  tzo  Nederswaetzop,  Teyll  des  Krummen- 
huyss,  Amt  in  dem  Hellenbroick,  Johan  ter  Molen,  Wühdm 
Hanen  und  Hannes  tzo  Scholtenhuyss,  Schöffen  der  Dinkbank 
Mettmann,  haben  mit  dem  M.  Schöffensiegel  die  Urkunde  be- 
glaubigt. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  1  Einschn.  anh.  Pressel;  gr. 
Rund-S.  in  gr.  W.:  Bischof  mit  spitzer  Mütze,  in  der  Rechten  den  Stab, 
mit  der  Linken  einen  quadrierten  Schild  (Wappen  unkenntlich)  haltend; 
Umschrift :  jigillum  .  ii).  [dicii]  mebeme. 


572.  FOrepracbe. 

Caster,  1507  April  21.  Sybilla  v.  Brandenburg  schlägt  neuer- 
dings  Martin  Zu/nder  zu  einem  Kanonihat  in  Kw.  vor, 

Sibilla  geborne  marckgravynne  van  Brandenburg,  hertsouchin 
zu  Guylge,  zu  dem  Berge  ind  gravyn  zu  Bavensberg  etc. 

Eirbere  lieve  andechtigenn.  So  als  wir  uch  in  vergangenn 
iaren  haven  schryven  ind  begeren  doin,  Johanne  Zunder,  uns 
richters  zo  Soelingen  sonn,  genant  Marthin,  mit  eyner  canonicbs- 
proeven,  uch  erledicht  wurde,  zu  begyfftigenn,  daruff  ir  uns  weder 
zugeschreven  haven,  dem  van  uch  so  geschien  sulle,  we  dan 
unse  vurschryfft  ind  ouch  ure  antwurt  derhalven  zu  halden  etc., 
so  verstain  wir  nu,  we  in  seir  koirtzem  eyne  proeyen,  uch  zu  geren 
geburt,  vellich  worden  ist,  ind  dat  etiigen  under  uch  dem  varß. 
Merthin  Zunder  de  proeven  ure  zuschryfft  na,  ir  una  gedain,  zu- 
weder  syn  zu  geven,  wir  nyt  yermeynt  heddeh,  ind  begeren  noch- 
maus  mit  ernstem  flyss  an  uch,  den  vurs.  Merthin  mit  der  Turs. 
erledichter  proven  anstunt  begyfftigen  ind  ure  zuschry£Et  genoich 
doin.  Dairane  geschuydt  uns  denckligen  willen,  syn  darumb  ach 
ind  ure  capittell  in  gnaiden  zu  erkennen  geneigt  ind  wewaill  wir 
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uns  des  also  van  ach  zu  geschien  versien,  begereu  wir  doch  dairaff 
ure  beschrevcn  an t wort. 

Gegeven    zu   Caster    uff   gudenstach    neist  na   dem    sundage 
Misericordia  domini  anno  etc.  VII. 

Adresse:  Den  eirberen  unsern    lieveu    andechtigen    dechen    ind 
capittel  zu  Keysserswerde. 

D.  St.  A.;    Or.  a.  Pap.  mit  Spuren  des  schliessenden  S. 


573.  Mahnschreiben. 

Caster,  1507  Juni  18,  Syhilla  v.  Brandenburg  schreibt  noch- 
mals in  univilligem  Tone  in  Sachen  des  zu  providierenden  Martin 
Zunder  an  das  Kw.  Kapitel, 

Sybilla  geboren  marckgreveinne  von  Brandenbarg,  hertzou- 
cbynne  zo  Guyige,  zo  dem  Berge  ind  greveinne  zo  Ravensberg  etc. 

Eirbere  lieve  andechtigen  vrunde.  Wir  syn  aen  zwyvell,  uch 
en  sy  unser  lester  schrifft  an  uch  gescheit,  bcroerende  de  proeven 
in  uyrem  capittell  zo  deser  zit  erledicht,  noch  unvergessen  waill 
vurstainde,  ind  so  wir  uch  in  sulger  unser  lester  schrifft  mit  hain 
doin  overschicken  gewaerc  copie  uyre  zoschryfft,  ir  unss  vurraails 
in  behoifi  Johann  Zunders,  unss  richters  zo  Solingen  son,  genant 
Mertyn,  zeuger  van  desera,  gedain  halt,  begeren  wir  avermaill  ind 
eyns  vur  alle  mit  gantzcm  ernst  an  ach,  dat  ir  unss  nyt  so  ver- 
achten, sunder  uyre  zoschrifft  genoich  sydt.  En  geschuydt  des 
nyt,  moissen  wir  gedulden  bis  zo  synen  zyden  ind  moegen  ouch 
dan  mit  wairheit  waill  sagen  ind  schryven,  dat  unss  dewyle  wir 
eyne  furstynne  deser  unser  lande  gewest  syn,  der  geliehen  van 
nyemantz  me  wederfarenn  ist,  wulden  waill,  tiat  anders  van  uch 
bedacht  wurde. 

Gegeven  zo  Caster  uff  den  neisten  saterstach  na  sent  Bar- 
nabas  daige  anno  etc.  V^  ind  Vir. 

D.  St.  A.;    Or.  a.  Pap. 


574.  Schenkung  (Bruderschaftsrente  und  Armenspende). 

1507  November  12  (s,  Cunibertz  dach).     Vor  den  Kw,  Rats- 
leuten   Bruno    Schagelmann   und   Hermann    Mulartis  geben    Wwe. 
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Katherina,  Frau  des  f  Kerstgyn  Myter,  und  ihr  Sohn  Gerhard 
der  L.  Fr.  Bruderschaß  zu  Kw,  16  weisspf,  zu  einer  Amienspende 
aus  einem  zu  Kreuzberg  gelegenen  Hause  des  Peter  Sihel  kraft  dftv 
darauf  lautenden  Briefes.     Termin  8.  Lambert, 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug*  in  je  1  Einschn.  2  anh.  Presseln 
mit  2  Rund-S.  in  gr.  W. :  1)  des  Br.  Seh.  wie  vor.  2)  statt  des  H.  M. 
siegelt  Johann  van  Rinhusen  wie  vor. 


575.  Stiftsrente  (Annenspende,  Stadtgulte). 

1508  Januar  5  (up  d.  h.  dryn  Tconinck  avent  epiph.  d.).  Ben 
Treuhändern  des  f  Kw,  Kanonikus  Lududg  van  Poillich,  dem  Ktr. 
Dech.  Bernhard  Olysleger,  dem  Prior  der  Düsseldorfer  Kreuzbrüder 
Br.  Wilhelmus  van  Urdyngen,  dem  Br.  Johann  van  Asperen  und 
dem  Kw.  Kanonikus  Meister  Peter  von  Meyen,  verkaufen  Bürger- 
meister, Schöffen  und  Bat  von  Kw.  eine  Erbrente  von  5  gld.  a«.* 
ihrer  Stadtgulte^  damit  von  diesem  Gelde  nach  dem  Willen  de^f 
Testators  alljährlich  zu  Allerseelen  die  Kw.  Armen  gekleidet  icerden 
sollen.  Ist  die  Bente  zu  Allerseelen  nicht  entrichtet,  so  verfallen 
Bürgermeister  etc.  von  Kw.  in  eine  Strafe  von  3  weisspf 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  je  1  Einschn.  anh.  Preasel, 
Stadt-S.  abgefallen. 


576,  Armenspende  (Bruderschaft). 

1508  Januar  8  (samst.  n.  Dreikönig.).  Die  in  Nr.  575  ge- 
nannten Treuhänder  des  Kw.  Kanonikus  Ludteig  van  Poillich  be- 
vollmächtigten die  Kw.  L.  Fr.  Bruderschaß  zur  Erhebung  der 
ebenda  erwähnten  5- Guldenrente  und  verpflichten  die  Brudermeister 
dafür  im  Sinne  des  Stißers  jährlich  zu  Allerseelen  die  Kw.  Amien 
zu  kleiden  mit  Tuch,  das  5  Baderallms  pro  Elle  kosten  soll.  Naeh 
der  Messe  am  Allerseelentag  sollen  die  Armen  auf  das  Grah  de^ 
L.  V.  P.  gehen  und  5  Pater  noster  und  Ave  Maria  zu  Ehren  der 
5  Wunden  beten.  Aufseher  der  Stiftung  sollen  sein  der  zeitige 
Dechant  von  Kw.  und  in  seiner  Abwesenheit  der  älteste  Kanonikus 
soune  der  Vikar  des  von  L.  v.  P.  gestifteten  Anna-Altars. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  je  1  Einschn.  2  anh.  Presseln; 
die  S.  der  Ew.  Schöffen  Johann  van  Rinhusen  und  Bruno  Schagehnan 
abgefallen. 
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577.  Bruderscbaftsrente. 

1509  Februar  22  (s,  Peters  dach  ad  cath.),  Evert  Metzhen 
und  seine  Tochter  Oelheit  verkaufen  vor  dem  Kw,  Bürgermeister 
Peter  Andernach  und  dem  Schöffen  Johann  van  Rynhuysen  an  die 
L.  Fr.  Bruderschaß  zu  Kw.  eine  Erbrente  von  14  albus  aus  ihrem 
Hof  Gruytkampe  längs  der  Beeck  gelegen,  rückwärts  auf  Winkel- 
husens  Kamp,  vorwärts  auf  die  Beeck,  dem  Spycke  gegenüber, 
schiessend.  Termin  Mariae  Himmelfahrt.   Währschaß.    Pfandrecht. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Ferg.  Die  2  Ruiid-S.  des  P.  A.  und  des  J.  v.  R. 
an  abh.  Pressein  in  gr.  W.  wie  vor. 


578.  Vikarienrente. 

l/)09  [Äug.  18].  Dech.  und  Kap.  von  Kw.  verkaufen  dem 
Vikar  des  S.  Niclasaltars,  Dirich  up  dem  Bleyck,  eine  Erbrente 
von  5  gld.  gegen  die  Hauptsumme  von  100  gld.  Termin  Mariae 
Himmelfahrt.     Pfandrecht. 

D.  St.  A.:   Or.  a.  Perg.    Reste  d.  S.  ad  causas  beiliegend. 


579.   Rentenlösbarkeit. 

1509  August  18  (deyrden  d.  n.  U.  L.  Fr.  Kruytwyong).  Vikar 
Dyrych  up  dem  Bleyck  von  Kw.  bescheinigt,  dass  Dech.  ufid  Kap. 
die  Erbrente  von  5  Gld.,  die  sie  ihm  nach  Nr.  578  schulden,  jeder- 
zeit wieder  ablösen  können. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  1  Einschn.  anh.  Pressel,  S.  des 
D.  u.  d.  B.  abgefallen. 


580.  Hausverkauf. 

1510  April  15  (maend.  neist.  n.  dnge  dcrh.h.  m.  Tyburcii  ind 
V(denani).  Die  Ehcl.  Wesel  und  Bichmoit  van  Emmerich,  Fyechen, 
der  Bichmoit  Schwester,  Ehel.  Bruno  und  Grete  van  Waenhem, 
Jacob  van  Waenhem,  Sohn  des  Gerhard  v.  W.,  und  seine  Frau 
Catherina  verkaufen  vor  den  Kw.  Schöben  und  Batsieuten  Johann 
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van  Rinhusen,  Johann  Miishen,  Bruno  Schagelman,  Peter  Ander- 
nach,  Jacob  Nepes  und  Loitwich  ter  Wellen  an  die  Ehel,  Frederich 
und  Grete  Metzmecher  ihr  Haus  und  Erbe  zu  Kw,  hei  Häusern 
des  Jacob  Nepes,  der  Cath,  Morre,  des  Peter  Fleyschouwer,  der 
Belen  Moirke,  des  Heinrich  Brasse,  des  Hinrich  Vischer  und  des 
Konrad  Becker,  andrerseits  auf  die  Pisterstraite  schiessend.  Währ- 
schaft 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Per^.  Im  Bug  in  je  1  Einschn.  6  anh.  Presseln  ; 
S.  in  gr.  W.:  1)  des  J.  v.  R.  wie  vor.  2)  des  J.  M.,  Reste.  3)  des  Br. 
Seh.  wie  vor.  4)  des  P.  v.  A.  wie  vor.  5)  Runder  Schild  mit  Hausmarke, 
Umschrift:  jg.  iacod  .  neipBuj.    6)  des  L.  t.  W.  abgefallen. 


581.  Provisio. 

1510  August  18,  (Not,  instr.)  Johannes  Ja^obus  Leist,  Propst 
von  S,  Bartholomaeus,  weist  den  Hermann  Kotenbreuer,  art.  et 
med,  dr.,  eine  Kanonikatspfründe  zu  Kw.  an  unter  Inserierung  der 
Bulle  Innocenz  VIH,  von  1487  August  15  (Id,  Aug,)  und  der 
Preces  des  Kaisers  Maodmüian,  datiert  Neuss,  1498,  Mittwoch, 
November  23  (die  veneris  vicesima  terda  m,  Novembris  a,  d.  1498), 
Zeugen:  Kanonikus  Legst  von  Marias  ad  Gradus  in  Mainz  und 
Tyburdus  Legst, 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Notariatszeichen  und  Ausfertigung  des 
Würzburger  Klerikers  und  kaiserl.  Notars  Petrus  Pfister. 


582.  Zehntpachtkflndigung. 

1510  September  29  (uf  s,  Michels  dach),  Bertram  von  Luitz- 
geroide,  Herr  zum  Hardenberg,  Stallmeister  und  Amtmann  zu  Mett- 
mann, Wilhem  Luninck,  Kanzler,  Johann  Quade,  Amtmann  zu  So- 
lingen, und  Alff  van  Steinroide,  Schultheis  zu  Steinbach  bekunden  als 
Treuhänder  des  f  Ailff  Quade  van  Eoide,  Amtmanns  zu  Mettmann, 
und  als  Vormünder  seines  Sohnes  Steffen,  dass  sie  mit  Deck,  und 
Kap.  von  Kw,  folgendes  Abkommen  getrofen:  Weü  der  Verstorbene 
die  Güter  und  Zehnten  des  Stifts  Kw,  im  Amte  Mettmann  ge- 
pachtet und  laut  Vertrag  noch  auf  15  Jahre  zu  beanspruchen  hat, 
aber  sein  Sohn  Steffain  diese  Güter   noch  nicht   zu  verwalten  im 
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Stande  ist,  so  geben  genannte  Vormünder  den  Origincdpachtbrtef  an 
das  Stift  zurück;  die  Stiftsherren  verpflichten  sich  dagegen,  dem 
Steffain  Quade  für  die  ausfallenden  15  Jahre  jährlich  auf  S,  An- 
dreastag 17  ndtr,  Roggen  auf  den  Hof  „zom  Horne*^  zu  liefern, 

D.  St.  Ä.;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  je  1  Efnschn.  4  anh.  Pressein; 
4  Rund-S.  in  gr.  W. :  1)  Schild  mit  3  Rauten  von  rechts  nach  links,  Helm 
mit  Adlerflug,  Umschrift: m Sit.  2)  Schild  mit  rechts- 
schreitendem Vogel,  Helm  mit  Adlerflug,  Vogel  im  Kleinod  wiederholt; 
Umschrift:  S-  WILIl€LM  •  LVCHIHCK-    3)  Schild  mit  2  doppelgezinn- 

ten  Zacken.    Umschrift:  SloS^n  «  ^uaeb  .  Dan 4)  Scfiild  mit  3  SR 

2:1,  Umschrift: Dan  .  fteinraeb. 


583.  Vikarienrente. 

1511  Januar  80  (up  s,  Sebastians  dach).  Vor  Bürgermeister 
Peter  Andernach  und  Ratsmann  Godert  Metzmecher  zu  Ktv,  ver- 
kaufßfi  die  EheL  Jacob  und  Celien  Noithelper  den  Kw,  Vikaren 
eine  Erbrente  von  12  weisspf  aus  ihrem  Erb  und  Gut,  Gruyt- 
kampe  genannt     Termin  Lichtmess.     Währschaft.^) 

D.  St.  A.;    Or.  a.  Perg.    Im  Bug  in  je  1  Einschn.  2  anh.  Pressein; 
2  Rund-S.  in   gr.  W. :    1)  des  P.  v.  A.  wie  vor.    2)  Schild  mit  Kleeblatt 
Umschrift:  #•  .  .  .  bert (Q.  JA.) 


584.  Memorie  (Siiftsrente). 

1511  Oktober  10  (Gereonis  dach  d.  h.  m.).  Die  Ehel.  Lutter 
van  Einer,  Drost  von  Lansberch,  und  Lysbet  vam  Cloester  über- 
weisen zu  einer  Erbmemorie  ihres  Geschlechts  eine  Jahresrente  von 

1  mltr.  guten  Weizens,  Gerresheimer  Maß,  am  ihrem  Gut  zu 
Lobeck  (Laubach)  im  Kirchspiel  Mettmann.  Termin  S.  Martin. 
Jahrestag  der  Memorie  October  13.  Auch  sollen  Dech.  und  Kap. 
diese  Memorie  „doen  setzen  ind  ynschryven  yn  ere  memorienboech 
yn  ere  kyrchenen  legende,  as  dat  gewontlich  ys,  de  gedechtnyß  zo 
erhalden  des  dachs  ind  zyt.'^ 

D.  St.  A. ;    Or.  a.  Perg.    Im  Bug  in  je  1  Einschn.  2  anh.  Pressein; 

2  Rund-S  in  gr.  W. :  1)  Schild  mit  gestandertem  Herzschild  und  Adler- 
flug; Umschrift:  f.  luttet  .  to.  el[iiet].  2)  Runder  Schild  mit  gerautetem 
Querbalken;  Kleinod  wachsender  Hundäkopf ;  Umschrift:  $.  togan  .  tian  .  buyi. 


a)  Die  Urkunde  ist  in  der  Mitte  entzweigerissen. 
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I.  d.  Hd.  17.  Jahrb.:  Nota.  Dieses  mltr.  weitzen  ist  von  baa£  Lan- 
bach  auff  da£  guth  Tergaw,  welches  p.  p.  Crucigeri  zu 
Düßeldorff  nunmehro  possediren,  transferirt. 


585.  Zehntweg. 

1511  Oktober  10.  Die  Ehel,  Lutter  van  Einer,  Brost ,  zu 
Lansberch,  und  Lysbet  vam  Cloester  erMären,  dass  sie  nach  Stißung 
einer  Erbmemorie  und  um  besonderer  Freundschaß  und  Crunst  gegen 
Kirche  und  Kap.  von  Kw.  denselben  einen  Erbweg  über  ihr  Gut, 
genannt  ter  Gouwe,  y  im  Kirchspiel  Mettmann,  för  den  Zehntwagen 
des  Kapitels  bewilligt  haben. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  je  1  Einschn.  2  anh.  Presseln ; 
2  Rund-S.  in  gr.  W.  des  L.  v.  E.  und  des  Joh.  v.  Buyr  wie  vor. 


586.  Vikarienrente. 

1512  März  20  (saterdach  voir  Letare  Jerusalem).  Vor  den 
Kw.  Ratsletiten  und  Schöffen  Jacop  Wever  und  Johann  Waghen- 
knecht  verzichtet  Daniel  Morre  nach  Gewohnheit  der  Stadt  auf  seine 
Leibzucht  zweier  Höfe  auf  Sent  Joris-Strasse,  die  zur  Zeit  Amt 
Koepman  und  Claes  Scomeker  gebrauchen,  zu  Gurrten  der  Kw. 
Vikare. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  je  1  Einschn.  2  anh.  Pressehi; 
2  Rund-S.  in  gr.  W. :  1)  des  J.  W.  wie  vor.  2}  des  Joh.  Wagenknecht 
nur  teilweise  erhalten. 


587.  Stiftung  (Festum  e.  Mathaei). 

1514  März  1  (des  yrsten  dachs  ymnie  Mertze  uff  s.  Swiberts 
unses  h.  patroons  dach).  Schöffe  Jacob  Wetter  und  Ratsmann  Godert 
Zobb  zu  Kw.  erklären,  dass  die  Ehel.  Bieryck  Boenynck  van  Duyz- 
bergh,  alias  Paes,  und  Druytgen,  Kw.  Bürger,  dem  Dech.  Bernhard 
Olichsleger  und  Kanonikus  Loidwig  van  Meyen  sowie  sämtlichen 
Treuhändern  de^  f  K.  Kanonikus  Loidewich  van  Polich,  dessen 
Memorie  gestiflet  ist,  eine  Erbrente  von  15  schweren  Raderweisspf. 
verkauft  haben,  damit  nach  dem    Wunsch  des  Verstorbenen  fortan 


»)  Vgl.  In  dorso  von  Nr.  584. 
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das  Fest  des  h,  Mathäus  als  festum  secundarium  mit  Hochmesse 
vom  Hebdomedar  gefeiert  werde.  Die  Bente  fliesst  am  dem  3.  Kind- 
teuf  welches  den  genannten  Ehel.  am  Hause  der  f  Ehd,  Johann 
und  Beilgen  Paes  2!usteht  Dieses  Haus  ist  gelegen  am  Markt  und 
von  den  Ehd.  Johann  und  Beugen  Paes  ihren  Kindern  Johann, 
Druytgen  und  Eydtgen  anerstorhen.  Es  liegt  nächst  dem  Hause  der 
Ehel.  Johann  und  Greitgen  Gruters  einerseits  und  der  Johann  und 
Lyse  Nepos  andrerseits,  rückwärts  auf  Erbe  der  Ehel.  Heyne  und 
Catheryne  Langhen  schiessend,  Termin  S,  Suibert,  Wedde,  Herr 
Peter,  Neffe  des  f  Kanonikus  Ludwig,  behält  das  Becht  der  Wie- 
derlöse für  seine  Lebenszeit, 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  je  1  Einschn.  2  anh.  Presseln ; 
2  Rund-S.  in  gr.  W.:  1)  wie  vor.  2)  für  Qodert  Zobb  siegelt  sein  Vater 
Heynrich  Zobb.    Handschrift  des  Peter,  Ne£fen  des  f  Kan.  Ludw.  v.  Polch. 


588.  Erbrente. 

1515  August  24  (up  s.  Bartholomäus  dach  d.  h.  ap.).  Vor 
Schöffen  Jacop  Wever  und  Batsmann  Hermann  Greff  zu  Kw.  ver- 
kaufen die  Ehd,  Johann  und  Grietgyn  Laerman  dem  Kw.  Ka- 
nonikus Thyman  Spaniger  eine  Erbrente  von  Vj^  gld,  aus  ihrem 
Haus  am  Markt,  einerseits  längs  Haus  Winkelhuysse,  andrerseits 
längs  Thyne  Slenders  gelegen,  Bartholomaeus-Termin,  Wedde  mit 
Pfändungsrecht, 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  je  2  Einschn.  Reste  2er  anh. 
Presseln;  S.  abgeschnitten. 


589.  Teilung  durch  Loos. 

1516  April  30  (up  s,  Quirynus  dach  d,  h,  m,).  Die  Düssel- 
dorfer Schöffen  Amt  van  Wynckelhusen  und  Henrich  van  Goch 
sind  mit  Diderich  Woppermann  und  Johann  van  Wynckelhuysen 
einerseits  und  Ailff  Thyss  und  seinem  Vater  andrerseits  als  ge- 
wählte Schiedsmannen  versammelt  gewesen  j,umb  zo  deylen  up  dat 
loth  den  Sibels  hoff**  an  der  Steynbtiiggen  [zu  Bilk],  welcher  Greta 
Henckelbartz,  Wwe.  des  Ailff  van  Wynckelhusen,  mit  ihrem  Vor- 
mann Johann  Greven  gekauß  hat.     Der  Hof  gilt  dem  Herzog  von 
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Jülich  und  Berg  jährlich  V2  ndtr,  Futterhafery  der  Kto,  C6llegi4xt' 
kirche  6  weisspf.  6  Haller,  zu  Bilh  ein  Opferbrod  und  1  Spend- 
brod  und  6  Haller  für  S.  Quirinusherzen.  Es  udrd  ausgemachtf 
dass  die  Partei,  welcher  das  Loth  die  Seite  auf  Düsseldorf  zu  an- 
weisen sollte,  die  Lieferung  an  den  Herzog  und  das  Kw.  Stiß  zu 
leisten  haben  sollte,  die  andere  Seite  aber  die  Brode  und  Kerzen. 
Nach  diesem  Entscheid  hat  Aüff  van  Winchdhusen  die  Stadtseite, 
Ailff  Thyssgen  die  andere  Seite  erhalten, 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  je  2  Einschn.  2  anh.  Presseln; 
2  Rund-S.  in  gr.  W. :  Runder  Schild  mit  Kesselhaken;  Umschrift:  %.  otnt 
Dan .  to<nc&eIguren.    2)  Schild  mit  3  Hufeisen  2:3;  Umschrift:  . . .  Han  [€^o]c9. 


590.   Supplikation. 

/b.  1517.]  Philipp  in  der  Hoemen  beschwert  sich  beim  Herzog 
von  Jülich,  dass  Kanonikus  Peter  v.  Mayen  das  Urteil  des  Land- 
gerichts Kreuzberg  nicht  anerkennt,  obschon  er  (P.)  dasselbe  herhei- 
geßihrt  hat. 

Darchluchtige  hoichgeborner  farst,  gnedige  alreliefsten  here. 
Ich  arme  undersaisse  geven  u.  f.  gn.  zerkennen,  we  ich  hiebe- 
voren  zwae  supplicatien  oevergeven  haven,  darup  dat  ich  weder- 
antwort  van  wegen  myns  gn.  h.  gedragen  have  an  dat  capittell 
ind  den  dechen  gelievert  van  Keyserswerde,  darap  dat  her  Peter 
van  Meyen  eyn  wederantwort  geschreven  hait  mynem  gn.  h.,  we 
dat  he  in  synre  antwort  leist  layden,  we  dat  he  sich  des  rechten 
nyt  gekroet  en  hait.  Lieve  gnedige  here,  ich  blyven  by  myner 
supplicatien  van  worden  zo  worden,  dat  he  gebeden  hefft  nmb 
lantrecht  und  scheffenurdell  und  alle  vruntscliafft  affgeslaigen,  des 
myr  gestain  sali  der  droßet  van  Angermont,  ioncker  Wilhem 
Schyrpe,  Herman  van  EIße,  richter  van  dem  ampt  van  Angermont, 
van  eynrc  syden  geschickt  van  wegen  myns  gn.  Iiern,  van  der 
ander  syden  geschickt  van  wegen  myns  gn.  hern  van  Colne 
buscboff  Philips,  dem  got  gnedich  syn,  geschickt  hait*)  ioncker 
Wylhem  van  der  Arfft,  ioncker  Schurman,  her  Woulff,  tolner  »oe 
Keyserswerde,  amptluyde  myns  gnedigen  hern  van  Golnc;  de 
nemen  ich,  Philips,  zo  gctzuyge,  dat  her  Peter  in  syn  antwort 
hefft  geschreven,    he  en    hait    myt   dem   richter  nyt  zo  doin.   Ich, 


a)  Wiederholt. 
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Philips,  nemen  ouch  zo  getzuyge  den  richtcr  und  de  sementliche 
schcfFen  van  Cruytzberg,  oyn  heafftgericht  des  lantrechtcn,  dat  hc 
altzyt  des  rechten  gebracht  heflft  myt  synen  gebedcn  vurspreker. 
Darumb  befrembt  mych  sere,  dat  he  in  synre  antwort  schrifft,  dat 
hc  sich  des  rechten  nyt  en  have  gekroet.  Daromme  bidden  ich 
ure  farstl.  gnaden,  dat  myr  u.  f.  gn.  die  ungeburlicheit  affsteilen 
wilt.  Bedanckt  hern  Peter,  dat  he  vorsnelt  ^)  were  an  dem  rechten, 
so  mocht  ich  waill  lyden,  dat  u«  f.  gn.  her  Peter  weder  ap  eynen 
vnrssen')  voit  setzen  des  rechten,  dat  der  richter  eyns  gedain 
hefft,  dat  der  richter  nnd  eyn  gantz  gericht  gestain  sali,  dat  dair 
recht  myt  umbgegangen  ist. 

Bidden  u.  f.  gn.,  dain  wilt  doin>)  schriven  dem  richter,  dat 
he  her  Peter  und  dem  capittell  wilt  schryven,  myr  die  ungebur- 
licheit äff  willen  stellen.  Bidden  u.  f.  gn.  umb  eyn  gnedige  troist- 
lige  antwort 

U.  f.  gn. 

Philips  in  der  Hoernen. 

Jül.-Berg.  Geistl.  Sachen  8pec.-Amt  Anger niund  5. 

D.  St.  A. ;    Kop.  a.  Pap.    Wasserzeichen  wie  Nr.  592. 


591.  Beschwerde. 

[c,  1517 J  Der  Kw.  Stißsherr  Peter  Lodovoid  (v,  Mayen) 
wahrt  unter  Darlegung  des  Gründungsvorgangs  des  8.  Annen-Altars 
zu  Kw,  die  Rechte  dieser  Stißung  als  Provisor  des  im  Ausland 
befindliehen  Geistlichen  Wolfgang  von  Lahnstein,  dem  der  Altar 
zusteht 

Edele  wailgeboren  lieve  iunckeren,  heren  ind  wyse  rede 
unsere  gnedichsten  lieven  heren,  myn  ynnich  gebet  zo  gode  al- 
mechtich  all  tzyt  zovoerenß.  Ind  bidde  darmyt  urre  werdige 
wyse  lieffden  zo  wysscn  :  So  alß  unser  gnedichster  lieffste  fuerste 
ind  here,  hertzoch  zo  Clieve,  Guyich  ind  Berge  etc.  nu  tzwen 
mael  claigbreve  mynen  werdigen  lieven  heren  dechen  ind  capittel 
gesant  myt  ingelachter  supplicatien  Philipseu  yn  gher  Hoeren  ind 
Geilgen  Motzen  zo  Keysers werde,  aß^)  principalen  mych  armen 
priester  becleglich  beroerende,  doch  myt  öffentlichen  loegentzalen, 
snnderlichen,  wie  ich  sy  vurneme  myt  Roemschen  geistlichen  man- 
daten  of  don  bannen,    dat   sych    doch    nummer   in    waerheit   also 


0  übervorteilt.      ')  vorigen.      ')  lassen.      ^)  als. 
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bevynden  cn  sali  inhalt    der    brieve    der   mandaten,    aß  ich  oach 
hiebevoeren    unserm  gnedichsten  lieven    heren    hertzogcn    etc.    zo 
syner  gnaden  eirste  schryfFt  nae  mynen  cleynen  verstände  schryffte- 
Hchen  nnderricht  have  myt  bygeschickten  brieven  myner  heren  van 
capittel.     Doch    durch  valtz    anbrengen    der    vurs.   parthien  unser 
gnedichste  lieffste    farst  ind  here    beduncken    ind    begeren,    yt  en 
sy  sach,  syne    gnaden    anders    underricht    werden,    myn    werdige 
lieve     heren     dechen     ind      capittel      sulden     mych    capitnlariter 
darzo  halden,  dat  snichs  clagen  nyet  me  noit  sy,  wardurch  alleyn 
der  schryflTten  balven  unßers  gnedichsten  lieven  heren  die  werdige 
myne  lieve  heren  dechen  ind    capittel   mych   capitnlariter  sospen- 
deirt  haven  van  myner  provent  nae  gewaenheit  unser  kyrchen,  so 
sy  der  Sachen  plat  ledich  staen  wyllen  mynem  gnedichsten  lieven 
heren  zo  eren,  ind  doch,  as  mych  bedunckt,  buissen  recht,   so  sy 
wyssen,    sulche   anbrengen    loegentzal    iß    der  vars.  parthien,  und 
mych  der  Sachen   gantz   untslagen  ind  uysgedaen  have.     Deß  ich 
mych  dan  groslichen    beclagen    mach    vur    allen  vromen    ind  ge- 
lerden luden.     Ich  mach  doch  lyden,  dat  sy  dat  goit  gebruychen 
ind  verkouffen  nae   yren  vryen  wyllen  ;    ouch  dat  sy  zo  kyrchen 
ind  zo  cluysen    gaent,    aß  ander  cristenluyde,    aß  sy    ouch  doent, 
dat  doch  bannichen  luden  verboden  iß.  Moegen  sy  dan  nyet  lyden, 
dat  ich  leve  ind    up    der  straessen    gaen    buyssen    yrcn    schaden, 
bedunckt  mych  eyn  vrempt  vurnemen,  zo  verstaen.    Darumb  den 
gront  der  Sachen  unserem    gnedichsten  liefFsten  heren    ind  Fürsten 
ouch    also     avermail    ym     besten    anzobrengen,    dienstlichen   he- 
geerende,  ure  erfaerende  wysheyden  ind  wyrden  zo  wyssen:   Der 
iß  eyn  altaer  in  ere  sent  Annen    unser  liever  vrauwen  moder  vur 
20  iaeren  gebuwet  ind  gewyet   in    unser    kyrchen  durch  kost  ind 
aenlaege  eynß  erberen  heren,  genant  her  Loidwich  van  Polich,  den 
got  genaede,   ind    darzo    under    anderen    etzlige    goet:    10  off  )2 
morgen  lantz:    gegeven    ind    solempniter    ind    offentligen   laesseo 
mortificeren     ind     darzo    roiffen    alle     vermessen    erven     ind    in- 
sprechere,  die  daer  vur  der  doeren  gesessen  ind  deß  verswegen*) 
biß  nu  nae    doeden    derghener,    dae    die   gueder   herkomen    synt, 
glich*)  alle  recht    moitsoen,   in  der   Sachen   gehandelt,    myt   heryn 
gelacht*),    ind    die    ere    gotz    doit    weren,    dat    godo    van    hcrael 
ind  synre  hilger  auch    sent    Annen    geciaigt    nioit    syn.     Wylche 
gueder  demselven  heren  overgeven  synt  am  gericht  zo  Cruytzberg, 

a)  m.  h.  g.  am  Rande. 

')  es  verschwiegen  haben.    ')  gleich  als  wenn. 
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dae  sy  dan  gelegen  synt,  ind  ouch  durch  eyn  testament  eyner 
frauwen,  genant  Bela  van  Laer,  buergerß  zo  Keyßwerd,  der  got 
genaden,  naegelaessen.  Wiiehe  gueder  derselve  her,  vur,  ind 
altaer,  nae,  oever  33  iaer  her  vredelich  gebruycht  haven,  ind  die 
parthien  vurs«  zovorentz,  ee  der  elter  volbracht  waß,  daervan  ge- 
moitsoent  synt,  ouch  verbontlichen  durch  de  amptlude  zo  Eeysers- 
werde,  dae  beide  parthien  under  gesessen  waren,  vur  22  iaeren, 
ind  denselven  heren  vurs.  gekost  haven  oever  drytte  half hondert  ^) 
gülden,  nae  lade  syner  eygener  hantschryft,  also  dat  Jelgeß  vurs. 
moder  geyn  anspräche  zo  den  guedern  en  hait,  wievill  de  myn  ^) 
dan  Jelgen  ader  yre  mytgedelinge*)  haven  mach.  Waedurch  ouch 
geyn  burger  bynnen  Keyserswerde,  dem  de  sache  kundich  iß,  nae 
der  haut  sy  dat  goet  gewonnen  hatten  zo  Cruytzberg,  under- 
wenden  hait  zo  gelden  oder  dorst  onderwynden,  so  der  elter  vurs. 
in  formen  ind  nae  gesetze  deß  rechten  gebuwet,  fondert  ind  con- 
secreirt  ind  die  gueder  vurs.  dar  zo  yrer  betyrmden  *)  dienst 
gegeven  ind  mortifioeirt,  öffentlichen  ind  durch  den  stoill  van 
Rome  confirmeirt.  Oever  wylch  alle  ind  yglichen  puncten  scheffen- 
brieve  ind  siegel  oevergemacht  cleirlich  bewysen.  Naderhant  by 
busschof  Philips  seligen  zyden  iß  sulche  geistliche  goet  myt  werent- 
Hohem  komer^)  beslagen  am  gericht  Cruytzberg  ind  ich,  aß  eyn 
verweirer  deß  altaers,  daerby  bescheyden,  bedocht  mych  sulchs 
weder  alle  gesetz  deß  rechten  ind  vryheit  aller  geistlicher  personen 
ind  kyrchen.  Reiff  ich  an  ^)  unseren  gnedichsten,  lieffsten  fuersten 
ind  heren  myt  underrichtonge  der  Sachen,  aß  eyn  keyserlich 
scbyrmher  ind  eyn  giffter  der  preposituren,  die  kyrch  zo  beschyr- 
men  nae  rechten  by  dem  yrem.  Naderhant  busschoff  Philips  seliger 
gedechtniss,  der  dan  dem  richter  geschreven  mocht  haven,  eynt 
myt  den  amptluden  zo  Eeiserswerd  die  sach  buyssen  gericht  zo 
verheeren  ind  nederzolegen,  byn  ich  darby  bescheyden  ind  tzweyn 
unser  mytcanunche  darby  geschickt  ind  eyn  off  2  mael  byeyn 
gewest.  Sodan  under  andern  Philips®)  nyet  bekennen  en  wold, 
wer  yn  gemombert  ^)  hedt,  ouch  etzlichen  myner  vrund  meynen, 
Philips  en  het  myt  myr,  myn  persoen  beroerende,  nyet  uysstaenß 
noch  weyß  noch  körn  verkoufft,  wat  ich  eme  zo  verdragen  het, 
sy  wulden  de  sach  an  dat  recht  laessen  kernen.  So  byn  ich  yn 
dat  gericht  koemen  myt  seliger   her  Lodwichs  truhendern  ind  mit 

a)  a.  y.  m.  am  Rande. 

*)  250.    *)  weniger.     ")  bestimmt  (von  terminare).     *)  Arrest  (Civil- 
arrest).    ^)  appellierte.     ^)  Ph.  ingher  Hoeren.    0  bevollmächtigt. 
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etzlichen  unsern  heren  darby  gebeden  zo  verhoeren  allcyo,  wer 
ym  geiDombert  hed.  Doch  np  syn  anspraech  nyo  geyn  antwort 
gegeven,  dardarch  die  sach  plichthangich  geacht  macht')  werden. 
So  iß  myr  verbaeden  worden  van  dem  fiscael  unsers  gnedicbsten 
lieiFsten  heren  van  Collen,  durch  swaer  mandaten  deß  erwerdigen 
heren  deß  officiaels  and  ap  groisse  penen  geltz,  geistlicher  saspen- 
sien  ind  deß  banß,  dat  ich  de  Sachen  in  tgeincr  wyß  aem  wert- 
lichen gericht  verdedingcn  en  sald.  Haiff  ich  den  mandaten 
myner  oeversten  gehorsam  moissen  syn  ind  syn  nyet  komen  an 
dat  gericht.  So  hait  men  vortgevaeren  ind  synt  Annen  ind  yr 
altaer  hynder  ar  goet  gesät.  So  mach  der  fiscael  vnrs.  na  komen 
ind  eyner,  geheyschen  her  Wolfganck  van  Lacnstein,  dem  salche 
altaer  zosteyt,  ayß  der  fandaticn  ind  Roemscher  oonservatien,  ind 
ich  alleyn  verwerer  byn  in  syn  behoiff,  so  he  bißherzo  onmandich 
ind  zo  Roem  ayßlendich  gewest  is,  ind  moegen  die  parthyen  der 
moitsoinen  ind  compromiss  halven  vargangen,  ind  so  de  gaeder 
geystlich  synt,  myt  geistlichen  gebarlichen  rechten^  ind  oach  so 
de  sach  eyn  geystlich  testamentzsach  is  ind  die  gaeder  gode 
eweglioh  oevergegeven  ind  mortificeirt  synt  ind  vame  stoil  van 
Roem  confirmeirt,  myt  geistlichem  gebarliohem  rechten  vomemen 
der  fiscael,  aß  yar  de  pene  mynem  gnedichsten  lieffsten  heren 
hondert  goltgalden  ervallen,  so  de  wederparthy  dat  compromiß  ind 
moitsonen  nyet  gehalden  en  hayn  ind  dannoch  kregen  nae  ayspraech 
deß  compromyß  ind  moitsonen  noch  hade  by  dage  behalden, 
ynfordert,  ind  her  Wolfganck  der  moetsonen  nae  den  eltaer') 
schaidloeß  zo  halden,  so  der  wederparthyen  geyn  anspraech  zo  dem 
gode  en  hat,  na  formen  der  moitsonen  ader  compromyß,  aß  dat  dan 
die  mandaten  cleirlichen  moegen  ayßwysen.  Aß  oach  dat  kandich  is 
mynen  lieyen  heren  yam  capittel  ind  eyner  gantzer  stat  zo  Keisers- 
werd  ind  mych  oach  var  langer  tzyt  der  Sachen  plat  ayßgodaen  hann 
var  notario  ind  tzagen,  noch  mych  gerichtshandel,  sanderlichen  ent- 
gheyn  Philips,  nye  gekroet  en  haynn,  dat  sych  in  waerheyt  oach 
anderß  nammer  ervynden  sali.  Haiff  ich  dan  denselven  her  Wolf- 
ganck vors,  gebeden,  in  bywesen  anscß  dechenß  ind  etzlicher  ander 
heren  oach  vlysslichen  die  Sachen  laessen  zo  resten.  I(tem)  beschede 
he  mych,  he  gedecht  den  elter  myt  recht  by  dem  syne  zo  beschyrmen^ 
oach  entgcn  de  sych  der  gaeder  onderwynden,  ind  he  wer  daramb 
yan  Roem  myt  groisser  kost  ind  arbeyt  komen,  ich  en  sali  ym 
geyn  yndracht  daryn  doen  etc.     So,  werdige  lieve,  wyse  ianckere, 

^)  St.  mag.      *)  Altar. 
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fede  ind  brande  nnß  gnedichsten  liefFsten  heren  ensteyt,  [steit]  de 
sach  nyet  inn  mynen  heoden,  dan  in  henden  deß  fiscaels  ind  her 
Woifgancks  vars.,  der  oach  all  briefen  deß  vorg.  elters  nae  sych 
van  myr  zo  verwaren  ontfangen  hait,  ind  mych  der  Sachen  gent(z)- 
lichen  ontslagen  ind  nee  onderwonden,  dan  ieh  wail  gevolgt  haif, 
in  der  Sachen  zo  dagen,  zo  beseyn,  of  men  sy  in  yrnntschafF  het 
moegen  nederlegen  ind  darzo  all  tzyt  myt  bywesen  etzlicher  unser 
gebedener  heren,  so  de  sache  doch  myn  persoen  nyet  an  en  geyt. 
Ind  begeren  ind  bidden  oetmodelichen  ind  amb  gotz  willen  in  ere 
nnß  liever  vranwen  ind  sent  Annen,  salche  anderrichtlyche  be- 
wyslyche  antwort  van  myr  armen  priester,  uren  capellaen,  gene- 
dentlich  ind  im  allem  god  ontfangen;  ind  also  ym  besten  nnserm 
gnedichsten  lieffsten  forsten  ind  heren  anbrengen,  wil  ich  myt 
mynen  ynnichem  gebede  entgen  got  almechtich  are  erwerdige 
gnaden  ind  liefden  vroelich  ind  lancklyvich  in  synen  gotlichen 
dienst  zo  bewaren,  vlyßlichen  verdenen. 

Ur  arme  diener,  preister  ind  capellan 
Petrus  Lodowici,  canunch  zo  Keyserswerd. 

D.  St  A.;  Kop.  a.  P.    Jülich-Berg.  Geistl.  S.  Spec-A.  Angermund  Nr.  5. 


592.  Herzogliches  Mandat  Aber  weltliche  Güter. 

Cleve,  1518  Januar  26.  Herzog  Johann  von  Jülich  fordert 
die  Kw,  Stißsherren  auf,  die  mit  Philipp  in  der  Hoemen  getroffenen 
Abmachungen  betr.  die  strittigen  Güter  im  Gericht  Kreuzberg  ein- 
zuhalten, andemfalh  er  dem  Erzbischof  Hermann  ik  Wied  be- 
richten wolle. 

Johan  alste  son  hertzouch  etc. 
Eirber  besondere  lieve  andechtige  frunde.  Wir  hain  ent- 
fangen uyre  sampt  hern  Peter  Loidwichs,  uyres  mitcanonichen^ 
antwort,  beroerende  sulchen  guedere  in  unsern  gericht  van  Cruytz- 
berg  gelegen,  derhalven  unse  underdain  Philips  in  der  Hoemen  as 
momber  sich  beklagt,  inhalt  uyre  ind  hern  Peters  uyres  mitcano- 
nichen  ind  Philipsen  vurg.  schrifften  ind  antworten  darover  er- 
gangen. Nu  hait  uns  gemelter  Philips  weder  darop  geantwort, 
we  ir  vernemen,  heringelacht.  ^)     As  nu  de  dyngen,  we  Philips  in 


>)  einliegend. 
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synre  verantwerong  layden  leist,  so  weren  ^},  bedanckt  unss,  nn- 
billicher  wyse  van  uyren  mitcanonichen  vurgenoemen  wirdet,  ind 
begeren  darom  mit  ernsten  flyss  an  ach,  uyren  mitcanonichen 
darzo  zo  Halden,  salchcn  syne  ambdryvcn  an  den  unseren  beresten 
zo  laissen.  Dan  so  salchs  durch  uch  ^)  van  eme  nyt  geschege,  syn 
wir  der  meynongen,  den  hoichwirdigen  fursten,  unsen  vmntligen 
lieven  heren  gefatter,  broider  und  neven,  bereu  Herman*),  ert^ 
bysschofF  zo  Colne,  curfursten  etc.,  as  uyren  ordiuarium,  daromme 
mit  aller  berichtongen,  so  vill  unss  der  vursteit,  zobesoecheD 
laissen.  Wulden  waill,  ir  uyren  mitcanonichen  ind  andere  de  ayre, 
de  sich  deser  dynge  undernemen,  dartzo  hylten,  angesien  desc 
guedere  werentlich  syn,  euch  mit  geburligen  angefangen  werent- 
ligen  rechten  de  zo  süssen  ind  zo  verenden.  Dan  so  de  billicheit 
unss  bedunck,  es  da  inne  nyt  anders,  dan  wir  noch  vermirken^ 
vurgenoemen  wurde,  moichten  wir  andere  wege  dargegen  ge- 
dencken  ind  darup  uyre  richtige  beschreven  antwort  in  unse 
cantzeleriie  zo  Duysseldorp,  umb  der  nehe  wille,  zo  schicken,  amb 
darna  zo  richten. 

Gegeven  zo  Cleve  uff  den  neisten  dinxtag  na  sent  Pauwels 
dach  conversionis,  anno  etc.  V^  ind  XVIIl. 

Adresse:  Den  eirberen  unsen  lieven  andechtigen  frunden  dachen 
ind  capittell  zo  Keyserswerde. 

D.  St.  A.  Jülich-Berg.  Geistl.  Sachen  Spec-A.  Anger mund  Nr.  5. 
Entwurf  a.  Pap.  Wasserzeichen :  Schild  mit  Krone  und  2  Gleven,  dar- 
unter Buchstabe  b. 


593.  Memorien. 

löld  Februar  1  (up  U.  L,  Fr.  avent  lichtmissen).  Die  Kreuz- 
berger Schöffen  Johann  ter  Hoeffen  und  Konrad  up  der  Kettdbeek 
erklären^  dass  die  Ehel.  Edwart  und  Coen  van  Winekdhusen  zti 
der  Hilgendünch  dem  Deck,  und  Kap,  von  K,  ßir  die  Memorie 
Hermanns  v,  W,f  Vaters  des  E,  v.  W,,  und  diejenige  des  Johann 
V,  W,f  seines  des  E,  v.  W.  Bruders,  welche  beide  zu  Kw,  in  der 
Kirche  begraben  sind,  eine  Erbrente  von  2  ndtr,  Weisen,  zu  Sem- 
melbrod   sowohl  für   Kanoniker    als   Vikare,   gestißet  haben.    Die 


>)  sich  verhielten.    ')  d.  b.  durch  eure  Schuld.    ')  Hermann  v.  Wied 
1515-1646. 
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Memorie  Hermanns  ist  2.  Tag  nach  8.  Mathias  im  Februar,  die 
des  Johann  2,  Tag  nach  8,  Grregorius,  Termin  8,  Mathias  an  den 
Kämmerer  oder  auf  die  Pistorei  zu  Kw,  Als  Unterpfand  haben 
genannte  Eheleute  gestellt:  5  mrg,  Land  hinter  Kreuzberg,  einerseits 
längs  Kapitelsland,  das  zum  Zeppenheimer  Hof  geschlagen  ist, 
andrerseits  auf  Land  ü,  L.  Fr.  zu  Kreuzberg  schiessend  und  an- 
drerseits schiessend  auf  Land  des  Kw,  Frohnhofs,  von  Alters  Rent- 
husen-Hof  genannt,  ferner  noch  neben  Land  der  EheL  Gottschalk 
und  Druden  Srndige. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.    Im  Bug  in  1  Einschn«  anh.  Presse! ;  Rund- 
S.  der  Kreuzberger  Schöffen. 


594.  Stiftsbesitz  in-  und  ausserlialb  Kalserswertlis. 

[C,  c.  1520]. 

Dat  capittel  zo  Eeyserswerde  haven  legen  guder  ind  ge- 
hachter in  dem  lande  van  Berge  wie  hiena  volgt: 

Item  in  dem  ampt  van  Monhem  eyn  kyrche  genant  Itter, 
wedemhoff  ind  zynden  daryn  gehorich. 

Item  in  dem  ampt  van  Medman  eynen  hoff  genant  der  Herren- 
hoff,  zo  Lobeth  eynen  hoff  genant  Swaetzpe,  eynen  hoff  genant 
Bornen,  eynen  hoff  genant  Etzbeck,  wilche  vurs.  hoeff  zyn  hanen 
daryn  gehorich  (?). 

Item  die  kyrspelskyrche  za  Medman,  wedemhoff,  hnys  ind 
hoff  daryn. 

In  dem  ampt  van  Ängermont  in    der   honschaff   Raede 
gelegen : 

Item  eynen  hoff  genant  Bmggerhoff. 

Item  eynen  hoff  genant  Smythasen  myt  den  zynden  aldae 
gelegen. 

Item  eynen  haff  genant  des  capittels  hoff  Zeppenhem  myt 
synen  zynden. 

Item  noch  eyn  kleyn   gutken    genant   synt  Nicoiaasgaetken. 

Item  noch  tzwene  hoeff,  der  eyn  genant  Cleynen  Lachtmer 
ind  der  ander  genant  Busscherhoff  by  den  (I)  staedt  gelegen. 

Item  eyn  wassermoelen  myt  hnys  ind  haeff,  zo  Eymbrongen 
genant. 

Item  eyn  kleyn  gutken  am  Rame  gelegen,  huys  ind  hoff. 

Kdl0t«r,  K«iMziw«rth.  34 
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Item  eyn  gntken  zu  Calchem  gelegen  Henrich  Dorenbnsch 
verpecht. 

Item  des  capittels  froenhoff  yar  der  stat  Eeyserswerde  gelegen. 

Item  der  froenhoff  zo  Lanck  gelegen,  item  die  kirspelskyrchen 
ind  wedemhoff.  •) 

Item  eyn  gntken,  gelegen  zo  Hyldesheym  in  parrochia  Lanck/) 
Dys  na  geschreven  gnder  synt  gehoerich  den  bürgeren 
bynnen  Keyserswerde  gelegen  in  dem  lande  van  Berge. 

Item  eyn  hoff  zo  Bechem  Dyrich  Clutenhoff  genant. 

Item  noch  demselvigen  darby  eyne  kotterie. 

Item  noch  demselven  tzwa  kotteryen  an  dem  Raeme  gelegen, 
die  eyn  genant  die  Grosse  Hart,  die  ander  genant  die  Eleyn  Hart. 

Item  Witkensteyns  hoeff  zo  Goldeshem. 

Item  eyn  hoffken  genannt  Dnmengnet  zo  Calchem  gehorich 
Jacob  Nepis. 

Item  eyn  gntken  daeneist  gelegen,  genant  Bnlengnedt,  ge- 
horich Dirich  Frederich. 

Item  nis  berichtonge  der  amptlnde  zo  Keyserswerde  eyn 
wassermnlen  zo  Calchem  gelegen,  nis  welcher  moelen  nns  gn.  her 
chnrfnrst  ynkoemen  haet  op  dat  slofi  zo  Keyserswerde  10  malder 
roggen  ind  fort  gemael,  was  men  behofft  zo  malen. 

Item  eynen  hoff  gelegen  zo  Sermede,  gnant  zo  Benraed,  ge- 
horich Kolne  Wynckelhuys. 

Item  noch  dieselvige  tzweyn  koetten  zo  Sermede  genant 
Cintengoeth. 

Item  noch  dieselvige  eynen  hoff  zo  Hnckyngen,  genant 
Elnersgnet. 

Item  alda  noch  tzwene  kaeten,  der  eyn  genant  Clntengnet, 
der  ander  Dnvengnet. 

D.  St.  A.    Eurköln.  Landstände  III  D  Nr.  26. 


595.  Messenstiftungen  (Franziskanerinnen-Konvent  zu  Rath). 

1520  Januar  2  (up  maendach  n.  circumcisionis  d.),  Bedkm 
Doichschers,  Mutter,  Mettel  in  deme  Offerhuys,  Prohuratorin,  und 
sämtliche  FransiisJcanerschwestern  des  Konvents  zu  Rath  vor  d^m 
Aap  beurkunden,  dass  sie  von  dem  Kw,  Kanonikus  Thymann 
Spannier    (Spaniger)  folgende    Rentbriefe    zur   Stiftung    einer  S. 


a)  Von  derselben  Hand  mit  a.  Tinte  nachgetragene  Position. 
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AnnenrMesse  auf  den  Dinstag  und  einer  Sakraments-Messe  auf  den 
Donnerstag  jeder  Woche  empfangen  haben:  1  Eentbrief  von  5  gld. 
auf  Haus  des  Jacob  Fullinck  zu  Kw.,  1  von  2^1^  gld.  aufKatryngen 
Wentschorn's  Haus,  1  von  i^,  gld.  auf  Derich  Kluten  Haus,  1 
von  5  ort  Golds  auf  Derich  Kluten,  1  über  1  mltr.  Weizen  auf 
Peter  Krdkamp^s  Hof  zu  Loissen.  Wenn  in  den  Messen  beim 
Evangelium  der  Priester  sich  umwendet,  sollen  die  Schwestern  1 
Pater  noster  und  1  Ave  Maria  ßir  Herrn  Thyman  und  seine 
Freunde  sprechen.  Werden  diese  Bestimmungen  nicht  gehalten,  so 
er  fallen  die  vorgen.  Renten  der  Kw.  Kirche  zum  Zierrat. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.    Im  Bug  1  Einschn. :  Pressel  und  Konvents- 
S.  ausgerissen. 


596.  Schied. 

1523  Juni  14  (uff  Viti  und  Modesti  abendt).  (Not.  instr.) 
Zunschen  den  Kapiteln  zu  Nivelles  und  Kaisersicerth  und  dem  Kl, 
Marienstatt  einerseits  und  Pfarrer,  Schöffen  und  Gemeinde  von 
Hheinbrohl  andrerseits  werden  bisher  streitige  Punkte  betr.  Kirchen- 
baupflicht,  Waldung  und  Zehnten  beigelegt.  Es  udrd  bestimmt,  dass 
die  dinglichen  Tage  auf  dem  Hof  des  Kapitels  von  Nivelles  statt- 
finden sollen,  das  Schöffenessen  sollen  die  Höfener  von  Nivelles  und 
Ändenne  gemeinsam  stellen,  der  Brauch  der  Kapitelglocke  auf  der 
Kapelle  ist  der  Gemeinde  gestattet,  ettvaige  Schäden  an  derselben 
trafen  Nivelles  und  Andenne  zu  "/s  ftßS'M^-  Vs  ^^^  Neuguss;  die 
Gemeinde  hat  das  Holz  und  den  Klöppel  zu  liefern.  Im  Walde 
haben  Nivelles,  Ändenne  und  Kaiserswerth  gleiche  Rechte;  für  jeden 
Karren  Rahmholz  sind  2  junge  Eichen  zu  schonen  und  im  Ge- 
meindewald sind  jährlich  2  Stämme  zu  setzen;  da>s  Bauholz  ßir  den 
Nivdler  Kapitelshof  und  die  lAnzer  Güter  haben  die  Bürger  zu 
fahren,  für  jede  Fahrt  bis  an  den  Rhein  sind  20  weisspf  zu  ver- 
güten. Der  Niveller  und  der  Andenner  Hof  sind  von  allen  Lastenfrei. 

Das  Kapitel  von  Kw.  ist  zum  Bau  des  Turmes  und  des  Chores 
an  der  Kirche  verpflichtet,  die  Gemeinde  hat  den  sonstigen  Kirchbau 
und  die  Pfarrwohnung  zu  unterhalten.  Nieder-Hammerstein  hat 
den  ßinßen  Teil  dazu  beizusteuern,  daßir  ist  das  Dorf  mit  am 
Walde  berechtigt.  Die  Gemeinde  ist  ferner  verpflichtet.  Türme 
und  Umgang  des  Kirchhofs  in  Bau  zu  halten,  Glocken  und  Seile 
in  Stand  zu  kalten  und  von   den   Nussbäumen   der  Hoheit  Rhein- 
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hrohl  durch  den  Bürgermeister  die  Niisse  sammeln  und  daraus  Od 
schlagen  zu  lassen  ßir  das  Kirchengeleucht  Bürger  und  game  Ge- 
meinde sollen  getreulich  ihren  Zehnten  gehen  an  den  Kw,  Propst 
und  den  Ortspfarrer.  Wird  Fruchtland  in  Weingärten  gelegt,  so 
erhält  das  Kw.  Kapitel  den  Zehnt,  den  Novalsehnt  erhalt  der  Pfarrer 
allein.  Der  Pfarrer,  der  Kaplan  von  S.  Gertrud  (die  Kapelle  des 
Niveller  Hofes)  und  der  Schulmeister  sind  wald-  und  weidebereehtigt. 
Das  Kl.  Marienstatt  ist  ebenfalls  zum  Wald  (mit  Setzen  der 
jungen  Eichen)  und  zur  Schweinetriß  berechtigt 

Kopie   im   Pfarrarchiv   Hammerstein.      AiufertigUDg   des    Notars 
Nidas  van  Sygen. 


597.  Armeimpende  (Memorie,  Provisoren  der  Bruderschaft). 

1583  Ättgust  12  (godenstag  n.  s,  Laurencius  dcush  d.  h.  m.). 
Die  Kreuzberger  Schöffen  Johann  ther  Hoeffen  und  Kersthen  in 
dem  Offerhuys  beurkunden,  dass  die  Ehd.  Hermann  und  Greta 
Doichschers,  Ehd,  Thies  und  Geirtgen  Sebertz,  Katherina  Greven, 
Johann  Smeeltgen  und  Neesgen,  seine  Schwester,  sämÜich  nachge- 
lassene Kinder  und  Erben  der  f  Ehd,  Johann  und  Greitgen  Dateh- 
scher,  aus  7  Viertel  Land  eine  Memorie  ßir  ihre  Eltern  gestißet 
haben  in  Form  einer  Ärm^enspende.  Die  Stißung  beträgt  jährlich 
1  Seister  Weizen  aus  dem  Land  längs  des  Heiligenweges,  zur  andern 
Seite  Land  der  Catherine  WincJcdhusen,  schiessend  auf  Land  der 
Kirche  von  KalTcum,  Bewahrer  der  Stißung  sind  der  Bruder- 
meister  der  L,  Fr.  Bruderschaß  zu  Kw.  Den  Seister  Weizen 
haben  Johann  Smeeltgen  und  seine  Schwester  Neesgen  zu  liefern, 
da  die  genannten  7  Viertel  ihnen  zu  Teil  gefallen  sind.  Termin 
Kreuzerhöhung. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  1  Einschn.  anh.  Preaael ;  Rund- 
S.  des  Kreuzberger  Gerichts  in  gr.  W. 


598.  Teetamentsvollstreckung. 

1584  Juni  1  (Mittw.  n.  Urban).  Johann  ter  Hoeven,  Koersthen 
im  Offerhuyss  und  sämtliche  Schöffen  des  Landgerichts  Kreuzberg 
beurkunden,  dass  Aelff  Peltzer  van  Valkenborch  und  seine  Hausfrau 
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TrynCy  als  Erben  und  Exehutoren  des  Herrn  Byrichs  op  dem  Blech 
van  Erhraede,  Beck.,  Scholaster  und  Kap,  von  Kw,  zu  rechtmässigen 
Erben  und  Erhebem  des  ndtr.  Boggen  JahrgiUte  gemacht  haben, 
wie  der  Brindpalbrief^)  dies  näher  enthalt 

D.  St  A. ;  Or.  a.  Perg.    Im  Bug  in  1  Einschn.  anh.  Pressel ;  Schöffen- 
Biegel  von  Ereuzberg. 


599*  Schied. 

1524  September  88.  Bas  Kw.  Stiftskapitel  befreit  die  Leute 
von  Niederhammerstein  von  der  Entrichtung  des  3.  Pfennigs  an 
die  Kirche  zu  Rheinbrohl,  überweist,  sie  nach  Oberhammerstein  und 
verspricht,  der  Rheinbrohler  Kirche  als  Ersatz  für  diesen  Ausfall 
jährlich  3  gld.  zu  liefern. 

Wir  dechandt  and  capittel  hailiger  coUegiatenkirchen  sainct 
Swibertz  zne  Eaiserswerde  ihnen  knndt  und  bekhennen  overmitz 
diessen  brieff  vor  uns  und  unseren  nachkhomlingen,  daß  wir  mit 
den  erbaren  und  frommen  burgermeisteren,  soheffen^  rhait  und 
gemeinen  kierspelsleuthen  der  kierchen  zue  Rheinbroel  guitlich 
overkbommen  seien  dt  und  yerdrageu  haben  solcher  irrungon  und 
gebrechen  halben,  als  zwischen  den  obgemelten  burgermaisteren, 
scheffen,  rhait  und  gemeinen  kirspelsleuthen  der  kierchen  Rhein- 
broel, uns  und  den  von  Niederhammerstein,  so  die  von  alters  der 
kierchen  zue  Rheinbroel  gehoerich  gewest  und  den  dritten  pfen- 
ninck  zue  den  kirchenbauw  verpflicht  waren  zue  geben,  solcher 
und  anderen  gebrechen,  wie  die  zwischen  uns  allen  vor  datum 
disses  briefs  enstanden  gewest  seiendt  und  wieder  enstehen 
mochten  (!)  werden,  zu  verhuetten,  daß  wir  darumb  zammender- 
handt  und  eindrechtigklich,  gantz  und  alle  gemoetsohnet,  freundt- 
lich  vereyniget  und  gescheiden  seindt  zu  den  ewigen  dagen  zu, 
also  daß  die  von  Nieder-Hammerstein  ihren  kierchenganck  und 
christliche  recht  zu  Overhammerstein  gebrauchen  mögen  und  dritten 
pfenninck  yne  ihrem  kierchenbaw  zue  geben  fort  mehe  entlediget 
und  erlassen  sollen  seien.  Als  darvor  sollen  wir  dechant  und 
capittel  obgemelt  und  unser  nachkhomlingen  der  kierchen  zue 
Rheinbroel  alle  und  itglich  iahrs  uff  sainct  Michaelstag  zue  dem 
bauw  geben  drei  gülden,  als  nemblich    vier   und  zwaintzich  weiß- 


»)  Vgl.  Nr.  548. 
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pfenninck  vor  iedern  gülden  zu  bezalen  und  weitters  noch  fnrthera 
en  sollen  sie  oder  ihre  nachkhomliDge  keine  weitter  anlast  kost 
halben  oder  beschwernnß  einicherleiweise  ahn  ans  dechandt  and 
und  capittel  egenant  gesinnen,  legen  noch  kheren,  dan  verbonden 
za  seien  und  pflichtig,  daß  sie  ans  dechandt  and  capittel  obge- 
melt  von  ihrem  weingewachs  afrechtfertigen  pacht  and  zehenden 
sollen  geben,  als  von  alters  gewontlich  nad  recht  ist,  bauBsen 
unseren  dechandt  und  capittels  schaden  ohn  alle  gefehrde  and 
argelist.  Und  des  in  arkhundt  der  warheit  haben  wir  dechandt 
und  capittel  vurs.  vor  ans  und  unseren  nachkhomlingen  ansere 
Siegel,  wir  gebrauchen  ad  causas,  allen  vors.  Sachen  zae  einer 
erfflicher  künden  andcn  ahn  diessen  briefF  gehangen,  der  gegeben 
ist  im  iahr  unsers  herrn  thausent  vunfFhundert  vier  und  zwaint- 
zigisten  iahre  uff  sainct  Michaels  avent. 

Rheiubrohler  Kopiar  S.  187—189. 


600.  Erbweg. 

1525  Februar  5  (d.  vunfft  d.  Februarii),  Die  Kw.  Ratsleute 
Jacob  Vollynck  und  Hermann  Doeckschers  beurkunden,  dass  die 
Ehel.  Frederych  und  Greytghyn  Mesmecher^)  der  Druytgen  und 
ihren  natürlichen  Kindern  Lewen,  Peter  und  Dyderieh  einen  Fahr- 
weg und  Au^-  und  Einfahrt,  mit  Karren  und  Wagen  eu  befahren^ 
verkauft  haben  und  zwar  von  der  Pistorstrasse  neben  Hynryeh 
Brausen  Erbe  über  die  Einfahrt  des  vorg.  Frederych  auf  dep'  beiden 
vorg.  Druytgyns  und  ihrer  Kinder  Erbe  zu  einer  Seite  neben  Erbe 
der  Schirp  und  zu  andrer  Seite  neben  des  vorg.  Frederychs  Erbe. 
Auch  können  Druytgen  und  ihre  Kinder  ihre  „fehen,  quyck  und 
beysten"  von  ihrem  Erbe  auf  den  Markt  und  von  dem  Markt  auf 
ihr  Erbe  treiben  durch  die  „Druppengaythe''  ztvischen  Frederychs 
und  Druytchyns  Hause.  Letztere  und  ihre  Kinder  sollen  auch  yyden 
gayt  yn  tzendichen  geruyst^*  halten. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  je  1  Einschn.  2  anh.  Pressein ; 
1)  RundS.  in  gr.  W.:  Quergeteilter  Schild  rechts:  Wolke  mit  Stern  dar- 
anter,  links  Hausmarke;  Umschrift:  SIGIIiliVM  -  ITCCOBZ  '  FVIl 
lilNCK.    2)  S.  d.  H.  D.  abgefallen. 


0  Vgl.  Nr.  580. 
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601.  Pfarrteilung. 


1525  August  29. 


Copia  concordiae  dimembrationis  atriasqae  Hammerstein 
a  parochia  Broel  inter  capitulam  nostram  factae. 
Wir  dechandt  und  capittel  der  balliger  kircben  sainct  Swi- 
bertz  ssn  Eaiserswerde  thaen  knndt  und  bekhennen^-daß  wir  mit 
den  ersamen  bnrgermeisteren,  scbeffeD,  rahtt  und  gemeinen  kirch- 
lenthen  der  capelien  ssne  Niederhammerstein  einer  ganstlicher 
moetsonen  eingegangen  seiendt  und  freundtlichen  vertragen  baben 
alsolcher  irmngen  und  gebrechen  ihres  kirchengancks  and  der 
kost  halben  im  herbst  ahn  ans  gesonnen;  solcher  and  anderer 
gebrechen,  wie  sich  die  dan  zwischen  ans  beiden  and  anser  kirchen 
za  Rheinbroel  vor  datam  dies  briefs  entstanden  and  begeben  haben 
and  weitters  entstehen  and  begeben  mochten,  farthers  za  ver- 
haetten,  als  die  obgemelten  von  Niederhammerstein  von  alters  der 
kirchen  za  Rheinbroel  gehorich  gewest  and  za  der  kirchenbaaw 
den  dritten  pfenninck  verpflicht  weren  za  geben,  daß  wir  nahn 
samenderhandt  and  eindrechtlichen  des  gantz  and  alle  gemoet- 
soent,  klerlichen  vereiniget  and  gescheiden  seiendt  za  den  ewigen 
dagen  za,  also  daß  ehegenante  von  Niedck  hammerstein  na  fortt 
mehr  angevortt^)  iedermans  ihren  kirchenganck  and  christliche 
rechten  holen  and  gebraachen  za  Oberhammerstein.  Des  so  sollen 
sie  all  and  ieglichs  iahrs  za  Rheinbroel,  in')  ihre  matterkirch  ge- 
west ist,  äff  sainct  Swibertztag  vor  sainct  Swibert  za  Rheinbroel 
lieffern  eine  kertz  von  einem  halben  ponde  wachs,  die  sali  man 
za  der  messenzeit  anstechen  and  zam^)  ende  der  messen  brennen 
lassen,  deren  sali  sich  niemandtz  wieders  anderwinden  noch  kroeden 
and  aach  sollen  die  vorberuirten  von  Niederhammerstein  die  von 
Oberhammerstein  stillen,  daß  sie  ahn  ans  and  ansereu  nachkhom- 
men  keinerlei  weiters  anlast  einiger  kost  halben  mehr  haischen  noch 
gesinnen  en  sollen  and  des  dritten  pfennincks,  den  sie  sansten 
za  der  kirchen  Rheinbroel  verpflicht  waren  za  geben  volnisse^) 
zam  baaw,  davon  sollen  and  wollen  wir  sie  von  entheben  and  des 
baawes  halben  qaitten  and  verfrien  and  die  vorgenante  zwa 
pancten  thaen  sie  and  erkhennen  damit,  daß  sainct  Swibertzkirch 
za  Rheinbroel  ihr  matterkirch,  wie  vars.  gewest  ist.  Und  als  sie 
aach  dan  aber    das    gebirgs    gelegen    seiendt   and    den    klocken- 


^)  angefährdet.    ')  statt  die.     ')  bis  zum.     ^)  als  Hülfe. 
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schlag  zur  messenzeit  nit  ^ehorn  und  bisweilen  wasserong  halben 
nit  gefolgen  khonnen  und  als  ihr  sacramenta  nit  znr  noth  ge- 
brauchen mögen,  des  sollen  sie  in  ihrem  außpleiben  ungevortt 
seien  und  fort  mehr  keiner  von  uns  einer  ahn  dem  andern  keinerlei 
weise  wieder  unlust  noch  boschwirnuB  offmessen,  leggen  noch 
keren  en  sali  und  die  ehegenante  von  Oberhammerstein  und  Nie- 
derhammerstein verbonden  und  verpflicht  sollen  seien,  uns  and 
unsern  nachkhommen  uffrechtferdigen  zehenden  tu  geben  alB  von 
alders  gewontlich  ist  gewest  und  recht  buissen  unseren  hinder  und 
schaden,  buissen  alle  gefehrde  und  argelist« 

Und  des  zu  Urkunde  der  warheit  haben  wir  dechandt  and 
capittel  obgemelt  vor  uns  und  unsere  nachkhommen,  die  alle 
articulen  diesses  contractz,*)  ansers  capittels  siegel  ad  causas  znr 
künden  unden  ahn  diessen  brieff  gehangen.  Gegeben  im  iahr 
unsers  herrn  thausent  vunffhnndert  vunff  und  zwaintzich  iahr  off 
sainct  Johannistag  Decollationis. 

Rheinbrohler  Eopiar  S.  192—195. 


602.  Vikarienrente. 

1525  Oktober  1  (s.  Remeius  dach).  Vor  Bürgermeister  Loit- 
wich  ther  Wellen  und  Goedert  Sobbe  zu  Kw,  verkaufen  die  Ekel. 
Jacob  und  Gelten  Noithelper  den  Kw,  Priestervikaren  eine  Erbrente 
von  1  brab,  mr.  ä  12  brab.  Stiiver,  aus  ihrem  Gruyskamp,  der 
einerseits  längs  Loittmchs  ther  Wellen  Gruytkamp,  andrerseits  längs 
Katringes  Noithelpers  Sohn  Gruytkamp  gelegen  ist  Termin  S. 
Bemigius,   Währschaft.   Wedde  und  Pfändungsrecht 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  je  1  Einschn.  2  anh.  Pressein ; 
Rund-8.  in  gr.  W. :  1)  Rest  des  S.  des  L.  ther  W.  2)  Runder  Schild  mit 
Hausmarke;  Umschrift:  f.  gaeHert  .  fafifien. 


603.  Erbrente. 

1529  Mai  15  (uff  den  h,  pynxt  aevent).  Vor  den  Schöffen  des 
Kreuzberger  Landgerichts  Wilhelm  Dormbsch  (Dorinhusch)  und  Otto 
to  Broickhuyß  verkaufen  die  Ehel.  Jacob  und  Fya  to  Spidberch  der 
L.  Fr.  Bruderschaß  zu  Kw.  eine  Erbrente  von  1  gld.,  zu  24  rader 


a)  Ausgeblieben :  gehört  haben  lesen. 
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weisspf,,  aas  6  mrg.  Ackerland,  das  gelegen  ist  hei  ihrem  Hof  Spiel- 
berch  bei  Land  HynricVs  Brassen  und  HynricKs  Daniels.  Termin 
Pfingsten.   Währschaft.    Pfandrecht. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.    Im  Bug  in  1  Einschn.  auh.  Pressel ;  S.  des 
Kreuzberger  Gerichts  wie  vor. 


604.  Incorporation  (Pfarrkirche  Rheinbrohl). 

1529  Atigttst  13  (frit.  n.  Laurentii).  Dech.  u.  Kap.  von  Kw. 
erklären,  dass  EB.  Richard  von  Trier  die  Pfarrkirche  von  Rhein- 
brohl der  Kw.  Suitbertuskirche  inkorporiert  hat  und  sie  sich  ver- 
tragsmässig  verpflichtet  haben,  dass  jeder  neue  Dechant  die  primi 
fructus  dieser  Pfarrkirche  an  den  erzbischöflichen  Siegler  zu  Koblenz 
entrichte  und  dass  die  geistlichen  subsidia  tvie  von  einer  nicht 
inkorporierten  Kirche  zu  zahlen  sind. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.    Im  Bug  in  1  Einschn.  anh.  Pressel;  Rund 
S.  des  Stifts  ad  causas. 


605.  Erbrente. 

1530  Februar  22  (u.  d.  hoegezyde  cath.  Petri  d.  h.  ap.).  Dech. 
und  Kap.  von  Kw.  erklären,  dass  sie  dem  Vikar  Arnold  Brynck- 
mann  eine  Erbrente  von  4  gld.  zu  S.  Valentinstermin  verkauft  haben 
gegen  eine  Wiederlöse  von  100  Gld.  mit  einem  Termin. 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  je  2  Einschn.  2  anh.  Pressein, 
die  Siegel  ad  causas  und  des  Vikars  Brynckmann  abgefallen  bezw.  ab- 
geschnitten. 


606.  Bruderschaflsrente. 

15^30  Juni  4  (uff  d.  h.  pynxt  aevent).  Bürgermeister,  Schöffen, 
Rat  und  ganze  Gemeinde  von  Kw.  verkaufen  der  L.  Fr.  Bruder- 
schaft eine  Erbrente  von  1  rh.  Gld.  Termin  Pfingsten.  Währschaft. 
Wiederlöse  mit  einem  Termin  zu  20  Gld. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  je  1  Einschn.  Reste  einer  anh. 
Pressel;  Stadtsiegel  abgerissen. 
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607.  Memorie  (Bruderschaftsrente). 

1531  Januar  19  (donresdach  n.  s:  Änthoniußdach  d.  h,  ahtz). 
Die  Linner  Schöffen  Mauricias  Murman  und  Bemt  Cruythüven 
beurkunden,  dass  die  Ehel,  Johann  und  Styngen  Sluyter  der  L. 
Fr.  Bruderschaft  2  mrg.  Ackerland,  1  mrg,  gnt  Stalknechtsmargen 
am  Geks  Kamp  £:tmschen  Land  des  Hofes  Rinhusen,  und  1  mrg. 
gnt.  Vynraitzmorgen,  auf  4  mrg.  des  Dykterenguts  schiessend,  zu 
einer  Erhmemorie  für  ihre  Eltern  und  zu  einer  Armenspende  ge- 
schenkt haben. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  1  Einschn.  1  anh.  Presset.  S. 
der  Linner  Schöffen  wie  vor. 

D.  u.  s.  Vor  denselben  Schöffen  erklären  die  Kw.  Schöffen 
Hynrich  Bruyns  und  Goert  Sob,  dass  Johann  Sluyter  zu  Mündi- 
gem, Bruder  des  vorg.  Johann  Sluyter,  auf  alle  Ansprüche  an  die 
2  Morgen  verzichtet  hat.    (Transfix.) 

Siegel  wie  vor. 


608.  Erbpacht  (Bruderschaftsrente). 

15S2  April  30  (Mey  aevent).  Die  Ehd.  Thieß  und  Geirtgen 
Sebertz  nehmen  von  der  L.  Fr.  Bruderschaft  zu  Kw.  die  Kuhweide 
(koyweyde)  in  dem  Kuhkamp  und  einen  Pesch,  gelegen  zieisehen 
Hynrich  Bruyns  und  Alff  Vischers  Besehen,  auf  den  Rhein  schiessend, 
der  von  f  Cylia  Symons  genannte?^  Bruderschaft  zu  einer  Erh- 
memorie geschenkt  ist,  in  Erbpacht.  Termin  1.  Mai,  Pachtsehilling 
26  weisspf  Bei  Versäumnis  Rückfall.  Siegler  die  Ratsleute  Hynrich 
Bruns  und  Johann  Golt. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  je  1  Einschn.  2  anh.  Pressein ; 
1)  S.  abgefallen.  2)  in  gr.  W. :  Schild  mit  Papageienkopf  nach  rechts. 
Umschrift:  S.  lOHAN  .  GOLZS  .  1531. 


609.  Beglaubigung. 

1532  April  30  (Mey  aevent).  Peter  Meter  und  Wilhelm  van 
Unckel,  Brudermeister  der  K.  L.  Fr.  Bruderschaft,  beglaubigen  den 
in  Nr.  608  geschlossenen  Pachtvertrag. 
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D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  je  1  Einschn.  2  anh.  Pressein; 
2  RundS.  in  gr.  W.:  1)  Schild  mit  Stern,  im  rechten  Oberwinkel  1  Ring; 
Umschrift :  SIGIL  ,  PETER  .  VAN  .  SPERWOV.  2)  Schild  mit  nach  links 
gebogenem  Fisch,  in  der  Mitte  1  Stern  ;  Umschrift :  f.  toilj^em  .  toan  .  bntüel. 


610.  Erbrente. 

1532  Mai  29  (up  d.  h.  sacramentz  aevent).  Die  K.  Ratsleute 
Hynrich  Bruyns  und  Gotschalck  Smedtgen  erklären,  dass  Johann 
Noitkdper,  Sohn  der  f  Ehel.  Johengen  Noithelper  und  Leengen 
Sprochoevel,  den  natürlichen  Kindern  des  Junkers  Frederich  Speede 
und  seiner  Magd  Goune  eine  Erbrente  von  6  weisspf.  aus  seinem 
Haus  auf  der  Kreuzherger  Strasse,  einerseits  längs  Johann  Kyrst- 
korffs,  andrerseits  längs  Maes  Noithelpers  Haus  gelegen  und  rück- 
tcärts  auf  Claus  Doichschers  Garten  und  vorwärts  auf  die  Strasse 
schiessend,  verkaufl  hat     Termin  Sakramentstag,    Währschaß. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  je  1  Einschn.  2  anh.  Presseln ; 
2  Rund-S.  in  gr.  W. :  1)  Hausmarke;  Umschrift:  S.  HEINRICH  .  BRVNS. 
2)  Hausmarke;  Umschrift:  f.  golitlcgalcfi  .  fmelgen. 


611.  Erbpacht. 

1533  Juli  8  (up  s.  Kilians  dach).  Die  Mettmanner  Schöffen 
Tiell  Krumme  und  Johann  ter  Moülen  erklären,  dass  die  Eheleute 
Wilhem  und  Oilcke  tem  Haeve  von  Dech.  und  Kap.  von  Kw.  eine 
Heide  von  c.  20  Morgen,  einerseits  längs  Maltsacks  Gut,  auf  Kem- 
pers  Gut  und  Korffs  Gut  und  mit  einem  Ende  auf  Scharmans 
Gut  schiessend,  andrerseits'  längs  Oücks  Gut  mit  einem  Ende  auf 
das  Grut  „up  der  Heyden*^  schiessend,  für  5  Gld.  jährlich  in  Erb- 
pacht genommen  haben.  Termin  S.  Martin.  Bei  Versäumnis  Rückfall. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  1  Einschn.  anh.  Pressel ;  Rund- 
S.  in  gr.  W.)  SchöfTensiegel  von  Mettmann:  Aufrechtstehender  Bischof 
mit  Stab  in  der  Rechten,  Berg.  Wappen  in  der  Linken;  Umschrift: 
figilltom  .  fu  .  metiem. 

I.  d.  Hd.  16.  Jahrh. :  20  mrg.  landes  Wylm  zo  Upswaetzp  anne  (!) 
5  f.  capitulo.  17.  Jahrb.:  ad  cameram  5  f.  erbpfacht 
von  20  morgen  landtß,  so  heydt  geweßen.  18.  Jahrh. : 
Nota.  Daneben  wirt  von  diesen  20  morgen  auch  zehendt 
gegeben.    De  anno  1533. 
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612.  Frahmesse  (Vlkarien). 

15SS  November  20  (uff  U,  L.  Vr.  aevent  presentcunonis).  Die 
Kw.  Bürgermeister,  Schöffen  und  Rat  soime  die  Brudermeister  der 
K.  L,  Fr.  Bruderschaft  erklären,  dass  die  Priestervikare  und  Al- 
taristen  der  Suitbertushirche  sich  verpflichtet  haben,  wie  es  die  Woche 
bringt,  im  Sommer  um  5  Uhr  und  im  Winter  um  6  Uhr  die 
Frühmesse  zu  halten.  Dafür  sollen  sie  von  der  Bruderschaft  aüe 
Quatemper  als  Praesens  4  gld,  erhalten.  Sollte  die  Müme  durch 
Fürsten  und  Städte  verändert  werden,  so  dass  der  Rader  weisspf. 
12  Mörchen  gelten  u^ürde,  so  sollen  die  Brudermeister  den  Vikaren 
alle  Quatemper  12  brab.  mr.  bezahlen,  12  Rader  weisspf  fiir  die 
Mark. 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  1  Einschu.,  Presset  and  städtisches 
Sekretsiegel  ausgerissen. 


613.  Erbrente  (Bniderechafl). 

1535  Januar  5  (up  d.  h.  drier  konyngen  aevent  epiph.  d.). 
Bürgermeister  Hynrich  Brunß  und  Ratsmunn  Frederich  Metzmecher 
zu  Kw.  erklären,  dass  die  Eheleute  Johann  und  Geirtgen  Golt  der 
Kw.  L.  Fr.  Bruderschaft  aus  ihrem  Haus  in  der  Pisterstrasse, 
einerseits  längs  Garten  Hermanns  van  Lanck,  andrerseits  längs 
Vischers  Gut  gelegen  und  vorwärts  auf  die  Strasse,  rückwärts  auf 
H.  V.  L.  Garten  schiessend,  eine  Erbrente  von  12  Raderweisspf. 
zum  Dreikönigentermin  verkauft  haben.  Währschaft.  Wiederlöse 
mit  10  oberl.  Gld.  zu  24  Räder- Weisspf. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  je  1  Einschn.  2  anh.  Pressein; 
2  Rund-S.  in  gr.  W. :  1)  des  H.  Br.  wie  Tor.  2)  Hausmarke ;  Umschrift  : 
[t-  fre]tietJ4i  .  inet[im]ed$ec. 


614.  Memorie  (Bruderschaft). 

1535  Mai  25  (s.  Urbanus  dach).  Die  Kw.  Bürgermeister  und 
Schöffen  Hynrich  Bruns  und  Jacob  Fullinck  beurkunden,  dass  die 
t  Ehel.  Amt  und  Hylken  Bras  der  L.  Fr.  Bruderschaft  zu  Kw. 
für  eine  Erbmemorie  1  mltr.  Weizen  aus  ihrem  Haus  an  der  Ecke 
der  Klostergasse  geschenkt  hatten.  Weil  nun  dieses  Haus  nach  Tod 
der  genannten  Ehel.  als  Freigut  an  Johann  Kdffken  verkauft  und 
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das  ndtr.  Weizen  4  Jahre  nicht  bezahlt  worden  ist  und  das  Haus 
frei  bleiben  solly  so  haben  die  Ehel.  Hynrich  und  Styngen  Bros, 
die  Eltern  des  f  Amt  Bros,  der  Bruderschaft  ihren  Kamp  oder 
Bongart  oberhalb  der  Beecicy  einerseits  längs  des  Kapitels- By  er  gut 
und  andrerseits  längs  Diederich  Kluten  Gut  gelegen  und  vorwärts 
auf  die  Strasse,  rückwärts  auf  Smdtges  Gut  schiessend,  sourie  2 
Morgen  Ackerland  in  dem  Luchtfelde  bei  Spylberch  gelegen,  die  sie 
von  Johann  und  Konrad  Wagenknecht  gekauß  hatten,  zu  einer 
Erbmemorie  ßir  sich  und  ihren  Sohn  gegeben.  Die  Bruderschaß 
hat  ihrerseits  den  genannten  Eheleuten  die  Nutzniessung  dieser 
Stücke  Landes  auf  Lebenszeit  überlassen, 

D.  St  A. ;    Or.  a.  Perg.    Im  Bug  in  je  1  Einschn.  2  anh.  Presseln ; 
Ohne  Siegel. 


615.  Erbrente. 

1536  Februar  8  (u.  s.  Blasius  dach  d.  h.  m.)  Frederich  Spe,  V 
Amtmann  zu  Kw.,  erklärt,  dass  er  Dech.  und  Kap.  von  Kw,  eine 
Erbrente  von  6  gld,  und  3  Ort  Gold  laut  eines  besiegelten  Briefs 
übertragen  hat.     Termin  Mariae  Lichtmess.     Löse  mit  150  Gld. 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  2  Einsch. ;  Pressel  und  Siegel  aus- 
gerisHen. 


616.  Erbrente  (Vikarien). 

1536  April  15  (uff  paisschaevent).  Die  Kw.  Ratsleute  Her- 
mann Muylert  und  Hinrich  Bras  erklären,  dass  die  Ehel.  Konrad 
und  Lisken  Noithelper  aus  ihrem  Gruytkamp,  einerseits  längs  Lo- 
detoichs  ther  Wellen,  andrerseits  längs  Winckelhusen  Gut  gelegen 
und  vorwärts  auf  die  Strasse  schiessend,  den  Vikaren  von  Kw,  eine 
Erbrente  von  3  Raderweisspf.  verkauß  haben,  Termin  Ostern. 
Wedde  und  Pfändungsrecht     Wiederlöse  mit  2^/f  Radergulden. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  je  2  Einschn.  2  anh.  Presseln ; 
2  Rund-S.  in  gr.  W.:  1)  Hausmarke;  Umschrift:  fieinticfi  .  fnitscBen.  2) 
Schild  mit  Zirkel;  Umschrift:  j^intitS  .  firaif. 


0  Vgl.  Nr.  610. 
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617.  Erbwech8el. 

1540  September  17  (uj)  s-.  Lamberts  dach).  Alf  Wever,  Wil- 
helm Kremers  und  sämmtliche  Schöffen  der  Freiheit  Angermund 
erklären,  dass  Dechant  und  Kap.  von  Kw.  ihre  12  Morgen  und 
13^/2  Ruthen  Land  am  Großenbaum  in  de)'  „Bürgerschaff*  zu 
Angermund  einerseits  neben  Herman  ton  Wi/nckelhtisen's,  andrer- 
seits nächst  Troystorp's  Land  gelegen  und  mit  einem  Ende  auf  die 
„Landstraße^^,  mit  dem  aridem  auf  Bugsiens  Kamp  schiessend, 
den  Ehel.  Johan  und  Tryngen  van  Lochen  in  Erbtce^el  gegeben 
haben  gegen  10  Morgen  weniger  sy^  Ruthen  in  drei  Stücken  be- 
legenen Landes  nämlich:  ein  Stück  an  dem  „Grünen  Weg'%  längs 
Land  der  Kirche  zu  Calcum  und  andrerseits  längs  Lutger  des 
Wirths  Kindes  Land,  mit  einem  Ende  auf  den  „Grünen  Weg'\ 
mit  dem  andern  auf  zum  SwyndenrGut  zu  Angermund  gehöriges 
Land  schiessend;  ein  zweites  Stück  auf  dem  „Bollerte*  nächst  des 
vorg.  Kindes  Land  und  längs  Alff  MarscheU  Morgen,  mit  einem 
Ende  auf  Herrn  Arndes  Kamp  schiessend,  mit  dem  andern  auf  2 
Morgen  des  Adam  Burgers;  ein  drittes  Stück  gelegen  nächst  Ktc. 
Kapitelsland  und  längs  Kranenbergh-Kamp,  mit  einem  Ende  auf 
Keysersland,  mit  dem  anderen  auf  „die  Lantwehr  am  Kruysen- 
Heister^^  schiessend.  Die  gen.  Eheleute  haben  versprochen,  das  betr. 
Land  zu  freien  und  „yn  den  schatbuycker  ^)  umb  don  setten*\ 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  an  anh.  Pressel  Rund-S.  des 
Schöffenamts  Angermund  in  gr.  W. :  Ein  Biscliof  in  Ganzfigar,  rechte 
einen  Schild  haltend,  links  einen  kleinen  Stab.  Umschrift  gänzlich  ver- 
drückt. 


618.  Erbrente  (Stiffekapitel). 

1541  Januar  SO  (up  s.  Sebastianus  dach  d.  h.  m.).  Arer  WUhem, 
Jentgen  Doerkens,  Thys  Hoesten  und  sämmtliche  Hofleute  des  Frohn- 
hofs  Lank  beurkunden,  dass  die  Eheleute  Stephen  und  Mettell 
Voetgers  von  Lech,  und  Kap.  von  Kw.  70  Radergulden  zu  24  Ra- 
derälbus  erhalten  und  sich  dagegen  verpflichtet  haben,  jährlich  3^ f^ 
Radergulden  Rente  dafür  zu  entrichten.  Tei^-min  Weihnachten. 
Unterpfand:  Das  Voetgens  Gut  zu  Neirste  „myt  eyner  umbgaender 
gewalt  up  der  Issein  ind  vort  alle  dat  geyne  dat  zo  der  tmrs.  saelen 


>)  in  Schatzbücher  eintragen  zu  lassen. 
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gehorich  yss^\  Siegler:  der  K,  Kämmerer  Kanonikus  Wühem  van 
Ratingen  und  Meisterin  des  Kl.  Meer,  Frau  Aelheit  van  Wolff- 
kuylen,  letztere  auf  Bitten  des  Bruders  Herman  van  Mehr,  Holz- 
greven,  Ärer  Wilhem  und  Pelkr  Becker^  Holzgreven  auf  dem  Issel- 
wald, 

D.  8t.  A.;    Or.  a.  Perg.    Im  Bug  in  je  1  Einschn.   2  anh.  Pressein, 
Spuren  und  Reste  der  Siegel. 


619.  Rentenlö8e. 

1541  Januar  20  (d.  u.  s.).  Deck,  und  Kap.  von  Kw.  bescheinigen, 
dass  die  Eheleute  Steffan  und  Mettell  Vaetkens  die  in  Nr.  618  ge- 
nannte Rente  mit  einem  Termin  zu  70  Radergulden  ablösen  können. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  1  Einschn.  1  anh.  Pressel ; 
Rund-S.  des  Stifts  K.  ad  causas. 


620.  Erbrente  (Bruderechaft). 

1541  August  15  (op  0.  L.  Fr.  Kruydwytmgen  dach).  Die  Kw. 
Schöffen  Jan  Golt  und  Hynrych  Bruns  beurkunden,  dass  die  Ehel. 
Godert  und  Tryn  Schypmeker  der  L.  Fr.  Bruderschaft  zu  Kw.  aus 
ihrem  Hause  auf  dem  „Frythaeve^%  einerseits  längs  Vuyskes  Kammer, 
andrerseits  längs  Geyrden  Bartz  Kammer  gelegen,  eine  Erbrente 
von  14  Albus  verkauft  haben.  Termin  L.  Fr.  Tag  Krautweihe. 
Pfändungsrecht. 

D.  St.  A.  i  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  1  Einschn.  2  anh.  Pressein ; 
2  Bund-S.  in  gr.  W. :  1)  des  J.  G.  wie  Nr.  608.    2)  des  H.  B.  wie  Nr.  610. 


621.  Erbrente  (Bruderschaft). 

154S  Juni  24  (up  s.  Johannßdach  bapt.).  Der  Kw.  Bürger- 
meister Johann  Goultz  und  der  Ratsmann  Pether  Melei'  erklären, 
dass  die  Eheleute  Gyß  und  Anna  Kalffgens  der  Kw.  L.  Fr.  Bruder- 
schaft eine  Erbrente  von  1  Gld.  zu  24  Raderweisspf.  zu  8.  Johann 
Baptisttermin  verkauft  haben.  Diese  Rente  ruht  auf  ihrem  Haus 
auf   dem  Friedhof,    einerseits  längs  Erbe  und   Gut    der    Gyitgen 
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Boirghs,  andrerseits  längs  Hau.s  des  Jacob  Vuyßgens  gelegen^  und 
schiesst  rückwärts  auf  Erbe  des  Goirt  zum  Sfockum  und  vortvärL^- 
auf  die  Strasse.    Währschaft.     Wedde  mit  Pfand tmgsrecht. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg".     Im  Bu«:  in   jo  2  Finschn.  2  anh.  Pre88cln; 
2  R.-S.  in  gr.  W. :  1)  des  J.  G    wie  Nr.  608   2)  des  P.  (Sperwon)  wie  Nr.601>. 


622.  Erbrente  (Bruderschaft). 

l/}43  September  7  (uff  11.  L.  Fr.  avent  nativ.).  Der  Kw. 
Bürgermeister  Hermann  van  Lande  und  Schöffe  Guddert  Sob  be- 
urkunden, dass  die  Eheleute  Borchart  und  Grytgen  Nothulper  der 
Kw.  L.  Fr.  Bruderschaß  eine  Erbrente  von  18  Radenveisspf.  aus 
ihrem  Erbe  auf  der  Flye  verkauft  haben.  Dasselbe  liegt  einerseits 
längs  Erbe  des  Jacob  Vullinck,  andrerseits  längs  Erbe  Bonrehuyssen, 
jetzt  Muyteen  zugehörig,  und  schiesst  rückwärts  auf  Erbe  des  Peter 
Bairheuft.    Termin  Mariae  Geburt.  Pfändungs-  und  Nutzungsrecht. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  je  2  Einschn.  2  anh.  Pressein; 
2  Rund-S.  in  gr.  W.:  1)  des  H  v.  L.  Schild  mit  Hausmarlve ;  Umschrift: 
S-  heRMÄN  .  VHN  .  MNCK.    2)  des  G.  Sobbea  wie  Nr.  602. 


623.  Mesewein  für  die  Vikare. 

1544  Januar  15.  Das  Kw.  Stißskapitel  verpflichtet  sich,  aus 
einer  Schenkung  des  Düsseldorfer  Stiftsherm  und  Kw.  Vikars  Adolf 
Bleckmann  fortan  den  Stiftsvikaren  Brod  und  Wein  zur  Messfeier 
zu  liefern  und  am  Niklausaltar  die  Vigilien  mit  den  9  Lektionen 
für  die  Verstorbenen  an  einem  bestimmten  Tag  halten  zu  lassen, 

Wyr  dechen  und  gemeyn  capittell  der  collegierten  kyrchen 
bynnen  Eeyserswerd  doin  kundt  allen  und  iglicten,  den  /  dieser 
brieff  vur bracht  wyrt  ader  hoeren  lesen,  so  in  lanckwiligen  foerigen 
gebraych  and  ovehong  sich  zogedragen  und  byss  anher  beherdet, 
dat  unsse  vicarii  unssers  collegii  alhy  tso  dem  ampt  der  hilger 
myssen  wyn  genutzet  altzyt  gebrochen  ^)  uis  unsers  capittels  gewaS, 
so  lanck  sych  dat  reychten  '),  aver  daerneven  wanneir  myswas  ttod 
missige  iare  sich  zodroeghen  und  unss  yn  acht  neit  zu  quam,  dat 


^)  d.  i.  gebrauchen.      *)  reichen. 
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assdan  eyn  eder  by  sich  selffs  eyn  noittroifft  wyn  und  broidt  zo 
den  nnyssen  behoevich  zo  providiren  hait;  demnach  uff  dan*) 
hynfar  unse  vicarii  und  ire  nakomelingen  snicher  obberoerter 
faren  und  beswerongen  an  wyn  und  broidt  zu  yren  myssen  selfF 
zo  stellen  erledicht  und  fry  syn  und  blyven  und  dat  ampt  der 
hilger  missen  zo  loiffliger  aengaen  und  beherdeu  moegen,  zo  be- 
kennen wyr  egemelten  dechen  und  capittell,  dat  wyr  van  dem 
werdighen  heren  Ailffen  Bleckman,  canonichen  der  collegiaten 
kirchen  byonen  Duysseldorp  und  nyeligen  geschaffen  vicario  uiss 
sunderlinger  Zuneigung  und  frnntschaff,  er  zo  unsser  kyrchen  hait, 
etlige  pennynge  na  overkomen  und  verdragen  zo  sturongen  und 
bestellongen  wynss  und  broitz  vilgedachter  unsser  kyrchen  vicarien 
zo  yren  myssen  zo  versorgen  untfangen  haven,  die  wyr  vort  yn 
unser  kyrchen  nutz  und  urber  angekeirt  haven  ;  gelaeven  dairumb 
wyr  obgemelten  dechen  und  capittcll  yn  gewysligen  gueden  vasten 
truwen  vur  unss  und  unsse  nakomelingen,  dat  wyr  wyllen  und 
schuldich  sallen  syn  vort  mee  und  altzyt  na  datum  dieses  brieves 
tzo  den  ewigen  tagen  den  egemelten  unseren  vicarien  und  yren 
nakomelingen,  got  geve,  idt  syn  wyngewass  ader  mysgewass  ader 
8uß  gey  wyngewaß  unss  obgemelten  dechen  undt  capittell,  myt 
wyn  und  broit  tzu  iren  myssen  genoichsamlich  zo  versorgen  und 
zo  stellen  sunder  cniche  facll,  gebreche  ader  wederreede  darvur; 
gelichfals  sullen,  so  sy  verdragen,  bcwyllicht  und  ingegangen  alle 
tzyt  yn  iren  myssen  innentlichen  got  den  heren  bydden  vur  heren 
Ailffen  obgenanten  und  alle  degenige,  dar  er  es  vur  begeren  ist 
und  yn  sunderheit  eyns  in  dem  iair  nementlych  „nona  Novembris, 
si  vacans  feria  fuerit,  alioquin  in  proxima  vacante  feria"  byss  uff 
eyn  ander  Verordnung  na  gewaenheit  der  vurß.  vicarien  vur  sanct 
Niclais  altair  vigilias  lesen  cum  novem  lectionibus  defunctorum 
cum  coUectis  pro  sacerdotibus,  pro  benefactoribus  et  omnibus 
fidelibus  defunctis.  Were  aver,  in  tzokunfftigen  tzyden  vergess 
ader  faell  sych  tzodroeghen,  also  das  dyt,  we  vur  aingetzogen, 
durch  versumnyss  vurß.  vicarien  neit  volgynge  ader  gehalden 
wurde,  sullen  assdan  anstont  darna  irer  vergonten  gratien  ledich 
stain  und  quyt  syn,  sunder  argelist.  Dysses  yn  getzuchnisse  der 
wairheit  und  vaster  ewiger  stedicheit  haven  wyr  dechen  und 
sementlych  capittell  vurß.  unssen  capittels  sigell  ad  causas  myt 
unser  aller  wyst    und    consent    under   an  diesen    brieff   gehangen, 


n)  dat. 
Kelleter,  lUiserswerth.  ^^ 
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der  gegeven  ist  am  vunfiFtzienden    dage    des   maends   Janaarii  im 
iair  nnses  heren  dusent  vunffhandert  vier  ind  viertsyoh. 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  1  Einschn.  an  anh.  Presse!  1 
Rund-S.  in  gr.  W. :  Aufrechte  Figur  eines  segnenden  Bischofs,  mit  Sonne 
und  Mond  im  Hintergrund;  Umschrift:  fectetttm  .  ecc[I.  f.  fbifBetlti  .  tnecH. 

Das  Pergament  hat  rechtsseitig  einen  Riss. 


624.   Erbrente  (Bruderecbaft). 

1544  Febr.  2  (up  U.  L,  Fr.  dach  purificcUionis).  Die  Ktc. 
Ratsgenannten  wnd  Schöffen,  Bürgermeister  Johann  Ooutt  und  Jo- 
hann Beyman,  erklären,  dass  Beätgen  Kdnerß  der  Kw.  L.  Fr, 
Bruderschaß  eine  Erbrente  von  1  brab.  mr.  aus  ihrem  HoMAse  auf 
dem  Friedhof  verJcauß  hat,  das  einerseits  längs  Erbe  des  Lambert 
Bussenmeyster,  andrerseits  längs  Gut  der  Bden  Wetzeis  gelegen  ist 
und  rückwärts  auf  den  Stadtgraben,  vorwärts  auf  die  Strasse 
schiesst.  Termin  Purificatio  Mariae.  Wedde  und  Pfandungsrecht 
(bufften  gericht).   Wiederlöse. 

D.  St.  A.;  Org.  a.  Perg.  Im  Bug  in  je  2  Einschn.  S  anh.  Presseln; 
Spuren  der  beiden  abgefallenen  Siegel. 


625.  Kapiteiiebn. 

1544^).  Dech.  und  Kap.  von  Kw.  erklären,  dass  sie  ihren 
Busch,  genannt  das  Elscheidt,  ohne  umliegendes  Land  und  Heide 
im  Bergischen  Lande  bei  Humburch  im  Kirchspid  Mettmann, 
Honschaß  Neder-Stwots^bach,  gelegen,  dem  Johann  Averesch  zu  Erb- 
lehn ausgethan  haben,  dazu  1  Morgen  Land  im  genannten  Kirch- 
spiel, Honschaß  Uffmedtman,  an  der  Steuversheiden  gelegen.  Bern- 
Pflicht;  neue  Bäume,  gebührlicher  Hau,  Gräben  und  Frieden,  der 
Morgen  Land  mit  Kalk  oder  Mist  zu  bessern.  S.  Andreas  1  Tomis 
und  Handschrift,  dass  genannter  Busch  vom  Stifl  lehnrährig  ist. 
Schatz,  Steuer  und  alle  Kosten  sind  zu  Last  des  Belehnten.  Der 
Inhaber  des  Lehnguts  soll  das  Hohgericht  als  Schultheiss  oder  Vogt 
besitzen. 

D.  St  A.;  Or.  a.  Perg.    Pressel  und  Siegel  fehlen. 
Die  Urkunde  ist  unten  durch  Mäusefrass  beschädigt. 


a)  Tagesdatum  unleserlich  wegen  Beschädigung  der  Urkunde. 


Digitized  by  VjOOQIC 


1547  547 

626.  Preces. 

Köln  1547  Februar  25,  EB,  Adolf  von  Köln  ersucht  d(zs 
Kw,  Stißshapitel,  seinem  Vikar  Johann,  Bisehof  von  CyrenCy  eine 
demnächst  vakante  Pfründe  zu  übertragen. 

Adolphns  dei  gratia  sanctae  Coloniensis  ecclesiae  archiepi- 
scopus,  sacri  Romani  imperii  per  Italiam  archioaDcellarias,  princeps 
elector,  Westphaliae  et  Angariae  dax  legatosque  natas  venerabilibus 
devotis  nobis  dilectiB  decano  et  capitulo  ecclesiae  sancti  Swiberti 
in  Christo  nostro  Caesaris  Werdena  (!)  nostrae  Coloniensis  diocoesis 
salutem  in  domino. 

Quam  ex  antiqna  laudabili  et  hactenus  observata  consnetndine 
consiKwerunt  sanctae  Coloniensis  ecclesiae  archiepiscopi,  praedeces- 
sores  nostri,  singalis  ecclesiasticoram  benefieiorom  collatoribas  et 
collatricibns  ac  de  ecclesiasticis  beneficiis  ins  nominandi,  praesen- 
tandi^  eligendi  ac  qaomodolibet  disponendi  habentibus  nostraram 
civitatis  et  diocoesis  Coloniensis  suas  primarias  porrigere  preces, 
qaae  etiam  qnalibet  contradictione  posthabita  snnm  sortitae  sunt 
effectam.  Nos  igitnr  praedecessomm  nostromm  in  ea  parte  vestigiis 
inhaerentes  hniusmodi  nostras  primarias  preces  ad  vos  pro  reve- 
rendo  in  Christo  amico  nostro  in  pontificalibus  vicario  Johanne 
episcopo  Cyrenensi  daximus  porrigendas  et  praesentiam  tenore 
porrigimus  vos  hortantes  atque  obsecrantes,  qaatenns  praefato 
nostro  in  -poiptificalibus  vicario  de  beneficio  ecclesiastico  proxiino 
cam  cura  vel  sine  cara  ad  vestram  collationem,  nominationem, 
praesentationem,  electionem  seu  quamvis  aiiam  dispositionem  spec- 
tante  vacante  ad  praesens  yel  vacataro,  quod  ipse  per  se  vel 
procaratorem  suam  duxerit  acceptandam,  providere  seu  eundem 
ad  huinsmodi  beneficinm  nominare,  praesentare  sine  eligere  ipsnm- 
qae,  quatenus  ad  vos  pertinaerit,  in  possessionem  ipsias  indncere 
velitis. 

In  hoc  nobis  grata  exhibetar  complacentia  nosque  ad  grati- 
aram  largitiones  efficietis  promptiores.  Datum  in  civitate  nostra 
Coloniensi,  vicesima  qainta  mensis  Febmarii,  anno  millesimo  qain- 
gentesimo  qaadragesimo  septimo. 

gez.  Adolphus  m.  p. 

Rheinbrohler  Kopiar  S.  195—196. 


Digitized  by 


Google 


548  154t- 1548 

627.   Erbwecbsel. 

1547  Oktober  4  (4.  dage  Oct).  Der  Kanzler  Johann  Goegreif 
erklärt^  dass  er  mit  Beck,  und  Kap.  von  Kw,  einen  Erhwechsd  von 
gleichen  Teilen  Land,  6  Morgen  3  Viertel  und  3^/^  Ruten  gross, 
eingegangen  ist.  Das  Land,  welches  er  dabei  erhalten  hat,  liegt 
im  Kirchspiel  Mettmann  an  einem  Stück  und  war  in  den  Hof  zu 
Lobeck  gehörig  gewesen.  Es  .  schiesst  mit  einem  Ende  auf  Bour- 
winckels  Kamp,  mit  dem  andern  auf  das  Land  Hermanns  in  der 
Vorth,  einerseits  längs  Hamersteins  Land  zu  Nenneckhoven  gehörig, 
andrerseits  längs  Land  Hermanns  in  der  Vorth,  mit  Wegen  und 
Kaulen  (kuylen)  zusammen  6  Morgen,  3  Viertel  3^/^  Ruten.  Das 
Land,  welches  die  Stiftsherren  erhalten  haben,  liegt  im  Gericht 
Kreuzberg  und  gehörte  zum  Zeppenheimer-Hof  des  Joh.  G.  Es  liegt 
in  2  Stücken,  eins  von  3  Morgen  26  Ruten,  ein  dreikantiges  Stück, 
mit  einer  Seite  längs  des  Rather  Kirchwegs  gegen  der  Stiftsherren 
Land,  andererseits  längs  der  Zeppenheimer  Viehgasse,  die  in  die 
Sandtfoirt  geht  und  die  dritte  Seite  längs  Land  des  Zeppenheimer 
Hofs  zu  Eller,  das  zweite  Stück  liegt  im  Achterveid  und  schiesst 
Vj  Morgen  und  4  Ruten  zwischen  der  Stiftsherren  Land,  und  die 
übrigen  3  Morgen  1  Viertel  11  Ruten  liegen  einerseits  längs  Land 
des  Zeppenheimer  Hofes  zu  Eller,  andrerseits  längs  Land  der  Kirche 
von  Calcum,  ein  Ende  schiesst  auf  Land  des  Joh,  G.,  die  20  Morgen 
genannt,  das  andere  auf  Land  der  Stiftsherren, 

D.  St.  A. :  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  je  1  Eiuschn.  3  anh.  Pressein ; 
2  Rund-S.  in  gr.  W. :  1)  Schild  mit  3  Pferdepramen,  Helm  mit  Pfauen- 
busch ;  Umschrift :  S.  lOHAN  .  GOQREF.  2)  Schild  mit  3  Rauten,  unten 
Turnierkragen;  Helm  m.  Adlerfltigen.    Umschrift:  SIBERT  .  bo  .  tcofbvcp.^) 


628.  Erbwechsel. 

1548  August  8  (uff  d,  8,  d.  Äug,),  Die  Eheleute  Johannes 
und  Catharina  Zonder  zu  Nenninghoven,  Besitzer  des  Hofes  Nen- 
ninghoven,  erklären,  dass  sie  mit  Dech.  und  Kap,  von  Kw.  einen 
Erbwechsel  gethan  haben  um  ungefähr  15  Morgen  Land  ihres  Hofs 
gegen  c.  15  Morgen  des  Hofs  „zo  der  Herenhuiß'^  Ihr  Land  lag 
in  2  Stücken,  das  erste  längs  Hamersteins  Erbe  einerseits  und 
andrerseits  an  der  Erbschaß  des  Herrenhauser  Hofs,  das  2,  Sb'iek 
schiessend  längs  Bounoinckel  Kamp  einerseits  und  an  den  anderen 


^)  Amtmann  zu  Angermund. 
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Seiten  an  das  Herrenhauser  Erbe,  Das  Stißsland  lag  an  einem 
Stück  längs  der  Kölnischen  Strasse  einerseits  mit  den  Enden  an 
den  Nenninghofer  und  Hamersteins  Erben.  Die  Eheleute  sind 
Lehnsleute  des  Kanzlers  Joh,  Goegreve.  Siegler  Joh.  6r.  und  die 
Mettmanner  Schöffen  Hannes  Schoulteß,  Wilhelm  Boll,  Hein  zo 
Scheffheßhuißj  Geirhart  uff  dem  Noesenberch,  Ruitger  im  Hellen- 
broich  und  Jacob  zu  Bulthuisen, 

D.  St.  A. ;   Or.  a.  Perg.    Im  Bug  in  je  1  Einschn.  2  anh.  Pressein; 
1)  des  Joh.  G.  wie  vor.    2)  des  Schöffengerichts  Mettmann  wie  vor. 


629.  Erbrente  (Bruderschaft). 

1548  November  10  (up  s.  Mertens  avent).  Johann  ther  Hoeffen 
und  Arndt  in  dem  Offerhuyß,  Hofsleute  des  Rather  Frohnhofs,  er- 
klären, dass  die  EheL  Meister  Konert  und  Lyßghen  Noythelper  der 
L.  Fr,  Bruderschaß  zu  Kw.  eine  Erbrente  von  1  Goldgld,  verkauft 
haben  aus  ihren  in  der  Auwen  gelegenen  2  Morgen  Ackerland,  mit 
einem  Ende  auf  ihr,  der  EheL,  Land  und  mit  dem  andern  auf  den 
Stiftsherren  Kamp  schiessend  und  längs  Peter  Fleyschouwer's  Land. 
Termin  S.  Martin,     Pfändungsrecht     Wiederlöse  mit  20  gld. 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  je  2  Einschn.  2  anh.  Pressein; 
2  Rund-S.  in  gr.  W. :    1)  Runder   Schild   mit   Hufeisen,    darüher   ein  V ; 

Umschrift : HÖFEN.    2)  Schild  mit  geknotetem  Stab  ?   Umschrift : 

AR FE  ...  . 


630.  Erbpacht  (Bruderschaft). 

1549  Januar  7  (monendach  n.  epiph.  d.J.  Severyn  zu  Kyerst 
und  Coene  Kuitzgens,  Schöffen  des  Dingmals  zu  Lanck,  erklären, 
dass  die  Kw.  Bürger  Johann  Gols  und  Heinrich  Bras  als  Bruder- 
meister der  L,  Fr.  Bruderschaft  den  Eheleuten  Vincentius  Mertens 
van  Hesen  und  Frau  2  Morgen  Land  in  der  Honschaft  von  Lank 
an  2  Stücken  gelegen,  nämlich  1  Morgeti  am  Gexkamp  auf  den 
Hoestertsweg  schiessend,  und  1  Morgen  im  Hoeste^'tsfelde  bei  Land 
einerseits  des  Hartman  van  As,  andrerseits  des  Evert  Winckens 
vererbpachtet  haben.  Zu  Termin  S.  Martin  sind  5  Sümber  Boggen 
als  Pachtzins  zu  liefern. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  1  Einschn,  1  anh.  Pres.sel,  Rund- 
S.  der  tiinner  Schöffen. 
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631.  Verkauf. 

1550  Oktober  7  (den  seveden  dag  Od.),  Die  Kw.  Schöffen 
Johann  Galt  und  Gerhart  Paggen  erklären,  dass  Meister  Peter 
Boetzer  der  Junge  den  Ekel.  Peter  und  Neese  Becker  2  Häuser 
mit  Scheuren  und  Hof  verkauß  hat.  Die  Häuser  liegen  am  Markt 
einerseits  längs  Schirpen  Erbe,  andrerseits  längs  Erbe,  welches  den 
Kindern  Hermanns  van  Lanck  zuständig  ist,  mit  einer  Ein-  und 
Ausfahrt  durch  Erbe  der  Kinder  H.  v.  L.  und  mit  einem  Tor  auf 
der  Pistergasse.  Währschaß  besonders  gegen  die  Ansprüche  der 
Kölner  Dominikaner  auf  1  gld.  Rente.  Mit  den  Ehd.  Heinrich 
und  Gritgen  ist  die  Uebereinkunß  getroffen,  dass  sie  auf  ihr  Vor- 
kaufrecht  vereichten. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Schöffensiegel  von  Kw.  in  gr.  W.  wie  vor. 
(am  Bande  rings  abgebrochen). 


632.  Erbrente  (Bruderschaft). 

1551  März  1  (d.  eirsten  d.  d.  manetß  M.).  Die  Kw,  Schöffen 
Johann  van  Glauvem  und  Johann  Boyman  erklären,  dass  Daem 
Laerman  der  Kw.  L.  Fr.  Bruderschaß  eine  Erbrente  von  2^^  gld. 
zu  S.  Suitbertus  Termin  verkauß  hat.  Daem  Laerman  und  seine 
Mutter  Griet  Doichscher  haben  des  D.  L.  Kindteil  zu  Pfände  ge- 
setzt^ das  er  von  seinem  f  Vater  geerbt  hatte. 

D.  6t.  A.;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  2  Einschn.  1  anh.  Pressel; 
Rund-S.  der  Kw.  Schöffen  wie  vor.  (sehr  gut  erhalten).  Zwischen  den 
beiden  Hälsen  des  Doppeladlers:  S*  S*  (Sigillnm  scabinornm). 


633.  Erbrente. 

1551  Mai  1  (d.  irsten  d.  d.  m.  Megß).  Deck,  und  Kap.  von 
Kw.  erklären^  dass  sie  dem  Düsseldorfer  Kanoniker  Aleff  Blechman 
eine  Rente  von  4  gld.,  mit  100  Gld.  lösbar,  verkauß  haben.  Termin 
Philipp  und  Jacob. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  1  Einschn.  anh.  Pressel ;  Siegel 
des  Stifts  abgeschnitten. 

I.  d.  Hd.  17.  Jahrh. :  Angehendt  vier  goltgld.  so  hiesiges  capitel 
schuldig  ist  zu  geben  semptlichen  vicariis  Termine 
SS.  Phil,  et  Jac. 
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634.  Erbrente. 

1551  Mai  1.  Wie  Bente  für  Ä.  Bleehman  gu  4  gld.  Ter- 
min: Phüipp  und  Jacob  zu  Düsseldorf  „off  eyn  myle  wegs  van 
Keyserswerdt  up  ausser  syden  Bhyns  lygende  van  KeyserswerdV\ 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  1  Einschn.  anh.  Pressel ;  Rund- 
8.  des  Stifts  ad  cansas  in  gr.  W. 

I.  d.  Hd.  17.  Jahrh.:  Littera    de    quatuor   florenis   redimendis  pro 
memoria  Erckraidt. 


63B.  Erbrente. 

1552  Februar  2  (purificationis  Marie).  Deck,  und  Kap,  von 
Kw.  erldären,  dass  sie  dem  Düsseldorfer  Kanonikus  Adolph  Blieck- 
man  eine  Erbrente  von  4  gld,  verkauft  haben,  Termin  Mariae  Bei- 
nigung  zu  Düsseldorf  „off  ein  myle  wegs  umblangs  Duissddorf", 
Pfändungsrecht  etc.    Wiederlöse  mit  100  gld, 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  2  Einschn.  anh.  Pressel,  Siegel 
des  Stifts  abgeschnitten. 


636.  Erbwecheel  (Pfarrei  Mettmann). 

1552  Oktober  1  (s.  Bemeysdach),  Die  Eheleute  Butger  und 
Fia  an  dem  Bomhe  (?)  erklären^  dass  sie  mit  Konrad  Bremer ^  dem 
Pfarrer  von  Mettmann,  mit  Bewilligung  des  Kw.  Kapitels  einen 
Erbwechsel  begangen  haben  und  zwar  tauschen  sie  den  Verkamp  in 
der  Bürgerschaß  Mettmann,  vorhaupts  auf  Wedemhave-Land  und 
mit  einer  Seite  auch  längs  Wedemhave-Land  und  mit  dem  untersten 
Ende  an  den  Straetener  Kamp  und  längs  der  Strasse  nach  dem 
Hagdcruyts  gegen  ebensoviel  Land  an  Stullenbergs  Hacke  längs  der 
Strasse  nach  Hagelkreuz,  mit  einer  Seite  längs  Wedemhaver  Land 
und  längs  des  Feldes  am  Bomhe,  Zum  Ersatz  daßir,  dass  das 
Stück  „oeven  längs  de  straisse  snoeder^J  van  steinruttzen^)  und 
wegen**  ist,  hat  der  Pfarrer  Bremer  ihnen  1  Rute  Lands  in  der 
ganzen  Breite  dazu  gegeben.  Genannte  Eheleute  haben  femer  den 
Verenkamp  aus  dem  „sehaetboick  gebeden*',     Erbwährschafl, 

Zeugen:  Herr  Adolf  Herbeck,  Keyrßgen  Momber,  Geirhart 
in  der  Lutterbeck,    Geirhart   am   Noesenberge,   Butger    ten  Hellen- 


0  schlechter.      *)  Steinbrüche. 
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hroick.  Die  Schöffen  des  M,  Burgerichts  Laiseti  RiddeTf  Hermann 
Huge,  Hei'mann  Suhbitzen,  Johannes  Mugge  und  Keirsgen  Momher 
haben  mit  dem  Schöffenamtssiegel  die  Urkunde  beglaubigt 

D.  St.  A. ',  Gr.  a.  Perg.  Im  Bug  in  2  Einschn.  1  anh.  Pressel; 
Rund-S.  des  M.  Schöffenamts  in  gr.  W. :  Bischof  hält  vor  sich  den  qua- 
drierten Jüllch*sehen  Schild  mit  Herzschild.  Umschrift:  ein  fegel  [(et] 
ftifieit  .  mebemen. 


637.  Praesentatio. 

Schloss  Betirath,  1553  April  8  (die  vero  m.  Aprilis  octavo). 
Herzog  Wilhelm  von  Jülich  an  Dechant  und  Kapitel  von  Kw. : 
Praesentiert  nach  dem  Tod  des  Propstes  Heinrieh  von  Plettenberg 
auf  die  vakante  Propststelle  kraß  seines  durch  bes.  kaiserliches 
Indult  zustehenden  Patronatsrechtes  seinen  Rat  Wilhelm  Ketteier, 
Propst  des  Münsterer  Domes  und  ersucht  um  Einführung  desselben 
in  den  realen  Besitz.  Unten  rechts:  De  mandato  domini  ducis  etc. 
J.  Ohogreff.     Gerardas  Jnliacensis. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  1  Einschn.  anh.  Pressel ;  Rund- 
S.  in  gelbem  W, ;  Quergeteilter  Schild  mit  dreigeteiltem  Ober-  und  zwei- 
geteiltem Unterfeld,  oben  je  ein  Löwe  zu  beiden  Seiten  des  Strahlen- 
kreuzes, unten  links  geschachter  Querbalken,  rechts  8  Sparren.  Umschrift 
doppelzeilig;  S.  WILHELM!  .  DVCIS  .  IVLIJS  .  CLIVENSIS  .  ET. 
BERGENSIS  .  COMITIS  .  MARCHIiE  ./ET  .  RAVENSBVRQI  .  DOMINI 
IN  .  RA  VENSTEIN  .  ET  .  CET. 


638.  Erbrente  (Bruderschaft). 

1555  Oktober  1  (s.  Remeyßda>ch  d.  h.  b.).  Die  Ktc.  Schöffen 
Wolff  Pyster  und  Johann  Boyman  erklären,  dass  die  Ehel.  Meister 
Berdyn,  Glasmacher,  und  Lisbet  der  L.  Fr.  Bruderschaß  eine  Erb- 
rente  von  2  Joa^himstaler  für  40  dergl.  Taler,  die  ihnen  von  Bru- 
dermeister  Boppert  Loidwichs  gezahlt  worden  sind,  verkauft  haben. 
Die  Rente  lastet  auf  ihrem  Haus  in  der  Pysterstrasse,  einerseits 
längs  Erbe  des  Bemdt  Sobbe,  andrerseits  längs  der  Einfahrt  des 
Ciaer  van  Lanck  gelegen,  und  schiesst  dasselbe  Haus  rückwärts 
ebenfalls  auf  das  Erbe  des  C.  v.  L.  und  vorwärts  auf  die  Strasse. 
Termin  S.  Remigius.     Pfändungsrecht. 

D.  öt.  A.;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  2  Einschn.  1  anh.  Pressel; 
Rund-S.  der  Rw.  Schöffen  wie  vor. 
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639.  Praesentatio. 

Düssddorf,  1555  Oktober  3  (die  tertia  m.  Oct.).  Herzog  Wil- 
helm von  Jülich  an  Deck,  und  Kap,  von  Kw, :  Weil  die  Kw,  Propstei 
durch  den  Elekt  Wilhelm  von  Münster  ihm  resigniert  worden  ist, 
praesentiert  er  kraß  des  ihm  durch  kaiserliches  Indult  zustehenden 
Patronatsrechts  den  Theodericus  Ketteier  auf  die  Kw,  Propsteistelle 
und  ersucht  um  Einführung  desselben  in  den  realen  Besitz,  Unten 
rechts :  De  mandato  domini  ducis  Vlatten  st.  Gerardus  Juliacensis. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  1  Einschn.  1  anh.  Pressel,  Siegel 
in  gelbem  W.  wie  vor. 


640.  Erbrente  (Bruderechaft). 

1568  November  10  (up  s,  Mertins  aeffent).  Die  Kw.  Schöffen 
Johann  Boyman  und  Roppert  Loidwichs  erklären,  dass  die  EheL 
Meister  Dederich  Sulchs  von  Cleve,  Glasmacher,  und  seine  Frau 
Ermgen  der  Kw,  L,  Fr.  Bruderschaft  eine  Erbrente  von  1  tlr. 
zu  S.  Martinstermin  verkauft  haben.  Die  Kaufsumme  hat  Bruder- 
meister  Roppert  Laerman  erlegt.     Pfändungsrecht. 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  2  Einschn.  1  anh.  Pressel; 
Rund-S.  der  Ew.  Schöffen  wie  vor.  (Rest). 


641.  Praesentatio. 

Düsseldorf  1564  April  14  (die  deeima  quarta  m.  Apr.).  Herzog 
Wilhelm  von  Jülich  an  Dech.  und  Kap.  von  Kw. :  Nach  dem  Tode 
des  Theodor  Kettler  praesentiert  er  kraß  seines  ihm  zustehenden 
Patronates  den  Cranenberger  Propst  Joannes  von  Romberg  auf  die 
vakante  Kw.  Propststelle  und  ersucht  um  Einführung  desselben  in 
den  realen  Besitz.  Unten  rechts:  De  mandato  domini  ducis  etc. 
J.  Wassenberg.     Gerardus  Juliacensis. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  2  Einschn.  1  anh.  Pressel; 
Rund-S.  in  gelbem  W.  wie  vor.    Im  Rheinbrohler  Kopiar  S.  197. 


642.  Transiatio  parochiae. 

1565  Juni  11  (datum  et  actum  die  lim.  Junii  a,  1565),    Auf 
die  Bitte  des  Dechanten  und  des  Kapitels  der  Kw.  Kollegtatkirche 
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vereinigt  EB.  Johann  von  Trier  den  Ort  und  die  Kapdle  von  Nie- 
der-Hammersteiny  die  bisher  mit  der  Pfarre  BheinbroU  verbunden 
waren,  mit  der  Pfarre  Ober-Hammerstein  unter  der  Bedingung^  dass 
Nieder-Hammerstein  wieder  mit  der  Pfarre  Bheinbrohl  jmsammen- 
gdegt  werden  soU^  sobald  der  Ort  Bheinbrohl  wieder  in  den  Schooss 
(gremium)  der  kath.  Kirche  eurückgekehrt  sein  würde.  Das  Kw. 
Kapüd  hatte  diese  Trennung  von  Bheinbrohl  beantragt,  weü  der  im 
Jahre  1564  seitens  des  Kapitels  praesentierte  und  vom  Trierer  Archi- 
diakon  als  Pfarrer  von  Bheinbrohl  investierte  Kw.  Stifisherr  Her- 
mann von  Mayen  von  den  jüngst  protestantisch  gewordenen  Vor- 
stehern und  Gemeindemitgliedern  Bheinbrohls  als  katholischer  Pfarrer 
zurückgewiesen  worden  war.  Für  den  Fallj  dass  Kirche  und  Ort 
Bheinbrohl  in  den  Schooss  der  hath.  Kirche  zurückkehren  soUien^ 
soU  die  Kirche  zu  Nieder-Hammerstein  auch  wieder  nach  Bheinbrohl 
gehören.    Diesen  Vorgang  erzählt  die  Urkunde  eingangs  wie  folgt : 

Cam  pro  parte  honorabilium  in  Christo  nobis  dilectornm  de- 
cani  et  capitali  coUegiate  ecclesie  b.  Swiberti  in  Werda-CaesariB 
diocesis  Coloniensis  expositum  esset,  qnod  venerabilem  nobis  de- 
Votum,  Hermannum  a  Mayen,  etiam  canonicum  ibidem,  ad  parochi- 
alem  ecclesiam  in  Bynbrole  nobis  superiori  anno  praeeeniatum 
eundemque  a  venerabili  item  nobis  dilecto  Georgio  a  Sayn,  mmioris 
ecclesiae  canonico  et  tituli  s.  Lubentii  archidiacono,  debite  investi- 
tum  in  oppido  dicti  loci  Rynbrole  de  more  et  consuetudine  in 
actualem  et  realem  possessionem  introducere  voluissent,  praesides 
autem  et  communitas  ibidem  ob  haeresim  confessionis  Augastanae 
noviter  receptam  praefatum  Hermannum,  uti  cathoiicam  pastorem, 
ecclesia  interdixerint  atque,  omnibus  quibuscunque  protestationibus 
non  attentis,  oppido  violenter  exduserint,  ita  ut  ad  vicinum  locom 
Inferioris-Hammerstein  ...  in  fide  catholica  adhue  perseverantem 
diverti  coactus  sit  u.  s.  w. 

Beglaubigte  Kopie  im  Pfarrarchiv  von  Nieder-Hammerstein. 


643.  Erbrente. 

1566  August  28  (mont.  d.  28.  Aug.).  Das  Kw.  Stiftskapitd 
überlässt  dem  Zöllner  Heinrich  Bötterman  gegen  die  Bente  eines 
nUtr.  Pisterweizens  einen  hinter  der  von  Kanonikus  WUhdm  Weiß' 
weiter  bewohnten  Behausuthg  auf  der  Immunität  gdegenen  PlatZj  der 
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vorwärts  auf  Erbe  des  Kanonikus  Hermann  Broichaussen,  seitwärts 
an  die  Klostergasse  und  Strasse  und  unten  mit  einer  grossen  Pforte 
auf  das  Erbe  des  Lambert  Sddeußemaeher  schiesst.  Beginn  1567 
Remigii.  Den  y/ridibauw*^  und  das  Tor  hat  H.  B.  in  gutem  Not- 
bau zu  halten. 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.    Im  Bug  in  2  Einschn.  an  anh.  Pressel  das 
Stiftssiegel  ad  causas. 


644.  Approbatio. 

1566  November  15  (die  quidem  veneris  decima  quinta  m,  Nov,), 
Der  ^Iner  Offizial  genehmigt  die  ihm  durch  den  Meister  Theodericus 
Sutorius,  Prokurator  des  Kw.  Stifts,  praesentierte  Urkunde  Nr.  643 
(Transfix). 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  2  Einschn.  durchgestochene 
Pressel,  Spur  des  S. 


645.   1686. 

1575  Jan.  25  (Anthonii  conf.).  Christoffd  von  Honßder  au 
Schaecken  erklärt,  dass  er  mit  Erlaubnis  der  Kw.  Stiftsherren  die 
in  Nr.  541  erwähnte  Rente  von  2  mUr.  Weissen,  mit  der  sein  im 
Kirchspid  Büderich  bdegenes  Qeseeß  Schaecken  bdastet  war,  mit  100 
Ür.  eu  52  kein.  Albus  abgdöst  hat.  Falls  die  Kw.  Stiftsherren 
ihm  die  100  Ür.  wieder  sfusteUen,  ist  er  wieder  zur  Zahlung  der 
betr.  Rente  verpflichtet.^) 

Concordat  etc.     Henricus  Duysters  proton.  ap. 

D.  St  A.    Papier.    Beglaubigte  Kopie. 


646.  Erbrente  (Bniderachaft). 

1577  Januar  22  (d.  tweiundtzwentzigsten  d.  d.  m.  J.).  Vor 
Schultheis  Gerhard  Paggen  und  Schöffen  Jacob  FüUinck  von  Kw. 
verkaufen  die  Ehdeute  WUhdm  und  Christine  Witgenstein  den 
Brudermeistern  Johann  van  Clauwen  und  Franz  Pdser  zu  Gunsten 


*)  Vgl.  Nr.  684. 
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der  L.  Fr.  Bruderschaft  und  der  Kw.  Armen  eine  Erbrente  von  3 
Ür.  Sie  lastet  auf  eitlem  Bongarty  oberhalb  der  Beeck  zwischen 
Ländereien  des  Stifts  und  des  Thonis  Älberts,  mit  einem  fjDrifi- 
wege^'  bis  an  die  Spiecksgasse, 

D.  St.  A. :    Or.  a.  Perg.    Im  Btig  in  2  Einschn.  anh.  Pressel.    Kw. 
Schöffensiegel  wie  vor. 


647.   Erbpachtverkauf. 

1577  Oktober  3  (3.  d.  d.  m.  Oct.).  Vor  den  Kw.  Schöffen 
Gerhart  Paggen,  Schultheis,  und  Jacob  FuUinck  verkaufen  der  Kolner 
Bürger  Wühem  Voeßgens  und  Thieß  Subb,  als  Vormünder  der 
Kinder  der  f  Eheleute  Wdffganck  und  Irmen  SiebertSy  im  Beisein 
dieser  Kinder,  Henrich  und  Thies,  den  Ehd,  Derich  und  Alettgen 
Feldtman  die  Pacht  des  in  Nr.  608  und  609  genannten  Weidelandes. 
Währschaft, 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  2  Einschn.  anh.  Pressel ;  Rund- 
S.  in  gr.  W. :  Schöffensiegel  von  Kaiserswerth :  Doppelköpfiger  Adler  mit 
kurkölnischem  Herzschild.    Ohne  Umschrift. 


648.   Verpfandung. 

1585  Novetnber  9  (den  9,  m.  N.).  Aus  ÄtUass  der  hohen  Steuer- 
Veranlagung  unter  EB.  Ernst  von  Köln  und  bei  den  schweren 
Kriegszeiten  sehen  sich  Dech  und  Kap.  von  Kw.  genötigt,  ihren  Hof 
Steinkamp  an  den  Küster  Hermann  van  Sande  und  seine  Frau 
Otten  auf  24  Jahre  dienst-,  zehnten-  und  pachtfrei  zu  überlassen 
gegen  300  tlr.  (zu  52  alb),  die  1609  zu  S,  Martin  (Nov.  11)  zu- 
rückzuzahlen sind. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  2  Einschn.  1  anh.  Pressel  (darauf: 
Steincamp).    S.  ad  causas.  CKanzelliert.) 


649.  Fürsprache. 

Düsseldorf  1586  Oktober  20.  Herzog  Johann  Wühdm  wünscht 
vom  Kw.  Kapitel  die  Provision  mit  einer  Probende  für  Gottfried 
Caesarius,  den  Sohn  des  Düsseldorfer  Schulrektors  Johann  Caesarius. 
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Den  würdigen  and  erbaren,  unseren  lieben  besonderen 

dechandten  und  capittal  dero  coUegiatkirchen  St.  Swiberti  zu 

Kaiserswerdt. 

Johans  Wilhelm  von  gottes  genaden  hertzogh  zu  Gulich, 

Cleve  und  Bergh,    grave   zu    der  Marck   und    Ravensbergh, 

herr  zu  Ravenstein. 

Würdige  und  erbare  liebe  besondere.  Nachdem  unsere 
vorfahren  loblicher  gedechtnuß  von  unvordencklichen  iahren  bei 
dechandt  und  capittul  dero  coUegiatkirchen  St.  Swiberti  daselbst 
biß  uf  uns  woU  herbracht,  daß  sie  vor  eine  darzu  qualificierte  und 
des  geistlichen  standts  fähige  person  das  erst  in  ihrem  monat  oder 
turno  vacierendt  canonicat  oder  praebendt  iure  precum  zu  impe- 
triern  pflegen  und  dan  uns  unser  lieber  besonder  Johannes  Cae- 
sariusy  rector  der  schulen  alhie,  umb  angeregt  bei  euch  habendt 
lue  precum  zu  behueff  seines  sohns  Godefridi  Caesarii  underthenigs 
fleiß  angelangt  mit  vermeldung,  wie  derselbig  sich  zum  geistlichen 
Btandt  zu  begeben  gneigt,  darzu  auch  genngsamb  qualificiert 
were  und  sich  ferrers  qualificiert  machen  wolle.  Als  haben  wir 
bemeltem  Caesario  diesse  seine  pitt  nit  abzuschlagen  gewust, 
ersuchen  euch  demnach  hiemit  gnediglich  gesinnendt,  obgedachten 
Godefriden  mit  der  erster  vacatur,  so  euch  zu  conferieren  heimb- 
fallen  wirdt,  gunstiglich  zu  providiren  und  diesser  unser  ersten  pitt 
unweigerlich  Stadt  zu  geben  unser  gnediger  Zuversicht  nach  in 
genaden,  damit  wir  euch  vorderst  woll  gewogen  hinwieder  zu  er- 
khennen. 

Geben  Dusseldorf  am  20.  Octobris  anno  1586. 

(gez.)  Johans  Wilhelm  hertzog  zu  Gulich. 

Bheinbrohler  Kopiar  3.  198—199. 


650.  Electio  decani. 

Kaiserswerth,  im  Kapitel^  1593  Februar  16  (die  qu*  Martis 
deeima  sexta  m.  Febr.).  (Not.  instr.)  Senior  und  Kap.  von  Kw. 
bitten  den  Kolner  Elekt  Ernst,  die  Einführung  des  Stißsherrn  Joh. 
Bisself  bisher  Diakon  eu  Rheinberg^  jsu  genehmigen.  J,  B.  ist  zum 
Deehanten  gewählt  worden,  nachdem  Deeh.  Joh.  Nopdius  am  10. 
Fdfruar  resigniert  hat.  Scrutatoren :  der  nicht  aum  Kap.  gehörende 
Pfarrer  von  Neuss,  Gerhard  Straten  von  Straten,  und  der  Kleriker 
lie,  iur.  Bobert  Spehe. 
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D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  2  Einschn.  anh.  Pressel :  Beat 
des  Rw.  8.  ad  causas.  Ausfertigrung  des  Notars  Albertus  Friderici,  gnt 
Mercator. 


651.  Unio  pa8toratu8  et  praebendae. 

Köln,  1593  Mai  6  (sexta  i».  M.).  OctamtASj  Bischof  van  Tricaria, 
Nuntitis  für  die  Niederlande,  genehmigt  die  Vereinigung  der  Kw, 
PfarrsteUe  mit  einer  fkewsuschaffenden  Priesterpra^ende,  deren  bisher 
nur  vier  für  die  täglichen  Messen  waren.  Die  neue  Priesterprae- 
bende  wird  auf  eine  der  sechszehn  Praeibenden  gelegt,  die  für  die 
Niehtpriester  des  Stifts  bestehen. 

(Links  eigenhändig):  Octavius  episcopus  Tricarensis  nantins 
apostolicüs.     (Hechts):  M.  Aarelias  a  Valle  secr. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Zinnnäpfchen  das  ovale  S.  an  roter 
Schnur  in  r.  W. :  Quadrierter  Schild:  Baum  und  2  Löwen;  Umschrift 
wie  oben. 


652.  ConUrmatio. 

1593  Mai  19  (die  qu.  decimo  nono  m.  M.).  Der  Kolner  Elekt 
Ernst  genehmigt  Wahl  und  Einführung  des  Kw.  Dech.  Johannes 
Bisset  von  Bheinberg. 

D.  St.  A.    Brief  ohne  Siegel. 


653.  Bauvertrag. 

1597  Mai  20  (d.  30.  t.  M.).  Dech.  und  Kap.  von  Kw.  erklären, 
dass  sie  mit  ihrem  Mitkanoniker ^  dem  Scholaster  Johann  von  Eschy 
das  Abkommen  getroffen  haben,  auf  seine  Kosten  das  stiftische  Korn- 
haus,  den  sog.  Revender- Solder  über  der  Schule^  neu  eu  ,jbelcken  und 
sdderen^'  ^),  den  SehulkeUer  eu  überwölben  und  die  Schulstube  darüber 
mit  Bänken  su  versehen.  Der  genannte  SoUer  sowie  der  KeUer 
waren  baufäüig  geworden  beaw.  eingefallen^  weil  der  SoUer  mü  Kam 
der  spanischen  Kommission  überschüttet  gewesen  war.  Die  dem 
Scholaster  entstehenden  Kosten  sollen  ihm  aus  der  Pacht  folgender 
Ländereien  vergütet  werden:  8  Morgen  eehntfreies   Land  im   ÄnU 


*)  Mit  Balken  und  Söller  zu  versehen. 
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Linde  im  Kirehspid  Lanck,  Honsehafl  Elnerich,  und  ewar  2  Morgen 
auf  dem  Langen  Brach  vorwärts  auf  dem  Wassergraben,  rückwärts 
auf  den  Chrünen  Weg  schiessendj  einerseits  neben  Grietgen  Severins 
und  Schipper  Jacobs,  andrerseits  neben  Beugen  Bochbender  aiis 
Düsseldorf,  ferner  3  Morgen  am  Königstor  vorwärts  auf  den  Graben 
f^am  Meers",  rückwärts  auf  den  Elvericher  Weg  schiessend,  einer- 
seits neben  Vs  Morgen  gehörend  in  den  Mönchhof  der  Nonnen  von 
Meer,  andrerseits  neben  Land  des  Steunißer  Guts  eu  Elverich,  ferner 
V,  Morgen  vom  j,aufdem  Meerß*',  einerseits  längs  Land  der  Nonnen 
van  S.  Quirin  in  Neuss,  andrerseits  neben  Land  des  Johann  Süecht 
eu  Elverich,  dann  P/^  Morgen  vorn  „auf  dem  Meerß^\  einerseits 
längs  Manchhofer  Land,  andrerseits  längs  Land  des  Antonius-Altars 
eu  Neuss,  1  Margen  ,Jiinten  auf  dem  Meerß"  nahe  bei  der  Stein- 
brücke,  einerseits  und  vorwärts  des  Johann  Lochen  und  andrerseits 
des  Hennen  Theiß  Land.  Der  Scholaster  hat  dafür  3  Malter 
Raggen  guter  ^,wanschaner  fruchten  reuender  und  Kaiserswerdischer 
maßen^^  eu  S.  Martin  auf  das  Kamhaus  eu  liefern. 

D.  St.  A. ;  Org.  a.  Perg.    Im  Bug  1  Einschn.,  Pressel  und  S.  fehlen. 


654.  Oflizialatsdekret  (Rechtscessionen). 

Köln,  MariengredenUoster^  1697  Juni  12.  Der  Kolner  Offieial 
Dr.  Johann  Kempis  bekräftigt  die  Übertragung  des  Patronats  der 
CcUcumer  Pfarrstdle  seitens  des  Hereogs  Johann  Wilhelm  von  Jülich 
an  das  Stift  Kw,  und  die  Abtretung  der  Rechte  in  der  Lintarfer 
Mark,  ausgenommen  der  Hofgedinge  des  dortigen  Frohnhofes  und 
des  Hofes  Binhusen,  seitens  des  Kw.  Stifts  an  den  Hereog. 

Wir  Johan  Kempis  dero  rechten  doctor,  des  ertzbischofflichen 
charfarstlichen  Colnischen  hoffs  offieial  und  ordentlicher  richter, 
ihnen  knndt  nnd  fnegen  {{  zn  wissen  iedermenniglichen,  daß  anff 
dato  anderschrieben  vor  anß  in  eigenen  personen  kommen  nnd 
erschienen  die  ehrwnrdig,  wardig  nnd  wolgelehrte  herren  dechandt 
and  capitnlaren  dero  coUegiatkirchen  za  Kaiserswehrtt  nnd  haben 
daselbst  mnndtlich  ahngezeigt^  welcher  gestalt  der  darchlenchtig 
hochgeborner  fnrst  nnd  herr,  herr  Johans  Wilhelm,  hertzogh  zn 
Gülich,  Cleve  and  Berge,  graff  zn  der  Marck  und  Ravensperg, 
herr  zu  Ravenstein,  anff  ihro  hiebevor  anderthenig  snppliciren, 
bitt  and  ansnchen^   zu   yermehrung   nnd   beforderang   des  gottes- 
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dienst,  vorschab  ihres  coUegii  nnd  zu  dem  endt  besterckang  dewen 
iharlicher  gefelle,  renthen  nnd    nnderhalts,    ihnen    die   pastorei  sa 
Calcham  in  ihrer  f.  gn.    ampt    Angermnndt    and    derselben    ihrer 
f.  gn.  iure  patronatas  zugehoerige    collation  anß   sondern    gnaden, 
damit  ihre  f.  gn.    ihnen   und    ihrem    collegio    gewogen   dan   auch 
wolbedachten  math,  rechter  wissenschafFt  und  eigener  bewegnuß  mit 
vorgehendem    reiffen    raht    übergeben,    überlassen,    auffgetragen, 
cediret  und  eingeraumbt,  alles  weithern  inhalts  darüber  aoffgerichten 
und  ihnen  zugestelten  besiegelten  brieffs,  derwegen  sie,  vorgemelte 
decbandt  und  capilul,  hinwidder  zu  erzeigung  ihres  underthenigen 
danckbarn  gemuetts    hochgedachtem   ihrem    gnedigen    fursten  und 
herrn,    ihrer  f.  gn.  erben    und    nachkommen    (iedoch    ihnen    und 
ihrem  capitul  dero    hoffgeding    zu    Lintorp,    wie    imgleichen    des 
froenhoffs  vor  Kaiserswerdt,  Rindthausen  genant  und  dessen  hoffs- 
gedingh  sampt  derselben  beiden  angehoerigen  hoven   und  guetem 
mit  allen  ihren  maroken  und  andern  gerechtigkeiten  hiemit  vorbe- 
halten), freiwilliglich  alle  und   iede  ihre    gerechtigkeit,    so  sie  auff 
der  Lintorffer  marck  alß  gruntherren  deroselben  biß  daher  gehabt, 
genossen    und    gebraucht    sampt    darzu    gehörigen    nutzbarkeiten, 
brtlchten,  verfellen  und  auffkompsten  neben  der   ahnstellung  eines 
holtzgreven,  fürster  und   was    dem   ferner   ankleben    thuet,    nichts 
davon   ab    oder   außgescheiden,    transportirt,    cedirt,    auffgetragen 
und  verlassen,  thun  auch  solches  hiemitt  und  in  crafft  dieses,  wie 
dasselb  im  rechten    und    nach  landts  gebrauch    ahm    besten    und 
bestendigsten  geschehen  soll,  kan  oder  magh,  also  daß  ihre  f.  gn. 
dero  erben  und  nachkommen  hinfnrter  in  und  allwege  ahngedeuter 
gerechtigkeit  auff   gesetzter   Lintorffer   gemarck    mit    allem    ihren 
ein-  und  zabehoer  erblich  zu  besitzen,  zu  haben  nnd  zu  behalten, 
auch  nach  ihrem  besten  gefallen  dem  zu  nutzen,  zu  gemessen,  sa 
gebrauchen  und  sonst  damit  wie  mit  andern  ihren  eigenthnmblichen 
guettem  umbzugehen,   alles   ohne  ihr  des  capitnls  oder  auch  ihrer 
nachfolgern  eintrag  oder  Verhinderung,  voUenkommene  macht  and 
gewaldt  haben  sollen.  Und  haben  ferner  gemelte  herren  dechandt 
und  capitularen  zu  mehrer  und  vester  Stetigkeit  zu  unsern  banden 
vor  sich  und    ihre    nachfolger    stipulata   manu  in    guten    wahren 
trewen    gelobdt   nnd    zugesagt,    daß    sie    hochgedachten    fursten, 
dessen  erben  und  nachkommen    bei    vorgesetzten    allen  und  ieden 
ihrer  f.  gn.  transportirten,    cedirten,    auffgetragenen  gerechtigkeit, 
nutzbarkeit  und  verfellen  auff  gemelter  Lintorffer  gemarck  sampt 
allem  in-  und    zubehoer    durchauß    ruiglich  verpleiben  und  deren 
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ihres  gefallens  gebrauchen  and  genicssen  lassen  nnd  darinnen 
keineswegs  einige  eintragt  dnrch  sich  oder  iemandten  anders  von 
ibrentwegen  znfaegen  wollen^  alles  ohne  gefehrde,  argelist  und 
spitzige  fünde.  Daß  aber  vorgemelte  cessio  oder  transportatio 
ahm  krefftigsten  geschehen  möge,  so  haben  dechandt  und  capita- 
laren  nnß  officialn  alß  ordinarium  indicem  zum  fleissigsten  ersucht 
nnd  gebetten,  daß  wir  solche  donation,  cession  nnd  auftragt 
anctoritate  ordinaria  approbiren  nnd  mit  unserm  richterlichen 
decreto  confirmiren  und  bestettigen,  auch  mit  unserm  officialat- 
siegel  bevestigcn  wollen.  Dweil  nuhn  nach  fleissiger  einnehmung 
und  Information  dieser  cession  und  donation  wir  befunden,  daß  die- 
selbe mehr  zu  nutzen  als  schaden  genantes  capituli  gereicht,  alß 
haben  berurte  transportation,  cession  und  aufftragt  approbirt,  con- 
firmirt  und  unser  iudiciale  decretum  authoritatemque  ordinariam 
darüber  interponirt.  Auch  dessen  zu  urkundt  dieß  mit  unser  vor- 
haupts  auffgetruckter  decretpittschafft  bekreftigt,  vort  durch  unden- 
benenten  notarium  sententiarium  obbestimptes  ertzbischofflichen 
hofFs  underschreiben  und  mit  dem  grössern,  unserm  anhangenden 
offioialatsiegel  versiegellen  lassen. 

Beschehen  und  geben  in  unser  gewohnlichen  behausungh 
alhie  binnen  Collen  auff  Sanct  Marien  Graden-Closter  gelegen,  im 
iahr  nach  Christi  unsers  herrn  geburtt  thausendt  funfFhundert  sieben 
und  neuntzigh  auff  donnerstag  den  zwölfften  des  monats  Junii 
umb  die  zweite  stundt  ungefehr  nachmiitagszeit.  Dabei  an-  und 
ubergeweseu  sein  nnd  waren  die  erenhafft  und  bescheidene  Wil- 
helm von  Arweiler  und  Henrich  Lanstein  alß  glaubwürdige  zeugen, 
darzu  insonderheit  beruffen  und  erbetten. 

Eigenhändig:  Per  me  Theodericum  Hertzogh  notarium  sen- 
tentiarium iuratum. 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.  Jül.-Berg  A.  I  4196.  Im  Bug  in  2  Ein- 
schn.  das  Oval-S.  des  Offlzialats  in  schw.  (urspr.  grünem)  W. 

I.  d.  Hde.  17.— 18.  Jahrb.    Vergleichungb  u.  s.  w. 


655.  Erbpacht. 

1S99  April  26  (den  26.  m,  Apr.),  Die  Kw.  Schöffen  Albert 
Friederichs,  gnt  Kremer,  Schultheis,  und  Adolf  Solderbech  erklären, 
dass  Gerhard  Becher  vor  der  Bruggen  und  seine  Hausfrau  Stynen 

Kelleter,  Kaisenwertli.  36 
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vom  Kiv.  Kapitel  die  Behausung  vor  de)'  Bruggen,  die  die  Ekel, 
f  Adolf  Custer  und  Grietgen  Vehren  vom  Kap.  in  Pacht  hatten, 
ßir  eine  jährliche  Erbpacht  von  1  gld.,  zu  S.  Martin  fällig ^  über- 
nommen haben.  Grietgen  Vehren  und  ihre  drei  Töchter  Alledgen, 
Lisbeth  und  Ägneiß  haben  auf  ihr  bisheriges  Pachtrecht  verzichtet. 
Im  Falle  der  Pachtversäumnis  Büchfall. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.    Im  Bug  1  Einschn.,  Pressel  und  S.  fehlen. 


656.  Incorporatio. 

Bom^  1604  Mai  18  (quinto  decimo  Kai.  Junii).  Papst  Clemens 
VIII.  inkorporiert  auf  Bitte  des  Kw.  Kapitels  die  kaum  100 
Schritte  von  Kw.  ab  gelegene  Pfarrkirche  Kalkum  dem  Stifl  von 
S.  Suitbert  und  bestimmt,  dass  ein  zur  Seelsorge  geeigneter  Kano- 
nikus oder  ein  anderer  aus  dem  Schoosse  des  Kapitels  mit  dem 
Pfarrdienst  zu  Kalkum  zu  betrauen  ist. 
Mit  zahlreichen  Unterschriften.  Bechts  auf  dem  Bug :  C.  Lombart. 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.    Im  Bug  in  2  Stichlöchern  die  Bleibulle  an 
der  geknoteten  Kordel. 


657.   Berichtigung. 

1604  November  10.  Das  Kw.  Stiß  anerkennt,  dass  in  dem 
Vergleich  unter  Nr.  654  das  Hofgeding  zu  lAntorf  irrtümlich  dem 
Kapitel  vorbehalten  war.  Nachträglich  wird  der  Kostenersparnis 
wegen  dessen  Uebertragung  an  den  Herzog  anerkannt  tvie  die  der 
Lintorfer,  Grienter  und  Saamer  Gemarken. 

Wir  dechandt  und  capitel  der  coUegiatkirchen  sancti  Suiberti 
zu  Rayser8|{werdt  thun  kundt  und  bekennen  hiemit:  ObwoU  in 
approbation  und  confirmation  des  hern  of&cialen  zu  Colin  ||  als 
ordinarii  iudicis^  herrn  Johannen  Kempis  der  rechten  doctorn  etc. 
einer  zwischen  dem  durchleuchtigen  hochgebornen  Fürsten  und 
herrn,  herrn  Johanß  Wilhelmen  hertzogen  zu  Gulich,  Cleve  und 
Berg,  graven  zu  der  Marck^  Ravenßberg  und  Mörß,  herrn  zu 
Ravenstein,  und  uns  über  die  paetorei  zu  Calchum  und  dan  einer 
übertragt  der  Lintorffer,  Griendter  und  Sarer  gemarcken  getroffe- 
Janii2  Qer  Yergloichung  under  dato  neuntzich  sieben  den  zweilffiten  Junii 
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per  errorein  gesetzt,  das  das  hoffgedingh  zu  Lintorff  gleichwoll  zu 
angeregten  gemarcken  gehörigh  und  damit  ein  dingh  ist,  in  ob- 
berarter  ccssion  anßbehalten  und  darin  nit  begriffen  sein,  sondern 
uns  verpliben  solle  und  derwegen  pillig  gehalten  durch  außbringung 
einer  newer  approbation  von  woUgemeltem  herrn  officialen  ange- 
regten errorem  ersetzen  zu  laßen,  so  haben  wir  doch  zur  ver- 
Bchönung  newer  Unkosten  uns  deßen  zu  erlaßen  gebetten  und 
gleichwoll  hiemit  gestehen,  auch  auf  alle  zutragende  feile  bekennen, 
verthedigen  und  ire  f.  gn.  das  deroselben  obberurt  hoffgericht 
nnder  anderen  stucken  mitt  aller  gerechtigkeit  zugleich  cedirt, 
iederzeit  schadloß  halten  wollen,  derowegen  diesen  transfix  vorn- 
gemeltem  instrumento  approbationis  under  unseres  capituls  secret- 
siegel  angehefft. 

Qeben  zu   Rayserswerdt   in    domo   capitulari   ahm    zehndten 
Novembris  anno  1604. 

D.  St.  A.;    Or.  a.  Perg.    JüHch-Berg  A  I   4196.    Mit   anh.   Pressel 
und  Kapitels  S.  in  urspr.  gr.  W. 


658.  Cession  des  Collationsrechts. 

CleiWf  1604  November  29.  Herzog  Johann  Wülielm  von  Jülich 
überträgt  die  seiner  Collation  unterstehende  Pastorei  zu  Kalkum  dem 
Kw,  Stißshapitel  mit  demselben  Eecht,  u>ie  es  dasselbe  für  Mett- 
mann und  Itter  besitzt  (Praesentation).  Kirche  und  Wedumshof 
hat  das  Kapitel  in  Bau  zu  halten. 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  2  Einschn.  an  anh.  Pressel  das 
Rund-S.  in  gelbem  W. :  Im  obern  Feld  das  Lilien-Kreuz  von  den  beiden 
Löwen  flankiert,  im  untern  Felde  rechts:  dreifach  gescbachter  Quer- 
balken, links;  3  Sparren.  Umschrift:  [S.  lOANIS  .]  GVILLELMI  .  DVCIS. 
IVL  .  OLIV  .  ET  .  MON  .  COM  .  MARCHIAE  .  ET  .  RAVENSB.  D0[1N  . 
RAV.]  (Verletzt). 


659.  Vidimus. 

1604  November  29.  Herzog  Johann  Wilhelm  von  Jülich  vidi- 
miert auf  Wunsch  des  Kw.  Kapitels  eine  Urkunde  desselben  vom 
gleichen  Datum  betr.  den  Tausch  ^der  Pfarrei  Kalkum  gegen  die 
Gerechtsame  in  den  Lintorfer,  Grienter  und  Saarner  Gemarken. 

D.  St.  A. ;    Or.  a.  Perg.    S.  wie  vor. 

Digitized  by  VrrOOQlC 


564  1612-1626 

660.  Bruderschaftsrente  (Armenspende). 

1612  März  9  (9.  t  M.)  Die  Kw.  Schöffen  Albrecht  Frede- 
richs, gnt  KriemeTy  Schultheis,  und  Adolf  Söllerbach  erklären,  dass 
der  Kw.  Bürger  Steffen  Güster  eine  Urkunde  des  Kw,  Kapitels 
vorgelegt  hat,  deren  Wortlaut  inseriert  urird.  Gemäss  derselben  hat 
St.  C.  und  seine  Frau  Gierdrut  jährlich  auf  S,  Remigvus  1  ndtr. 
Roggen  dem  Brudermeister  zum  Besten  der  Armen  aus  einem  be- 
stimmten Harn  zu  zahlen,  (Urk.  1591  Okt.  1.),  Zum  Pfand  dieser 
Verpflichtung  setzt  St.  C.  den  Brudermeistern  der  L,  Fr.  Bruder- 
schaft, nämlich  dem  Franz  Pelssers  und  Aldolf  Winckd^,  als  Pro- 
visoren der  Armen,  sein  Haus  hinter  der  Schule  längs  der  Strasse, 
rechts  gegenüber  dem  Weinkeller  des  Kapitels,  zu  einer  Seite  das 
Kapitelsgut,  worin  zur  Zeit  Herbertus  BaUegoy,  Kanonikus,  und 
Herr  Johann  Horst  wohnen,  zur  andern  Seite  Meister  Heinrieh 
Uhrwerker.     Rückwärts  stösst  dies  Haus  auf  S.  Miehads-Erb. 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  2  Einsehn.  1  anh.  Presael, 
RuDd-S.  der  Ew.  Schöffen  wie  vor. 


661.  Protocollum  de  situ  reliquiarum  ss.  Suitberti  et  Wneid. 

Kaiserswerther  Stiftskirche,  1626  November  18.  (Notinstr.) 
Johann  Gelenius,  Generalvikar  des  EB.  Ferdinand  von  Kiin,  be- 
richtet unter  Inserierung  der  bischöflichen  Vollmacht  von  1626  No- 
vember 16,  dass  er  vor  dem  dazu  berufenen  Kapitel:  Deck.  Anno 
von  Salm,  Scholastiker  Wilhelm  Heumar,  Kommeister  Georg  von 
der  Horst,  Schatzmeister  Winand  von  Pempdfort,  Cantor  Georg 
Leo,  lic.  Hermann  Gelinde  und  Pfarrer  Petrus  Lauwenbergh:  und 
mit  dessen  Zustimmung  die  Prüfung  der  Beliquien  der  hh.  Suit- 
bertus  und  Wileicus  vorgenommen  habe.    (Folgt  der  Befund.)^) 

Zeugen:  Johann  Konrad  von  Lyshirchen,  Kanonikus  zu  8. 
Andreas  in  Köln;  Friedrich  von  Virmund,  Statthalter  und  Zöllner: 
Caspar  Hanxleden,  Burggraf;  Gerhard  Rensing,  Zollinspektor; 
Valentin  Kurzrock,  Zollschreiber,  und  Jakob  von  Solms,  Kolner 
Bürger. 

Eigenhändig:  Joannes  Gelenius.     Joannes  Pesch. 
Frishemiusy  Notar. 


')  Vgl.  Pauls,  Annalen  d.  Eist.  V.  f.  d.  Nrh.  63,  54  ff. 
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D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  2  EinBchn.  1  anb.  Presael  mit 
Holznäpfchen  und  Oval-S.  in  r.  W. :  Zweigeteilter  Schild,  rechts  Stierkopf, 
links  4  Ballen  (Hinge)  in  den  Winkeln  eines  Andreaskreuzes,  oben 
zwischen  2  Büffelhömern  wachsend  Puppe;  Umschrift:  S.  lOANN  .  GE- 
LENII  .  CAN  .  METKOP  .  VICAR  .  .  .  GEN  .  COLON. 

SpecHicatio  reliquiarum  summi  altaris. 

Verzeichnis  der  Reliquien  des  Hauptaltars  der  Ktv,  Stifts- 
hirche,  geordnet  nach  der  hierarchischen  Rangstufe,  van  einer  Hand 
des  ausgehenden  IS.  Jahrh,  (Vielleicht  auch  archaisierend  erst  des 
17.  Jahrh.) 

D.  St.  A. ;    Or.  a.  Perg.  mit  Bleilinien. 


662.  indulgentiae. 

Rom  bei  8.  Peter,  1627  Juli  30.  Papst  Benedikt  XIII.  ver- 
leiht voükommenen  Ablass  für  den  Besuch  der  Kw.  Stiftskirche 
während  der  Oktave  von  Peter  und  Paul. 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.    Bückensiegel, 


663.  Provisio. 

Bonn,  1630  Dezember  26.  Der  Kölner  Elekt  Ferdinand  über- 
trägt nach  Tod  des  bisherigen  Inhabers  Wilhelm  Rörigh  Kanonikat- 
steUe  und  Subdiakonats-  bezw.  Diakonatspraebende  dem  Kleriker 
Ferdinand  Rensing  und  beauflragt  Dech.  und  Kap.  von  Kw.  mit 
der  Einßihrung.  (Eigenh.   Unterschriß.) 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.    PapiersiegeL 


664.  Provisio. 

Köln,  1632  Dezember  4.     Der  Kölner  EB.  Ferdinand   über- 
trägt nach  Tod  des  bisherigen  Inhabers  Jakob  von  dem  Bogart  die 
erledigte  Kanonikat-   und   Praebendenstelle   dem   Kleriker  Joannes 
von  dem  Bogart  und  beauftragt  Dech.  und  Kap.  von  Ktv.  mit  der 
'  Einführung. 

D.  St  A.;    Or.  a.  Perg.    Eigenh.  Unterschrift   und  anb.  Ovalsiegcl 
(iBigillum  gratiae)  in  r.  Wachs.    Rechts  Sigerus  Straus, 
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665.  Provisio. 

BoHHf  1(}H4  Oktober-  8.  (Not,  imtr.)  EB.  Ferdinand  überträgt 
nach  Tod  des  bisherigen  Inhabe>'s  Wilhelm  Heumar  die  erledigte 
Kanonikat'  und  Praebendenstelle  zu  Kw.  dem  Kleriker  Joannes 
Conradus  de  Viermundt  und  beauftragt  Dech.  und  Kap,  mit  der 
Einführung,     (gez.)  Ferdinand    (gez.)  Schonheim. 

D.  St.  A. ;  Or.  Pap.    Ausfertigung  des  Notars  Joannes  Mortiers. 


666.   Petitio  immissionis. 

Bonn,  1634  Oktober  9,  (Not.  instr.)  Der  Kw.  Kleriker  Jo- 
annes Conradus  a  Viermundt  erklärt,  dass  nach  Tod  des  can.  senior 
Wilhelm  Heumar,  der  Kölner  EB,  ihm  eine  Kw.  Praebetide  über- 
tragen hat  und  beaußragt  Petrus  a  Louvenberg  und  Johann  Ren- 
sing, Erzpriester  bezw,  Stijlsherr  zu  Kw,,  Uebertragungsurkunde 
und  Tonsurattest  dem  Kapitel  vorzulegen  und  die  Einführung  nach- 
zusuchen. Zeugen:  Kan.  Wefidelinus  Reusch  und  Amtmann  Tilman 
von  Bergh  in  Euskirchen,  Unterschrißen:  Tum.  v.  d,  Berg  und 
Joh.  Conr.  a  Virmunt 

D.  St.  A.;    Or.  a.  Pap. 


667.  linmi88io. 

1630'  Juli  29.  (Not,  instr,)  Joannes  Hörn  gnt,  Goldschmit, 
Kan.  von  S.  Marien  zu  den  Greden  in  Köln,  erklärt  als  Mandatar  des 
Klerikers  Gerunnus  Goltschmit,  Kan,  zu  S,  Mariengraden,  dass  letzterer 
von  dem  bisherigen  Besitzer,  dem  Konrad  de  Viermundt,  ein  Ka- 
nonikat und  eine  Praebende  zu  Kw,  erworben  habe  laut  eines  In- 
struments vor  dem  Generalvikar  Binius.  Bittet  um  Zulassung.  Die 
Rechte  des  Johannes  Wendelinus  Goldschmit  auf  die  Praebende 
sollen  abgelöst  werden.  Unter  Annahme  dieser  Bedingung  seitens 
des  Kap.  udrd  Joannes  G,  als  Bevollmächtigter  des  Gerwinus  G, 
in  Chor  und  Stellung  eingeführt,  Zeugen:  Lambert  Hoffschmitz' 
und  Wilhelm  Wickenschreiber  d,  J,,  Küster  der  Kw.  Kirche, 

p.  St.  A.^  Or.  a  Pap. 

Digitized  by  VjOOQIC 


1637-1638  567 

668.  Collatio. 

Düsseldorf,  1637  August  17.  Herzog  Wolfgang  Wilhelm  von 
Jülich  an  den  'Pfarrer  in  KalJcum:  Ernennt  nach  dem  Abgang  des 
Bartholomaeus  Kyren  den  Priester  Petru^s  Fitgen  auf  die  Kapelle 
von  Angermund,  deren  Patronat  den  Herzögen  von  Berg  zusteht 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  2  Stichlöchern  Seidenkordel  von 
gelber  und  schwarzer  Seide  mit  r.  Holznäpfchen,  darin  Rund-S.  in  r.  W. 


669.  Attestatio  legitimae  nativitatis. 

Köln,  1638  März  4,  (Not.  instr.)  Der  Kölner  Offizial  be- 
scheinigt auf  Wunsch  des  Münsteraners  Johannes  Herdingh,  dass 
derselbe  nach  Zeugniss  des  Lic.  Caspar  BrincJc,  Kanonikus  von 
Mariengreden  in  Köln,  und  des  Münsteraners  und  Kölner  Kauf- 
mannes Joh.  a  Bolandt  ehelich  geboren  sei  und  zwar  herstamme 
aus  der  Ehe  des  Ratsherrn  Joh.  Herdingh  mit  der  Clara  Wolbers 
zu  Münster. 

D.  St.  A. ;  Pap.  Akte.    Pap.-Siegel. 


670.  Verkauf. 

1638  März  8.  Die  Dinner  Schöffen,  Johann  Karl  Erlewein, 
Schultheis,  Johann  Speys  und  Conradt  Schmidt  erklären,  dass  die 
Ehel.  Johann  und  Dreutgen  Horster  dem  Christian  Westhoven,  als 
Bevollmächtigten  des  Kw.  Kapitels,  drei  verschiedene  Stücke  Dand 
verkauft  haben  von  zusammen  7  Morgen  1  Viertel  „Blecks^^  und 
8^1^  Ruthen  in  der  Stratumer  Hunschaft:  das  1.  Stück  am  Kreuz- 
weg, einerseits  Kapitelsland,  andrerseits  Gemeindeweg,  vorhaupts 
Theis  Kaisers;  das  2.  Stück  einerseits  Theis  und  Kapitelsland  auf 
den  Gemeindeweg  schiessend;  das  3.  Stück  einerseits  Theis  und 
andrerseits  Theis  und  Kapitelsland,  vorn  auf  den  Gemeindeweg 
und  rückwärts  auf  „Hagedoms  Freden**  schiessend. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  1  Einschn.  anh.  Presse),  das 
Rund-S.  der  Linner  Schöffen  wie  vor.  (In  Anlage  Abschrift  des  18.  Jahrh. 
auf  Papier.) 

I.  d.  Hd.  17.  Jahrh. :  Dieß  landt  wirt  von  capituli  halfman  zu  Hcu- 
leßem  eingebawett 
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671.  Induigentiae. 

Rom.  bei  S.  Peter,  1642  Februar  12.  Papst  Urban  VIIL 
verleiht  vollkommenen  Äblass  für  den  Besuch  der  Kw.  Stiflskirdie 
auf  1.  Mai  und  Sonntag  nach  Peter  und  Paul. 

D.  St.  A. ;    Or.  a.  Perg.    Rückensiegel  abgefallen. 


672.  Mandat 

16iS.  EB.  Ferdinand  von  Köln  antwortet  dem  Dech.  und 
Kap.  von  Kw.  auf  die  Anzeige  von  dem  Ahleben  des  Kanonikus 
Johann-  Rensing,  dass  die  vermöge  des  1629  erteilten  Visitations- 
Recesses  zur  Priesterpraebende  umgewandelte  freie  Praebende  auch 
an  einen  Priesterkanonikus  ausgetan  werden  soll. 

D.  St.  A. ;    Or.  a.  Pap. 


673.  Testamentum. 

1645  August  16.  Scholaster  Joannes  Schoemann  uninsckt  Be- 
erdigung in  der  Kirche  zu  Kw.  zunschen  Altar  S.  Joh.  Evang.  und 
Annor Altar.  Seine  Hinterlassenschaft  soll  in  drei  Teilen  an  seinen 
Br.  Heinrich  Wolters  (Schoeman),  seine  Schwester  Helene  Wolters 
gnt.  Gevelmans  und  an  die  Kinder  Heinrich,  Christian  und  Elisa- 
beth seines  f  Br.  Michael  fallen.  Legate  für:  Anniversar,  Armen 
der  Lucasbruderschaß,  seine  Schwägerin  Kunigunda,  ihre  Nichte 
Elisabeth,  seine  Nichte  Frau  Johanna  Keller  zu  Neuss  und  Anglia 
und  Cath.  Sullerbachs  zu  Kw.     Notar  Westhoven. 

D.  St.  A.;    Kop.  Pap.    Ew.  A.  N.  8, 


674.  Compositio  (Jura  praepositi). 

Köln,  1645  November  24.  (Not.  instr.)  Vor  dem  Ofßzial  Ro- 
bert Hillebringh  in  Köln  werden  die  zunschen  dem  Kw.  Propst 
Johann  von  Herdingh  und  dem  Kw.  StiftsJcapitel  entstandenen 
Zuristigheiten  über  die  Archivbenutzung  durch  beiderseits  abgesandte 
^chiedsmßnner  beigelegt.    Für  das  Kapitel  erschienen  Dech.  Johann 


Digitized  by 


Google 


1655-1667  569 

Hemmigiiis,  Scholastiker  Johann  Schoman  und  der  Subsenior  Her- 
mann von  Liilstorf;  der  Propst  umrde  vertreten  durch  seine  Bevoll- 
mächtigten Petrus  Maes  und  Johann  BeyJcers,  beide  lic.  juris,  und 
Pfarrer  Adam  Reuter  von  Hücke»wagen.  Die  zehn  Klagepunkte 
des  Propstes  werden  im  einzelnen  besprochen.  Sie  betreffen :  Archiv- 
benutzung durch  den  Propst,  Thesaurarie,  Rheinbrohler  Zehnt, 
Propstpräbende,  Deservienz  bestimmter  Feste,  Crnadenjahr  etc.  (Ein 
von  Deck.  Anno  v.  Salm  aufgestelltes  Lehnverzeichnis  von  Hellen- 
berg, Icht,  Kaienberg,  Hayn,  Luchtmar  und  Dienstgut  hat  sich 
nicht  vorgefunden.  Die  Archivbestände  erscheinen  vorzugsweise  nach 
1)  Jura  Feudalia,  2)  Jura  SynodcUia,  3)  Jura  CurmodicUia  ge- 
ordnet.) 

D.  St.  A. ;  Pap.- Akte.    Durch  den  Offizial  genehmigte  Ausfertigung 
des  Notars  Michael  Jacob  Scheiifartz  (1645  Nov.  22). 


675.  Testamentum. 

1655.  (Auszug.)  Dechant  Friedrich  Spee  bestimmt  die  Hälfte 
der  Einkünfte  der  2  Gnadenjahre  und  des  KanonikcUhauses  als 
Praesenzen  für  sein  Anniversar  „cum  commendatione  in  sepulchro 
meo  per  celebrantem  legenda'^  Hofft,  dass  sein  Legat  des  1641  von 
ihm  neugebauten  Marienaitars  mid  der  blauen  (Mess)  Kapelle  (1655) 
für  Advents-  und  Fastenzeit  dem  Kapitel  genehm  sein  tvird.  Notar 
Schom. 

D.  St.  A. ;    Kop.  Pap.,  Kw.  A.  N.  8. 

I.  d.:  pr.  Capitulariter  exhibiti  1671  2.  Januar. 


676.  Mandaium  immissionis. 

Bonn,  1657  Juni  12.  EB.  Maximilian  Heinrich  von  Köln 
an  Dech.  und  Kap.  von  Kw.:  Sein  Sakristan  Leonard  Ingenrae 
sei  trotz  der  ihm  seitens  des  EB.  mit  dem  17.  Februar  erteilten 
Provision  auf  Kanonikat  und  Scholasterie  zurückgewiesen  worden. 
Weist  das  Kap.  an,  den  L.  I.  zum  Kanonikat  zuzulassen,  bis  die 
Streitfrage  betr.  Verleihung  der  Scholasterie,  die  das  Kap.  als  sein 
ausschliessliches  Recht  beansprucht,  ausgetragen  sei. 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Pap. 
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677.  Testamentum. 

Kw,,  1662  Montag  Mai  22.  (N.instr.)  Peter  Louvenberg,  thecl. 
baccal.,  Kanonikus  u,  Pfr.  zu  Kw.,  uninscht  sein  Grab  zu  S.  Walburg 
in  Kreuzberg,  fürchtet  aber  wegen  der  Kriegsgefahr  die  Zerstörung 
der  Kirche,  und  verfügt  daher  sein  Begräbnis  auf  dem  Kw.  Kirch- 
hof neben  seiner  Nichte  Gippenburch  und  Richter  Schöler.  Setzt 
als  Erben  ein  die  Bruderschaß  vom  ehrw.  Sakrament,  die  unbeß. 
Jungfrau  Maria,  S.  Sudbert,  S,  Franziskus  (Rade),  S.  Walburgis 
(Kreuzberg),  die  nach  Abzug  der  Legate  den  Rest  erhalten,  Legate: 
Stiftsherren  und  Vikare,  Armen,  Magdalena  Gippenburch,  Joh. 
Louvenberg,  Kapuziner  Eliseus,  Herr  Helman  (Deutsche  Bibel), 
Kinder  Romer,  Althofen  und  Sohnchen  des  Schulmeisters  Schmitz, 
Dr,  Gerh.  Rensing,  Maria  Rensing,  Wice.  Janßen,  S.  Columba  in 
Köln.  Exekutoren :  Dechant  Friedrich  Spee,  Kan.  Christoph  a  Weis, 
Zöllner  und  Richter  Joh.  Paul  Schöler.  Besondere  Bestimmungen 
über  seinen  bei  Herrn  Hüls  schwebenden  Prozess  (Einkünfte  zu 
Liblar).  Anlagen:  2  Offizialatsverfügungen  betr.  Exekutimi  und 
Absolution,  letztere  1668  Dezember  12. 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Pap.    Kw.  A.  N.  8. 


678.  Provisio. 

Rom,  S.  Maria  Maggiore,  1665  Juli  6  (pridie  Non.  JuL). 
Ale^randcr  VIL  verleiht  nach  dem  Tod  des  Adam  Adami  dem 
Dechant  in  Wimphen,  Pröpsten  von  Goslar  und  Kw.  Kanonikus, 
Johann  Heinrich  Anethan,  die  Bischofswürde  von  Hieropolis  in 
partibus  infidelium  und  300  Dukaten  aus  der  bischöflichen  Mensa 
von  Hildesheim. 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.     Im  Bug  1  Einschn.  Kordel  u.  Balle  fehlen. 


679.  Erbpacht. 

1666  November  30.  Die  Schöffen  Johann  Francken  und  Jo- 
hann Inger  u.  a.  de^s  LandgeHchts  Wglich  erJdären,  dass  D^h. 
und  Kapitel  von  Ku\  der  Lehngen  Schaic,  Wwe.  von  Johann  Her- 
meß, tvieder  das  Gut  Schawenburg  mit  14  Morgen  Land  im  Kirch- 
spiel Wylich  in  der  Streithovener  Hunschaß  zwischen  Brangs  und 
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Kistemachers  gdegen,  neu  verpachten  zu  2^/^  ndtr.  Roggen.  Gott- 
fried Spaes,  zeitlicher  Pfarrer  zu  Wylich,  hatte  beantragt,  das  Gut 
wegen  der  jahrdang  verfallenen  Pacht  unter  dem  f  Pächter  Peter 
Schaw,  einem  Fremden  zu  verpachten.  Im  Falle  ein  Termin  nicht 
innegehalten  wird,  tritt  Heimfall  ein.     (Transfix  zu  Nr.  226.) 

D.  St.  A. ;  Org.  a.  Perg.    Im  Bug,  dahinter  Einschnitt  mit  Presse!, 
Bund-S.  des  Landgerichts  Wylich  in  br.  W.  (verdrückt). 


680.  Testament 

Kw.,  1667  Mai  29.  Vikar  Joannes  Fiillings  annulliert  alle 
früheren  Testamente  und  setzt  seinen  Bruder  Wilhelm  F.  zum  Uni- 
versalerben ein.  Legate:  ßir  Philipp  Brifigmans  Sohn,  Laurenz 
Bohemer.  Exekutor:  Vikar  Hermann  Fronhoff.  Notare  Joh.  Pet. 
Bomswinkel  und  J.  Godef.  Golsheim. 

D.  St.  A. ;  Kop.  Pap.,  Kw.  A.  N.  8. 


681.  Testamentum. 

Kaiserswerth,  1667  Juni  12.  Senior  Petrus  Louvenberg,  Pfarrer 
und  Erzpriester,  bestimmt  zu  Erben  seines  Nachlasses  die  Kirche 
und  das  Kap.  von  S.  Suibert,  die  Kapuziner,  seinen  Neffen  Peter 
de  Althofen,  Frl.  Älthofen,  Frau  A.  de  Hase,  und  Frl.  Louven 
berghs.  Das  früher  errichtete  Testament  bleibt  in  Kraft.  Exe- 
kutoren:  Friedrich  Spee,  archidiaconus  und  decanus  von  Hildesheim 
und  Kw.,  Ktv.  Kan.  Joan.  Christoph  a  Weis,  Joh.  Paul  Scholer 
Richter  und  Zöllner  zu  Kw.  und  Rheinberg.  S.  und  Unterschriften 
Wilh.  Wercher,  v.  Weis,  Steph.  Unraths.  Pittschaß  des  Dechanten 
Friedrich  Spee  (Schild:  Hahn). 

D.  St.  A. ;  Or.  Pap.,  Kw.  A.  N.  8. 


682.  Valuation. 

1667  Juni  13.  Eigenhändige  Bescheinigung  des  stadtkölnischen 
Wardein  Frederich  Rodorff,  das  nach  den  alten  „muntz  observati- 
onibus'^  d.  J.  1576  der  Reichstaler  2  gld.  8  alb.,  also  jeder  tlr.  zu 
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52  alb.  gerechnet  vmrde  und  jetzt  72  alb,  5*/,  heller  beträgt  (Ge£.) 
Frederich  Rodorff, 

An  der  Seite:  Mit  solchen  100  thlr.  koln.  ad  93  wpf.  ge- 
rechnet haben  herr  Bongard  und  ich  bei  herrn  ambtman  yon 
Lintzenich  2  mitr.  weitz,  so  anft  dessen  Hanß  Schaeck  stehen, 
wiedernmb  eiugeloßet.  A.*"  (16)67  8  Juli,  vermog  qnitang  und 
handschrift.     Empfangen  pro  iuribus  6  mr. 

D.  St.  A. ;  Gr.  a.  Pap.  Begl.  Kopie  des  Notars  Job*  Peter  Romers- 
winckel. 


683.  Rente. 

Ldnn,  1667  Juli  8,  Wilhelm  Christoph  Lintzenich  beseheinigt, 
dass  er  durch  Rüchzahlung  der  100  Ür,  von  Seiten  des  Kw,  Stifts 
wieder  zur  Rentenzahlung  von  2  ndtr,  Weizen  aus  seinem  ^Jf-ei- 
adligen*^  Sitz  verpflichtet  sei.^)    Eigenh.   Unterschrifl. 

D.  St.  A. ;   Gr.  a.  Pap.    Petschafts,  in  r.  W. :  3  Andreaskreuze  2: 1. 


684.   Collatio. 

RoMy  1668  Juli  27  (6.  Kai.  Aug.).  Papst  Clemens  IX.  an 
M^ter  Nicolau^s  Diegius  und  Heinrich  Mering,  Kolner  Kanonikus: 
Ueberträgt  dem  Heinrich  Duyster  die  beim  apostolischen  Stuhl  va- 
kante Scholasterei  zu  Kw.     (Auf  dem  Bug  rechts):  S.  Stenbier. 

D.  St.  A. ;  Gr.  a.  Perg.  Im  Bug  in  2  Stichlöchem  Kordel  mit  Bleibnlle. 


685.  Commissio. 

1670  September  26.  KB.  Maodmüian  Heinrich  beauflragt 
den  Scholaster  Heinrich  Duyster  zu  Kw.y  bei  der  zu  Kw.  zuler- 
bauenden  Kapuzinerkirche  den  ersten  Stein  zu  weihen  und  zu  legen. 

(Eigenh.   Unterschrift):  Franciscus  Egon  ep.  Ap. 

Ad  mandatum  etc.     Jo.  Fe.  Burman. 

D.  St.  A.;  Gr.  Pap.    Spuren  des  aufgedrückten  Siegels. 
»)  Vgl.  Nr.  &41  und  645. 
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1670  Oktober  8.  Inschrift  auf  dem  Grundstein  der  Kw. 
Kapuginerhirche, 

Inscriptio  primi  lapidis  per  me  hie  apnd   patres  Capu- 
cinos  nnper  impositi. 

Anno  incarnationis  dominicae  MDCLXX  pontificatos  demen- 
tiflsimi  domini  Clementis  X  anno  primo  indictione  8.  Idibos  Oc- 
tobris  regnante  gloriosiBsimo  et  invictissimo  Romanomm  imperatore 
Leopolde  primo  ex  speciali  commissione  et  mandato  reverendissimi 
et  Serenissimi  principis  electoris  et  archiepiscopi  Coloniensis  Haxi- 
miliani  Henrici  ntrinsque  Bavariac  dacis  etc.  fandatoris  ecclesiae 
fratmm  Minomm  Capncinomm  in  Caesaris  Insnia  hnnc  lapidem 
primarinm  et  fundamentalem  benedixit  imposaitqne  in  honorem  s. 
Anthonii  de  Padna  adm.  reverendus  Henricns  Dnysters  proto- 
notarins  apostolicus  canonicas  necnon  scholasticns  collegiatae 
ecclesiae  s.  Swiberti  episcopi  Ultraiectensis  snb  adm.  venerabili 
patre  Lndowico  Monasteriensi  Westphaliensi  Capncino  einsdem 
hoc  superiore.  Van  der  Hand  des  H,  Duysters. 

Auf  dem  Bücken  des  Zettels  durchstrichen :  1)  Vermerk  des  Todes- 
jahrs (1671)  des  Ew.  Kantors  nnd  Kanonikus  Friedrich  Spee.  Vermachte 
für  Anniversar  und  Memorie  die  Hälfte  der  Einkünfte  der  Gnadenjahre 
nnd  des  Klanstralhauses,  die  andere  Hälfte  den  Armen  der  Bruderschaft 
vom  h.  Lucas.  Er  liess  bei  Lebzeiten  den  Altar  der  Jungfrau  Maria 
bauen  und  die  für  die  Fastenzeit  gebräuchliche  blaue  Kapelle  (Messge- 
wänder) anfertigen.  2.  Vermerk  betrifft  die  Uebertragung  der  Vikarie 
und  des  Altars  der  Jungfrau  Maria^  die  durch  Tod  des  Hermann  Voren- 
hoff  ft*ei  geworden  waren,  auf  den  Petrus  Schom. 


686.  Testamentum. 

Kw,,  1671  Januar  21.  Vikar  Hermann  Vroenhoff  von  8. 
Suibert  und  Anna  in  Kw.  und  Vikar  in  Witlar  setzt  seine  blöd- 
sinnige Schw.  Katharina  zur  Universalerbin  ein.  Exekutoren: 
Kan.  und  Kw.  Pfr.  Rutger  Kirchoff  und  'Pfarrer  Lucas  Ätzerath 
von  Kreuzberg. 

Änl. :  Pfr.  Rutger  Kirchoff  und  Luc.  Ätzerath  ermächtigen 
den  Vikar  Peter  Schom,  das  Testament  dem  Kölner  Dompropst 
Jos.'  de  Haes  zur  Approbation  vorzulegen. 

D.  St.  A.;    Kap.  Pap.,  Kw.  A.  N.  8. 
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687.   Provisio. 

Bomif  1672  April  22.  EB,  Maximilian  Heinrich  von  Kolii 
überträgt  nach  Tod  des  Johannes  Balthasar  Bilderbeck  dem  Klmker 
Albert  van  Breugel  eine  Kanonihatspraebende  zu  Kw.  und  ireist 
Dech.  und  Kap.  an,  ihn  einzuführen. 

D.  St.  A. ;    Or.  Pap. 


688.  Testamentum. 

Kw.y  1673  Mai  13,  Joannes  Christophof'us  a  Weis  in  Vettel 
hoven,  Kanonikus  der  Kathedralkirche  Hildesheim  und  Deehant  und 
Archidiakon  zu  Kw.  setzt  seine  Schwester,  die  Stiftskirche  und  S. 
Maria  zu  Erben  ein.  Exekutoren:  Pfr.  Rutger  Kirchoff  und 
Scholaster  Heinrich  Duysters.  Zeugen:  Die  Kanoniker  Hermann 
Ernst  Piesser,  Rudolph  Vaes,  Eustachius  Florus  HoUing,  Valentin 
Meyerhoff,  Franz  Wilhelm  Duysters,  Johann  Wilhelm  Terlaen  uni 
Pfr.  Stvibert  Mickenschreiber  von  S.  Lambert  in  Kalkum.  Siegler: 
Protonotar  Heinr.  Duysters.     approb.:  de  Haes. 

D.  St.  A.;   Or.  Pap.,  Kw.  A.  N.  8. 


689.  Rente. 

1676  April  1.  Die  Dinner  Schöffen  Wilhelm  Broehmann, 
Winand  Wyrichs  u.  a.  erklären,  dass  die  Ehel.  Hetmiann  Werken 
und  Katharina  Münichs,  genannt  Husten^  als  Vollmächtige  der 
von  den  Ehel.  Peter  Husten  und  Catharina  Münichs  gezidten 
Kinder,  Johann  Maria  und  Margaretha,  und  Johann  Husten  d^ 
Vollmächtiger  seines  aufständischen  Br.  Heinrich  eine  ablöshare 
Rente  von  5  tlr.  auf  das  Kapital  von  100  tlr.  verkauft  haben.^) 
(gez.)  Wolff.  Holthausen,  Gerichtsschreiber. 

D.  St.  A.;    Or.  a.  Perg.    Pressel  ausgerissen. 


690.  Verpachtung. 

1676  Dezember  7.     Dech.   und  Kapitd  von  Ktc.    vetpachten 
ihre  auf  der   Schwarzbach    zu   Einlmingen   (Einbronnen)   Megene 


»)  Vgl.  Nr.  562. 
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Mühle  und  anliegende  Gründe^  vorwärts  auf  die  Schwarebach,  rück- 
wärts auf  Länderei  des  Coen  auß'm  Werdt,  einerseits  hei  Wwe. 
ZoUem  Scholers  Land  andrerseits  unter  Vogelers  Kamp  anschiessend, 
an  den  Pächter  der  kölnischen  Windmühle  zu  Kw.,  Nicolaus 
Brockerschoff.  Pachte?'  hat  jährlich  12  mltr.  Roggen  und  6  mltr. 
Weizen  mit  Reveltep-  Maß  gemessen  zu  liefern  zu  S,  Martin;  des- 
gleichen 12  tlr.  ä  52  albus  für  das  zugehörige  Land,  Beginn  1683, 
Als  Weinkauf  erhält  jeder  der  15  Kapitulare  1  Sovereign,  Pächter 
hat  sich  mit  Freiherm  von  Winkelhausen,  der  noch  6  Jahre  Mühl- 
recht hat,  über  die  Erbauung  der  Mühle  in  Einvernehmen  zu  setzen, 
Das  Kapitel  hat  das  Recht,  für  sein  Gemahl  eine  Wage  in  die 
zu  errichtende  Mühle  zu  hängen.  Zeugen:  Vikar  Rudolph  Hdman 
und  Gottfried  Hellenbrand,  Bescher  des  kurfürstl.  Zolls  zu  Rheinberg, 

D.  St.  A. ;    Or.  a.  Perg.    Im  Bug  in   2  Einschn.  anh.  Pressel  mit 
Holznftpfchen  und  Rund-S.  des  Kapitels  ad  causas. 


691.  Decretum  offloialatus. 

1678  Dezember  19,  Der  Kolner  Ofßzial  bestätigt  den  in  Nr, 
690  getätigten  Pachtvertrag,  nachdem  Gerhard  Adolph  Schulteß, 
Kw,  Kanonikus,  eidlich  versichert  hat,  dass  der  Weinkauf  nicht 
zu  privatem,  sondern  zum  Nutzen  der  Kirche  verwandt  'werden  soll, 
(Transfix.)  Notarielle  Ausfertigung  des  J,  J,  Laiomus, 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  In  2  Einschn.  durchgestochene  Pressel 
mit  gr.  Offizialatsiegel.  Oben  links  ein  Petschaft  in  r.  Siegellack :  Quer- 
geteilter Schild;  im  oberen  Felde  3  Hunds-  oder  Leopardenköpfe,  im 
Kleinod  1  wiederholt,  oberhalb  rechts  T,  links  Q  0. 


692.  Decretum  offloialatus. 

1678  Dezember  23.  Der  Kölner  Ofßzial  genehmigt  die  in- 
serierte Verkaufsurkunde  von  1676  November  27,  laut  deren  die 
Kw.  Stiftsherren,  ihre  7  Kurmudsgüter  in  der  Grafschaft  Broich 
den  Hofleuten  derselben  Güter  für  die  Summe  von  600  tlr.,  aber 
nicht  in  kleinem  Paieement  oder  Kaisersgulden,  und  jedem  Kapitular 
1  Dukat  für  Verzicht,  verkauft  haben.  Zahlungstermin  nächste 
Ostern.  Unterschriften  der  inserierten  Urkunde:  Heinrich  Duysters, 
Dechant,  Johann  von  Bogart,  Senior,  Hermann  Ernst  von  Pießer, 
Budolphus  Vaes,  Franz  W.  Duyster,  Scholaster,  Jan  im  Bungart, 
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Gorgen  auff  der  Linden,  Borhardt  zu  Neyehaußen,  Gerhardt  Bur- 
gartten,  Gert  Bomhoff,  Theä  zu  Nihrhauß,  Peter  im  Ihjickstraßen, 
Hermann  Wulffrath,  Zeuge,   Wilh.  Keutenberg,  Zeuge. 

D.  St.  A.^    Or.  Pap.    Siegel  und  Petschaft  wie  vor. 


693.  Testament. 

1680  Oktober  8.  Zoll-  und  lAcentbeseher  Johann  Friedrieh 
Rensing  zu  Kw,  bedenkt  mit  zahlreichen  Legaten  die  Vikare  des 
MarienaltarSy  die  Montagsmesse,  die  Armen  und  Familienmitglieder. 
U.  a.  als  Verwandte  genannt  dr.  Gerh.  Bensing,  Syndikus  des 
Kölner  Domkapitels,  lic.  iur.  Ferdinand  Bensing,  kurkölnischer  Vogt 
zu  Liedberg,  fiirstl.  Neulurgischer  Hofrat  Anton  Roberte. 

D.  St.  A.;  Papierakte.  Siegel  (Petschaft)  und  eigenh.  Unterschriften 
des  Testators,  des  K.  Qerichtsschreibers  und  Schöffen  Wilhelm  Bruckei- 
man,  als  Notar,  der  Schöffen  Johann  Obsenbruch  und  Conrad  Thoneden. 


694.  Erbrente. 

Kw.,  1682  Mai  6.  Dech.  und  Kap.  von  Kw.  erklären,  dass 
sie  dem  lic.  iur.  Anton  Robertz,  fürstl.  pfälzischem  Hofrat,  und 
seiner  Frau  Elis.  Rensing  eine  Erbrente  von  12^1^  tlr.  ä  12  Blaf 
ferten  für  250  tlr.  verkauft  haben  und  er  diese  Summe  zur  Tilgung 
einer  Schuld,  die  er  für  Herrn  Merm  bei  Generaleinnehmer  Geyr 
kontrahiert  hatte,  verwendet  hat.  Nächster  Termin  Martini  1683. 
Unterpfand  der  Stiftshof  zu  Lank.  Wiederlöse.  Eigenh.  Unter- 
schriften des  Dechanten  Heinrich  Duyster,  des  Senior  Hermann 
Ernst  von  Piesser,  des  Subsenior  Budolph  Vaes  und  des  Scholaster 
Franz  Wilhelm  Duysters. 

D.  St.  A.;    Or.  a.  Perg.    3  Siegeleinschnitte,  das  Stiftssiegel  fehlt 
(ausgerissen). 


695.   OfRzialatsdecret. 

1682  Mai  29.  (Not.  instr.)  Der  Kölner  Oßzial  genehmig 
den  unter  Nr.  694  erwähnten  Bentenverkauf  zu  250  Ür.,  damit  das 
Stift  diese  Summe  zur  Abzahlung  einer  grösseren  Schuld,   die  es 
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von  den    f    Eheleuten  lic.  utr.  zur.  Joh,  Merrhem   im  Betrag   von 
2200  Beichstlr.  aufgenommen  hat,  verwenden  kann.  (Transfix.) 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.    Ausfertigung  des  Notars  Joh.  Jac.  Latomus. 
S.  fehlt. 


696.  Quittung. 

[c,  1684.]  W.  G.  von  Norperath  wünscht  eine  Generalquittung 
seitens  des  Kw.  Stifts  wegen  der  bevorstehenden  Liquidation  de^ 
Hauses  Schaeck^).    Eigenh.    Unterschriß:  W.  G.  von  Norperath. 

D.  St.  A. ;  Or.  P.  Aufgedrücktes  Petbchaft  in  r.  Siegellack. 
Wappen  mit  Querbalken  und  aufgelegtem  Stern.  Weiter  unten:  Ge- 
wünschte Quittung  bis  1683  Martini  unter  Vorbehalt  der  noch  ausstehen- 
den Forderungen  und  eigener  Bürgschaft.  Kaiserswerth,  1683  Februar  28. 
Johann  Gerhart  von  Nageil. 


697.  imini8sio. 

1686  Januar  28.  (Not.  instr.)  Der  Kw.  Kanonikus  Petrus 
Norff  überreicht  dem  Kapitel  die  vom  23.  Januar  datierte  Consti- 
tution, wodurch  EB.  Maximilian  Heinrich  nach  dem  im  November 
(1685)  erfolgten  Tod  des  Kan.  Eudolph  Vaes  den  Peter  Joseph 
Deutz  zu  dessen  Nachfolger  bestimmt.  Diese  Ernennung  ist  aus- 
gestellt von  Notar  Jacob  Meid  zu  Köln  im  Montaner-Gymnasium 
vor  Christian  Newendally  dr.  theol.,  Dechant  von  8.  Andreas  und 
ehemaligem  Regenten,  und  dem  Geistlichen  Johannes  Pier.  Die 
ebenfalls  von  Kan.  Norff  überreichte  erzbischöfliche  Collation  ist 
datiert  Bonn  1686  Jan.  8.     Folgt  das  Einfühningsprotokoll. 

D.  St.  A. ;   Entwurf  P.    (Bruchstück.) 


698.  Testamentum. 

Kaiserswerth,  1686  August  1.  Heinrich  Duyste)'s,  apostol. 
Protonotar,  Kan.  und  Dechant  zu  Kw.y  ernennt  seinen  Bruder,  den 
Scholaster  Franz  Wilhelm,  seinen  Br.  Ferdinand  und  den  im  Aus- 
land befindlichen  Br.  Johann  zu  seinen  Erben.  Seine  Schw.  Gertrud 


»)  Vg].  Nr.  683. 
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im  Begardenkloster  zu  Maestrieht,  some  Ferdinand  und  Johann 
sollen  von  Franz  Wilhelm  bestimmte  Raten  erhalten.  Sein  Ver- 
wandter f  Inspektor  Rensing  bezw.  dessen  Frau  Cath,  Holthausen 
sollen  200  tlr.  ausTcehren.  Die  haaren  Gelder  sind  zu  je  Yg  an  die 
Memoriey  die  Kapuziner  und  die  Bruderschaften  (Sacram,  Marien 
und  Lucas)  auszuzahlen.  Alle  Kleidery  Bücher,  Gemälde,  Linnen, 
die  im  KapuzinerUoster  deponiert  sind,  soll  das  Kloster  behalten. 

I.  d. :  1689  erneuert  und  im  Archiv  der  Kapuziner  befindlieh. 
ExeJcutoren:  Kan.  Gerh.  Adolf  Scholtessen  von  Kw.  und  Lambert 
Fabri,  exconsul  zu  Kw.  und  compater, 

D.  St.  A.;    Kopie  a.  P.,  Rw.  A.  N.  8. 


699.  Testament. 

Kaiserswerth,  Behausung  Rensing,  1689  Dezember  19.  (Schaf 
fenurhunde.)  Frau  Gatharina  Holthaußen  gnt  Kohl  Wwe.  Mar- 
cdlis,  bestimmt  verschiedene  Legate  für  ihr  Anniversar,  Hausarme, 
Kapuziner,  ihre  Vettern  und  Nichten:  Wilhelm,  Gatharina,  Meck- 
tildis,  Mathias  und  Margaretha  Holthaußen  (1  Obligation  von  1000 
Ür.  auf  die  Stadt  Dorsten),  ihre  Häuser  auf  dem  Markt  an  ihre 
Nichten  Maria  Elisabeth  und  Anna  Mechüldis  Schmitz,  an  Marg. 
Schmitz  gnt  Beeßen  und  Agnes  Kohl,  Wwe,  Hans  Friedrieh 
Schmitz,  das  Höfchen  zu  Osterrath  und  den  Gantenberger  Hof  vor 
der  „Kuhporz^*  zu  Kw.  Der  Hausrat  soll  zu  gleichen  Hälften  an 
Ehemann  Kohl-Holthaußen  und  Schmitz  Erben  fallen,  Zeugen: 
Lambert  Fabri,  Hermann  Wulffradt,  Schöffen,  Joh,  Paul  Brudkd- 
man,  Gerichtsschreiber. 

D.  St.  A.;  Kopie  a.  P.,  Kw.  A.  N.  8. 


700.  Testamentum. 

1690  Mai  5,  Kan,  Johann  Heinrich  Bilderbeck  ernennt  seine 
Neffen  Arnold  Scheferß  und  Wolfg,  Arnold  Kraus  zu  seinen  Haupt- 
erben. Legate:  Memorie,  Viharien,  Memorie  in  Bath  und  „sorori 
meae  Mechtildi,  professae  in  Baeth,  picturam  virginis  Mariae,  ita 
tarnen,  ut  post  mortem  sororis  deveniat  ad  sacdlum  devotionis  in 
Horto  in  Baeth"  ExeJcutoren:  Kan,  Jagfdt  und  sein  Bruder 
Wüh,  Schom.     Vor  Protonotar    Heinrieh  Duysters  und  Zeugen: 
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Peter  Schorn,  vic.  v.  Mariae,  Joh.  Konrad  Hoerdty  vic.  s.  Mauncii. 

reser.  1090  Juni  24, 

Anlagen:  1)  Bestimmt  zu  Erben  seiner  Immobiliefi  seinen  Ohnif 
den  Deck,  Friedrich  Spee  und  seinen  Neffen  Joh.  Friedr.  Spee. 
2)  Aachen^  im  liosefibad,  1690  Juni  9,  Nachdem  ihm  die 
Erbschuft  der  Ehel.  Wilh.  Krauß  und  Elise  Bilderbeck  zu- 
gefallen ist,  giebt  er  in  seiner  Krankheit  alle  diese  Güter  in 
Kolnischen  und  Bergischen  Landen  zur  Hälfte  an  seine  Halb- 
gesehivister  Joh.  Wilhelm,  Christine  und  3fagd.  Seharn  und 
zur  Hälfte  an  seinen  Vetter  Joh.  Aimold  Schefferß.  Zeugen: 
Joh.  Konr.  Hoerdt.  Dr.  J.  B.  Lommessen.  Jacob  Ostlender. 
Joh.  Heinr.  Pflieger.     Herrn.  Leon.  Schwertfeger. 

D.  St.  A. ;    Kop.  P.,   Kw.  A.  N.  8. 


701.  Testamentum. 

Kaiserswerthy    Haus  des    Testators,   1691  Januar  11.     Kan. 
Arnold  Theodor  a  Rodemis,   lic.  theol.,    bestimmt  zu  seinem  Erben 
seinen   Br.    Kan.  senior   Leonard  a  Rodemis   zu   S.  Georg,  Köln. 
Legate :  Arme,  Memorie,  Magd  Elisabeth  von  Wistorff.  Exekutoren : 
L.  a.  R.  und  Kan.  Heinr.  Duysters.     Zeugen:  Pfr.   ü.  Kirchhof, 
Vicar  Suibert  Streithaven.     Begl.  Goswin  Gottsch.  Simonis, 
praes.  1691  Jan.  11.,  reseratio^)  1691  April  12. 
Anl. :  1)  Klage  der  Magd  Elis.   Wistorff  über  Lohnkürzung. 
2)  Pfr.    Wistorf  von   Ratingen   motivie)'t   den    Schaden- 
ersatz. 1691  Dez.  18  bezw.  Juli  18. 

D.  St.  A.;    Kop.  P.,   Kw.  A.  N.  8. 


702.  Testamentum. 

Kaiserswerth,  Kapuzinerkloster,  1691  Februar  2.  Kan.  Hein- 
rich Georg  Duysters,  apost.  Protonotar  und  ehem.  Dechant,  setzt  zu 
Patrimonialerben  seine  drei  Brüder  Ferdinand,  Friednch  Wilhelm 
und  Johann  ein.  Seine  Schwester  Gertrud,  Nonne  zu  Maestricht 
„in  conventu  Bajardensi**  erhalt  30  tlr.  Legate  für  Memorie,  Ta- 
bernakel bei  den  Kapuzinern,  Lukasbruderschaß  u.  s.  w.  Die  Ver- 
waltung seiner  Hinterlassenschaft  dauert,  bis  Notar  Jacobus  a  Cruce, 


^)  Eröffnung. 
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ProJcurator  des  hohen  Geiichts  zu  Maestricht,  dem  Eatsherf-n  Lambert 
Fabri  400  tlr.  mit  Zinsen  abgetragen  hat.  Exelcutoren:  Dech.  Gerk 
Adolf  Scholtessen,  Kan.  Heinr.  Peter  Norff. 

D.  St.  A.;  Kop.  a.  P.  A.  N.  8. 


703.  Constitutio. 

Maestricht,  1692  Januar  18.  (Not.  instr.)  Der  Lütticher  Kle- 
riker Lambert  Gerhard  Nootstock,  Sohn  des  Masstrichter  Bats- 
manns  Lambert  N.  und  der  Margaretha  van  Hüst,  durch  dem 
Scholaster  Franz  Buysters  auf  die  durch  f  Joh.  Cal  erledigte  Kw. 
Praebende  praesentiert,  bevollmächtigt  Hermann  Ernst  v.  Piser  von 
Wilthoeren  zur  Besitzergreifung  für  ihn.  Zeugen:  Kan.  Hüarius 
Thelen  von  Servatius,  Pfarrer  von  Joh.  Baptist  und  Michael 
Weusens,  Beglaubigt  durch  die  Masstrichter  Ratsherren  und  Ge- 
schworenen,    I.  A.:  Henr.  Thisias. 

D.  St.  A. ;  Or.  P.,  Kw.  A.  N.  8. 


704.  Residentia  oaptiosa. 

Köln,  1693  Oktober  3.  Generalvikar  Anton  Wormbs  genehmigt 
den  Kapitelbeschluss  von  1693  Aug.  13,  der  mitinseriert  die  Be- 
dingungen enthält,  wonach  dem  Kw.  Kanonikus  Johannes  Bemardus 
Eltman  das  4.  Karenzjahr  erlassen  und  Genannter  zur  eaptiosen 
Residenz  zugelassen  wird, 

D.  St.  A.:  Or.  P. 


705.  Collatio. 

1695.  Papst  Innocenz  XIL  erteilt  dem  Kw.  Kanonikus  Petrus 
Gefasser  die  durch  Resignation  (Jan.  22)  des  Christian  Jaqfelt 
erledigte  Kanonikatspraebende, 

D.  St.  A.;    Kopie  P. 


706.  Commisslo. 

1695.     Papst  Innocenz  XII,  an   Mag.  Johannes   Domiwcus 
Thomasus  und  die  Dechanten  von  Kw,  und  S.  Kunibert  in  Köln: 
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Erteilt  den  Auftrag,    den  Petrus  Gef asser   in   sein  Kanonikat  zu 
Kw,  eimufükren. 

D.  St.  A.;  Kopie  P. 


707.  Schenkung. 

Haus  Herll,  1695  März  21.  Freiherr  v.  Nagell,  Kw.  Stifts- 
Herr,  verfügt  Über  seine  Nachiassenschafl  und  seinen  Anteil  an  der 
Pfandschaß  des  sog.  Marcker  Hofs  in  der  Freiheit  Mühlheim  u.  a. 
zu  Gunsten  seiner  Verwandten  Eheh  Georg  Adolf  v.  Nagell,  seiner 
Schwester  u.  s.  w.  Behält  sich  Leibzucht  vor.  Zeugen:  Der  Wormser 
Stiftsherr  Frhr.  v.  FranJcenherg  und  Gerhard  Gaymann  S.  J. 

D.  St.  A.;    Kopie  P« 


708.  immissio. 

Rom,  S.  Maria  Maggiore,  1696  Februar  17  (13.  Kai.  Martii). 
Innocenz  XH.  an  Meister  Franz  Columna,  Propst  von  S.  Adalbert 
in  Aachen:  giebt  Auftrag,  den  Dech.  Heinrich  Peter  Norff  zu  Kw. 
einzuführen. 

D.  St.  A. ;    Or.  a.  Perg.    Kordel  mit  Bulle. 


709.  Aufhebung  einer  Immunität. 

1696  März  29.  Dech.  Adolf  Scholtessen  und  Senior  Herman 
Ernst  von  Piesser  soune  sämtliche  Kapitulare  des  Stifts  Kw.  er- 
klären, dass  sie  auf  Wunsch  des  Kw.  Stadtschultheissen  und  Zöll- 
ners Gerhard  Schaler  die  Aufhebung  der  Immunität  des  am  Markt 
gelegenen  Hausplatzes,  welchen  er  von  dem  f  Kellner  und  Zöllner 
Joh.  Conrad  Lommessem  gekauft  hat,  bekräßigen  und  bestätigen, 
tote  dieselbe  schon  auf  Ersuchen  des  Generalvikars  Geleniu^  1630 
abgekauß  worden  ist.  Damals  war  das  Becht  der  Stiftsbäckerei 
(jus  pistoriae)  aber  dem  Hause  vorbehalten  geblieben.  Deshalb  toird 
der  vorg.  Hauklotz  durch  Zahlung  von  100  Reichstlr.  seitens  des 
G.  Seh.  völlig  befreit  und  für  den  Zehnt  der  ehemaligen  von  Wil- 
helm Kochs  und  nachher  von  Henrich  Schepers  benutzten  Scheuer, 
die  mit  dem    Platz  verbunden   war,    werden  ein  für   alle   mal  16 
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ReichsÜr.  entrichtet.  Die  Pistorei  tvird  auf  das  von  f  Kanonikus 
Wilhelm  von  Wenge  bewohnt  gewesene  Haus  in  der  Schuhmacher 
Strasse  verlegt 

D.  St.  A.;    Or.  a.  Perg.    Im  Bug  2   Einschn.    Pressel  und  Stifts- 
siegel fehlen. 


710.  Testament. 

Düsseldorf  1699  April  6,  In  Bestätigung  früherer  Testa- 
mente cediert  der  Johanniter- Meister  Hermann  v.  Wachtendunk 
seinem  Bruder,  dem  Freiherrn  v.  W.  zu  Germerseil,  seine  Güter 
und  Effekten  als  Fideicommiss  und  bevollmächtigt  den  Richter 
Jodocus  Becker,  die  Weideländereien  bei  Germeseil,  den  Hambsehen 
Hof  den  Bosch  genannt,  von  139^/^  Morgen,  u.  a.  benannte  Höfe 
und  Stücke  gerichtlich  als  Fideicommiss-Besitz  zu  erklären,  ude  diese 
Güter  1667  Okt.  82  dazu  bereits  gestaltet  worden  sind. 

D.  St.  A.;  Or.  P.  Siegel  in  r.  Lack  und  eigenh.  Unterschrift  des 
Hermann  v.  W.  1696  April  14.  Bescheinigung  des  Cranenberger  Schöffen- 
gerichts über  die  erfolgte  Eintragung.  2  Papiersiegel  des  Richters  Joh. 
Werner  Jhew  und  des  Schöffenamts. 


711.  Testament. 

Düsseldorf  1699  April  10.  Testament  des  Johanniter-Obrist 
Meisters  Hermann  von  Wachtendunk.  Bestimmungen  über  sein 
Erbe,  das  allzeit  bei  der  männlichen  Descendenz  seines  Br.  Arnold 
Freiherm  von  Wachtendunk,  Herrn  zu  Germerseil  etc.  bleiben  solle, 
nur  die  Söhne  sind  erbberechtigt  und  zwar  der  jedesmalige  älteste 
des  Stammes  (Majorat).  Bei  unstandesmässi^er  Heirath  tritt  Un- 
fähigkeit ein,  das  Erbe  weiter  zu  behalten.  Folgen  Legate  an  die 
Cranenburger  Kirche  für  das  Jahrgedächtniss,  ßir  das  Kloster 
Marienbaum,  die  Armen  zu  Zevelich  und  Werlen,  für  die  Standes- 
gemüsse  Erziehung  der  männlichen  Nachkommen  seines  Bruders. 
Weiter  folgen  Bestimmungen  tvegen  des  Hauses  und  Gartens  zu 
Cleve,  des  Kapitals  auf  Herrschaß  Eavenstein,  der  Mobilien  und 
genauere  Regelung  der  Majoratsverhältnisse. 

Exekutoren:  Carl  Frantz  Freiherr  von  Wachtendunk,  Dom- 
herr zu  Münster  i.  W.  und  dessen  Brüder  Edmtmd  Theodor  und 
Bertram   Antonius,    Domherren   zu  Osnabrück.    Die  zwei  ältesten 
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geisÜiehen  Söhne  des  Hauses  Wachtendunk  sollen  Inspektoren  des 
Majorats  sein. 

Düsseldorf,  1669  April  13,  Residemschloss  in  der  Audienz- 
Stube,  Vermerk  über  den  VerseJUtiss  des  Testamentes.  3  Lacksiegel 
des  Testators  und  eigenh.  Unterschriß,  3  Lacksiegel  der  Zeugen 
BoberSj  J.  Bern.  Francken  und  Casp.  Jac.  Hasendever. 

Ausfertigung  des  Notars  Joh.  Gerh,  Hanenwinckell. 

D.  St.  A.;    Papierakte  8  foL 


712.  Treuhändereohaft. 

Kaiserswerthy  1699  April  21.  Der  Kw.  Dech.  Heinrich  Peter 
Norff  bescheinigt,  dass  er  das  unter  Nr.  711  erwähnte  Testament 
des  Herm.  v.  Wachtendunk  auf  dessen  Wunsch  in  das  Stiftsarchiv 
hingelegt  habe  und  gelobt,  dass  es  erst  nach  dem  Tode  des 
V.  W.  eröffnet  und  den  Bestimmungen  über  die  „nit  extradition" 
beobachtet  werden  sollen. 

D.  St.  A.;    Kopie  P. 


713.  Verkauf. 

Kaiserswerth,  1699  Juni  19.  Urkunde  betr.  Verkauf  des 
Issumerhofes,  welchen  Wiricus  Wilhdmus  Freiherr  von  Bernsau, 
Amtmann  zu  Brühl,  als  Verkäufer,  dem  Dechanten  und  den  Ka- 
pitularen  von  Kw.,  als  Ankäufern,  für  1900  tlr.  und  100  tlr.  für 
die  Verzichtleistung  überlassen  hat. 

D.  St.  A. ;  Or.  Pap.  R.  Lacksiegel  und  eigenh.  Unterschrift  des 
W.  ▼.  Bemsan  und  seiner  Frau,  der  A.  L.  von  Schenkem ;  1700  April  27. 
Beglaubigung  des  Notars  Joh.  Pet.  Bey. 


714.  Testamentum. 

1699  August  30.  Scholaster  Franz  Wilhelm  Duysters,  60 
Jahre  alt,  setzt  seinen  Bruder  Ferdinand  Duysters  zum  Universal- 
erben ein.  Legate:  für  die  Armen,  Memorie,  Kapuziner,  Nichte 
Isahella  Duysters- Tempelmann,   Nichten   Maria  Johanna  und  Ida 


Digitized  by  VrrOOQlC 


684  1700 

Buystersy  Kan.  Ohnng  und  Notstock,  die  Klöster  ,,in  den  Beyndi" 
und  „Weisse  Frauen*'  zu  Maestricht.  Exekutoren:  Dechant  Hein- 
rich Peter  Norff  und  Pfarrer  und  Kanonikus  M.  Kirchhoff. 

ÄnL:  2  Verfügungen  des  Offizialats  betr.   Exekution  1699  Ok- 
tober 8  und  1703  Februar  3. 

D.  St.  A. ;    Or.  P.    Kw.  A.  N.  8. 


715.  Jus  olaustraie. 

1700.  Dech.  und  Kap.  von  Kw.  legen  bei  dem  apostolischen 
Kommissar  Verwahrung  ein  gegen  die  Resignation  des  Kanonikers 
Ernst  von  Fieser,  die  zu  Gumten  des  Arnold  Schöler  erfolgt  ist. 
Die  Beschwerde  richtet  sich  besonders  dagegen,  dass  das  Kanonihd- 
haus  des  Ees^ignierenden  mit  dem  Kanonikat  und  der  Praebende 
verbunden  sein  solle,  was  bisher  im  Kw.  Kollegium  nicht  herkömmlich 
war.  Das  Kanonikalhaus  ist  auf  einen  Mitkanonikus  zu  übertragen. 

Entwurf  P. 

In  Anlage: 

Kaiserswerth,  1699  Juni  20.  Die  Ehel.  Eberh.  Schöler  und 
Anna  Mechtildis  in  der  Sittart,  gnt.  Schöler,  sowie  deren  Sohn 
Johannes  Arnoldus  Schöler,  an  den  der  Kan.  Hermann  Ernst  von 
Fieser  resigniert  hat,  verpflichten  sich,  dem  H.  E.  v.  P.  jährlich 
200  tlr.  zum  Unterhalt  zu  liefern. 

Eigenh.  Unterschriften  und  Siegel  der  Ehel.  Schöler  und  des 
J.  A.  Schöler. 

D.  St.  A.    Or.  P. 


716.   Besitzergreifung. 

Issumer  Hof  bei  Lank,  1700  Mai  5.  Die  Dinner  Schöffen 
Henrich  Mulman  und  Peter  Butzer  erklären,  ihr  Mitschöffe  Willi- 
brod  Meyfi^ch  habe  ihnen  angezeigt  und  urkundlich  erwiesen, 
dass  die  Ehel.  Landkommissar  Freiherr  von  Bernsau  und  seine 
Frau  Freifrau  von  Schenkern  den  früher  dem  Freiherm  von  Clouth 
gehörigen  Issumerhof  mit  zehn  Gewälden  an  Dech.  und  Kapitel  von 
Kw.  verkauft  haben.  Demgemäss  ist  Dechant  Norff  im  Namen  des 
Kapitels  „mit  abbrechung  eines  zweiges   in   dem  baumgarten,  auf 
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hebung  eines  Math  y  erdens  auf  dem  Felde,  ausrupfung  des  großes 
auf  der  meßen,  ofn-  und  zuthuung  der  thuren,  auf  hebung  deß 
hehlß*)  ahm  herdt,  anzünd-  und  ausgießung  deß  fewrß^^  in  Besitz 
gesetzt  worden,^)  Jacob  Molanns,  Gerichtsschreiber. 

D.  St.  A.;  Gr.  a.  Perg.    Im  Bug  1  Einschn.,  Presse!  und  S.  fehlen. 


717.  Erbpacht. 

Linn,  1701  Juni  3.  Heinrich  Nulman  und  Willihrord  Mey- 
fisch,  Schöffen  des  kurkölnischen  Schwertgerichts  der  Stadt  und  des 
Amtes  Linn,  erklären,  dass  Meister  Mathias  Ackers,  Bürger  von 
Neuss,  Namens  und  mit  Vollmacht  seiner  Ehefrau  Sihilla  Ritt- 
meyer  den  Kw.  Vikaren  aus  dem  Huestengut,  vorher  Hinneberggut 
genannt,  10  mlfr.  Roggen  Erbpacht  verkauft  haben,  die  sie  laut 
Originalbrief  von  1501  Mai  1.  von  ihren  Eltern  ererbt  hatten,^) 
gez.  Jacobus  Molanus,  Gerichtsschreiber. 

D.  St.  A.;    Or.  a.  Perg.    In  zweifachem  fiinschn.   anh.  Pressel.    S. 
abgefallen. 


718.  Resignatio  usufructuaria. 

Köln,  1701  August  14.  Die  Ehel.  Henrich  Konigshoven  und 
Margaretha  sichern  dem  Kan.  Johann  Wilhelm  von  Wenge,  der 
zu  Grünsten  ihres  Sohnes  Henrich  K.  resigniert  hat,  eine  lebens- 
längliche Kompetenz  zu.  Eigenh.  Unterschriften  und  Siegel  der 
Ehel,  Konigshoven.  Unterhalb  die  Erklärung  des  Kan.  von  Wenge, 
mit  vorstehender  Zusicherung  wohl  zufrieden  zu  sein.  Eigenh.  Unter- 
schrift und  Siegel  desselben. 

D.  St.  A. ;  Or.  P. 


719.   Bauhypothek. 

170S  April  19.  Dech.  und  Kap.  von  Kw.  et^klärefi,  dass  sie 
zum  Zweck  der  Wiedererbauung  ihrer  1708  beim  Bombardement 
verbrannten  Kirche  und  des  Kornhauses  eine  Summe  von  1000  tlr. 


*)  Kloß.    »)  das  sog.  Kesseleisen.    »)  Vgl.  Nr.  713.     *)  Vgl.  Nr.  562. 
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bei  ihrem  Mükanonikus  Friedrich  von  BreugeU  aufgenommen  und 
diesem  dafür  jährlich  eum  L  Mai  eine  Erbrente  von  40  Ür.  jbu  20 
Blafferten  zu  zahlen  haben.  Unterpfand  der  Stiftszehnt  zu  Ilverick. 
(Unterschriften):  Henr.  Petras  Norff  decanas,  Joes.  Jodocus  Lom- 
messen  Senior,  Wilhelmns  Jagsfelt,  Petr.  Jos.  Deuster  schoL 

D.  St.  A.;    Or.  a.  Perg.    Im  Bug   in  2  Einschn.  1  anh.  Pressel  mit 
gr.  Eapitelssiegel  ad  cansas  in  Holznäpfchen. 


720.  Confirmatio. 

Köln,  1703  Aprü  21.  (Transfix.)  Der  Kolner  Offizial  gentkmi^ 
den  unter  Nr.  719  erwähnten  Rentenverkauf. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.    Offizial ats-S.  Notar:  Damianos  Hermanniu 
Nydeggen. 


721.  Testament 

Kaiserswerthy  1703  Juli  28.    Kan.   Franz   Melchior  Herren 
dorff  setzt  seinen  Bruder  Anton   zum  Universalerben  ein.    Legate. 
Besiegter:  Pfr.  Math.  Kirchhoff,  Kan.  Ohring,  Sixtus  Limburg. 
1719  Dezember  28  eröffnet  in  domo  mortuaria  et  ht/pocausto  eius. 

4  Anlagen :  2  Legate  für  s.  Br.  Friedrich  von  Kessel,  Profess 
zu  Cornelimünster  u.  a.  Verwandte.  Nr.  3)  Streit  zwischen  Deck, 
und  Kap.  von  Kw.  und  der  Abtei  Steinfdd.  Letztere  erhält  nach 
gerichtliclier  Entsclieidung  150  tlr.  statt  der  praetendierten  285  Ör. 
Steinfeld  1722  Juni  8.  Eigenhändig:  Br.  Augustin  Lutgens  iVtor, 
Br.  Potentinus  Bongart,  Subprior,  Egidius  Entzen,  Kellner,  Norbert 
Scheben,  senior.  Nr.  4)  Besitznahme  des  Weingartens  ,Jiheinhdler*' 
zu  Linz  1720  Januar  11  durch  Notar  Christian  Weller  namens 
der  Kommission  Schölaster  Gottfr.  Gerh.  Bobertz  und  Kan.  Em- 
manuel V.  Neustatt. 

D.  St.  A. ;    Or.  P.    Kw.  A.  N.  8. 


722.  Bauhypothek. 

1703  September  1.     Dech.  und  Kap.  von  Kw.   erklären,   dass 
sie  zu  gleichem  Zweck  wie  in  Nr.  719   der  hochedlen  Frau  Maria 
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Elis.  Norffy  Wwe.  des  Geh.  Bats  Gerhard  Bobertz,  eine  Erhrente 
von  17^1^  tlr.  zu  20  Blafferten  gegen  500  Ür.  verkauft  haben.  Unter- 
Pfand  der  Kreuzberger  Zehnt.  Termin  1.  Sept.  1704  anfangend. 

Eigenh,  Unterschriften:  Henn  Petr.  Norff,  P.  J.  Deuster  schoL, 
J.  Jod.  Lommessen  senior,  Wilh.  Jagsfeld,  Fred.  Brengels. 

D.  St.  A. ;    Or.  a.  Perg.    Stifts-S.  fehlt. 


723.  Confirmatio. 

Köln,  1703  September  20.  (Transfix.)  Der  Kölner  Offizial  ge- 
nehmigt den  in  Nr.  722  erwähnten  Bentenkauf. 

D.  St.  A.;    Or.  a.  Perg. 

724.  Kirchenbau. 

1706  November  12.  Deck,  und  Kap.  von  Kw.  erklären,  dass 
1702  bei  dem  Bombardement  und  der  neunwöchentlichen  Bdagerung 
der  grösste  Teü  der  Kanonikaihäuser  „auch  die  uhralte  CoUegiatkirch 
mit  aUen  ihren  gebäwen,  gestods,  altaren  und  waß  in  selbiger  er- 
findüich  gewesen"  sammt  Kornhaus  und  Früchten  verbrannt  seien, 
die  betr.  Gd>äude  „0um  Steinhaufen  gemacht  und  die  Gapitulares  hin 
und  wieder  eerstrewt  herumb  gdauffen".  Zur  Beschaffung  von 
Mütdn  für  die  Wiederherstellung  habe  man  dann  nach  wiederholten 
Kapitdssitzungen  und  Beratungen  mit  Gelehrten  sich  entschlossen, 
die  Zehnten  eu  Bheinbrohl  und  Hammerstein,  die  Weingüter  daselbst 
und  das  damit  verbundene  Patronatsrecht  der  Bheinbrohler  Kirche 
„bestmöglichst"  zu  verkaufen.  Der  für  1660  in  „der  lantmaaß"  auf- 
gestellte Befund  umrde  dabei  zu  Grunde  gelegt  und  das  Ganze  der 
Freiin  Juliana  Catharina  Schützingen  von  Holtzhausen,  Äbtissin 
des  Klosters  S.  Thomas  in  Andernach,  überlassen  für  die  Summe 
von  9000  tlr.  zu  80  albus  in  Dritteln  und  einen  Verzicht  von  120  Ür. 
in  harten  Speciestlr.  Die  Lasten  bestehen:  1)  jährlich  am  Sonntag 
Invocavit  dem  Trierer  Domkapitel  ein  Canon  von  45  rh.  gld., 
2)  dem  Trierer  Kurfürsten  für  jeden  Simpel  4  tlr.,  der  Hofkammer 
desselben  9  ür.  26  alb.  an  Türkensteuer,  das  ScMffenessen  5  tlr. 
jährlich;  dem  Stift  Simeon  zu  Trier  jährlich  für  ein  Salmenmesser, 
auf  den  Zehnthof  zu  Hönningen  zu  liefern,  24  alb.  oder  ein  Messer; 
für  das  Licht   in   der  Kirche   zu  Bheinbrohl  6  gld.  jährlich;    dem 
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BheinbroUer  Pfarrer  jährlich  47»  Ohm  Bleichart,  V«  Ohm  Mess- 
wein,  4^2  Ohm  weissen  Wein;  den  RheinbroUer  Schützen  Vt  Ohm 
und  den  Hammersteiner  Schützen  4  Viertd  weissen  Wein.  Ausge- 
nommen van  diesem  Verkauf  sind  die  dem  zeitigen  Kw,  Propst  gehörigen 
im  Zehnthof  zu  Bheinbrohl  ,,auf  der  Beunen^^  und  ^,im  MüUenptxth*'^ 
gelegenen  Weingärten  und  der  untere  und  obere  Zehntacker  in  der 
Hönninger  und  Rheinbrohler  Gemarkung,  auch  die  der  Vikarie  S. 
Gatharina  gehörige  Weinpacht  ist  Aenfaüs  ausgenommen  sowie  das 
Stiftsgut  zu  Leubsdorf  oberhalb  Linz  sammt  Hofgericht,  wdches  dem 
Propst  übertragen  worden  ist.  Die  Kaufsumme  soll  zum  Aufbau 
der  Kirche,  für  das  Giessen  dreier  Ghcken,  Anfertigung  des  Ge- 
stühls, der  Altäre  und  zum  Wiederbau  des  Kernhauses  verwandt 
werden.  (Eigenh.  Unterschriften:)  Henr.  Petr.  Norff  dec,  Fred. 
Breagel,  Henricus  Ohringh^  Jo.  Jodocus  Lommessen  seDior,  Petras 
Josephus  Deatzler  (!)  schoL,  Qottfr.  W.  Gumperts. 

D.  St  A. ;    Or.  a.  Perg.    Im  Bug  in  3  EinBchn.   anh.   Pressel   mit 
Holznäpfchen  und  Stifto-S.  ad  caosas  in  gr.  W. 


725.  iDecretum  ofiicialatu8. 

Köln,  1706  Dezember  3.  (Not.  instr.)  Der  Köbier  Offizial  er- 
teilt Ermächtigung  zu  dem  in  Nr.  724  beschlossenen  Verkauf  der 
Rheinbrohler  Güter  und  nassen  Zehnten. 

D.  St.  A.;    Or.  a.  Perg.    Notar:  Theodor  Schmitz. 


726.  lmini88io. 

1707.  (Not.  instr.)  Libdlus  enthaltend  die  päpstliche  Com-' 
mission^  Collation  sowie  deren  Exekution  für  den  Kleriker  Johann 
Gerhard  Königshoven  als  Kanonikus  von  Kw. 

D.  St.  A. ;    Or.  P. 

I.  d. :  praesentatum  in  domo  capitulari  die  12.  Decembrls  1707  Cae- 
saris  Insulae.      Pet.  Joseph.  Deutz. 


727.  Testamentum. 

Kaiserswerthj  1709  Februar  7.  Kan.  Gottfried   WüMm  Gum- 
pertz  setzt  vor  Deck.  Peter  Norff,  Pfr.  M.  Kirchoff,  Kan.  H.  Ohring^ 
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Richter  und  ZoUner  Gerh.  Schaler   seine   Eltern  zu  Universalerlen 
ein.  Exekutoren:  Ohring  und  Schaler. 

apprdb.  Febr.  22,   absol.  1711  November  25. 

D.  St.  A. ;    Kop.  P.,  Kw.  A.  N.  8. 


728.  Provlsioni8  exeoutio. 

1711  September  18.  Notariatsinstrument  des  Kardindlvikars 
Antonius  Quintüius  betr.  Provision  des  Johannes  Terbarghorst, 
Sohnes  von  f  Herrn  Q-uglielmus  Leodiensis  und  Zöglings  des  Kol- 
legium Germanieumy  mit  einem  Kanonikat  eu  Kw.  J.  T.  hat  den 
Kan.  Gerlach  Anselm  Ruys  eu  seinem  Prokurator  bestellt. 

D.  St.  A. ;    1  Or.  und  1  Kopie  auf  P. 


729.  Immlssio. 

Köln,  1711  Oktober  5.  Exekution  der  dem  Lütticher  Kleriker 
und  Alumnus  des  Kollegium  Germanicum^  Johannes  Terbarghorst 
erteilten  Provision  auf  das  durch  Tod  des  Pet.  Jos.  Beuiz  erledigte 
Kanonikat  eu  Kw. 

D.  St.  A. ;    Kopie  P. 


730.  Mandatum. 

1712  Januar  2t  (Not.  instr.)  Der  apostolische  Auditor*  J. 
Antamorus  verfügt  an  den  Baron  von  Benting-Glover  und  die 
Kanoniker  von  Kw.,  den  Johannes  Terbarghorst  bei  seinem  Kanoni- 
kat jsu  manuteniren,  welches  Gerl.  Ansdm  Ruys  am  21.  Oktober 
(1711)  für  ihn  erhalten  hat. 

D.  St.  A. ;    Kopie  P. 


731.  Provisio. 

Kein,  1712  September  23.  Der  päpstliche  Auditor  Alexander 
Borgia  verfügt  an  das  Kapitel  von  Kw.,  das  durch  den  Tod  des 
Christian  Gefasser  erledigte  Kanonikat  zu  Kw.  freisuhaiten,  welches 
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Papst  Clemens  XL  dem  in  Uom  weilenden  Servatius  de  Grass  su- 
gewiesen  hat.  Christian  Gef asser  war  im  August  mi  Rom  im  Kol- 
legium Germanicum  gestorben. 

D.  St.  A. ;  Kopie  P.    Apost.  Notar  Johannes  Brewer. 


732.  Jura  capituli. 

Kaiserswerth,  1713  Juni  29.  Protest  des  Kw.  Kapitds  gegen 
die  Ansprüche  des  Kan.  Merzenich  auf  Gefälle  aus  seiner  ehemdigen 
Kw.  Praebende,  die  er  mit  Kan.  Hoyerhach  gegen  eine  Bonner  Prae- 
bende  vertauscht  hat. 

Entwurf  des  Dech.  Henr.  Petr.  Norff.    Pap. 

In  Anlage  Brief  des  Kölner  Generalvikars  De  ReuXy  wdeher 
empfiehlt,  dem  Meraenich  die  verdienten  Gefälle  isu  entrichten. 

D.  St.  A. ;    Or.  P. 


733.  Collatio. 

Romj  S.  Maria  Maggiore,  1714  Februar  21.  (9.  Kai.  Martii), 
Papst  Clemens  XL  erteilt  dem  Kleriker  Theodor  von  Buninck  das 
von  Johannes  Reginaldus  Freiherrn  von  Andler  resignierte  Kanoni- 
kat  zu  Kw. 

D.  St.  A.;    Kopie  P.    Ausfertigung  des  Notars  H.  van  Dalen. 


734.  Testamentum. 

Kaiserswerth,  1714  Mai  8.  (Clausula.)  Kan.  Dr.  Jodoeus 
Lommessem  vermacht  dem  Kap.  100  Hr.  für  ein  Anniversar,  der 
SacramentS'Bruderschaft  eine  goldene  Kette  von  15  Knötchen.  Exe- 
kutor; Laurenz   Welten^  Pfr.  in  Gertrudis-Bockum. 

D.  St.  A.;    Kop.  P.    Kw.  A.  N.  8. 


735.  Bauerlaubni8. 

Kaiserswerth,  1714  August  1.    Dech.  und  Kap.  von  Kw.  er- 
klären^  dass  sie  den  Eheh  Thomas  Osters  und  Elisabeth  Kivers  er- 
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täubt  haben,  auf  einem  dem  Kapitel  eehnCbaren  Stück  vor  Lank  ein 
Haus  Bu  hauen.  Das  Stück  Land,  c.  1  Morgen,  liegt  einerseits  längs 
des  Verdinger  Wegs^  audrerseits  längs  Conrad  Schröers,  vorwärts 
auf  Bruggerhoffs  Land,  dem  Düssddorfer  Bechenmeister  Maes  ge- 
hörig, und  rückwärts  auf  den  Nierster  Kirchweg  stossend.  Für 
diese  Erlaübniss  haben  die  gnt.  Ehd,  jährlich  bu  Martini  4  Viertel 
Roggen^  altes  überrheinisches  Linnicher  Haufenmaß,  bu  liefern. 

D.  St  A. ;    Kopie  P.      Folgt    die   originale  Anerkennung    obigen 
Vertrags  durch  die  gnt.  Ehel. 


736.  Approbatio. 

Som,  S.  Maria  Maggiore^  1714  August  7.  Papst  Clemens  XL 
erteüt  nach  dem  Tod  des  Kw.  Kanonikus  Johannes  Jodocus  Lom- 
messem  die  Zustimmung  bu  der  Provision,  die  EB.  Clemens  Joseph 
dem  Johannes  Gonradus  Cochem  auf  das  genannte  Kanonikat  ge- 
macht hat. 

D.  St.  A. ;    Kopie  P. 


737.  Te8tamentum. 

Kaiserswerth,  Kanonikalwohnung,  1714  November  19.  Kano- 
nikus Heinrich  Ohring  bestimmt  seine  Mutter  Anna  Fingerhoett, 
Wwe.  Ohring,  Bur  Universalerhin.  Legate  für  Anniversar  und 
Memorie.  Exehutoren:  Kan.  Friedr.  Breughd,  iur.  utr,  lic.  Jo- 
annes Wüh.  Schorn.    (AusBug.) 

D.  St.  A. ;    Kop.  P.,    Kw.  A.  N.  8. 


738.   Provi8io. 

Dinant,  1715  Januar  13.  EB.  Joseph  Clemens  erteilt  dem 
Caspar  Corman,  Vikar  bu  S.  Gereon  in  Köln,  das  durch  den  Tod 
des  Heinrich  Ohrings  erledigte  Kanonikat  bu  Kw.  Ausfertigung 
durch  C.  J.  Melchior. 

D.  St.  A.;    Or.  P. 
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739.  Testamentum. 

Kaiserswerth,  1717  Januar  16.  Kan.  Gerhard  Lambert  Not- 
stock setzt  seine  Schw.  Margaretha  N.  zur  Unioersalerbin  ein.  Legate 
für  Memorie  und  Arme.  Exekutoren:  die  Kan.  Emmanuel  de  Neu- 
statt  und  Änselm  Ruys.  Absolutio  1717  Märe  7.  praes.:  Pfarrer 
Kirchhoff,  Kan.  Gottfr.  Robertz,  Schöffe  Joh.  Scheffens,  Kan.  Wc^g- 
V.  Backum,  Bern.  Tißen. 

D.  St.  A. ;    Or.  Pap.    Kw.  A.  N.  8. 


740.  Provisio. 

Bonn,  1717  Februar  6,  EB.  Joseph  Clemens  erteilt  deni 
Hofkaplan  Daniel  Deletourre  das  durch  Tod  des  Gerard  La^nhej-t 
Nootstock  erledigte  Kanonikat  zu  Kw, 

D.  St.  A.     Or.  P. 


741.  Induigeniia. 

Rom,  S,  Maria  Maggiore,  1717  Mai  28,  Papst  Clemens  XL 
verleiht  denjenigen,  die  am  Feste  Peter  und  Paul  und  an  den  7 
folgenden  Tagen  die  Stiftskirche  S,  Suitbert  andächtig  besuchen,  ßir 
die  Eintracht  der  christlichen  Fürsten,  Ausrottung  d^r  Ketzerei 
und  Erhöhung  der  Mutter  Kirche  dort  fromm  betefi,  vollkommenen 
Ablass, 

Qratis  et  pro  deo 

Card.  Oüverne 
Köln,  1717  Juni  19.     Hcn.  Jansen,  Protonotar. 

D.  St.  A. ;    Or.  a.  Perg.    Rücksiogrel  Hnmblet. 

742.   Kirchenbau. 

Bonn,  1717  August  6.  Kurfürst  Joseph  Clemens  bewilligt 
dem  Kw,  Kapitel  die  Erhebung  der  monatlichen  kurßirstlichen  Li- 
Centgefälle  zu  Ktv,  im  Betrag  von  monatlich  SO  tlr,  zur  „etwahiger 
erholung  und  umb  desto  besser  hn  stände  zu  seyn  den  kirchenbau 
zu  seiner  Vollkommenheit  zu  bringen*^  Das  Kap.  hat  dagegen  ßir 
die  Lebenszeit  des  Kurfürsten  die   Verpflichtung,    den   Psalm  „Qui 
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habitat  in  adjutorio  .  .  .  **    nach    der  Komplet   im  Chor  zu  beten, 
(Eigenh.) :  Joseph  Clemens. 

D.  St.  A.;    Or.  P.     Kurfürstl.  Pap.-Siegel. 


743.   Enteohädigung. 

1719  Februar  6,  Der  Kir.  Propst  Norff  erlclärt,  dass  ihm  zur 
Entschädigtmg  für  die  der  P^'opstei  aus  den  verkauften  Rheinhrohler 
Gütern  zustehenden  Praerogative  das  Kapitelsgut  zu  Leuhsdorf  mit 
d^m  dortigen  Hofgericht  von  Seiten  des  Kapitels  übertragen  worden 
sei,  Falls  die  Rheinhrohler  Güter  und  Zehnten,  die  dem  Kloster  S. 
Thomas  zu  Andernach  verkauß  sind,  wieder  durch  das  Ku\  Kapitel 
eingelöst  werden  sollten,  ist  auch  der  genannte  Hof  dem  Kapitel 
uneder  einzm'äumen.  (Eigenh.)  Anton  Norff. 

D.  St.  A. ;  Or.  F.  mit  aufgedrücktem  schwarzen  Lacksiegel  des 
A.  Norff.  (Kopie  beiliegend.) 

I.  d.:  Ad  capsulam  praepositalium. 


744.   Provi8io. 

Ronif  S.  Maria  Maggiore,  1720  Juni  8  (iL  Id.  Junii).  Papst 
Clemens  XL  erteilt  dem  Johann  Jacob  Duhnan  die  Proin/fion  auf 
das  von  Johann  Reiner  Rospat  res^ignieite  Kanonikat  zu  Kw. 

D.  St.  A  ;    Kopie  F. 


745.  Einbrunger  Mühle. 

Bonn,  1720  Oktober  2o,  Der  Kurfürst  Joseph  Clemens  he- 
urkundet,  dass  durch  seinen  KellTier  Carl  Balthasar  Otten  zu  Kw. 
mit  dem  Kap.  t?erhandelt  und  am  27.  Juni  im  Kap.  beschlossen 
worden  sei,  die  Einbrunger  oder  Schwartzbacher  Mühle  dem  Kur- 
ßirsten  zu  überlassen  neben  seiner  in  Kw.  belegenen  durch  die  Be- 
lagerung zerstörten,  jetzt  aber  wieder  neu  erbauten  Windmühle. 
Das  Kap.  soll  jährlich  dafür  9  mltr.  Roggen  und.  .V  77iltr.  Weizen 
Reventer  Maaß  erhalten.     Eigenh.   Unterschift. 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  4  Efnschn.  anli.  Presse!  mit 
Holznapf;  rotes  Lacksiegel  des  Kurfürsten. 

KaUvtar,  lUlMnwertli.  38 
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I.  (l. :  Der  Kurfürst  erklärt,  dass  es  dem  Kap.  zustehe,  ihn  auf 
diesen  Vertrag  aufmerksam  zu  machen,  falls  die  Kw.  Garnison  vermehrt 
werden  solle.    Bonn,  1720  Dezember  13. 


746.  Coliatio. 

Bonn,  1720  OMoher  SO,  Joseph  Clemens  überträgt,  da  es  naeh 
dem  Monat  ihm  zusteht,  die  durch  Tod  des  Emanuel  Caspari  von 
Neustatt  erledigte  Kw.  De1canat<fstelle  auf  den  Kölner  Geistliehen 
Heinrich  Peter  Norff.    Eigenh.    Unterschrift. 

D.  St.  A. ;  Or.  P.  In  zweimaliger  Ausfertigung,  einmal  mit  dem 
Zusatz,  dass  H.  P.  N.  in  Bonn  Neuprovision  verlangen  müsse,  falls  die 
Dechanei  jährlich  mehr  als  24  Ducaten  ertragen  sollte. 


747.  Approbatio. 

Rom,  S.  Maria  Maggiore,  1720  November  19  (13.  Kai.  Der). 
Papst  Clemens  XL  genehmigt  durch  BuUe  an  den  Protonotar  Joh. 
Heinrich  Jansen  die  in  Nr.  746  verfügte  Ernennung. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.    In  2  Stichlöehem  Kordel  mit  Bulle. 


748.   linmi88io. 

Kaiserswerth,  1720  November  22.  Exekution  der  päpstlichen 
Provision  (Clemens  XI.)  auf  ein  Kw.  Kanonikat  für  Franz  Wil- 
helm Castel,  welches  erledigt  ist  durch  Tod  des  Hermann  Joseph 
von  Bongart.  (Die  betr.  Stücke  zusammengeheftet.) 

In  Anlage:  Vollmacht  des  F.  W.  Castel  für  Kan.  Keiner 
Eltman  zur  Besitzergreifung  vorgenannter  Praebende. 

D.  St.  A.;    Or.  P.  m.  8. 


749.  Con8titutio. 

In  Canonia  SS.  Salvatoris  imlgo  Eicigh,  1721  April  14.  Joh. 
Jacob  Dulman  ermächtigt  den  Deck,  von  Norff  oder  einen  Andern^ 
das  für  ihn  bestimmte  Kanonikat  zu  Kw.  in  Besitz  zu  nehmen. 

D.  St.  A. ;    Or.  P.  m.  Siegel. 
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750.   Possessio. 

Kaiserswerth,  im  Kapitehham  1721  Mai  2.  (Not  itustr.)  Der 
Kan,  Johann  Reiner  Eliman  nimmt  für  Johann  Jacob  Dulman  das- 
durch  Resignation  de/t  Johann  Reiner  Rospat  erledigte  Kanonikat 
in  Besitz, 

D.  St.  A.;    Kopie  P. 


751.   Provisio. 

1721  Juni  25.  Papst  Innocenz  XIII.  erteilt  dem  Johann 
Adam  Leistest  die  Provision  auf  ein  Kanonikat  zu  Ku\^  welche.^ 
Johannes  Gerhardus  von  Nagell  resigniert  hat. 

D.  St.  A.;     Kopie  P. 


752.   Testament. 

Kaiserswerth,  1721  Juli  29,  Kan,  Johann  Gerhard  Frhr.  von 
Nagel,  63  Jahre  alt,  setzt  das  Ktv.  Kapitel  zum  Univer,9alerhen  ein 
mit  der  Verpflichtung  zu  seiner  Memorie.  Legate:  Brod  für  Arme, 
Geld  für  die  Magd  Christine  und  deti  Knecht  Peter,  Exekutor: 
Gerlach  Anselm  Ruys,  Er  erhält  dafür  alles  Leinen,  Wollen, 
Hausgerät,  Kupfer-  und  Silberwerk. 

Beim  Akt  über  die  Aufzeigung  7721  Juli  erscheint  Baron 
Nagel  vor  Pfaiirer  und  Zeugen:  Theodor  Cosman,  Vikar  Christian 
Bonner  (S,  Bartholomaei),   Vikar  Peter  Gerhartz  (S.  Annae). 

praes.  1721  August  27.,  e.cccut.  1721  September  22. 

D.  St.  A.;    Kop.  P.,  Kw.  A.  N.  8. 


753.   Constitutio. 

Kaiserswerth,  1721  September  iL  Vollmacht  de^  Joh.  Adam 
Leisten  für  den  Kw.  Kan.  Theodor  Cosman  zur  Besitzergreifung 
des  ihm  verliehenen  Kanonikats. 

D.  St.  A.;    Or.  m.  Siegel    P. 
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754.  Collatio. 

Bonn,  1721  September  6'.  (Not.  instr.J  EB,  Joseph  Clemens 
erteilt  dem  Kölner  Kleriker  Johann  Friedrich  Orley  das  durch  Tod 
des  Joh,  Peter  Gefasser  erledigte  Kw.  Kanonikat. 

D.  St.  A.;    Or.  Kopie  m.  Siegel. 


755.  Po88e8sio. 

Kaiserswerthy  1721  September  9,  (Not  instr,)  Der  Kw.  Kan. 
Theodor  Adolph  Cosman  nimmt  als  Bevollmächtigter  des  neuer- 
nannten Kan.  Joh,  Adam  Leisten  die  KanonikaUstelle  in  Besitz^ 
die  durch  Resignation  des  Freih.  Joh.  Gerh.  v.  Nagel  erledigt 
worden  ist.  Die  Zuweis^iing  erfolgt  durch  den  Kan.  sen.  Friedrich 
Albert  Bretighel  und  vor  den  Zeugen  Sixtus  Limburg,  Chorsänger, 
und  Franz  Adolph  Erdtpohl,  Schulrektor. 

D.  St.  A.;    Kopie  P. 


756.  Verkauf. 

Kaiserswerth,  1721  September  23.  Die  Kw.  Schöffen  Johann 
Scheffer  und  Adolf  Breidtgraff  erklären,  dass  der  Stadtschultheiss 
Ferdinand  Rensing  dem  Ktv.  Kapitel  seine  beiden  Kuhkämpe  Nr. 
17  und  18,  vorwärts  auf  die  Kapitels-Flieth  und  rücktvärts  auf 
den  Rhein  schiessend,  verkauß  hat. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bog  in  2  Einschn.  anh.  Pressel  mit 
Kw.  Schöffensiegel  wie  vor. 


757.   Di8pensatio. 

Rom,  S,  Maria  Maggiore,  1721  Dezember  14  (19.  Kai.  Ja- 
nuarii).  Papst  Innocenz  XIII.  teilt  dem  Kölner  EB.  mit,  dass  er 
den  noch  nicht  14jährigen  Franz  Wilhelm  Castel  behufs  Erlangung 
des  Kw.  Kanonikats  vom  defectus  aetatis  dispensiert  mit  dei*  Ver- 
pflichtung, bei  gesetzlichem  Alter  einen  geistlichen  Ordo  (Sutdiakonaf, 
Diakonat  oder  PriesterschaßJ  zu  übernehmen. 

D.  St.  A.;    Or.  a.  Pap. 
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758.  Coilatio. 

üom,  S.  Maria  Maggiore,  1722  Januar  8  (fJ.  Id.  Jan.).  Papst 
Innocenz  XIIL  überträgt  dem  Geidach  Anselm  Rugs,  Kanonikus 
von  Kiv.,  die  durch  Tod  des  Dechnnten  Norff  erledigte  Dehinats- 
stelle  zu  Kw. 

D.  St.  A. ;    Or.  a.  Perg.    In  2  Stichlöchern  Kordel  mit  Bulle. 


759.  Indulgentiae. 

Rom,  S.  Maria  Maggiore,  1722  Januar  27.  Rapst  Innocenz 
XIII.  verleiht  vollkommenen  Ahla.'^s  für  den  Besuch  der  Ku\  Pfarr- 
kirche unter  dem  Titel  der  ^schmerzhaften  Mutter  auf  den  Freitag 
vor  Palmsonntag. 

Card.  Oliverius. 

D.  St.  A. ;    Or.  a.  Perg.    Rückensiegel. 


760.   Ländereitau8ch. 

Düsselthal,  1722  Oktober  t,  Abt  und  Konrentualen  des  CV- 
stercienser-0rde7iskl osters  Düsselthal  erklären,  dass  sie  mit  dem  Stift 
Kw.  einen  Ländereitausch  vorgenomme^i  haben.  Düsselthal  tritt  an 
Ku\  ron  seinem  in  der  Hunschaft  Rade  liclegenen  ll(fe,  dem  .sog. 
Hoverhof  S  Morgen  ab,  die  zu  zwei  Seiten  der  zum  Schmitluiußer 
Hof  gehörigen  Länderei  liegen  und  mit  dem  übrigen  Teil  an  den 
Weg  .sxhiessen.  Dafür  erhält  Düsselthal  ron  Kw.  o*  Morgen  des- 
Stißischen  Hofes  Schmidthaußen,  die  auf  vier  Seiten  von  den 
Düsselthaler  Ländereien  im  sog.  Htdßhaußer  Acker  enclaviert  sind. 
(Eigenh.):  Yv,  Joannes  Clirysostomus,  abbas.  Fr.  J.  Jgnatius, 
prior.  Fr.  Henricus,  subprior.  Fr.  F.  Columbanus,  subctllcrarius. 
Fr.  Ambrosias  cock.  (!),  Fr.  Leonardas  Dommcrnicht,  celler.  et 
Beeret,  capitali. 

D.  St.  A. ;  Or.  a.  Perg.  Im  Bug  in  2  Einschn.  an  unh.  Seidcnband 
Holznäpfchen  mit  S. 


761.  Testamentiim. 

KaiserswertK     1722  November  /^'.     Dcchant    Heinrich    Peter 
Norff  bestimmt  zum  Universalert}en  seinen  Druder,  den  Propst  Anton 
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N.  Seine  Schtvester,  Wwe.  von  Neustatt  soll  in  seinem,  ivie  der 
Stein  über  der  Türe  ausweist,  von  ihm  neu  erhauten  Kanonikal- 
haus  freie  Wohnung  haben.  Legate  für  Memorie,  die  Bruder- 
schaften (Mariae,  Lucae  und  SacramentiJ,  100  Seelmessen  im  Stift 
und  bei  den  Kw.  Kapuzinern.  Anlagen:  Äpprobatio  1723  Januar 
4,  absolutio  Februar  8;  1723  Febr.  6  bescheinigt  Propst  Anton  N^ 
dass  er  die  Zinsen  von  300  tlr.  für  die  Memorie  zahlen  tcill. 
Notar:  Balth.  Reinkes.  Zeugen:  Joh.  Theod.  Castd,  Heinr.  Dorff- 
mann. 

D.  St.  A. ;    Or.  P.,    Kw.  A.  N.  8. 


762.  Immissio. 

Bonn,  1722  November  30.  Joseph  Clemens  verfügt  die  Ein- 
führung des  unter  Nr.  758  ernannten  Dechanten  G.  A.  Ruys  zu 
Kto.     Eigenh.   Unterschrift. 

D.  St.  A.;   Or.  P.    Pap.-Siegel. 


763.   Juramentum. 

Köln,  1723  Januar  26.  Vereidigung  des  Kw.  Dech.  Gerard 
Ansehn  Ruys  bezw.  Bescheinigung  desselben,  dass  er  bereits  bei  der 
Besitzergreifung  des  Dekanats  den  Eid  geleistet  habe. 

D.  St.  A. ;  Or.  P.  Ausgefertigt  durch  Protonotar  Henr.  Mich. 
Janssen. 


764.  Testamentum. 

Kaisersiverth,  1723  März  24.  Die  edle  Frau  Maria  Anna 
Esther  Eschen,  Wwe.  des  Herrn  Joannis  Amoldi  de  Boeckhorst, 
bischöfl.  Hildesheim' sehen  Kanzlers,  stiflet  eine  tvöchentliehe  Frei- 
tagS'Messe  für  ihre  Eltern  Konrad  Eschen  und  Heletm  Heyden, 
wnd  eine  Samstags- Messe  für  die  verlassensten  Seelen.  Diese  Messen 
sind  zu  halten  von  den  7  Vilcaren  der  Altäre:  1)  S.  Maria,  2)  S. 
Nicolaus  und  Michael,  3)  Bartholomaeus  und  Lucas,  4)  Johannes 
Evangelist,  Katharina  und  Barbara,  5)  Anna,  ITiomas,  Fahianus 
mid   Sebastianus,    0)  Bosenkranz,    7)  Mauritius;  nicht   von    etwa 
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später  entstehenden  Stellen.  Der  Empfänger  genannter  Vikare  erhält 
adarchivium  1300  tlr.  Das  Ku\  Kapitel  übt  die  Aufsicht.  Propst 
Anton  Nor  ff.     Rohertz  Scholaster. 

D.  St.  A. ;  Or.  Perg.,  Kw.  A.  N.  8. 


765.   Testament 

m 

Kaiserswerth,  17 2H  September  13.  Elisabeth  Krebs ^  Wice. 
Kohl,  setzt  ihre  Schwester  Frau  Anna  Krebs,  Wue.  Leisten,  deren 
Kinder  Caspar,  Gereon,  Matheiß  und  Anton  Leisten,  evtl.  ihren 
Halbbruder  Stephan  Pold  oder  Halbschwester  Gertrandt  Pohl,  falls 
erstere  ohne  Leibeserben  blieben,  zu  Uni irrsal erben  ein.  Zahlreiche 
Legate  jür  Messen,  Spital,  S,  Lucasvikarie,  an  die  grosse  Monstranz 
ihr  Diamantkreuz  und  zur  Befestigung  dieses  Zierrats  ihren  Trau- 
ring, wenn  tunlich  mit  ihrem  mid  ihres  Mannes  Monogramm  A.  K. 
und  E.  K.  zu  versehest,  ferner  ihren  couleur-damasten  Schlafrock 
und  den  besteht  Spitzenbesatz:  2  Eontangen  und  3  Paar  Engage- 
anten  u.  s.  w.  Ihr  Vetter  Peter  Anton  Jungbluth  soll  das  Haus 
am  llhein  mit  bestimmten  Verpflichtungen  und  ihre  Nichte  Schfr. 
P'ranziska  (Marg.  Leisten)  im  Kloster  zu  liath  soll  zu  einem.  ,,f<piU' 
pfefining^*  100  tlr.  erhalfen,  Zöllner  Schuijß  zu  Uerdingen  loa  tlr. 
etc.  Dem  Kw.  Kan.  Adam  Leisten,  ihrem  Vetter,  dem  sie  das 
Kanonikat  verschafft  und  dazu  über  löOO  tlr.  vorgeschossrn  hat, 
vermacht  sie  das  Kapital  mit  Zinsen  mit  dem  Beding,  dass  or 
seiner  Mutter  lebenslänglich  40  tlr.  pro  Jahr  auszahle.  Exekutoren: 
Dechant  Gerlach  Anselm  Eugß  und  Scholaster  Gerhard  Bobertz. 

D.  St.  A.;    Kop.  P.,   Kw.  A.  N.  8. 


766.  Bauerlaubnis. 

Kaiserswerth,  172d  April  11.  Dech.  und  Kap.  von  Kw.  er- 
klären, dass  sie  den  PJhel.  Alexander  Stamnur  und  (h'rfraud 
Nawen  ein  dem  Kap.  gehöriges  Plätzchen,  hinter  der  Kirche  zu 
Lank  gelegen,  zur  Erbauung  eines-  .jjehüchV'  iiherlas.s-en  Jiahen.  Die 
gnt.  Eliel.  haben  dafür  jährlich  2<)  alb.  an  Grundzins  zu  zahlen. 
(Darunter):  Die  Ehel.  Stammer    rerpflichfen    sich    diesen    Zins  zu 
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zahlen.    Lanh  1725  Juli  1.     Eigenh.    Unterschrißen  der  Eheleute 
und  der  Zeugen,     Beglaubigt  durch  Pfänder    W,  Franc.  Mettnian. 

D.  St.  A. ;    P.  Akte  2  folien. 


767.  Citatio. 

Köln,  1727  Juli  9,  (Not.  instr.)  Der  Nuntius  Caietan  erlässi 
eine  Vorladung  auf  Grund  eines  vom  5.  April  datierten  Schreibems 
der  Riten-Kongregation  zur  Vernehmung  über  angeführte  Abschnitte 
eines  libellus  die  Hechte  der  Aebte  betreffend.  Veranlassung  zur 
Abfassung  dieses  libellus  gab  die  Ueberßille  von  Klöstern  in  der 
Erzdiözese  Köln.  Zur  Ausrottung  dieses  Unwesens  hatte  EB. 
Joseph  Clemens  1698  ein  Edikt  publiziert  und  die  fraglichen  abtei- 
liehen  Rechte  darin  aufgeführt.  Dieselben  sind  sämtlich  als  Ein- 
griffe in  bischöfliche  Amtshandlungeti  anzusehen.  (Uebersandt  durch 
Joh.  von  der  Rennen  ap.  Notar.) 

D.  St.  A.    Druck. 


768.  Inventar. 

fn.  1727  Dezember  10.]  Hinterlassenschaß  des  Kw.  Kau. 
Gerhard  Gottfried  von  Rober tz  f  1727  Dez.  10.,  aufgestellt  durch 
Dech.  Gerlach  Anselm  de  Ruys  und  Kan.  Kämmerer  Konrad 
Kochhen.  Erben:  Bergischer  Sindikus  dr.  Albert  Joseph  de  Robertz 
und  dr.  Georg  Theising.  U.  a.  Originalanschlag  der  Rensingschen 
Güter  und  der  Briefschaften  des  Gerh.  R. 

D.  St.  A.;    Konvolut.    Kw.  A.  N.  8. 


769.  Testamentum. 

1728  August  25.  Dechant  Gerl.  Ansdm  Josef  Ruys,  Kan. 
von  S.  Balbina  in  Rade  und  Officians  der  Hirzcapelle  in  Maria 
i.  Kapitol  zu  Köln,  setzt  seine  Brüder  zu  Universalerben  ein :  Hen- 
7Heum  Albertum  Ruys,  regis  Borussiae  in  partibus  Gdriae  domi- 
niorum  receptorem,  Frandscum  Gerardum  R.,  supenoris  ducatm 
Gelriae  pro  parte    Statuiim    Hollandiae  consiliarium   ordinariunu 
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Exekutoren:  Scholaster  Rohertz  und  Kan,  Kochhen.     (Früheres  Or. 
mit  anderen  Bestimmungen  1725  Oktober  7.) 

D.  St.  A.;    Or.  u.  Kopie  P.    Kw.  A.  N.  8. 


770.  Immissio. 

1729  Oktober  10.     Exekution  der  päpstL  Provision  (Benedikt 
XIIL)  an  Joseph  Sebastian  Castel  auf  ein  Kw.  Kanonikat. 

D.  St.  A. ;    2  Or.-Kopien  P. 


771.  Testament. 

Kaiserswerth,  Kanonikalhaus  auf  dem  Kirchhof  1730  Ok- 
tober 9,  Kan,  Friederich  Albert  de  Breugel  vermacht  zahlreiche 
Legate  den  Vikaren,  der  Lukas-  und  der  Marienbruderschaft, 
seinen  Geschwistern  Jacob,  Kan.  zu  Roermx)nd,  Philipp  und  Franz 
S.  J,  Ursulina,  den  Kw.  Kapuzinern,  den  Ciarissen  zu  Boermond 
besonders  aber  für  Ornat  und  Belag  der  Kirche  „platen  kauffen, 
de  kirch  dermit  soo  viel  immer  mogelyck  net  und  sauber  zu  belagen^'. 
Exekutoren:  Dech.  de  Buys  und  Kan.  Molanus.   (Or.) 

Codizill  17 SO  Oktober  11 :  Seine  Magd  Margaretha  Wilders 
erhält  Möbel,  Leinen  etc.  „und  alle  schildereykens  hinter  in  der 
stube  voorrhatig.'*  (Or.)  Anlagen:  Inventarisierung,  Bechnungs- 
lage  etc. 

praes.  17S0  Oktober  11112.,  reser.  1731  März  11.,  execut. 
1731  März  16,  absolutio  1746  Juni  17, 

D.  St.  A. ;    Or.  P.,  Kw.  A.  N.  8. 


772.  Coiiatio. 

Osnabrück,  1730  November  24.  EB.  Clemens  August  übe)'- 
trägt  dem  Joseph  Zudoli  das  durch  Tod  des  .  .  .  Delletourre  er- 
ledigte Kanonikat  zu  Kw. 

D.  St.  A.;    Kopie  P. 
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773.  Provisio. 

l\om,  S.  Maria  Maggiorej  1731  April  20,  Papst  Clemens  XII. 
erteilt  dem  Kölner  Kleriker  Ignatius  Berry  die  Provision  auf  das- 
durch  Tod  des  Kan.  Maes  erledigte  Kanonikat  zu  Kw. 

D.  St.  A.;   Kopie  P. 


774.  Provisio. 

Ii07iu  S.  Maria  Maggiore,  1738  Juni  24  (8  Kai.  Julii).  Papst 
Clemens  XII.  erteilt  dem  Theodor  Johann  Castd  die  Provision  auf 
das  durch  Resignation  des  Joseph  Sebastian  Castel  erledigte  Ka- 
nonikat zu  Kiv. 

D.  St.  A.;    Kopie  P. 


775.  Testamentum. 

K()ln,  1740  Januar  o.  Kw.  Kan.  Gerhard  Heinrich  Hot/er- 
hoch  stiftet  zur  Frühmesse  in  Wittlaer  Vs  ^^<^*'  f^'^n  seitiem  Br.  Leo- 
pold Ernst  Wilhelm  H.  ererbten  Vermögens.  Jungfrau  Anna  Ger- 
trud  Freesch  ist  Universalerbin  und  hat  die  Leibzucht  der  Yg. 
Seelenmesse  für  sich  und  A.  G.  Fr.  E.icekutor :  Pfarrer  Thomas 
Jagfeit  in  Mettmann. 

In  Anlage:    Praesentatio    1740    März    5.    (Reseratio    1755 
August  15.) 

D.  St,  A.;    Kop.  a.  P.,   Kw.  A.  N.  8. 


776.  Verordnung. 

Köln,  1742  Oktober  4.  Der  Generalvikar  von  Franckcn- 
Sierstorff  verfügt,  dass  künftig  keine  Ablasszettel  publiziert  und 
angeheftet  ivey^den  dürfen,  die  nicht  das  pästlich^  Brcre  und  dir 
erzbischöfliche   Untersclmft  enthalten. 

D.  St.  A.    Druck. 
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777.  Immissio. 

Kom,  S,  Mann  Maggiore,  1757  Mai  31  (pridie  Kai.  Junii), 
Papst  Benedikt  XIV.  überträgt  deni  Heinrich  Joseph  Xaver  Hacken- 
broich  ein  Kanonikat  zu  Kic.  (Im  Kapitel  gelesen  1757  Äug,  31.) 

D.  St.  A. ;    3  Kopien,  P. 


778.  Coliatio. 

Born,  S.  Maria  Maggiore,  1757  Mai  31  (pridie  Kai.  Junii). 
Papst  Benedikt  XIV.  überträgt  die  durch  Besignation  des  Kw. 
Kanonikus'  Franz  Charcellay  de  la  Planche  de  Minerag  erledigte 
Praebende  dem  Heinrich  Joseph  Xaveritui  Hackenbroich. 

D.  St.  A. ;    Or.  a.  Perg.    Bulle  und  Kordel  fehlen. 
I.  d. :  Publik ations vermerk  des  Joh.  Wilh.  Schütz. 


779.  Testamentum. 

Botin,  1758  September  15.  Kw.  Kan.  Jodocus  Heinrich  Bo- 
dife  testiert  zu  Gunsten  seiner  Mutter  Maria  Elisabeth  und  seiner 
Geschwister  Kan.  Ferdinand  Bodife,  Hof  kammerrat  August  B., 
Maria  Theresia  und  Maria  Anna  B.  Beglaubigt:  Christ.  Wilh. 
Vots.     Reseratio:  Bonn  1758  Dezember  20. 

D.  St.  A.;    Kop.  P.    Kw.  A.  N.  8. 


780.  Induigentiae. 

Rom^  8.  Maria  Maggiore,  1760  Juli  18.  Papst  Clemens  XIII. 
verleiht  den  Besuchern  der  Kw.  Stiftskirche  vollkommenen  Ablass 
für  2  vom  zuständigen  ErzbLschof  zu  bestimmende  Tage.  Vorgen. 
Ablass  udrd  bestimmt  für  1.  Mai  und  Sonntag  nach  Peter  und 
Paul.     Köln  1761  Jan  7.  v.  Sierstorff. 

D.  St.  A.;  Or.  a.  Perg.    Rückensiegel. 


781.   Testament. 

Kaiserswerth  1702  Mai  o\     Kan.  Johann  Kneiisgen  setzt  seine 
Haushälterin  Magdalena  von  den  Bruch,   Wwe.  Werners,  zur   Uni- 
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versalerhin  ein,  Legat  für  die  Kapelle  zu  Beth-JerusaHem^  Vikarici- 
behau&ung  zu  Kw.,  den  elternlosen  Studenten  Joh.  Franz  Feickem, 
Dienstmagd  Anna  Maria  Dorpech  u.  a.  Eocekutoren :  Everhard 
de  Ketten^  Kan.  zu  Mariefigradus  ifi  Köln,  Stiftsvikar  3Iappim. 
Codizill  für  seinen  Vetter  Lizentschreiber  Elherskircheth  und  seine 
geistliche  Nichte  Kauls  (Discalceatissin  in  Köln)  evtl.  Anteil  an 
seinen  Nachjahj-en  (corpus  canonicale  frunientarium), 

D.  St.  A. ;  Kopie  P.    Kw.  A.  N.  8. 


782.   Provisio. 

lioniy  S.  Maria  Maggwre,  17(13  März  14  (pridie  Id.  Muri.). 
Papst  Clemens  XIII.  erteilt  dem  Kölner  Kleriker  Joseph  Wolfgamj 
Wappener  das  durch  Resignation  des  Joh.  Franz  Kneusgen  er- 
ledigte Kanonikat  zu  Kw. 

D.  St.  A.;    Or.  Perg.    Bulle. 


783.   immissio. 

Kaiserstverthy  1763  Juni  li).  Exekution  der  päpstlichen  Pro- 
vision d.  d.  supra  liom,  S.  Maria  Maggiore,  1702  Januar  H  (H.  W. 
Jan.),  für  Bernard  Chistian  Wahlers  auf  das  durch  licbignation 
des  Ignaz  Joseph  Mälzer  bezw.  des  Franz  Friedrich  Plittersdorf 
erledigte  Kanonikat  zu  Kw. 

In  Anlage:  Bescheinigung  des  PVanz  Gottlieb  von  Plittersdorf. 
dass  der  Köbiei^  Senator  Gerhard  Wimmarus  Wahlers  und  sein 
Sohn  Bernard  Christian  ihm  eine  Jahrespen&ion  gesichert  haben. 
Kreuznach,  1763  Mai  6. 

Beglaubigt:  Potthoff,  inarkgrafi.  badischer  schultheiss. 
W.  E.  Staadenbaaer,  Fiskal. 

D.  St.  A.;    Or.  u.  Kop.  P. 


784.  Immissio. 

Kaiserswerth,  1764  August  20.  Exekution  der  durch  Cle- 
mens XIII.  verfügten  Provision  des  Aegidius  Antonius  Joseph 
Schmitz  ynit  einem  Kiv.  Kanonikat  nach  Tod  des  Kw.  Kan.  Midhiwi 
Gottfried  Beesen, 


Digitized  by  VrrOOQlC 


1765-1766  605 

In  Anlage:    Bescheinigung    den    A.    J.   Bodife    betr.    Sicher- 
Stellung  seiner  Jahresjpension.  17f)S  Juli  27.     Or.  m.  Siegel. 

D.  St.  A,;    Or.  u.  Kop.  P. 


785.   Resignatio. 

Kaiserswerth,  1765  Ohtoher  7.  Resignation  des  Kan.  Caspar 
Joseph  Hamm,  Sohn  des  Kölnm'  Senators  Ca^ar  Wilhelm  Hamm, 
zu  Kw.  zu  Gunsten  des  Joh.  Arnold  Jundcer,  früher  resigniert 
durch  Balthasar  Erny. 

D.  St.  A.;    Or.  u.  Kop.  P. 


786.   Immissio. 

Kaiserstverth,  1766  März  IS.  Exekution  der  durch  Cleynens 
XHI.  erteilten  Provis^ion  des  Franz  Joseph  Dairid  Alexander  Harrer 
mit  dem  seitens  des  Edmund  von  Castel  res'ignierten  Kanonikat 
zu  Kw. 

D.  St.  A.;    2  Kopien,  1  Or.,  P. 


787.  Fürsprache. 

Wien,  1766  August  6.  (Not.  instr.)  Kaisei'  Joseph  II.  Hchtet 
an  das  Kap.  von  Kw.  die  Preces  i)rimarias  für  den  Johann  Werner 
Engelbert  Neuivirth. 

D.  St.  A. ;  Or.  m.  S.,  P.  Ausfertigung  des  Notars  Joh.  Friedrich 
Schulten. 

In  Anlage: 

a)  Schreiben  des  Gen.  VIk.  J.  P.  von  Horn-Qoldschmidt  Köln,  1766 
Juli  2  als  Begleitschreiben  zu: 

b)  Breve  Clemens  XITI.  betr.  Zulässigkeit  der  Kaiserlichen  Preces ; 
besonders  mit  Rücksicht  auf  Joseph.    Rom  1766.  Druck.  Mit  Papiersiegel. 


788.  Constitutio. 

Kiilny  1766  Dezember    7.     Der    Predst   Engelbert   Neuunrth 
bevollmächtigt  den  Kap.  Kan.  und  Pfarrer  Engelbert  Lövenichy  das 
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durch   Tod  ffev  Kau.  Joanncb-    (horgius  Ihdhemlen   rrledigte  Kauo- 
nikat  zu  Ktr.  für  ihn  in  Be.sitz  zu  nehmen. 

D.  St.  A.;  Or.  in.  r.  S.,  P.  4. 


789.  Indulgentiae. 

llom,  S.  Maria   Maggiorr,    1707  April   27.     Papfit    (lenwns 
XIIT.  erteilt  Ahlaji,^  wie  vor.     (^ard.  AnfoneUuf<. 

D.  St.  A.;   Or.  a.  Per^.    Rückensicgfel. 


790.   Indulgentiae. 

J?om,  S.  Maria  Maggiore,  1767  Mai  25.  Papfit  Clemens  XIII. 
erteilt  vollkommenen  Ahlass  für  den  Besuch  d^r  S.  Suithertnskirche 
am  /},  Juli  und  an  den  7  folgenden  Tagen. 

Vidimns  de^  Gen.-Vik.    Hom-Goldschmidt,    Köln  17(>7  Juni  15. 

D.  St.  A.;    Or.  a.  Perg.    Rückeasiegel. 


791.  Possessio. 

Kaiserswerthy  Kapitel  1767  Juni  17.  Bulle  Cleniefis  XIII. 
und  Exekution  derselben  hei  Besitzergreifung  eines  Kanonikats  zu 
Kw.  durch  Franz  Maria  von  Otten.  Vollmacht  des  letzrtem  ßir 
Feidinand  Edmund  de  Rochoic,  Das  Kanonikat  war  erledigt 
durch  Tod  des  Johann  Konrad  Kochhen,  can.  sen. 

D.  St.  A.;    2  Kopien,  1  Or.  P. 


792.  Immlsslo. 

Kaiserstverthy  Kapitel  1767  September  9.  Bulle  Getnens  XIII. 
und  Exekution  derselben  betr.  Veiieihung  eines  Kanonikats  zu  Ktr. 
an  Amoldi  Clemens,  das  zuletzt  Johann  Arnold  Juncker,  envählter 
Pfarrer  von  Mettmann,  innehatte  und  tvelches  von  der  Besignatian 
des  Balthasar  Erny  auf  Caspar  Joseph  Hamm  mit  200  Goldgulden 
Jahrespension  reserviert  ist. 


D.  St.  A. ;  Kop.  P. 
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793.  Constitutio. 

Köbiy  170'ti  Dezember  .*>.  Mauritius-  Joseph  Nepomuk  von 
Heunü'ch  ermächtigt  den  Kan.  Antofiius  Schmitz  zur  Pi^aesentation 
seiner  Zeugnisse  und  zur  Besitzergreifung  eines  Kanonikats  zu  Kw. 
an  seiner  Statt. 

D.  St.  A. ;    Or.  mit  2  S.,  P. 


794.  Immissio. 

Rom,  S.  Maria  Maggiore,  1770  April  10  (4.  Id.  Apr.),  Bullen 
de9  Papstes  Clemens  XIV.  betr.  Provision  und  Collation  eines  Ktv. 
Kanonikats  an  Wolf  gang  Joseph  Johann  Nepomuk  von  Keiner,  da>s 
durch  Resignation  des  Kan.  Johann  Heinrich  Joseph  von  Reinem* 
erledigt  tvar. 

D.  St.  A. ;    Kop.  P. 


795.  Testamentum. 

Kaiserswerthy  Kanonikerwohnung,  1770  Dezember  20.  Kan. 
J.  F.  E.  von  Rochotv  stiflet  je  100  Messen  beim  Stiß  und  den 
Kapuzinern  und  eine  Memorie.  Vermacht  besondere  Legate  dem 
Kurfürst,  der  Kommende  MaeMricht  (Anniversar  für  Marschall 
Rochow  f  1697),  Sakristei,  Armen,  Kapitel  und  seiner  Schwester 
Maria  Anna,  Professschwester  zu  Heinsberg. 

D.  St.  A. ;   Or.  a.  P.    A.  8. 


796.  Testament. 

Düsseldorf,  1778  Dezember  12.  A.  G.  v.  Velbruck,  dessen  f 
Mutter  eine  Tante  des  Oberstkämme}'ers  v.  Wachtendunk,  ersucht 
das  Kw.  Kapitel  ihm  die  Einsicht  des  untm-  Nr.  711  erwähnten 
Testamentes  sowie  den  Auszug  der  clausulae  concernentes  zu  gestatten. 

D.  St.  A. ;    Or.  P.    R.  Lacksiegel  und  eigenh.  Unteracbriffc  des  v.  V. 
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797.   Approbatio. 

Köln,  1775  Juni  ^5.  D&r  Gepi.  Vik.  Philipp  von  Horn-Gold' 
Schmidt  genehmigt  den  von  dem  Ktr,  Kan.  Aegidius  Antonius  Jos^h 
Schmitz  und  dem  Kan.  Franz  Nicolaus  Wetzet  van  S.  Apostelen 
in  Köln  beabsichtigten  Tausch  ihrer  KanoniJcat-e. 

D.  St.  A. ;    Kopie  P. 


798.  Immisuo. 

liom,  S.  Peter,  1776  August  IS  (Id.  Aug.).  Bullen  Pins  VI. 
betr.  Provision  und  Collation  eines  Kw.  Kanonikats  an  Johann 
Arnold   Wahlers. 

D.  St.  A.;    2  beglaubigte  Kopien  m.  S.,  P. 


799.   Constitutio. 

Köln,  1777  März  il.  Bei'  mit  einem  Kiv.  Kanonikat  pro- 
vidierte  Kleriker  Joh.  Arnold  Wählers  bevollmächtigt  den  Kw.  Scho- 
laster  Arnold  Clemens  zur  Besitznahme  desselben  für  ihn. 

D.  St.  A.;    Or.  F. 


800.  Privilegienbestätigung. 

Düsseldorf,  1777  Septetnler  30.  Pfalzgraf  Karl  Theodor. 
Herzog  in  Bayern,  Jülich,  Cleve  und  Berg  etc.,  bestätigt  dem  Stift 
Kk\  die  beMrittene,  aber  durch  die  Privilegieft  von  1893,  1408  und 
1438  verliehene  Zollfreiheit.     Vidit  Graf  von  Efferen. 

D.  St.  A.;    Or.  F.    Fapier-S. 


801.  Constitutio. 

Honnef  1777  Dezember  9.  Franz  Joseph  Herman  Fasbender 
ermächtigt  den  Kan.  Wolfgang  Mappius,  das  durch  Resignation 
des  Franz  Nicolau^  Wezel  erledigte  Kw.  Kanonikat  an  seiner  Statt 
in  Besitz  zu  nehmen. 

D.  St.  A. ;    Or.  F. 
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802.   Kodizill. 

1779  März  14,  Vikar  Schmitt  vermacht  je  250  tlr.  den 
zeitlichen  Vikaren  von  S.  Marien  und  S.  Bartholomaeus  zur  Sonn- 
tags- hezw.  Freitags-Frühmesse.  Zeugen :  Joh.  Ditges,  J.  J.  Bewies, 
Carl  Kayser,  Joh,  Ibhach. 

D.  ?t.  A. ;  Kopie  P.  L.  S.  Ausfertig-ung:  des  Notars  Gottfried 
Rick. 


803.  Indulgentiae. 

Born,  8,  Peter,  1780  November  23.  Papst  Pins  VI  erteilt 
den  Besuchern  der  S.  Suithertuskirche  vollkommenen  Ahlass  für  1. 
Mai  und  Sonntag  nach  Peter  und  Paul.  Vidiynus  des  Gen.  Vik. 
Hom-Goldschmidt.     Köln,  1781  Febr.  1.       Card,  de  Coniitibus. 

D.  St.  A.;    Or.  a.  Perg.    Rückensiegel. 


804.   Vergleich. 

Kaiserswerth  und  ScMlWscheid  1784  Januar  10  u.  22.  Nach 
langen  Streitigkeitpn  zwischen  Jacob  Heidynan,  in  Außrag  seines 
Schwagers  Wilhelm  Böhmen,  und  dem  Kw.  Kapitel  wegen  des 
Zehnten  des  Hellenbroicher  Brückhofs  ist  verglichen  worden:  1)  Wil- 
helm D.  verspricht  jährlich  5  mltr.  in  Mettmann  zu  liefern  und 
zwar  in  altem  Elberf eider  Maaß :  2  Summer  Weizen,  1  mltr.  Roggen 
2  Summer,  1  mltr.  Gerste  und  2  mltr.  Hafer.  2)  Auch  die  rück- 
ständige Pacht  soll  er  liefern.  ITnterschriflen :  Jacob  Heydtman, 
Wilhelm  Böhm,  Maria  Christina  Piron,  Johann  Wilhelm  Nieder- 
walt,  Johann   Wilhelm  Hough. 

D.  St.  A. ;     Pap. -Akte.    Ausfertigung  des  Notars  Valentin  Birnbach. 


803.  Friedhofsanlage. 

Köln,  1780  Januar  2i.  Ber  Generalvikar  von  Hom-Gold- 
schmidt erteilt  dem  Bech.  und  Kap.  von  Kw.  die  Erlaubnis',  zum 
Zweck  der  Anlage  eines  ausserstädtischen  Friedhofs  einen  der  Kirche 

KeUeter,  KalMtawerth.  39 
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gehörenden  Garten  von  */,  Morgen  zu  verätissem   gegen  Eintausch 
des  bisherigen  Kirchhofterrains,     Eigenh.   Unterschriß. 

D.  St.  A.;    Or.  P.    Papiersiegel. 


806.  Vergleich  betr.  die  Einbrunger  MOhle. 

Düsseldorf,  1789  Juni  22,  1)  Das  Stift  tritt  die  Mühle  oh 
Jülich'Berg  ab.  2)  verzichtet  es  auf  den  Erbpacht  von-  5  mltr. 
Weizen  und  11  Morgen  Roggen  (d.  d,  1788  Nov.  5).  3)  Die 
jülicKsche  Hofkammer  tritt  dem  Stift  die  vor  Kw.  belegene  Do- 
manial'  Wiese,  die  Kühl  genannt,  ab.  4)  Die  noch  laufende  Pacht- 
zeit der  Stadt  ist  auszuhalten.  5)  Der  rückständige  Canon  icird 
nachgeliefert,  L.  S.       Vidit  A.  F.  Graf  v.  Spee. 

D.  St.  A. :    Or.  P. 


807.   Mandatum  (missa  es.  sacramenti). 

Köln,  1792  Oktober  20.  Der  Generalvikar  Hom- Goldschmidt 
bestimmt,  dass  die  Sakramentsmesse  nicht  mehr  Donnerstags  und 
an  den  festis  duplidbus,  sondern  Mittwochs  gehalten  werden  soll. 
Der  Vikar  Holzheim  hat  dies  dem  Kapitel  mitzuteilen.  Eigenh. 
Unterschrift.     S. 

D.  St.  A.;    Or.  P. 
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Abkürzmigen,  die  im  Text  and  in  den  Regfistern  vorkommen :  B.  =:  Bischof.  Er.  = 
Bruder.  D.  Den.  =  Denar.  D.  St.  A.  =  Düsseldorfer  Staatsarchiv.  Dech.  ^  Dechant. 
EB.  =  Erzbischof.  Fl.  =  Florenus.  Gld.  =  Gulden.  Gr.  =  Graf.  Hd.  Hde.  = 
Hand,  H finde.  Herz.  =  Herzog.  I.  d.  =  In  dorso.  Kg.  =  Künig.  Kl.  =  Kloster. 
Kw.  =  Kaiserswerth.  Kzlr.  =  Kanzler.  Mr.  =  Mark.  Mstr.  =  Meister.  Or.  = 
Original.  P.  -^  Papier.  Perg.  =  Pergament.  Pfr.  =  Pfarrer.  Pr.  Prr.  =  Propst, 
Propste.  K.  =  Ritter.  S.  =  Siegel.  Seh.  =  Schilling.  Sth.  Sthh.  =  Stiftsherr, 
Stiftsherren.     Vik.  ==  Vikar.     Weisspf.  =  Weisspfennige. 

(Die  folgenden  Zahlen  des  Registers  beziehen  sich  auf  die  Seiten). 


A. 

Aachen  XXXVI.  10.  11.  32.  84.  275.  512. 

—  S.  Adalbert,  Pr.  s    Columna. 

—  Areal  auf teilung  LXII. 

—  Berinstein,  Strassenfort,  XLV. 

—  Bttrgerhaus,  Ziegelstein  alter,  LIII. 

—  Diedericus,  Schulteis,  18. 

—  Hameide  XVII. 

—  S.  Mari*  (Stift),  Pr.-  und  Kollegiats- 
kirehe,  LVI.  LVII.  46.  83.  275.  - 
Stiftss.,  46.  Dech.,  288.  Pr.  Heinr.  ▼. 
Spanheim,  262  u.  Kleriker  Ulrich,  262. 
Pr.  Walram,  90.  91.  S.  92.  Dech.  Rem- 
bold  V.  Vlodrop,  288.  300.  312.  S.  301. 

—  Oberhof  für  Kw.  LXVI. 

—  Reichsfreiheit  LXI. 

—  Reichsleute  19.  20. 

—  Rosenbad  579.  —  s.  Groenwant  s. 
Loramessero  s.  Ostlender  s.  Pflieger  s. 
Schwertfeger. 

Abelo  u   Fredenmis  XXXIX  ,  Ehel.,  172. 

174. 
Acernensis     (Acerno,    Unter-Italien)     B. 

Jacobus  119.  —  S.  120. 
Acerrarnm     (Acerra,    Unter-Italien)     B. 

Thomas,  119  —  8.  120. 
Achterveld  s.  Kw.  Flur. 
Ackers,  Mstr.  Mathias,  585. 
Adalbert  EB.  s.  Hamburg.  B.  s.  Worms. 

B.  Adelbert. 
Adam    Mstr.,    s.    Koblenz    S.    Florin   — 

Schenk,  s.  Köln  Erzstift. 
Adami  Adam,  570. 
Adelbert  EB.  s.  Mainz. 
Adelold  Abt  s.  Fulda. 
Adolph  Herz.  s.  Berg;  Truchsess,  55. 

—  Adolphus  164  s.  Oetzbach  b.  Werden, 
Abt,  B.  Köln  S.  Peter  Dech. 

Advocati  (us)  Erwin  195.  Offiziant  Job., 

480.  Rektor  Henr.,  479  —   b.  Vogt. 
Advocatus  (Vogt)  Theodericus  116. 


Aelbertz  s.  Vleyschouwer. 
Aelfs  (Ailffz,  Aelff  Sohn)  Did.  482.  488. 
443.    444.    451.     455.   457.    459.    461. 

—  S.  435.  444.  455.  457  -  461.  Else, 
432.  475.  Heinr.,  487.  504.  —  S.  476. 
Styne  487. 

Aflingen  s.  Vleminc. 

Agledulfus,  König,  2. 

Agnes  8.  Kaiser  und  Könige :  Heinrich  III. 

Ailffz  s.  Aelfs. 

Alardus,  Schöffe,  118. 

Albero,  Laie,  24.  —  s    Kw.  Sthh. 

Albert,  Dech.,  s  Garden;  Sth.  s  Trier. 

Alberts  Thonis,  556. 

Albertus  Magnus,   Dominikaner,    69.  83. 

86  —  8.  84.  87. 
Albrochtz  Grete,    332.  Heyne -suu,  332. 

362. 
Albus  8.  Kw.  Sthh    b.  Esseda. 
Aldelenke  s.  Neuss. 
Aldenbend  b.  Calcum  Flur. 
Aldenbroiche,  Bela  up  dem,  360. 
Aldenrode,  Syndik,  Herrn,  v.,  307.  334. 
Aldcr  Kircken,   an  der,  a.  Gellepe  Flur. 
Alefson,  Aloffson  s.  Aelfs. 
Aleke  Herrn.,  187. 
Alen  Otto  v.,  282. 
Alexander,  Dech.   s.  Kw.  Doch.  u.  Sthh. 

—  Minorit  s.  Köln. 
Aloydis  s.  Marsilii. 

Alfter,  R.  Heinr.  v,  146  —  S.  147. 
Alimannia  (Deutsehland)  84.  s.  Schwaben. 
Altena,  Gr.  Arnold  v.,  35.  Gr.  Fridericus 

V.,  27. 
Althofen,  Kinder,  570,  571. 
Altina  s.  Altena. 
Altsachsen  XV.  XIX.  XXVIII.    XXXIV. 

1.  2. 

Alutarius  (Löher)  Thilm.,  118. 
Alveradis  s.  Vilich. 
AnibrosiuB,  Br.,  597. 
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Amersfordia,  Wilhelmus  de,  54. 

Ameyda  terra  s.  HamUnd. 

Andenne  (Belgien)  —  Stiftskirebe  S.  Ma- 
rien u.  Begga  XXIII.  XXIV.  XXVI. 
LVI  —  8.  Rheinbrohl. 

Andernach  a.  Rh.  XIV.  XIX.  430. 

—  Fähre  bei  (nppen  Vare),  302.  303. 

—  Peter  ▼.,  617  —  519  —  8.517  —  519. 
Stjme,  496. 

—  S.  Thomas  593  s.  Schtttzingen. 
Andler  s.  Kw.  Sthh. 

Andreas  Pfr.  s.  Calcum. 

Anethan  s.  Kw.  Sthh. 

Anger  (Angera,  Angoron)    s.    Angern    s. 

Calcum. 
Angerbenden,  bei  Calcum,  425. 
Angerbleeck  (Angerbleik)  471.  487.  493. 

—  Ueiderbaenden  (Heiderveld)  471  s. 
Angermund  s.  Calcum. 

Angerbroke,  Gobiin  ▼.,  224. 
Angerbrücke  (Angherbrucge),  alte,    252. 

—  Schöffen  252.  s.  Angern. 
Angerhusen  (Angirhusin),  Alexander    v., 

57.  —  Heinr.  v.,  98. 
Angerhusen  Gut  s.  Kw.  Flor. 
Angermont  s.  Calchem. 
Angermund,  Kr.  Düsseldorf,  225  —  227. 

851.  383.  481. 

—  Amt  338.  529  s.  Bruggerhof,  Buscher- 
hof ,  Einbrungen,  Klein  -  Luchtmar, 
Niclausguetken,  Smithnsen,  Kam. 

—  Amtmann  (Drost,  Landrichter,  Schul- 
teis),  220.  448.  454.  s.  Holten  s.  Broich 
s.  tor  Bruggen  s.  v.  Elfie  s.  Lanzberg 
8.  Schirp  s.  Slychem  s.  Trostorp  s. 
Quade  s.  Walde. 

—  Bürgerschaft  542. 

—  Flur :  Amdeskamp.  Bollert.  Buyskens- 
kamp.  Grossenbaum.  Grüner  Weg. 
Kejsersland.  Kranenbergkamp.  Kruy- 
senheister.  Swyndesgut.  Troystorps- 
land  542. 

—  Forst  385. 

—  Freiheit  542. 

—  Kapelle  424  s.  Fitgen  s.  Kyren. 

—  Kellner  s.  Beldynchusen  s.  Weg. 

—  Meister  von,  402  s.  Smyt  s.  Swynden. 

—  Schöffen  542. 

—  Sehulteis    226.  227  s    oben. 

—  Stiftshof  am  Raem,  492.  542. 
Angermnnd  Aelken  (Aleydis)  v.,  284.  336. 

Symodis  ▼.,  336. 
Angern,  Hof,  Kr.  Düsseldorf,  6. 

—  Ortsname,  Bedeutung,  XXXV. 

—  Zoll  19  —  8.  Angerbrücke  s.  Anger- 
mund 8.  Oberangern. 

Ankere  Gobiin  upme,  195. 
Anno  8.  Köln  £B. 

Anrayde  (Anroyde  =  Anrath),  Vikar 
Heinr.  v,,  334.     Job.  v.,  382. 


Ansei m  B.  s.  Havelberg.  s.  Kw.  Prr.  s. 
Trier  Domstift. 

Antamorus,  Auditor  J.,  589. 

Anteffone,  Beguine,  85.  s.  Koch  Theoder. 

Antonellus,  Kardinal,  606. 

Ap.  (?)  Franz  Egon  B.,  572. 

Ap,  Reichs wald  bei  Duisburg  —  Düssel- 
dorf, 17.  18.  34.  35.  79.  827.  530. 

—  Rottland  und  Rottzehnten  34.  35. 
493  —  8.  Sachregister  Marken. 

Apollonius  s.  Kw.  Sthh. 

Aquila  Edmund  de,  86.  88.  96.  lOl.  102. 

—  8.  S.  97.      Hermann  de,  XXXIX. 
Ar.  8.  Arensberg. 

Arcken  Herrn,  upper,  432.  —  s.  Kw. 

Are,  Gr.  Gerb,  v.,  27.  29.  35.  R.  Lud- 
wig V.,  104.  105. 

Arena,  Pfr.  Conr.  de,  398  —  s.  Kw. 
Sthh.  8.  Sande. 

Arendal  s.  Roilman. 

Arensberg  s.  Arnsberg. 

Arer  Wilh ,  542.  —  S.  543. 

Arfft  Wilh.,  V.  der,  522. 

Argendorf  (Ariendorf)  bei  Linz,  Wein- 
berge 170. 

Argendorf,  Gerb,  v.,  170.  Knappe  Ro- 
rich  V.,  306. 

Argentinensis  episcopus  s.  Strassbui^g  B. 

Ariendorf  s.  Argendorf. 

Arlohs  Hynrich,  Styne,  493. 

Amassono,  Bertrand  de,  393. 

Amdeskamp  s.  Angermund  Flur. 

Amheim,  Holland^  Pfr.  332. 

Arnold,  Gr.,  s.  Einrichgau.  Unterbote. 
332.  £B.  s.  Köln,  Archidiakon  s. 
Trier.     Pr.  s.  GrÄfrath. 

Amoldi,  Rektor  Joh.,  315.  s.  Kw.  Stth. 

Amoldus,  Kxlr.,  20.  —  Canonicus  s. 
Düsseldorf  Sthh  ,  plebanus  s.  Hoyngen 

—  s.  Arnulf  Kg.  (Kaiser  und  KOuige). 
Amolts  (Amtz)  Bela,  352.   362. 
Arnsberg,  Joh.  v.,  362.  369.  871. 
Arweiler,  Wilh.  v.,  661. 

Arystorf  s.  Argendorf. 

As  Hartm.  v.,  549.  —  s.  Os. 

Asaph  s.  Trevor. 

Asehaffenburg     —     Mstr.     Ebernandns, 

Scholaster  v.,  117. 
Asendorp  Job.,  398.  —  s.  Osendorp. 
Aapach,  Territorium,  XXII  s.  Rheinbrohl. 
Asperen,  Br.  Joh.  v.,  516. 
Aspertns,  Kzlr.,  5. 
Assisi  70.  71. 

Attendorn  s.  Borger  s.  Hütte  s.  Pels. 
Atzerath,  Pfr.  Jos.,  573. 
Angensis  s.  Reicbenau. 
Auwen  in  der  422  s.  Ouwen  s.  Rath. 
Averait,  Joh.  v.,  426.  451  —  458  —  S. 

427.  453. 
Averangeren  s.  Orerangern. 
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Ayeresch  Job.  546. 
Averrot  s.  Averait. 
Aviernon  53.  228.  229. 
Aylffs  8.  Aelfs. 
Aylfson  8.  Bochem. 
Aype  8.  Ap. 


B. 


800. 


Babenbergensis  s.  Bamberg. 
Bacere  s.  Pistor  b.  Becker. 
Bacb,  auf  der,  s.  Kw.  StrasRen. 
Backhuss,  Heinr.  in  dem,  453.  —  s.  Kw. 

Sthh. 
Backnm  v.  s.  Kw.  Stbb. 
Baden,  Scbulteis,  s.  Potthoff. 
Bäcker  s.  Pistor. 
Baeda,      engl.    Kirchenbistoriker,     XIV. 

XXXIV.  1.  2. 
Baeren,  Bela  van  der,  423. 
Baetzen  s.  Kogel. 
Baggart,  Pfr.  Herrn.,  398. 
Baiem  Anna  v.,    340.  368.  369  s.  Wilb. 

V.  Jülich  —  Ludw.  V.,  79.  86.     Herz. 

Welfv,  13.     Pfalzgraf  Karl  Theod.  V., 

8.  Jülich  —  8.  Köln  £B.  Max  Heinr., 

Jo8.  Clemens,  Clemens  August. 
Bailsdonc  s.  Lank. 
Bairhenft  Pet.,  544. 
Bairtscher  s.  Bartscherre  s.  Wever. 
Balcheym  s.  Hahcheym  s.  Calchem. 
Ballegoy  s.  Kw.  Sthh. 
Bamberg,  B.  Berthold  v.,  79.  80. 
Bant,  smale,  s.  Leuchtmar. 
Bartscherre,  Celle  des,  432.  435.  Mettele 

des,  435.     Tilken  372.  432.  435.  Wilb. 

der,  872.  —  s.  Bairtscher. 
Bartz  Geyrd,  543. 
Basel,  B.  Heinrich  v.,  79.  80. 
Basiliensis  s.  Basel. 
Banmgart  v.  s.  Pomerio. 
Beatrix  s.  Lintorf. 
Bechoven,  Druda,  Reynkin  v.,  315.  827. 

386  —  S.  386. 
Beck  (Beeck)  b.  Kw.  Sthh. 
Becke,  Knappe  Gerb,  v.,  170  —  172.    R. 

Rntger  v.,  76. 
Becker  Henne    401.   Konr.    518.     Peter 

495.  543.    550.     Nese  550.     Gerb.    u. 

Styne  561.  562. 
Beckerhof  s.  Zeppenheim. 
Beda  s.  Baeda. 

Bedebar  (-bur?),  Coppartz  v.,  400. 
Beec  opper   s.  Bach.    s.  Kw.  Hofstätten 

8.  Strassen. 
Beek  s.  Calcum  s.  Kw.  Sthh. 
Beinsheim  s.  Benesheim. 
Beke  Goswin  ter,  336. 
Beldinckhusen  Ailf  v.,    492.  —  S.  493. 


Belgien  XXII  s.  Andenne  s.  Nivelles  s. 
Orchimont. 

Belle  Yik.  s.  Rheinbrohl. 

Bellenkoven  (Bellinckhoven)  Job.,  497. 
501.  Lutgart  v.,  414.  424  —  S.  424. 

Bellicboeve  s.  Bellenkoven. 

Bellinghem  s.  Lugtmere. 

Belsacker  s.  Kw.  Flur. 

Benesheim,  Bruno  v.,  33.  35. 

Benno  B.  s.  Osnabrück. 

Benraed  s.  Serm. 

Benrath,  Kr.  Düsseldorf,  Schloss  552.  s. 
Benrodh. 

Benrehuysen  s.  Kw.  Hofstätten« 

Benrodh  Everard  v.,  47.  51.  55.  61. 

Bensberg,  Kr.  Mülheim,  73.  74. 

Bensbure  Engelbert,  Ä.  n.  J.,  51. 

Benting-Glover,  Baron,  589. 

Berchem's  Erbe  8.  Kw.  Hofstätten. 

Berchem  (Bercheim)  s.  Bergheim. 

Berck  (Rheinberg)  s.  Berkensis. 

Berchtold  B.  s.  Strassburg. 

Berctuald  (Berctwald)  B.  von  Kent  (Eng- 
land) 2. 

Berdyn  Job.  552. 

Berenesowe  s.  Bemsau. 

Berenkrot,  Aecker,  97. 

Berg  445.  546. 

—  Bürgergut  in  dem  Lande  v.,  580. 

—  Herrschaft  50.  54.  220 

—  Landrecht  218.  219.  435.  450. 

—  Leibeigene  60. 

—  Ministerialenrecht  50. 

—  Patronatsrecht  567. 

—  Stiftsbesitz  in  dem  Lande  v.,  529. 
Berg  s.  Jülich. 

Berg,  Gr.  Adolf  v.,  (zwei)  47.  50.  59.  60. 

62.  63.  73.  74.    81.  92.   —    8.  60.  62. 

Herz.  Adolf  v.,    899.    434    —   S.  400. 

Gerb,  v.,  484  —  S.  484.  Gr.  Heinr.  v., 

54    —    S.  55.     Gr.    Wilhelm   v.,    286. 

287.  298.  338.  884  —  S.  300.      Herz. 

Wilhelm  V.,  861.  867  —  71.  378.  885. 

387  —  89.  400    —    S.  862.  369.  870. 

886.  389.  -   8.  Jülich. 
-X  Anna,    Herzogin  v.,    340.    868.    869. 

376  —  S.  869.  370.  Margareta  v.,  59. 

60    —    S.  60.    —    Erbschenk  s.   v.  d. 

Horst.     Kaplan    s.    Colsgin.     Küchen- 
meister   s.    Zwivel.    Türwärter  s.  W. 

V.  Cailchem  (Calcum). 
Berg  Heinr.  v.,    s.  KOln    S.  Peter  Sthh. 

Kunegundav.,  192.  198.  195.  Sindiku« 

—  8.  Robertz.     Tilman  v.  d.,  566. 
Berge  up  dem  s.  Kessel. 
Bergerhnsen  s.  Lubsdorf. 
Bergerstrasse  s.  Kw.  Strassen. 
Bergertor  s«  Düsseldorf. 
Bergheim,  b.  KOln,    Christianität,    Decb. 

Johann  333.  —  Pfr.  382. 
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—  Belav.,  284.  Gertrud  V,  184.  Heinr.v., 
184.  206.  207  —  S.  186  Mirklin  v.,  280. 
231.  262  —  8    232.  262.  Kuyl  v.,  337. 

Berghorst  s.  Kw.  Sthh 
Berka  s.  Hovel  s.  Kheiuberg. 
Berkensis  Arnold  s.  Kw.  Sthh. 
Bemard,  Gr.  im  Hetbergau,  10. 

—  B    8.  Paderborn. 

—  8.  Deutz  S.  Heribert. 
Berubardus  Job.  477  s.  Holtzappel. 
Bemsau  (Bemsowe)  Frhr.  Wilh.  v  ,  583. 

584.     Adolfus,  Henricus,    Theodericus 

de,  öl.  97.  8.  Kw.  Sthh. 
Berntz  Koiir.,  610. 
BerntzBoen  8.  Pouwels. 
Berry  s.  Kw.  Sthh. 
Berta  8.  Mirclin. 
Berte  Apolonius,  57. 
Bertha  (Berchta)    8.  Kaiser  und  Könige. 

Heinrich  IV. 
Bertolpb,  Gr.,  18. 
Bertradis  94. 
Besen  (Beesen)    Peter  v.,    510.    s.  Kw. 

Sthh.  8.  Schmitz. 
Beth-Jerusalem,  Kapelle  b.  Bonn?,    604. 
Beunen  auf  der,  s.  Rheinbrohl  Flur. 
Bey  Job.  Pet.  583. 
Beychoven  s.  Bechoven. 
Beycke  8.  Stecke. 
Beyer,  Archidiakon  Job.,  479. 
Beyer*8  Erbe  s.  Kw.  Hofstätten. 
Beyken  Job.  483  -  S.  488.     Kath.  483. 
Beykers  Job  ,  669.  —  8.  Becker. 
Beyman  8.  Boy  man. 
Bezelinus  b.  Werden. 
Bibelskirche,  Gerb,  an  der,  265. 
Bidenkaf,  Hedwig  v.,  258. 
Bidenkopf  b.  Beydenkaf  Kw.  Sthh. 
Bielstein  b.  Beylsteyn  s.  KOln  S.  Goreon. 
Bierstat,  Nassau,  7.  8.     s.  S    Brigida. 
Bilderbeck  (Billerbeck),  Elise,  579,  Mech- 

tildis,  578.  —  8.  Kw    Sthh. 
Bilk,  Stdtkr.  Düsseldorf,  522. 

—  Eiche  der  L.  Frau,  385. 

—  Sibelsbof  621. 

—  Steynbruggen  an  der,  521. 
Bilke,  Kath.,  Thilk.  v.,  402. 
Bilkrath,  Kr.  Düsseldorf,  225.  359. 

—  Hof  424.  425. 

—  Op  dem  Leedegraven  396.  —  8. 
Peilchraide  b.  Pelichraide. 

BiniuB,  Gen.-Vikar,  566. 
Binselmans  s.  Hengsthoven. 
Birlo  in  der,  Flur,  376. 
Birnbach  Valentin  609. 
Birtelwic,  Westfalen,  41. 
Bischof  8.  Bysscops. 
Biflsel  8.  Kw.  Dech. 
Blaffart  Herrn.,  252. 
Blanckardt  Anna  468. 


Blankenberg    s.  Jülich    b.  Berg    s.  KMn 

S.  Peter  Sthh. 
Blecke  s.  Blegge  s.  Kw.  Sthh. 
Bleckman,  Vik.  Alf,  544  —  546.  550.  551. 
Blegge,  R.  Job.  v.,  202.    Vik.  Dirich  up 

dem,  517.  Sibodo  v.,  74.  —  s.  Kw.  Sthh. 
Bleiche  s.  Blegge. 
Bleke,  Priester   Theod.    v.    den,  334.    s. 

Utrecht. 
Blencke  Drude     438.     Herrn.   332.    365. 

Hynrich     502.     503.       Krrstien    438. 

Peter     187.    404.     Vik.    Hinrich    486. 

Styne,  Welter,  502.  503. 
Bleyck  s.  Blegge. 
BlitrudiB  94. 

Bloraen  Herrn,  v.  der,  353. 
Blomer  Vrese  358. 
Blyde  Hannes  445. 
Blyhoff  ChriBtian  403. 
Blyncke  b.  Blenke. 
BobbelBtir  Oliver  95.  96. 
Bobbelstir  —  PerBonenname,  Bedeutung, 

XXXVI. 
Bochbender  Beilgen  559. 
Bochem  Job.,  Alf  v.,  371.  373  —  S.  371. 

—  8.  Boy  ehem. 
Bock,  Vik.  Tylm.,  418. 
Bock  8.  Morre. 
Bocker,  Tylk.,  427. 

Bockeym,  Dytkin  v.,  270  —  s.  Bucheym. 
Beckum,    Gertruden-Bockum   b.  Crefeld, 

—  Hofgut,  Pfarre  Lank,  72.  157. 

—  Pfr.  332.  —  8.  Welten  —  s.  Bukhem. 
Beckum,  b.  Kw.,  Clutenhof  530. 

—  Weg  nach,  359.  —  b.  Bilkrath. 
Bodeberg  (Tonberg)  b.  Budberg. 
Bodeillenberghe    (Bodelenberg)    ».  Bnde- 
lenberg. 

Bodelenberg  s.  Budelenberg  —  s.  Hudel- 
berg. 

Bodife,  August,  Maria  Anna,  Maria  Tbe- 
resia  603  —  s.  Kw.  Sthh. 

Boech  uf,  Acker  b.  Linz,  806. 

Boechem  Coen  to,  481.  —  s.  Boycben. 

Boeckem,  Anton  (Tunya)  v.,  402.  BraDi> 
T.  V.,  396.  447.  448.  Haeae  t.,  402. 
Heinr.  v.,  425.  448.  Henkln  (Job.)  35«. 
Hesken  v.,  402.  425.  446  —  8.  Irm- 
gard y.,  449.  455.  457.  458.  467.  48«. 
Stina,  402.  424.  446  —  8.  —  b.  ThuyTi 
(Tuen)  —  8.  Kw.  Schulrektor.  —  •- 
Beckum. 

Boedenmekers  soen  s.  Kw.  Sthh. 

Boederich  b.  Büderich  8.  Buydel. 

Boele,  Herrn,  gnt.  v.,  181. 

Boenynck  b.  Paes  s.  Bunynck. 

Boern,  Tilm.  ther,  352. 

Boesler  s.  Boslar. 

Boetgha  s.  Bttttgen. 

Bötteiman  Heinr.  554. 


Digitized  by  VjOOQIC 


Personen-  nnd  Ortsresfister. 


615 


Boetzer,  Peter,  d.  J.,  550.  584.  Tylke  498. 

Bogart  s.  Bonftart. 

Boheraer,  Laurenz,  571. 

Boichem  s.  Kw.  Prr. 

Boicholt  Aylheid  v.,  486.  Ger.  v.,  445  — 

8.  460.    Ludwig  v.,    486.  —    s.    Wel- 

schebar. 
Boickhem  (Boichum)  s.  Bockum. 
Boilenraide  (Bolenrade)  s.  Lank. 
Boilke  8.  Bolke. 
Boirgh  Grietgen  544. 
Boische  8.  Busche. 
Bolandt  Job.  a,  567. 
Boll  Wilb.  549. 
Bollert  8.  Angermund  Flur. 
Bolke  Henneken  S85.  896. 
Bolt  Job.  —  S.  492. 
Bolten  Evert    414  —  S.  413.  414.  —  8. 

Kw.  Prr. 
Bomel  Coenken     505.     Heinr.  gnt.,  260. 

268.  285.  —  S.  268. 
Bomhoff  Gert.  576. 
Bonagracia  s.  Neuss. 
Bonaventura,  Minoritengeneral,  70. 
Bonca,  Güter  b.  Lank,  843. 
Bongart,    Br.  Job.  gnt.  v.,   238.     Heinr., 

Katberina,    212.    218.    Br.  Potentinns, 

586.  berr,  572.  s.  Bungart.  s.  Kw.  Stbb. 

8.  Pomerio. 
Bongartskamp  s.  Haek. 
Bonifaz,  Missionar,  XX.  XXVII.  XXVIII. 

XXXIIL 
Bonn,  566.  577.  594.  603. 

—  S.  Gassius,  Pr.  Bruno,  33.  35.  s.  Sta- 
kelwegge.  s.  Waldorp. 

—  S.  Martin,  Rektor  8.  Säenden. 
Bonrebusen   s.  Benrebusen.    s.  Muytzen. 
Bopardia,  Notar  Konrad  v.,  49. 
Borebart  s.  Burgartten. 
Borcbrouren  op  der  s.  Köln. 

Borde  Gerb.     180.   206.   215.    221.    223. 

—  8.  223.  224.  Heinr.  180.  230.  231. 
260.  269.  —  S.  262.  269  —  270.  341. 
Lysa,  Randolpb  230.  231. 

Borger  Matbeus  477. 

Borgia,  Auditor  Alexander,  589. 

Born  (Bume)    Hof,    133.    204   s.    Boem 

8.  Laubacb     s.  Mettmann. 
Bombe,   Fia,   Rutger  an  den,  551.  —  s. 

Born. 
Borschemicb,  Er.  Erkelenz,  XIX.  15.  17. 

—  8.  Brismecco. 
Borukter  XV.  XXIX.  1.  2. 

—  Gau  XX. 

—  Mission  XXXIIl. 
Borwinkel  s.  Burwinkel. 

Boscberen,    Henken  v.,    395    —   s.  Kw. 

Stbb. 
Boslar,  Kr.  Jülich,  Pfr.  s.  Frymersbeym 

8.  Boesler. 


Botreche  s.  Büderich. 

Bouenmar,  Emnnd  gnt,  343. 

Bovensis,  Bobbio,  Italien,  B.  Gyprianus, 
119  —  8.  120. 

Boy  ehern  Katb.,  Theod.  v.,  312  —  s. 
Boechero. 

Boyen  Herrn.  435  —  s.  Brinckborst. 

Boyenhof  s.  Zeppenheim. 

Boyltbusen  s. .  Bultbusen. 

Boyman  (Beyman),  Job.     546.  550.  553. 

Boytberg  s.  Budberg. 

Brabantinns  Job.  495.  —  s.  Buesse. 

Braich  (Broich)  s.  Wuster. 

Brais  s.  Brasse. 

Brakeldunk  s.  Calcum. 

Brakethe  s.  Meiresberge. 

Brambacb  v.,  48. 

Brandenburg  Markgr.  Otto  v.,  79.  80. 
Herzogin  8ibilla  v.,  505  —  607  —  Ka- 
plan 8.  Frymerßbeym  s.  Zunder. 

Brandenburg,  B.  Theod.  v.,  XLIV. 

Brangs  570. 

Brasse  (Bras)  Amolt  540.  Hylken  540. 
Hynr.  518.  534.  537.  541.  549  — 
8.  541.     Styngen,  541. 

Brasselere,  Herrn,  gnt.,  169. 

Braxator  s.  Brewer  s.  Fermentarius. 

Breidtgraff  Adolph  596. 

Breisach  s.  Brisae. 

Breitbach,  Arnold  gnt.  v.,  118. 

Breitenweg  s.  Kw.  8tra8sen. 

Bremer,  Pfr.  Konr.,  551. 

Brempt  (Breympt)  dat,  Land  bei  Zeppen- 
heim 413.  414. 

Brengel,  Jacob,  Franz  S.  J.,  Philipp, 
Ursula,  601.  s.  Kw.  Stbb.  s.  Roermond. 

Brewer,  Henricus,  95.  96.  113  —  8,  113. 
Job ,  590.  s.  Braxator. 

Breydstrayten,  Pfr.  Petrus,  398. 

Breymescheyt,  Gerlach  gnt.,  172. 

Brigida  8.  s.  Bierstat. 

Brinck  8.  Köln  Mariengreden  8tbb. 

Brincke  Herrn,  in,  95.  96. 

Brinken,  Diderich  uppen  388  —  8.  389. 
Nyc.  up  deme,  221.  227.  236.  239.  — 
8.  221.  228.  224.  227.  228. 

Brinckborst  Celie,  Joban,  435.  Job.,  — 
8.  485.  s.  Boyen. 

Bringmans  Philipp  571. 

Brisae  Job.  v.  292. 

Brismeco  s.  Borschemicb. 

Britannia  s.  England   s.  Kent  s.  Mercia. 

Brocb  i  Broich),  Grafschaft,  575. 

—  Langer,  s.  Lank. 

Brocb  (Broich,  Broick)  Bernd  v.,  327. 
328.  338.  339  —  8.  339.  Bruno  v.,  187. 
Job.  V.,  872.    Irmgard  v.,  388.  839. 

Brochraann  Wilb.,  574. 

Brochoven  s.  Lank. 

Brochusen     (Broik-)     Egbert     v.,      443. 
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Henken  v.,  414.  Herrn,  v.,    403.    Pfr. 

Joh.  V.,    440  —  443.  —   s.  Kw.  Sthh. 
Brockerßchoff  Nicol.  575. 
Broecke  Ryxke  uyt  dem,  435. 
Broich  s.  Bruec  s.  Lymburg^. 
Broichusen,  Güter,  218.    219.    220    -   s. 

Brochusen  b.  Kath. 
Broick,  up  dem,  b.  Rath. 
Broickhuyß  Otto  to,  636.   . 
Broil  B.  Brole  8.  liheinbrohl. 
Brole  Rudolfas,    Menerus,    Heuricus  de, 

s.  Kw.  Sthh. 
Broule  s.  Rheinbrohl. 
Broyckhuaen  s.  Brochusen. 
Bruch  Mag^dal.  v.  d.,    603    —  s.  Broich. 
Bruche  s.  Broch. 
Bruchusen  (Bruchuson\    Bertram  v.,  42. 

—  8.  Gruthene  —  b.  Broichusen. 
Bruckelman  Joh.  Paul  678.    Wilh.  676. 
Brücken  v.,  43. 

Bruconis  Hilla  236. 

Bruec,  Theod.  v.,  286  —  S.  286.  s.  Broch. 
BrUcke,  Haus,  über  die,  b.  Kw.  Häuser, 
V.  d.  —  8.  Pontem  —  vor  der,  s.  Becker. 
Brückhof  s.  Hellenbroch. 
Brügge,  b.  Rath,  334  s.  Großbrügge. 
Brüggen  8.  Angerbrücke. 
Bruel  8.  Köln  Mariengreden. 
Brühl,  Kr.  KOln,  139. 

—  Amtmann  s.  Bernsau. 

—  Burg  120  —  8.  Buderich. 
Brühl  Reymar  v.,  333. 
Bruens  s.  Bruns. 

Brüssel,  234.  235. 

Brugel,  Gut,  47. 

Bruggen  (Brughen)     Lose    to   der,    359. 

Konr.  ter,  365.  Wolter  tor,  v.  der,  435. 

445.  450.  465  —  S.  445.  450.  460.  — 

vor  der,  s.  Becker. 
Bruggerhoff  529.  —  s.  Brückhof. 
Bruiberg  Gerl.  v.,  117. 
Brfile  Herm.  191.  192.    Theod.  gnt.,  191. 

—  8.  Rheinbrohl. 

Bruno  Dech.  b.  Köln  S.  Peter.  —  Propst 

8.  Bonn. 
BrunoniB     Adolf us,    Amoldus    55.    —    s. 

Bruyns. 
Bruns  (Bruyns)    Bela,  332.   340.     Hynr., 

588  —  540.  543.  —  S.  538  —  540.  543. 
Brusenberg  s.  Kw.  Häuser. 
Brutonis  b.  Bruconis. 
Bruyusbend  s.  Angerbleik  b.  Calcum. 
Bruynshaus  s.  Kw.  Häuser. 
Bruynsneve    Goswin,  Nesa,  363.  364.  — 

s.  Kw.  Hofstätten. 
Brynckmann,  Vik.  Arnold,  537. 
Bucgo  B.  8.  Worms. 
Bucheym    Bela,  Jutta,  239.    Joh.  v.,  93. 

Rembodo  v.,    191.    —    s.  Stremme.    s. 

Beckum. 


Bückenheym  s.  Lorentzyeu. 

Budberg     (Botberg)     Gottfried      (Gobiin 

Murekyn)    139.   140.    190.     192.    S09. 

210.  —  S.    141.    211.    —  8.  Bodeberg 

—  B.  Hohenbudberg. 
Budel  B.  Buydel.  s.  Kw.  Sthh. 
Budelenberg  (Bddhdelenberg)  Engelbert, 

61.  Grete,  335.  Hermann  v.,  51  (s. 
Br.  51),  55.  61.  Katherina  v.,  316.  S35 

—  8.  Hugenpot  s.  Kalcheim.  Reiner 
V.,  —  8.  413,  Sybert  v.,  414  —  ». 
Hudelborg. 

Budellin  Ger.  v.,  —  S.  455. 
Buderich  s.  Buderich. 
Buderich,  Kr.  Neuss,  16. 

—  Brühl,  auf  dem,  498. 

—  Schaeckenhof  498.  565. 

—  Pfr.  332  8.  Buydel.  8.  Botreche, 
Büffel  8.  Bobbelstir. 

Buelken  Heinr.  374. 

Buellin  Ger.  v.,  —  S.  478. 

Buere  s.  Bure. 

Buetken  s.  Büttgen. 

Büttgen,  Kr.  Neuss,  Pfr.  s.  ter  Gaten  s. 

Roseiden. 
Buguyt  B.  Franco. 
Buitberg  s.  Budberg. 
Bukhem,    b.   Crefeld,    Otto  v ,     72.    93. 

Heinr.,  Bruno  v.,  93.  94.    Joh.  v.,  93. 

—  8.  Beckum. 
Bulke  8.  Bolke. 

Bulthusen,  R.  Rutger  v.,  144.  148.  204. 
Herm.,  Rutger,  Goda,  DamburgU,  Ger- 
trud v.,  204.  Jacob  zu,  549.  Ludwig 
V.,  205. 

Bungart,  Jan  im,  575.     b.  Bougart. 

Bunynck,  Dieryck,  Drutgen  520.  521 .  — 
s.  Kw.  Sthh. 

Burchegge,  Acker,  66.  —  s.  Indago 
(Sachregister). 

Bfire,  Joh.  v.  —  S.  519.  520.  Luytkin 
V.,  352.  395  —  S.  861.  895. 

Burg,  a.  d.  Wupper,  —  Johanniterbaas, 
115.  298.  —  s.  de  Gastro. 

Burg,  Heinr.  (Michaelis)  gnt.  v.  d.,  227. 
235.    242.    244.    848.    264.    265.   S86. 

—  S.  228.  843.  262.  387.  Joh.  v.  d., 
244.  Metbilde  v.  d.,  242.  886. 

Burg     Schulteis    Nycol.    v.    d.,     s.    Kw. 

Schulteis  b.  Kw.  Sthh. 
Burgartten  Gerb.  576. 
Burgers  Adam  542. 
Bürgvait  Adolf  61. 
Burmagister  (Burmeister),  Joh    gnt.,  86. 

88.  96.  96.  101.  102. 
Burman  J.  P.  572. 
Barne  s.  Born 
Burwinkel,  bei  Mettmann,  —  Land  415. 

—  Steinkaule  415. 

—  Weg  nach  Mettmann  415. 
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—  Zehnt  92.  93. 

Burwinkel,  Elis.  y.,  59.  60.  Elise  u.  Tely- 
ken  V.,  358.    415.     WiJh    v.,  195. 

Btirwinkelskamp  s.  Mettmann. 

Busch,  Gut,  zu  dem,  198.  382.  389.  529. 
—  s.  Stockuin. 

Bu8ck  (Busche)  Aleyd  v.  d.,  338  Bulo 
V.  d.,  259.  Gert  412.  Gubliu  v.  d., 
259,  Gottsühalk  tom  nie,  499.  Heiiir. 
198.  Heyne  412.  Wapeling  Herrn,  v.  d., 
265  2ft6  —  S.  267.  Lisa  269.  Theod. 
V.  d.,  86.     Styne  337 

Bu8ch(h)om,  b.  Mettmanu,  252. 

—  Zehnt  32.  33. 
Bnschken  s.  Kw.  Sthh. 

Buscoducis    (Hertogenbusch^,    Heur.  de, 

334. 
Busen  (Bussen,  Buesse)  Bela,    228.  438. 

485.  Heinrich,  (zwei)  228.  403  499  500. 

Johann,  3A7.-377.  386.  392.  425.  438. 

485    —    B.    Starken.  Katharina,    228, 

Druda,  Fresa  495  s.  Brabantinus. 
Busengate  s.  Kw    Strassen. 
Bfisinchoven,  Oertlichkeit  bei  Linn,  266. 
Busken,  Vik.  Petr ,  418. 
Bussenank,  Hofrichter  Konr.  v.,  149. 
Bussenmeyster  Lamb.  546. 
Butser  s.  Boetser. 

Buwel,  Weinberg  uff  dem,  b.  Linz,  355. 
Bftycks  Engel  354. 
Buydel  Pfr.  Joh  ,  398.  —  s.  Budel. 
Buyr  8.  Bure. 
Buyshorn  s.  Buschoru. 
Buyskenskamp  s.  Angermund  Flur, 
ßuysen  s.  Busen. 
Buysse  Willem  v.  d.,  382. 
Bygge  (Byghe),  Lyse,  Thonys  ton,    421. 

426.  431. 
Byien  Goene,  Joh.  465. 
Bynge  (Bingen?)  Celye,  Pet.  v.,  474. 
Bynrehuesen,    Hof   oder  Garten,    s.  Kw. 

Hofstätten,    s.  Benrehusen. 
ByrW  ingher  s.  Kw.  Flur. 
Bysscops  Tilm.,  306. 


C.  (K.) 


Cabebe  Aloff,  Stiftsbäcker,  332.  Bela  363 
364  Heinr.  392.  400.  412.  Stinkin 
401.  427.  Tilkin  (Tilman)  315.  363. 
364.  373.  376.  401.  423  —  S.  315.  — 
8.  Canb  s.  Kw.  Dech. 

Gaeck  Hannes  427. 

Gaesarius  Gottfr.  Joh.  556.  557.  s.  Cesar. 
—  8.  Kw.  Sthh. 

Gaietan,  Nuntius  600. 

Gal  8.  Gail. 

Galchem  (Galicheym,  Gailchem,  Calkem) 
Adelheid  v.,  260.  445.  455.  Adolph  v., 


385.  386.  432—434.  444.  485.  500.  — 
S.  434.  485.  500.  Anton  v.,  224.  268. 
373.  Aniold  v  ,  86.  260.  335.  Beile  v., 
336  Celie  v,  457.  458.  Drudken  v., 
457.  4:)8.  Evorard  v.,  282.  239.  259. 
260.  Gerit  v.,  432—434.  ~  S.  434. 
500.  Gottschalk  V,  239.  Heinrich  v., 
(mehrere)  245.  336.  387.  396.  402. 
426.  427.    431.     432.    435.    438     439. 

454.  455.  457.  458  —  S.  431.  435.  438. 
439.  444.  454.  458.  466.  469.  471. 
474.  Priester  Heinrich  223.  Rv.  Her- 
mann v  ,  164  214.  215.  220.  226  — 
S.  226  227.  Ida  v  ,  259.  260.  Johann 
(mehrere)  224.  227.  335.  402.  423. 
432—434.  499  —  S.  431.  434.  Irm- 
gard V.,  259.  260.  444.  457.  480.  Ka- 
tharina V.,  385.  386.  425.  Konrad  v., 
385.  386  —  S.  395.  Ludwig  v.,  224. 
245.  444.  Lyse  402.  457.  458.  I^an- 
taleon  v.,  245  Peter  v.,  197.  277.  335. 
385.  386  —  S.  277.  R.  Rabodo  v.,  (s. 
Loesen)  337.  359.  385.  444  —  S.  339. 
340.  Romleon  v.,  424.  Sophia  v.,  259. 
260.  Theodor  v.,  97.  Willem  v.,  260. 
268.  385  402.  423.  426.431-434.  437. 
438.  445  —  S.  395.  397.  428.  424.  427. 
434.  437.  438.  445.  Zerries  y.,  423. 
425.  426.  —  S  395.  425.  — s.Calcum 
s.  Leuchtmer  s.  Wyndecke  8  Kw.  Sthh. 

Calcoyen  Aleydis,  Theod.  y.,  264. 
Calcum,  Kr.  Düsseldorf,  196.    197.    225. 

—  Acker  384. 

—  Beek  die,  426. 

—  Bruderschaft  427. 

—  Flur:  Aldenbend  487.  Angerbleck 
460.  Brakeldunk  424.  Estryxsbend 
487.  Schelberch  424.  Smalke  423. 
Wenmekersbend  424. 

—  Freier  Hof  423. 

—  Frohnhof    (Gandersheim)     428.     426. 

455.  493.  500. 

—  Gate,  Forst,  423.  432.  433.  444.  499. 

—  Heilghenweg  426. 

—  Höfe:  Bulengut  530.  Danedeu  479. 
Dumengut  530.  Steinhusergut  436. 
Tuscherhof  418. 

—  Inkorporation  562. 

—  Kirche  S.  Lambert  414.  423.  460. 
542.  548.  574. 

—  Lyngdung,  Busch,  487. 

—  Patronat,  559—561. 

—  Pfarre  413.  424.  427.436.  444.  445.379. 

—  Pfr.  314.  418  567.  Pfr.  Andreas  83. 
383.  Joh.  495  s.  Angermund  s.  Calchem 
8.  Jamerloe  s    Syborch. 

—  Rittergut,  freies  477.  —  s.  Zeppen- 
heira. 

Calenberg  Kamp  —  s.  Kw.  Kämpe. 
Calinensis  8.  Carinola. 
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Calre  Friedr.  v.,  37. 

Calverpesch  s.  Huleshusen. 

Gamb  (Cambo),  Villa  und   Weinborg  bei 

Boppardf  9.  17.    s.  Kamp. 
Cambrai,  Diözese,  54. 
Cainenata  de  8    Kw.  Scholaster. 
Campe  s.  Gamb. 

Campo  Godscalcns  de,  56.  Willi,  de,  293. 
Canterbury  s.  Kanterbury. 
Cantia  s.  Kant. 
Capaccio,  Unter-Italien,  —  B.  Job.,  119 

—   S    120  s.  Capudaqueusis. 
Gapellen,  herr  Ger.  v.  der,  491. 
Capelkin,  Albert  gnt.,  191  —  S.  192. 
Capudaqaensis  s.  Capaccio. 
Garden  a.  d.  Mosel  —  Albert  Dech.  37. 
Garinola,     Unter-Italien,      B.     Kobertus, 

119  —  S.  120.  8.  Calinensis. 
Carman,  Job.  gnt.,  191.  192. 
Carnifex  Theod.  207  s.  Fleischhauer. 
Carpentarius  Gebela  264.     Mathias  228. 

264.  —  G  G.  8  Saltman  8.  Zimmermann. 
Carsilii  Henricus  56. 
Gassei  Leo  v.,  253.  263.267.  Maritzis  v., 

293.  352.  353.  363 
Gassobellaunus  XVII. 
Gastelli  Gl.  Aug.  215.   ~   8.  Kw.  Sthh. 
Gaster  8.  Kaster. 
Gastervelt  s.  Latum. 
Castro    Godescalcus  de,  51.     55.     Gum- 

pertns  de,  55.  -    8.  v.  Burg. 
Gatzinellmbogin  s.  Katzenellenbogen. 
Gaub    8.  Guba    s.  Gabebe    8.    Cabesis  s. 

Kabesis. 
Gauhercyn,  Ger.  gnt.,  XXXIX. 
Gavaillon,    Frankreich,     B.    Philipp    296 

s.  Cavallicensis. 
Cavallicensis  8.  Gavaillon. 
Gaylcheym  8.  Galcheim. 
Geppenheym  Burgard  v.,  209    239.  Petr. 

V.  219.  220  —  8.  Zeppenheim. 
Gerengun  s.  Zähringen. 
Gerenza,     Unter-Italien,     B.    Alezander 

119  —  S.  120.  8.  Gerentinensis. 
Gesar  Heinr.  42  —  s.  Keyser. 
Gharcellay  de  la  Planche  s.  Kw.  Sthh. 
Chiemsee,  B.  Johann  v.,  79.  80. 
Christine,  Magd,  595. 
Chrysostomus,   Br.  Job.,  Abt,    597  —  s. 

DUsselthal. 
Ghuchobertus,  identisch   mit  Suitbertus?, 

XXXIV. 
Cicensis  s.  Naumburg. 
Gincke  Konr.  118. 
Glake  (Glaeke)  Drude  268.  467.  468.  482. 

Gerart  353.     Heinrich  210.    235.  275. 

467.  468.     Hilla    268.     Ida  468.     Ka- 
tharina   444.    468.     Reinart  (Rynken) 

268.  444.  466-468.   478.   482.     Styne 

478.  482.     Wilh.  337. 


Clarittia  175  s.  SchOnrath. 

Glauvem  Joh.  v.,  550.  555.  8.  Cloyheoi. 

Clemens  s.  Kw.  Sthh. 

Cleuven  v.,  die  43. 

Cleve  527.  528.  582. 

—  Gr.  253. 

—  Pfr.  332. 

—  Dech.  U.  L.  Frau  8.  Hemmerich  -- 
B.  Sulchs. 

Cleve,  Gr.  Gerb,  v  ,  LXII.  416  —  S  417. 
Gr.  Joh.  v.,  287.  349.  Margarethe  r., 
159.  —  S.  159.     Theod.  v.,  15». 

Gleynenbrugh  s.  Kath. 

Clie,  Geistl.  Job.,  479. 

Clingelspor,  Lndw.  gnt.,  95.  96. 

Clivis  Joh.  de ;  s.  KOln  S.  Peter. 

Cloester  Lysbet  v  ,  619.  520  —  s.  Einer. 

Gloter  Wiih.  442. 

Cloutb,  Frbr   v.,  584. 

Cloyhem  Ermgard,  Luchardis  v.,  267. 

Glnitze  s.  Glute. 

Gluppel  Aelff  .H51.  Bela,  Dnida,  Ge- 
schwisterkinder des  A.  351.  Priester 
Heinr.  426. 

Cluse,  Glöckner  Ludwig,  412. 

Glute  (Clnete  Cluyten)  Ailf  466.  473. 
475.480-482.484—486.495—  8.466. 
469.  475.  481.  482.  485.  Baetken  501. 
Gelye  (Gaecilia)  475.  Didericb  413.  530. 
531.  541.  Johann  260  Peter  501.  Key- 
nart  (u.  Ida)  439  451.  460.  465.  474 
—  S.  451.     Wilhelm  473  —  a.  CluiUe. 

Gobebe  s.  Gabebe. 

Cochem  s.  Kw.  Sthh. 

Cocus  8.  Koch. 

Golck  8.  Kolke. 

Collen  Joh.  v.,  482. 

Colonia  Albero  de,  57  —  s.  Collen  s.  Köln. 

Colsgin  8.  Duisburg  8.  Kw.  Sthh.  (Erz- 
priester.) 

Columbanus,  Br.  P.,  597. 

Golumna,  Mr.  Franz,  581,  8.  Aachen  S. 
Adalbert. 

Comes  RutgeruB  40. 

Gomitibus,  Kardinal  de,  609. 

Gonfluencia  (Koblenz)  Joh.  de,  325. 

Conradus  cellerarius  s.  Kw.  Kellner. 

Conradus  oppidanuB  s.  Pinkun. 

Gonvent,  Claes  in  dem,  412.  —  s.  Kw.  s.  v. 

Gop  (Coyp)  8.  Kop. 

Goper  Konr.  393.  394. 

Coppelin  Pet  355. 

Corbeck  s.  Fridel  8.  Kairbeck. 

Corman  s.  Kw.  Sthh. 

Gomelimünster  b.  Aachen  —   Profets  f. 
Kessel. 

Goslar  v.,  R.  Franco  161. 

Gosman  s.  Kw.  Sthh. 

Gourtial  8.  Hoeach. 

Goynenhuyss,  Herrn,  zu,  485. 
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Craenboym  Gobelinus  87. 
Cranenburg,  Kr.  Cleve,  Kirche  582. 

—  Pfr.  332. 

—  Propst  8.  Romberg. 
Crol  s.  Crul  s.  Pistor. 

Crefeld,      Pfr.    332     —      s.    Beckum    s. 

Meer  s.  Oppum. 
Cremer  s.  Kremer  s.  Mercator. 
Cruce  Gemand  de,  42.     Jacob  a,  579. 
Cruceberg     (Crutzberg)     Albert  v.,    32 r». 

Amilius  y.,  115.  Bruno  y.,  108.  200.  201 

—  S.  201.    Cristina  v.,  200.  Heinr.  v., 

197.     Ruelkenv.,  331.  33«.  337  —  S. 

332.  336.     Theodoricus  y.,    114  —   S. 

llTi.     Thomas  y.,  114.  llß.     Volqninus 

196.  197. 
Crucebergh  s.  Kreuzberg. 
Cruder,  Arnold  gnt.«  126. 
Cruithoven     (Cruythaven)      Bernt      538. 

Engelbert    491.     Heinrich     353.     45(». 

Keyrsten    (Christian)    491.     Maritz    v. 

357.     Pillegrim  v.  253. 
Cruithnis  Vereyska  262  —  s.  Sevenhusen. 
Crul  (Crol),  Bruno  gut,  180. 181.  186.  215. 
Cmmbech  (Grumbeke)  Hilla  237.     Konr. 

164.  237.  315.     Wilh.  164  —  8.  Off  er- 
campe. 
Crumbeke  s.  Crumbech. 
Grusen  Alf  413. 
Cruysberch  s.  Cruceberg. 
Crnytzhoogden,  up  ter,  s.  Lürick  Flur. 
Cuba  Joh.  337.  340  —  S.  341  —  s.  Ca- 

bebe  s.  Schenke. 
Guck  Godefridus»  Hermannus  v.,  20. 
Curtb&ich,  Heinr.  gnt  Mönch,  210. 
CAsian  Ludolf  57. 
Custer  Gierdrut,  Steffen,  564. 
Custodis  Joh.  8.  Kw.  Sthh. 
Cutbertus  Verdanensis  XXXIV.    s.  Chu- 

chobertus. 
Cyrene  s.  Kw.  Sthh. 

—  Joh.  B.  yon  547. 


D. 

Dadenberg  305.  Mercke  v.,  355.  Werner 

V.,  306  —  8.  Koilman. 
Daebaeye  Oleff  499. 
Daele  s.  Dale. 
Daer  s.  Dor. 
Dalbenden  s.  Kw.  Sthh. 
Dale  (Dalen)  Bytzaime,  341.  Heinr.  ime, 

341.  342.  590.     Petr.  in  den,  425.    H. 

yan,  590. 
Dalheim,  Br.  Theod.  y.  56. 
Dalin  s.  Kheinbrohl  Pfr. 
Daniel,  Ministerialer,  50.  54.  55. 
Daniels  Hynr.  537. 
Danne,  Kr.  Groyenbroich,  16. 


Danne  Heinricus  de,  27. 

Dapifer  (Truchsess)  Theodericus  51. 

Darbuss  s.  Dornbusch. 

Dassel  Rainald  y.,  s.  KOln  EB. 

Daun  8.  Dune. 

Daydenberg  s.  Dadenberg. 

Dechen8  Aelff,  Geistl.  Lewe,  Rutger  479 

—  S.  R.  D.  479  —  8.  Kw.  Sthh. 
Dechin  Lewe,  Bürgermeister,  401.  —  S. 

402. 
Dedenhusen  s.  Deydeshausen  Kw.  Sthh. 
Degher  Wilh.  419. 
Deletourre  (Deltour)  s.  Kw.  Sthh. 
Della  Reysse,  Vik.  Joh.  de,  348. 
Depinsipe  Sybodo,  Gottsch.  y.,  195. 
Derendorf  =  Düsseldorf  16. 

—  Forstmark  27.  29.  361.  362. 
Derendorp  Bela,  Tilkin,  Melyndis  y.,  269. 
Derne  zo  dem,  bei  Zeppenheim,  —  Stifts- 
hof 337  —  8.  Kw.  Sthh. 

Derne  (Demowe)  Antonius  y.,  128.  131. 
142.  143.  148.  R.  Heinr.  y.,  152.  153. 
157.  158.  181-183.  Priester  Herm. 
y.,  174.  R.  Hermann  y.,  123.  124.  126— 
130.  134.  135.  158.  181.  Gertrud  u. 
Petronilla  y.,  181   —  s.  Kw.  Sthh. 

Deutschland  Legat  für,  s.  Nicolaus  Kar- 
dinal. 

Deutz  =  Köln,  182. 

—  8.  Heribert  183  —  S.   183. 

—  Kellner  Bernard  183. 

—  Krankenmeister  Jacob  183. 

—  Scholar  Th.  y.  Siberz  183  s.  Kw. 
Sthh.  8.  Tnicio  s.  Tuiciensis. 

Dewies  J.  J.  609. 

Deydenshusen  s.  Kw.  Sthh. 

Deys,  Prokurator  Fred.,  393. 

Deyst  8.  Diest. 

Dicke  Konr.  y.,  27.  29.     Reterus  y.,  27. 

Dicloe  8.  Dinclo. 

Dideradis  XXXIX. 

Diedericus,  Schultheis  s.  Aachen. 

Diefenthal,  Rheingau,  Abtei  59. 

Diegins  Nicol.  572. 

Diekirchen,  Luxemburg,  479. 

—  S.  Lubentius  s.  Beyer. 

Diest  Irma,  Maes  y.,  362.    Aleyt,  Herm. 

y.,  371  —  8.  Kw.  Pröpste. 
Dietz  y.,  s.  Kw.  Pröpste. 
Dincbenke  s.  Latum. 
Dinclo,  Gemarkung,  239.  249  —  s.  Dyck- 

loe  8.  Lank. 
Dingstall  s.  Kreuzberg. 
Dirich  s.  Luchtenberch. 
Ditges  Joh.  609. 
Ditwin  8.  W^ittlaer. 

Ditz  (Dyts),  Gr.  Gerh.  v.,    49.   104.  105. 
Diuspurch  s.  Duisburg. 
Dockum,  Holland,  S.  Bonifaz  486. 
Doeckscher  s.  Doichschers. 
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Doeuer  Thys  476. 

Doerkens  Jentgen  542. 

Dohm  Wilh.  601). 

Doichschers  Claus  581).  Griot  532.  550. 
Ilermaun  532.  534.     Joliaiin  502.  532. 

Doliatoris  Ueiir.  471)  —  s.  Fassbender. 

Dom»  Kolli  8.  Köln  S.   Petor. 

Dominicus  dominus  207   —   s.  Kw.  Sthli. 

Dommernicht,  Br.  Leonardas,  51)7. 

Domo  de  s.  Haus  v. 

Donner,  Vik.  Christian,  505. 

Doppe  Herrn.  420  —  S.  420.  Styiiken 
468.  474. 

Dor  Ger.  to  dem,  353.  3(>3.  392  s.  Porten. 

Dorffman  Heiur.  51)8. 

Dormbsch  s.  Dornbusch. 

Dornbusch  (Darbuss,  Doironbusch)  Hein- 
rich 41)4.  497.  501.  504.  530.  Johann 
423.  426.  427.  437.  445.  450.  460. 
—  S.  423.  426.  427.  435.  437.  445. 
450.  460.     Wilhelm  422.  536. 

Dome  s.  Dorne. 

Dorpech,   Anna  Maria  604. 

Dorre  8.  Dur. 

Dorsten,  Kr.  Kecklinghausen,  578. 

Dortmund,  Pfr.  332. 

—  Priester  Joh.  v.,  399  —  s.  Moirre. 
Doterim  gnt.  221. 

Drevene  s.  Drieven. 

Dreyst  s.  Deys 

Dreyven  s.  Drieven. 

Drieven,  Hof,  Kr.  Mors,  139.  140. 

—  (Drivene)  Gobltn  v.,  210.  Joh., 
Kirsken,  Marits  v.,  367.  Hoinr.  Uem- 
bold  V.,  191. 

Droeten  Äleit  v.,  395. 

Drolshogen  Christ  269. 

Drosten,  Jacob  gut.,  314. 

Drove  s.  Kw.  Prr. 

Druckstraßen  Peter  im,  576. 

Druden  Herrn.  —  soen  352. 

Druef felsberge  31. 

Druppengaythe  s.  Kw.  Strassen. 

Druslivo  47. 

Drustlivus  s.  Vfistungus. 

Druytgen  und  natürliche  Kinder  534. 

Dryeven  s.  Drieven. 

Ducis  Wilb.  412  —  s.  Hertoge. 

Duemken  Beert,  Henneken,  334. 

Düren,  verpfändet,  275. 

—  Greta,  Pet  v.,  356.  Heinr.  v., 
378-382. 

Duerwech  Ernst  332. 
Düsseldorf  284.  328.  362.  388.  505.  506. 
507.  553.  557.  567.  582.  608.  610. 

—  Altes  Schloss  LII. 

—  Beseher  s.  Hennenson. 

—  Bürger  402  s.  Sinyt  s.  Wechter. 

—  Bürgermeister  s.  H.  v.  Zwyvel. 

—  Bergertor  385. 


—  Gasthans  497. 

—  Haus  Calcum  385. 

—  Kollegiatkirche  314.  367. 

—  Kreuzbrüder  520  Prior  s.  Urtlyngen 
Br.  8.  Asperen. 

—  Markt,  Neustadt,  497. 

—  Pfarre  314.  332.  369. 

—  Reliquien  des  hl.  Wileicus  368. 

—  Uesidenzschloss  583. 

—  Sandkaule  385. 

—  Schöffen  489.  521.  522.  s.  Offercamp 
s.  Porten. 

—  Schulrektor  s.  Caesarius. 

—  Stiftsherren  466. 

—  Dech.  Arnold   195.  228. 

—  Sth.  Aelf  Winter  304  —  «.  Bocb- 
beiider  s.  Block  mann. 

DÜHselthal,  Stdtkr.  Düsseldorf,  —  Kl. 
597  s.  Chrysostonius  s.  Ignatius  s.  Cu- 
lumbanus  s.  Henricus  s.  Aiubrosius  s. 
Dom  mer  nicht. 

Duisburg  58.  351. 

—  Arealanfteilung  LXII. 

—  Johanniter  306-312.  313.  314.  487. 
s.  Malboym  s.  Wischel. 

—  MarktUg  336. 

—  Minoriten,  Provinzialkapit.,  76.  77.  51 1. 

—  Pfr.  314.  315.  332. 

—  Schulteis  u.  Schöffen  57. 

—  (Dusburch)  s.  Clazenbruwer  s.  Cols- 
gin  8.  Cremer  s.  Nues  s.  Volden  s.  Kw. 
Stbh. 

Duisburggau  6. 

Duisternawe  v.,  die  43. 

Düker  Henken  401. 

Dulart  Gerb.  217. 

Dulman  s.  Kw.  Sthh. 

Duudays,  Joh.  gnt.,  268. 

Dune  Jacob  de,  37.  s.  Dann. 

Dunen  Beil  v.,  466.  480.  Joh.  466.  480. 
481.  485.  Peter  v.,  405.  421.  422.  — 
S.  421.  422.  —  s.  Kw.  Sthh. 

Dunenacker  s.  Gellep  a.  Stratum. 

Dflnkel  Helza  211. 

Dur  (Dorre)  Heinr.  v.,  165.  202.  Ludwig 
V.,  195.  202.  205. 

Düren  s.  Düren. 

Dflrst  Gerard,  114.  116. 

Dusburch  s.  Duisburg. 

Düse,  Ludw.  gnt,  127.  132. 

DuBselen  s.  Kw.  Sthh. 

Dussere  s.  Dussel  s.  Kw.  Sthh. 

Duvengut,  b    Huckingen,  530. 

Duyker  s.  Blyhoff. 

Duynen  s.  Dunen. 

Duysters  Ferdinand,  Franz,  Heinr.,  Job., 
Wilhelm,  577.  579.  Ida,  Isabell*, 
Maria  Job.,  583.  Heinr.,  Protonotar 
578  —  8.  Kw.  Dech.,  Scholaater,  Stbh. 

Duyzbergh  8.  Boenynck. 
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Dwerg  8.  Köln  S.  Severiu. 

Dycke,  Gobiin  gnt.,  229.  —  s.  Homysse 

Teil  an  deme,  351. 
Dyckloe  in  deme,  337.  —  s.  Diclo. 
Dykterengut,  b.  Linn,  538. 
Dyst  8.  Diest. 
Dytz  s.  Dietz  s.  Kw.  Prr. 

£. 

Ebbinghoven  Gerb,  v.,  351. 

Eberhard  Vizepropst  s.  Kw. 

Ebernandns  s.  Aschaffenburg. 

Eburhart,  Gr.  6  —  s.  Keldoggan. 

Ecberti  s.  Egbert!. 

Echtemach,  Abtei,  Luxemburg»  XIV  — 

Urkunden  XXXIV. 
Eckamp,  b.  Katingen,  16. 
Eczbeec  Gertrud  v.,  289.   —  s.  Etzbeck 

s.  Oetzbach  s.  Puls. 
Effem,  Gr.  v.,  608. 
Egberti  Gobelin  212.     Heinr.  186. 
Eggerscheit  Pet.  v.,  402. 
Ehrentraut  v.,  43. 

Eicherscheid  (Eckerschey  t)  s.  Eggerscbeit. 
Eilersgrot  s.  Gellepe  s.  Heulesheim. 
Einbrungen     (Embr. —    Einbronnen),     b. 

Kw.,  16.  146.  436. 

—  Frohnhof  213.  214.  225.  227. 

—  Mählenwege  495.  496. 

—  Schwarzbach,  die,  574.  575.  593. 

—  Stiftsamtmann  214. 

—  Vogelerskamp  576. 

—  Wassermühle  370.  529.  575.  593. 
610.  —  8.  Embrungen. 

—  Weg  nach,  LXIII. 
Einenberg  s.  Eynenberg. 
Einrichgau  9.  10. 

Einrod,  Rodung  b.  Meer,  55. 
Ekcampe  s.  Eckamp. 
Ekede  Thomas  y.,  98  —  s.  Ikte. 
Elberfeld  XX. 

—  Mass  609  —  s.  Elvervelde. 
Elberskirchen,  Licentschreiber,  604. 
Elffke,  Pfr.  Gerard  de,  398  -  s.  Gilveralh. 
Elfriche  s.  Ilverich. 

Elgair  s.  Lank. 
Elgerus  s.  Werden. 
Elisabeth  s.  Schoeman  s.  Mirclin. 
Eliseus,  Kapuziner,  570.  571. 
Eller,   Ldkr.    Düsseldorf,    Zeppenheimor 
Hof  548. 

—  Priorin  Job.  v.,  403  —  s.  Graefrath 
—  s.  Elnere  s.  Kw.  Sthh.  s.  Quade. 

Elnar  (Eller)  Bilie,  Thiele  v.,  357. 

Elnere  (Eller)  Adolph  v..  55.  61.  74. 
Knappe  Auf  v.,  316.  337  ■—  S.  337. 
Herm.  v,.  51.  Konr.  v.,  264.  Lutter 
V.,  519.  520  —  S.  519.  520.  Theodor 
V.,  51.  55.  61.  74.  —  s.  Kw.  Dech.  8thh. 


Einersland  s.  Stockum  s.  Busche. 

Else,  Hermannus  de,  27. 

Elsen,  Kr.  Grevenbroich,  Christianität  333. 

—  Dechanatss.  333. 
Elsop  Henken  v.,  395. 

Elsse  Herm.  v.,  522     s.  Elsen. 

Elte,  Wald,  250  —   s.  Latum. 

Eltman  s.  Kw.  Sthh. 

Elvereke  s.  Ilverich. 

Elverich,  Richter  Herm.  v.,  55.  56.  Theo- 

dericns  56. 
Elvervelde,  R.  Arnold  v.,  195.    198.  Eg- 

lalina  s.  Frau    198    —    S.    196.    199. 

Guda   V.,    286    —    s.    vur    me    Holt. 

Kracht  v.,  328  —  8.  328  s.  Sob. 
Elvervelde  s.  Zobbo. 
Embricho  B.  s.  Würzburg. 
Embrungen  Ortsname,  Bedeutung  XXXVI 

8.  Einbrungen. 

—  Vik.  Roland  v.,  384.  s.  Calcum  s. 
Kw.  Sthh.    s.  Wittlaer. 

Emmenrode  s.  Knecht steden. 
Ende  an  dem  s.  Kw.  Strassen. 

—  Greitgen  an  dem,  497.  Heinr. 
neben  dem,  93.  Vik.  Joh.  v.,  372. 
403.  Joh.  gnt.  am,  398.  497.  s.  Mett- 
mann.    Peter  an  dem,  468  —  s.  Fine. 

Enden  in  den,  s.  Rheinbrohl  Weinberge. 
Engel  Dyderich  zom,    363.    505.    —    S. 

364.  373.  376. 
Engelbert,  Amtmann  205  s.  Suazpe. 
Engelbert    s.  Kw.  Dechanten   s.  Köln  S. 

Georg,  Propst  s.  Rheinbrohl. 
Engelen  Jac.  509. 
Engern,  Westfalen,  547. 
Engilberti  Widekind  57. 
England  XV.  XXVIIL  XXXIL  XXXIII. 

1.   2. 

—  B.  Cead^a  XVIIL  B.  Cudberct  XVIII 

—  Kl.  Inhrypum  LV. 

—  Themse  XVIL 

—  S.  Vitbert,  Missionar  XX  —  s.  Kent 
s.  Mercia. 

Enneden  Job.,  384.  418. 

Euninchoven  Henricus  de  —  s.  Kw. 
Sthh.  s.  Nennighoven. 

Enriche  s.  Einrichgau. 

Entzen,  Br.  Egidius,  586. 

Episcopus,  Heinr.  gnt.,  148.  149.  153. 
Joh.  gnt.  187  —  s.  Bysscop. 

Eppo  B.  s.  Naumburg. 

Ercklentz,  Pfr.  Jacob  v.,  492. 

Erckraide  s.  upme  Blecke. 

Erdtpohl  Adolph  596. 

Eremberti  s.  Hengsthoven. 

Erken  Lysa  v.  den,  361. 

Erkrath  (Erkero,  Erkerode),  b.  Düssel- 
dorf, 633.  —  Pfr.  142.  14.S.  152.  157 
—  S.   143.   144.   15,S. 

—  Pfr.  Ludwig  30.    F.  v.  Wittene  144. 
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Erlen  Ludolf  v.,  205. 

Erlewein  Joh.  Carl  567. 

Emesti  Herrn.  212. 

Emustus,  Kzler.,  7. 

Ernj  s.  Kw.  Sthh. 

Erproede  s.  Kw.  Sthh. 

Erwin  8.  Mettmanu. 

Erwinus,  Laie»  24. 

Esch  Udo  V.,  37.  —  s.  Kw.  Sthh. 

Eschen  Konr.  598.     Anna    Esther  —    s. 

Boeckhorst. 
Esel  Pfr.  Konr.  39«. 
Esseda  .s.  Essen. 
Essen  —  Dech.    Ilerni.    Albus   30  —   s. 

Esseda. 

—  Pfr.  882. 

—  Stift  XIX.  XXVII.  XXXIV.  XXXVIII. 
Essen  (Essendia)    s.  Kw.  Sthh.  s.  Sande 

8.  Svengel. 
Estas  (Somer)  Heinr.  2(')8.    315.    337  — 
S.  337.     Lyven  886. 

—  Erbe,  Bend,  Land,  363.    377.  425.  s. 
Kw.  Hofstätten. 

Esten  Druda  269.     Vogt   Jacob  van  der 

269.  278.   —  8.  Vaych. 
Etzbeck  s.  Oetzbach  s.  Puls. 
Etzbeck  Gertr.  v.    193.     Cecilia  v.     194. 

Ludwig  V.  195.  —   s.  Eczbecke. 
Euskirchen  —  Amtmann   s.    Tilm.  v.  d. 

Berg. 
Everardus  plebanus  s.  Lank.     Everardns 

8.   Kw.    Dech.    Scholaster.    Prr.    Sthh. 

8.  Koes  Sth. 
Ewig,  Kanonie  b.   .\ttendorn,  594. 
Eycde  s.  Ikte. 

Eych  Sophia,  Theod.  v.  der  22(i.  227. 
Eyckendorp  Grete,  Servaes  v.  476. 
Eyken  nnder  den,  Güter,  343. 
Eynenberch  Gerh.  v.,  329  -»  S.  331. 
Eypken  Irmegard,  Joli.  385. 
Eysten  s.  Esten. 


F.  (V.) 


Fabri    Lambert    578.    580.      Mechtildis 

115.  —  8.  Rutgeri. 
Fabrica  Scholarenrektor  Kodulf  425. 
Falkenburg  s.  Jülich. 
Fassbinder  Joh.  245.     Heinr.    417.    425. 

—  s.  Kw.  Sthh.  8.  Doliator. 
Feickens  Joh.  Franz  604. 
Feldgasse  s.  Kw.  Strassen. 
Feldtman  Alettgen,  Derich  556. 
Ferentino,  Unter-Italien,    B.  Nicol.,  393. 

8.  Ferentinus. 
Ferentinus  s.  Ferentino. 
Fermentarius  (Grüter)   Theod.    88.     116. 

—  S.  116.  8.  Braxator  s.  Grucer. 
Fine  in  s.  In  fine.  s.  am  Ende. 
Fingerhoett  Anna  591.  —  s.  Ohring. 


Fischein,  Kr.  Crefeld,  Pfr.  333. 

Fischer  s.  Piscator. 

Fitgen,  Priester  Petr.,  567. 

Flaesheim,  b.  Becklinghausen,  41. 

Flea  8.  Flieth. 

Fleam,  Am vlius  super,  230.  231.  235  — 

S.  232. 
Flec  Everhard  258.     Guda  258.     Heinr. 

gut  258  —  S.  259.     Joh.  258. 
Flecco  s.  Kw.  Sthh. 
Fleeth  s.  Flieth  s.  Kw.  FHeth. 
Fleischer  8.  Koip. 
Fleischhauer  (FlyBcheuwer)   Albert    269. 

304.    Grete  269.    Peter  490.  495.  497. 

518.  519.   -  S.  496  s.  Caniifez. 
Fleyrchyn  .s.  Floergin. 
Flieth,    Amilius  auf    der,    s.    Fleam,    A. 

supra. 
Flingorn,  Stdtkr.  Düsseldorf,    Forstmark 

27.  29.  361.  362. 
Floergin  Joh.  306.     Ludw.  355. 
Focaria  s.  Kw.  Heizeramt. 
Foet  8.  Köln  S.  Andreas. 
Foldger  s.  Folker. 
Follinck  s.  Fullinck. 
Folker  s.  Kw.  Pröpste. 
Forst  der,  s.  Calcum. 
Forste  Grete,  Hannes,  Jutte  in  dem,  513. 

514.  —  s.  Vorste. 
Francia  s.  Ostfranken. 
Francken  J.  Bern.  583.     Joh.  570. 
Franckenland  s.  Kw.  Flur. 
Francken-Sierstorff,  Gen.  Vik.,  602.  603. 
Franco,  Güter,    Bnguyt    des    343    —  s. 

Köln  S.  Kunibert. 
Franken  XXXVI. 

—  das  ripuarische  XVI  —  s.  Ripuarien. 
Frankreich  I. 

—  Namen  von  Pfalzen  in  LIV. 
Frankenberg  Frhr.  v.  58 L 
Frankfurt  4.  7.    17.    19.    44,     149-151. 

165.  518. 

—  S.  Bartholomaeus  Propst  8.  Leist. 
Frederici  N.  289  b.  Friederichs. 
Frcderunis  XXXIX  s.  Abele. 
Freesch  Anna  Gertrud  602. 
Freiburg  (Vriburch),  Gr.  Heinr.  v.,  79. 
Freising,  B.  Kourad  v.,  79.  80.     B-  Otto 

V.   18. 
Fresia  s.  Friesland. 
Fridabreh,  Reichsministerial  9. 
Friedel  Dech.  s.  Köln  Mariengreden. 
Fridelohus  s.  Reichenau. 
Friedericus  theolonarius,  86  —  s.  Kw. 
Friederich  B.  s.  Salzburg. 
Friedrich  s.  Kaiser  und  Könige. 
Friederichs  (Friderici)  Albert   561.    564. 

Bela  269. 
Friemersheim,  Kr.  Mors,  Kirchspiel  390. 

—  Gut  Rom  390  —  s.  Frymersheym. 
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Friesland  XXII.  XXVIII.  1. 

—  Mission  in,  XIV.  XV.  —  s.  Friso. 
Frishemius,  Notar,  564. 
Frising^nsis  s.  Freising. 

Friso,    ein    Friesländer,    Verfasser    der 

metrischen  ViU  Suitberti  XXXII. 
Fritzstrom  s.  Zons. 
Fronhoff,  Vik.  Herrn.,  571.  573. 
Frada,  Sohn  Theodericns,  56. 
Frymersheym,  Pfr.  Heynr.  v.,  506.  507. 
Föllings  s.  Fullinck. 
Fürstenberg,  Gr.  Heinr.  v.,  79. 
Fulda,  Abt  Adelold  zu,  18. 

—  Sirasse  nach,  XXVII. 

Fullinck  (Follinck,  Vnllinck)  Jan,  Kinder 
405.  Jacob,  260.  268.  387.  495.  497. 
500.  501.  531.  534.  540.  544.  555. 
556.  —  S.  500.  534.   Vik.  Joh.  571. 

FuUo  Bruno,  Joh.  337. 

Funke  Gottfr.  40.  56. 

Futhel,  Gobiin  gnt,  224. 

Fyucken  Brigitta,  Wilh.  512  —  8.  Vyncke. 

G. 

Gail  s.  Kw.  Sthh. 
Gandersheim,  Abtei,  XIX. 

—  Frohnhof  der  Äbtissin  von,  423  s. 
Calcum.  —  Amtmann  s.  Zeries  von 
Calcum,  Hoflente  s.  Wilh.  v.  Galcheim, 

'  Dorenbusch. 
Gandersim  s.  Gandersheim. 
Gantenberg  s.  Kw.  Flur. 
Gantenberg  Jutta  up  dem,  482. 
Gascogne  s.  Gasconie. 
Gasconie,  Dr.  Joh.  de,  394  —  S.  394. 
Gasse  s.  Sasse. 

Gaten,  Hof  up  der,  252  —  s.  Calcum. 
Gaten   Aelf,    Goebel    Upper    355.     Bela, 

Druda    351.     Gerlach    351.     Goeswin 

443.     Heinr.    351.     Herm.    ther    415. 

Joh.,  Irmgard,  Mettel,  Rutger  up  der, 

351.     Wilh.    op  der,    416.    420   —  S. 

416.  420. 
Gatzow  s.  Gasconie. 
Gay  mann  Gerh.,  8.  J.,  581. 
Gebehart  Gr.  6. 
Gefasser  s.  Kw.  Sthh. 
Geiter  Agatha,  Gobiin,  Hilla  255. 
Gekskamp  538.  649.  s.  Lank. 
Geldapa  s.  Gellep. 
Geldern     160.     600.     Heinr.,  Gr.  v.,  20. 

Mechtildis,  Herzogin  y.,333.  334.  349. 

350  —  S.  334. 

—  Pfr.  332.     Rat  s.  Franz  G.  Ruys. 
Gelen  der  420. 

—  Gen.  Vikar  564.  581  —  S.  565. 
Gelenson  Joh.  53.  54. 

Gelinde  s.  Kw.  Sthh. 

Gellep,  Kr.  Crefeld,  Bach  bei,  249. 


—  Flur:    An    der    Alder    Kirchen  411. 
Dunenacker  254.     Eilersgrot  411. 

—  Hof  u.  Güter  167.  168.  287.  403.  411. 

—  Pesch  211. 

—  Weg  bei   186.    211.  —    s.  Geylpe  s. 
Heulesheim  s.  Linn. 

Gelpe  (Gellep)  Bruno  v.,  332. 
Gemenych  Küstersche  Agnes  v.    403  — 

s.  Graefrath. 
Georg  8.  Köln  S.  Gereon. 
Georg    St,    Aleydis,  Bela  v.    261.    262. 

Geriach,  Gottschalk  v.  254  —  S.  255 

Theod.  V.  95.  96.  —  s.  Kw. 
Georg  S.  (S.  Georgsplatz)  s.  Kw.  S.  Ge- 

orgsbleke 
Georgii    s.    bona    s.  Henningen    nicht 

Hildesheim. 
Gerardi  Stina  s.  Hengsthoven. 
Gerard  US  69. 

—  Br.  de  monte  Carmeli  160  —  S.  160. 
Gerbernis  69. 

Gerdrut,  Wachszinsige,  22.  23. 

Geren    up    dem    grothen,   (Flur  b.  Ein- 

brungen)  495.  496. 
Gerentinensis  s.  Cerenza. 
Gerhard  s.  Hukingen  s.  KOln  S.  Gereon 

8.  Kw.  Burgkaplan. 
Gerhartz  Vik.  Peter  595. 
Gericheym,  GeriRsem,  Gerisheim  s.  Gerres- 

heim  s.  Kw.  Sthh. 
Gerlaci  Theod.  88.  95.  96.  116-  S.  116. 
Gerlacus  Vogt  h.  Rheinbrohl 
Germenseel,  Kr.  Cleve,  Hof  Bosch,  582. 

—  Germerseil  s.  Wachtendnnk. 
Gernandns  I    Burggraf    63.    69.    G.    II. 

Wwe.    Methildis    97    —    S.  98    —  s. 

Kw.  Sthh. 
Gernegrot  Gerardus  40. 
Gerresheim,    Ldkr.  Düsseldorf,    Konvent 

XIX.  181   —  S.  182. 

—  Mass  519. 

—  Michaelsaltar  481. 

—  Pfr.   122.    142.     143.     152.     157.  314. 
—  S.  123.  143.  195. 

—  Pfr.  Winricus  144.  182.  —  S.   144. 

—  Quadenhof,  Ziegelbau,  LIII. 

—  Stiftshof  s.  Wegghe. 
Gerrisheim  Kleriker  Theod.  v.  59.  60. 
Gertrud  Beguine  86.     Leibeigene  60.  — 

8.  Gerdrut  s.  Theoderich  Koch. 
Gertrud,  die  hl.,  XXII.    s.  Nivelles. 
Gertruden-Bockum  s.  Bucheym  s.  Bockum. 
Gerychzem  s.  Gerresheim. 
Geseke  (Geyseke),  Pfr.  Egbert  v.,  398  — 

s.  de  Castro. 
Gestelen  Willem  v.,  400. 
Gevelmans  s.  Wolters. 
Gexkamp  s.  Lank. 

Geylpe  Gozkinus  de,  187  —  s.  Gellep. 
Geyr  Generaleinnehmer  676. 
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Gilbert  Dech.  s.  Koblenz  S.  Floriii. 

Gilstorp,  Territorium,  XXII.  s.  liheiii- 
brohl. 

Gilverath,  b.  Grevenbroich,  Pfr.  Elffke 
398.   —  8.  Gylwerayde. 

Gippenburch  Ma^dal.  570. 

Giselbertus  s.  Kheinbrohl  s.  Köln  S.  An- 
dreas Dech. 

Gladebeck  (beek)  Dicd.  zu,  382.  Arnold, 
Konr.,  Kutger,  Br.  v.,  76. 

Glasemechers  Dyderich  426.  4S8.  Drude 
488. 

Glehn  (Glene),  Kr.  Neuss,  XIX. 

—  Pfr.  8.  Esel. 

—  ZinsglUer  161. 

Glesch  (Gles)  Reymar  v.,  492  —  S.  492. 
Gobeltz,  Ehel.,  327. 

Goch,  Kr.  Cleve,  Pfr.  332.  Pfr.  Arnold 
411. 

—  Chesa  gnt.  v.,  221.  222.  Geistl. 
Gottfr.,  Theod.  v.,  367  Henr.  v.,  ,')21 
—  S.  522.  Herrn,  v.  347.  —  s.  Heup- 
man  s.  Minsonis  s.  Vuest  s.  Kw.  Sthh. 

Godefridus  XLII  s.  Gottfried. 

Godolovesheim  (Golzheim)  Konr.  v.,  75. 

Godescalcus  s.  Gottschalk. 

Goegreif  s.  Gogreve. 

Gogreve  (Gogref),  Kanzler  ,Joh.,  548.  549. 

552.  —  S.  548.  549. 
Golberg  s.  Goltberg. 
Goldeshem  s.  Golzheim. 
Goldschmit  s.  Hörn. 
Gols  s.  Golt. 

Golsheim  J.  Godefr.  571  —  s.  Golzheim. 
Golt  Geirtgen  540.     Joh.  538.   540.  543. 

546.  549.  550.  —  8.  538.  543.  544. 
Goltberg,  Kr.  Mettmann,  —  Güter  Lang- 

weede  133. 

—  Hof  125.  128—130.  132.  144.  148. 
158. 

—  Pächter  s.  Henricns. 

—  Schulteis  128. 

—  Zehnten  181  —  183. 

Goltberg,  R.  Everard  v.,  73.     R.    Heinr. 

V.,  55.  59.  60.     Kunegundis  v..   126. 
Golzheim,  Ldkr    Dösseidorf,  —  Witken- 

steynhof  530.    —    s.  Godelovesheim  s, 

Golsheim. 
Goman  Heinr.  360. 
Gor«,  dominus  de,  XVI. 
Gorinckem,  Sildholland,  S.  Martin,  Vize- 

dechant  s.  Pauli. 
Goslar  Propst,  Arnold  v.  Solms  83.  —  s. 

Anethan. 
Goswinus,    Schwiegersohn    des    Ant.    v. 

Derne  131.  132  —  s.  Derne. 

—  s.  Steinfeld  Prior. 
Got schal  Henne  495. 

Gottfried,  erzb.  Notar,  34.  Kaplan  61. 
G.  u.  Bela  72   —  s.  Lank  s.  Kw.  Sthh. 


s.  Köln  S.  Peter  (Erzstift)    s.    Köln  & 

Severin. 
(Tottschalk,  campanarius,   205.     scolasti* 

cus,  8.  Kw.  Sthh.  —  s.   Lank  Schnltei« 

H.  Köln  S.  Georg.  (35) 
Goultz  (Goult)  8.  Golt. 
Goune,  Magd,  s.  Spede  (Spoe). 
Gouwe  ter  520  —  s.  Mettmann. 
Goych  s.  Goch. 
Goyswin  Jacob  282.  283. 
Gradu  Dech.  Heinr.  de,  398  —  s.  Neuss, 
Gräfrath,    Kr.  Solingen,    Kl.    Maria    50. 

54.  403. 

—  Pfr.  8.  Breydstrayten. 

—  Propst  Arnold  55. 

—  Priorin  s.  Eller.  Kflstersche  s.  Ge- 
menych.  Kellnerin  s.  Scherfgens.  — 
s.  Greveroyde. 

Grave,  Ger.  gut.  ten  374. 

Graz  V.,  B.  Weronhard,  79.  80. 

Greff  Herrn.  521.    —  s.  Greven. 

Gregorius,  Yik.  s.  Lank. 

Groint  s.  Grint 

Grete,  Söhne  der,  343. 

Greven  Joh.  521.     Kath.  532  —  s.  Greff. 

Greveroyde,  Priester  Tilm.  v.,  279.  280. 
281.  —  8.  Kw.  Sthh. 

Grimlinghausen,  Kr.  Neuss,  XXXV. 

Grinen,  Henno  then,  439-443.  Tilman 
then  441.  442.     Joh.  ther  S4S. 

Grint  (Grind),  Ldkr.  Düsseldorf,  Forst- 
mark   27.  29.  361.  362.  562.  563. 

—  Ortsname,  Bedeutung  XXXV. 
Gritgen  u.  Heinr.,  Ehe!.,  550. 
Griveradt  (Grevaryde)  s.  Kw.  Stbh. 
Groenwalt  Heyn  Nene  360. 
Groenwant  Died.,  Eirme,  Hilke  512. 
Groet  Joh.  512. 

GrossbrUgge  bei  Rath  316. 

Grossenbaum  s.  Angermund  Flnr. 

Grote  Adolf,  Meytildis  206. 

Groul  8.  Fabrica. 

Grucer  s.  Gruter. 

GrUner  Weg  510.  542.  —  s.  Lank. 

Gruiten,  Kr.  Mettmann,  XiX.  16. 

—  Pfr.  Hermann,  195. 
Grunde  Hinkin  imme  —  S.  467. 
Gruter  s.  Waohtendonk    8.  Kw.  Pröpste. 
Gruters  (Grutere)  Christina,    Lisa,  Nesa, 

Wilh.  gnt  242.  243.  Christiua,  Ever- 
hard  215.  216.  Grei  gen,  Joh.  521.  — 
8.  Fermentarius  s.  Gniyterse. 

Grutersland  389  s.  Lohausen. 

Gruthene  r.  Gruiten. 

Grutine  s.  Gruiten. 

Gniyterse  die,  332  —  8.  Gruters. 

Gruythuys  altes  372. 

Gruytkampe  Heinr.,    Irma  upme  376  — 
8.  Kw.   Hofstätten  (Kämpe). 

Gryn  s.  Dapifer. 
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Grynen  s.  Grinen. 

Qtjb  Ailheit,    Gerlach    444.    451.     Vik. 

Heinr.  423. 
Gumpertz  8.  Kw.  Sthh. 
Gnnterstorf  Karsilins  y.,  170. 
Guntram,  Keichsministerial,  13. 
Gnntranm  8.  Koblenz  S.  Florin. 
Gylwerayde  b.  Gilverath. 
Gyn  Kuneganda  352. 
Gyr,  Vik.  Thomas,  443. 

H. 

Hach  Heinr.  61. 

Hackenbroich  s.  Kw.  Sthh. 

Haek,  in  dem  b.  MOrs,  509. 

Uaen,  hinter  dem,  480  8.  Ueen  8.  Hagen 

8.  Kw.  Flur  8.  Galcum. 
Hae8  de  8.  Köln  S.  Peter  Pr. 
Haeve  Joh.,  KOnne  ap  dem,  444.  s.  Have. 
Hagedom,  Pfr.  Christian,  404.  406. 
Hagedomsf reden  567  —  8.  Stratum. 
Hagen  Konrad  y.,    18     —     8.    Haen   8. 

Haghen. 
Hagenan  i.  ElsasB,  48  8.  Kw.    Burggraf 

Gem.  y.  H. 
Haghen  Diderich  351. 
Hahcheym  8.  Calchem. 
Haien  Gerh.  y.,  93.  GerharduB  priyig^us 

8UU8   93. 

Ham,  Frankreich,  XVII. 
Hamacker  s.  Kw.  Flur. 
Hamburg  B.  Adalbert  13. 

—  Pr.  8.  Gasconie. 
Hambroch  (Hambrüke)  93. 

—  Güter  72  —  ».  I^ank. 
Hambscher  Hof  8.  GermerseeL 
Hamer(8)     Alf,     481.      Domiuicus     284. 

Neyse  284. 

HamerBtein  8.  HammerBtein. 

HamersteinBland  b.  Nenninghoyen. 

Hamland   (Hamelant,    Hamulant),  Wort- 
bedeutung und  geographlBcher  Begriff 

XVI.  xvn. 

—  GrafBchaft  XX VU  —  s.  LituB  Rheni. 

—  Gr.  Wigmann  v.,  XVI. 

Hamm  CaBp.  Wilh.  605.  —  b.  Kw.  Sthh. 
Hamme  Bela    386.     Joh.  y.,    174.     386. 

Heinr.  332.     Theod.  y.,  40. 
Hammerstein,  Reichsbnrg  b.  Andernach, 

XIX.    XXVI.    XXVII.    8.    Niederham- 
I  (merstein.  b.  Korwin. 

—  Burg    auf   der    Hameide    XVII    und 
SchloBB  144.  145.  329.  421. 

—  Burgleute  144.  330.  331.  420. 

—  Pfarrer  326. 

—  Pförtner  420. 

—  Salmenlieferang  145.    320. 

—  Schützen  588. 

—  Stiftagüter  421.  J^ 

KeUoler,  Kslsttswerth. 


—  Vogt  476. 

—  Zehnten  587. 

HammerBtein,  Gut  bei  DUBBeldorf-Kw., 
XXVI.  XXVII.    8.  Nenninghoyen. 

—  Land  548. 

HammerBtein  Gr.  Otto  y.,  XXVII.  Jacob 

V.,  306. 
--  Burggrafen:  Joh.  v.,  (zwei)  51.  119. 
144.  145.  —  S.  119.  146.  Knappe 
Ludwig  V.,  (zwei)  144.  145.  317.  318. 
326.  360.  —  S.  146.  R.  WUhelm  v., 
317.  318.  326.  329—331.  360.  Ywan 
V.,  430  —  8.  Kw.  Sthh. 

Hauen  Wilh.  514. 

Hanenwinckell  Joh.  Gerh.  583. 

HanneB  ThiB  509.  510. 

Hanzeler  b.  Hanxlaer. 

Hanxlaer  (Honaelaer)  Aelf  y.,  472  —  S. 
473.  ChriBtoph'v.,  498.  555.  Diederich 
V.,  472  —  S.  472.  Evert  y.,  500  — 
S.  500.  R.  Godert  (mehrere)  y.,  431. 
432.  434.  438.  445.  459.  472  —  S. 
438.  445.  473.  Joh.  y.,  431.  468. 
459.  473.  —  S.  458.  459.  473.  Irm- 
gard y.,  431.  Katharina  (zwei)  y.,  431. 
459.  498.  Kari  y.,  498.  Kaspar  y., 
564.    LyBey.,  472.  —  S.  473. 

Hanxlide  (Hanxlede)  s.  Hanxlaer. 

Harap  Joh.  360. 

Harcke,  Junker  Herm.,  395. 

Hardenberg,  R.  Heinr.  d.  Ä.  u.  J.,  267 
—  S.  268.  Hermann  Gr.  y.,  LIX.  20. 
Niyelung  y.,  22.  23.  —  8.  Luitzgeroide. 

HardBteyn  HanneB  481. 

Hameschyelde  b.  Lank. 

Harrer  b.  Kw.  Sthh. 

Hart,  GroBBe  u.  Kleine,  s.  Rame. 

Hartmanni  b.  Friedet. 

HaBe  A.  de,  571. 

HaBencleyer  CaBp.  Jac.  583. 

Hasilbech  b.  Hasselbeck  s.  Mettmann  s. 
Uppenberge. 

Hassel  (Hassille)  Heinr.  y.,  161.  210. 

Hasselbeck  s.  Mettmann. 

Hattorf,  Kr.  Soest,  238. 

Haus  b.  Ratingen  s.  Huys. 

Haye  Joh.  up  dem,  450  —  s.  Haeye  s. 
Moer. 

Hayelberg,  B.  Anselm  y.,  20. 

Hayelburgensis  s.  Hayelberg. 

Hayfsteden  s.  Hofstetten. 

Haymboich  Gotzste  Joh.  v.,  339.  340  — 
S.  340. 

Hayn  (H.  Hain  b.  Rath?),  Propstlehn,  569 

Haynonia  s.  Hennegau. 

Hechoyen  Elis.  209.  210. 

Heen,  achter  dem,  Flur  466.   s.  Haen. 

Heerdt,  Kr.  Neuss,  Pfr.  332. 

Heggen,  Kastell  Tu  der,  139.  140.  —  s. 
Drieyen. 
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Hei  —  8.  Hey. 

Heiden  s.  Heyden. 

HeidenricuB  s.  Kw.  Erzpriester. 

Heidman  Jac.  609. 

Heildorp  s.  Heldorpe  s.  Heitorf. 

Heilgenvuren,  die,  Flur  359. 

Heilgenweg  s.  Hilligenweg  s.  Kw.  H.  s. 

Calcum  B.  Hellweg. 
Heimbach,  Rheinpfalz,  Johanniterkapitel 

390. 
Heinrich  Advokatns  (Vogt)  86.  Br.  (zwei) 

56.  597.  Magister  191.  192.  Marschall 

18.     Notar    61.     Pächter    135.     Kitter 

58.  —  s.  Engilberti.  —  s.  Basel  B.  s. 

Geldern  Gr.  s.  Kw.  Erzpriester,  Pröpste 

s.     Köln     Dominikaner,      Erzstift,     S. 

Gereon,  S.  Mariengreden,  s.  Löwen  s. 

Münstereifel  s.  Kath  Kapeile  s.  Rhein- 

brohl  Pfr.  s.  Speier  B. 
Heinriche  s.  Kaiser  und  Könige. 
Heinsberg,     Rhld.,     Professschwester    s. 

Rochow. 
Helden  s.  Hilden. 
Helderinghen  Konr.  v.,  393. 
Heldorpe  Arnold  v.,  42.  47.     Otto  v.,  27. 

Zobbe  V.,  135.  137. 
Helethorpe  s.  Heitorf. 
Helfferich  Herrn.  399. 
Hella  s.  Helle. 

Helle,  Hellen-Gärten,    Hellenhof   s.  Kw. 
Helle,  Ceylis  np  der,  248.  Else,  Lnytken  in 

der,  478.  Konr.  u.  Syda  v.  d.,  174.  175. 

Rupert  v.d.,  86.  88.  95.   101.   105.  110. 
Hellenberg    (Hellenbroch?),    Propstlehn, 

569. 
Hellenbrand  Beseher  Gottfr.     575  —    s. 

Hillebringh. 
Hellenbroch  b.  Mettmann,  Brückhof  609 

—  8.  Brückhof. 
Hellenbroick  Amt  in  dem,  514.     Kutger 

im  (ten)  549.  551.  552. 
Hellweg  s.  Kw.  Strassen. 
Helman,  Yik.  Rud.,  575. 
Helswindis  Theodericus  filius  113. 
Heitorf  Ldkr.  Düsseldorf,  16  —  s.  Hel- 
dorpe s.  Kw.  Sthh.   s.  Helethorpe. 
Hemelricb,  dat  cleyne,  s.  Kw.  Hofstätten. 
Hemelsberg  s.  Lürick  Flur. 
Hemmerick,  Doch.  Gadert,  510.  512. 
Hemmigius  s.  Kw.  Sthh. 
Hencbach  s.  Heymbach  s.  Kw.  Dech. 
Henckelbartz  Greta  521    —    s.  Wynkel- 

husen. 
HencshoYe   (Hengesthoven,  Henxthaven) 

Emund  v.,  56.  Gottsch.  v.,  93.  Hille  y., 

401.     Konr.  v.,  366.  401.  Wineraarv.. 

56.  —  Kinder  343. 
Hengsthoven,  b.  Lank,  343. 

—  Erembertihäuser  343. 

—  Hütte  Binselmans  343. 


I    —  Hütte  Stinen  Gerardi   343    s.  Henc«- 

I        hove. 

I    Henken  Dederich,  Styne  465. 

'    Hennegau,  Gr.  Job.  y.,  117. 

Hennenson  Alf,  384.  402.  —  8.  3H4.  Alf, 
Celie,  Irmgard  435.  436.  438. 

Henricus  s.  Heinrich,  s.  Kw.  Sthh. 

Hensen  Hannes,  Nese  489.  49(». 

Hentkens,  Yik.  Heinr.,  509.  510. 

Henxthayen  s.  Hencshove. 

Herbach  Herr  Adolf  y.,  551.  Heinr.  \. 
202.  205.  Lose  in  der,  382.  Lndw.  ^.. 
195.  202.  205. 

Herbeck,  Kr.  Mettmann,  6. 

Herbert  Abt  s.  Werden,  B.  s.  Utrecht. 

Herbstthal  s.  Niederhammerstein. 

Herde  Herm.,  Leyeradis  v.,  I8ft.  Dith- 
mar  v.,  187.  —  s.  Overwech. 

Herdingh,  Ratsh.  Job.  u.  Joh.,  567  —  s. 
Kw.  Prr. 

Herenhoef  s.  Laubach  s.  Mettmann. 

Hereuhoeve  (-haye)  Herm.  in  der,  415. 
Konr.  in  der,  446. 

Herenhuiß  s.  Herrenhäuser  Hof. 

Her  Geraycz  Rot  s.   Isel. 

Heribahc  s.  Herbach. 

Heristall  Pippin  v.,  XXXVII.  —  s.  Fippiu. 

Herl,  Hans,  581  —  s.  Mülheim  a.  Kh. 

Herie  s.  Kw.  Sthh. 

Hermann,  Markgraf,  s.  Sachsen. 

—  Pfalzgr.  12.  13. 

Hermann  s.  Elyerich  Richter  s.  K9ln  .S. 

Peter,  S.  Seyerin  s.  Kw.  Prr.  s.  Lank 

Pfr.    s.  Münster  B,    —   s.  Hennenson. 
Hermansherm  —  Styne,  332. 
Hermechusen    Ehel.,    Dederich  y.,    3«i4>. 

Mettel  y.,  361.  --  s.  Hermelinchusen. 
Hermelinchusen  Th.  y.,    195  Geirken  v.. 

395.    —     s.    Herminghausen    s.    Her 

mechusen. 
Hermeninghusen  s.  Herminghansen. 
Hermeß  Joh.  570  —   s.  Schaw. 
Herminghausen,  Kr.  Mettmann  31.  32.  33. 

395.     s.  Hermelinchusen  s.  Mettmann. 
Herne  Bertoldus,  Hermannns  de,  s^  Kw. 

Sthh. 
Herrenhauserhof  s.  Nenninghoyen. 
Herresdorff  Anton  586.   —   s.  Kw.  Stkh. 
Hertoge  (Hertzoghe)  Bela  180.  181.  23«'^ 

Gobelin    gut    235.    236.     Heinr.    1^*. 

181.     Joh.    3.53.     Theodor   561.    -  s. 

Ducis. 

—  Bote  332. 

Hertogenbusch,  Holland,  4r»H. 
Hertwicus,  scultetus,  101. 
Herynck  Heyne,  Lyse  437. 
Hesen  Mertens  y.,  549. 
Hetbero  s.  Hetter-  (tber)  gau. 
Hette  Deutschbr.  Albert  gnt,  76. 
Hettergau  10.    s.  Gaue  Bachregister. 
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Hetterscheyde  Heinr.  164. 
Heukelum  (Uückelheim)  s.  Hokelheym. 
Henlesheim  (-sem)    (Hildesheim  bei  Gel- 
lep),  Gemarkung,   249.    250. 

—  Güter  263.  254.  287.  530. 

—  Halbwinner  567. 

—  Hof  403  —  8.  Lank  s.  Linn. 
Heumar  8.  Kw.  Scholaster  u.  Sthh. 
Hennen  son  s.  Hennenson. 
Heunisch  s.  Kw.  Sthh. 
Henpman  Wilh.  372.  s.  Goch. 
Heyden    Helena    598.     —     s.    Köln    S. 

^Apostelen. 

—  Aylbreit  v.  d.,  252.  Gottsch.  der  aide, 
V.  d.,  252.  Mettelin  v.  d.,  252.  —  s. 
Mettmann. 

Heydenricus,  Priester,    245.    —    s.    Kw. 

Sthh.  8.  Pistor. 
Heydenrici  Rembodo  191.   192. 
Heyen  Konr.  XLIV. 
Heygin  Hugo  v.,  165  —  s.  Heggen. 
Heyldorp  s.  Kw.  Sthh.  s.  Vlecke. 
Heymbach,     Dech.    Elgerus    v.,  s.    Kw. 

Dechanten. 
Heymmerich  s.  Hemmerick. 
Heynsberg    Dech.     Egidius   y.,    382     s. 

Heinsberg  s.  Neuss. 
Heysman  Herrn.  384. 
Heyster  Laurenz  509. 
Hieropolis,    Klein-Asien,    B.  Job.  Heinr. 

Anethan  v.,  570. 
Hiesfeld, Kr.  Ruhrort,  Suitbertikirche  XIV . 
Hildebrand  s.  K(}1n  S.  Kunibert  Dech. 
Hildeg^nd  s.  Mirclin. 
Hilden,  Kr.  Solingen,  Pastor    s.  Scheker 

—  8.  Kw.  Kantoren  s.  Helden  (Helesin). 
Hildesem    Kleriker   Job.  de,    480.    —  s. 

Heulesheim. 
Hildesheim    (Stadt)   Dech.     s.    Friedrich 

Spee  8.  Kw.  Kantoren. 

—  Kanzler  s.  Boeckhorst. 

—  Mensa,  bischOfl.,  570. 

—  Sthh.  8.  Kw.  Sthh.  u.  Weis. 
Hildesheim  S.  Georg   lies  Hönningen   S. 

Georg. 

Hildesheym  (Hof)  s.  Heulesheim. 

Hilgendunck  s.  Kw. 

Hillebringh  Robert  568.  —  s.  Hellen- 
brand. 

Hilst  Marg.  v.,  580. 

Hilstrate  s.  Kw.  Strassen  s.  Heiweg 
Kw.  8.  Sente  Jorisstrate.,  Kw. 

Himmelgeist,  'Landkr.  Düsseldorf,  XIX. 
488.  —  8.  Humelgise. 

—  Ortsname,  Bedeutung,  XXXV. 
Himmelreich  s.  Hemelrich. 
Himmelroder  Stück  s.  Niederhammerstein. 
Hingsthaven  s.  Hengsthoven. 
Hlnneberggut  585   s.  Linn. 

Hobo  8.  Hdbe. 


Hocde  die,  Flur  bei  Zeppenheim,  414. 

Hochstrasse  (bei  Linn)  510. 

Hoebuschland  s.  Lürick  Flur. 

Hoefeld  s.  Homberg. 

Hoeffen  Job.  ter,  528.  532.  549.  —  S.  549. 

Hoefsmit  Joh.  443.  451.  -   S.  414.  461. 

Hoegde  s.  Ilverich. 

Hoekeshoven  s.  Hückeshoven. 

Hoemen,  R.  Joh.,  461—465. 

Hoen  Dyderich,    Lyse  v.,    450    Lisa  v., 

246.  —  8.  Huyne. 
Hoeubusch  Reynkeu  491. 
Henningen,  Kr.  Neuwied,  43.  329.  330. 

—  Güter  V.  S.  Georg  41.  301.  476. 

—  Johanniterhaus  306. 

—  Pfr.  300.  317.  318.  326.  359. 

—  Pfr.  Arnold  119. 

—  ZehnUcker  588. 

—  Zehnthof  587.  s.  Hoyngen. 
Hoerdt  Joh.  Konr.  579. 

Hoernen  Phil,  in  der,  522.  523.  527. 

Hoertvaldair  s.  Kw.  Falltor. 

Hoesch,     Personenname,     Bedeutung 
XXXVL 

Hoesche,  Gobelin  (Gottfr.)  gnt.,  86.  88. 
Theodor  95.  96.  —  s.  Hovesce. 

Hoesten  Thys  542. 

Hoestertsweg  (-feld)  s.  Lank. 

Hoffschmitz  Lambert  566.  —  8.  Hoef- 
smit. 

Hofstede  in  deme  s.  Lank. 

Hofstetten  (Dekanat  Neuss)  Pfr.  s.  Keyf. 

—  8.  Niederhammerstein. 
Hohenbudberg  b.  Uerdingen  s.  Budberg. 
Hoincge  Theodericus  de,  s.  Kw.  Sthh. 
Hoinburg,  Markgr.  Dipold  v.,  49. 
Hoinberg  s.  Homberg. 

Hokelhem,    Vik.    Theod.    v.,    372.  —  s. 

Heukelum. 
Holeneich  Theod.  v.,  56. 
Holland,  Generalstaaten,  600. 

—  Ortsname  Seist,  XXXV. 
Holling  8.  Kw.  Sthh. 

Holt  Lena  im,  341.  342.  -—  s.  Holz. 

Holtbüch  Rembold  v.,  191.  sein  Ver- 
wandter Daniel  191. 

Holte  Jac.  vur  me,  286  —  s.  Elvervelde. 
Joh.  V.,  446  —  S.  446.  Wilh.  v.,  414. 

Holthausen,  Ldkr.  Düsseldorf,  16.  98  — 
8.  Hulshusen. 

—  b.  Mülheim  a.  d.  Ruhr.  XIX. 
Holthausen  Gerichtsschreiber  574.  Kath., 

Marg.,   Mathias,    Mechtildis,  Wilhelm, 
578  —  8.  Schutzingen  s.  Holthusen. 
Holtheym  Friedr.  v.,  247.  Randolf  v.,  86 

—  8.  Holzheim. 

Holthusen  Albert  v.,  86.  98.   196.   198  — 

8.  Holthausen. 
Holtzappel,  Dech.  Job.,  477.  s.  Münster- 

eifel. 
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Holz  Priester  Joh.  v.,  418.  419. 
Holzheim  Kr.  Neuss,  16. 

—  Pfr.  s.  Baggart. 
Holzheim,  Vik.,  610. 

Homberg  b.  Moers,  Schöffen  509.  510. 
Homberg  b.  Ratingen,  Pfr.  152.  Wynand 
V.  der  Swazepe  382. 

—  Schoenenbecke,  deine,  Flur  449.    — 
8.  Humburch  s.  Ratingen. 

Homberg  Diericb,  Thys  v.,  509. 
Homberg  (Homburg),  Gr.  Ludwig  v.,  79. 
Homelte  Ludw.  v.,  126. 
Homftd  Symon  219.  220. 
Homysse  Bela  229.  s.  Dycke. 
Honberg  s.  Homberg  Homburg? 
Honigen  s.  Henningen. 
Honnef,  Kr.  Sieg,  608. 
Honnen  Joh.  332. 
Honseler  (Hontzler)  s.  Hanzlaer. 
Hoppenbruwer  s.  Nederswaetzepe. 
Hopperdrinken  Heinr.  401. 
Horderhof  s.  Kw.  Hofe. 
Horn-Goldschmit  Gen.-Vik.  J.  P.  v.  605. 

610.  —  8.  Kw.   Sthh.   s.  Köln  Marien- 
greden. 
Hörne  com  s.  Mettmann   (z.  Borne),     s. 

Hume. 
Horreo  Peter  de,  381.  382. 
Horst,  Hof  ter,  b.  Lank,  343. 
Horst  R.  Balduin  v.  d.,    298.  299    —  8. 

300.     Dederich   ter,    465.    466.     Gerl. 

V.  d.,  159.     Konr.  v.  d.,  506.     Theodor 

V.  d.,  51.  55.  -   s.  Kw.  Sthh.  s.  Wyn- 

ckelhusen. 
Horster  Dreutgen,  Joh.  567. 
Horterg  Haesse  362.  —  s.  Hurter. 
Hosste  up  deme,  Flur  bei  Nierst,  356. 
HosUden,    Gr.  Nikol.,    Otto  y.,  58.     Gr. 

Theod.  V.,  27.  29.  58. 
Hough  Joh.  Wilh.  609  —  s.  Huge. 
Houltz  Evert  ym,  497  —  s.  Holz  s.  Holt. 
Houwebrucge,  Kamp  bei  Meer,  56. 
Hove    Knappe  Werner   in    dem,  349  — 

S.  350. 
Hovel  Jac.  v.,  375.  Kleriker  Rutger   v., 

324.  325. 
Hoveland  s.  Nieder  hammerstein. 
Hoven  Hannes  ter,  481.  s.  Hoeffen. 
Hoverhof  s.  Rath. 
Hovesche  (Hovesce)  s.  Hoesche. 
Hovtsmit  8.  Hoefsmit. 
Hoybant  (Heubend)  460. 
Hoyerbach  s.  Kw.  Sthh. 
Hoyerbach    Leopold  Ernst  Wilh.  602  — 

s.  Kw.  Sthh. 
Hoynberch  s.  Homberg. 
Hoyngen  s.  Hönningen. 
Hflbe,  Herm.  gnt.,  191.  192.  s.  Hobo. 
Huckingen,  Ldkr.  Düsseldorf,  Glutengut, 

Duvengat  530.     Elnersgut  580. 


—  Vik.  Gerhard  396. 

Huckingen  Mechtilde,  Winekin  v.,  247. 
Hudelberg,  Sibodo  Pr.  v.,  40. 
Httckeshoven,  Kr.  Erkelenz,  Pfr.  8.  Ise 

renhofft 
Httckeswagen,  Kr.  Lennep,  Pfr.  ».  Reuter. 
Hals  Prozess  570. 

Hünxe,  Kr.  Ruhrort,  Suitbertikirche  XIV. 
Huerter  s.  Hurter. 
Huessen,  Holland,  Gelderland,  334. 

—  Pfr.  382. 
Huesmans  Kath.  474. 

Husten  Heinr.,  Joh.,  Maria,  Marg.,  Peter 

574  —  8.  Münicfas. 
Huestengut  s.  Hinneberggut  s.  Linn. 
Huge  Herm.  552  —  s.  Hou^. 
Hugenpote    Knappe   Joh.  yaii  me,    310. 

335  —  S.  316.  —  s.  Bodellenbergh  < 

Flec. 
Huine  s.  H&yne. 
Hukelbüsch,  Richter  Joh.  351. 
Huleshusen  s.  Holthausen. 
Hülse  Geldolphus  de,  161  —  S.   1«2. 
Hulshausen  s.  Düsselthal. 
Hulshusen  Joh.  to,  481.  —  s.  Holthn^en 

s.  Kw.  Sthh. 
Hulhusen  Wilh.  v.  499. 
Hukenbergh  s.  Kw.  HofstXtten. 
Humburch  b.  Mettmann  546  —  s,  Hom- 
berg. 
Humilgise  s.  Himmelgeist. 
Hummelberch  Grete,  Hiewart  438^ 
Hunenplenzer,   Weinberg    zu  Lenbs«dtkrf. 

170. 
Hunald  s.  Kw.  Burggrafen. 
Hunnekus,  Küster  Job.,  399. 
Hume  die  s.  Kw.  Kamp  H. 
Humen   Herm.    in  der,    191.    192.  —  >. 

Hoemen. 
Hurst  s.  Horst 
Hurt  Adolf  V.  d.,  176.  186.  «00.  2t)l  — 

S.    201.       Hermann,    Ida  ▼.    d.,    313. 

Peter  v.  d.,    230,  239.    248.    251.  i^K 

—  S.  232.  251.  262.  341  —  n,  HoeHv 
Hurter   (Huerter)    Sophia    371.     Griete. 

Thys  443. 
Huse  Johan  461—465. 
Husen  F.  de,  264. 
Husman,  Joh.  gnt,  217. 
Hütte  s.  Kw.  Sthh. 
Hfiyne  Joh.  252.  253. 
Huys  R.  Adolf  (Ailf)  van  me,  164.    iöi. 

316  —  S.  253.  316.     Reynard  v.  IW. 

Willem  zo  me  —  S.  467. 
Hyen  Heinr.  de,  311.  312.  s.  Heygin. 
Hynnenburch  s.  Strttmp. 
Hyntbenden  s.  Kw.  Flur. 
Hysserenhoift  s.  Iserenhofft 
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I.    J. 

Jacobi    Truchsess,    74    —    s.  Deutz    S. 

Heribert. 
Jaer  vanH  Hille,  Job.  304. 
Jaervoegbel  Elze,  Job.   416.   417.     Job., 

Nesa  398  —  s.  van  *t  Jaer. 
Jagfeit,  Pfr.  Tbomas,  602  —  s.  Kw.  Stbh. 
Jamerloe     (Jamerlade)    Drude    v.     459. 

Heinr.    v.    424.    431.    432-434.    436. 

437.    451—453.    457.    459   —    S.  437. 

453. 

—  Pfr.  Hüland  v.,  455.  479  —  S.  455. 
—  8.  Kw.  Stbh.  8.  Calcnm. 

Jansen,  Protonotar  Heinr.  Micb.  594.  598. 

Ibbacb  Job.  609. 

Ickt,  Kr.  Düsseldorf,  97. 

—  Berg  68. 

—  Hof  97.  146. 

—  Propstleben  569  s.  Ekede  s.  Eycde 
s.  Ikte. 

Jelys  (Jbelys)  Diedericb    481.    483.  485. 

487.  490.  501. 
Jerusalem  s.  Johanniter. 
Jeger  s.  Kalde. 
Jeter  s.  Geiter. 

Ignatins,  Br.  J.,  597.  s.  Düsseltal. 
Ikte  s.  Ekede  s.  Ickt. 
Ilvericb,  Kr.  Crefeld,  Flur :  op  der  Hoeg- 

den  357.     an  dem  Koninzdor,    an  der 

Kyrsen,  up  dem  Langenbrock,  up  dem 

Mers  495. 

—  Aecker  56. 

—  Hnnscbaft  559. 

—  Koninxbof  401. 

—  Stiftsgüter  287. 

—  Slutersbof  401. 

—  Zehnt  586. 

—  8.  Elyericb  s.  Judicis  s.  Lank  s.  Linn. 
Inferno  Conr.  de,  XUI.  174.  s.  Helle. 
In  fine  „am  Ende"  s.  Kw.  Strassen. 
Ingebrand  s.  Münstermaifeld  Pr. 
Ingenrae  Leon.  569  —  s.  Kw.  Stbb. 
Inger  Job.  570. 

Inhrypum  s.  England. 

Joel  8.  Lintorf. 

Joeris  S.  s.  Kw.  S.  Georg. 

Jobannes  abbas  45.  Altarist  476.  Do- 
minikaner 71.  Pfr.  445  s.  Bergbeim, 
Cbristianitftt  s.  KOln  Karmeliter,  S. 
Kunibert  s.  Batingen  s.  Trier  Dom. 

Johanniter  s.  Duisburg  s.  Heimbach  s. 
Utrecht. 

Jordanus  s.  Kw.  Stbh. 

Joseph  II  s.  Kaiser  u.  Könige. 

Irmgard  s.  Limburg. 

Isel  (Issel),  Wald,  (Lank-Meer),  246. 
255.  543. 

Iselboven,  b.  Meer,  62. 


Iseuburg,  Gr.  v.,  43  —  s.  Trier,    Archi- 

diakon. 
Iseren,  Wynmar  amme,  —  8.  467. 
Iserenhoet  (Iserenhoift)    Bela    gut.    376. 

Christian  401  —  S.  402.     Coen,  Drude 

377.     Greta    401.     Heinr.    332.     Job. 

366.  404.     Pfr.  Job.  376.     Konrad  376. 

Pfr.    Retberus    348.     Wilb.    357  —  s. 

Neuss. 
Iserenhofft  (-hoevt)  s.  Iserenhoet  s.  Hys- 

serenbofft  s.  Pylyseren    s.  Tserenhoit. 
Isbeym  Job.  v.,  270    —    S.  270.    —    s. 

Ysheim.  s.  Issum. 
Isilhaven  s.  Iselboven. 
Isle  s.  Isel  s.  Meer. 

Issum  Hof  583  —  s.  Lank  8.  Ysbeym. 
Italien  Kzlr.  s.  Köln  EB.  Adolf  s.  Rom. 
Itter,   Ldkr.  Düsseldorf,    Kirche,    Zehnt, 

Pfarrbaus  529. 

—  Patronat  563. 

—  Pfarre  297.  298. 

—  Pfr.  8.  Lull. 

—  Stiftszehnt  488. 
Judex  8.  Rychtere. 
Judicis,  Henricus  filius,  118. 
Jüchen  s.  Niederleucbtmar. 

Jülich,  Christianität,  333  s.  Konr.  Decb. 
von  S.  Andreas,  Köln. 

—  Hofkammer  610. 

—  Pfr.  332. 

Jülich,  Walram  v.,  60.  Gr.  Wilb.  v.  225. 
Gr.  Gerhard  v.  274  —  S.  274.  Herz. 
Wilb.  V.,  Gr.  v.  Berg  276.  Wilb., 
Herz.  V.  Berg  338.  348—350  S.  338 
(1380).  Herz.  Wilb.  348.  349  —  S. 
350.  400.  (1382)  Herz.  Wilb.  500  — 
S.  500  (1491).  Herz.  Job.  522—528. 
Herz.  Wilb.  552  —  S.  552.  553  (1553). 
Job.  Wilb.  556.  557.  559—563  —  S. 
563.  567.  Kart  Theodor  608  —  Rat 
8.  Ketteier.  s.  Berg  s.  Brandenburg 
s.  Maria  Jungberzogin. 

—  Markgraf  v.,  431. 
Juliacensis  Gerardus  552.  553. 
Juncker  s.  Kw.  Stbh. 
Junfrauwe,  Jacob  gut.,  281. 
Jungbluth  Pet.  Anton    559  —    s.  Krebs. 
Justingen,  Marschall  Anselm  y.,  49. 
Ivo  Decb.  8.  Köln  S.  Apostelen. 

—  Camotensis,  Wirkung  seiner  Dok- 
trin, X. 

K.  C. 

K  .  .  8  Job.  306. 

Kaickxland  s.  Lürick. 

Kail  Job.,   Wapeling  Tbeod.  gnt,  273  — 

8.  Gail  s.  Kaie. 
Kaiser  s.  Gesar. 
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Kaiser  und  Könige: 

—  Karl  d.  Gr.  VI.  VII.  XXVII.  XXVIII. 
28. 

Ludwig  d.  Fr.  VI.  VII. 

Lothar  U.     VIII. 

Ludwig  III.     2.  3  —  S.  4. 

Arnulf  4.  5.  17.  28.  87  —  S.  5. 

Ludwig  IV.     6.  7.  8.  17  —  S.  9. 

Otto  I.     LVIl. 

Heinrich  IIL     9.  12.  13    —    S.  10  — 

Gemahlin  Agnes  9.  12.  13. 
Heinrich  IV.     XXIL  10—14.    17.    87. 

—  S.  12.  14.  Gem.  Hertha  10—12. 
Lothar  d.  8.  XXIL  28. 

Konrad  IIL     LXI.  LXH.    17-19.  28. 

87  -  8.  18-20. 
Friedrich  I.     XLV.  XLVIII.  LXI.  24. 

26.  28  -   8.  25. 
Heinrich  VI.     26.  27.  28.  78.  86.  117. 

122.  149.   150  —  S.  29. 
Friedrich  IL    XLV.  LII.  LIV.  44.  56. 
Heinrich  VII.      48.    78.    84.    86.    117. 

149.  150. 
Wilhelm  v.  H.  80.  81.  84.  117.  150. 
Rudolf  L  50.  78.  79.  81.  86.  110.   121. 

—  8.  79.  80.  82. 

Adolf  V.  N.    116.  121  —  8.  117.    118. 

Albrecht  L  49.  50.  149-151.  154—156. 

Heinrich  v.  L.    162.     163.     165    —  8. 
162.  163.  165. 

Kari  IV.     275. 

Maximilian  I  518. 

Joseph  IL  605. 
Kaisers  Theis  567  s.  Cesar  s.  Keyser. 
Kaiserslautem  24.  25.  ~  Heinr.,  Schenk 

V.  29. 
Kaigerswerth  (Stadt  und  Stift): 

—  Aebte  s.  8.  Suitbertistift  unten. 

—  Altäre  8.  8.  Suitbertistift. 

—  Amtmann  97.  99.   103.  315.  327.  340 

s.  Goltberg.  Spee. 

—  Aemter,    die    vierzehn,     99.    100.     s. 

Schöffen     s.    Cocus.     s.  Focaria     s. 
Pistor. 

—  Arealteilung,    privilegierte,    UX.  23. 

24. 

—  Armenspital  385.  447  s.  Spitalskapelle. 

—  Bach,  die,  (Beec)  416.  435.  445.  451. 

477.  501.  517.  541.  556.  s.  Strassen. 

—  Bäckeramt  s.  Pistor. 

—  Baugrund  für  Pfalz,  Kirche  u.  Frohn- 

hof  XXXVII. 

—  Baupolizei  81. 

—  Bibelskirche  265. 

—  Bischöfe  s.  8.  Suitbertistift. 

—  Belagerungen  428.  473.  585. 

—  Bombardement  585. 

—  Bruderschaften  420  ff.  494.  570.  578. 

579.  590.  601.  —  Lukasbruderschaft 
568.  —  Marienbruderschaft  (L.  Fr.) 


392.  405.  412.  425.  427.  43S.  439. 
481—4.  487—90.  495.  4%.  532. 
636.  538.  540.  541.  543.  544.  546. 
549.  550.  552.  555.  556.  564  a.  Al- 
täre 8.  Vikare  (8.  Suitbertistifi). 

—  Brücke    s.   Flieth   unten     a.    Spitals- 

kapelle. 

—  Burg    8.   Rinhusen.    82.    398.     432. 

428.  429.  332.  467.  rSchloss)  496. 
530. 

—  —  Acker  bei  der  —  268. 

—  —  Amtmann  LXV. 

ArkaXLVL  432,  ihr  Hüter  XLVI. 

Baugeschichte  XLIV  ff.   Steofen- 

zeit   XLVII   ff.,    Bauteile   (Pfalz) 

XLVL 

Brunnen  XVHI.  LH. 

Burgfrieden  LXH— IH. 

—  —  Burggraben  LXIII. 

Gefängnisse  XLVII.  L. 

Inschriften  XLVI  ff. 

Kaminstube  XLVIII— IX. 

Kapelle  83.  s.  Burgkaplan. 

Klevischer     Turm,       eigentlicher 

Bergfried,  XLVI.  L. 

Suitbertihaus  XLVI— VIL 

Wölbsystem  LH. 

—  —  Zerstörung  L.  LH. 

—  Burggemeinde,  Sieg  and  Niederlage 
LXIV  ff,  B.  u.  Stadt,  Verhältnis  sum 
Stift  LXI,  Umlagerecht  LIV. 

—  Burggrafen:  Gemand  v.  Hagenau 
XXXVIL  XLI-IV.  Hunald  XXXVH 
s.  Berthelinas.  Gernandus.  Hanxlaer. 
Monrian.    Nussia.  Sayn. 

—  Burgkaplan  Mstr.  Theoderich  H2. 
114.  115. 

—  Burgmannen  107.  108. 

—  Bürger  (Städter,  oppidani)  86.  U\'. 
113.  230  ff. 

—  Bürgermeister  s.  Andernach, 
Boychem  (Bochem).  Bruns.  v.  d.  Borg. 
Dunen,  tom  Engel.  Flyscheuver  (Car- 
nifex).  Hoefsmyt  Hoppenbruwer.  Kon- 
rad 230.  Nederswaetzepe.  Rinhusen. 
Rosenwalt  Rost  Stege.  Styntenberg. 
Vette.  Vyncke.  Wever.  Zamer  (Som- 
mer-Estas). 

—  Cellerare  s.  S.  Suitbertistift 

—  Cenobium  S.  Suitberti  (Kloster  S.  Kiß- 

—  Chorepiskopat  XVIH — IX. 

—  Coci  officium  s.  Kochamt 

—  Gollegium  s.  Kapitel. 

—  Convent,  das,  496. 

—  Dechanten  s.  S.  Suitbertistift 

—  Dingstall    (Gerichtsgebäade)    490   s. 
Kreuzberg. 

—  Erdburgen  b.  Kw.  XVIH. 

—  Erzpriester  XIX  s.  S.  Suitbertistifl  K. 

—  Fähre  496. 
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—  Falltor  8.  Tore. 

—  Familia  s.  Höfe,  cnrtis  imperii  s. 
StiftsfamUie. 

—  Flieth  (Vley,  Fleeth)  XLII.  LXII 
—III.  146.  166.  174.  175.  221.  223. 
228.  242.  243.  285.  337.  412.  427. 
466.  474.  483.  494.  544.  Kapitels- 
flieth  596.  —brücke  79.  113.  278. 
285.  315.  336.  355.  367.  385.  483. 
505.  561.  562.  s.  Stadtgraben. 

—  Flnr:  Auf  der  Lncht  480.  541. 
Baven  der  Lacht  439.  Baven  der 
Beek  416.  Belsacker  466.  Bruyl  416. 
Dyckelter  504.  Frankenland  501. 
Gantenberg  451.  482.  Hamacker  16. 
85.  466.  494.  Hinter  den  Eichen  228. 
Hinter  dem  Haen  466.  480.  -Hynt- 
benden  384.  466.  504.  Ingher  Byrll 
466.  Kapitels-Byergut  (Byer  =  Zucht- 
eber) 541.  Lehmkaule  450.  Rostland 
466.  S.  Katerinenland  484.  Spyck 
484.  501.  517.  Spylberg  541.  Steyn- 
bruel  482.  Tympengarde  474.  Vronen- 
berg  505.  Wedowe  206.  269.  Wyg- 
ginswingart  304  s.  Hofstätten. 

—  Fokaria  s.  Heizeramt 

—  Friedhof  206.  428.  429.  469.  (Kirch- 
hof) 543.  546.  570.,     verlegt   609. 

—  Frohnbote  42. 

—  Frohnhof  Rinhusen  6.  16.  29.  79. 
82.  113.  248.  315.  316.  336.  384.  391. 
538.  559.  560.  -  Hofgericht  87.  - 
Vollschnldige  des  Fr.  351.  352.  Rent- 
hasenhof  529.  s.  Burg  s.  Höfe  s. 
Mansio. 

—  Garnison  594. 

—  Gasthaus,  das,  269.  494. 

—  Gebäude,  öffentliche:  Armen- 
spital. Burg.  Gonvent  (kleines).  Gast- 
haus. Gerichtsgebäude  (Dingstall). 
Kirchen.     Windmühle. 

—  S.  Georg  (Kirche  und  Vorstadt)  63. 
97.  174.  175.  228.  229.  244.  245.  269. 
270.  315.  326.  393.  Baugeschichte 
XLII.  —  erbaut  nach  einer  Kirche 
des  h.  Landes  XLII.  —  Inschriften 
XLIL  Kapläne  206.  393.  Rektoren 
8.  Straelen  s.  Rodelant  s.  Sewalt.  -— 
Stiftsbeamter  von  S.  G.  222.  s.  Höfe 
s.  Plätze  öffentliche  s.  Strassen. 

—  Gerichte:  Bürgermeister-  und  Rats- 
leutegericht LX  VII— VIII,  Vryen- 
bademgericht  LXVI,  451.  up  den 
Vryenhave  LXV— VI.  s.  Marktmoister 
s.  Propstrecht. 

—  Gerkammer  363. 

—  Grab  des  h.  Suitbert  XXXVIII, 

—  Grut  81. 

—  Gruithof  s.  Höfe. 
Grutkämpe  s.  Kämpe. 


—  Grüter  86. 

—  Halbbrodpräbende  12. 

—  Harn,  ältester  Name  für  Kw.  XVI— 
XVII. 

—  Hamacker  XVII.  s.  Flur. 

—  Häuser:  23.  53.  106.  107.  113. 
114.  174.  180.  184.  185.  200.  206. 
221.  227-9.  236.  242—5.  251.  262. 
274.  275.  277.  283—5.  326.  327.  332. 
336.  337.  339.  341.  352.  355.  357. 
362—4.  367.  372.  373.  387.  388.  392. 
396.  405.  412.  422.  427.  431.  432. 
435.  443.  444.  449.  457.  466.  468. 
473.  474.  476.  481.  482.  486.  494. 
496.  499.  505.  508.  509.  516.  518. 
531.  540.  546.  552.  564.  578.  599. 

—  Benannte  Häuser:  Bartzkammer  543. 
Blenckenhaus  500.  lieber  die  Brücke 
278.  285.  315.  505.  Vor  der  Brücke 
561.  562.  Bruynshaus  315.  Brusen- 
berg  262.  Buyssenhaus  500.  Haus 
Galcum  396.  Hemelrich  228  s.  Hof- 
stätten. Hoesterhuys  53.  Auf  dem 
Kamp  457.  Unter  der  Linde  bei  S. 
Georg  199.  405.  Murenhaus  396.  Pou- 
welshaus  304.  Zum  Pütz  94.  Dat 
Ruppennist  316.  Schagelmanshaus  510. 
Upper  Sneppen  230.  231.  491.  500. 
Haus  Spaltbech  284.  Tilkinshaus  185. 
Haus  Tunecorv  278.  Haus  VoUeis- 
270.  Vogtinhaus  222.  Vuyskeskam- 
mer  543.  Waenhem's  Haus  473.  Wi 
nandshaus  242.  s.  Hofstätten. 

—  Heizeramt  (Focaria)  85.  210.  498. 

—  Hochaltar  s.  Suitbertistift  Suitberti- 
Altar. 

—  Hofstätten:  23.  69.  200.  206. 
221.  223.  227-  9.  243—5.  251.  262. 
274.  275.  285.  313.  316.  327.  340. 
357.  387.  392.  400.  412.  416.  420. 
422.  425-7.  431.  432.  435.  444.  449. 
451.  457.  459.  466.  482.  486.  490. 
494.  497.  500.  504.  512.  520.  534. 
539.  541.  544.  550.  552.  555.  556. 
564. 

—  Benannte  Hofstätten :  Berchem's  Erbe 
405.  Beyer's  Erbe  405.  Ueber  die 
Brücke  opper  Beec  286.  Bruyns  Ne- 
ven  Erbe  364.  Burgerbe  398.  Bynre- 
husen's  Erbe  425.  485.  544.  Gabebe*s 
Erbe  363.  Estas'  Erbe  (Sommer's  E.) 
363.  Gruytkamp  517  s.  Kämpe.  Ham- 
martzhof Stätte  313.  In  der  Hellen 
501.  s.  Hellenhof.  Hellengärten  483. 
Dat  cleyne  Hemelrich  438  s.  Häuser 
s.  Höfe  s.  Flur.  Hukenbergh  269. 
Hurter's  Erbe  371.  Maritz*  Erbe  371. 
S.  Michaelserbe  564.  Muytzenerbe 
544.  Negolkyn  265.  Noithelper's  Gar- 
ten 487.     Potken's  Erbe  414.     Garten 


Digitized  by  VjOOQIC 


682 


Personen-  und  OrtsregiBieT. 


Ruppennist  316.  Schirpenerbe  534.  550. 
Hof  Spielberch  536.  537.  Teynmeys- 
ter's  Hof  statte  313.  Tjmpengarde 
474.     Vischer's  Gut  540. 

-  Höfe:  (Burg^hof)  Curtis  imperii  96. 
Frohnhof  s.  Rinhusen.  Qantenberg 
578.  Gruithof  494.  HeUenbof  483. 
Dat  kleine  Hemelrich  256.  438.  454. 
484.  497.  511.  Horderhof  490.  Ka- 
pellenhof 8.  Georg  63.  97.  396.  Lieb- 
frauenhof  376.  Plutzappelsgut  255. 
256.  414.  Vryenhove  509  (curtis  im- 
perii?) —  8.  Lehnhof. 

-  Jahrmarktszoll  81. 

-  Immunität  285.  412.  469.  554.  s. 
Kloster. 

-  Immunitatsschftndung  104.  106.    108. 

-  Kftmmerei  s.  Suitbertistift  Kamerare. 

-  Kftmpe:  Calenberg  115.  Gruit- 
kamp  487.  517.  519.  536.  541.  tHe 
Hume  435.  Die  Kühl  610.  Kuhkamp 
538.  596.  S.  Michaelskamp  439.  Ry- 
serkamp  501.  Scheylberg  264.  Win- 
kelhusen  517.  541.     Wyll  474. 

-  Kanoniker  s.  Suitbertistift.  Stifts- 
herren —  Kanonikalhänser  s.  Klau- 
stralhäuser. 

-  Kantorei  s.  Suitbertistift  Kantoren. 

-  Kapitel  6.  12.  23.  30.  31.  33.  36.  39. 
41  ff.  —  Kapitelsreform  LVni  ff. 

-  Kapsa  des  h.  Suitbert,  Entstehung, 
XXXVIII  ff. 

-  Kapuziner  571.  601.  607  — kloster 
578.  579.  598. 

-  Kellnere!  s.  Snitbertistift  Cellerare. 

-  Kirchen  s.  Bibelskirche.  S.  Georg. 
Kapuzinerkloster.  Spitalskapelle.  S. 
Peter  und  S.  Snitbert  (Suitbertistift). 
S.  Walburgis. 

-  Kirchen-  und    Profanbauten  XXXIV. 

-  Kirchenfabrik  7.  474. 

-  Kirchhof  s.  Friedhof. 

-  Kittelbach  (Kettelbeck)  528. 

-  Kloster  (Platz)  363  s.  Immunität. 

-  Kochamt  (officium  coqui,  coci)  47. 
85  s.  Theodericus  cocus. 

-  Kreuzberg  Vorstadt  (Kirche  s.  S. 
Walburgis)  146.  196.  197.  242.  262. 
270.  315.  474.  512.  —  Landgericht 
445.  450.  460.  481.  490.  493.  494. 
497.  501.  504.  532.  536.  537.  Richter 
8.  Quade  —  Gebäude  (Dingstall)  490 
—  Schöffen  s.  Bellenkoven.  Boechem. 
Broikhusen.  Dorenbnsch  (Darbus). 
Hamer.  Hardsteyn.  Holte.  Hoven. 
Hulshusen.  Kettelbeck.  Kyrstgin.  Of fer- 
huys.  Spyelberch.  Stade.  Vorst.  Wyrds. 
Wytlar  —  Schöffensiegel  460.  461. 
479.  481.  487.  490.  493.  494.  496. 
497.  501.  504.  532.  536.  537. 


—  Kulturen  XXXV— VI. 

—  Kustoden  s.  8.  Suitbertistift 

—  Lebensmittelmarkt  107  s.  Markt 

—  Lehnhof  316. 

—  Lehnsreeht  des  Kapitels  117.  1^  s. 
Obedienzen. ' 

—  Leibeigene  6. 

—  Leinpfad  LXIU.  428. 

—  Linde  LXIH.  199.  •? 

—  Litore  in  s.  Ufer. 

—  Luminaria  s.  Kirchenfabrik. 

—  Mansio  Rheni  s.  Rinhusen. 

—  Mansionarii  89. 

—  Markensystem  XXXVI. 

—  Markgrafsohaft  XXXVII. 

—  Markt  LXH.  23.  24.  284.  336.  431. 
445.  469.  508.  510.  621.  550.  578. 

—  Marktmeister  81.  471.  s.  de  Reno. 

—  Ministerialen  107  s.  Sachregister.) 

—  Missbränche  kirchliche  s.  Sachrepster. 

—  Monasterium  (Münster)  s.  Snitberti- 
stift 

—  Mutterkirchenreeht  48.  s.  Zellen. 

—  Neubau  s.  Suitbertistift 

—  Obedienzen  84.  85  s.  Sachregister. 

—  Off  ermann  s.  Snitbertistift  K  Osler. 

—  Pescbe  538. 

—  Pfahl  am  Rhein  376. 

—  Pfalzbau  s.  Burg. 

—  Pfarre  XIX.  (alte)  49.  332.  55«  — 
Pfarrstreit  s.  Sth.  Coltzgin. 

—  Pfarrer  152.  332.  s.  Snitbertistift  £r- 
priester. 

-»  Pistor  (Officium  pistoris,  Blekeramtt 
529.  581.  s.  Cabebe  s.  Unepe. 

—  Plätze  öffentliche:  S.  Geoifs- 
Blecke  457.  486.  s.  ImmnniUt  Kloct«'. 
Markt. 

—  Plutzappelsgut  s.  Höfe. 

—  Präbenden  6  ff.  —  Unterdrückung 
473.  477  ff. 

—  Propstei  469.  Propstlehn  192.  193. 
Propstrecht  11.  17.  80.  97.  117.  150. 
151.  155.  163.  275.  377.  405.  470. 
568.  569.  Propstvasallen  81.  98.  184. 
Propstverwaltung  9  ff. 

—  Pröpste  s.  S.  Snitbertistift 

—  Pütz,  der  376.  494. 

—  Ratsleute  88.  100  ff:  s.  Ailfb 
(Aloffson).  Amilius  auf  der  FUetlL 
Bacere.  Bergeym.  Bochera.  Brinken. 
Bruns.  Burg.  Cabebe.  Calichem  (Cal- 
cum).  Glute.  Cop.  Orol.  Doichscher. 
Doppe.  Dunen.  Op  der  Gaten.  Golt 
Greff.  Hennenson.  Hoefsmit  Kalentin. 
Kawerzin.  Kogel.  v.  Loyssen.  LnyneD. 
Lynden.  Metzmecher.  Mularta.  Mnyi- 
ken.  Noithelper.  Oppum.  Paess.  Pökel- 
hering. Pinkun.  Rosenwalt  Rost 
Schagelman.    Sroeeltser.    Somer.  Sper 
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wer.   Spilberoh.   Stremme.    Uerdini^en. 
Veite.  Vyncke.  Watzier.  Winter. 

—  Heichsfreiheit  LXI. 

—  Reicbslente  1 9.  •.  HOf e,  Oartis  imperii. 

—  ReichsschOffen  81  —  Siegel  s.  Sach- 
register. 

—  Rheinfischerei  81. 

—  Reliquien  367.  564.  565. 

—  Schatzmeisterain  t  s.  Saitbertistift 
Thesanrare. 

—  Schöffen  LXV— VI  86.  88  ff:  s. 
Advocatas  (Vach).  Averait.  Berghejm. 
Bomel.  Borde.  Boyman.  Breydtgraff. 
Brewer.  Brinken.  Brachasen.  Cesar. 
Olanwem.  Collen.  Cop.  Grol.  de  Cruce. 
Cruceberg.  Gnbeba.  Engel.  Estas. 
Fabri.  Fermentarii.  Friederichs.  S. 
Georg.  Gerlaci.  Godescalcns.  Golt 
Henricns.  Holthnsen.  Hart.  Kalentin. 
Laerman.  Langensest.  Lepken.  Listege. 
Loidwichs.  Michaelis.  Morre.  Nepes. 
Paggen.  Patze.  Pystor  (Pistor).  de 
Reno.  Reterus.  Rinhnsen.  Saltman. 
Sartor  (Schröder).  Scheffens.  Sifridas. 
Sollerbeck.  Sobbe.  (Zobbe).  Spylberch. 
Stremme.  Styntenberch.  Svmonis.  de 
Urbe.  Vaych.  Yleyscheuer.  Waenem. 
Wagenknecht.  Watzeler.  ter  Wellen. 
Wewer.  des  Weyndes.  Wulfradt. 

—  Schöffensiegel  von  Kw.  550  (N.  632) 
556  s.  Stadtsiegel. 

—  Scholaren  396.  425. 

—  Schützen  s.  Sebastianns-Schtttzen  — 
Schützenban  483.  s.  Strassen. 

—  Schalen  274.  558.  564.  570.  —  Rek- 
toren:  Lambert  372  s.  Erdtpohl.  Fa- 
brica. Tnen  (Brnno). 

—  Schalteis  LXVI.  100.  275  s.  Bong- 
hart. Friederichs.  Gestelen.  Jamerloe. 
Paggen.   Schöler. 

—  Sebastianusschützen  493. 

—  Spitalskapelle  anf  der  Brücke  385. 
497.  (Rektor) 

—  Stadt  117.  Bote  304.  —  Gericht 
81.  451.  —  Recht  121.  451.  —  Stadt- 
siegel 501.  511.  537.  540.  —  Ver- 
pfändet 275  8.  Bürger  s.  Bürgermeister 
s.  Häaser  s.  Hofstätten  s.  Plätze  s. 
Ratslente  s.  Schöffen  s.  Schöffensiege] 

I  {s.  Strassen. 

—  Stadtgraben  185.  265  (?).  364.  M6(;. 
491.  546. 

—  Stadttore:  Falltor  (Hauieide)  340. 
Rahporz  578. 

—  Stift  s.  S.  Suitbertistift  (Altäre,  Kirche, 
Stiftsherren,  Stiftsvikare,  Stiftsdiener 
und  Stiftsküster). 

—  Stiftsstadt  LXII.  LXIII. 

—  Stiftsverwaltnng  LVff.  —  Stiftsfamilie 
LVff. 


—  Strassen  and  Gassen:  Auf  der 
Bach  (opper  Beec)  269.  286.  Bäcker- 
gasse 8.  Pistergate.  Bergerstrasse  512. 
Breiterweg  450.  465.  612.  Basengate 
499.  500.  Düsseldorferstrasse  XXXVII. 
Daisbargerstrasse  XLII.  Drappengate 
534.  An  dem  Ende  93.  217.  400. 
Fährgasse  508.  Feldgasse  259.  260. 
277.  313.  363.  372.  376.  450.  478. 
Frohnhofsgasse  315.  S.  Georgsstrasse 
(Sinte  Joerisstrate)  284.  285.  336. 
367.  387.  396.  420.  422.  487.  494. 
505.  520.  Helstrasse  nach  S.  Georg 
425.  485.  Heiligenweg  (Heistrasse) 
XXVII  XLV.  439.  458.  475.  532. 
Klostergasse  540.  555.  Koilweg  490. 
Kreazbergerstrasse  269.  332.  512. 
539.  Leinpfad  428.  429  s.  Rhein- 
weg. Lickweg  (Uckgasse)  497.  511. 
Mühlengasse  400.  Neasserweg  482. 
Pistergate  69.  166.  450—2.  468.  476. 
496.  510  —  Pisterstrasse  534.  540. 
550.  552.  Platea  pistoris  s.  Bäcker- 
gasse s.  Piestergate.  Potgensgat  485. 
Ripam  snpra  s.  Anf  der  Bach.  Rhein- 
weg 427.  Radgersgasse  400.  Scha- 
macherstrasse  582.  Sleyverstrate  355. 
459.  Somersgut,  Gasse  achter,  438. 
Spykersgate  474.  556.  Steinmetzers- 
gasse  501.  Viehgasse  477.  Wingards- 
gasse  427.     Wittlaererweg  495. 

—  S.  Saitbertistift  SS.  Peter  a.  Sait- 
bert XIX.  XXXIV  ff. 

—  Altäre:  S.  Anna  —  523.  524.  527. 
568.  573.  S.  Barbara  —  424.  490.  S. 
Bartholomaeus  —  487.  S.  Joh.  Evan- 
gelist -  139.  284.  423.  452.  486.  495. 
496.  568.  S.  Katharina  —  367.  384. 
S.  Marien  —  265.  336.  450.  457.  569. 
573.  576  (s.  Marienbraderschaft  s.  v. 
Braderschaften).  S.  Nicolai  —  138.  139. 
336.  367.  413.  445.  487.  517  (s. 
Brnno  v.  Cleve).  S.  Petri  —  335.  S. 
Sebastiani  —  493.  S.  Saitberti  —  21. 
565. 

—  Altarstiftang  147. 

—  Kapelle,  kaiseriiche  XLVI.  59.  83.  84. 

—  Kirche:  Alter  XXXVHI  ff. 
Banperioden  XXX  VIII  ff.   Segenshand 
am    Tnrm    XLII.     Turm    XLI.     Ver- 
brannt 585.     Neabaa   585.    587.    588. 
592. 

—  Propst-  a.  KoUegiatkirche  LII  ff. 

—  StiftBherren ! 

a)  Ämter  and  Dlgnitäteii : 

—  BiBChöfe  4.  S.  SuitbertaH  (638—718) 
Vita  XIV.  ff.  2.  Kanonisation  XXXVHI 
Reliqaientranslatio  XL  s.  Kapsa  (Sach- 
register). —  B,  Wibbert  4.  5.  (888). 
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-  Ibte  2.  Konrad  6.  (904). 

-  PrOpste  36.  : 

Andreas  97  (1281). 

Anselmns  17.  19.  21.  (1140—:)). 

Boichem,  Joh.  ▼.,  600.  513.  (1491-150f)). 

Holten,  Joh.  500.  (f  1491X 

Diest,     Eberh.  v.,     61.     «2.     75.     81. 

(1249—73). 
Dietz,  PhiUpp  y.,  XXI.     42.     43.     44. 

(1220). 
Drove,  Rutger  v.,  391  —  S.  392.  (1401). 
Folker  (Foldger)  6.  8.  (904—10). 
Gerhardus  22.  (1158) 
Henricus  59.  60.  (1249> 
Herding,  Joh.  v.,  568.  (1645) 
Hermannus  63.  (1225) 
Ketteier,  Theod.  V.,  553.  (1.555  f  1564). 

—  Wilh.  ▼.,  562—3.  (1553  res.   1556). 
Lorche,  Konr.  v.,    151-167     183.    — 

8.  152.   184.  (1306—13). 
Norff  Anton,   693.  697.  699(1719—23). 
Ortwin  24.  (1181). 

Plettenberg,  Heinr.  v.,  662  (f  1553». 
Roir  (Roye),  Winand  v.,  359.  363.  375. 

377  —  S.  376.  (1388—97). 
Romberg,  Joh.  v.,  553.  (1664). 
Rummel  Joh.,  404.  406-12.  (1416-16). 
Sigfridus  10-12.  (1067—72). 
Tirricus  41.  (1209—12). 
Vimeburg,  Gerh.  v.,  293.  (1366). 
Wachtendunk,  Winmar  Gruter  v.,  469. 

470.  -   S.  470.  ri460). 

Deehanteu: 

—  A.  76  (1273). 

Alezander  (von  Lynepe)   XL.  LX.  r>9. 

60.  (1249). 
Arnold  397.  (1407). 
Bissei  Joh.,  557.  568.  (l.')93). 
Cabebe  Joh.,  480.  (1465). 
Caspari,    Emanuel    v.    Neustatt,    594. 
(t  prov.  1720). 

V.,   273.  ».  Goch. 
Gregor,      .')75 — 9. 


LX.     167.    I 

I 


(Duisburch)  Wilh, 
Duysters,     Heinr. 

(1678 --91). 
Elnere,  Adolf  v.,    XXXIX. 

(1310). 

Engelbertu»  41.  42.  45.  (1209— -iOi. 
Everardus  116.   121.  (1292-7) 
Folrad  XLIV. 
Goch,  Wilh.  V.,   271.  295.  31?^— --ir.  - 

S.  273.     297.     (135ri— 7.'))    .s.  [Duis 

burch  ]. 
Godescalcus  22.  (1145). 
—  XL.  62.  (1255). 
HenricuH  (zwei)    106.    111    —  s 

(1286).;  476.  (1463). 
HemmigiuH  Joh.,  569.  ti61ö). 
Hencbach  (Heymbach),  Elger  v. 

342—8.  359* (1378— 88.). 


111. 


;i35. 


Leo  XLV.  52.  56.  68.  (1225— 89X 
Ludolfus  24.  26.  27.  (1181-90). 
Nopel  Joh.,  657.  (res.  1593). 
Norff,  Heinr.  Peter,    581.     583-     5^4. 

587.  588.  594.  .597.  (1696—1722). 
Olysleger,  Bern.,  516.  52(K  f  1.508— 14a 
Os,  Joh.  V.,  412.  (1416). 
Ratingen,  Heinr.  v.,  421.  446—8.  47«. 

(1426—63). 
Romboldus  84.  85.  (1279). 
Ruys,  Gerh.  Anselm,  597—600.    (172'J 

—28). 
Salm,  Anno,  569.  (1626). 
Schilling     210-13.     223    —     .S   224. 

(1321—31). 
Seytheym,  Herni.  v.,  240.  (1340». 
Spee  s.  Kantoren. 
Vust,  Hinr.,  375  (1396). 
Weis,  Christoph  ä,  in  Vettelhoven  .'}74 

(1673). 

-  Scholaster  38.  öh  : 

Arnoldi  Clemens  608  n777) 
Camenata  (Holz),  Joh.  de,  3^0  (1397,. 
Duyster.«»,   Franz  Wilh.,    .'>75  — 7.    5><0. 
583  (1678—99). 

—  Heinrich,  572.  573  il66«— 70). 

—  Potrus  Jos.,  586.  5«8.  (1701—6). 
Esch,  Joh.  V.,  255.  25(5.  558.  (1581-97). 
Everardus  I  53.  (1225). 
Everardus  II  88.  (1279). 
Godescalcus  27.  30.  40.  (1190—1202' 
Hamerstein,  Heinr.  v.,  495.  n4?<4). 
Heinricus  41.  (1209). 
Herimannus  24.  (II8I1. 

Heumar,  Wilh.,  564.    5r.«5.  (1626-34». 
Heydenricus  176    (1311). 
Johannes  293.  (1366). 
Isonboldi,  Joh.,  375.  (1396). 
Kuvt  (Kemppn)  Joh.,  397.  (1407 1. 
Lyfgher    (Lyffur)     Wilh.,     363.     372. 

(1892—94). 
Mayen,  Peter  v.,  516    rl.")08) 
Noiikirchen  (Nova  ecclesia  de),  Joh.v., 

348.  (13H2). 
Nuwpnar  (Neuenahrt,   Gottfr.  v.,    4f<«>. 

(1465). 
Hobertz,  Gottfr.  Clerh.,    5«6.  ."»92.  591). 

600—1.  (1703 --28». 
Schoeman,  Joannes,    öTiS.  .'ii;«.».  (HU.'»'. 
Slichom,      Wilh.      V.,      XXXIX.     103. 

104—6.  (1284). 
Werenbüldus  21.  tlU.')». 
Ysheim  rissuin),  Th.  v.,  24(»    <13H>'. 

-  Kantoren; 

Budel,  Joh.,  383.  ri39.s). 
Hermann  273  —  S.  273.  «13.'»7). 
Ilildon  (Helden»,  Joh.v.,  342-  7    —  >. 

347.  (1382). 
Kochs  Lambert,  v.  .Vaiiten,  511  •  lö()i*i. 
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Leo  Georg,  564.  (1626). 
Spee    Friedr.    (Dech.    ▼.  Hildesheim)» 
569.    570.  571—3.  —  S.  571.   (1655— 
1671). 
'  Erzpriester    48.   49.   58.    79.    108. 

385.  447.  448. : 
Goltzgin,     (v.     Duisburg),     373.     393. 

(1395-1402). 
Conradus  176.  207.  209.  (1311—20). 
Cosman,  Theod.,  595  (1721). 
Heidenricus  40.  41  (1202—9). 
Henricus  121  (1297). 
Holte  (de  Ligno),    Joh.    vamme,    415. 

418.  419.  (1422-25). 
Kirchhoff     Mathias,     579.     586.     592. 

(1691  —  1717). 

—  Rutger,  573.  574.  (1671—73). 
Lövenich  Engelbert,  605  (1766) 
Louvenberg  Peter,  564.  566.  570.  571. 

(1626—67). 
Rensing  Joh.  666.  (1634). 
Spolthoff    Hermann,     426.     448      454. 

473.  (1434—61). 

—  Theodor,  495.  (1484). 
Stephan  42.  53.  (1212—25). 

-  Cellerare  221.  248.  268: 
Gemandus  42  (1212). 
Henricus  XIX.  40.  (1202). 
Johannes  116.  (1292). 

Logtmere,  Wilh.  v.,  180.  189.  (1312-14). 
Rupertus  22.  23.  (1145—58). 
Spoelthoff  Herm.,  436.  (1439). 
Werde,  Konr.  v.,    248.    293.    318-26. 
(1346—75). 

-  Kamerare  221.  263.  377: 
Cluit  Herm.,  256.  (1488). 
Custodis  Joh.,  256.  (1581). 
Esch  Scholaster,  256.  (1585). 
Horst  256.  (1618). 

Kochhen  Joh.  Konr.,  600.  606. 
Linn,  Gerh.  v.,  476.  (1463). 
Lyndon,  Heinr.  v.,  375.  (1396). 
Myns  (Mainz),  Mstr.  Heinr.,  354.  (1382). 
Ratingen,  Wilh.  v.,  543.  (1541). 
Rheinberg,  Arnold  v.,  255 — 6.  (1556— 

1562). 
Vher  255.  (c.  1580). 
Vullingk  (Pülling)  Anton,  255.  (1578). 

-  Kustoden: 
Godefridns  23.  (1158). 
Rutgerus  40.  (1202). 
Winandus  24.  30.  (1181—94). 

-  Tliesaarare  264.  286.  292.  293.  a77. 

409.  410.  459.  471.  : 
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—  Hunsohaft  549.  Hunsch.  Ilverieh  559. 

—  Issumerhof  584. 

—  Kirche  233.  364.  386.  wiederiieige- 
stellt  398.  399.  441.  599.  —  Land 
358.  —  Siegel  866. 

—  Patron  S.  Stephan  441. 

—  Pfarre  XXXVI.    25.    26.   38.    39.  72. 

262.  263.  814.  866.  401.   440—3.  559, 
inkorporiert  UX.  207.   s.  Zehnten. 

—  Pfarrhaus,  yermacht  441. 

—  Pfarrer  Everhard  174.  «12.  213  — 
S.  174.  213.  Hermann  40.  Vikar 
Gregorius  40.  Thomas  v.  Kempen 
(Kuyt)  347.  366.  377.  386.  392.  San 
dolf  249.  Andreas  v.  Werden  27d. 
279.  282.  8.  Brochusen  s.  ▼.  d.  Burg 
s.  Mettmann  s.  Nussia  s.  Sletelpennmg. 

—  Pfarrstreit  279.  282.  293.  294. 

—  Schöffen  187.  218.  549.  8.  Blenke. 
Episcopus,  Geylpe. 

—  Stiftshoffamilie  55.  56.  72.  93. 

—  Stiftsschulteis  73.  98.  249.  864.  40t». 
469.     Gottschalk  56.    56.    s.  Boicham. 

—  Zehnten  26.  26.    35.    162.    188.   «50. 

263.  306—12. 

—  Zehntstreit  842.  347.  399. 

—  Weg  nach  Kirst  442.  s.  Lanck. 
Lank  erbuy seh  s.  Lank,  Bosch. 
Lansberch  s.  Einer  s.  Lanzberg. 
Lantgraye   Friedr.    502,     Wolfram  gnt. 

170.     Ludw.  gnt.,  171.  172. 
Lantyaeget  Hille,  Peter  451. 
Lanzberg,  Knappe  Beynard  y.,  241.  247 

—  S.  241.  247.  8.  Angermund. 
Lapide  de  s.  Stein. 
Larino,   Unter- Italien,  B.  Perronins  (La- 

rinensis)  119  —  8.  120. 
Latomus  Joh.  Jac  575.  577. 
Latum  (Lathem),  Kr.  Crefeld,  16.  186. 

—  Ackerland  209.  210. 

—  Brunshof  (cnrtiB  Brononis)  157. 
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—  Dorf  251. 

—  Ortsname,  Bedeutung  XXXVI. 

—  Stiftsguter  287. 

—  Wälder  186.  250.  251  —  s.  Laitheyni 
8    Lothem  s.  Smaile. 

Laubach,  Kr.  Mettmann,  Herrenhof  415. 
446. 

—  Hof  131.   167.  358.  895.  467. 

—  Hunschaft  415. 

—  Gut  619.  520. 

—  Zehnt  31      3. 

—  Zinse  360. 

Lauwenberg  s.  Louvenberg. 
Lavant,  KämtheUf  B.  Gerh.  v.,  "y. 
Laventinus  s    Lavant. 
Lecbenich  s.  Scharpman. 
Leczeneg,  Friedr.  v.,  114.  116. 
Leedberg  (Ledeberg)  Güter  343  s.  Hülse 

8.  Liedberg  s.  Lank,  Flur 
Leedegraven  s.  Bilkrath. 
Leen  dat  —  Güter  343.    s.  Lank,  Flur. 
Leist  B.  Leyst. 
Leisten  Anna,  Anton,  Franziska,  Gereon, 

Kaspar,  Mathias  599.  s.  Krebs  s.  Pohl 

8.  Kw.  Sthh 
Lenberg  s.  Koblenz  ä.  Florin. 
Lenenson  s.  Loenenson. 
Lengirstorp  s.  KOln  S.  Apostelen  8thh. 
Lenherre  Heinr.  37. 
Lenzeber,  Udalrich  v.,  18. 
Leo  s.  Kw.  Sthh. 
Leone  de  s.  Löwen. 
Leouins  s.  Kw.  Sthh. 
Lepelhoiltz  s    Kw    Sthh. 
Lepken  (-s)  (-gin)     Aleid    384.      Henken 

(Joh)  .S27.  384.  431.  451—4  —  S.  453. 

Lysken,  Tielgin  494.  508.  Peter,  Styne 

490. 
Lenbsdorf  b.  Linz  a.  Kh.,  169.  355. 

—  Hof  und  Hofgericht  169.  305.  588. 

—  Kapitelsgut  593. 

—  Kelterhaus  305. 

—  Langenplenzere,  Weinberg,  169. 
Lenbsdorf,  Ehel.  Neta,    Kenger  v  ,    30 5. 

306.  8.   Lupsdorf  s.  Renger. 
Leuehmar  s.  Leuthiner  s.  Lothmere. 
Leuchtenberg,  Ldkr.  Dü.Hseldoif,   16    466. 

—  Bach  499. 

—  Hof  (Cleyuftn)   189.   190.  414.   529. 

—  Logmerbrucgen  10. 

—  Mark  27    29.  361,  36'2. 

—  Propstlehn  569. 

—  Smale  Bant  414. 

—  Weg  LXnr.  8.  Leuchtniar  s.  Ober- 
Nieder-leuchtmar  s.  Lohmar  (Lucht- 
iner)  s   Luychtenberg  s.  Rumbliaen. 

Leuchtniar  CLeuchmcr,  LeuclitnierR), 
s.  Lochmere  s.  Luchtmar  s  Leuch- 
tenberg. Ger.  V.,  460.  46!.  s.  Cal- 
chem. 


Leutesdorf  b.  Linz,   Pfr.    317.  318.  326. 

s.  Ludenstorf. 
Leutmere  (Lugt-),  Herrn,    v.,    206.    259. 

8    Grote    8.  Kw.    Cellerare  u.  Sthh.  s. 

Leuchtmar. 
Levensoen  Henno  440-443. 
Lewenberg,  Joh.  v.,  117. 
Leyen,  Kan.  Joh.  v.  der,  360  —  S.  861. 

s.  Medemen. 
Leyst,     Pr.     Joh.    Jac,     Sth.  Tyburcius 

518.    s.  Mainz. 
Leyten  s.  Koln  S.  Kunibert,  s.  Kurie. 
Lickwech  s.  Kw.  Strassen. 
Liedberg,  Vogt,  s.  Hensing  s.  Leedberg. 
Liebfrauenhof  s.  Kw.  HOfe. 
Ligno  de  s.  Holz. 
Limburg,  Junker  Diderich  v.,  351.  Gerl. 

V.,    277.     Herz.    Heinr.    v.,     54.     Fr. 

Irmgard,  55.     Jutta  (Margareta)  v.,  60. 

—  S.  61.  Konr.  v.,  518.     Edler  Wilh. 
V.,  492.   —   s.  Berg,  Adolf  v. 

—  Sixtus  586.  596. 
Lincensdale  s.  Unkel. 

Linde,  unter  der,  s.  Kw.  S.  Gtoorg  s. 
Linn. 

—  Herrn,  de,  131. 

Linden,  Clas  468.  Drude  ter,  449.  450. 
Gorgen  auff  der,  576.    Henkyn  v.  der, 

361.  Rutger  v.  der,  360.     Tilken  ter, 
398.  404.  415.    416.  420—2    449.  450 

—  S.  405.  415.  416.   s.  Kw.  Sthh. 
Linepe,  Gerh.  v.,    113.  168.     R.  Joh.  v., 

362.  Bela,   Kunegundis,    Margaretha, 
Sophie  V.,  168  s.  Linnep. 

Linepo  s.  Linnep. 

Linn  (Linde),  Kr.  Crefeld,  XIX.  16. 
248—50.  463.  572. 

—  Amtmann  210.  212.  213.  572. 

—  Herrschaft  254.  266.  287.  288.  866. 
376.  403.  495.  498. 

—  Hunschaft  Ilverich  495. 

—  Kirchenpatron  s.  Clivis. 

—  Maß  311. 

—  Pfr.  249.  332.   s.  Vortholt. 

—  Schöffen  u.  Siegel  247.  253—5.  263. 
264.  266.  (S.  267)  293.  352-4.  357. 
:J03.  367.  377.  392.  401.  404.  411.  491. 
498.  510.  538.  549.  567.  574.  584.  585. 

—  Schwertgericht  585.  —  s.  Albrecht  v. 
Linn,  Köln  S.  Peter  Sthh.  s.  Joh.  v. 
Dortmund  s  Kw.  Sthh.  s.  Lank.  s. 
Strünkede  s.   Voisheym. 

Linne  s.  Linn. 

Linnep,  Hof  b.  Ratingen,  16.  s.  Linepo. 
Lintbusch  s.  Lyntbusche. 
Jjintorf,  Kr.  Düsseldorf,  21  —  Forstmark 
27.  29.  361.  362.  562.  563. 

—  Hofgeding  560. 

—  Wälder  79. 

Lintorpe,    Beatrix  zu,    21.     Giselbert  v.> 
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42.     Grete  v.,  439.     Joel,  Kutgeras  zu, 

21.  s.  Lintorf. 
Lintzenich,    Amtmann  Willi.  Christof   v., 

572  —  S.  672. 
Linz  a.  Rh.  169.  305. 

—  Bürgermeister  s.  Lobe. 

—  Pfarre  305. 

—  Pfr.  Hermann  170  —  vS.  170. 

—  Schöffen  426   -   S.  306.  355. 

—  Schalteis  s.  Puncer. 

—  Weingarten  ßheinheller  586.  —  Anwe, 
an  der,  Hanerberg,  Kratzberg,  Uf 
Boech  306. 

Lippia,  Prokarator  Bernard  de,  477. 
Listege  Gerlach  42. 
Litore,  Joh.  de,  354.  s.  Ufer  s.  Kw. 
Litas  Rheni,    alte  Bezeichnung   für  Kw. 

und    für    Ripuarien     XVI.     XVII.     s. 

Hamm  8.  Hamland  s.  Ufer. 
Lintbertus,  Erzkanzler,  3. 
Lo  8.  Lohe  8.  Oberangem. 
Lobe,  Joh.  v.,  306. 
Lobecke  (Lobeke)  b.  Laubach. 
Lobeke  (Loybech)  Heyn.  446.    Kater  v., 

359.  Wilh.  446.  s.  Laubach  s.  Willems. 
Lobeth  8.  Laubach. 

Locge  Heinr.  495.   Joh.  866.  s.  Lugghe. 
Lochen  Joh.  559. 
Lochtenberch  s.  Leuchtenberch.  s.  Lucht- 

mar. 
Locmere    (Lochtmer,    Lothmer),    Everh. 

V.,  47.     Joh.  V.,    (zwei)    42.    47.    443. 

Ludolf  y.,  57.  s.  Calchem  s.  Kw.  ii^thh. 
Lodowici  s.  Loidwichs  s.  Mayen. 
Loef,  Priester  Theod.  gut ,  333.  s.  Xanten. 
Loenenson  Alf,  Sophia  362.     Wolter  357 

8.  Diest  8.  Lenensoen. 
Loesen  s.  Losen  s.  Lohusen. 
Lörick,    Kr.   Düsseldorf,    Flur:    Up    der 

Gruytzhoigden.      Up    ter    Hemelsberg. 

Hoebusch.  Kaixlaud.  In  ger  Layck.  Up 

ten  Metzeller.  Up  ten  Neckering  491. 

—  Höfe  498 :  Smaylhof.  Stuppertzhof. 
Veygenraitzgut.  Wetzelhof  491. 

Loesken  Hannes  466. 
Lövenich  s.  Kw.  Sthh. 
Löwen,  Herz.  Heinr.  v.,    29.  35.     Guda, 

Paul  V.,  403. 
Logge  8.  Locge. 

Logmerbrucgen  s.  Leuchtenberg. 
Lohausen,  Ldkr.  Düsseldorf,  531. 

—  Ackerland  269. 

—  Feld  416.  466. 

—  Flur  Ouwen  389. 

—  Hof  488.  the  Losen  395.  531. 

—  Hunschaft  368.  369.  389. 

—  Weg  nach  327.    s.  Losen. 

Lohe     8.    Lo     s.    Oberangern     s.    Over- 

Angeren. 
Lohmar  8.  Leuchtmar. 


Lohusin  Diderich  —  S.  895.     Heinr,  r., 

61.  s.  Lohausen. 
Loidwichs  Roppert  552.  553.  8.  Ludwifrs 

s.  Mayen. 
Loissen  s.  Lohausen. 
LoUengen  s.  Lullingen. 
Lombart  C.  562. 

Loramessem  Joh.  Konr.  581.  s.  Kw.  Sthh. 
Lon,  Gr.  Gerhard  v.,  29. 
Lonnig  a.  d.  Mosel,  Kämmerer  Hermann, 

Abt  Johann  45.  s.  Luniacensis. 
Lorche  s.  Kw.  Prr. 
Lorentzyen,    Nicol.    v.   Sent,    435.     436. 

437. 
liosen  8.  Calchem  s.  Lohusen  s.  Xul>a.rt 

s.  Wyndeck. 
—  Agnes  V.,  385.  395.    Alf  v.,  395.  4r,l. 

477,  488  —  S.  424.  488.  493.   BeU  v., 

284.   285.  395.     Daniel  v.,  42.     Drnda 

V.,  284.     Gert  v.,  187.     Gobelr.,  404. 

Herm.  v.,     20«      209.     Joh.    v,     542. 

Irmgard     v.,     460.     Kather.    v.,     542. 

Konr.  V.,  332.    Lutter  v.,  477.  K.  Ra- 

bodo  V.,  252.  285.  335  -  S.  253.  285. 

Wilh.  V.,  385.  395.  404.  413  —  5>.  536. 

413.     Wolfram  v.,  209. 
Lothare  s.  Kaiser  u.  Könige.  £B.  s.  Trier. 
Lothem,  Joh.  de,  289.  s.  Lathum. 
Lothmere  s.  Locmere  s.   Leuchtmar. 
Loubeke  s.  Laubach. 
Louchmar  s.  Locmere  s.  Leuchtmar. 
I^ous,  Theod.  de,  56. 
Loutman  Konr.  337.  s.  Rade. 
Louvenberg    s.    Lovenberg    s.    Laawt-n- 

berg. 
Lovenberg   (Louvenberg)    Frftulein    571. 

Joh.  570.     Konr.  v.,  187.  190.  192  — 

S.  188.   192.  8.  Kw.  Sthh. 
Loybech  s.  Lobeke  s.  Laubach. 
Loysen  s.  Losen. 

Loytmere  s.  Leuchtmar  s.  Kw.  Sthh. 
Loytz  Gyso,  Joh.,  Theod.  36o. 
Lnbestorf  s.  Kellenneer. 
Lubentius  S.  s.  Sayn. 
Lucardis  Frau  56.  —  ihr  6.  Tedericns  .>••. 
Lucas,  Jacob  gnt.,  281. 
Luchmar  s.  Lohmar. 
Lucht  8.  Kw.  Flur. 
Luchtmar  (-mere),  Claes  v.,  422.     Gerret 

(Gerh.)  v  ,   460.    461.    497    —  S.  424. 

455.    478.    500.     Jungfrauen    v.,    384. 

Petrus  d.  Ä.    v.,    239.    240.     Ramlian 

v.,(zwei)  285.  418  —  S-  382.  R  Theod. 

V.,   196—8.     Knappe    Th.     269.     2T7, 

285  —  S.  277.     Wilh.  v.,  239.  s.  Cal> 

chem     8.   Leuchtmer     s.    Locmere     s. 

Rumbliaen. 
Luchtenberg  s.  Leuchtenberg. 
Luchtenberch  Joh.,  OLheit  499.  s.  Laych- 

tenborg. 
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Lncbtfeld  s.  Kw.  Flur. 

Luchtmer  s.  Lenchtenberg. 

Luciane  Alex  57. 

I^udenstorff  s.  Leutesdorf. 

I.udger  S.  48C. 

Ludolfs  Erbe  862.     Herrn. —ölO.  Jacob 

sun  353.  864. 
Ludolfus,  Laie,  24.  s.  Kw.  Dech. 
Ludwig,    Gr.,    11.     Pater  573.    —    und 

Gertr.,  Ehel.  221.  s.  Köln    S.  Severin. 

—  8.  Kaiser  und  Könige. 
Ludwigs  s.  Kw.  Sthb.  s.  Mayen, 
liübeck  8.  Venrayde. 
LUdenscbeid  s.  Luvttenscbeit. 
Lüllingen,  Kr.  Geldern,   16. 
Ltilstorf  8.  Kw.  Stbh. 
LCInynck  Wilh.  518  —  S.  511». 
Lneryck  s.  Lörick. 
Lüttenglebn,  Kr.  Neuss,  XIX. 
Lattich,  Bellireditus  bei,  XXXVL 

—  Diözese  70.  74.  165.    276.    288.    300. 
332.  484.  580.  8.  Nootstock. 

Lufenbero  s.  Rumblian  s.  Lovenberg. 

Lugghe,  Richter  Job.,  356.  s.  Locge. 

Lugtmer  s.  Kw.  Cellerare. 

Luitra  s.  Kaiserslautei-n. 

Luitzgeroide,  Bertram  v.,  518  —  S.  519. 

Lukater  s.  Wellinchoven. 

Lull  (en)  Heinr.    448.     Pfr.    Heinr.    482. 

Vik.  Ludolf  418.  s.  Itter. 
Lulleman  Theod.  56. 
Lullus,  Woihbischof,    XXXIII.    s.    Boni- 

fatius. 
Lfinenslo,  Bambergis  v.,  341.  342. 
Lnniacensis  s.  Lonnig. 
Lnninck  s.  Ltinynck. 
Luper  Ger.  358. 

Lupi  Heinr.  393.     Joh.  394.  ».  Wolf. 
Lupstorff,    Renger    v.,    355.      Winr.    v., 

169.  170.    s.  Brasselere     s.  Lantgreve 

s.  Leubsdorf  s.  Renger. 
Lutgens  Br.  Augustin  586. 
Luttilpot  Adam,  Albero  57. 
Lutterbeck,  Gerb,  in  der,  551. 
Lutzcellenglene  s.  Glehn. 
Lutzelinburg,  Karmeliter  Tilm.  v.,  341. 
Ijuychtenborg,    Junker  Joh.  zu,    512.    s. 

Lucbtenberg  s.  Luchtmar. 
Luynen,  Joh.  v.,    490.  491.  496.  301    — 

S.  496. 
Luyrf  Everwyn,  Hannes  413. 
Luyttenscheit,    Theod.  v.,    341.    342.    s. 

Ltidenscheit. 
Lyfgber  (-ffur)  s.  Kw.  Scholaster. 
Lymburg  s.  Limburg. 
Lynde  s.  Linde  s.  Mettmann. 
Lynden  s    Kw.  Sthh.  s.  Linden. 
Lynepe  s.  Linepe. 
Lynepers  Gyse  471. 
Lyngdnnck  8.  Calcuni. 


Lynse  (Lynss)  s.  Linz  s.  Pepers. 

Lyntbusche,  Kamp  b.  Einbrungen,    225. 

Lyntorp  s.  Lintorf. 

Lyon  83.  84. 

Lysa,  Kinder  der,  175. 

Lyskirchen  v.  s.  Köln  S.  Andreas    Sthh. 


M. 

M.  magistra  s.  Meer. 

Maas,  die,  XXII. 

Macereel  Did.  387. 

Maecmds,  Gerb,  gnt.,  285. 

Maes  Joh.  305.     Peter,  »ohne  416.  432. 

Petrus  569.     Styne  887.    s.  Kw.  Sthh. 
Maesschen  upter  s.  Wilich. 
Maestren  Joh.  228. 
Maestriebt     (Holland)      Begardenkloster 

578.  579. 

—  Hohes  Gericht  580. 

—  B.  Hubert  XXXIV. 

—  S.  Joh.  Baptist  580. 

—  Kl.  Benden  584.  —  Weisse  Frauen 
584. 

—  Kommende  607. 

—  S.  Senratius,  königl.  Kapelle  88.  84. 
Stift  46.  165.  580  s.  Thelen  s.  Fabri 
s.  Nootstock. 

Magerheyne  Kath.  415. 
Magnobroghel  s.  Ducis. 
Mainz  151—4.  157. 

—  EB.  Adelbertus  18.  Heinrich  20. 
Gerbard   117. 

—  Mariengreden  Sthh  s.  Leyst  s.  Herrn. 
I  Rost.  8.  Lupi  8.  Rodenberg  s.  Min- 
I        sonis.  Menz. 

Mairop  Alf,  Heyn  in  der,  415. 

Malboym,  Br.  Herm.  y.,  314.  s.  Duisburg 
Johanniter. 

Malta  (Maltensis),  B.  Jacob  v.,  119  — 
S.  120. 

Maltsacksgut  s.  Mettmann  Güter. 

Mansio  Rheni  =  Rinhusen  (Rheinhaus) 
Xvil  8.  Kw.  Frohnhof  s.  Rinhusen. 

Mappius  Vik.  604.  s.  Kw.  Sthh. 

Marcellinus  S.,  Prediger  des  Friesen- 
volkes, 486.     Vita  Suitberti  486. 

Marcellis  s.  Holthausen. 

Mari,  Henricus  de,  56.  s.  Meer. 

Maria,  Jungherzogin,  513.  s.  Jülich. 

Marienbaum  Kl.  582. 

Marienstatt  b.  Andernach,  Kl.  476. 

—  Abt  Friedrich  476  —  S.  477.  s. 
Rheinbrohl  s.    Segen  (Sayn). 

Marienstift  s.  Neuss. 

Maritta,  Krämerin,  u.  Sohn  Job.,  251.  s. 

Gobeltz  s.  Mritten. 
Maritzes  Bele,  Wilh.  416.    —  Erbe  371. 
Mark,  Gr.  v.  der,  383.  s.  Cleve. 
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Marqnard,  Notar  49»    Truchsess  29. 

Marschel  Alf  542. 

Marsilii  Bela  113.  114. 

Marsilias  s.  Kw.  Sthh. 

Martporter  Ger.  358.  354. 

Mathias  s.  Carpentarius. 

Mathie  terra  8.  Kw.  Unteres  VVerth. 

Manricius  decanus  s.  Ztttphen. 

Maximilian  I.  s.  Kaiser  u.  Könige. 

Mayen,  Peter  v.,  621.  s.  Kw.  Sthh.  s. 
Lodowici  s.  Meeghen  s.  Meyen. 

Manschen  Kath.,  Tilm.  npper,  3()3.  s. 
Wilich. 

Meanx,  Frankreich,  Konzil  ron,  IV. 

MechirstUck  s.  Niederhammerstein. 

Meckel  Else,  Joh.  873. 

Meckenheym  Mertyn,  Teffe  v.,  504. 

Medamana,  Medeme,  Medemeno  s.  Mett- 
mann. 

Medebeke  s.  Loef. 

Medeme(n),  Ailf  v.,  860  s.  Münster  in  W. 
Gottsch.  V.,  165.  195.  Losen  v.,  der 
aide  vogt,  860.  Greta,  NelU  v.,  360. 
Tilkin  y.,  224.  s.  Upmedeme. 

Medemim  s.  Mettmunn. 

Meeghen,  Cye  v.,  355.  s.  Mayen. 

Meer,  Kr.  Neuss,  Kirche  (Krüder)  55.  56. 

—  Kloster  (Jungfrauen)  XIX.  XXXV. 
22.  58.  59.  61.  Üb.  166.  401.  405. 
498.  510  —  S.  57.  62.  78.  94.  167. 
284. 

—  Meisterin  M.  61. 

—  Mönchhof  569.  s.  Lank  h.  Mehr  s. 
Voisheym  s.  Wolffknvlen. 

—  Wald  bei  62. 

—  Pfarrsprengel  XXXVI  s.  Mari. 
Meersen,  Vertrag  von,  VIT. 
Mehlem,  Pfarre,  22. 

Mehr,  Br.  Herrn,  v.,  543.    s.  Meer. 

Meiderich,  Kr.  Ruhrort,  Pfr.  814. 

Meier  Gerh.  304  s.  Meissberg. 

[MeiJIant  Heinr.  2r)5  s.  Melant. 

Meilartz  Erbe  362. 

Meilre  s.  Meier. 

Meinerzhagen  s.  Kw.  Sthh. 

Meirbeick  s.  Merbach. 

Meirsberg  (res),  Kr.  Düsseldorf,   16. 

Meirsdorf  Gobiin,  Philipp  -261. 

Meisenhail,  Everard  van  denie,  382. 

Meister,  Vik.  Jacob,  374. 

Melant  (Melandis)  Hatze,  Diederich  244. 

427.    435.      Tilkin     240,      Schwiegers. 

Gerlach  240.     s.  Meilant. 
Meier  Drntgen,  Herrn.,  490.     Peter  538. 

643  ~   S.  639.  .')44.  s.  Sporwon. 
Melyndis,  ßeguinc,  260. 
Menden  (Menothe),    Kr.    Mülheim    a.    d. 

Ruhr,  16. 

—  Pfr.  289.  H.  Oetzbach. 
Menege,  Gerh.  Sohn  der,  211. 


Menethe  s.  Menden. 
Mengwaiter,  Wynand  gnt,  876. 
Menvelde  (=  Gemeindefeld)  s.  Lank. 
Menz  B.  Minsonis  s.  Meyns. 
Merbach,    Kr.   Düsseldorf,    109.    384.    s. 

Meirbeick. 
Mercator  Bela,  Job.,  Kather.,  Tilm.  367. 

s.  Cremer  s    Friderici. 
Mercatrix  s.  Kremerin. 
Mercia,  England,  1.  2. 
Merebei'h  s.  Merbach  s.  Meirbeick 
Merenberg  .  .  v.  117. 
Merhem  s.  Werden. 
Mering  s.  KOln  S.  Peter  Sthh. 
Merken  (Mercke)  Elghen  426.  Joh.  355. 

426. 
Merle  Friedr.  v.  37. 
Merode  s.  vam  me  Kaide  s.  Koide. 
Merrhem     (Merm)     Joh.      576.     577.     s. 

Werden. 
Mers,  am,  s.  Lank. 
Mersch  s.  Ilverich. 
Mersdorf  s.  Meirsdorf. 
Merwyc,  Gottfr.  v.,  288. 
Merzenich  s.  Kw.  Sthh. 
Mescenghnsen  s.  Metzkansen. 
Mettildis,     Bcgnine,     85.     s.     Kw.    Koch 

Theoderich. 
Mettmann  6.   16.  163.  368.  467.  609. 

—  Amt  629. 

—  Amtmann  s.  Broichusen  s.  Luitz- 
geroide  s.  v.  Roide  s.  Winkelhusen. 

—  Bürgerschaft  467.  551. 

—  Burgericht  552. 

—  Flur:  Am  Born  651.  Burwinkels- 
kamp  92  548.  Stewersheide  546.  Stra- 
tenerkamp  551.  Stullenbergs  Hacke 
551.     Verkam p  551. 

—  Freiheit,  S.  der,  652. 

—  Glöckner  205. 

—  Güter:  Haselbeck  30.  163.  485. 
Heyden  639.  Korffsgut  539  Lynde 
131.  Maltsack  539.  Oilckfgut  539. 
Scharmansgut  639. 

—  Hagelkrenz  551. 

—  Herenhof  629. 

—  Höfe:  Born  519.  529.  Oetzbach, 
Swartzpe  r)29.  Laubach  520.  548. 
Tergauwe  520,    s.  Wedemhof. 

—  Hohgericht  546. 

—  Hunschaft:  Neder-Sehwarzbach  54i'». 
rffmodtnian  546.  Vp  (Ober)  Swaetznpp 
368. 

Inkorporation  31.  32.  LIX. 

—  Kirche  529,  inkorporiert  124.  Weg 
7A\r  — ,  395. 

—  KOnigsbufen  XXXVI.  6. 

—  Ortsname,  Bedeutung  XXXVI. 

—  Patronat  33.   127.  663. 

—  Pfarre  31      3.  92.   126.  127.  868.  36». 
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519.  546.  648.  Pastor  Joh.  v.  Mo- 
lenarken  205.  u.  Pleban  Johann  122. 
142.  143.  162.  167.  158.  182.  195. 
202.  206.  —  S.  123.  143.  144.  153. 
196.  206.  Pleban  Tilmann  237  —  S. 
237.  Ludwig  v.  Saffenberg  124.  s. 
Kw.  Sthh.  Pfr.  s.  Bremer  s.  am  Ende 
s.  Jagfeit  8.  Joh.  y.  Kempen. 

—  Richter  s.  Meckenheym. 

—  Schöffen  u.  S.  195.  395.  514.  539. 
549.  552. 

—  Schulteis  124.  408.  546. 

—  Strasse  Erkrath-M.  446. 

—  Vikarius  perpetnus  s.  Pfr.  Joh.  am 
Ende. 

—  Vogt  Erwin  167.  158.  182.  195. 

—  Wachszinsige  31.  32. 

—  Wedemhof  (Pfarrhaus)  31.  32.  33. 
529.  551. 

—  Weg  nach  416. 

—  Zehnten  32.  92.  124.  127.  s.  Albrechts 
s.  Düse  s.  Gyn  s.  Holte  s.  Medemen  s. 
Mulnar  s.  Scheker  s.  Schneider  —  s. 
Ober-Mettmann.  s.  Upmedeme. 

Mettmann,  Pfr.  Franz,  600. 

Metz,  B.  Barchard  v.,    117.     B.  Chrode- 

gang,  Eanonikerreform  des,  III. 
Metzeller,  up  ten,  s.  LOrick. 
Metzinchusen,   Adolf  v.,    195.     Konr.  v., 

395,     Benard  v.,     126.  131.     s.  Metz- 

kausen  s.  Meyzinchusen. 
Metzindail  s.  Niederhammerstein. 
Metzkausen,  Kr.  Mettmann,  16. 

—  Zehnt  32.  33.  s.  Messynchausen  s. 
Metzinchusen  s.  Meysinchusen. 

Metzken  Evert,  Olheit  517. 
Metzmecher  Fred.  534.    540   —    S.  540. 

Greitgin  534.     Herrn.    510.     Teil  490. 
Menl  Jac.  577. 

Meyen  s.  Kw.  Sthh.   s.  Mayen. 
Meyensal  Herm.  385. 
Meyerhoff  s.  Kw.  Sthh. 
Meyfisch  Willibrod  584.  585. 
Meyger  Ger.  337. 
Meylant  s.  Melant. 
Meynevelder  172. 
Meyns  s.  Myns  s.  Minsonis. 
Meys  s.  Langen  scheyt. 
Meyzinchusen  s.  Metzinchusen. 
Michaelis  Heinr.  200.  201.  216.  242.  284 

—  S.  242    8.  Kw.  Bürgermeister  s.  v. 

d.  Burg.  —  Joh.  248. 
Michaelscamp,    S.  s.  Kw.  Kämpe  s.  Kw. 

Flur. 
Mickenschreiber,    Pfr.    Swibert,    574.    s. 

Calcum. 
Mieter  Herm.  256.     Gerh.,  Kath.,  Kerst- 

gin  616.  s.  Myter. 
Milen  uper,  Flur,  834. 
Minden,  DiOzese,  484. 


Mineray  s.  Gharcellay  s.  Kw.  Sthh. 

Minre,  Joh.  gut.,  291.  292. 

Minsonis  s.  Mens   s.  Myns  s.   Kw.  Sthh. 

Mintart,  Bela  v.,  336.  s.  Cremer. 

Mirchaven,  Joh.  v.,  343. 

Mirclin  Meister,  82.  Elisabeth  82.  Grete 

468.     Hildegund  83.  Nichte  Berta  83. 

s.  Myrkelin. 
Mitstorf,    Heinr.   v.,    170.     Gobiin    gnt, 

213.     Teylkin  356. 
Mitzdorpes  s.  Mitstorf. 
Moelchin  s.  Köln  S.  Andreas. 
Moelener  s.  Molner. 

Mönchhof  s.  Lank  s.  Meer  s.  Monichare. 
Moer(e)  s.  Have  s.  Morre. 
Moers,  Güter  848. 

—  Herrschaft  238.  509. 

—  Pfr.  382. 

—  Schöffens.  609.  610. 
Moeter  s.  Velraidt. 
Moillen  s.  Molen. 
Moir  8.  Morre. 
Moirke  Bele  518. 
Moirse  Joh.  365. 

Molanus  Jac.  585.  s.  Kw.  Sthh. 
Molen,  Joh.  ter,  514.  539. 
Molenacker  s.  Lank. 
Molenark  s.  Mulenarken  s.  Mettmann  s. 

Kw.  Sthh. 
Molendike,  Weier  203. 
Molhem,  Joh.  v.,  438.  461. 
Molner  Dyderich,  Nese  420.     Gottschalk 

425.     Hannes    284.    420.     Peter    495. 

s.  Mulnar. 
Momber  Keyrßgen  551.  552. 
Mönchs,  Ghristina  gut.,  354. 
Monheim,  Amt  529.  s.  Itter. 
Monichave  (Monchshoiffe),     Heyntze    in 

dem,   476.     Wilh.     in     dem,     468.     s. 

Möuchhof. 
Monrian,  Christian  v.,  114.  116. 
Montem  supra  s.  Supra  montem. 
Monyck  der  —  Land  357. 
Morekyn    Elisabeth    209.    210.      Gobiin 

190.  209.  210  s.  Budberg  s.  Hechoven 

8.  Murkin. 
Morppe,  Gobel  in  der,  360  s.  Mairop. 
Morre  (n)  Beeigen  450.  Daniel  256.  489. 

491.    495.    499     501.    520  —    S.    490. 

Eisgen    491.    499—501.     Everart  417. 

422.    423.    427  —   S.  417.    422.    427. 

Herbert  466.     Heine    406.     Joh.   337. 

371     ~     S.   371.     Kath.    518.     Konr. 

404.  460.    Peter  450.    Styne  896.  405. 

423     8.  Moyr     s.  Mure     s.  Bochem  s. 

Dortmund. 
Morus  G.  289  s.  Urban  V. 
Mosel,  die,  XXII. 
—  Ortsname  Seist  an  der,  XXX  V. 
Motzen  Geilgen  523.  626. 


Digitized  by 


Google 


648 


Personen-  nnd  Ortsregrister. 


Moyr  8.  Morre. 

Mritten  Arnt,  Mann,  358  8.  Maritta. 
MAckenhusen  s.  Ew.  Sthh. 
Mülheim  a.  Rh.,  Marker  Hof  581. 
Mülheim  a.  d.  Ruhr,  Pfr.  314. 

—  Schöffen  und  Richter  351. 
Mündelheim,  Kr.  Düsseldorf,  13.   U\. 

—  Glöckner  8.  Rump. 

—  Pfr.  314.  335.  Pfr.  Heinrich  —  S. 
413.  Pfr.  Hermann  241  —  S.  241. 
Pfr.  Ludwige  228  s.  Mundelichem. 

Münichs  Kath.  574  s.  Husten  s.  Muynch. 
Münster  i.  W.  896. 

—  B.  Hermann  29.  Elekt  s.  Ketteier. 

—  Diözese  332.  443.  484. 

—  S.  Lndger  Dech.  Ailf  v.  Medemen 
360  —  S.  361. 

—  Kantor  91. 

—  Kapuziner  s.  Pater  Ludwig. 

—  Prr.  8.  Herding  s.  Ketteier  s.  Wol- 
ters.   Sthh.  8.  Leyen  s.  Wachtendonk. 

Münstereifel,  Kr.  Rheinbach,  Dechant  s. 

Holtzappel.  Sth.  s.  Colck. 
Münstermaifeld,  Kr.  Mayen,  Dech.  Heinr., 

Pr.  Ingebrand  37. 
Mueskens  s.  Musken. 
Muffendorf,  Kr.  Bonn,  Pfarre  22. 
Mugge  Joh.  552. 
Muisgin  s.  Musken. 
Mulartz  Herm.  515.  516.  541    -  .^.  516. 

541. 
Mulenarken,  Kour.  v.,    191  s.  Kw.  Sthh. 

s.  Mettmann  Joh.  v.  M. 
Mftleneer  (-nar)  Konr.  306.     Thilni.  pnt., 

292.  8.  Molner. 
Mulkenbeke,  Hintze  v.,  351. 
Mulman  Henr.  584.  585. 
Mulzer  s.  Kw.  Sthh. 
Mundeken  Herm.  367    386  s.  Linn. 
Mundelgem  s.  Mündelheim. 
Mundelichem  (linchera)  Konr.    215.    216. 

Alheydis,  Benynna  s.  Mündelheim. 
Mundey  Dyderich  402. 
Munichusin,  Truchsess  Theod.  v.,  51. 
Mnllenpath  im  s.  Rheinbrohl  Flur. 
Munten  s.  Kw.  Sthh. 
Mure  8.  Morre. 
Murkin  s.  Morekyu. 
Murman  Mauricius  53«. 
Murse  s.  Moerse. 
Musken  Hinr.  217.     Joh.  418.  430.  478. 

491.     494.     508.    512.    518   —   S.    492. 

494.    499.    508.    512.    518.     Katharina 

418.  439.  474.  478.  490.  .s.  Muisgin  s. 

Muysken. 
Muylert  s.  Mulartz. 
Muynch  Hennen  352  s.  Münichs. 
Muysken  s.  Kw.  Hofst. 
Muytzenerbe  s.  Musken. 
Mydstorp  s.   Mitntorf. 


Mynner,  Joh.  gnt.,  360. 

Myns,    Vikare:    Gottfried    (Godert)  372. 

384.     Gottschalk  399.     Gyselbert  3^4. 

400.  418.     Konr.  372.    376.    384.  392. 

393.    s.  Kw    S.  Georg   s.  Kw.  Sthh.  s. 

Minsonis  s.  Mens  s.  Meyns. 
Myrken  Joh.  422. 
Myrkelin  s.  Mirclin. 
Myter  s.  Mieter. 


I 
Nagel,  Georg  Adolf  V.,  681.  s.  Kw.  Sthh. 
Natengut  s.  Kw.  Flur  Bruyl. 
Naumburg,    B.  Eppo  v.,  13.    s.  Ciceuus. 
Nauta  Joh.  XLV. 
Nawen  Girtraud,  Joh.  255.  599. 
Nayskan,  Heinr.  Joh.  gnt.,  224. 
Neapel  119.  120. 
Neckel  Wilh.  427. 
Neckering  upten  s.  LOrick  Flor. 
Nedermolen,  Jacob  v.,  393. 
Nederses  s.  Nierst. 

Nederseist,  Gerh.  v.,  187.     Theod.  t.,  93. 
Nedersuazpe,  Rutger  v.,   195.  s.  Wische 

8.  Nederswartzap  s.  Suazpe. 
Nederswartzap  (Nederswaetzepe  — swaet- 

zop),     Alf  V.,     396.     Heinr.    v.,    400. 

Reynart  tzo,  514.   s.  Hoppenbmwer  ^ 

Nieder-Schwarzbach. 
Neersen,    Randolph  v.    der,     HS7.    341. 

Styna  v.  d.,  337.  s.  Nersa. 
Negelken  GoUech.  367.    387.    396.    Me- 
thilde 387.  396.     8.    Neylken     s.   Rir. 

Hofstätten. 
Neiphus  s.  Xepes. 
Neirsdorf  s.  Meirsdorf  s.  Meristorp. 
Nella  164. 
Nennekoven    (-ghove)    Coen,     Heyne  to 

415.  Died.,   Herm.  to  858.  s    Hynze. 
Nenninghofen,     Kr.    Mettmann,    Hamer- 

steinsland  548.  549. 

—  Herrenhauserhof  (Stifts-)     3öK    41.>. 
548. 

—  Zehnt    31—3.     s.     Enninehboren    ?. 
Laubach  s.  Nennekoven. 

Nepes  (-pos)  Jacob  618.    5So   —  S.  i>lJ». 

Job.,  Lyse  521. 
Nerenymberich     (Nieder- Kmmerich     bei 

Hoch-Emmerich,  Kr.  Mors)  5o9. 
Nersa,    R.   Henricns  advocatus  ci«?,   354. 

s.  Neersen  «.  Neuss. 
Nesa,  Magd,  s    Kw    Sthh.  v.  Eller. 
Neschilgssse,  Joh.  gnt.,  169.  s.  LnpstoKf. 
Neubiirg  (Pfalz),   Hofrat    s.  RoborU    ^. 

Rensing. 
Neuenahr,  Gr.  Gumpröcht  zu,  492  —  >• 

492.  s.  Nnenare  s.  Köln  S.  Gereon. 
Neuenstatt,  Territorium,  XXII. 


Digitized  by  VjOOQIC 


Personen-  and  Ortsreg^ster. 


649 


Neuratb,  Kr.  SoÜDgen,  6.  b.  Niuuenrath. 
Neuss  XLVII.  19.  20.  463.  518.  668. 
~  Antoniusaltar  495-  569  s.  S.  Qnirin. 

—  Bürgermeister  ß.  Tuschenbroich. 

—  Christianität  250.  279.  333.  Doch. 
Arnold  v.  Wilich  250.  279.  281.  Jacob 
279.  Wilhelm  333.  Kapitel  398.  s. 
de  Gradu. 

—  Dekanat  —  S.  144. 

—  Hftnser:  Aldelenke,  Valkenstein  354. 

—  Kurie,  bischöfliche,  25.  26.  (»Stifts— n) 
403. 

—  Marienstift  27  s.  8.  Quirin  unten. 

—  Minoriten  441.  General  Br.  Bona- 
gracia  98. 

—  Pfr.  332.  Gerh.  Straten  567.  Theo- 
dericus  333.  s.  Hagedom  s.  Iseren- 
hoeyt  Job. 

—  S.  Qnirin  Nonnen  v.,  559.  Hochaltar 
281.  398.  Pr.  Heinrich  27.  Dech. 
Johann  27.  s.  Heynsberg.  Sth.  Job. 
Ruter  279  s.  oben  Wilich. 

—  Schöffen  403. 

—  Schalteis  Everhard  281. 

—  Schupstoel  (Kax)  403. 

—  Strassen:  Gebrande  Gate,  Untere 
Strasse  854. 

—  Zoll  19.  20.  8.  Ackers  s.  Junfrawe 
s.  Keller  s  Löwen  s.  Lupi  s.  Nersa 
(Vogt)  s.  Nussia  s.  Nues  s.  Nusze  s. 
Scultetus  s.  Vluygup. 

Neusserweg  s.  Kw.  Strassen. 

Neustatt,  Wwe.  v.,  698.  s.  Kw.  Sthh. 

Neuwirth  s.  Kw.  Sthh. 

Neve  Job.  401. 

Neveghüs  (-viges),    Friedr.,    Hilla,    Kika 

V.,  267. 
Newendall  s.  Köln  S.  Andrens. 
Neyderseyst  s.  Nierst. 
Neyebaußen,  Borhardt  zu,  57r>. 
Neylken  s.  Negelken. 
Nicolaus,  Kardinal,  458. 
Nicolausguetken,  sent,  b.  Kath,  529. 
Nideggen  s.  Nydeggen. 
Nieder-£mmerich  s.  Nerenymberich. 
Nieder-Hammerstein      b.     HammerBtein 

XXVI. 

—  Dorf  330.  .531. 

—  Flur:  Herbstthal  an  dem  Bruch,  Him- 
melroder  Stück,  Hoifstat,  Hoveland, 
Kirchbach,  Lange  Rerch,  Mechirstück, 
Metzindail,  Nydersteyl,  Plancken,  am 
Valdor,  Wyßegasse  476. 

—  Pfarrvereinigung  mit  Ober-Hanimer- 
stein  533.  535.  054. 

—  Pfr.  300.  317.  32r..  359. 

—  Vogt  s.  Goman. 

—  Zehnt  51  —  s.  Hammeiütein  s.  Rhein- 
brohl. 

Niederlande,  Nuntius,  s.  Tricaria. 


I   Niederlenchtmar,  Ldkr.  Düsseldorf,    Hof 

!       413. 

:    —  Jüchen,  die,  413. 

—  Steyndyck,  der,  413. 

I    —  Stiftsschulteis     237.    241.    247.    254. 

403.  492.  493.  s.  Lenchtenberg. 
Niederseis  s.  Nederseist. 
Nieder-Schwarzbach  s.  Mettmann  s.  Ne- 

der-Swartzap  s.  Wische. 
Niederwalt  Job.  Wilh.  609. 
Nieder- Wesel,  Kr.  Rees  512. 
Niel  (lo)  b.  Cranenburg  16. 
Nierst,  Kr.  Crefeld,  XXXV.  156. 

—  Hof  geschworene  356. 

—  Pynkelsgut  489. 

—  Voetgensgut  542.  s.  Niderseis. 
Nievenheim,    Kr.    Neuss,    Pfarrrektor  s. 

Herrn,  de  Porta. 
Nihrhauß,  Theil  zu,  576. 
Nimwegen,  Pfalz  XLV.  XLVI. 

—  Pfr.  332. 

—  Zoll  19.  20. 

Nirfltorp  (Neirstorp),  Phil,  v.,    291.    292. 

8.  Meristorp. 
Niuuenrothe  s.  Neurath. 
Nivelles,     Belgien,      Abtei     S.    Gertrud, 

XXII— VI.    LVL    42.    531.    s.  Rhein- 

brohl. 
Nivelnnpus  s.  Hardenberg,  s.  Kw.  Sthh. 
Nizen,  Heinr.  gut.  v.,  118. 
Nodels  Peter  463  s.  Rheinbrohl. 
Noeptz  Job.,  440—443. 
Noesenberch,  Geirh.  up  dem,    549.    651. 
Noitbroith,  Th.  gnt.,  212. 
Noldt  Job.  266. 
Nootstock  Lambert  580.     Marg.  692.    s. 

Kw.  Stth.  s.  Maestricht. 
Nopel  s.  Kw.  Dech. 

Norff  Elis.  587.  s.  Kw.  Sthh.  s.  RobeHz. 
Norperath  W.  G.  v.,  577  —  S.  677. 
Nortwyc  s.  Coper. 
Nothelper  305.    396.     Celie,   Jacob    619. 

536.     Borchert,  Grytgen  544.     Konert 

(Konrad)     Lisken     541.     549.      Irma, 

Kirst  392.     Johann  449.    487.  639.  — 

S.  449.  Johengen,  Maes  (Thomas)  539. 

Thonys  503. 
Nova  ecclesia  Job.  de  s.  Kw.  Scholaster 

s.  Neukirchen. 
Noviomagum     s.     Goyswin     s.   Hyen     s 

Nimwegen. 
Novum  Castrum  s.  Burg  a.  d.  W. 
Noyldensen-Gut  b.  Bilkrath  424. 
Noytboym,  Gut  zum,  514.    s.  Nutboyme. 
Noythelper  s.  Nothelper. 
Nubart,  Job.  gnt ,  284  s.  Losen. 
Nuelant  Lambert  169. 
Nuenare  (Neuenahr),  Job.  v.,    106.    108. 

109.  111   —  S.  112.  %.  Kw.  Sthh. 
Nuenhusen,  Erwin  y.,  202.     Job.  v.,  395. 
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Nürnberg  149. 

Nues,  fcjchulrektor  Konr.  v.,  312.  s. 
NuHsia  Neuss. 

Numage,  Herrn,  v.,  S7. 

Nurre  s.  Uffindal 

Nussia,  Heinr.  de,  100.  103.  Metze  de, 
442.  Pfr.  Petnis  de,  333.  Wilh.  100 
— 103.  B  IJongart  s.  Fabri  s  Kw. 
Sthh.  8.  Lank  s.  Nues  s.  Nusze. 

Nusze,  Ludw.  v.,  s.  Nussia  s.  Teigen- 
nievster. 

Nutboyine,  Gerh.  de,   HiS.    s.  Noytboym. 

Nutdenscheyde  Elsa,  Leo  v.,  264. 

Nuwenhof  s.  Ilverich. 

Nydeggen  Damian  Herni.  586.  s.  Ni- 
deggen. 

Nyderenbergh  s.  Gelenson. 

Nyderluchtmere  s.  Niederleuchtmar.  s. 
Leuchtenberg. 

Nydersteyl  s.  Niederhamraerstein. 


0. 

Ober- Angern  s.  Über- Angern. 

Ober-Hammerstein  b.  Andernach,  Pfarr- 
vereinignng  mit  Niederhammerstein 
633.  536.  554. 

Oberleuchtmar  (Leuchtenberg)  Acker- 
land 269. 

—  Köln.  Lehnshof  139.  140.  s.  Leuch- 
tenberg 8.  Leuchtmar  s.  Overlutmere. 

OberlOrick  s    LOrick. 

Ober-Mettmann    s.  Opmedeuien    s.    Uff- 

medman. 
Oberschwarzbach     a.  Niederschwarzbach 

8.  Upswaitzpe. 
Odenkirchen  s.  Hoemen. 
Odenraet  Frederun,  Jacob  411. 
Oesse  Aleyt,  Didderich,  Joh.,    Kunegunt 

395.     Gerh.  489.  s.  Os. 
Oetzbach,  Kr.  Mettmann,  Adolf,  detentor 

curtis,  290. 

—  Güter  192.  193. 

—  Stiftshof  289.  s.  Ectzbecke  s.  Lau- 
bach s.  Menden. 

Oeverlender  Heinr,  610. 

Offerhuyß,  Arndt  in  dem,  649   —  S.  549. 

Kerstken  i.  d.,  532.     Mettel  i.  d.  530. 

Wilh.  ym,  494. 
Offerkamp   Joh.    385  —  385.     Jutta  v., 

815.     Konr,    Wilh.    479.     Wilh.  —  S. 

479. 
Offermann  (s),     Alf     der,     382.        Gerh., 

Kath,  608. 
Ohring  s.  Kw.  8thh. 
Ohsenbruch  Joh.  576. 
Oliver  Schol.  s.  Köln  S.  Peter. 
Oliverius,  Kardinal,  592.  .')97. 
Olysleger  s.  Kw.  Dech. 


I    Opidensis  s.  Oppido. 

Opilio  8.  Schttfer. 

Opladen  s.  Upladin. 

Opmedemen,  Joh.  v.,  394.  8.  Ober- Mett- 
mann 8.  Upmedemen. 

Oppein  Batze,  Maritz  v.,  398.  s.  Oppom. 

Oppido,  Uuter-Italien,  B.  Stephan  ▼., 
119  —  S.  120. 

Oppum,  Kr.  Crefeld,  XIX  13. 

—  Ortsname,  Bedeutung,  XXXVI.  s. 
Oppem  8.  Uphem. 

—  Heinr.  v.,  402.  416  -  S.  408.  Moritz 
V.,  415.     Lyse  416. 

Orchimont,  Herrschaft  in  Belgien,    XVI. 
Orientalis  Francia  s.  Ostfranken. 
Orley  s.  Kw.  Sthh. 
Os  8.  Kw.  Dech. 
Osnabrück,  B.  Benno,  13. 

—  Diözese  484  —  Sth.  s   Wachtendank. 
Osnam  (Ossuro)  .loh.,  Wenemar  v.,  40. 
Ossenheim  (Os.suni  b.  Crefeld)  8.  Oyssen- 

heym  s.  Moirse. 
Osterath,  Kr.  Crefeld,    Höfchen  zu,  57H. 
Osters  Thomas  590. 
Ostervplde  Elizabet,  Greta,    Hildegundif 

V,,  75.     Huuold  V.,  354. 
Ostfranken  3. 
Ostlender  Jac  679. 
Otten  s.  Kw.  Sthh. 
Otto  I.  8.  Kaiser  u.  Könige. 
Otto,  B.  8.  Freising.     Gr.  6  s.  Dnisbarg- 

gau.     Herz.  s.  Sachsen.     KAmmerer  s. 

Köln  Erzstift. 

—  Güter  des,  343. 
Otvinus  Sth.  s.  Trier. 
Ouwen  (Auwen)  s.  Lohausen. 
Overangern  s.  Ueberangern. 
Overbeck  b.  Lank,  Güter,  72. 
Overhof  Herm.  191.  192  —  S.  192. 
Overlutmere,  Goblinus  v.,  174.    8.  Ober- 
leuchtmar. 

Over-Ryn,  Heinr.  gnt.  v.,  316.  s.  Vynkin. 
Overstraze  b.  Linz,  Berg,  355. 
Overwech  Wilh.  868    364  s.  Herde. 
Ovir  Heinr.,  Thedericus  66. 
Oyge,  Joh.  gnt.  242. 
Oyleman  Heinr.,  Styne  855. 
Oyssenheym  s.  Ossenheim. 
Oysterman  Herh.,  Heinr.  164. 


P. 

Packen  s.  Paggen. 

Paderborn  B.  Bernard  18. 

Pftpste  8.  Rom. 

Paes  Bela  422.  521.  Drutgen  427.  621. 
Eytgen  521.  Fye  422.  Gottschalk 
509.  610.  Heinr.  337.  Joh.  (zwei; 
369.  372.    621.     Theod.  37«.    Tyln 
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244.    427.    482.     Wilh.    422.    s.    Boe- 

HTnck  s.  Pais  s.  Pawes. 
Paffendorp,  R.  Dittard  v.,  104.  105. 
Paggen    Gerh.    550.    555.    556.      Kath., 

Wilh.  510    8.  Packen. 
Pais  s.  Pacs. 

Palaestina,  Kreuzzag  nach,  XLVI. 
Pannart  Christina,  Tilkin  gnt ,  251.  255. 
Parvns  s.  Klein. 
Paschdach,  Albert  gnt.,  201). 
Pascnlo,  Wineniar  de,  174.  s.  Pesch. 
Passan,  B.  Petras  v.,  78.  80.     B.  Regen- 
bert 18. 
Pattaviensis  8.  Passan. 
Paul  8.  Deoh.  Jacob  v.,  359. 
Pauli  Theod.  480  s.  Gorinckem. 
Pawes  8.  Pae». 
Peffer  Gertr.  422.     Willem  422.   426  — 

S.  426  s.  Pepers. 
Peilchraide  s.  Bilkrath. 
Pökelhering  Joh.  370. 
Pelichrade  s.  Bilkrath. 
Pels  Joh    411.  Petrus  404.  s.  Attendorn. 
Peltzer  (-ser)  Alf,  Tryne  532.  588.  Franz 

556.  664'    8.  Valkinborch. 
Pempelfort  v.  s.  Kw.  Sthh.  s.  8pee. 
Penze  Heinr.  187. 
Pepers  s.  Peffer. 
Perugia,  Italien,  69. 
Pes  s.  Vflz. 

Pesch,  Oertlichkeit,  266  s.  Linn. 
—  Druda,    Henne    to    372.      Joh.    564. 

Maritz  v.  d.  352.  853.  b.  Pasculo. 
Petrus     fr.,     de     monte    Carmeli,      234. 

Knecht  595.  B.  s.  Passan. 
Pflioger  Joh.  Heinr.  579. 
Philipp  s.  K()In  £B.  (Heinsberg)  8.  Diest. 
Picis,  Tilkin  gnt.,  243. 
Pier,  Geistl.  Joh.,  577. 
Piesser  8.  Kw.  Sthh. 
Piithane  Jac.  360. 
Pilegrim  Bela,  Drude  372. 
Pilgrini,  Erzkanzler,  H. 
Pinkun,  Konr.  gnt.,  ls6.    230.  2i2.  244. 

260  —  S.  242.  s.  Pynkun. 
Pippin  I.,    Majordomu«,     XXII.     XXIII. 

XXV.  s.  Gemahlin  Itta  XXII.    Pippin 

IL,  Herz.,  XIV— XVIII.  XXXIII-IV. 

XLV.     1.     2.    27  —  1)    (2S    Imperator!). 

79.    82.    8.  Plectrudis. 
Pippinus,  Meier,  8.  Rheinbrohl. 
Piron  Mar.  Christina  609. 
Pister  8.   Pistor  .s.  Becker. 
Pistergate  h.   Kw.  Strassen. 
Pistor  Adolf,  rocilie,    Hcydenricus,  Irm- 
gard   245.     Bruno     110.     Ludwig    95. 

90.     Peter  (zwei)    270.    508.    Wylheni 

386.  8.  Becker  s.  Crnl. 
Pistorien  yn  der  s.  Spilberg. 
Plackenacker  b.  Angennund  474. 


Planche  s.  Kw.  Sthh. 

Plancken  s.  Niederhammerstein. 

Platz  Bela  274.  277.  278.     Gobelin  274. 
278.  8.  Sartor. 
•   Plectrudis,    Gemahlin    Pippins  IL,    XV. 

1.  2. 
i    Plittersdorf  s.  Kw.  Sthh. 
I    Plonis  Konr.  509.  510. 

Plutzappelsgut  s.  Kw.  Höfe. 
I   Pohl  Gertr.,  Stephan  699  s.  Krebs. 
I    Poisse  Drude,  Joh.  487. 
!    Pollich  (Polch)     Vik.    Ludwig,     478.    s. 

Kw.  Sthh.  8.  Mayen. 
I   Pomerio,  Adolf  de,  61  s.  Bongart. 
i    Ponte,  Joh.  de,  93.     Tilkinus  de    187    s. 
I        Brücke. 

Pontem,  Conradus  ante  (frans),  XLII. 
!  113  8.  113  Ludwig  XLIL  s.  Ba- 
I        cere  s    Kw.  Flieth brücke. 

Porten  (-ta),  Did.  v.  der,  353.  Rektor 
'  Herrn,  de,  398.  Konr.  ter,  385.  —  S. 
385. 

Portener  (-ter)  Bela,  Joh.  275.  278.  304. 
Potgensgat  s.  Kw.  Strassen. 
Potkenserbe  s.  Kw.  Hofstfttten. 
Potthoff  Schulteis  604.  s.  Baden. 
Pouwols  Heinr.  400  s.  Duisburg. 
Poyckin  Henne  355. 
Pozzuoli,    Unter-Italien,    B.    Angelus  v., 

119  ~  S.  120  8.  Puteolanus. 
Preisters  (Priester)   Bela,    Tochter,    313. 

N.  gnt.  341. 
Prene  Joh.  393. 

Preussen,  Domainenempfänger   s.  Albert 
Ruys. 
,    Prickel  Gottfr.  40. 

I    Prime  Heinr     (zwei)     40.     66.     210.     s. 
I        Geiter. 
,    Primengut  s.  Langst. 

Prior  Druda  458.     Hannes  458.  459. 
,    Prister  s.  Preisters. 
Prüm  i.  d.  Eifel,  Mutterstift,  VI. 
Pütz  8.  Puteo  8.  Putte  s.  Kw. 
Puls  R.   107.     Gerh,    192—5.    289    —  s. 
Eczbeec     Gertrud    192 — 5.      Rembold 
51.     Sibodo  51.  55. 
Puncer,  Wigand  gnt.,  171.  172.   s.  Linz. 
Putbeeck,   Pfr.  Tylm.,    398.    s.    Langen- 

berg. 
Pnteo  8.   Putte. 
Puteolanus  s.  Pozzuoli. 
Putman  s.  Kw.  Sthh. 
Putte,  Elyas  v.  d.,    95.    90.     Gerh.    gnt. 
V.  d.,   f80.     Gottsch  an  d.,    265.    340. 
8.  Kw.  Pütz  8    Puteo  8.  S.  Georg. 
Pylyseren  Druda,    Herm.,    Thomas    218. 
219.  220.  8.  Iserenhoit. 
,    Pynkelsgut  s.  Nierst. 
I    Pynkun  s.  Pinkun. 
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<^u«de  Alf  454.  475.  477.  4711.  518  — 
S.  454.  478.  Evert  475.  Joh.  518  — 
S.  519.  .Tohaiiiia  475.  Metzfpin  475. 
477.  479.  Steffen  518.  519.  Wilh. 
479.  481  —  S.  481.  ».  Angerimid  s. 
Euer  B.  Merode. 

Quattermart,  Mönch  Konr.  g-nt.  v.,    328. 

S.  Quintin,  Frankreich,  VII. 

<juenttin«Iand  8.  Bocknm  b.   Kw.  359. 

Quercus  retro    s.    Kw.    Flur  Hinter  den 

'    Eichen. 

Quintilin«,  Kardinalvik.  Anton,  589. 

Quirinnshof  ».  Krynslioff  s.   Lang8t. 


R.  j 

Kabrat,  Priester,  s.  Kw.  S.  Walburg.         I 
Rade,  R.  Heinr.    v.,  93  —   S.  94.     Joh., 

Heinr.  v.,  93.  s.  Lontman  s.  Rath.  ' 

Rahm  b.  Rath  529.  530. 
Raide  vamme  s.  Quadc.  | 

Randenrode  R.  v.  43. 
Randolf,  Wachszinsiger,  22. 
Rath,  Ldkr.  Düsseldorf,   13.  327.  .328. 

—  Brnggerhof  481.    529. 

—  Cieynen-Brugh  481. 

—  Flur  in  der  Au  wen  549.  I 

—  Frohnhof  549. 

—  Hofsleute  549. 

-  Hunschaft  335.  4^1.  697. 

—  Kapelle  und  Kl.  S.  Franciscus  48.  | 
49  (Konsekration).  79.  87.  219.  220.  . 
570.  599.     S.  Balbina  600. 

—  Kapelle  in  Horto  678.  | 

—  Kirch  weg  548. 

—  Konvent  s.  Doichscher    s.  Offerhuys. 

—  Ortsname,  Bedeutung  XXXV. 

—  Smytbergergut  481.  ' 

—  Stiftsherrenkamp  549.  | 

—  Vikar  s.  Peter  Schorn. 

—  Wald  s.  Roydenbusch. 

—  Weg  nach  Kw.  244  ~  s.  Rode  (Rothe) 
s.  Raide.  \ 

Ratingen,  Kr.  Dilwseldorf,  398.  44«.  4  49. 
501.  I 

—  Bürger,  Bürgermeister  401. 

—  Güter  ter  Veit  447. 

—  Mark  27.  29.  361.  362.  385.  433.   499. 

—  Ortsname,   Bedeutung  XXXV. 

—  Pfr.  152.  314.  332.  Pfr.  .Toh.  252  — 
S.  253.  s.   Vikar  .1.  v.  R.  s.  Wistorf. 

—  Schöffen  401. 

—  Vohwinklertor  4iH. 

—  s.  Boedenmeker  (Doliatoris,  Fassben- 
der, Vadbender)  s.  Broyckhuysen  s. 
Homberg  s.  Put  man  s.  Tymmerman.       j 


Ratingen,  Vikar  Joh.  v.,   229.    235.  239. 

240.  268.  315.  s.  Kw.  .<thh. 
Rattengen  (Ratynchen)  s.  Ratingen. 
Ravensberg  338.  340. 

—  Gr.  Herrn,  v.  29.  s.  Berg  s.  Jülich. 
Ravenstein,  Herrschaft,  582. 
Raveslo,  Jac.  v.,  328. 

Raze  Herrn.   153. 

Rees  s.  Rese  s.  Reyse. 

Reflicrode    (Reffelrath),    Kr.    Mettmann, 

Güter  193. 
Reims,    Hincmar    v.,     Bedeutung.    X. 
Reinbruggon,  Joh.  v.,  343.  s.  Rindbrucgen. 
Reiner  s.   Kw.  Sthh. 
Reinkes  Balth.  598. 
Reliinghansen,  Kr.   Essen. 

—  Ida,  Pröpstin,  22. 

—  Wachszinsige :  Gertrud,  Wintrut  29. 
8.  Rolenchusen. 

Remagen,  Kr.   Ahrweiler,  329. 

Rembold  s.  Kw.  Dech. 

Renger,  b.  Linz,  305.  ».  Leubsdorf. 

—  Arnold  355.  riiristiua  171.  172.  Joh. 
169.  171.  172.  Kath.,  Rorich  355. 
8.   Leubsdorf  f. 

Rennen,  Joh.  v.  der,  600. 

Rennenberg  (Rynneb.)   s.  Köln  S.  Peter. 

Renn,  Petrus  de,  113.  114.  116,  176. 
180.  181.  186.  198  —  S.  186  —  vgl. 
Rinhusen. 

Rensing  Elisab.,  Ferdinand  576.  Joh. 
Friedrich  576.  Gerh.  564.  570.  576. 
578.  600.  Maria  570.  s.  Duysters  s, 
Holthausen   s.  Kw.  Sthh.    s.  Liedberg. 

Renthusen  s.  Rinhusen. 

Rese  (Rees),  Basilins  v.,  57.  Sth.  Eve- 
rard  191.  Heinr.  v.,  307—318.  Wolf- 
ram gut.,  171.  172.  s.  Della  s.  Lan- 
genhove    s.  Reyse. 

Reter  Peter,  Sophia  510. 

Reusch  s.  Kw.  Sthh. 

Reuter,  Pfr.  Adam,  569.J 

Reux,  Gen.-Vik.  de,  590. 

Reyse  s.  Kalentyr  s.  Rese. 

Rhein  XXXV. 

—  Laufveränderungen  und  Inselbildung 
(Lagunen)  XXXV. 

Rheinberg,  Diakon  s.  Bisse!. 

—  Zollbeseher  s.  H eilen brand  s.  Ber- 
kensis. 

Rheinbrohl,  Kr.  Neuwied,  XIV.  XIX. 
XX.  XLIV.  51.  330.  587. 

—  -  Altaristen  Arnold,  Johann  360. 

—  Andenner  Hof  recht  531. 

—  Ausstattung  für  Nivelles  bei  der 
Gründung  durch  Pippin  I.  XXII. 
XXIII. 

—  Beziehungen,  alte,  zu  Kw.   XX.  ff. 

—  Bürgermeister  463. 

—  CömeterJalkirche  XXI.  XXIV. 
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—  Dorf  3u3.  4Ü1. 

—  Flur:  Auf  der  Bannen,  Mullenpath 
588. 

—  FrUhmessner  479  s.  Advocati. 

—  Gertrudenhof  und  Kapelle  XXII. 
XXIV-XXVI.  531.  532. 

—  Glöckner  Johann  360. 

—  Grabstein,  alter,  /Bedeutung.  XXI. 
XXVI. 

—  Halbwinner  Theoderich  301. 

—  Hofe  8.  hier  Andenne,  Gertrudenhof, 
Kaiserswertherhof,  Karthftuserhof,  Ma- 
rienstatt, Nivelles,  Propsthof,  fStiftshof. 

—  Hofsleute  118. 

—  Kaiserswertherhof  XXIII. 

—  KarthÄuserhof  XXUI-V. 

—  Kathedralsteuer  36  —  8.  Irrunp  XXI. 
270.  273. 

—  Kelter  183.  184. 

—  Kirche  S.  Suitbert,  (Alter)  XX.  XXI. 
51.  52.  273.  360.  587. 

—  Lutheraner  42.  534. 

—  Manenstatt  KL,  Hof  recht,  531. 

—  Nivelles  Abtei,  Hof  recht,  531.  Ober- 
hof XXIII. 

—  Pacht-  u.  Zehntschuldner  300.  301. 

—  Pfarre  36—8.  270.  273.  359  —  In- 
korporation 42.  44.  —  Teilun(7  535.  — 
Verlegung  554.  s.  Hammerstein  s.  Nie- 
derhammersteiii. 

—  Pfr.  41.  43.  64.  66.  317.  318.  326. 
359. :  Dechant  Engelbert  46.  Heinrich 
94.  95.  119  —  S.  95.  s.  Schwester 
Blictrudis  94.  Gottfried  360  —  S.  360. 
Gerh.  v.  Dalin  812  ~  S.  312.  Herrn. 
V.  Mayen  554.  Rodt,  XX 11.  42.  Serm, 
Robert  v.  Spee  XLIX.  s.  Advocati  s. 
Clie.  —  Pfarrsatz  XXV. 

—  Matrikelzehnt  LVI. 

—  Meier  Pippin  41. 

—  Patronat  XXI. 

—  Propsthof  407.  593. 

—  Schöffen  118.  461.  463.  s.  Alardus. 
Alutarius.  Breitbach.  Cincke.  Judicis. 
Lare.  Nizen.  —  Schöffensipgel  261. 
465.  (S.  Gertrud  oder  S.  Suitbert?) 

—  Schützen  588. 

—  Stiftsgüter,  schatzfrei,  118.  291.  292, 
421. 

—  Stiftshof  801. 

—  Vikar  Gottfried  v.  Bell  292. 

—  Vogt  41   s,  Sayn. 

—  Weinberge  261.  Weinzehnt  XXV. 
41.  59.  64.  66,  569.  587. 

—  8.  Mynner  s.  Vogt. 

Rheinbrohl,  Dudo  v.,  41.  Engel bertus, 
Gerlacns,  Giselbertus  41.  s.  Brula  s. 
Brole  fl.  Kw.  Sthh. 

Rheinheim,  Kr.  Düsseldorf,  13.  241.  s. 
Rinem. 


Kheinheller  s.  Linz. 

Rheininsel  s.  Kw.  am  Ufer. 

Richards  Joh.  463. 

Richrath,  Kr.  Solingen,  XIX.  16.  17.  18. 
s.  Ruchrothe. 

Richter  H^rm.  126.  127.  133.  Heyden- 
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Snittert,  Benedikt  v.,  51. 
Snitzchen  s.  Mulartz. 
Snöte  Konr.  359. 
Snytberger  Gut  s.  Hath. 
Sob    (Sobbe,    Subb),    Albert     gnU,    196. 

Berndt  552.    Guddert  538.  544.  Thieß 

556.  8.  Scliobbe  s.  Zobbe. 
SOllerbach  b.  Solderbeck. 
Soest  s.  de  Susato. 
Solderbeck  s.  Solrebeck. 
Soldnnk  s.  Seidunc. 
Solingen  286. 

—  Amtmann  s.  Smende  s.  Quade. 

—  Bicbter  8.  Zunder  s.  Salinglien. 
Solraere  s.  Solms. 

Solms  Jacob  v.,  564.  s.  Goslar. 

Solrebeck  Adolf  561.  564.  Anglia,  Katb. 
568.  Knnigund,  Kutger  474  s.  SOlier- 
bacb  (Sulrebacb). 

Somer  Bela  388.  Clas  388.  449.  Dide- 
rich 248.  259.  260.  Ditkin  (Dyckens) 
277.    304.    818.    315.    317.    327.    336. 

339.  340.  355.  357  —  S.  277.  278. 
305.  315.  317.  327.  355.  Elysabeth 
229.  235.  268.  Heinr.  206.  207.  235. 
268.  315.    339.    340  —   S.    315.    336. 

340.  Hilla  449.  Jacob  115.  Job. 
449.  Katerina  357.  388.  449.  Stine 
388.  449.  Theodor  269.  274.  284.  312. 
313  -  S.  270.  274.  277.  284.  285. 
313.  8.  Up  deme  Kampe  s.  Estas  s. 
Sumer. 

Somersgut,  Gasse  achter,  s.  Kw.  Strassen. 

Sonderlant  Heyne  285.  340.  505. 

Sonsbeck,  Kr.  MOrs,  159. 

Sophia,  Vogtin,  197.  s.  Weytin. 

Spaes,  Pfr.  Gottfr.  571. 

Spanem  (Spainheim)  s.  Sponheim. 

Spangen  Oilrich  494. 

Spaniger  (-ier)  Thyman  521.  s.  Spannier 

s.  Kw.  Sthh. 
Spee,  valjdus  Fred.  217.  539.  541.    Job. 

Friedr.     579.     Gr.   A.  F.  v.,     610.     s. 

Speede  s.  Kw.  Sthh.  s.  Rheinbrohl  Pfr. 

Kelleter,  K»lMrawortb 


Speede  s.  Spee. 

Speier,  B^  Heinrich,  18.     B.  Sifrid  18. 

—  Reichskammergericht  65. 
Speleberch  s.  Spilberg  s.  Kw.  Flur. 
Sperwer,  Herm.     gqt.,     198.     215.     Job. 

gut,  235.  248. 

—  *8  Weinberg  s.  Kw.  Flur. 
Sperwon  s.  Meier. 

Speys  Job.  567. 

Spich  (Spicke)  Aecker  157.  s.  Kw.  Flur. 

Spiegels,  Gerl.  gut..  265. 

Spilberg,    Fya  to,    536.     Herm.  t.,    431. 

439.    449.  450.  454.  455.  459.  468  —  S. 

431.  449.  450.  455.  459.   460.  467—9. 

Jacob  to,  536.     Job.  y.,  483  —  S.  484. 

Kath.   422.    426.    489.     Kyrstien   435. 

460.     Nella     341.     842.      Peter    486. 

Thonies     422.     426.     450.     Tyle    450. 

490.  s.  Speleberch. 
Spoelthoff   Vik.    Herm.    418.    426.     Vik. 

Theod.  478.  s.  Kw.  Sthh. 
Sponheim,    Gr.    Gottfr.  y.,  37.     Gr.  Job. 

y.,  65.  8.  Aachen  Pr.  s.  Spanem. 
Spruce,  Thomas  gut,  219.  220. 
Sprute  s.  Spruce. 
Spyberch  s.  Spilberg. 
Spykersgate  s.  Kw.  Strassen. 
Spylberch  s.  Spilberg  s.  Speleberch. 
St.  Georg  (Joeris)  s.  Kw. 
St.  Lorenzyen  s.  Lorenz}  en. 
St.  Paul  8.  Paul. 
St.  Suitbert  s.  Kw.  Bisch. 
St.  Wileicus  s.  Wileicus. 
Stade   Herrn.,    Neitgin  tom,    495.     Peter 

tom,  487.  490.  497.  504. 
Stall   Greta,    Schirp    413  —  S.  413.     R. 

Lutter  418.  414. 
Stakelwegge,  Kantor  Job.,    383.    384.   s. 

Bonn,  S.  Cassius. 
Staken,  Amt  ten,  395. 
Stalknechtsmorgen,  Flur  538. 
SUmheym,  Adolf  y.,  51.  61.  74. 
Stammer  Alex.  599. 
Starck(en)  Belle  (zwei)  389.  426.     Grete 

485.     Heyne  339. 
SUudenbauer  W.  £.  604. 
SUyl  8.  Stall. 

Stecke,  Edler  Wolter,  349  —  S.  850. 
Stedinc  s.  Kw.  Sthh. 
Stege,  Friedr.  yan  der,  —  S.    465.   466. 
Stein,  Eyerb.  v.,  37. 
Steinbach,    Schulteis,     8.   Steynbyck     s. 

Steinroide. 
SteinbrUcke  s.  Lank. 
Steinfeld,  Kr.  Schieiden,  Abtei  686.    Abt 

Lambert     61.     Prior    Goswin     61.     s. 

Stheinyelt  s.  Bongart  s.  Entzen  s.  Lut- 

gerus  8.  Scheben. 
Steinhues,    Gerb,    y.,    174.     Goiswin    y., 

332. 

42 
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Steinkamp,  Hof,  Kr.  Lennep,  556. 
Steinloepers    Ailleit    351.     Adolf,   Heinr. 

400.  8.  Steynloper. 
Steinroide,  Alf  v.,  518  —  S.  519. 
Stemm tzen  (Steinbrüche)  551. 
Steinwech  s.  Steynweck. 
Stenbier  S.  572. 
Stentenberg,   Kr.  Mettmann,    31.    32.    s. 

Styntenberoh. 
Stephanus  s.  Kw.  Erzpriester. 
Steunisgut  s.  Lank. 
Steuversheide  s.  Mettmann. 
Steyenskamp  b.  Kw.  475. 
Steynbyck    Priedr.,     Mettel  v.,     449.    s. 

Steinbach. 
Steynbruele  s.  Kw.  Flur. 
Steynbmggen  s.  Bilk. 
Steynhus  s.  Steinhues. 
Steynloper  s.  Steinloepers. 
Steynmetzersgaet  s.  Kw.  Strassen. 
Steynweck  Konr.  332.  357. 
Stbeinrelt  s.  Steinfeld.. 
Stirhem  s.  Styrum. 
Stochern  s.  Stockum. 
Stocken,  Hinr.  v.,  402  —  S.  402.    Konr. 

in  den  341.  342. 
Stockum,  Ldkr.  Düsseldorf,  16. 

—  Forstmark  27.  29.  361.  362. 

—  Hunschaft  368.  369.  389. 
Stockum,  Goirt  zum,  544. 
Stolten  8.  Köln  S.  Alban. 
Stolzenfels,  Kr.  Koblenz,  420. 
Stortelbeck,  up  der,  Kr.  Mettmann,  504. 
Straetenerkamp  s.  Mettmann. 
Straheym  s.  Stratheym. 

Stralen,  Kr.  Geldern,  Dechant  der  Chri- 

stianitftt    333.    s.  Arnold!    s.  Grare    s. 

Neuss  s.  Straten. 
Stramphase  (—hose)  Konr.  219.  220. 
Strassburg  B.  Berchtold  49.  B.  Werner  13. 
Straten,  Job.  ter,  453.  454.  s.  Kw.  Sthh. 

s.  Neuss  s.  Stralen. 
Stratheym,  Beatrix  v.,    211.  212.     Ernst 

V.,  93.     Geda  v.,  253.     Gobelo  v.,  93. 

Herm.  v.,  253.  s.  Kovirlinc  s.  Stratum. 
Stratum  (-hem).  Kr.  Crefeld,   XLV.  249. 

253. 

—  Dunenacker  254. 

—  Hagedomsfreden  567. 

—  Hunschaft  567.  8.  Linn  s.  Straitheym. 

—  Ortsname,  Bedeutung,  XXXVI. 
Straus  Sigerus  565.  s.  Struchione. 
Streimpecho  s.  Strümp. 

Streithoven,  Vik.  Swibert,  579.  s.  Wilich. 

Stremme  Adolf  (Alf)  (drei)  240.  384. 
426.  449  —  S.  384,  Grete  466.  Hans 
398.  449.  451.  452.  457.  465.  474  —  S. 
458.     Herm.  398.  402.     Kather.  426. 

Strempche,  Goitswin  v.,  248.    s.  StrÜmp. 

Struchione  s.  Stmtione. 


Strümp,  Kr.  Crefeld,  XIX.  16. 

—  Hof  gut  Hynnenburch  510. 

—  Weg  zur  Thomaskirche  51o.  ». 
Strempche  s.  Streimpecho. 

Struncde  (Strünkede),  R.  Heinr.  v.,  33i. 

333.    Priester  Wilh.  v.,  202. 
Strutione,  Gerardns  de,    120.    s.  .Straus. 
Stnirboem  Jac.  312. 
Stullenbergs  Hacke  s.  Mettmann. 
Stump,  Katten  b.  Rath  481. 
Stuppertzhof  s.  I^rick. 
Styffken  s.  Opmedemen. 
Styntenberch  Heuken,    Job.     40b,     415. 

417.     Konr.   396.     Ludw.    v.,    205.    s. 

Stentenberg. 
Styrum,  Kr.  Mülheim  a.  d.  Ruhr,   10.  15. 

17. 

—  Ortsname,  Bedeutung,  XXXV. 
Suazpe   s.  Schwarzbach    s.  Upswaetxopp 

s.  Swaetpel  s.  Zwartzpell  s.  Neder- 
suazepe. 

—  Gertr.  v.,  201.  Alb.,  Gottsch.,  Heinr. 
V.,  202.     Theod.  v.,  195. 

Suaizpein  (Suazpe)  s.  Schwanbach. 

Subb  8.  Sobbe. 

Subbitzen  Herm.  552. 

Subdobertus  XXXIV.  2.  s.  Chnchobertns 

8.  Suitbert. 
Suitbertus  S.  s.  Kw.  Bischöfe. 
Suitbertswerth  s.  Kw.  Burg. 
Suitzebech  s.  Sonsbeck. 
Sulchs  Ded.,  Ermgen  553. 
Sulrebecke  Rotger  427.  s.  Solderbeck. 
Sumor  s.  Somer. 

Summum  novum  s.  Kölner  Dom  S.  Peter. 
Sönninbleyc  Herrn.  252. 
Supra-Montem,  Ludw.  gnt.,   202.    s.  lip- 

penberge. 
Sursum  Th.  v.,  187. 
Susato,  Henr.  de,  s.  Köln  S.  Gereon. 
Sutor  Arnoldus    137.     Bertoldus    95.     s. 

Schuster  s.  Langwede. 
Sutorius  Theod.  555. 
Sutphen,  Casp.  v.,  256.     s.  Zütphen. 
Swaetpel,  Swaetzpe  s.  Laubach. 
Swarspe  s.  Schwarzbach. 
Swaspen  (Schwarzbach)  Hof  132.  134. 

—  Schulteis  s.  Heiidorp. 

—  8.  Judex  8.  Richter  s.  Mettmann. 
Swaetzoppe  s.  Ober-Schwarzbach. 
Swazepe    Else,    Joh.    v.  der,    382.     Pfr. 

Wynand  van  der,  s.  Homberg  s. 
Swaspen  s.  Suaizpein. 

Swengil  (-ei-)  s.  Kw.  Sthh. 

Swinde  (-y-)  Joh.  512.  Ludw.  318.  326. 
s.  Hammerstein,  s.  Swyndengut,  Anger- 
mund. 

Sybels  Christian  (Curstgen)  228.  256. 
'  Druda  246.     Kinder  459.  8.  Sibel. 
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8ybiila,    Herzogen  v.  Brandenburg,   5U6. 

506.  513—616.  8.  Jülich-Berg. 
Siyborch,  Pfr.  Job.  v.,  427.     s.  Calcum. 
8ylbach  s.  Selbacb. 
SymonB    Cylia    538.     Greta    341.      Job. 

son  340.  341.  s.  Simons. 
Syntzighe,  Joh.  v.,  306.  s.  Sinzig. 

T.  Tz. 

Tanne,  Friedr.  v.,  49.   s.  Danne. 

Tartarinis,  Jo.  de,  474. 

TedericuB  s    Lucardis. 

Tegber,  Mennekin  gnt.,  210. 

Teigenmeyster  Geirdrut,  Gerb.  313. 

Tekeneburc  b.  Tecklenburg  s.  Altena. 

Tepoldus  180.  181. 

Terbargborst  s.  Berghorst  s.  K\v.  8thh. 

Tergaw  s.  Gouwe. 

Terlaen  s.  Laen  s    Kw.  Stbb. 

Textor  s.  Weber. 

Tbederoyde  s.  Nenninghoven. 

Theising,  dr.  Georg,  600. 

Theiß  9.  ThysB  s.  Thisius  s.  Tißen. 

Thelen  Hilarius  580    s.  Maestricht. 

Tbeloneum  super  s.  Zoll  aufm. 

Theoderich  (-ricus)  Campanarius  205. 

—  Fermentarius  86  s.  Braxator. 

—  EB-  s.  Trier.  B.  s.  Kent.  Prr.  s. 
Köln  S.  Andreas,  S.  Apostelen,  S.  Ge- 
reon, S.  Kunibert,  s.  Kw.  Pr.,  Dech. 
8.  Köln  y.  Peter;  Sth.  s.  Trier; 
Meister  s.  KOln  Mariengreden. 

—  s.  Cocus  8.  Halbwinner  Kheinbrobl  s. 
Kw.  Bnrgkaplan  s.  Köln  Dominikaner 
8.  Neuss  Pfarrrektor  s.  Lank. 

Theolonarius  Fridericu8  95.  96.  98.   Nie. 

430. 
Theolonio  de  s.  Camifex. 
Theolonium  s.  Zoll. 
Tbeotmarus,  Erzkanzler,  5.  7. 
Therenthorpe  s.  Derendorf. 
Thilkini  domus  s.  Kw.  Häuser. 
Thilmannus    Advocatns    196     s.    Werda 

s.  Vogtin. 
Thilo  164. 

Thioto  B.  8.  WUrzburg. 
Thisius  Henr.  580.  s.  Theiß  s.  Tyes. 
Thomaskirche  s.  StrUmp. 
ThomHHUs  Job.  Dominicus  580. 
Thoneden  Konr.  576. 
Thurre  s.  Tnrren. 
Thuyn  s.  Boeckem  a.  Tuen. 
Thyss     Alf     521.     522.       Hennen     559. 

Sryngeu  508.     s.  Theiß     s.  Thisius    s. 

Tyes. 
Tilia  sab    s.  Kw.    S.   Georg    „unter    der 

Linde"  s.  Kw.  Häuser. 
Tilman  der  Glöckner    396.    n.  Metlmann 

ai.  Thilmannus  s.  Tylman. 


Tißen  Bern.  692. 
Tolnerarins  s.  Theolonarius. 
Tonberg  (Toinbergh)  s.  Budberg. 
Tongern  Dech.  s.  Rivo  de. 
Traiectum  s.  Maestricht  s*  Utrecht. 
Tremonia  (Dortmund)  s.  Bemhardus. 
Treventinus  (Trebi,  Italien)   B.    Jacobus 

119  —  8.  120. 
Trevor  B.  Joh.  v.  Asaph,  England,    393. 
Tribur,  Kr.  Gr.  Gerau,  2.  3. 
Tricaria  (Tricarico,  Italien)    Octavius  B. 

V.  658  —  S.  568. 
Tridentinus  s.  Trient. 
Trient,  B.  Heinrich  v.,  78.  80. 
Trier,  Diözese,    54.    64.    70.    74.    291. 

292.  303.  479. 

—  EB.  Modoald  XXII.  Joh.  36  —  S. 
37.  Lothar  43.  Theoderich  44.  Boe- 
mund  117.     Otto  420.     Richard  637. 

—  Protonotar  Ulrich  46,  erzb.  Kanzler 
Anselm  45. 

—  Archidiakonen :  Arnold  45.  Robinus 
V.  Isenburg  270.  273  —  S.  272.  273. 
Pr.  Konrad  36.  37.  Dech.  Wilh.  37. 
Kantor  Joh.  37.  Sthh.  587  n.  Albertus, 
Otvinus,  Theodericus  36.  Ministeri- 
alen :  8.  Esch,  Dune,  Lenherre,  Merle, 
Numage,  Sarburch. 

—  8.  Simeon  41.  587. 
Tro.storp,  Sibert  v.,  542  —  S.  548. 
Troystorpsland  s.  Angermund. 
Tuen  8.  Boeckem  s.  Thuyns. 
Tuiciensis  Otto  61.     Peregrinus  61. 
Tuicio,  Joh.  de,  360  s.  Deutz. 
Tunekorv  (-uy-)  das    278.    Cristina,  Ni- 

col.  275. 

Turren,  Wüstung,  Kr.  Grevenbroich,  16. 
8.  Thurre. 

Tuschenbroich,  Phil,  v.,  403. 

TuBchere,  Heinr.  gnt,  196.  197. 

Tnscherhof  s.  Calcum. 

Tuseburg  s.  Duisburg  ß.  Kw.  Sthh. 

Twyvel  b.  Zwyvel. 

Tyes,  Weber,  373.  s.  Theiß  b.  Thyss  b. 
Thisius. 

Tylmans  Heinr.  426  —  S.  425.  Lyse 
481.  B.  Tilmau. 

Tymmerman  Beeil,  Everh.  396.  397. 
Joh.  Reinard  397  —  S.  396.  s.  Zim- 
mermann. 

Tympe  Reyniken  373.    8.  Meckel. 

Tympenbant  s.  Zeppenheim. 

Tympengarde  s.  Kw.  Hofstätten. 

Tzobbe  s.  Zobbe. 

Tzymmermau  Herrn.,  Olheid  509. 

TJ. 

Ubier,  Nord-  und  Süd  -  Grenzen  XXVII. 

—  Gau  XXXV.  8.  Kheinbrobl  s.  Kw. 
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Udo  Dech.  s.  Köln  S.  Peter. 
Überangem,    Ldkr.  Düsseldorf ,    Holzge- 
walt 445. 

—  Holzgrafen  s.  Jamerlo  s.  Herrn.  8poelt- 
hoff. 

—  Mark  27.  29.  255.  361.  362.  424. 
455.     Markgenossen  436. 

—  8.  Calcnm  s.  Lank  s.  Latum  s.  Lohe. 
Üdesheini,  Kr.  Neuss,  Pfr.  s.  Arena. 
Ürdingen  Kr.  Crefeld,  191.  328. 

—  Agaciusaltar,  Marienaltar  443. 

—  Pfr.  814.  332  s.  Kolven.  Joh.  v.  Coes- 
feldia,  Pfarrhaus  443. 

—  Maß  258.  338.  403. 

—  Schöffen  210  —  S.  211. 

—  Schulteis  s.  Geerlich  Grys. 

—  Zöllner  s.  Schuyß. 

—  s.  Brochusen  s.  Raveslo  s.  Stuirboem. 
s.  ter  Linden  s.  Urdyngen. 

Ufer  am,  Rheininsel,    XV.    1.    s.  Kw.    s. 

Litore. 
Uffindal,  Weinberg,  171. 
Ughere,  Theod.  gut.,  186.  187. 
Uhrwerker,  Mstr.  Heinr.,  564. 
Uislender  s.  Albrechts. 
Ulenbroich  (-bruch  -broke),    Mays   (Tho- 
mas?) v.,  446.  467  —  8.446.  Keynken 

V.,  454  —  S.  454. 
Ulricus  clericus   s.  Aachen  S.  Maria.  — 

Dech.  8.  Köln  S.  Peter.  —  Protonotar 

8.  Trier  Dom. 
Ulvyn  s.  Vluyn. 
Unckel,  Elss  v.,  482.     Joh.  v.,  482.  492. 

Wilh.  V.,  538  —  8.  539. 
Ungelsham  (-gens-),     Ldkr.     Düsseldorf, 

Mark  27.  29.  861.  362. 
Unkel,  Kr.  Neuwied.  XLIV. 
Unraths  8teph.  571. 
Uphem  8.  Oppum. 
Uphoven,  Konr.  v.,  195. 
Upladin    (-lade)   (Opladen)    Heynemann 

170.  Heinr.  u.  Albert  171.  172.  Theod. 

B.  Kw.  Sthh.  8.  Opladen. 
Upmedeme    (Uffmedtman),    Werner    v., 

298.  299  —  8.  300.  s.  Mettmann. 
Uppenberge,  Güter  b.  Mettmann,  163. 

—  Jutta  gnt,  168.  s.  Supra-Montem. 
Upswaetzp,  Wylm  zo,    589.    s.  Schwarz- 
bach (Ober-). 

Upswaitzpe  (Ober-Schwarzbach),  Hofamt 
453.  454.  479.  s.  Schwarzbach  s.  Mett- 
mann. 

Urdyngen,  Br.  Wilh.  v.,  516.  Teylk.  v. 
384.  s.  Ürdingen. 

Urso,  Christina  de,  354. 

Utrecht  (Holland)  XIV. 

—  B.  WUlibrord  XIV.  s.  WUlibrord.  B. 
Radbod  XIV.  XXVIIL    B.  Herbert  20. 

—  Diözese  VL  832.  334. 


—  Johanniter  balier    Joh.     Vogel      390. 
391   —  8.  391. 

—  8.  Suitbert  u.  s.  Kirche  XXXIII.  573. 

—  Zoll     19.     20.     —     s.    Buscoducis  s. 
Duysters. 

Uuolflierius  s.  Wolfherius. 
Uverangeren     s.    Overangeni    s.  Ueber- 

angem. 
Uz,  Konr.  gnt.,  86.  s.  Vuz  s.  Pes. 


V.  F. 

Vach  8.  Voythe  s.  Vogt  s.  Vaghedin. 

Vadbenders  s.  Vatsbender  s.  Vasator 
(Doliatoris). 

Vaes  8.  Kw.  Sthh. 

Vaetkens  s.  Voetgers. 

Vaghedinnen-hüs  s.  Kw.  Häuser,  Vogtin- 
Haus. 

Valdor  am  s.  Niederhamnierstein  s.  Kw. 

Valkenborch  s.  Peltzer. 

Valkenstein  s.  Neuss. 

Valle,  Aurelius  a,  558. 

Valster,  Konr.  gnt.,  171.  172. 

Vare  uppen  s.  Andernach. 

Varnestbeke,  Giso  v.,  55. 

Vasator  Henr.  852  8.  Faßbender  s. 
Vatbender. 

Vatbenders  (Vatsbender)  Bele,  Didken 
488.  474.  Henr.,  Kath.  499.  —  s.  Do- 
liatoris 8.  Fassbinder  s.  Vadbenders  s, 
Vasator. 

Vaych  (v.  d.  Esten)  Jacob  gnt.,  275  — 
8.  275  8.  Vaghedinnenhaus. 

Vegenraitzgut  8.  Lörik  s.  Veygenrati. 

Vehren  Agneiß,  Alledgen,  Grietgen,  Li»- 
beth  562. 

Veirdunc  (Wer-)  Engelb.  202.  Ererard 
205. 

Velbruck  A.  G.  v.  607.  s.  Blanckart 

Velraidt,  Gebr.  Effart,  Konr.  v.  510. 

Veit  ter  s.  Ratingen. 

Ven,  Mettel,  Wolter  v.  den,  481. 

Vendo  Henricus,  Godescalcus  56.  s.  dea 
Weyndes. 

Venray  de,  Kan.  Ghysbertus  de,  484. 

Verden  a. /Aller  2. 

Verdensis  s.  Werdensis. 

Vergatt  s.  Kw.  Fähre. 

Verkamp  s.  Mettman. 

\erloe,  Ailff  up  den,  436. 

Vermandois  s.  8.  Quintin. 

Vemeuil,  Frankreich,  Konzil  V. 

Versberg,  Weinberg  170.  172.  s.  Leabf- 
dorf. 

Vette  Heinr.  412.  414—6.  420.  421.  422 
—  8.  415.  420.  421.  422. 

Vettelhoven  s.  Weis. 

Vexinchusen,  Heinr.  v.,  191. 
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Veygat  s.  Kw.  Strassen    s.  Zeppenheim. 
Veygfenraitz    Heinr.,    Peter    491.    Herrn. 

491.  498.  8.  Yegenraitzgut 
Veynraitsmorgen  588.  s.  Veygfeiiraitz. 
Vher  Jacob  s.  Kw.  Sthh.  s.  Vehren. 
Vigil  Herrn.  66.  s.  Wechter. 
Vilfrid  B.  XXVIII.  1. 

—  Orthodoxie  des,  XXXIII    s.  England. 
Vilich,  Kr.  Bonn,  Abtei  XIX. 

—  Stiftsh.  8.  Säenden. 

—  Stiftss.  388. 

—  Äbtissin  Alveradis  383. 

—  Dechantin  Elisabeth  383. 

—  Kellnerin  Bela  383. 

Vincke(n)    Bele    316.     Bniyn    485.    494. 
496.    Clara  496.    Evert  473.  474.  480. 

482.  484.  485.  488.  490.  491.  494  — 
S.  474.  482.  485.  488.  492.  494.  Lyse 

483.  Oelant  494.  496.  Otto  451.  483 
-  S.  451.  458.  467.  468.  Wilh.  485. 
504.     s.  Over-Ryn  s.  Serm  s.  Vyncke. 

Vinhusen  s.  Kw.  Sthh.  s.  Vynhusen. 

Virmund,  Friedr.  v.,    564.     s.  Kw.  Sthh. 

Vimeburg  s.  Kw.  Prr. 

Vimehellinc  Apolonius  57. 

Vischer(s)    Alf    538.     Evert,    Nese    465. 

Hinr.  518. 
Visschel,  Teilk.  v.,  353.  354. 
Vitbert  S.  s.  England. 
Vlarshem  s.  Flaesheim. 
Vlatten,  Kr.  Schieiden,  553. 
Vlecke  Heinr.  195.  s.  Flecco. 
Vleckenbusch  s.  Brügge. 
Vleischouwer    Grete     465.      Peter    465. 

478.     s.  Camifex    s.    Fleischouwer    s. 

Vlyschever. 
Vleminc  Petrus  53.  54. 
Vley  s.  Flieth. 

Vleyschouwer  s.  Fleischhauer  s.  Camifex. 
Vlodorp  Dech.  s.  Aachen  S.  Maria. 
Vluygup,  Kleriker  Joh.,  399.  403. 
Vluyn  Heinr.  374. 
Vlyschever  s.  Vleyschouwer. 
Voeßgens  Wilh.  556. 
Voetgers  Mettel,  Steffen  542.  543. 
Vogelerskamp  s.  Embrungen. 
Vogelo,  Mstr.,  101. 
Vogelsanch,  Arnold  gut.,  205. 
Vogt  Erwin  164.     Joh.    243.    244.    313. 

360.  8.  Advocatus  s.  Medemen  s.  Vach 

8.  Vogt  8.  Voytkin.  Vogtin  Sophia  197. 
Vohwinklertor  s.  Ratingen. 
Vois  (Voyz)  8.   Pes  s.  Vus. 
Voisheym  (Vossem),  Belle  v.,    356  —  S. 

357  8.  Kl.  Meer.     Wolter  v..  187.  210. 

212.  213  —  S.  211.  8.  Rumlian. 
Volden,  Theod.  v.,  298.  299  S.  300. 
Volleist  Hof  264  s.  Kw.  Hftuser. 

—  Berta  265.     Bela,  Nesa  248. 


Vordis,    Auditor  Nicolaus,    392.    393  — 

8.  392. 
Vorenhoff  s.  Fronhoff. 
Vorste,  R.  Diderich  v.  deme,    329  —  S. 

331.     Joh-  ym,  493.  494. 
Vorth,  Herrn,  in  der,  548. 
Vortholt,  Pfr.  Joh.  gut,  249.  s.  Linn. 
Vortlevus,  Zöllner,  27.  s.  Kw.  Zöllner. 
Voste,  R.  Heinr.  v.,  76.  s.  Vuest. 
Vots  Christ.  Wilh.  603.  s.  Vogt 
Voysheym  s.  Voisheym. 
Voythe  s.  Vach  s.  Vogt 
Voytkyn  Teil  366.  s.  Thilmannus  s.  Vogt 
Vraet  Wilh.  353. 
Vriburoh  s.  Freiburg. 
Vrimersheym,   Wilh.  v.,    161.  8.  Köln  S. 

Gereon. 
Vrisdorp  8.  Kw.  Sthh. 
Vronehof  s.  Kw.    Frohnhof    Rinhusen    s. 

Embrungen. 
Vryelant  dat  s.  Mettmann. 
Vrys,  Vik.  Heinr.    S.  418. 
Vuest    (Vuystinne)    Heinr.    348.      Styne 

336.  8.  Kw.  Sthh.  s.  Voste. 
VuUynck  8.  Fullinck. 
Vulpherod,  Joh.  v.,  55.  s.  Wülfrath. 
Vurdendot  Heynken  386. 
Vurstinberch  s.  Fürstenberg. 
Vfistungus  55  —  sein  Br.  Drustlivus  55. 
Vüz,  Konr.  gut,    88.    105.    110.    115.    s. 

Vois  6.  Wfiz  8.  Pes. 
Vuysken  Jacob  442.  543.   s.  Vuz  s.  Vois. 
Vyncke  s.  Vincke. 
Vynhusen  s.  Vinhusen. 
Vynis  Konr.  327.    s.  Finis  (am  Ende). 


W. 

Wachem  s.  Waenem. 

Wachtendunk    Arnold,     Bertram    Anton, 

Carl  Franz,    Edmund  Theodor,    Herrn. 

V.,  582.  583.    Obristkämmerer  V.,  607. 

8.  Germerseil  s.  Gruter  s.  Osnabrück. 
Wächter  s.  Vigil  s.  Wechter. 
Waenhem  (Wainheym)  Bela,    Heinr.    v., 

431.      Bruyn    436.    493.      Grete    485. 

494.  497.    508.    511.     Jacob  483.  485. 

490.  494.    496.    497.    499.    504.    508. 

511   —  S.    483.    490.    496.    499.    505. 

509.      Neitgin     493.       Mechtell     468. 

Wilh.  V.,    468.    473.    s.  Waginheim  s. 

Wanheim  s.  Woenheim. 
Waenhem 's  Haus  s.  Kw.  Hftuser. 
Waetzeler  Bele  427.     Joh.  427.    434   — 

S.  435. 
Wagenknecht  Drude  461.  Dederich  481. 

Grete    444.     Herm.    392.      Joh.    501. 

502.   520.    541  —  S.  620.     Konr.  604. 

541.     Kunignude    481.     Reinart    461. 
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Rutger  444.  451—3  —  S.  453.   Tilkin 

451.  s.  Waynknecht. 
Waginheim  s.  Wanheim. 
Wahlers    Bern.    Christian,    Gerh.    Wiin- 

marns  604.  s.  Kw.  Sthh. 
Wal  (Waele)  Joh.  418.  419.  ».  Kw.  Sthh. 
Wald,    Kr.    Solingen,    13.       Pfarreinge- 
sessene 286. 
Walde,  Wilh.  v.,  215.     220.  226.  227  — 

S.  226.  8.  Wald. 
Waldorf,  Christian  v.,  430    s.  Kw.  Sthh. 
Waldorf  s.  Kw.  Sthh.  s.  Köln  S.  Aposte- 

len  s.  Bonn  Cassius  s.  Wylre. 
Walhom  b.  Aachen,  Pfr.  s.  Ercklentz. 
Walle,    Theod.   v.,    282.    283.    307—12. 

333. 
Wallengut  s.  Zeppenheim. 
Walpurch,  TruchseB  Eberhard  v.,  41). 
Walram,  Propst,  s.  Aachen. 
Walsnm,  Kr.  Crefeld,  Güter  265.  266. 

—  Hof  401.  s.  Ilverich  s.  Linn. 
Walzern  s.  Walsnm. 

Wanheim,    Kr.  Ruhrort,    57.     s.  Wagin- 
heim s.  Waenhem. 
Wappener  s.  Kw.  Sthh. 
Warde  s.  Sartor. 
Washus  s.  Iselhoven. 
Wassenberg  J.  553. 
Waterland  b.  Nierst  356. 
Waterstat  s.  Lank. 
Wattenscheid,  Weynemar  v.,  90.  91. 
Watzeler  s.  Waetzeler. 
Waynknecht  s.  Wagenknecht. 
Weber  Alf     542.      Arnold     228.      Jacob 

508.    511.    520.    521   —   S.    508.    511. 

512.    520.    521.     Joh.  201.     s.  Textor 

s.  Wever  s.  Bairtscher. 
Wechter    Herrn.     491.    497.     s.  Vigil  s. 

Wächter. 
Wedovin  s.  Kw.  Flur  Wedowe. 
Weeze,  Kr.  Geldern,  Pfr.  332. 
Weg  Joh.  —  S.  359. 
Wegghe  (Weche),  Sth.  Gerh.  399.  Wilh. 

V.,  471   —  S.  471. 
Weinsberg  s.  Winsberc. 
Weis  s.  Kw.  Sthh. 
Weißweiler  s.  Kw.  Sthh. 
Weif  8.  Baiem. 
Welheim  (-heme),     Kr.    Recklinghausen, 

Deutschordenshaus  75.  76. 

—  Komthur  Konrad  75.  76.  s.  S.  76. 

—  Wachszinsige  75. 

—  Brüder  s.  Hette  s.  Langenberg. 
Welkener  Gobel,  Grete  505. 

Wellen,  Alheidis  ther,  396.  Lodw.  ther, 
396.  536.  541  —  S.  536.  Ropert  ther, 
305. 

Wellinchoven,  Gerh.  v.,  56  —  sein  Br. 
Lukater  v.,  56. 

Wolschebar  Gerh.  —  S.  460  s.  Boicholt. 


Welten,  Pfr.  Laurenz  590. 

Weiterode,  Herr  Joh.  v.,  208.  209  —  S. 

209.  s.  Kw.  Sthh. 
Wems,  Wilh.  V.,  61. 
Wendes  s.  Weyndes. 
Wenge  s.  Kw.  Sthh. 
Wenmekersbend  s.  Caicum. 
Wentschom  Kath.  531. 
Werbe  s.  Wirben. 
Wercker  Wilh.  571. 
Werckmeister  s.  Kw.  Sthh. 
Werda  (Kaiserswerth),  Priester  A  dolf  v  , 

196.  1J>7.     Fredericus  de,  58.     Gerar- 

du8  de,  348.     Godescalcus  de,  180.  s. 

Logtmere  s.  Kw.  Sthh.  s.  Vogtin. 

—  (Werde)  s.  v.  Bergheim  s.  Gemandus 
8.  Hertoge  s.  Scheyvart  s.  Schröder 
s.  Simonis  s.  Somer  s    Winter. 

Werden  a.d.  Ruhr  XIX.  XX VH.  XXXIV. 
XXXVIII.  2. 

—  Aebte:  Adolf  3n.  Heinrich  292  — 
S    292.    Herbert  29    30.    Wolfram  3<». 

—  Br. :  Bezelinus,  Elgerns  30. 

—  Thesanrar  Gottfr.  v.  Merhem  —  S. 
292. 

—  Wachszinsige  s.  Tuschere. 
Werden  A.  v.  s.  Lank  Pfr. 
Werdensis    ecclesia     (Kw.    Stiftskirche) 

passiro. 
Werdt,  Coen  auß'ro,  575. 
Werdunch  s.  Veirdunc. 
Werdz,     Aelf    des,     481.     s.    Wyrdz    s. 

Caupo. 
Werede  s.  Werid. 
Weremboldus  s.  Kw.  Sthh. 
Werenhard  B.  s.  Graz. 
Werid  s.  Kaiserswerth. 
Werinen  s.  Strassburg  B. 
Werner  Pr.  s.  Köln  S.  Gereon. 
Werners  s.  v    d.  Bnich. 
Wernerus  s.  Berte  s.  Köln  S.  Gereon  Pr. 
Werschers  Diderich,    Stvne    351.     Wilh. 

571. 
Werth  unteres  s.  Kw. 
Werthovo  (Lank),  Albert  in  dem,  366. 
Weschersche  Kath.  400.     Styne  351. 
Wesel,  Vik.  Michael  v.,   265.     Vik.  Wilh. 

V.,  268. 
Westfalen  547. 

Westhoven  Christian  567.  568. 
Wetzelhof  s.  Lörick. 
Wetzeis  Bele  546.  s.  Kw.  Sthh. 
W^eusens  Michael  580. 
Wever  s.  Weber  s.  Textor. 
Weyndes,  Joh.  des,  434.  438.  439.  OUe 

des,  439  —  S.  435.  438.  439.  s.  Scho- 

mecher  s.  Vendo  s.  Wendes. 
Weytin  s.  Kw.  Sthh. 
Wibbert  s.  Kw.  Bischöfe. 
Wickensceithen  s.  Wickenscheid. 
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Wickenscheid  16.  s.  Wykescamp. 
Wickenschreiber  Wilh.  566. 
Wickrath  s.  Wiggerodthe. 
Wied,  Territorium,  XXII.     Gr.  Wilh.  zu, 

302.  303.  304  —  S.  303.    s.  Wnnnen- 

berg. 
Wien  78.  79.  80.  82. 
Wiggerodthe,    Gr.  Otto  v.,    27.     s.  Hoe- 

staden. 
Wilders  Marg.  601. 
Wile,  Adolf  V.,  74. 
Wileicus  s.  Willeicus. 
Wilhelm  v.  Holland  s.  Kaiser  u.  KOnige. 
Wilhelmus  . . .  387.  s.  Dech.  Kw.,  Neuss, 

Trier. 
Wilich,    Kr.  Crefeld,  Flur:    Upper  May- 

schen  293.  363.     Schouwenburch   363. 

—  Hunschaft  Streithoven  570. 

—  Pfarre  293.  363.     Pfr.  332.  s.  Spaes. 

—  Schöffen  570  —  S.  571.  s.  Hunnekus 
8.  Neuss  8.  Wilick. 

Wilick,  Wilh.  V.,  293. 

Willeicus  =  Villicus,     seine    historische 

Bedeutung    XXVII.    XXVIH.,      seine 

Reliquien  XL.  s.  Sachregister. 
Willems,  Heynkin  -  son,  415. 
Willibrord  B.  XX.  XXVIII.  XXXII— IV. 

s.  Utrecht. 
Wilthoeren  s.  Pieser  s.  Kw.  Sthh. 
Wimphen  Dechant  s.  Anethan. 
Winandus  200.    s.  Kw.    HXuaer    s.  Kw. 

Sthh. 
Winckels  Adolf  564. 
Winckens  Evert  549. 
Windeck,  Territorium,  XXII. 
Winemarus,  Wirt,  57.  s.  Kw.  Prr. 
Winitherius,  Kanzler,  9. 
Winkelhusen,  Alf  v.,  521.  522.     Arntv., 

521  —  S.  522.  s.  Henckelbartz.   Coene 

528.  530.     Drudeken  v.,  501.     Edwart 

V.,  528.     Eisken  v.,    474.    482.     Prhr. 

575.     Herrn,  v.,  (zwei)  395.  490.    494. 

512.  528.  542  —  S.  395.     Joh.  v.,  521. 

Kath.  ▼.  532.     LoiBsken  v.,  395.    Wilh. 

V.,  474.  478.  482. 
Winkelhusens  Kamp  s.  Kw.  KHmpo. 
Winricus  plebanus  s.  Gerresheim. 
Winsberc,  Engelhard  y.,  29. 
Winter  Alf  s.  Düsseldorf  Sthh.  Geirdruit 

304.     Gerh.  (zwei)  180.  304.  336.  362. 

Wilh.  400. 
Winthan,  Territorium,  XXII. 
Wirben,  Herrn,  v.,  Untervogt,  22. 
Wirth,    Arnold    der,    361.     Lutger    des, 

Kind     542.     s.    Wyrds     s.    Werds     s. 

Caupo. 
Wirtz  Hannes,  Kath.  412. 
Wischele,  Br.  Gerh.  v  ,  314.    Heinr.  343. 

s.  Duisburg  Johanniter  s.  Vischel. 
Wisschil  s.  Kw.  Sthh. 


Wistorff  Pfr.,  Elis.  y.,  579.  s.  Batingen. 
Witgenstein  Ghristina,  Wilhelm  555. 
Witlaer,    Alf    v.,    337.    427.     Herrn,  v., 

402.     Joh.  zo,    481.    487.     Kinder   v., 

376. 
Wittlach  s.  Wittlaer. 
Wittlaer  Kr.  Düsseldorf,  Äcker,  383. 

—  Frühmesse  602. 

—  Hof  to  dem  Kaldenberge  431. 

—  Kirchensiegel  459. 

—  Pfarre  314.  335.  383.  481. 

—  Pfr.    Ditwin    286.     Konr.    199.    200. 
Petrus  384.  s.  Kempen. 

—  Vikar  s.  Fronhoff. 

—  Weg  LXIII.  495. 

—  s.  Wittelere  s.  Wytlaer. 
Witselden,  Vik.  Herm.  v.,  268. 
Wittelere  s.  Wittlaer  s.  Pannis. 
Wittene  s.  Erkrath. 
Wivelmanns  Heyne  268. 
Woenhem  s.  Waenhem  (Waenem). 
Woetzlaer  s.  Watzeler. 
Wolbers  Gara  567. 

Wolf,  Gerichtsschreiber,  574.  s.  Woulf. 

Wolfard  Abt  s.  Siegburg. 

Wolffkuylen,  Aelheit  v.,  543. 

Wolfherius,  Kanzler,  3. 

Wolfram  Abt  s.  Werden. 

Wolteri  Herm.  293.  358. 

Wolters  Heinr.  Helene    568.   s.  Wolteri. 

Wolverothe  s.  Wülfrath. 

Wolzeym  s.  Walsum. 

Wonne  Th.  de,  159. 

Woppermann  Did.  521. 

Wormbs,  Gen.-Vik.  Anton  580. 

Worms  12.  14. 

—  B.  Adelbert  13.     Bucgo  18. 

—  Sth.  s.  Frankenberg. 
Woulff  her  522. 
Wryveroche  165.  s.  Mettmann. 
Wülfrath,  Kr.  Mettmann,  XIX.  16. 

—  Pfr.  152   —  8.  153.  s.  Geseke  (Gey- 
seke)  s.  Vulpherod  s.  Wolverothe. 

Würzburg  B.  Thioto  v.,    7.    8.     B.    Em- 

bricho  18. 
Wulffrath  Herm.  576.  578.   s.  Wülfrath. 
Wunnenberg  R.  302.  303. 
Wuppermann  s.  Wopperman. 
Wuster  Joh.  252. 
Wftz  s.  Vuz. 
Wyde  s.  Wied. 
Wyden,  Teil  zo  der,  356. 
Wyghen  s.  Kaie. 
Wyginswingart  s.  Kw.  Flur. 
Wykescamp  b.  Kw.  422. 
Wylden  Heyne,  Lücke  (Lutgardis),  489. 
Wylka  8.  Wylke  s.  Neuss  S.  Quirin  Sth. 

s.  Wilich. 
Wyll,  der,  s.  Kw.  Kämpe. 
Wylre,  kleiner  Hof,  266.  s.  Linn. 
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—  Pfir.  s.  Waldorf. 
Wjnbeke  s.  Lanbach. 
Wynck  s.  Vynck 

Wyndecke,     Peter   gnt.,     395.     444.     8. 

Calchem  s.  Windeck. 
Wyntrade,  Wilh.  v.,  341.  842. 
Wyrds,  Alf  des,  460.  s.  Werds  s.  Wirtz. 
Wyrichs  Wjnand  574. 
Wyseman    Cristiiia    200.    242.      Tbylm. 

200.  242.     8.  Gruceberg. 
Wjßegasse  s.  Niederbammerstein. 
Wytlaer  ■.  Wittlaer. 

X. 

Xancien  Herrn.,  Katb.  v.,  427. 
Xanten  Decb.  v.,  74.     Stift  67.     8tb.    s. 
Segtbeym. 

—  Cbristianität,  Decb.  Job.,  250.     Decb. 
—  S.  333.  8.  Loef  s.  Kochs. 

Y. 

Yrmgardis  s.  Irmgard. 

Yselen  (Ysela),    Wald    in    der,    XXXV. 

232.    8.  Issel  8.  Ysselen. 
Ysenboldi  s.  Kw.  Scbolaster. 
Ysenbargb  8.  Isenbnrg  b.  Köln  S.  Gereon. 
Yserenboit,  Job.  gnt,  247.  s.  Iserenboit. 
Yserenpyle    s.  Yserenboit    s.  Pylyseren. 
Ysbeym     (Issnm),     Gerb,     v.,     191.     K. 

Herrn,    v.,     365.     366.     377.     s.     Kw. 

Scbolaster. 
Ysselen,    Ladolf   gnt.    van  der,    Möncb, 

210. 
Ysselbare,     Herrn,    gnt.     in    dem,     468. 

Heyne  469.   s.  Isilbave. 

Z.  Tz. 

Zftbringen,    Konrad  Herz,  v.,    18.  s.  Ce- 
rengun. 


Zamer  s.  Somer. 

Zeppenbem  Dylken,  Heinr.  445. 

Zeppenbeim,  Kr.  Düsseldorf,  16. 

—  Beckerbof  n.  Boyenbof  402.  445. 

—  Feld  445.  455. 

—  Flur:    Acker    402.     Die    Beeck    4<«. 
Scburenbant,  Tympenbant  414. 

--  Güter  196. 

—  Mark  27.  29.  360.  362.  414. 

—  Stiftsbof  Deme    95.    337.    402.    413 
529.  548.    s.  Demowe. 

—  Sübneprozession  109. 

—  Yiebgasse  548. 

—  Wallengut  402.  413. 

—  Zebnt  454.  s.  Ceppenhem. 
Zeyne  s.  Sayn. 

Zimmermann,  Vas  (Servatius)  der,  Grete 

486.    s.  Carpentarins  s    Tymmermann. 
Zobbe  (Zobbo)  Didericb    327  —    S.  328. 

Godert  520.  536    —   8.  536.     Heilwig 

412.     Heinr.  496.  502.  508.  512-8. 

508.    521.      Herrn.    415.      Katb.    466. 

(Symon  98.)    Tborade  496.    Tniebsess 

61.  81.    8.    Sobbe  (Scbobbo)    s.  Elver- 

velde. 
Zöllner  s.  Tolnerarius. 
Zoll,  Theod.  auf  dem,  230. 
Zolscbriver  Job.  509. 
Zonier  s.  Somer. 
Zonder  s.  Zunder. 

Zons,  Kr.  Neuss,  367  s.  Fritsstrom. 
Zudendorp  Decb.   s.  Köln  Mariengreden. 
Zudoli  8.  Kw.  Stbb. 
Zttlpicb,  Kr.  Euskireben,  Decb.  der  Chri- 

stianit&t,  883. 
Zütpben,  Decb.  Moriz,  334.  s.  Geldern. 
Zunder  Job.,  Martin    505.    506.    513—5. 

Job.  Katb.  548.  549.  s.  Zonder. 
Zwartzpell  s.  Scbwarsbacb. 
Zwentibold  Kg.  XXII. 
Zwivel  V.  43.     Alb.  v.,  402     -    S.    402. 

Heinr.    v.,      402.     414.     s.     Berg     s. 

Tzwvvel. 
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Ablftsse  58.    98.    119.    120.    423.    458. 

565.  568.  592.  597.  603.  606.  609. 
Abteien    s.    Aachen,    Andenne,    Gomeli- 

münster,    Dentz,    Diepenthal,   DUssel- 

thal,    Essen,    Fulda,    Kamp,    Knecht- 

sieden,    Lonnig,     Nivelles,     Siegburg^, 

Werden. 
—  ihr  früh-territorialer    Charakter,   VII. 

VIII. 
Ainbawich  (baufftlligr)  509. 
Amtsleute  210.  212.  214.  215.  217.  220. 

286.  315.    370.    395.    414.    415.    423. 

449.  583.  (Stiftsamtleute  passim.) 
Anevanck,  Recht  auf  Autast,  LXV. 
Anfera  stannea  (Zinukrug)  442. 
Anniversarien  s.  Memorien. 
Anschuss  (Alluvium)  456.  477. 
Archidiakonate  26.   31.    32.    36.    44.  45 

112.    122.    123.     126.    142.     148.  233. 

248—250.    270—273.    398.    479.    554. 

Kw.  574. 
Arcbidiakonatskapläne  250. 
Archive,    die  alten  Register,    413.    476. 

—  der    Aachener,    Kölner    und    Kw. 
Stifter,  VI.  —  Archivwesen,  altes,  VI 

—  Benutzung  405.  569  —   Einteilung, 
569.  s.  Stiftsarchive  s.  Urkunden. 

Arealaufteilung,    Folgen    der    stiftischen 
und  fiskalischen,  XII.  LXI  ff.    s.  Kw. 

—  Arealzins  52.  69  s.  Kw.  Häuser. 
Arke  XLVI.  432. 

Arm(es),    Anrufung  des  weltlichen,    157. 

332. 
Armenspende  451.    461.    465.    466.    493. 

497.  515.    516,    532.    638.    556.    564. 

568.  573.  579.  583.  592.  595. 
Armenspital  447. 
Armigeri  s.  Knappen. 
Auditoren  392.  893.  394.  589. 
Auflassung  s.  Stift  Kaiserswerth,  Areal- 

aufteilung  und  Häuser  passim. 
Aussaat  s.  Maß. 
Austhuer  s.  Lehnsgeber. 
Bann  66.  330.     s.  Exkommunikation  s. 

Interdikt. 
Bauerlanbnis  590.  599. 
Bauhypotheken  585.  586. 
Baulichhaltung  215.   216.  229.  265.  266. 

852  ff. 
Baytken,  das  Kirchenschiff,  399. 
Bedenfreiheit  287. 


Begarden  s.  Maestricht. 

Beguinen  85.  114.  116.  269.  s.  Kw.  dat 
Convent  s.  Nonnen. 

Belagerungen  428.  473.  585.  587.  s. 
Bombardement. 

Belohnung  mit  Haus  355.  s.  Austuer  s. 
Porrector. 

Benediktinerabteien  s.  Zellen. 

— regel  III.  LV.  LVH. 

Bergische  Herren  55.  73.  74. 

Bernescatz  s.  Brandschatz. 

Bescher  =  Zollinspektor  255.  436.  s. 
Kw.  Rheinberg,  Uerdingen  s.  Rensing, 
SchOler,  Spee. 

Bischöfe  78.  79.  80.  s.  Acemensis,  Acer- 
rarum,  Ap,  Bamberg,  Basel,  Bovensis, 
Calinensis,  Gambrai,  Capudaquensis, 
Cavallicensis,  Chiemsee,  Cyrene,  Fe- 
rentinus,  Freising,  Gerentinensis,  Graz, 
Hamburg,  Havelberg,  Hierapolis,  Kw., 
Kent,  Larinensis,  Laventinus,  Lütüch, 
Maestricht,  Mainz,  Maltensis,  Metz, 
Münster,  Naumburg,  Opidensis,  Osna- 
brück, Paderborn,  Passau,  Puteolanus, 
Speier,  Strassburg,  Treventinus,  Trevor, 
Tricaria,  Trient,  Utrecht,  Vilfrid, 
Worms. 

Blecke,  Bleke,  Blegge  (=  Bleiche)  = 
freier  Platz  486.,  passim. 

Boden,  freier,  451. 

Boesem  351  vgl.  Ghebuysim  (Leibliche 
Kinder). 

Bombardement  585. 

Bonitierung  der  Areale  LXIII. 

Borchtuchten  =  in  Haft  setzen  LXV. 

Brandschatz  (Heer-  und  Kriegssteuer) 
118.  119.  291.  s.  Bernescatz. 

Bruderschaften  (sc.  Laien-)  392.  427  ff. 
s.  Kw.  Bruderschaften,  Altäre  und 
Vik.     Vgl.  Fratemitas. 

Brudermeister  s.  Kw.  Bruderschaften. 

Brücke,  alte  Angermund-,  252.  s.  Kw. 
Fliethbrücke.  Vor  der  —  Ueber  die 
—  in  Kw.  =  diesseits  oder  jenseits 
der  Brücke. 

Brunnen  s.  Kw.  Pütz  s.  Kw.  Br. 

Burgericht  552. 

Burggrafen  63.  86.  97.  100  ff.  s.  Ham- 
merstein s.  Kw.  Brggr. 

—  Burgkaplan  83. 

—  Burgmannen  86. 
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Bürger  95  ff. 
-  (2fut,  freies,  451. 

—  ineister  ».   Kw. 

— Schaft  (Gemeinde)  542. 
».   Freies  HUrgerlAiid. 
Bnetkouff  —  Tauschkauf     (Erbwechsel) 

477  8.   Erbwechsel. 
Bnxcinae     CPosnunen)     s.     Misshrjlucbo, 

kirchliche. 
Oalig:ae  (StiefeU  442. 
Camera     lacticiniarum       (Milchkammer) 

442. 
Caiionisatio  s.  Vita  s.  Suitberti  486. 
Castrenses  (Hurgletite)  s.  Reichsleute. 
Cerocensualen  s.  Wachszins. 
Chor,  Matten  im,  21. 
('horepiskopat,  Streit  ge(?eu  den,  IV. 
rhorkappen   176. 
Cliristianitäten  (Lauddekanate)  250.  3H3. 

8.  Dekanate, 
('hrodeg^ang^'s  Kegfei  LVII    s.  Met%. 
("iraiteriam  206  s.  Kirchhofe. 
Circamcelliones  s.  Wanderklerus. 
Collatio  (Uebertragung   einer  geistlichen 

Amtsstelle)  s.  Einführungen. 

—  CoUationsrecht,  übertragen,  563. 
Collector     apostolicuB     (Empfänger     der 

päpstlichen  Jahrgeld^r)  484. 
Commnnitas  silvae  (Waldgemeinde)  232. 

8.  Holzgenossen,  Markgenossen. 
Conservator   privilegiorum    (Stiftsanwalt) 

00.  91.  382.  359. 
Consolatio  s.  Trostessen. 
Coreae    (Reigentänze)     s.    Missbräuche, 

kirchliche. 
Corpus  praebendae  XI.  375.  379.  s.  Prä- 

bendenfonds. 
Curtis  imperii  s.  Kw.  Burg.  (83.  86). 
I>ekanate  144.  s.  Christianitäten. 
Deutschorden  75. 
Dienste  (servitia)  403.  404. 
Dingmal  (Gericht)  549. 
Dingstall  (Gerichtshaus)  490. 
Distributionen  XI.  s.  Präsenzen. 
Disziplinarverfahren    gegen    Stiftshorren 

319  ff. 
Dom  8.  Köln  s.  Summum  Novum. 
Dominikaner  59.  71.  83.  550. 
Doppelzins  97. 
Dose,  versiegelte,  472. 
Dreileiberpacht  455.    s.  Dreilebenspacht. 
Dreilebenspacht  474.  489.   492.    s.  Drei- 
leiberpacht. 
Drispeldige  Missedat  39. 
D rosten  454  s.  Schul teisse. 
Druttiendaig  =  Epiphanie  LXV. 
Kcclesiasticus  =  Kirchner,    Pfarrer   32. 

s.  Kircher. 
Einführung    577.    580.     581.    588.    589. 

593—6.  601  -  8.     B.  Immissio. 


I   Einlager  169.  171.  172.     193.   224.    316. 

8.  Währschaft 
>    Eirtuynen  (Arzäune,  Ackerzäune)  491. 
^   Elemosynae  b.  Praebendenfonds. 
Kmunität  (Klaustralrecht)    eines  Hauses 
510.  s.  Immuuitas    s.  KlaustralliäaBer. 
j    Engagcanten  (Spitzen)  599. 

Erbgenossen  =  Markgenossen  445. 
'  —pacht  184.  192.  212.  213.  225  —  7. 
235.  244.  247.  252.  265.  275.  284. 
304.  316.  336.  340.  355.  359.  363. 
864.  376.  382.  385.  400.  416.  449. 
467.  476.  481.  510.  538.  539.  549. 
*        561.  562.  570.  585.    s.  Dreilebenpacht 

s.  Erbrente  s.  Erbzins    s.  Zeitpacht. 
I    —recht  189. 

I    —reuten  215.  220.    278.   293.    304.    313. 

315.  327.  331.  332.  336.  337.  839-41. 

I        352.  353.  355.  360.    371-3.  387.  388. 

l        391.  392.    393.    396.    398.    400.    402. 

'        408.     405.     413.     420—6.     431.     432. 

I        434—8.  446.  449.  450.    451.  457.  458. 

460.  465  —  7.  473.   474.  478.  480.  482. 

:        483.  486.     487.    488.    490.    491.     494. 

'        496—9.  500.  508.  511.  514-7.   519— 

21.  536—8.    541-3.    544.     546.     549. 

550—2.  554.  555.  576.  b.  Erbpacht   s. 

Bruderschaften  b.  Vikarien. 

—Wechsel    858.      401.     477.     509.    542. 

548.  551.  s.  Bnetkouff. 
— weg  534. 
— zehntweg  446.  520. 
—Zins    242.    243.    255.    268.    269.    274. 
277.  284.  285.  s.  Erbpacht  s.  Erbrenten. 
ErzbischOfe    b.    Köln,    Mainz,    Salzburg, 

Severina,  Trier. 
Erzpriester  s.  Kw.  Erzpriester. 
Erve,  Grundeigentum,  LXV. 
Exkommunikation    58.     152.     289.    315. 
326  (feieriiche)     394.     480.    —    Frei- 
sprechung von,  308.  —    Zwangsmittel 
gegen  Pacht-Schuldner  72.  300. 
Fähre  (ver)  302.  303.  s.  Kw. 
Familia  curtis  imperii  b.  Kw.  Burg    Fa- 

milia  ecclesiae  s.  Kw.  Stift 
Feldgenossenschaft  s.  Hagenscfaaft 
Feste  262.  446.  459.  512.  520. 
Fischereien  208.  232.    s.  Rheinfischerei. 
Flascula  stannea  (Zinnflasche)  442. 
Focaria  s.  Heizeramt 
Fontangen  (Damen-Kopfputz)  599. 
Fourage  s.  Voidereven. 
Forsten  s.  Marken  s.  Wälder. 
Franziskanerinnen  530  s.  Rath. 
Fratemitas  (Geistliche  Bruderschaft)  46 
70.  71.  76.    98.    160.    234.    475.    504. 
vgl.  Bruderschaft 
Freibürgergat  451.    482. 
Freigut  540. 
Freiheit  Kaiserawerth  488. 
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FreUand  403.  411.  415. 

Freilassung  264.  267.  s.  Wachszinsige, 
Hörige,    Leibeigene,    Vollschuldigkeit. 

Freies  Rittergut  477. 

Freitagsmessen  698. 

Fridtbauw  (Einfriedigung)  555. 

Friesen  s.  S.  Marcellinus  s.  Missionen. 

Frohnhof  s.  Kw.  Kinhusen. 

Frühmesse  443.  540.  609.  610. 

O  arten  s.  Kw.  Hofstätten. 

Gast  (Auswärtiger)  LXV. 

Gasthaus  s.  Kw.  Herbergen. 

Gaue  8.  Duisburggau,  Einrichgau,  Het- 
bergau,  Keldoggau,  Ripuariergau, 
Knhrgau,  Ubiergau. 

Geliemehz,  hölzernes  Gewölbe,  399. 

Gebucht  =  Hof  599. 

Geistlichkeit,  Bedientenstellung  der,  X. 

Geldsorten  242.  s.  Yaluation. 

Geleucht  480. 

Gemeinde,  Kampf  um  die  Herrschaft  in 
der,  LXrV. 

Gemmensiegel  70.  334. 

Geographisches  und  Topographisches 
XXXIV. 

Gereeke  (Balkenwerk)  493. 

Gericht,  Richter  s.  Schöffen. 

Gericht,  gehegtes  (behegedes)  445. 

Gerkammer  256. 

Ge werfen  (Symbol  bei  Auflassung)    100. 

Gewohnheitsrecht  258.  445.  450. 

GhebAysim  =  Leibliche  Nachkommen- 
schaft 248.  s.  Boeseni. 

Glaser  552.  553. 

Graben  (Stadtgraben)  s.  Kw.  Stadtgraben. 

Grabsteine  XX VL  XLIV. 

Grafen  s.  Altena,  Are,  Arnoldua,  Berg, 
Bertolphus,  Brandenburg,  Broeh,  Cleve, 
Cuck,  Dietz,  Duisburggau,  Effem, 
Freiburg,  Fürstenberg,  Gebehart,  Gel- 
dern, Graz,  Hamelant,  Hardenberg, 
Hennegan,  Hermann,  Hetbergau,  Hom- 
burg, Hostaden,  Isenburg,  Kirchberg, 
Konrad,  Loe,  Ludwig,  Mark,  Neuen- 
ahr,  Ravensberg,  Sachsen,  Sayn,  Spon- 
heim,  Teklenburg,  Wickrath,  Wied. 

Grafendienste  47  s.  Servitium. 

Gras  Wirtschaft  s.  Wiesen  kul  tu  r. 

Grint,  Bedeutung  s.  Ortsregister. 

Grünerweg  (Römerweg)  510.  542.  559. 

Grut  81. 

Gruthof  8.  Kw.  Gruthof. 

Güterbefreiung,  Folgen  d.  stiftischen,  IX. 

Güter-  und  Rentenkäufe,  der  Geistlich- 
keit verboten,  274. 

Güter,  Vorenthaltung  der,  332.  359.  360. 
373.  8.  Zehntweigerer. 

Hagelkreuz  551. 

Hagen  (Haen)  XLV.  458  s.  Kw.  Borch- 
heggen  LXVHI. 


Hameide  340. 

Hametum  s.  Ortsnamen  Hamland,  Hamm, 
Hammerstein  —  s.  Hameide. 

Hamm  (Ham),  Bedeutung  eines,  XVII. 
8.  Hametum. 

Hau,  gebührlicher,  von  Bäumen,  546. 

Häuser,  steinerne,  97.  184.  8.  Kw. 
Häuser. 

Hauptgericht  509  s.  Landrichter. 

Hayenschaft  (Hagenschaft).  Bedeutung 
XXX  VL 

Heerfahrt  287. 

Hehl  —  Kesseleisen.  585. 

Heiweg  8.  Heilgenwech  Kw. 

Herzöge  s.  Baiem,  Berg,  Brandenburg, 
Cleve,  Geldern,  Jülich,  Limburg, 
Löwen,  Sachsen,  Schwaben  s.  Adolfus, 
Pippin,  Weif,  Zähringen. 

Hiemannen  (Heyemannen)  172.  173.174. 
195.  202.  205.  210.  s.  Hunschaften. 

Hierarchie,  stiftische,  und  Stiftsbeamte 
IV. 

Hillgenpennynck  (Nadelgeld)  445. 

Hörigkeit  264.  267.  286.  400.  s.  Leib- 
eigene, Ministerialen,  Vollschuldige, 
Wachszinsige. 

Hofamtmann  203.  205.  s,  Amtleute  s. 
Schulteisse. 

— familie  55.  s.  familia  curtis  s.  Hofs- 
leute. 

— gedinge  560  s.  Marken. 

— gerechtsame  27.  149.  364—66. 

— gericht,  königliches  149.  s.  Reichs- 
gericht, —  wirtschaftliches  —  172.  356. 

— richter  (Kgl.)  s.  Bussenank. 

— leute  48.  423.  426.  455.  472.  499. 
500.  542.  549.  575. 

—stättenrecht  69.  s.  Kw.  Hofstätten. 

Holzbank  436.  s.  Holzgrafschaft  s. 
Marken  s.  Overangem. 

-fahrt,  freie,  17.  18.  27.  28. 

— gewalten  255.  385.  413.  432.  437. 
444.  455.  460.  499.  500.  s.  Holzbank, 
Hoyltgenoten  s.  Marken. 

-grafschaften  XXXVII.  232.  864.  365. 
436.  543.  8.  Holzbank  s.  Holzgewalten 
s.  Caicum  s.  Rinhusen. 

Hoyltgenoten  (Holzgenossen)  232.  s. 
Holzgewalten. 

Hürde  340. 

Huno  sive  Heynkinus  (Vorname)  442. 

Hunschaften  (Hagen Schäften)  368.  370. 
389.  481.  495.  529.  546.  549.  559. 
567.  570.  597.  s.  Hayenschaft  s.  Hie- 
mannen 8.  Indago. 

Jahrpacht  93.  208.  240.  241.  384. 
411—14.  418.  431.  8.  Dreilebenspacht 
a.  Zeitpacht. 

Immissio  (Einführung)  417.  430  ff . 

Immunitas  Königsschutz  3  ff. 
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Immunität,  kirchjicher  Schutzbezirk,  285. 
310.  412.  469.  480.  554.  Aufhebung 
581.  Schändung  104.  106  s.  EmunitÄt. 
(Mutate). 

Imperium,  Kampf  des  —  und  Sacer- 
dotinm,  LXIII. 

Iiidago  s.  Hagen  (Wehrhecke). 

Inklusen  305.  s.  Beguinen. 

Inkorporation,  Wesen  der  —  und  ihre 
Folgen,  XL,  Inkorporation  31.  32.  — 
der  decimae  31.  42.  44.  124.  207. 
342-7.  511.  533.  536. 

Interdikt  58.  66.  315. 

Johanniter  298.  390.  391.  487,  exkom- 
muniziert, 306 — 315. 

Jugera  (Jüchen,  Jüchen)  72.  413.  414. 
497.  499. 

Jus  familiae  24.  25.  s.  Hoffamilie,  Hof- 
recht  8.  Familie. 

Kaiser  und  K($nige,  deutsche,  s.  Per- 
sonenregister B.  V. 

Kanonikalhäuser  569.  584.  598.  601.  s. 
Klaustralhäuser. 

Kanoniker  =  presbiteri  cardinales,  IV. 

—  ihre  Vorzüge  gegenüber  der  vaganten 
Geistlichkeit,  III.  IV. 

Kanzler  518.  548.  553.  598  s.  Amoldus, 
Aspertus,  Ernustus,  Liutbertus,  Pil- 
grim,  Salomon,  Sigehard,  Thiotmar, 
Winitherius,  Wolfherius  (Uu). 

Kapellen,  königliche,  12.  59.  83.  84.  s. 
Aachen,  Kw.,  Kerpen,  Maestricht. 

Kapitel  (6)  14  ff.  —  Beamte  471.  —  Lehn 
546.  —Rechte  17  ff.    s.  Stiftsseniorat. 

Kapitulare  Reform  LX. 

Kapuziner  570 — 3. 

Kardinäle  458.  597.  606.  s.  de  Comitibus, 
Nicolaus  Oliverius,  Quintilius. 

Karmeliter  341. 

Karzer  319  ff.  404. 

Kathedralsteuer  36.  —streit  270.  273. 

Kaufrecht  189. 

Kirchen-Bau  58.  585.  587.  588.  592.  — 
Festungen  s.  Propugnacula  s.  Patronat. 

Kirchenbauten,  romanische,  s.  Pfarr- 
kirchen, Selbständigkeit  etc. 

KirchenvermOgen  s.  Verwaltung  Stiftische. 

Kircher  =  Pfarrer  384.  s.  Ecclesiasticns. 

Kirchhofsanlagen  428.  429.  609.  s.  Kw. 
s.  V.  s.  Cimiterium,  s.  Kw.  Frythaef. 

Kissen  441. 

Klanstral-Recht  273.  584.  —  häuser 
203.  250.  258.  273.  291.  363.  573.  s. 
Kanonikalhäuser.  — maß  332.  s.  Re- 
ventermaß. 

Kloster,  UeberfüUe  der,  600. 

Knappen  171.  239.  241.  277.  298.  306. 
316.  318.  326.  337.  341.  349.  368. 
360.  361.  385.  431.  438.  488.  s.  Ritter. 

Kölner  Erzstift  Beamte  83—5.  —  Herren  51 


Könige  s.  Agledulfus,  (Pippin),  s.  Kaiser 
u.  Könige,  Personenregister. 

Königshufen  6. 

— kaufleute  LXI. 

-  schütz  2.  4.  17.  27.  ff.  s.  Immutütas. 

Kreuzbrüder  499.  516.  620. 

Kreuzfahrer  s.  Vleminc. 

Krieg,  kölnischer  256. 

Kriegsdienst,  Verpflichtung  der  Stifter 
und  Abteien  zum,  VI.  VII. 

Kribben  s.  Vloegel. 

Kultur,  materielle,  s.  Melioration  s.  Wie- 
sen-  s.  Waldkultur. 

Kummer  (Beschlagnahme)  509. 

Kur  (koer)  =  Statutarrecht  LXVIIL 

Ku  miede  (Wahlzins),  Wortbedeutung, 
XXXVI.  —  63.  390.  391. 

Laeten  (Liten)  XXXVL  Latum  s.  OrU- 
register  (Bedeutung). 

Lagunen  XLV.  LVI.  s.  Rhein. 

Landesherren  274.  284.  316.  333.  445. 
449.  522.  8.  Berg,  Cleve,  Jülich,  Köln, 
Linn,  Moers. 

Landrecht  395.  435.  445.  450.  509.  s. 
Gewohnheitsrecht. 

Landrichter  414.  445.  450.  s.  Landrecht, 
Landesherren  s.  Angermund,  Kretu- 
berg  (Hauptgericht),  Linn,  Wilich. 

Landsteuer  253  s.  Steuern. 

Landstrasse  542. 

Landwehr  (Grenzgraben)  610.  542. 

Lebenspacht  240.  253.  s.Dreilebenapacht. 

Legende  s.  Memorienbuch. 

Lehnseid  54. 

Lehnsgeber  165.  166.  175.  180.  193. 
209.  210.  221.  s.  Austuer  s.  Porrector. 

Lehnssystem,  Kampf  gegen  das,  XII. 

Leibeigene  6.  60.  s.  Mancipia. 

Leinabgabe  (Flachs)  17.  18.  27.  28. 

Leinpfad  (Treidelpfad)  428.  429. 

Leistung  (Personalarrest)  464.  s.  Ein- 
lagen 

Leuchter  s.  Sanktusleuchter. 

Lirae  (Leiern)  s.  Missbräucbe,  kirch- 
liche. 

Limes,  der,  XXVII. 

Löffel,  silberner,  441. 

Löse  (Kapitalrückkauf)  215.  395.  444. 
478.  504.  508.  513.  517.  521.  537. 
541.  543.  546.  549—51.  555.  57S. 
574. 

Lucas-Bruderschaft  s.  Armenspende. 

Lutheranismus  42. 

Blajorat  582. 

Mancipia  s.  Leibeigene. 

Mansio  s.  Rinhusen. 

Mansionarii  (Häusler)  89.  90. 

Mark,  Bedeutung  XXXVL,  27  ff.  s. 
Wälder. 

Markensystem  LVI. 
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Markgenossen  362.  43C.  s.  Mark. 

—  gerechtsame  361. 

—  (haeredes)  s.  Kw.  Stifsfamilie. 
Markgrafen    s.  Brandenburg    s.  Burgau. 
Marktmaß  168.  247.  332.    s.  Uerdingen. 
— meister  s.  Kw. 

— Verlegung  469. 

Maße  311.  332.    334.   363.  519.     —  der 

Anssaat  136.    s.  Marktmaß  s.  Reven- 

termaß  s.  Stiftsmaß. 
Matricnlarii  II. 
Matrikelsteuer  LV. 
Medem  =  KOnigszehnt  XXXVI. 
Meier  s.  Villici. 
Melioration  (Besserung,    Düngung)    241. 

266.  863.  416.  489.  546.  s.  Mirgeln. 
Memorien  13.    15.  34.  42.    47.    167.  227. 

237.  246.    259.    261.    262.    264.    265. 

269.  273.    284.    285.    304.    326     335. 

337.  840.    349.    374.    385.    386.    389. 

396.    415.    417.    424.    425.    431.    442. 

445.  446.  458—60.  467.  475.  479.  482. 

486.    494.    496.    497.    500.    505.    511. 

512.    519.    520.    582.    538.    540.    678. 

579.  590—2.  596.    598.    607.    s.  Anni- 
versarien s.  Seylgeris. 
Memorienbuch,    Anlage    des    Kw.,    LX. 

460.  519.  8.  SyeUboick. 
Menveld  =  Gemeindefeld  401. 
Messwein  544    s.  Früh-  Freitags-  Sams- 
tagsmesse. 
Milites  s.  Ritter. 
Ministerialen  7.  23.  50.  59.    60.    s.  Stift 

Kw.    s.    Daniel,    Fridabreh,    Guntram 

—  Bedrängnis  der  — ,  LXIII-IV. 
Minoriten    70.    314.    441.     s.    Duisburg, 

Köln,  Neuss. 
Mirgeln  (Mergeldüngung)   546    s.  Melio- 
ration. 
Missbrftuche,  kirchliche,  176. 
Missionare,  friesische,  XXXIII. 
Missionsgebiete,  friesische  und  sächsische, 

XXXVII. 
Mistrechte  384.  s.  Melioration. 
Mönche  210.  238.  328. 
Mühlenweg  s.  Kw.  Strassen. 
Münzemeuening  81  s.  Valuation. 
Mutate  8.  Immunität. 
Mutterkirchenrecht  IX.  XIX.  LVI.  49. 
IMonnen  260.  306.  559.  604.    s.  Rath  s. 

Beguinen. 
Notare  49.  61.  83.  148.    149.    215.    283. 

304.    311.    325.    348.    360.    366.    367. 

372.    375.    376.    881.    382.    393.    394. 

396.    398.    403.    404.    411.    412.    418. 

419.    424.    425.    440.    448.    477.    478. 

486.    496.    498.    511.    618.    558.    561. 

564.  566.  567.  568.  571.    572.  575—7. 

579.  683.  586.  588—90.  598.  605.  609. 
Nuntien  558.  600.  s.  Caietan,  Tricaria. 


Obedieuzen  (Sliftische  Wirtschaftslehn) 
LVIII.  57.  85. 

Officiale  (Bistums-Richter)  90.  97.  99. 
112.  141.  152.  153.  157.  183.  289. 
317.  511.  526.  555.  559.  560.  561. 
568.  575.  576.  584.  586—8. 

Officiatus  sive  drossetus  448.'8.  Amtleute. 

Officium  coqui  (Kochamt)  85. 

OUae  cupreae  (Kupferkannen)  442. 

Opferbrod  (Semmeln)  522.  528. 

Orden  s  Deutschorden,  Dominikaner, 
Franziskanerinnen,  Johanniter,  Kapu- 
ziner, Kreuzbrüder,  Minoriten. 

Ordinationen  s.  Kw.  Statuten. 

Ortsnamenerklärung  XXXV.  XXXVI. 

Facht  128.  132.  135.  172.  181  ff.  s. 
Erbpacht  s.  Zeitpactit  s.  Dreilebens- 
pacht etc. 

—  verkauf  491. 

—  beschwemis  449. 

—  Weigerung  289 — 91. 
Päpste  8.  Rom. 

Parcionarius  (sc.  Pactionarius)  =  Päcliter 
128  ff. 

Patrocinium  51. 

Patronate  31—3.  42.  45.  552.  553.  559. 
567.  8.  Clivis. 

Pesche  s.  Kw.  Pesche. 

Pfalzgraf  bei  Rhein  XXXVII  auch  Baiern 
Herz.  Ludwig. 

Pfalzorte,  Staufenpolitik  betr.,  LXIII. 

Pfalzsystem,  vorbildlich  für  Stiftssystem, 
IX. 

Pfandschaft  s.  Währschaft  s.  Wedde. 

Pfarren  25.  31.  34  ff.  —  Pfarrstreit  279. 
282.  293.  294.  887.  892.  Pfarrver- 
legung 563. 

Pfarrkirchen,  Selbständigkeit  der  —  und 
ihre  Wirkungen  XI.  XII. 

Plebane  (Leutepriester)  318.  326.  332. 
418.  s.  Lank,  Kierst,  Mettmann,  Mün- 
delheim. 

Porrector  domus  s.  Lehnsgeber. 

Portio  congrua  (Gebürenanteil,  auskömm- 
licher) 32.  34. 

Poten  =  Pfanzen  451. 

Praebenda,    Fonds  und  persönliche,    XI. 

Präbendalweine  XXIII. 

Präbenden  (Geistlicher  Sold)  V.  XI. 
LL  LVL  LVn.  6.  12.  13.  14  42.  45. 
256.  470.  505—7.  513—5.  518.  aufge- 
bessert 12.  32.  43.  —  freie  568.  — 
für  Nichtpriester  568.  —  streit  492. 
—  Unterdrückung  473.  477.  480.  484. 
—zahl  (80)  378.  24  (473).  s.  Provisio 
8.  Resignatio. 

Prämonstratenser  s.  Knechtsteden  s. 
Meer. 

Präsentatio  (Vorschlagsrecht)  275.  479. 
600.  562—3. 
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Präsenzen  (Gelder  für  Chordiunsl)  459. 
488.  Neubeschreibun^  der  — ,  LX.  s. 
Distributionen. 

Preces  (Fürsprache    hoher   Personen  be- 
hufs   Erlangung    geistl.    Stellen)    430.    | 
505—7.  513—5.  518.    547.     55(>.    «05.    l 
8.  Einführung  s.  Provisio. 

Presbiterium  (Chorgestühl)  478. 

Propsteien  s.  Zellen. 

Propngnacula  (Kirchen)  67.  s.  Kirchen- 
festungen. 

Propstrecht  9.  17.  27.  28  80.  117.  470. 
Propststreit  377.  391.  404.  405.  470. 
568.  569.  Propstvasalleu  Hl.  183. 
405.  458.  569. 

Protestanten  554.  s.  Lutheranismus. 

Provisionen  (Bestallungen)  83.  H»5.  518. 
556.  566.  566.  567.  570.  574. 

Pütz  (Brunnen)  s.  Kw.   Pütz. 

Puntscholdigkeit  453.  vgl.  VollHchuldig- 
keit. 

Ratsleute    88     95.    116.    206  ff .  s.  Kw. 

8.    V. 

Recht  des  freien  Bodens  451. 
Rechtsfälle,  wirtschaftliche,   177 
Reformation,  Vorzeichen  der,  LXI. 
Reichsadler    als     Sch«ffensiegel     I.XIV. 

116.   181.  186. 
— ämter  49. 

— freiheit  19.     Begriff  der  -,  LXI.  | 

— gericht  24. 

— gerichtsspruch    24.    25.    s.  Hofgericht. 
— höfe  XXVII. 
— leute    LXI.    LXIII.     -      Rivalität  dor   | 

-    mit  Stiftsleuten,  LXIII. 
—Schöffen  81. 

—  wald  17.  I 
Reliquien  XIV.  XL.  1.  367.  564.  j 
Residenz  (ständiger  Aufenthalt  am  Stifts-    , 

ort)  470.  580.  i 

Resignationen   (Amtsverziclit)    584.    585.  ' 

590.  595.  602—8. 

Reventermaß     (Revelter)     (Kefectörium-  ' 

maß)  559.  575.  593.   s.  Maße  (Stifts).  ! 

Rhein  XXXV.  I 

—  und    Fliethfischerei    81.    163.    s.    Fi-  ' 
scherei    s.  Propstrechte    s.  Waenheim. 

—  Übergänge  XXV.  XXVII.  ! 
Richter    s.     Landrichter    s.    Schöffen    s.    \ 

Angermund,    Kreuzberg,     Solingen    s.  | 

Hof-  u.  Reichsgericht.  j 

Ritonkongregation  600. 

Ritter  58.  59.   73.   74,    76.  93.    104.  105.  | 
122.    123.     146.    157.    161.     164.     167. 

182.    192.    196.     197.    198.    204.     214.  ' 

220.  226.  252.  202—4.    267.  299.  300.  I 

316—8.  320    329.  331.  332     335    337.  I 

339.    340.    318.    351.     354.    359.    360.  , 
362.    864.    365.     386.    413.    414.    454. 

461.  472.  475.  477.  479.  s.  Knappen.  | 


Rittergut  s.  Freies  Kittergut. 

Rodung    246.    250.    251.    s.  Rottzehnten 

s.  Wälder  s.  Zehnten. 
Römerstrasse  XXXV.  s.  Grüner  Weg. 
Rota,  Radanteil  im  Walde,  306. 
Rottland  s.  Rottzehnt. 
Rottzehnten  25.    34.    35.    64.    66.     162. 

188.    249.    250.    297.    298     299.    306. 

368.  369.  s    Wälder  s.  Zehnten. 
Kachsenkriege  XXVII. 
Sachsleute  508.  (Sag?  Sach?) 
Sacerdotium  s.  Imperium. 
Salmenlieferung  145  s.  Hammersteiu. 
Salve- Regina- Andacht  458. 
Salzzins  336. 
SamstagHmesse  598. 
Sanktufrleuchter  478. 
Sattelhof,  freier,  491.  492. 
Saxo  poeta  XXXII. 
Schatzbücher   (Steuerverzeichnisse)    542. 

551. 
Schatzfreiheit  s.  Steuerfreiheit. 
Schätzung,  Beschwernisse  der,  449. 
Schenk  29. 
Schenkungen    241.    242    s.  Erbrenten    a. 

Memorien. 
Schlossherren,  die  Kw.,  467. 
Schöffen  42.  57.    58.  86.  88.  90.  95.  99. 

100.    101.     103.    104.    113.     116.    176. 

180     186.    191.     195.    200.    206.    210. 

212.  215.    221.     223.     227.    230.     232. 

235.  236.  242.  243.  244—248.  251-  3. 

255.  260—3.  266.  268.    269.  274.  277. 

284.    293.    315.    336.    337.     351.    352. 

357.    363.    367.    371.    372. 

386.    392     395.     398.    401. 

415.    420.    422.    431.    432. 

4.38.    439.    445.    449—51. 


374. 
403. 
434. 
453. 


354. 

377. 

411. 

435. 

460—5.  476.  480-3.   486.  487.  489— 

91.  492—9.    501.    504.    508—10.    614. 

516.    518.    520.     521,    523.    528.    532. 

536—9.  542.  544     546.    549—53.  555. 

556.    561.    564.    567.    570.    574.    57G. 

678.    584.     585.    596.     s.  Kw.  s.  v.    s. 

Reichsadler. 
Scholaren  183.  —  Rektor  425  s.  Schulen. 
Schottenpriester  XXXIII. 
Schulen  274.  564.  —  Bau  558.  Rektoren 

304.    312.    372.    396.    532.    556.    557. 

570.  596.  s.  Scholaren. 
Schulteisse  (stiftische  und  herrschaftliche) 

55.  56.  57.  93.    95.    100—2.  127.   128. 

170-2    191.  215.  230.   237.  241.  247. 

249.    254.    275.    281.    332.    351.    357. 

3r.4.    400.    402.    403.     436.    451.    453. 

509.    518.    546.    556.    561.    564.    567. 

604.  8.  Amtleute  s.  drossetus. 
Schupstoel  =  Kax  (Pranger)  403. 
Schützengesellschaft  493  s.  Kw.  Schiltzen- 

bahn  s.  Rheinbrohl. 
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Schaixgeld  XXII. 
Schweineschatz  17.  18.  27.  28. 
Schwertgericht  585. 
Sendgericht,  propsteiliches,  LIX.  405. 
Separatio  thesaurariae  151. 
Servitium  287  b.  Dienste. 
Seylgeris  (Anniversar)  237.  246. 
Solarium  s.  Kw.  Bnrg,  Bauteile. 
Sommenlant  (abgabepflichtiges  Land)  465 
Stadtdienst  510. 

—  graben  s.  Kw.  St. 

—  gülte  511.  516. 

—  recht  121.  401.  451.  497.  520.  s. 
Gemeinde. 

Statuten  256. 

Steuerfreiheit  59.  89.  95.  118.  223.  291. 
870.  889.  401.  402.  418.  423.  445. 
455.  556.  s.  Freies  Bilrgergut  s.  Freies 
Rittergut  s.  Reichsfreiheit. 

Steuern,  allgemeine  254.  hohe,  556.  s. 
Schatzbttcher. 

Stifter  s.  Aachen,  Aschaffenburg,  Garden, 
Cranenburg,  Frankfurt,  Goslar,  Gräf- 
rath,  Hildesheim,  Kw.  Kerpen,  Kob- 
lenz, Köln,  Lüttich,  Maestricht,  Mainz, 
Münster,  Münstereifel,  Mttnstermaifeld, 
Neuss,  Osnabrück,  Paderborn,  Relling- 
hantfen,  Utrecht,  Xanten. 

Stifter,  die  Bahnbrecher  der  kommunalen 
Verfassung  X.  XII. 

—  königliche  u.  bischofliche,  V. 

—  wirtschaftliche  und  rechtliche  Unab- 
hängigkeit der,  VI.  VII.  VIII.  IX. 

—  als  Urpfarreien  (Mutterkircheii)  mit 
ihren  Unterpfarreien  (Zellen)  X. 

Stifts-Archive,  Selbständigkeit  der,  IX. 
s.  Archive. 

—  beamte  97.  s.  Amtsleute  s.  Obedieuzen 
s.  Schul teisse. 

—  familie  s.  Kw.  Stiftsfamilie. 

—  herrenk  am  p  s.  Rath. 

—  kapitel,  Entstehung  und  Wachstum 
der,  XI. 

sein  Verhältnis  zu  den  Pröp- 
sten, XI. 

—  kirchen,  Die  Entstehung  der  deut- 
schen, Iff. 

—  leute  LXI.  LXIU.  88. 
^  maß  8.  Reventermaß. 

—  Privilegien,  Arten  der,  VIII. 

—  Schultheis  38.  39.    s.  Schulteisse. 

—  seniorat,  frühe  Beteiligung  des  an 
der  Verwaltungsarbeit  X  s.  Kapitel. 

—  Stipendien  31  s.  Präbendenfonds. 

—  System  IV.  LVII.  s.  Pfalzsystem. 

—  vermögen,  Drittelung  der,  XI. 

—  Verwaltung,  Reform  der,    X — XIII. 
Strassen  und  Gassen  s.  Kw.  Strassen. 
Sühnelampe  107. 
Sühneprozession  107. 


Suitbertikirchen  g.  Hiesfeld   s.  Hünxe  s. 

Kaiserswerth  s.  Hheinbrohl  s.  Utrecht. 
Sulcus  =  Rain  249.  327. 
Summum  Novum  =  Kölner  Dom  379. 
Superpellicien  (Chorhemde)  176. 
Syellboick    (Seelenbuch,    Memorienbuch) 

458 
T'abbardus  (Schaubenrock)  442. 
Tartisen  (Prunkkerzen)  442. 
Taufsteine,  romanische,  s.  Kirchenbauten, 

romanische. 
Teilung  durch  Loos  521. 
Territorien,  rheinische,    zur  Ausstattung 

von    Nivelles    gehörig,    s.    Rheinbrohl, 

Wied,     Windeck,      Rheinberg,     Linz, 

Leubsdorf,  Neuenstatt,  Aspach,  Wint- 

han,  Gilsdorf,  Sechtem. 
Testamente    376.    439.     44(i.    447.    478. 

491.  516.  518.  520.  533.566.568—71. 

573.  574.    576—9.    581--3.    586.    588. 

590—592.    595.    597.    599-603.    607. 

609. 
Translatio  S.  Suitberti  221. 
Trostessen  47. 
Truchsosse  29.  49.  51.    61.   74.  97.  161. 

187  ff. 
Türkenkrieg  43. 
Tumosen  266. 

Tuychpenninge  =  Zeugengelder  404. 
Tympana     (Zimbeln)      s.      Missbräuche, 

kirchliche. 
Urkunden  (—  Stiftsarchiv  583)  (Propstei- 

urkunden  377). 

—  akt  auf  Amt  und  Frohnhof  469. 

—  berichtigung  562.  563. 
Urpfarreien  s.  Stifter. 
Vadinch  (Vogtgeding)  96.  99. 
Valuation    (Münzwert)     221.    '289.    313. 

396.  476.  498.  540.  571. 
Vauban'sches  System  XVII. 
Vaythdiuc  s.  Vadinch. 
Ver  (Zuchteber)  488. 
Verstat  (Fähre)  496. 
Verdedingen      (gerichtlich      vorhandoln) 

488. 
Viehhof  (Curia  pecualis)  56. 
Vikarius  perpetuus  207. 
Villicatus  seu  officium  curtis  73. 
Villici  (Schulteisse,    Meier)    18.    41.    57. 

72.  81   (imperii).  98  s.  Wileicus. 
Visitation  176. 
Vita  s.  Suitberti  486. 
Vloegel  (Kribben?)  456. 
Voidereven  =  Futterhafer  370.  488. 
Vögte  20.  22.  23.    27.    35.    41.    62,  03. 

81.  86.  101.  114,   118.    164.    182.  269. 

854.  360. 
—  Vogtdienste  47.  s.  Kw.,  Hardenberg  etc. 
Vogteikämpfe,  Zeit  der,  LIX. 
Voirgnoten  (Raingenossen)  491. 
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Yollschuldigkeit  248.  400.    s.  PuuUcIiul- 

digkeit. 
Vryburgerland  465.  s.  Freibürgerland  s. 

Sommenlant. 
Vryenhove  s.  Kw.  s.  v. 
Vryt  und  tuyn,  Einfriedigung  und  Zaun 

414. 
Vulboirt  :=  Genehmigung  423. 
VTachszins  41.    76.    89.    156.    286.  292. 

400.     —  recht  =  kirchlicher    Freiheit 

341.  8.  Kw. 
Währschaft    193.     197.    215.     216.    223. 

316.  354.  356.  357.  397.  401.  426.  432. 

435.    438.    445.    450.    458.     466.    474. 

481.  482.  485.  486.  487.  495.  497. 
499.  500.  502.  517.  519.  536.  537. 
639.  640.  544.  551.  556.  s.  Einlager. 

Wilder  17.  27.  34.  55.  61.    62.  79.  186. 

232.    246.    250.    255.    316.    361.    365. 

385.  436.  444.  487.    531.    s.  Holzbank 

8.  Marken  s.  Rottzehnten. 
Waldgenossenschaft  s.  Mark. 
Wambosinus  (Wams)  442. 
Wanderklerus,      sein      Verhftltnis      zum 

Stiftsklerus,  III.  IV.  X. 
Wanschone  fruchte  =  durch  die  Wanne 

(Getreideschwinge,  vannus)  gereinigtes 

Getreide  559. 
Wapelinge  265.  273.  485.  s.  Knappen  s. 

Ritter. 
Wedde    (vadium)    (Geldstrafe)  161.  175. 

215.    216.    221.    222.    229.    231.     236. 

244.     251.    268.    304.    315.    332.    340. 

363.    372.    387.    892.    400.    405.    416. 

418.    420.     421.    422.    426.    432.    439. 

445.    449.    465.    466.    474.    476.    481. 

482.  487.  490  491.  494.  508.  521. 
536.  544.  546. 

Wedumhof  (dos)  (Pfarrhof)  32.   33.   446. 

s.  Lank. 
Wehrhecke  s.  Hagen  s.  Indago. 
Weinberge   9.    41.    169.    170—172.    244. 

261.    304.  305.  306.    355.   371.  588.  s. 


Kw.  s.  Camb,  Leubsdorf,  Lins,  Rhein- 
brohl. 
Weinkauf    (Abgabe    für    Bezeagng    des 
Kaufs)  489.  499.  575. 

—  Weinkaufsleute  451.  452. 
Weinzehnten  64.  s.  Rheinbrohl. 
Windmühle  s.  Kw.  Windmühle. 
VVoensam*s  Stadtansicht  von  KOln  XL  VI. 
Würfelspiel,    den   Stiftsherren    verboten, 

319  ff. 
Wüstung  338.  449. 
lehnten  41.  44.  69.  64.    181.    188.  250. 

261.    263.    395.    399.    446.    454.    458. 

477.  493.  518.  587.  593.  609. 
Zehnteuerhebung  38. 
Zehntgeschworene  38.  39. 

—  pacht  488.  493.  513.  618. 

—  satz  136. 

—  streit  124.  127.  148.  182.  249.  262. 
306—12.  342-- 7.  383.  399. 

—  Verweigerer  69.  70.  74.  167.  217. 
332.  348. 

Zeitpacht  334.  471.  479.  s.  Jahrpacht  s. 
Lebenspacht  (Dreileiber — Dreilebens—) 
—  Verhältnis  der  Generationenpacbt, 
LX. 

Zellen  (Unterpropsteien) :  Bronzell,  Eich- 
zeil, Gellep,  Himmelgeist,  Ilverich, 
Kirchzell,  Kierst,  Mettmann,  s.  Stifter. 

Zensiten  89.  90.  221. 

Zensur  69.  70.  Geistliches  Zwangsmittel 
in  Güterwirtschaft  288.  s.  Exkommu- 
nikation. 

Zengenwein  23  s.  Weinkauf. 

Zimmerung  363  s.  Baulich haltung. 

Zinsgüter,  verfallen  161. 

—  häuser,  steigende  Lasten  der,  LX. 
Zoll   19.  s.  Kw. 

—  ZoUfreiheit  370.  400.  434.  608.  —  s. 
Reichsfreiheit 

Z()llner  602.  522.  s.  Kw. 
Zweilebenpacht  485.    s.   Dreilebenspacht 
s.  Zeitpacht. 


Dmok  von  P.  Hauptmann,  Bonn. 
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